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VORREDE. 


jDei  lielen  Wissenschaften,  besonders  bei  solchen  deren 
quellen  in  schriftlichen  Überlieferungen  enthalten  sind,  mag  die 
j^e  aufgeworfen  werden :  ob  deren  Icenntniss  ausschliesslich 
aus  der  gesammtaufiTässung  eines  dritten  geschöpft  werden  könne, 
oder  in  wie  weit  damit  auch  noch  eigne  einsieht  der  quellen 
verbunden  werden  müsse?  Um  hier  zu  einer  richtigen  antwort 
£tt  gelangen,  wird  Yor  allem  die  bedeutung  der  fraglichen  kennt- 
nlssnahme  näher  ins  äuge  zu  fiassen  sein.  Dass  ieder,  welcher 
andere  belehren  will,  sei  es  schriftlich  oder  mündlich,  seine 
Idire  bis  zu  einem  gewissen  grade  aus  den  quellen  geschöpft 
haben  solle,  wird  man  gern  zugestehen.  Hierdurch  allein  wird 
Selbstständigkeit  der  Überzeugung  und  frische  der  auffassung 
möglich,  während  umgekehrt  die  Überlieferung  um  so  unver- 
bürgter und  welker  sein  wird  durch  ie  mehrere  Zwischenglieder 
sie  vermiltelt  wurde.  Auch  die  beschaffenheit  des  wissenschaft- 
lichen stofiTes  wird  bei  der  beantwortung  der  frage  in  erwägung 
gezogen  werden  müssen.  Ist  dieser  nur  in  bruchstücken  er- 
halten, wie  z.  b.  bei  der  deutschen  Mythologie,  so  wird  man 
um  so  weniger  auf  das  hervorheben  und  betrachten  der  be- 
deutendsten denlunale  verzichten  mögen.  Ist  endlich  der  stofiT 
durch  form  und  gehalt  ausgezeichnet,  so  wird  man  gewiss  den- 
selben auch  unmittelbar  würdigen  wollen.  Es  wird  z.  b.  nie- 
mand die  absieht  hegen  durch  das  Studium  eines  lehrbuches 
deutscher  nationalliteratur  der  eignen  kenntnissnahme  unserer 
grossen  dichter  sich  zu  entheben;  eher  werden  viele  ienes  stu- 
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dium  nur  für  ein  mittel  ansehen,  um  deren  werlce  richtiger  und 
voller  wUrdigen  zu  lernen. 

Welche  anwendung  finden  diese  sätze  auf  das  Studium  un- 
serer nationalgeschichte  ? 

Freilich  wenn  wir  nur  „dürftige  chronilcen^^  hätten,  von 
„un\\1ssenden  mönchen^^  in  ^,elendem  latein^'  geschrieben,  pro- 
ducte  aus  keiner  höheren  gesinnung  entsprungen,  von  keinem 
geistigen  hauche  belebt,  von  grossen  Vorgängen  nur  ärmlichste 
Schäften  wiedergebend,  wie  man  einst  allgemein  sich  vorstellte 
und  noch  letzt  vielfach  glaubt,  dann  wäre  klein  die  Versuchung 
dergleichen  kennen  zu  lernen.  Dann  aber  auch  mUsste  man 
darauf  verzichten  grosse  und  werth  in  der  Vaterland sgeschichte 
zu  finden:  denn  welchen  gehalt  vermöchten  so  elende  gefässe 
zu  überliefern?  Glücklicher  weise  ist  es  um  vieles  anders,  und 
iener  über  unsere  mittelaltrigen  geschichtsquellen  ausgespro- 
chene tadel  ist  umzusetzen  in  den  der  Unwissenheit  und  ver- 
standslosigkeit  für  seine  Urheber.  Nur  das  eine  ist  wahr  aber 
auch  ganz  natürlich,  dass  unsere  älteren  geschichtschreiber 
nicht  unbedingt  mit  denen  anderer  Völker  und  Zeiten  verglichen 
werden  können,  sondern  zunächst  von  ihrem  eignen  standpunct 
betrachtet  und  gewürdigt  werden  müssen,  welcher  allerdings 
in  demselben  masse  gegenständ  der  erlernang  ist,  in  welchem 
unserer  ietzigen*  vorslellungsweise  altchristliches  und  altvater- 
ländisches fremd  geworden. 

Es  würde  zu  weit  führen,  wenn  ich  hier  auf  die  einzelnen 
eigenthümlichkeiten  älterer  deutscher  geschichtschreibung  ein- 
gehen wollte;  wenn  ich  die  einheimische  urform  derselben,  die 
annalistische,  nach  Ursprung  entwicklung  und  werth  erörtern 
wollte,  wie  da  beiden  und  thaten  in  scMichter  aber  grossiirti- 
ger  Ordnung,  gleichsam  gestalten  eines  halberhaben  ausgefünr- 
ten  friesses,  an  uns  vorüberschreiten;  wenn  ich  den  mannich- 
fachen  Charakter  der  geschichtschreiber  des  zehnten  cilften  und 
zwölften  iahrhunderts  darstellen,  und  zeigen  wollte  wie  von 
da  an  der  zerfallende  zustand  der  nation  auf  die  auffassung 
und  Überlieferung  ihrer  geschicke  rückgewirkt  bat;  wenn  ich 
untersuchen  wollte,  wie  viele  von  denen  welche  uns  das  vor- 
gefallene erzählen  den  beiden  ihrer  geschichten  nahe  gestanden 
oder  selbst  mitgchandclt  haben,  oder  auch  wie  unbefangen  die 
nichtbetheiligten,  gleich  ienem  Lambert,  von  weithinschauender 
warte  das  menschliche  treiben  betrachtet  und  wohlunterrichtet 
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aber  leidenschaftslos  wiedergespiegelt  haben.  In  der  Chat,  es 
bewährt  die  Untersuchung  was  zu  erwarten  war:  die  gerette- 
ten denkmäler  unserer  geschichtschreibung  tragen  das  gepräge 
der  zelten  denen  sie  angehören;  sie  stehen  mit  den  von  ihnen 
geschilderten  polnischen  leistungen  der  nation  auf  verwandter 
stufe;  sie  bilden  eine  reihe  ernster  und  mannichfaltiger  ge- 
staltungen  nicht  unwürdig  derienigen,  welche  von  unsern  alten 
dichtem  auf  uns  gekommen  sind.  Sie  werden  auch  erkannt 
werden  wie  diese,  wenn  sie  in  gereinigter  gestalt  erst  zugäng- 
licher und  bekannter  geworden  sind ,  wenn  die  geschichte  un- 
serer geschichtschreibung  erst  mit  ähnlichem  erfolg  bearbeitet 
worden  ist  wie  dieieuige  unserer  dichtung.  Sollte  zuletzt, 
was  letzt  kaum  beurtheilt  werden  kann ,  sich  dennoch  finden, 
dass  in  unserer  vorzeit  die  geschichtschreibung  nicht  durchaus 
denselben  höhepunct  erreicht  habe  wie  die  dichtung,  so  wird 
fUr  die  etwa  mangelnde  kunst  gewiss  eins  entschädigen:  der 
gehalt  Denn  mehr  als  die  dichtung  ist  die  Wahrheit,  und 
näher  liegt  uns  nichts  als  die  heimat. 

Den  boden  zu  kennen  worauf  man  steht,  zu  wissen  was 
einst  gewesen  nun  aber  verschwunden,  einzusehen  wie  das  ge- 
kommen^ zu  begreifen  was  in  der  vorzeit  wurzelnd  noch  auf- 
recht steht:  das  scheint  mir  anfang  und  Vorbedingung  aller 
besseren  bildung;  doppelt  wichtig  einem  volke  dessen  selbst- 
ständige entwicklung  gehemmt  war,  welches  neu  sich  erheben 
will,  und  nun  doch  nicht  die  letzten  iahrhunderte  der  versun- 
kenheit  fortsetzen,  sondern  anknüpfen  möchte  an  die  früheren 
der  kraft  und  grosse.  So  wird  es  denn  würdige  aufgäbe  für 
vaterländische  gesinnung  sein  hier  an  den  ächtesten  künden 
der  vorzeit  sich  selbst  wieder  finden  zu  lernen,  sich  zu  stärken 
an  dem  was  die  vordem  erstrebt,  sich  zu  belehren  an  dem 
was  ihnen  förderlich  oder  verderblich  war,  und  gereinigt  von 
leidenschaflen  durch  den  anblick  des  grossen  dramas  zu  der 
aufgäbe  der  gegenwart  mit  veredelter  kraft  zurückzukehren. 

Solchen  und  verwandten  zwecken  zu  dienen  ist  neben  an- 
dern handausgaben  unserer  geschichtsquellen  gegenwärtige 
Sammlung  bestimmt,  welche  in  bequemer  form  in  gebessertem 
text  und  vereinigt  nach  natürlichen  masseu  dasjenige  bietet, 
was  sonst  nur  weit  zerstreut  In  einigen  wenigen  öiTciitliclieu 
bibllothcken  so  unzugänglich  war,  dass  bis  vierhundert  ialire 
nach  erfindung  der  buclidruckerkuust  der  nation  die  allgemeinere 
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kenntniss  ihres  erbes  an  geschichUlcheu  Überlieferungen  vor- 
enthalten blieb.  Wie  der  vorhergehende  band  dieser  quellen- 
sammlung  dem  vierzehnten  iahrhundert  gewidmet  vtrar,  ist  es 
der  gegenwärtige  dem  dreizehnten,  also  der  wichtigen  Über- 
gangszeit, in  welcher  das  deutsche  reich  als  elnhelt  zerfiel  und 
in  welcher  die  grundlagen  der  späteren  zustände  sich  bildeten. 

Der  Inhalt  des  bandes  theilt  sich  in  drei  verschiedene  grup^ 
pen.  Die  erste  enthält  Rheinische  Chroniken  stromabwärts  ge- 
hend aus  Colmar  Strassburg  Speier  Worms  Mainz  Ctfln.  Dann 
folgen  quellen  zur  geschichte  der  ktfnige  Philipp  Otto  Heinrich 
(VlI)  Wilhelm  Richard  und  Rudolf.  Die  dritte  gruppe  wird  ge- 
bildet durch  die  Baierischen  aus  NiederAltaich  hervorgegange- 
nen annalen  welche  in  ihren  fortsetzungen  noch  bis  ins  zweite 
iahrzehnt  des  folgenden  iahrhunderts  hlnUberreichen« 

Bisher  ungedruckt  waren:  die  Speierer  und  Wormser  anna- 
len, mehrere  wichtige  Wormser  Urkunden,  ein  theil  der  chronik 
der  erzbischöfe  von  C(fln,  die  Aldersbacher  fortsetzung  des  Har- 
tinus  Polonus,  einiges  von  Burkard  von  Halle  und  Diether  von 
Helmstadt  In  Deutschland  noch  nie  gedruckt  waren :  die  stücke 
aus  Reiner,  aus  Melis  Stoke  und  aus  Thomas  Wikes.  Aus  band- 
Schriften  wurden  zum  theil  wesentlich  berichtigt  und  ergänzt: 
die  Colmarer  Überlieferungen,  Gotfrid  von  Cdln,  Hermann  und 
Eberhard  von  NiederAltaich.  Nur  erst  einmal  gedruckt  und  theil- 
weise  so  selten  wie  handschriften  waren:  Gotfrid  von  Ensmin- 
gen,  die  Erfurter  chronik  und  Cunrad  von  Sindelfingen.  Zum 
erstenmal  als  das  was  sie  sind  erkannt  erscheinen  die  Strass- 
burger  annaleo.  Ausser  den  Colmarer  annalen,  aus  welchen  ich 
naturbeobachtungen  und  einiges  andere  ohne  geschichtlichen 
gehalt  hinwegliess,  sind  sechs  stücke  nicht  vollständig  mitge- 
theilt  Was  bei  Gotfk'id  von  Cdln  die  kreutzzUge  und  die  südfran- 
zdsischen  ketzerkriege,  was  bei  Reiner  von  Lüttich  die  nieder- 
ländische particulargeschichle  betrifft,  dann  was  in  beiden  vor 
das  iahr  1198  fällt,  Hess  ich  weg;  so  gelang  es  auf  weniger 
als  vier  bogen  zusammen  zu  drängen  was  diese  Chronisten  für 
die  reichsgeschichte  der  ersten  vierzig  und  dreissig  iahre  des 
dreizehnten  iahrhunderts  enthalten.  Aus  Heils  Stoke  aus  Johann 
Beka  aus  Thomas  Wikes  entnahm  ich  ebenfalls  nur  was  sich 
auf  die  allgemeine  reichsgeschichte  bezieht,  aus  Martinus  Po- 
lonus nur  dasienige  was  für  diese  quelle  ist  Eine  vollständige 
mittheilung  dieser  geschichtschreiber  hätte  eine  mehrzahl  von 
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bSnden  erfordert,  und  dasienige  was  für  die  betreffende  periode, 
deren  geschichte  mit  ihrer  hülfe  zum  theil  erst  noch  geschaffen 
werden  muss,  wirklich  ?on  werth  ist,  der  benutzung  doch  nicht 
so  bequem  gelegt  als  diese  ausgehobenen  stücke  nun  sind.  — 
Indem  ich  noch  die  allgemeine  bitte  anfüge,  mängel  des  textes, 
wo  sieh  deren,  trotz  meiner  vielfachen  bemühungen  denselben  aus 
handschriftlichen  quellen  und  durch  vergleichung  der  abdrücke  zu 
berichtigen,  noch  vorfinden,  nicht  zu  geschwind  für  fehler  meiner 
auffassung  und  wiedergäbe  zu  halten,  sondern  erst  zu  unter- 
sudien  ob  solche  nicht  in  dem  zu  gebot  gestandenen  material 
begründet  waren,  wende  ich  mich  nun  zum  einzelnen: 

/.  Annale*  Colmarienses,  1211—1305,  S.  1—43.  Diese  an- 
nalen  und  deren  zweiter  erzählender  theil,  das  Chronicon  Col- 
mariense,  standen  ursprünglich  in  derselben  hs.  und  rühren  ohne 
zweifei  von  denselben  mehreren  Verfassern  her.  Dass  diese  we- 
sentlich unter  den  Dominicanern  in  Colmar  zu  suchen  sind,  er- 
glebi  der  Inhalt.  Aber  auch  In  Basel  waren  Dominicaner,  und 
beide  genossenschaften  standen  im  engsten  verkehr,  darum  na- 
mentlich auch  von  dorther  einzelne  sehr  genaue  nachrichten. 
Ueberhaupt  führten  diese  Ordensbrüder,  auch  abgesehen  von  dem 
iähriichen  generalcapitel,  ein  sehr  bewegtes  leben,  weshalb  auch 
das  didtor  im  iahr  1303  bei  einer  in  Colmar  vorgefallenen  that- 
sache  nicht  irre  machen  darf;  der  Schreiber  war  damals  viel- 
leicht gerade  abwesend.  Eben  so  wenig  scheint  mir  aus  einem 
beim  iahr  1302  gegen  gewisse  Dominicaner  ausgesprochenen 
vorwürfe  hervorzugehen  dass  diese  stelle  von  einem  bruder  die- 
ses Ordens  nicht  herrühren  kdnne.  Selbstanklage  über  schwä- 
chen war  ienen  zelten  nicht  so  fremd  als  vielen  unter  uns,  und 
reformatorische  bestrebungen ,  die  iedoch  weder  den  glaubens- 
grund  ändern  noch  die  kirchenverfassung  umwerfen  wollten, 
reinigten  fortwährend  die  kirche.  lieber  den  oder  die  ersten 
Verfasser  kommt  mehreres  persönliche  vor:  1221  natus  sum, 
1238  intravi  ordinem  Predicatorum ,  1261  fui  Parislus,  1265 
mappam  mundi  descripsi  in  peUes  duodecim  pergameni,  1268 
fui  in  Urania,  1274  vidimus  consumatum  etc.,  1275  vidi  ball- 
stam  eta  Der  erste  anfang  des  werkes  ist  dürftig  und  natür- 
lich spätere  compilation  der  damals  noch  nicht  vorhandenen 
Dominicaner.  Hierbei  Ist  unrichtiges  untergelaufen,  namenllich 
in  bezug  auf  die  päbste  1244.  1253.  1254  und  1265  was  ich 
wegliess.  Einiges  aber  beruht  auf  guter  quelle ,  z.  b.  was  beim 
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iahr  1235  dir  sich  kaum  verständlich  steht:  Hefnricus  rex  ac- 
cepit  pueros  a  civitatibus.  Im  ganzen  scheinen  die  aufzeichnungen, 
Avie  sie  fast  immer  nur  irgend  eine  einzelne  thatsache  feststellen, 
so  auch  iede  einzeln  und  gleichzeitig  gemacht.  Ausnahmsweise 
wurde  einiges  später  nachgetragen,  z.  b.  beim  iahr  1255  ein 
ereigniss  von  1268,  so  auch  allem  anschein  nach  1218  die  ge- 
hurt und  1243  der  ritterschlag  des  nachherigen  kdnigs  Rudolf. 
Ueberhaupt  erweitert  sich,  nachdem  1261  der  grundstein  zum 
chor  der  Dominicaner  in  Colmar  gelegt  worden  war  (die  sehr 
ansehnliche  kirche  ist  noch  heute  wohlerhalten  aber  profanem 
zwecke  gewidmet)  mit  dem  immer  bedeutungsvolleren  auftreten 
des  grafen  Rudolf  von  Habsburg,  bald  nun  römischen  königs, 
das  werk.  Kaum  durfte  irgend  eine  geschichtliche  aufzeichnung 
des  mittelalters  von  ähnlichem  umfange  mannichfaltigeren  In- 
halts sein  als  diese  annalen.  Neben  einer  menge  nachrichten 
über  politische  ereignisse,  fehdesachen,  criminalfälle,  über  Vor- 
gänge des  städtischen  und  ritterlichen  lebens,  dann  über  kirch- 
liche begebenheiten  aller  art ,  seien  es  nun  handlungen  der  bi- 
schdfe,  Vereinigungen  von  generalcapiteln,  grUndung  oder  Ver- 
legung von  kirchen  und  klöstern,  und  vielem  andern,  ist  hier 
noch  eine  fortgesetzte  reihe  \on  naturbeobachtungen ,  wie  sie 
sich  sonst  im  mittelaller  kaum  irgendwo  findet,  vereinigt,  was 
daran  erinnert  dass  der  ausgezeichnetste  natqrforscher  iener 
zeit,  den  uns  näher  kennen  zu  lehren  ein  verdienst  wäre,  Al- 
bertus Magnus  nämlich,  auch  ein  Dominicaner  war.  Ich  habe 
diese  naturbeobachtungen,  welche  in  der  handschrift  noch  viel 
zahlreicher  sind  als  in  den  abdrücken  des  Urstlsius,  dann  die  cri- 
minalfälle welche  nicht  sonst  von  bedeutung  waren,  und  über- 
haupt mancherlei  was  für  meine  geschichtlichen  zwecke  ohne 
werth  schien,  hier  hinweggelassen  und  einer  künftigen  ausgäbe 
vorbehalten,  von  der  zu  wünschen  ist  dass  sie  noch  durch  auf- 
flndung  neuer  handschriften  unterstützt  werde.  —  Die  älteste 
nachricht  über  eine  hs.  findet  sich  in  der  vorrede  zur  ausgäbe 
des  Urstisius.  lene  hs.  war  im  besitz  des  Johannes  Briefer  de- 
cans  von  St.  Peter  zu  Basel.  Von  daher  wurde  sie  durch  Stumpf 
benutzt  wie  dessen  im  iahr  1548  erschienenes  werk  ergiebt. 
Nach  1580  kam  sie  in  Urstisius  bände,  der  sie  dann,  wie  er 
sagt,  humilis  et  frivolis  rebus  resertis,  1585  im  zweiten  bände 
seiner  scriptorensammlung  herausgab,  welche  bekanntlich  1670 
nochmals  gedruckt  wurde.   Näheres  über  alter  und  beschaffen- 
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beit  iener  hs.  hat  Urstisius  nicht  mltgetheilt  Es  lässt  sich  aber 
Ycrmuthen  dass  es  die  Urschrift  war.  Wenigstens  ist,  wie  lUcken 
und  missverständnisse  andeuten,  die  hs.  in  quart  und  auf  papier 
im  sechzehnten  iahrhundert  aus  der  Urschrift  abgeschrieben, 
welche  sich  ebenfalls  zu  Basel  befand  und  von  dort  1789  aus 
der  Versteigerung  von  Hubers  bibliothek  in  die  öffentliche  bi- 
bliothek  nach  Stuttgart  gelangte.  Sic  Ist  letzt  Cod.  bist,  in  quarto 
nr.  145  bezeichnet,  und  mir  durch  meinen  freund  Stalin  be- 
kannt gemacht  worden.  Eine  dritte  hs.,  ebenfalls  in  quart  und 
aus  dem  sechzehnten  iahrhundert,  war  vor  einigen  iahren.  feil 
bei  dem  buchh&ndler  Techener  in  Paris.  Yergl.  Bulletin  du 
Bibliophile  1836  seite  207.  Eine  vierte  hs.,  von  der  es  aber 
nicht  gewiss  ist,  ob  sie  nicht  dieselbe  mit  einer  der  vorherge- 
benden war,  befand  sich  im  vorigen  iahrhundert  im  besitz  eines 
gewissen  Pfister  und  lag  seiner  zeit  dem  berühmten  Schöpflin 
(f  1771)  vor.  Dieser  hat  nämlich  Scriptores  Alsatiae  res  Ger- 
maniae  illustrantcs  bearbeitet,  worin  auch:  Colmariensium  Do- 
minicauorum  Annales  ex  codice  Piisteri  emendati  et  suppleti,  deren 
fertiges  manuscript  sammt  seiner  bibliothek  nach  seinem  tode  durch 
vermächtniss  eigenthum  der  Stadt  Strassburg  wurde.  Christian 
Wilhelm  Koch  Ct  1^13)  der  gehUlfe  Schöpflins  und  spätere 
Vorsteher  seiner  bibliothek,  wollte  das  werk  1 786  zu  Strassburg 
bei  Job.  Gg.  Treutel  in  zwei  octavbänden  herausgeben,  und  ver- 
breitete schon  eine  desfallsige  ankündigung.  Allein  dieser  ab- 
druck  kam  nicht  zu  stände.  Seitdem  ist  auch  die  noch  in 
anderer  beziehung  wichtige  hs.  Schöpflins  verschollen  und  die 
Stadtbibliothek  zu  Strassburg  besitzt  nur  noch  den  Umschlag 
in  welchem  sie  einst  enthalten  war.  Vergl.  Teutscher  Mercur 
1785  april  seite  Ixvii,  und  Hermann  Notices  sur  Strasbourg 
2,322.  —  Der  abdruck  des  Urstisius  ist  ziemlich  schlecht.  So 
steht  dort  z.  b.  fortwährend  comes  Phitretarum  statt  Phirreta- 
rum  (deutsch  Pfirt,  französisch  Ferette).  Durch  die  von  mir 
benutzte  hs.,  so  viel  diese  auch  an  sich  zu  wünschen  übrig 
lässt,  war  es  mir  nicht  allein  möglich  eine  menge  stellen  zu 
berichtigen  und  zu  ergänzen,  sondern  namentlich  auch  das  iahr 
1282,  dessen  thatsachen  grösstentheils  ins  iahr  1284  gerathen 
waren,  wieder  herzustellen,  und  das  iahr  1293  von  dem  iahr 
1292,  unter  dem  es  bisher  mitentlialten  war,  abzuscheiden.  Die 
beiden  letzten  iahre  1304  und  1305,  deren  angäbe  im  druck  und 
in  der  hs.  fehlte,  und  deren  thatsachen  dadurch  dem  iahr  1303 
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zugetheilt  waren,  habe  ich  nach  massgabe  des  Inhaltes  einge- 
zeichnet, wodurch  nun  auch  der  Zeitraum  über  welchen  sich 
diese  annalen  erstrecicen  um  zwei  iahre  länger  geworden  ist. 

2.  Chronican  Colmariense.  1218—1303.  S.  44—96.  Nach 
den  ebenerwähnten  annalen  folgen  in  der  hs.  allerhand  notizen 
zur  Sitten-  und  culturgeschichte,  welche  an  keine  bestimmte 
zeit  gelcnüpft  sind,  *  und  zuletzt  einzelne  zusammenhängende 
geschichtliche  erzählungen.  Urstisius  hat  diese  im  gegensatze 
der  annalen  mit  chronicon  überschrieben,  wobei  ich  es  lasse. 
Sie  betreffen  hauptsächlich  folgendes:  Rudolfs  Ton  Habsbui^ 
familienTerhältnisse  s.  44,  dessen  Stellung  zum  bisthum  Basel 
so  lange  er  nur  graf  war  s.  45 ,  dessen  wähl  und  kr(inung  s. 
49,  dessen  kämpf  mit  könig  Ottocar  s.  51 ,  lebensende  und  be- 

1}  hier  einige  proben:  Frater  Hago  Ripilinns  de  Argentina  prior  lon^o 
tempore  Taricensis,  postea  factus  Argentinensia,  bonos  cantor^  laadabi«- 
lis  predicator  dictator  scripCorque ,  bonnsqae  depictor ,  vir  in  omnibos 
graciosus,  summam  fecit  thealogice  veriCatis.  Frater  Heinriciu  prior  Ba- 
siliensis  ordinis  fratrum  Predicatoram  fecit  rithmos  Theatonicos  bonis 
niolierculis  ac  devotis.  Frjrdankns  vagns  fecit  ritlinios  Theatonicos  gra- 
tiosos.  Conradas  de  Wirciborc  yagas  fecit  rithmos  Theatonicos  de  beata 
virgine  pretiosos.  Primas  vagus  multos  versas  edidit  ma^istrales. 

Civitates  Argentinensis  et  Basiliensis  in  mnris  et^edificiis  viles  foe- 
runt,  sed  in  domibus  viiiores,  domos  fortes  et  fenestras  pancas  et  par- 
vulas  habuerunt  et  lomiue  caruenint.  Villa  Tel  castellam   domino  sao 

Jpetannis  certam  snmmam  pecnnie  dabat;  sed  anno  ro.cc.1xx.iiii.  Rndol- 
as  rex  novam  exactionem  invenit,  ut  scilicet  de  centam  denariis  anas 
daretur,  de  centum  florenis  tres,  de  centam  marcis  tres;  hec  exactio 
diyitibus  valde  displicait  qnia  priore  exactione  panperes  magis  grava- 
bantar,  sed  in  secnnda  divites. 

Snnt  in  hac  Theutonia  sea  provincia  tres  (sie)  principes  secalares 
qaoram  interest  regem  eligere  Romanoram.  Unus  est  dux  Saxonie,  et 
nie  habet  doo  milia  marcarnm  in  redditibas.  Unas  Palatinos  est  dax 
Bawarie,  et  hie  habet  viginti  milia  marcarum  in  redditibus,  qainqae 
milia  de  Palatio  et  quindecim  de  ducatu.  Unus  marchio  Brandiburgensis, 
et  hie  habet  qainquaginta  (?)  milia  marcarum.  Unus  rex  Boemie  et  hie 
habet  marcarum  centum  milia  probatorum. 

Sunt  et  tres  principes  reguläres,  id  est  sab  papc  regulis  constituti, 
electores  regum  Romaiiorum,  scilicet  Trevirensis,  qui  tres  habet  suffra- 
eaneos  et  tria  milia  marcarum  in  redditibus  sibi  necessaria  ministrantes ; 
Moguntinus  et  hie  habet  septemdeeim  sufTraganeos  et  Septem  milia  mar- 
carum in  redditibus  fideliter  computatis.  Coloniensis  qui  tantnm  quinque 
noscitor  habere  sufTraganeos  et  tamen  sibi  quinquaginta  marcarum  miiia 
computantur. 

Preter  hos  tres  archiepiscopos  quatuor  alii  computantur,  scilicet  Rt- 

fensis  Septem  habet  suflraganeos  et  mille  marcarum  red.  comp.,  Magde- 
urgensis  qui  Septem  habet  suffraganeos  et  quatuor  milia  habere  a  plu- 
ribus  perhibetur,  Bremensis  qui  et  ipse  Septem  habet  suffraganeos  et 
quin(|ue  marcarum  milia  red.  sibi  a  suis  fidelibus  ascribuntur,  Saltzbar- 
gensis  qui  Septem  habet  suffraganeos  et  viginti  milia  marcarum  redditus 
habere  et  amplius  computatur.  Habet  autem  Theutonia  in  universo  tam 
episcopos  quam  archiepiscopos  sexaginta. 


t 
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erdigung  der  ersten  gemahliii  Rudolfs  s.  64,  JohaDn  und  Walter 
Rtfseimann  als  schultheissen  vonColmar  s.  66,  Anselm  von  Ra- 
poltstein  durch  ktfnig  Rudolf  bekämpft  s  67,  Heinrich  von  Isni 
bischof  von  Basel  s.  69 ,  Rudolfs  abentheuer  mit  der  beckerin 
in  Mainz,  s.  70 ,  Walther  Röselmann  und  Anshelm  von  Rapolt- 
stein  durch  könig  Adolf  in  Colmar  bekriegt  s.  72 ,  antheil  der 
Elsasser  am  krieg  zwischen  Frankreich  und  England  s.  79,  feh- 
den  im  Elsass  besonders  zwischen  Strassburg  und  Hagenau  s. 
83,  könig  Adolfs  stürz  s.  84,  könig  Albrechts  zug  gegen  Hol- 
land, dessen  krieg  mit  den  rheinischen  wahlfUrsten  und  insbe- 
sondere dessen  belagerung  von  Bingen  s.  91.  Diese  darstellun- 
gen  und  die  angaben  der  annalen  greifen  im  ganzen  in  einan- 
der, so  dass  man  nicht  gendthigt  ist  andere  Verfasser  anzuneh- 
men. Auffallend  ist  iedoch  die  genaue  beschreibung  des  mili- 
tairischen  beim  Überfall  von  KlosterAeuburg,  bei  der  schlacht 
von  GtfUheim  und  bei  der  belagerung  von  Bingen,  wie  denn 
überhaupt  vieles,  auch  bei  entfernten  ereignissen,  auf  unmittel- 
barer anschauung  zu  beruhen  scheint.  Es  sind  dies  also,  wie 
man  vermuthen  darf,  zum  theil  niederschriften  nach  den  er- 
zählungen  mithandelnder  elsassischer  kriegsleute,  etwa  auch 
stücke  aus  briefen  derselben.  S.  63  unten  wird  der  landvogt 
des  Elsasses,  also  Cunrad  Wernher  von  Hadstadt,  ausdrücklich 
als  gewährsmann  genannt.  S.  60  mitte:  posset  enim  hoc  Omni- 
bus nobis  evenire  in  detrimentum,  hier  blickt  der  erzähler  als 
ein  1 278  in  Wien  zur  zeit  von  könig  Rudolfs  grösster  noth  per- 
sönlich anwesender  durch.  S.  57  nach  oben  wäre  ein  ähnlicher 
fall,  wenn  die  lesart  des  druckes  „cum  nos  adesse  vidissent" 
richtig  wäre ;  doch  folgte  ich  lieber  der  hs.  welche  „  cum  suos " 
hat  —  Werfen  wir  einen  blick  zurück  auf  diese  beiden  ge- 
schichtsdenkmale.  Während  zu  Colmar  innerhalb  der  mauern 
des  klosters  Unterlinden  geheimnissvoUes  Seelenleben  die  wuu* 
derbarsten  erscheinungen  wirkt  (vergl.  Gtfrres  Christliche  Mystik 
1,292  und  Pez  Bibl.  ascet.  8,1),  sehen  wir  in  der  Stadt  den 
kämpf  der  partheien ,  aufsteigende  emporkömmlinge  und  deren 
Sturz,  heimliche  Überfälle  und  offne  belagerung,  überhaupt  un- 
ruhiges leben  ohne  den  nOthigen  schwerpunct  mitten  in  einem 
gesegneten  und  stark  bevölkerien  lande.  Dabei  hier  im  Elsass 
wie  in  OberSchwaben  und  noch  heute  grosse  kriegstüchtigkeii 
der  bewohner  (s.  93:  inter  omnes  nationes  illi  de  Alsatia  lau- 
dabilius  faciebant)  als  deren  höchste  spitze  endlich  Rudolf  von 
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Uabsburg  auftritt,  der  hinwieder  In  der  oberrlieiuischen  ritter- 
schaft,  wie  sie  ihm  bisehof  Heinrich  von  Basel  und  der  treue 
laudvogt  Cunrad  Wernher  zuführen,  seine  zuverlässigsten  stutzen 
hat.  Nach  Rudolfs  tod  haben  diese  tapfern  schaaren  keine  rechte 
flihrung  mehr,  aber  voll  muth  und  übermulh  Icämpfen  sie  fort, 
namentlich  auch  in  Flandern.  Ganz  andern  Charakters  wie  Col- 
mar  steht  fest  inmitten  der  bewegung  Strassburg.  Nach  um- 
sichtiger berathung  zügelt  es  seinen  muth  als  könig  Adolf  über- 
mächtig ihm  gegenüber  steht,  aber  entschlossen  greift  es  zu 
den  Waffen  als  herzog  Albrecht  erscheint  und  nun  die  zeit  ge- 
kommen ist  dem  hause  Habsburg  alte  anhänglichkelt  zu  be- 
währen. —  Handschriften  und  drucke  sind  hier  dieselben  wie 
bei  4en  annalen,  doch  ist  es  mir  gelungen  das  chronicon  noch 
viel  mehr  aus  der  Stuttgarter  hs.  zu  verbessern  als  iene.  Gleich 
auf  ieder  der  drei  ersten  selten  44,25  45,37  und  46,24  habe 
ich  vergessene  zeileh  ergänzt,  und  so  noch  dfter.  Nicht  minder 
hat  die  darstellung  des  kriegs  zwischen  könig  Adolf  und  her- 
zog Albrecht  gewonnen,  deren  absätze  nun  nach  anleitung  der 
hs.  in  eine  ganz  andere  verbesserte  reihenfolge  gebracht  sind. 
Hehrere  stellen  sind  zum  ersten  mal  aus  der  hs.  abgedruckt: 
s.  54  das  giespräch  zwischen  könig  Ottocar  und  dem  Dominica- 
ner Rüdiger,  s.  65  die  profezeihung  der  einsiedlerin  am  Lucer- 
ner  see  und  Setzers  Vision  der  reitenden  todten^  s.  69  die  iu- 
gendgeschichte  Heinrichs  von  Isni.  Allerdings  sind  noch  stellen 
übrig  geblieben  welche  der  Verbesserung  bedürfen,  was  iedoch 
auch  manchmal  von  der  nur  skizzenhaften  behandlung  in  der 
Urschrift  herrühren  mag,  der  die  letzte  abrundende  Überarbei- 
tung nie  geworden  zu  sein  scheint. 

3.  Annales  Argentinefises.  631—1272,  S.  96— HL  Man  darf 
vermuthen  dass  iede  bischöfliche  kirche  in  den  alten  zelten  mehr 
oder  minder  umständliche  geschichtliche  aufzeichnungen  besass. 
Wo  uns  dergleichen  fehlen,  ist  es  wahrscheinlicher,  dass  sie  verlo- 
ren wurden  als  dass  sie  nicht  vorhanden  waren.  Die  Strass- 
burgischen  annalen  sind  uns  in  einer  hs.  aus  Ebersmünster, 
letzt  zu  Strassburg,  in  klein  folio  auf  pergament  aus  dem  vier- 
zehnten oder  fünfzehnten  iahrhundert  erhalten,  wo  sie  vor  dem 
sogenannten  Albertus  Argentinensis  stehen  (Archiv  der  Ges. 
6,425),  und  wurden  aus  ebenderselben  1585  und  1670  in  der 
scriptorensammlung  des  Urstisius  abgedruckt,  iedesmal  2,74. 
Urstisius  gab  diesem  stück  den  titel :  Auctoris  incerti  fragmen- 
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tuDi  liistoricuni ,  worunter  man  sich  freilich  gar  vielerlei  den- 
ken kann.  Es  ist  eine  chronologisch  geordnete  Sammlung  von 
allerhand  kirchlichen  und  weltlichen  nachrichten,  zum  theil  sa- 
genhaften gehaltes,  wie  man  denn  darunter  auch  Carls  des 
grossen  angeblichen  zug  nach  Jerusalem  findet.  Ich  habe  mich 
um  den  Ursprung  dessen  was  mir  anderwärtsher  besser  wissen 
nicht  viel  bekümmert,  sondern  das  einheimische  ausgehoben, 
wo  ich  denn  zuletzt  s.  110  (woselbst  iedoch  die  beiden  ober- 
sten absätze,  deren  zweiter  dem  Martinus  Polonus  entstammt, 
wohl  besser  zu  tilgen  sind,  und  statt  derselben  im  anschluss 
an  die  vorhergehende  seite  nur  zu  setzen  ist:  Et  ipse  (nämlich 
Fridericus)  mortuus  est  et  filium  reliquit  nomine  Conradinum 
genitum  a  filia  ducis  Bawarie.  Post  bec  Wilhelmus  rex  a  Frl- 
sonibus  occisus  est)  den  anschluss  fand  an  die  von  Gotfrid  von 
Ensmingen  (vergl.  nachher)  bis  dahin  wo  dessen  Gesta  Rudolfi 
beginnen  verfasste  fortsetzung.  Die  aussonderung  dieser  Strass- 
burger  annalen  wird  sich  später  noch  mit  mehr  präcision  er- 
neuern lassen,  wobei  vielleicht  noch  einiges  wegzuwerfen,  da- 
gegen anderes  nachträglich  wieder  aufzunehmen  ist  Einstweilen 
sind  sie  in  der  gereinigten  gestalt  fast  wie  neu  gefunden.  In 
einer  kritischen  geschichte  des  Elsasses  wird  sich  Veranlassung 
zu  ihrer  Würdigung  ergeben.  Ich  bemerke  nur  beiläufig,  dass  die 
nachrichten  über  könig  Philipps  feldzüge  im  Elsass  1198  und 
1199  eigenthUmlich  sind.  Ob  diese  nachrichten,  und  wie  viel 
noch  sonst,  den  durch  EUenhard  Gross  veranlassten  aber  noch 
ungedruckten  aufzeichnungen  entnonmien  worden,  vermag  ich 
diesmal  noch  nicht  zu  sagen. 

4.  Gotfrüli  de  Ensmingen  Gesta  Rudolfi  et  Alberti  regum 
Bomanorum.  1273—1299.  S.  111-^147.  Am  8.  märz  1262  als 
die  bürger  Strassburgs  bei  Hausbergen  den  denkwürdigen  sieg 
über  ihren  bischof  Walter  von  Geroltseck  erfochten,  war  EUen- 
hard Gross  ein  bürger  der  Stadt  zum  wartmann  ernannt,  und 
somit  zeuge  der  ereignisse.  Nachdem  er  dann  mehr  als  zwanzig 
iahre  der  fabrik  des  Strassburger  münsters  vorgestanden,  auch 
pfleger  der  armen  pfründner  zum  heil.  Geist  geworden  war^ 
erwachte  in  ihm  der  wünsch  die  merkwürdigen  ereignisse  wel- 
che er  erlebt  hatte  und  einiges  andere  was  ihm  wissenswcrth 
schien,  aufgezeichnet  zu  sehen.  Er  gewann  für  dessen  crfül- 
lung  den  Schreiber  der  bischöflichen  curie  Strassburgs  Gotfrid 
von  Ensmingen.   Hieraus  ging  ein  zwischen  1292  und  1299  ge- 
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schriebener  band  hervor,  welcher  mancherlei  historisches  ent- 
hält. Yergl.  das  nähere  in  Pelzels  vorrede  zu  Magni  Ellenhardi 
Chronicon  und  im  Arch.  der  Ges.  1,280.  Dieser  codex  wurde  in 
Strassburg  im  vierzehnten  iahrhundert  durch  Closener,  und  im 
fünfzehnten  durch  Königshoven  benutzt,  später  entkam  er  (wie 
auch  Closeners  hs.  welche  letzt  in  Paris  ist,  im  iahr  1820  aber 
in  Linz  war,  vergl.  Archiv  der  Ges.  3,76),  wurde  1777  von 
Pelzel  zu  Brzenitz  im  Prachiner  kreise  Böhmens  wieder  aufge- 
funden, dann  nach  St  Blasien  Überlassen,  wo  ihn  1788  abt 
Gerbert  im  zweiten  bände  seiner  Hlstoria  nigrae  silvae  benutzte, 
und  wurde  zuletzt  bei  der  aufhebung  des  klosters  von  den  ver- 
triebenen eigenthümern  mit  nach  St.  Paul  in  Kämthen  genom- 
men, allwo  er  sich  noch  befindet.  Er  ist  in  klein  folio  auf  per- 
gament  und  wie  erwähnt  im  letzten  iahrzehnt  des  dreizehnten 
iahrhunderts  geschrieben.  Herausgegeben  sind  von  seinem  In- 
halt zwei  stücke:  die  beschreibung  der  Schlacht  von  Hausber- 
gen durch  A.  W.  Strobel  nach  einer  abschrift  Ktfnigshovens  als 
Godef^edi  de  Ensmingen  Relatio  de  conflictu  in  Hasbergen  (Strass- 
burg,  druck  von  G.  L.  Schuler.  1841.  8.  IV  und  17  selten),  dann 
die  vorliegenden  gesten  durch  F.  H.  Pelzel  als  Magni  Ellenhardi 
Chronicon,  quo  res  gestae  Kudolphi  etc.  (Pragae  sumtibus  F. 
Hangoldt  et  filii  1777.  8.  Sechs  ungezählte  und  56  selten).  Er- 
stere  kleine  druckschrift  kam  meines  Wissens  nie  in  den  buch- 
handel;  ieh  besitze  sie  als  geschenk.  Letztere  ist  ebenfalls  nicht 
mehr  feil  und  auch  antiquarisch  äusserst  selten.  —  Die  gesten 
beginnen  mit  einer  aufzählung  der  römischen  fränkischen  und 
deutschen  kaiser  und  kOnige  seit  Augustus,  stimmen  dann  von 
Friedrich  II  an  weitläuftiger  werdend  mit  meinem  abdruck  der 
Strassburger  annalen  (mit  ausnähme  der  zwei  sätze  s.  110  ad 
1250  und  1251 ,  deren  zweiter  dem  Martinus  Polonus  entnom- 
men ist)  überein  bis  zu  könig  Wilhelms  tod,  von  wo  an  Got- 
frid  die  erzählung  mit  Richard  und  Conradin  fortgeführt  hat, 
um  so  den  anschluss  an  das  vorliegende  hauptwerk  der  gesten 
Rudolfs  und  Albrechts  zu  gewinnen.  Der  anfang  wurde  damit 
noch  bei  Rudolfs  lebzeit  gemacht  und  zuerst  im  iahr  1290  ab- 
gebrochen ,  dann  wurde  ganz  gleichzeitig  bis  zu  Rudolfs  tod 
1291  fortgesetzt.  Während  Adolfs  regierung  blieb  das  werk  lie- 
gen, und  erst  nach  Albrechts  erhebung  erhielt  es  im  iahr  1299 
seinen  ietzigeii  schluss.  —  Schon  graf  Albrecht  von  Habsburg 
war  treuer  verbündeter  von  Strassburg,  und  führte  dessen  bürger 
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in  ihren  Icriegen.  Dies  yerhältniss  ging,  wie  sich  tUchtigkeit  mit 
tUchtiglceit  leicht  zusammenfindet,  auch  auf  den  söhn  über.  Ru- 
dolf Ton  Habsburg  war  der  Stadt  Strassburg  am  ende  ihres 
kämpf  es  mit  dem  bischof  Walter  Yon  Geroltseck,  dann  auch 
später,  und  vielleicht  schon  ftUher  verbfindet  gewesen  (Gotfridi 
Relatio  de  conflictu  in  Husbergen  5.  Ann.  Colm.  ad  1269  s.  5. 
Joh.  Vict.  apud  Böhmer  1,301).  Die  drei  bischGfe  die  sich  dann 
folgten :  Conrad  von  Lichtenberg  (qui  auxlliator  domini  Rudolfi 
fuit  indefessus  s.  130)  1273—1299,  Friedrich  von  Lichtenberg 
1299—1306  und  Johann  1307—1328  waren  die  treuesten  an- 
bänger des  Habsburgischen  hauses,  und  die  beiden  Lichten- 
berge auch  durch  erprobte  tapferkeit  seine  stfitzen.  Diese  poli- 
tische richtung  welche  Strassburg,  bisthum  wie  Stadt,  so  lange 
festhielt,  gab  ohne  zweifei  die  veranlassung  zu  dem  vorliegen- 
den geschichtswerke.  Die  bürger  waren  unmittelbarer  mitbe- 
theiligt  an  der  erhebung  ihres  alten  gOnners,  der  dann  auch 
nicht  ohne  von  seinen  freunden  abschied  genommen  zu  haben 
(s.  134J  sein  haupt  zur  ruhe  legte.  Die  erzählung  ist  von  sie- 
benzehn iahren  rückwärts  her  aus  dem  gedächtniss  geschrieben, 
daher  bewusst  und  unbewusst  abirrend  in  der  Zeitfolge,  was 
Ich  durch  berichtigende  marginalien  zu  bessern  suchte.  Der  In- 
halt ist  an  sich  durchaus  glaubwürdig  und  vom  grässten  werthe 
für  Rudolfs  geschichte.  Nach  dessen  tod  ist  der  einschlebling 
Adolf  und  dessen  fatuitas  (s.  136)  mit  wenigen  Zeilen  abge- 
fertigt; dem  habsburgisch  gesinnten  Strassburger  schien  er 
nicht  mehr  werth.  Dagegen  ist  der  krieg  Albrechts  mit  Adolf 
trelTUch  dargestellt  bis  endlich  wieder  ein  Habsburger  auf  dem 
stuhle  Carls  des  grossen  sass  und  das  reich  nun  ruhe  hatte. 
Mit  der  erzählung  wie  Albrechts  gemahlin  1299  in  Ulm  den  bi- 
schof Conrad  als  denienigen  begrüssen  wollte,  der  vor  allen 
andern  sich  und  das  seinige  für  ihren  herrn  eingesetzt  hatte 
(ehre  der  treugesinnten  und  verständigen  gattin !),  schliesst  das 
werk.  Der  wenige  monate  später  am  1.  august  desselben  iahres 
vor  Freiburg  erfolgte  soldatentod  des  bischofs  ist  nicht  mehr 
eingetragen.  Den  text  wie  ihn  Pelzel  überliefert  hat  konnte  ich 
an  einigen  stellen  verbessern,  noch  mehreres  dürfte  für  den- 
selben eine  vergleichung  des  Originals  ergeben.  Nachdem  zufäl- 
lige umstände  mich  zwei  mal  gehindert  haben  von  Wien  aus 
Kärnthen  zu  diesem  zwecke  zu  besuchen,  wollte  ich  nun  die 
neue  Vervielfältigung  des  schätzbaren  werkes  deshalb  nicht  län- 
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ger  aufhalten.  In  Closeners:  Strassburgischer  Chronik,  welche 
der  literarische  yerein  zu  Stuttgart  im  iahr  1842  zum  ersten 
mal  herausgegeben  hat ,  ist  Gotfrids  aufzeichnung  grossentheite 
tibersetzt  enthalten.  Auch  Königshoven  hat  sie  benutzt. 

5.  Annales  Spirenses.  920—1272.  S,  147—158.  Diese  an- 
nalen  erscheinen  hier  zum  ersten  mal  aus  einem  letzt  zu  Carlsr 
ruhe  befindlichen  copialbueh  des  hochstifts  Speier,  dem  so  ge- 
nannten codex  minor.  Er  ist  in  folio  auf  pergament  in  zwei  co- 
lumnen  zu  ende  des  dreizehnten  iahrhunderts  geschrieben.  Die 
annalen  stehen  auf  blatt  36  bis  39.  Es  sind  mehrere  einzelne 
stücke.  Die  beiden  ersten  und  das  vierte  sind  königsreihen*  Das 
erste  stUck  beginnt  mit  Heinrich  I  und  geht  bis  Conrad  III,  das 
zweite  beginnt  mit  den  Merovingern  und  geht  bis  Friedrich  II, 
das  vierte  beginnt  mit  Ludwig  dem  kind  und  geht  wieder  bis 
Friedrich  II.  Das  dritte  stück  enthält  eine  alte  nachricht  über 
den  bischof  Johann  von  Speier  1090—1104.  Das  fünfte  stück 
besteht- aus  annalen  von  1184—1259.  Den  schluss  macht  eine 
kurze  angäbe  der  bischöfe  von  Speier  1224—1272.  Die  annalea 
sind  unstreitig  am  wichtigsten.  Wir  lernen  hier  unter  andern 
in  den  aus  Speier  hervorgehenden  Staatsmännern  wie  man  ver- 
muthen  darf  die  letzten  trümmer  der  Staufischen  reichscanzlei 
kennen.  Hätte  uns  der  unbekannte  Verfasser  nur  viel  mehreres 
mittheilen  wollen  I 

Annales  Wormalienses.  1221—1298.  Ä 158—215,  An  Worms, 
Stadt  und  gegend,  knüpfen  sich  vor  andern  orten  grosse  erin- 
nerungen  der  sage  und  geschichte.  Die  frühere  blüthe  unter  den 
Merovingern  und  Carolingern,  während  welcher  der  rheinhandel 
eine  Friesische  colonie  herangezogen  hatte,  war  im  zehnten 
iahrhundert  zerfallen,  als  mit  dem  neuen  iahrtausend  Burcard 
aus  Hessen  hier  auftrat,  ein  schüler  Lüttichs  und  Schützling 
des  erzbischofs  Willigis  von  Mainz,  von  kaiser  Otto  III  zum  bi^ 
schof  ernannt.  Er  erbaute  neu  kirche  und  Stadt,  sammelte  wie- 
der die  bewohner,  gab  geistliche  und  weltliche  gesetze,  und  er- 
warb seinem  hochstift  zu  andern  gütern  iene  in  der  Stadt  selbst 
gelegene  bürg,  in  welcher  herzog  Otto  bis  dahin  zuchtlose  hegte. 
Vergl.  Vita  Burchardi  apud  Pertz  6,830.  Unter  der  Sippschaft 
dieses  herzogs  war  nur  einer  sanfteren  Sinnes  :  Conrad,  der 
als  iüngling  gleich  einem  söhn  von  bischof  Burcard  genährt  und 
belehrt ,  dann  noch  bei  dessen  lebzeiten  zum  könige  gewählt, 
die  herrschaft  im  reich  wieder  an  die  Franken  brachte  und  auf 
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hundert  iahre  an  sein  aus  der  gegend  von  Worms  entsprunge- 
nes geschlecht  knUpIte.  Dreimal  im  dritten  viertel  dreier  nach- 
einander folgender  iahrhunderte  erscheint  nun  Worms  (so  viel 
ich   wenigstens  weiss)  als  vorderste  Deutscher  städte.  Zuerst 
damals  als   Conrads  enkel  seine  macht  durch  übermuth  ver- 
scherzt hatte  und  von  allen  verlassen  in  seines  geschlechtes 
heimatsgau  sich  zurückzog,  da  kam  unerwartet  aus  Worms,  wo 
die  einwohner  mit  dem  bischof  zerfallen  waren,  kampfgerUstet 
treu  und  muthig  eine  bUrgerwehr  ihm  entgegen,  im  erstehen 
eines  dritten  Standes  künftige  Zeiten  verkündend.   Solche  erhe- 
bung  zu  lohnen  gab  damals  am  18.  ian.  1074  kaiser  Heinrich 
lY  den  Wormsern  das  früheste  privileg  welches  eine  deutsche 
bürgerschaft  erhielt,  auch  in  lobsprücheu  das  herrlichste.  Noch 
ists  erhalten  wie  neu ;  achthalb  iahrhunderte  später,  am  30.  iuni 
1835.  habe  ich  es  im  archive  der  Stadt  mit  bewunderung  aus 
der  Urschrift  abgeschrieben.  Zum  andern  mal  ist  Worms  voran, 
da  es  die  erste  unter  allen  Städten  von  Friedrich  I  am  20.  oct 
1156  Stadtfrieden  und  stadtrath  durch  kaiserliches  Privilegium 
erhält.   Endlich  zum  dritten  mal,  da  es   1254  mit  Mainz  den 
grossen  gewaffneten  städtebund  stiftete,  der  Deutschlands  ge- 
schicke  hätte   wenden  kdnnen.  Das  nähere  hierüber,  und  was 
Worms   sonst  seit  beginn  des  dreizehnten  iahrhunderts  gewe- 
sen, deckte  bisher  dunkelheit.  Hell  leuchtete  nur  die  an  den 
ort  sich  knüpfende  dichtung  vom  Rosengarten  und  den  Nibe- 
lungen ,  welche ,  wenn  auch  dem  Inhalt  nach  ältesten  zelten 
entstammend,  die  letzte  form  doch  damals  hier,  und  also  auch 
getragen  von  den  umgebenden  und  daran  zu  erkennenden  Zeit- 
genossen, gewonnen  zu  haben  schien.  —  Als  ich  für  mein 
Frankfurter  Urkundenbuch  die  acten   des  rheinischen  städte* 
bundes  zusammensuchte,  wurde  ich  unter  andern  quellen  auch 
auf  Zorns  im  iahr   1570  abgefasste   aber   niemals  gedruckte 
Chronik  von  Worms  hingefUhrt.  Unsere  Stadtbibliothek  besass 
damals  zwei  im  siebzehnten  iahrhundert  geschriebene  exem- 
plare  in  folioformat    Ein  drittes  exemplar  gleichzeitig  mit  der 
entstehung  in  quartformat  geschrieben,  iene  beide  an  gehalt 
übertreffend,   war  aus  dem  nachlass  des  sohnes  von  Johann 
Friedrich  Moritz  (der  1756  die  bekannte  schrift  für  die  Stadt 
Worms  herausgegeben  hat)  in  die  bände  des  hiesigen  herrn 
rathes  Schlosser  übergegangen,  und  wurde  von  diesem  meinem 
trelTUchen   freunde    von  Stift  Neuburg  aus  durch  Vermittlung 
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gütigster  und  verehrtester  hand  damals  mir  geliehen,  seitdem 
aber  der  hiesigen  stadtbibliothelc  zu  den  andern  geschenltt 
Nicht  lange  entging  mir  dass  Zorn  eine  ältere  noch  nicht  be- 
kannte geschichtsquelle  aus  dem  dreizehnten  iahrhundert  musste 
vor  sich  gehabt  haben.  Diese  wieder  aufzufinden  war  seitdem 
mein  bemühen ;  wie  weit  es  mir  geglückt  ist,  mögen  die  bruch- 
stücke  zeigen  welche  ich  hiermit  vorlege.  Der  kern  derselben 
rührt  offenbar  von  gleichzeitigen  aufzeichnungen  rathsverwand- 
ter  Personen  her,  doch  ist  dieser  nicht  mehr  ganz  rein  erhal- 
ten ,  da  ich  alles  nur  aus  einzelnen  späteren  niederschriften 
schöpfen  konnte,  deren  Ursprung  von  aussen  her  nicht  zu  er- 
kennen war.  £inige  nachrichten  sind  offenbar  erst  im  fünf- 
zehnten iahrhundert  niedergeschrieben,  vergl  s.  211;  anderes 
könnte  auch  gar  wohl  anderen  aufzeichnungen  entstammen  als 
den  rathhäuslichen.  Diese  letzteren  rühren  ohne  zweifei  aus 
einem  eignen  auf  pergament  geschriebenen  buche  welches  der  rath 
besass  und  noch  1512  bei  dem  reichscammergericht  in  dem  1231 
entstandenen,  unzählige  mal  verglichenen,  aber  niemals  beendigten 
rechtsstreit  mit  dem  bisthum  producirte.  Dieses  buch,  wohl  haupt- 
sächlich vom  Stadtschreiber  geführt,  scheint  ein  mlttelding  zwi- 
schen rathsprotokoll  Stadtrechenbuch  copialbuch  und  stadtchro- 
nik  gewesen  zu  sein,  oder  vielmehr  ein  notizenbuch  welches 
die  ersten  undeutlichen  und  in  einander  verlaufenden  anfange 
von  dergleichen  enthielt.  Die  folge  einzelner  stücke  in  diesem 
buche  kann  aus  den  daraus  entnommenen  citaten  noch  letzt 
nach  den  blattzahlen  angegeben  werden.  Im  iahr  1570  war'^s 
dem  verdienten  Zorn  noch  zu  handen,  1695  scheint  es  verloren 
gewesen  zu  sein,  weil  damals  schon  die  Stadt  in  der  von  ihr 
herausgegebenen  Apologie  nicht  die  originalhs.  sondern  die  beim 
reichscammergericht  liegenden  extracte  anführt  —  Ich  habe  den 
aus  den  weiter  unten  anzuführenden  quellen  gewonnenen  stoff 
nach  der  art  wie  er  sich  darbot  in  verschiedenen  Serien  wie- 
der gegeben,  nämlich  a)  feuersbrünste  1221—1298  s.  158,  b) 
verhältniss  der  Stadt  mit  den  bischöfen  und  zum  reich  in  zu- 
sammenhängender erzählung  1232— -1265  8.  160,  c)  einzelne  be- 
gebenheiten  in  chronologischer  Ordnung  1221  —  1298  s.  174,  d) 
nachrichten  die  an  kein  bestimmtes  iahr  geknüpft  sind  s.  209. 
Wie  man  nun  hieraus  den  Unternehmungsgeist,  den  kriegeri- 
schen character,  den  ungebeugten  muth  dieser  bUrgergemelnde 
kennen  lernt,   wie  sie  bei  wechselnder  poIitik  der  könige,  be- 
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sonders  Friedrichs  II,  beim  zerwUrfniss  zwischen  geistlicher  und 
weltlicher  macht ,  in  den  schwierigen  Verhältnissen  des  zerfal- 
lenden reichs ,  oft  im  streit  mit  dem  bischof  und  gequält  von 
raubsüchtigen  nachbarn,  sich  durchwand,  wie  sie  immer  gerüstet 
dastand  ob  auch  bald  dies  bald  ienes  Stadtviertel  aufflammte, 
welche  thaten  sie  vollbracht  von  Selz  bis  Bingen  mit  flotte  und 
kriegsheer  bis  über  2000  mann  stark  ausziehend,  welche  treue 
Unterstützung  hier  der  letzte  staufische  kö'nig  gefunden,  wie  die 
Stadtverfassung  wechselte  und  welche  rechtsgewohnheiten  gal- 
ten :  dies  und  mehr  worüber  man  nun  auskunft  findet  und  wo- 
nach der  werth  dieser  bruchstücke  zu  beurtheilen  ist,  will  ich 
hier,  um  nicht  zu  weitläufig  zu  werden,  nur  angedeutet  haben. 
Meine  handschriftlichen  hülfsmittel  waren  hauptsächlich  folgende : 
a}  Die  durch  Johann  Fiemel  geschwornen  leser  des  reichs- 
canimergerichts  aus  der  von  der  Stadt  Worms  am  14.  mal  1512 
producirten  Originalchronik  gemachten  auszüge^  welche  sich  auf 
einem  bogen  in  klein  folio  in  den  reichscammergerichtlichen 
acten  zu  Wetzlar  befinden.  Diese  enthalten  von  folio  xii :  Erant 
enim  —  civitati  Wormatiensi  bei  mir  s.  161;  von  demselben 
folio  xii:  Yidens  hec  —  ex  utraque  parte  in  arbitros  s.  161, 
fol.  xviii:  Anno  domini  m.cc.xxx.iii.  tunc  primo  incepit  —  quam 
eciam  denariis  s.  178  und  179;  fol.  xviiii:  Orta  est  enim  Interea 
discordia  et  guerra  maxima  inter  dominum  Gregorium  papam 
nonum  et  dominum  imperatorem,  ita  quod  eum  excommunica- 
tlonibus  et  aliis  malis  omnibus  quibus  poterat  fatigabat,  von 
mir  hinweggelassen ;  fol.  xxi :  Anno  vero  domini  m.cc.xlv.  proxima 
—  tacuit  s.  184;  fol.  xxiii:  Curia  enim  Romana  —  possent  in- 
venire  s.  183;  fol.  xii:  die  rachtung  vom  27.  feb.  1233  wie  sie 
bei  Moritz  167  steht;  fol.  xxviii:  Anno  domini  m.cc.xl.vi.  mense 
martio  —  fautores  s.  185;  fol.  xxxv:  Erat  enim  quedam  dis- 
cordia diu  exorta  et  durata  temporibus  venerabilis  domini  Lan- 
dolfi  (t  1247)  episcopi  Inchoata,  ita  quod  sepius  resistebatur 
illis  quindecim  consiliariis,  qui  secundum  formam  olim  inter 
dominum  Heinricum  quondam  episcopum  et  cives  compositam 
erant  constituti,  ut  pacem  iudicarent  aut  consilio  presiderent, 
propter  quod  multa  mala  sepius  perpetrata  inulta  remanserunt. 
Hanc  itaque  voluntatem  et  proposituni  cives  perficere  volentes 
totis  viribus  verbis  et  factis  ad  hoc  institerunt  doniino  regi,  ut 
permitteret  eos  quadraginta  consules  eligere  secundum  formam 
antiquam  ab  imperatoribus  ipsis  concessam.  Von  mir  nicht  auf- 
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genommen.  *—  Einige  dieser  stellen  sind  in  die  Apologie  der 
Stadt  Worms  von  1695  und  von  da  in  Moritz  Abhandlung  von 
Worms  486  und  489  übergegangen. 

b}  Der  hochstiftische  codex  letzt  in  Darmstadt,  derselbe  ist 
in  folio  auf  papier  bald  nach  1520  geschrieben  und  enthält  Tor 
einer  unbedeutenden  geschichte  der  bischClfe  ziemlich  umfiangs- 
reiche  auszUge  aus  den  alten  annalen,  nämlich  die  nachricht 
von  den  feuersbrünsten  s.  158;  Worms  im  verhältniss  zu  den 
bischOfen  Heinrich  Landolf  Conrad  Richard  und  Eberhard  s. 
160—173;  122!  und  1226  einzug  der  Hinoriten  und  Dominica- 
ner s.  174;  1227  kreutzzug  der  bUrger  s.  174;  1231  Conrad 
Dorsos  ketzerrichterei  s.  175—178;  1241  einfall  der  Tartaren 
s.  179;  1261  händel  mit  dem  grafen  von  Zweibrücken  s.  200 
und  201 ;  inschriften  auf  tapeten  und  siegeln  s.  214.  Diese 
schlecht  geschriebene  hs.  (^als  probe  diene  s.  176  z.  40  der 
hässliche  fehler  welcher  aus  meiner  treuen  abschrift  zufällig 
uncorrigirt  in  den  druck  übergingj  wurde  auch  schon  von 
Schannat  benutzt,  der  sie  In  seiner  Hist  Worm.  365,  371,  373 
und  sonst  als  Anonymi  Chron.  Worm.  H.  S.  anführt  und  214, 
218,  219  und  379  stellen  aus  derselben  mittheilt. 

c)  Extracte  welche  einem  im  siebenzehnten  iahrhundert  ge- 
schriebenen dann  1756  durch  Elias  Christoph  Hanitsch  der  Stadt 
Worms  verehrten  und  letzt  im  Stadtarchive  daselbst  aufbewahr- 
ten exemplare  von  Zorns  chronik  als  quaedam  notabilia  ex  ve- 
teri  manuscripto  libro  latino  chronicornm  Wormatiensium  von 
Matt  541  bis  631  beigeschrieben  wurden.  Diese  extracte,  welche 
ich  am  27.  iuni  1835  in  dem  damals  ganz  von  rebenblüthe 
durchdufteten  Worms  vorfand,  und  auf  32  folioseiten  abschrieb, 
gewährten  mir  zuerst  die  aussieht  diese  verlorne  quelle  einiger- 
massen  wieder  herstellen  zu  kdnnen.  Vortrefflich  wurden  sie 
nach  acht  lahren  durch  die  hochstiftische  hs.  ergänzt,  während 
die  wezlarer  fragmente  zur  berichtigung  des  textes  beitrugen. 
Die  einzelnen  chronologisch  geordneten  thatsachen  mit  aus- 
nähme der  oben  bezeichneten  aus  der  hochstiftischen  hs.  ent- 
stammenden stücke  und  die  letzte  abtheilung  der  undatirten 
nachrlchten,  also  s.  174  bis  214  meines  abdrucks,  sind  gr(^ss- 
tentheils  diesen  extracten  entnommen. 

d)  Einzelne  stellen  welche  wörtlich  in  manche  exemplare 
von  Zorns  chronik  und  deren  Überarbeitung  durch  Berthold  von 
Flersheim  eingerückt  sind ,  und  wobei  die  Urschrift  als  „  vetus 
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€hronicon^  oder  ais  „  alte  permente  chronik^  ebenfalls  manch- 
mal mit  angäbe  der  blattzahl  angeführt  wird.  Solche  stellen 
sind  z.  b.  fol.  xxxix:  Constitit  hec  —  appreciati  s.  189  note; 
foUo  liiii  zum  iahr  1259:  In  hoc  miserabili  —  roarcarum  s.  159. 
Eine  dergleichen  stelle  zum  iahr  1242  Conrads  IV  einfall  ins 
Rheingau  betr.  ist  aus  dieser  quelle  gedruckt  in  Bodmann 
Rheing.  Alterth.  105,  andere  sind  es  in  Schaabs  Geschichte  des 
rheinischen  Städtebundes. 

e}  Wormser  annalen  in  quartformat  geschrieben  im  iahr 
1726,  welche  einem  Privatmann  zu  Worms  gehören  und  von 
dem  seligen  Georg  Lange  mir  mitgetheilt  wurden ,  gewährten 
das  Stück:  Anno  m.cc.xl.i.  in  auctumno  —  pace  perfecta  s.  180. 

Ausserdem  sind  mir  noch  in  mancherlei  hss.  spuren  von 
benulzung  der  Wormser  annalen  vorgekommen.  Was  an  der 
Wormaciensis  ecclesiae  historia  sein  mag,  welche  sich  nach 
Rlume  Bibl.  libr.  mss.  Italica  s.  129  im  Vatican  beßnden  soll, 
weiss  ich  eben  so  wenig,  als  was  an  dem  Repertorium  super 
sex  libris  de  diversis  partim  ex  relictis  quondam  domini  Eu- 
stachi! Minelii  cantoris  ecclesiae  ad  sanctum  Andream  Wormat. 
partim  aliunde  per  Johannem  Joachranum  compaginatis,  welches 
nach  einer  schon  älteren  nachricht  ein  gelehrter  in  der  könig- 
lichen bibliothek  zu  Paris  gesehen  haben  will.  In  UfFenbachs 
bibliothek  war  eine  von  Schannat  benutzte  hs.  (oder  abschrifl 
nach  einer  hs.)  des  fünfzehnten  iahrhunderts,  welche  viele  Ur- 
kunden und  Ordnungen  aus  dem  Wormser  Stadtarchiv  enthielt, 
doch  dem  anschein  nach  keine  geschichtliche  uachrichten,  von 
der  ich  nicht  weiss  wo  sie  sich  letzt  befinden  mag.  Vergl.  Bibl. 
Uffenb.  1039.  Als  gedruckte  werke  ^  in  welchen  die  Wormser 
annalen  benutzt  wurden,  sind  besonders  zwei  zu  nennen,  deren 
entstehung  um  das  iahr  1500  föllt:  Trithemii  Chronicon  Hirsau- 
giense  (S.  Gall.  1690.  fol.  1--2)  und  Monachi  Kirsgartensis 
Chronicon  Wormatiense  in  Ludewig  Rel.  2,3—175.  Der  erstere 
scheint  die  Urschrift  nicht  unmittelbar  benutzt  zu  haben,  son- 
djsm  vielmehr  nur  durch  die  Sammlung  eines  Vorgängers  von 
dem  er  in  der  vorrede  sagt:  Hulta  denique  ex  aliis  diversis 
chronicis  et  historiis  Francorum  Bavarorum  Suevorum  Mogun- 
tinensium  Neometensium  Yangionum  comitumque  palatinorum 
Rheni  dudum  per  Wernherum  monachum  Lorissensis  coenobii 
comportatis  huic  operi  nostro  inserui,  daraus  geschöpft  zu  ha- 
ben. Dem  zweiten  hat  dieselbe  ohne  zweifei  vorgelegen  und  es 
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kdnnen  daraus  wesentliche  ergänzungen  meiner  bruchstücke  ge- 
schöpft werden.  Ich  selbst  habe  iedoch  den  Honachus  Kirsgar- 
tensls  zu  diesem  zwecke  nicht  benutzt,  und  zwar  deshalb  nicht, 
weil  er  theilweise  nur  auszUge  giebt,  während  es  mir  fürs  erste 
am  nöthigsten  schien  die  unzweifelhaft  ächten  trUmmer  zusam- 
menzustellen, sodann  weil  er  als  gedruckt  ia  ohnedem  zugäng- 
lich ist,  und  die  ergänzung  also  schon  letzt  von  iedem  vorge- 
nommen werden  kann  der  ihrer  bedarf.  Auch  der  Verfasser  der 
Paraleipomena  hinter  der  zu  Basel  1 569  erschienenen  ausgäbe  des 
Conradus  Urspergensis  hat  s.  343  und  348  wie  er  selbst  sagt 
eine  geschriebene  Wormser  Chronik  vor  sich  gehabt,  welche 
mit  diesen  annalen  identisch  sein  könnte.  Ich  habe  die  erste 
stelle  s.  207  eingereiht  Die  zweite :  Heinricus  septimus  fit  Im- 
perator; scripta  chronica  Wormatiensia  (sie)  testatur  quod  in 
eo  via  iustitie  et  trames  equitatis  bases  suas  flxerit  Nam  per 
comitatum  Lutzelburgensem  mercatoribus  mercibus  et  aliis  pe- 
regrinantibus  maior  fuit  securitas  quam  sit  in  allquibus  provin- 
ciis  ecclesiarum  immunitas  etc.  liess  ich  deshalb  weg,  weil  sie 
nichts  charakteristisches  enthält  Nur  aus  der  ersteren  ist  etwas 
in  Zorns  Chronik  übergegangen.  Auch  in  Cuspinian  De  Caes.  et 
Impp.  Rom.  (Ffurt  1601.  fol.)  findet  sich  s.348  eine  stelle  aus 
diesen  annalen,  die  iedoch  vielleicht  aus  Trithemius  entnommen 
wurde,  was  ich  nicht  weiter  untersucht  habe.  Georgii  Helwichii 
Annales  Wormatienses  (Mog.  1615.  4.)  welche  ich  nach  vielem 
suchen  endlich  in  der  hofbibliothek  zu  Wien  fand,  sind  gehalt- 
los. —  Was  kann  nun  weiter  geschehen  für  Vervollständigung 
dieser  wichtigen  geschichtsquelle  ?  Da  letzt  eine  grundlage  vor- 
handen ist,  lässt  sich  wohl  aus  den  untereinander  gar  sehr  ab- 
weichenden hss.  der  Zornischen  chronik  noch  manches  ergän- 
zende nachtragen.  Vielleicht  finden  sich  auch  noch  andere  hss. 
welche  grössere  mir  noch  fehlende  trttmmer  enthalten.  Abge- 
sehen davon  scheint  mir  ein  abdruck  der  chronik  von  Zorn  mit 
zugrundlegung  der  Horitz-Schlosserschen  hs.  und  im  zusam- 
menhält mit  dem  was  der  Monachus  Kirsgartensis  gewährt,  das 
nächste  was  ich  selbst  vornehmen  möchte.  Orthografie  und 
grammatikalische  formen  der  chronik  wären  dabei  um  das  ver- 
stand niss  zu  erleichtern  der  ietzigen  deutschen  spräche  anzu- 
passen. Was  nur  auszug  aus  vorhandenen  Urkunden  oder  Über- 
setzung geretteter  stellen  der  annalen  oder  sonst  woher  com- 
pilirt  ist ,  könnte  vielleicht  hinwegbleiben.   Der  gewinn ,  zumal 
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für  die  geschichte  der  mitte  des  dreizehnten  lahrhnnderts,  wird 
immer  noch  namhaft  sein.  —  Eine  spätere  Wormser  chronilc 
von  1381  bis  1389  welche  in  Baders  Samml.  ungedr.  Schriften 
491  schlecht  herausgegeben  ist,  gedenke  ich  seiner  zeit  ver- 
bessert aus  einer  im  lilesigen  Stadtarchiv  aufgefundenen  ab- 
Schrift  mit  andern  sachen  des  vierzehnten  iahrhunderts  wieder 
abdrucken  zu  lassen. 

7.  Diplamala  ei  Begesta  WormaiienHa.  1074—1522.  S. 
215— '249.  Nicht  blos  an  werken  der  dichtung  und  geschieht- 
Schreibung,  sondern  auch  an  Urkunden  hat  sich  trolz  aller  Zer- 
störungen in  und  für  Worms  ein  der  Wichtigkeit  des  platzes 
entsprechender  schätz  erhalten.  Aus  den  kirchlichen  archiven 
wurden  die  originalien  zwar  grossentheils  zerstreut,  einiges  ist 
aber  doch  immerhin  nach  Darmstadt  gekommen,  anderes  ist 
(mit  vielen  originalien  des  klosters  Frankenthal)  aus  dem  nach- 
lass  des  zu  Heidelberg  verstorbenen  professors  Gatterer,  da  sich 
in  Deutschland  niemand  dafür  interessirte ,  nach  der  Schweitz 
verkauft  worden,  und  wird  im  kloster  St  Urban  oder  sonsten 
zugänglich  sein.  Ziemlichen  ersatz  für  das  hochstiftische  archiv 
gewähren  iedenfalls  zwei  treflfliche  copialbUcher,  davon  das  eine 
aus  dem  zwölften  iahrhundert  in  Hannover,  das  andere  schlech- 
ter geschriebene  aber  viel  reichhaltigere  aus  dem  fünfzehnten 
iahrhundert  in  Darmstadt  sich  befindet.  Aus  diesen  mag  man 
unter  andern  lernen  dass  die  kirche  von  Xanten  bei  Worms 
begütert  war,  und  daraus  eine  bezugnahme  des  Nibelungenlie- 
des gleich  so  mancher  andern  als  heimatlich  erkennen.  Aber 
auch  das  Stadtarchiv  zu  Worms,  welches  auf  fürsorge  der  städ- 
tischen behörde  durch  den  seligen  Georg  Lange  im  iahr  1838 
gut  geordnet  vnirde,  enthält  noch  sehr  werthvoUe  Urkunden 
und  archivalien,  darunter  an  kaiserliehen  originalien  von  1074 
bis  1783  allein  162  stück,  worunter  fünf  mit  goldbullen.  Ich 
habe  diese  kaiserurkunden  bis  1350  alle  abgeschrieben  oder 
extrahirt  und  in  meinen  regesten  bekannt  gemacht.  Um  nun 
aber  zu  zeigen  wie  interessante  sachen  hier  noch  übrig  sind, 
zugleich  auch  als  erläulerung  der  Wormser  annalen,  habe  ich 
eine  anzahl  Urkunden  und  regesten  hier  beigefügt,  wie  ich  die 
ersteren  in  Worms  und  Darmstadt,  aber  auch  noch  weiterher 
aus  Wien  und  Berlin  (denn  aus  Bodmanns  nachlass  wurden 
hierher  durch  Dorow  wormser  originalien  verschleppt  die  letzt 
auf  der  königlichen  bibliothek  sind)   zusammengebracht  habe. 
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Den  schluss  der  drei  ersten  zeilen  habe  ich^  wo  ich  originalien 
vor  mir  iiatte,  mit  zwei  striclien  bezeichnet.  Möge  das  hier  mit- 
getheilte  zugleich  ein  beispiel  sein  wie  man  auf  Icleinem  räum, 
also  auch  ohne  grosse  Itiosten,  wichtigeres  zu  bequemer  Über- 
sicht vereinigen  kann.  Am  erfreulichsten  wäre  es  gewiss,  wenn 
iemand  ein  Wormser  Urlcundenbuch  unternähme,  und  dann  auch 
mit  Zuziehung  der  belehrung  welche  die  werke  von  Fichard 
Bluntschli  Jäger  und  Bensen  über  Frankfurt  Zürich  Ulm  und 
Rotenburg  für  Städtegeschichte  gewähren,  eine  geschichte  der 
Stadt  bearbeitete.  Es  ist  letzt  wieder  ein  gymnasium  und  also 
doch  einige  literarische  bildung  in  Worms.  Sollte  der  boden 
niemanden  lieb  genug  sein,  sollten  die  noch  Yorhandenen  denk- 
mäler  der  baukunst  und  dichtung  niemanden  genug  anziehen 
um  etwas  würdiges  für  die  geschichte  der  Stadt  zu  thun  oder 
zu  veranlassen?  —  Ich  mag  von  diesem  erinnerungsvollen  bo- 
den nicht  scheiden  ohne  noch  einen  rückblick.  Die  Stadt  Worms, 
wie  sie  sich  durch  die  iahrhunderte  ihrer  kraft  erbaut  hatte, 
stand  noch  bis  auf  den  anfang  des  siebzehnten  iahrhunderts  in 
voller  herrlichkeit  In  der  mitte  die  altstadt,  ausgedehnt  um  den 
sie  und  ihre  übrigen  kirchen  und  öffentlichen  gebäude  überra- 
genden dom,  abgeschlossen  durch  eigne  mauern  thore  und 
thürme ;  dann  sie  rings  umgebend  die  Vorstädte ,  ebenfalls  wie- 
der ausgezeichnet  durch  kirchen  und  kldster,  und  dann  wieder 
von  einer  bethürmten  mauer  und  andern  festungs werken  um- 
gürtet; das  innere  wie  man  sich  vorstellen  kann  voll  von  denk- 
malen  des  alterthums  und  werken  der  kunst.  Die  Zerstörung 
begann  im  dreissiglährigen  krieg  unter  unzähligen  bedrückun- 
gen  dadurch,  dass  1632  eine  Schwedische  besatzung  um  sich 
besser  behaupten  zu  können  den  grössten  theil  der  Vorstädte 
zerstörte.  Was  damals  übrig  blieb,  also  namentlich  die  altstadt, 
wurde  mit  Speier  Oppenheim  und  so  vielen  andern  orten  1689 
im  orleansschen  kriege  unter  den  empörendsten  nebenumstän- 
den die  beute  Französischer  mordbrennereL  Von  den  wenigen 
kirchengebäuden  welche  damals  noch  erhalten  wurden,  sind 
mehrere  erst  in  neusten  zelten  abgerissen  worden,  so  seit  1807 
die  äusserst  merkwürdige  achteckte  St  Johanniskirche ,  und 
etwa  fünfzehn  iahre  später  der  sehr  schöne  domkreutzgang  aus 
dem  fünfzehnten  iahrhundert  den  ich  selbst  noch  gesehen  habe. 
Von  den  alten  Vorstädten  ist  letzt  nichts  mehr  übrig  als  die 
zierliche  von. den  Zünften  erbaute  Liebfraukirche.  Baufällig  steht 
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sie  weithin  einsam  zwischen  feldern  und  gärten.  Die  Stadt  selbst 
(1837  von  8300  seelen  wovon  ein  zehntel  Juden  bewohnt  und 
in  neuern  zelten  sich  hebend}  ist  nun  wieder  auf  den  umlcrels 
der  altstadt  beschrSnict  Ausgezelchnet  sind  noch  letzt,  so  weit 
das  feste  mauerwerk  der  zerstOrung  widerstand,  der  herrliche 
dorn  mit  zwei  kuppeln  und  vier  thUrmen,  dann  die  kirchen  St. 
Magnus  St  Paul  und  St.  Andreas,  beide  letztere  durch  profane 
benutzung  entweiht.  Abbildungen  von  Worms  in  seiner  Zierde 
findet  man  in  folgenden  bttchern :  Säur  Theatrum  Urb.  (1610. 
8.)  38.  Braun  Beschr.  der  vornembsten  Statt  (Ctfln.  1574.  fol.) 
33.  Elusd.  Civitates  Orbis  34.  Merlan  Topogr.  (Ffurt.  1643  fol.) 
6>,  34  Am  belehrendsten  ist  ledoch  eine  ansieht  der  Stadt  wie 
sie  vor  der  zerstdrung  war  durch  Peter  Hamann  1690  in  vogel- 
perspective  aufgefasst,  von  welcher  1837  durch  F.  Schön  in 
München  eine  nachbildung  in  gross  folio  herausgegeben  wurde. 
Vergl.  die  beilage. 

S.  Annales  Moffuniinenses.  1083—1309.  S.  249—253.  Ich 
habe  diese  annalen  aus  Schtfttgen  et  Kreysig  Diplomataria  et 
Scriptores  band  1  (erschienen  1733}  seite  32  entnommen.  Nach 
dort  gegebenen  nachrichten  entstammen  sie  einem  auf  perga- 
ment  geschriebenen  Martlnus  Polonus,  und  waren  den  heraus- 
gebem  aus  Leipzig  mitgetheilt  worden.  Am  anfang  waren  einige 
lahre  verstellt,  was  ich  berichtigt  habe.  Beim  iahr  1232  findet 
sich  die  erste  auf  Mainz  deutende  aufzeichnung.  Von  da  an 
folgen  sich  eigenthümUche  nachrichten,  welche  keinen  zweifcl 
lassen,  dass  diese  annalen  in  oder  um  Mainz  entstanden  sind. 
Erst  im  letzten  satze  zeigt  sich  persönliche  gesinnung.  Der 
Verfasser  hat  könig  Albrechts  besiegung  der  rheinischen  wahl- 
fürsten  nicht  vergessen,  und  giebt  dem  gemordeten  das  zeug- 
niss  seiner  persönlichen  abneigung  in  die  ewigkeit  mit.  —  An- 
dere alte  und  weit  werthvollere  aufeeichnungen  waren  in  Mainz 
allerdings  vorhanden.  Serarius^  dann  dessen  letzter  herausgeber 
Joannis,  und  in  unsern  tagen  noch  Bodmann  haben  dergleichen 
gekannt-  Die  nun  verschollenen  Urschriften  dürften  am  28.  iuni 
1793  mit  dem  Mainzer  dom  verbrannt  sein;  doch  sind  werth- 
volle  fragmente  noch  letzt  vorhanden  welche  ich  zu  sammeln 
begonnen  habe. 

9.  Chrisäani  Chronicon  Moguntinum.  1142—1251.  S. 
253 — 271.  Christian  der  söhn  Dudos  cümmerers  von  Mainz, 
dessen  brüder  sich  von  Weissenau  nannten,  aus   einem  sehr 
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alten  und  höchst  angesehenen,  mit  denen  von  Boland  verwandten 
Hainzischen  geschlechte,  scheint  noch  sehr  iung  domcanonicus  zu 
Mainz  geworden  zu  sein.  1207  kommt  er  zuerst  vor  als  probst  des 
St.  Victorstiftes  daselbst,  dann  seit  1217  als  domsänger,  um  1220 
als  domdechant,  endlich  seit  1247  als  domprobst.  Als  solcher  nahm 
er  im  iahr  1249  an  der  einmiithigen  postulirung  Conrads  von 
Hochstaden  erzbischofs  von  Cöln  auf  den  Mainzer  stuhl  antheil, 
und  wurde  dann  als  diese  postulirung  keine  folge  hatte  am  29. 
luni  selbst  zum  erzbischof  gewählt.  Allein  er,  der  von  lügend 
auf  mit  priesterlichen  Verrichtungen  sich  beschäftigt  hatte,  war 
zu  mild  für  die  eiserne  zeit,  weshalb  kOnig  Wilhelm  und  kriegs- 
lustige laien  beim  pabst  seine  absetzung  betrieben.  Da  legte  er 
im  iahr  1251  seine  würde  nieder,  begab  sich  dann  in  den  hos- 
pitalorden  und  starb  noch  in  demselben  iahre  zu  Paris  (Chron. 
Erphord.}.  Die  herkunft  dieses  erzbischofs  war  unbekannt  bis 
solche  pater  Hermann  Bär  in  seinen  schätzbaren  Beiträgen  zur 
Mainzer  Geschichte  der  mittlem  Zeiten  (Mainz  gedruckt  bei 
Alef,  nun  Frankfurt  bei  Streng.  1789.  8.  1-2)  enthüllte;  sein 
verhältniss  zur  vorliegenden  chronik  wurde  noch  zuletzt  als  ein 
zweifelhaftes  dargestellt.  Da  nämlich  der  älteste  druck,  aus  dem 
die  übrigen  abstammen,  gleich  zu  anfang  nur  einen  C.  presby- 
ter  episcopali  nomine  indignus  als  Verfasser  nennt,  so  kam 
Urstisius  auf  den  sehr  unglücklichen  gedanken  Conrad  von 
Hochstaden  erzbischof  von  Cöln  möge  der  Verfasser  sein.  In- 
dessen da  innere  gründe  gar  zu  sehr  dafür  sprechen,  dass  ein 
Mainzer  der  Urheber  sein  müsse,  kam  man  aus  dem  zusatz  zum 
namen  immer  mehr  auf  den  erzbischof  Christian  als  Verfasser, 
was  nun  auch  dadurch  zur  gewissheit  wird,  dass  dieser  namen 
sich  wirklich  in  der  einzigen  noch  auf  unsere  tage  gekomme- 
nen hs.  ausgeschrieben  vorfindet.  Vergl.  auch  Joh.  Latomus  im 
Catal.  aep.  Mog.  apud  Mencken  2,500  und  519  wo  schon  längst 
diese  ansieht  mit  bestimmtheit  geäussert  ist.  —  Christian  spricht 
in  Übereinstimmung  mit  seinem  vorstehenden  lebensgang  in  ei- 
ner Urkunde  von  1251  von  der  ecclesia  Hoguntina  que  nos  ab 
annis  adolescentie  nostre  tanquam  mater  pia  delicatis  alimoniis 
enutrivit,  und  fast  eben  diese  worte  gebraucht  er  am  schluss  der 
Chronik,  wo  er  von  sich  sagt:  qui  a  cunabulis  fueratin  ipsa  ecclesia 
enutritus.  Als  ein  ächter  und  treuer  söhn  des  hauses  war  ihm 
dessen  geräthe  und  schmuck  altbekannt  und  werth.  Wie  er  in 
diesen    gegenständen   denkzeichen    alter  und   allgemein   aner- 
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kannter  ehniUrdigkeit  seiner  kirche  sah,  so  war  ihm  Verschleu- 
derung derselben  merkmal  und  folge  des  eingerissenen  Verderb- 
nisses.  Darum  beginnt  er  mit  einer  beschreibung  des  kirchen- 
schatzes  und  des  Untergangs  desselben  seine  an  die  noch  nicht 
näher  erkannten  abt  Theoderich  prior  Ludwig  und  priester  Jo- 
hann und  Rudolf  gerichtete  aufzeichnung.  Er  erzählt  nun  die 
absetzung  erzbischof  Heinrichs  diesem  günstiger  als  er  es  ver- 
diente, und  den  Untergang  erzbischof  Arnolds  nicht  mit  so  voll- 
ständiger darstellung  als  sich  wohl  gebUhrt  hätte.  Man  erkennt 
darin  Christians  eignen  Charakter,  dem  Heinrichs  lässigkeit  nicht 
so  harte  rüge  zu  verdienen  schien,  der  dagegen  über  Arnolds 
heftigkeit  andere  mitwirkende  Ursachen  Übersah,  überhaupt  aber, 
als  einer  der  späten  undank  erfahren  hatte,  alles  ältere  für 
besser,  das  neuere  für  schlimmer  hielt,  und  der  nicht  als  ge- 
schichtschreiber  von  beruf  auf  den  grund  umständlicher  erfor- 
schung  des  einzelnen  schrieb,  sondern  mehr  nach  beiläufigen 
Überlieferungen  und  in  einer  auffassung  wie  sie  aus  seiner  eig- 
nen gesinnung  hervorging.  Nach  ienen  beiden  erzbischdfen  war 
ihm  nun  für  das  goldne  Mainz  die  gute  zeit  vorüber.  Unter  dem 
eindringling  Rudolf  war  natürlich  kein  gedeihen.  Dann  nach 
dessen  abtreten  war  Conrad  mit  dem  kaiser,  und  Christian 
(wenn  auch  mit  den  edelsten  eigenschaften  ausgeschmückt)  bis 
zu  seinem  ende  mit  dem  pabste  zerfallen*  Als  nun  Conrad  wie- 
der eingesetzt  wird,  stört  feuer  und  wind  die  äussere  Wieder- 
herstellung der  kirche,  und  als  das  reich  in  die  furchtbarste 
entzweihung  gerathen  seines  ersten  fürsten  bedürfte,  ist  dieser 
im  fernen  Orient  Nach  dessen  tode  kommt  zum  schisma  im 
reiche  auch  noch  eins  in  der  Mainzer  kirche  (zwischen  Sifrid  I 
und  Lupoid).  Hiermit  sind  die  zelten  erreicht,  in  welchen  der 
Verfasser  augenzeuge  war.  Aber  sein  bittres  gefUhl  führt  ihn 
rasch  über  die  ersten  guten  iahre  unter  Friedrich  H  zum  tadel 
gegen  erzbischof  Sifrid  U,  der  im  kämpfe  zwischen  kirche  und 
reich  allzu  heftig  auf  der  seite  der  ersteren  steht,  und  somit 
das  erzstift  in  die  weltlichen  händel  verwickelt,  aus  denen  es 
auch  erzbischof  Christian  nicht  retten  konnte,  denen  dieser 
selbst  vielmehr  weichen  musste.  Gerade  darin  wie  er  zuletzt 
von  sich  selbst  spricht,  zeigt  sich  der  erzbischof  als  Verfasser. 
Alle  religiosi,  d.  h.  also  die  strengere  klostergeistlichkeit ,  und 
alle  für  gottesfUrchtig  gehaltenen  hatten  sich  seiner  wähl  ge- 
freut. Das  durfte  er,  wenn  es  wahr  war,  wohl  sagen.   Seinen 
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prlesterlich-friedlichen  gesionungeü  gemäss  trat  er  ohne  ver- 
such eines  ^viderstandes  von  seiner  stelle  zurttclc,  aber  bei  sei- 
ner liebe  zur  Mainzer  kirche  und  bei  seinem  guten  bewusstsein 
nicht  ohne  bitterkeit  über  die  nun  verderbtere  vfelt  Das  zeigt 
der  letzte  satz  des  werkes.  —  Die  einzige  hs.  von  der  in  den 
neuern  Zeiten  etwas  bekannt  geworden  ist,  hatte  Wolfgang 
Treflner,  ein  benedictiner  des  klosters  auf  dem  Jacobsberge  zu 
Mainz,  im  iahr  1509  aus  einer  älteren  hs  des  klosters  Spon- 
heim  abgeschrieben.  Vergl.  des  guten  Dahls  nachrichten  darüber 
im  Archiv  der  Ges.  2,326.  Gedruckt  wurde  diese  chronik  zuerst 
1532  in  Witichindi  Saxonis  rerum  ab  Henrico  et  Ottone  I  imp. 
gestarum  libri  tres  una  cum  aliis  historiis.  Basil.  apud  Jo.  Her- 
vagium.  kl.fol.  s.  381-^394.  Alle  folgenden  ausgaben  sind  nach- 
drücke dieser  ersten,  nämlich  die  von  1585  und  1B70  in  Ur- 
stisius  scriptorensammlung  s.  567 — 575,  dann  1630  für  sich 
allein  als  Chronicon  vetus  rerum  Moguntiacarum  Cunradi  illustr. 
a  Ggio  Hei  wich.  Francofurti,  kl.  octav,  142  selten.  Diese  aus- 
gäbe zusammt  den  noten  derselben  wiederholte  1722  Joannis 
Res.  Mog.  2,101— 130.  Was  Helwich  von  einer  hs.  erzählt,  worin 
nach  Heylmanns  angeblicher  aussage  zu  anfang  der  namen  Gon- 
radus  ausgeschrieben  gewesen  wäre,  kommt  als  ganz  unbe- 
stimmtes gerede,  dessen  missverständlichen  Ursprung  wir  ken- 
nen, nicht  in  betracht  Ich  legte  den  abdruck  des  Urstisius  zu 
gründe,  und  verbesserte  denselben  aus  der  ersten  ausgäbe  und 
einigen  von  Dahl  mitgetheilten  lesarten  der  nun  wieder  ver- 
schollenen Trefflerischen  hs. 

iO.  CaesarU  HeisierbacensU  Caialogus  archiepUcoporum 
ColoniefuUm.  94 --1230.  S.  271—282.  Die  Urquelle  dieses 
kleinen  aber  schätzbaren  geschichtsdenkmals  ist  ohne  zweifei 
in  den  catalogen  der  bischöfe  zu  suchen ,  welche  sich  schon 
früh  bei  allen  hochsliflen  bildeten,  deren  plan  dann  die  fort- 
setzer allmählig  erweiterten  und  auch  rückwärts  aus  andern 
Überlieferungen  ergänzten.  Die  hier  vorliegende  redaction  scheint 
ursprünglich  am  schluss  des  zwölften  iahrhunderts  mit  Philipp 
geschlossen  gewesen  zu  sein,  und  in  dieser  gestalt  hat  sie  im 
iahr  1724  Hahn  in  seiner  Collectio  Monumentorum  inedUorum 
1,385—394,  wie  man  vermuthen  darf  aus  einer  WolfenbUttler 
handschrift  herausgegeben.  Cäsarius  von  Heisterbach,  von  wel- 
chem ich  weiter  unten  weilläuftger  spreche,  hat  diesen  catalog 
etwas  überarbeitet  und  von  Philipp  an,  den  er  noch  selbst  wird 
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gesehen  haben,  neu  fortgesetzA,  so  dass  nun  von  diesem  erz*- 
bischof  zwei  gleichzeitige  charakteristilcen  vorhanden  sind.  Von 
der  hs.  des  Cäsarius,  welche  sich  frUher  im  Icloster  Altenberg 
nordostlich  von  COln  befand,  wurde  im  sechszehnten  iahrhun.- 
dert  eine  abschrift  genommen,  die  sich  ieizt  in  Cöln  unter  Ge- 
lenii  Farraglnes  30,955—959  befindet,  und  nach  welcher  der 
vorliegende  abdruck  gemacht  ist  —  Derselbe  catalogus  wurde 
dann  späterhin  noch  erweitert  und  erst  bis  1370  dann  bis  in 
den  anfang  des  sechszehnten  iahrhunderts  fortgesetzt,  wovon 
sich  verschiedenartige  hss.  im  Haag  in  BrUssel  Trier  Wirzburg 
Wien  Hamburg  London  Oxford  und  wohl  noch  anderwärts  fin- 
den. Gedruckt  ist  das  werk  in  dieser  erweiterten  gestalt,  iedoch 
nicht  im  Zusammenhang,  sondern  zerpflückt  und  unter  anderes 
gemischt,  im  Magnum  Chronicon  Belgicum  im  dritten  bände  der 
scriptorensammlung  des  Pistorius.  Ein  stUck  von  1156  bis  1369 
steht  bei  Wtirdtwein  Nova  Subs.  12,327  —  339.  Vergl.  über* 
haupt  Hartzheim  Bibl.  Col  60  unter  der  rubric  Chronica.  WUrdt* 
wein  Nova  Subs.  5,284  folg.  Archiv  der  Ges.  7,628. 

IL  Levoldi  a  Norihof  Caiaiogus  archiepUcoporum  ColO" 
niensnm.  Qd-^iSdQ.  S,  282^-294.  Levold  von  Northof  wurde 
1278  geboren,  und  zwar  allem  anscheln  nach  aus  angesehenem 
geschlecht  in  der  grafschaft  Hark.  1294  zog  er  nach  Erfurt  um 
hier  zu  studieren,  wurde  aber  schon  im  folgenden  iahre  durch 
Rutger  von  Altena  den  truchsess  des  grafen  von  der  Mark  von 
dort  zurückgerufen.  1308  begab  er  sich  nach  Avignon  um  da- 
selbst seine  Studien  fortzusetzen.  1310  ertheilte  ihm  Adolf  graf 
von  Hark  als  probst  von  St  Hartin  in  Worms  eine  pfründe  zu 
Boppard ,  und  nachdem  derselbe  graf  bischof  von  Lüttich  ge*- 
worden  war  1314  ein  canonicat  zu  Lüttich.  Später  wurde  Le» 
vold  auch  noch  abt  von  Viset  in  Ltttticher  diocese.  1322  sept 
27  wohnte  er  als  procurator  seines  bischofs  der  translation  der 
heiligen  drei  ktfnige  und  der  einweihung  des  domchors  so  wie 
dem  damals  in  Cöln  gehaltenen  provincialconcil  bei.  1326  be- 
gleitete er  den  grafen  Engelbert  von  Mark  an  den  römischen 
hof,  und  erwirkte  dort,  während  Engelbert  selbst  nach  Roque- 
madour  pilgerte,  pfründen  für  dessen  sOhne.  Dem  hause  der 
grafen  von  Mark  überhaupt  vielfach  verbunden,  hat  er  dem 
grafen  Engelbert,  für  dessen  erziehung  er  einst  in  Lüttich  ge- 
wirkt hatte,  eine  mit  den  weisesten  regeln  für  fürstliches  leben 
eingeleitete  geschichte  der  grafen  von  der  Mark  zugeschrieben, 


XXXII  TORREDE. 

die  von  kaiser  Ottos  III  zelten  beginuead  bis  1348  gelit,  und 
nebenbei  die  bisher  mitgetheilten  nachrichten  über  das  leben 
des  Verfassers  enthält  Diese  sehr  schätzbare  arbeit  ist  gedruckt 
bei  Meibom  1,377—409.  Der  vorliegende  catalog  der  erzbischtffe 
von  Cöln  ist  nach  Cäsarius  bearbeitet  und  dann  weiter  fortge- 
setzt bis  1349.  Levold  hat  also  auch  diese  schrift  erst  in  ho- 
hem alter  begonnen  oder  vollendet.  Gedruckt  wurde  dieselbe 
zuerst  16SS  bei  Meibom  2,4-10.  In  ermanglung  einer  hs.  wie* 
derholte  ich  diesen  abdruck,  dessen  schlechte  lesarten  ich  nur 
in  einzelnen  fällen  zu  bessern  vermochte. 

12,  Caesarii  HeisterbacensU  Vita  sancH  EngelberH  ar- 
chiepiscopt  ColoniemU.  1204—1225,  S.  294—329.  Cäsarius 
wurde  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  zwischen  1170  und  1180 
in  Ctfln,  damals  der  gewaltigsten  Stadt  Deutschlands,  geboren. 
Dort  besuchte  er  zu  St.  Andreas  die  schule,  und  h({rte  dort  zu 
St  Peter  im  iahr  1187  oder  1188  die  kreuzpredigt  des  cardl- 
nalbischofs  von  Albano.  Zur  zeit  als  kOnig  Philipp  das  erzstift 
Cöln  zum  ersten  mal  verwüstete,  also  im  herbst  1198,  ward  er 
durch  abt  Gerhard  zum  eintritt  in  dessen  kloster  im  thal  des 
heiligen  Petrus  zu  Heisterbach  im  Siebengebirge  veranlasst 
Nach  einer  wrallfahrt  zur  heiligen  iungfrau  auf  dem  Salvators- 
berge  Cwo  war  das?)  wurde  er  1199  in  ienem  kloster  als  no- 
vize  aufgenommen.  Mit  ausnähme  einer  zeit  die  er  im  kloster 
Villers  an  der  Dyl  zubrachte,  blieb  er  zu  Heisterbach,  wo  er 
erst  novizenmeister  dann  prior  war,  und  starb  gleich  geehrt 
wegen  fi'ömmigkeit  und  Wissenschaft  um  das  iahr  1240  an  ei- 
nem 25.  September.  Vergl.  über  ihn  Hartzheim  Bibl.  Col.  42  und 
Kaufmanns  durch  liebevolle  auffassung  sich  auszeichnenden 
aufsatz  im  Niederrheinischen  Jahrbuch  auf  1844  her.  vonLersch 
64.  Ausser  einer  menge  von  predigten  und  geistlichen  betrach- 
tungen  sind  von  ihm  herrührend  und  uns  besonders  wichtig: 
sein  Dialogus  visionum  atque  miraculorum  in  zwölf  büchern, 
eine  Sammlung  im  geschmacke  der  Disclplina  clericalis  des  Pe- 
trus Alphonsi,  reich  an  beitragen  zur  Sittengeschichte  damali- 
ger zeit;  sodann  seine  drei  historischen  Schriften,  nämlich  der 
catalog  der  erzbischöfe  Cölns  von  Maternus  bis  Heinrich  von 
Holenark  einschliesslich  (hierin  s.  271)  zum  grössern  thelle 
wohl  nur  Überarbeitung  einer  älteren  aufzeichnung,  dann  das 
auf  ansuchen  der  Deutschordensbrüder  zu  Marburg  abgefiftsste, 
also  gewissermassen  amtliche  leben  der  heiligen  Elisabeth  (an- 
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fang:  Venerabilis  Elisabeth)  welches  noch  aufzufinden  ist,  und 
das  hier  vorliegende  leben  des  helligen  Engelbert.  Zu  der  aus- 
arbeitung  desselben  hatte  ihn  dessen  nachfolger,  erzbischof  Hein- 
rich, vor  dem  altar  des  heiligen  Petrus  zu  Cöln  an  demselben 
tage  aufgefordert,  an  welchem  er  die  weihen  empfing,  weshalb 
auch  ihm  das  werk  zugeschrieben  ist.  Dasselbe  theilt  sich  in 
drei  böcher:  actus  passio  und  miracula.  Die  beiden  ersten  wur- 
den im  laufe  des  iahres  1226,  das  letzte  nicht  vor  1237  been- 
digt. Dieses  letzte  habe  ich  nur  deshalb  hier  hinweggelassen, 
weil  es  vorzugsweise  zur  erbauung  bestimmt  ist,  und  daher 
dem  sonstigen  Inhalt  dieser  geschichtlichen  quellensammlung 
femer  steht.  Cäsarius  beabsichtigte  In  dem  ersten  buche  mehr 
eine  Charakteristik  als  eine  biografie.  Geschichtschreiber  wird 
er  erst  im  zweiten  buche  bei  der  darstellung  des  martyriums. 
Da  mag  man  lernen  wie  man  damals  über  den  Innern  menschen 
dachte.  Wie  schön  ist  nicht  was  s.  304  von  der  Verbindung  der 
ehrfurcht  mit  der  liebe  steht:  quia  timor  sine  dilectlone  minus 
placet.  Und  so  vieles.  Wie  dieses  erste  buch  durch  tiefe  der 
anffassung,  so  zeichnet  das  folgende  durch  treffllchkeit  der  dar- 
stellung sich  aus.  Die  anordnung  ist  nicht  ohne  kunst.  Am  ende 
des  ersten  capitels  deutet  der  Verfasser  mächtige  mitverschworne 
an,  nennt  die  damit  gemeinten  bischöfe  von  Münster  und  Osna- 
brück aber  erst  im  vierten  wann  sie  selbst  auftreten.  In  diesem 
vierten  capitel  gedenkt  er  des  Warnungsbriefes,  aber  erst  im 
siebenten  beim  morde  nennt  er  den  nun  in  seiner  ganzen  nichts- 
wttrdigkeit  erkennbaren  Heribert  als  dessen  Schreiber.  Unver- 
borgen bleibt  Engelberts  den  weltlichen  geschäften  zugewende- 
ter sinn.  Wir  sehen  wie  schwer  es  ihm  wird  seine  pflicht  zu 
erfüllen,  wie  er  einer  entscheidung  gegen  den  gereitzten  neffen 
entgehen  möchte,  wie  er  dann  von  gefahren  umstrickt  busse 
thut,  und  seinen  gegnern  vergeblich  mit  der  milde  eines  von 
schmerz  und  angst  gebrochenen  gemüthes  entgegen  geht.  Denn 
nur  finstrer  wirds  im  verstockten  herzen  des  mörders.  Unter 
dessen  kommen  gehen  und  wiederkommen  naht  immer  schwüler 
die  unglückliche  stunde,  in  welcher  das  verbrechen  sich  ent- 
lädt, und  nun  das  opfer  verblutet,  und  bald  voa  allem  mensch- 
lichen beistand  verlassen  einsam  daliegt  in  öder  nacht.  Endlich 
kommen  wieder  einzelne  der  versprengten  getreuen,  der  trauerzug 
wendet  sich  heimwärts,  und  wie  er  vorschreitet  unter  blutendem 
panier  breitet  sich  weiter  und  weiter  der  schmerz  der  heerde  um  den 


geschienenen  hirten ;  wäfarend  die  mfirder  nirgends  rahe  finden, 
und  die  blutschnld  selbst  ihre  geeippten  Ins  verderben  reisst, 
bis  zuletzt  die  strafe  den  nur  allzusptft  bUssendeu  Urheber  er* 
reicht.  Eins  wusste  Cäsarlus  damals  noch  nicht:  nKnilich  wie 
lerhtingn  issvoll  die  untbat  auf  den  zustand  Deutschlands  zu- 
rückwirkte. Denn  nun  hatte  der  inoge  kfinlg  Heinrich  den  be- 
sten berather  verloren ,  und  verfiel  bald  zum  unbeil  seines 
hauses  und  des  Vaterlandes  dem  traurigsten  geschick.  —  Dieses 
bild  eines  so  edeln  und  reichen  lebens  wie  grausenhaften  Un- 
tergangs, noch  in  den  tagen  unserer  grossen  Turzeit  von  ge- 
schickter band  gezeichnet  und  mit  tiefen  färben  ausgeführt, 
wfirde  gewiss  längst  unter  nns  bekannter  geworden  sein,  wenn 
es  zugänglicher  gewesen  wäre.  Allein  es  erschien  immer  nur 
versteckt,  zuerst  1570  In  der  grossen  Sammlung  des  Surlus 
unter  andern  belligenleben,  dann  1633  durch  Gelenlus  unter 
abwegigen  noten  C°>lt  einschluss  des  dritten  buches)  zu  einem 
ungeuiessbaren  quartband  von  400  selten  angeschwollen.  Mffge 
dieses  nun  zum  ersten  mal  reinlich  aufgestellte  werk  altcSlnl- 
scher  kunst  bei  den  vaterlfindlsch  geMnnten  die  anerkennnng 
finden  welche  es  Terdlent.  —  Ich  folgte  dem  von  Gelenius  Über- 
lieferten guten  text,  und  bemerke  schliesslich  dass  in  dessen 
angäbe  die  vielen  elngeflochtenen  bibelstellen  nachgewiesen 
sind. ' 

i3.  Excerpta  ex  chronica  Goäefridi  ColonietuU.  il98~1238. 
S.  339 — 372.  Das  wichtige  werk  aus  welchem  hier  alles  mit- 
getheilt  wird  was  darin  seit  1198  Deutschland  betrifft,  nennt 
sich  selbst  Chronica  regia  (ad   114S:  »11  quod  regle  cronlce 

1)  Merkwürdig  igi  dasa  nach  io  unsern  tagen  Engelberla  marlyriam 
dadurch  gcwisiermasscn  eraeDcrt  wurde,  dau  1BI8  ein  gewisser  Rau- 
tert  demselben  in  einer  vod  ihm  verruilen  s.  g.  legende,  beiilcit  ben- 
berg,  die  grässlichsleii  lastcr  andichtele.   Als  dagegen  die  neunzehn  ka- 
tboUscIicn  geisllicbcn  van  Essen ,    an  ihrer  apilze  ein    ^eiaer  canonicos 
des  dorligen  eliemaligen  stiDfs,    auftraten,  und   we^eu  rrevelhafler  Ver- 
leumdung eines  edeln  todlcn,  dessen  andenken  den  (;läubigen  heilig,  allen 
eingebomen  valerlandsfreunden  aber  ehm'ürdig  sei,  conGscation  dieser 
ve  den   abweisenden   gerichU- 
tom  gegenstände  eines  ged  ich tcs 
lirifl  das  geschichtlich  unwahre 
lauter  m&nner  vom  onbescbol- 
er  nder  gelilsirafc,  dann  nach- 
aiif  nachlrägiich  gcstaUete  sp- 
eie irncn  mit  wichligen  ftiiic- 
beamlco  in  ihrer  entrüslung 
sen  hallen.  Vergl.  Buller  l^ben 
klop.  I,  40,I4S.— 
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dignuni  Sit  imprimi  hoc  actum  est  itinere),  und  wird  als  solche 
schon  im  zwölften  iahrhundert  (denn  diesem  geh(jrt  der  erste 
theil  des  von  Cäsarius  fortgesetzten  Catalogus  aep.  Colon,  anj 
dtirt.  Vergl.  s.  277.  Den  namen  Godfrids  führt  es  nur  darum 
an  der  stirne,  weil  Trithemius  in  der  vorrede  zu  seinem  Chron. 
Hirs.  eines  Gotfridus  monachus  sancti  Pantaleonis  in   Colonia 
als  Verfassers  eines  von  ihm  benutzten  geschichtswerkes  gedenkt, 
und  dann  im  buche  selbst  stellen  dieser  Chronik  anfUhrt.  Ich 
lasse  es  gerne  bei  einem  automamen  der  mit  dem  Inhalt  in 
keinem  Widerspruch  steht,  der  allgemein  verstanden  wird,  und 
der  das  citiren  erleichtert  Der  Inhalt  lässt  keinen  zweifei  das« 
das  werk  in  der  cGlner  diocese  entstanden  ist,  und  zwar  muss 
es  nach  den  bezügen  die  sich  in  mehreren  hss.  finden  im  Pan- 
taleonskloster  daselbst  geschrieben  sein,  womit  denn  auch  die 
andeutung  des  vielwissenden  Trithemius  Übereinstimmt.  Nur  in 
einer  einzigen  hs.,  die  letzt  in  Brüssel  ist,  früher  aber   den 
canonikern  der  heiligen  iungfrau  Maria  in  Achen  gehörte,  sollen 
diese  bezugsnahmen  auf  St  Pantaleon  (ob  alle?)  fehlen,  und 
soll  das  werk  nach  darin  befindlichen  versen  (Hoc  perfecit  opus 
iustus  plus  Otto  scabinus  Nussie  precibus  nostris,  d.  h.  der  ge- 
dachten  canoniker,  dilexit  et  hie  lus)  von  einem  anderwärts  zu 
suchenden  Verfasser  herrühren,  in  welchem  falle  es  dann  später 
für  das  St  Pantaleonskloster  umgearbeitet  oder  doch  mit  inter« 
polationen  versehen  worden  sein  müsste.  Vergl.  Archiv  der  Ges. 
7,638.  Allein  es  widerspricht  in  gänzlich  unerhörter  weise  allen 
Verhältnissen  iener  zeit,  dass  ein  weltlicher  auf  bitten  von  geist- 
lichen ein  gelehrtes  geschichtswerk,  wozu  nur  eine  kirchen- 
bibliothek  das  material  liefern  konnte,  und  welches  Verbindungen 
voraussetzt  welche  gemeine  laien  nicht  leicht  haben  konnten, 
soll  verfasst  haben,  lene  verse,    wenn  man  ihnen  überhaupt 
einen  werth  beilegen  will,  sind  also  nur  so  erklärlich,  dass  Sca- 
binus ein   familienname  sei  der  einem  klosterbruder  gehörte, 
oder  dass  perfecit  nur  auf  eine  abschrift,  oder  allerhöchstens 
auf  einige  Schlusszusätze  sich  beziehe.  Denn  allerdings  wird  das 
werk  von  verschiedenen  Verfassern   herrühren,   und  es  fehlen 
namentlich  in  den  letzten  iahren  die  deutschen  reichsangelegen- 
heiten  in  so  auffallender  weise,  dass  man  wohl  glauben  könnte, 
sie  stammten  von  einem  Verfasser  her,  der  sich  seit  Friedrichs  H. 
heifflkehr  aus  Jerusalem  in  dessen  gefolge  befunden  und  zu  dem 
was  el*  dort  erfahren    nur  einige  begebenheiten  seiner  nieder- 
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rheiDischen  heimat  hinzugefügt  habe.  Das  werk  beginnt  mit  er- 
schaffung  der  weit  und  ist  aus  mehreren  zum  theil  bekannten 
quellen  €ompillrt,  zu  denen  namentlich  £kkehardus  Uraugiensis 
gehört.  Erst  um  die  mitte  des  zehnten  iahrhunderts  finden  sich 
eigenthümliche  nachrichten,  von  1106  an  wird  das  werk  be- 
achtungswerther,  gegen  die  mitte  des  zwölften  iahrhunderts  und 
namentlich  seit  dem  auftreten  der  Staufen  wichtig,  im  dreizehn- 
ten iahrhundert  ist  es  gleichzeitige  quelle  ersten  ranges;  doch 
verliert  es  gegen  seinen  scbluss,  wie  eben  erwähnt,  an  gehalt, 
mindestens  für  Deutschland  im  engern  sinne.  Abschnitte  wo  die 
Verfasser  wechseln  könnte  man  annehmen:  1162  weil  nur  so 
weit  die  alte  Übersetzung  geht,  1176  ende  weil  hier  in  der 
Brüsseler  hs.  die  erste  band  aufhört  und  die  fassung  etwas 
kürzer  wird,  122S  ende  weil  von  da  an  könig  Heinrich  C^^J 
aus  dem  gesiebte  verloren  wird.  AutFallend  dass  das  werk  ge- 
rade da  endet  wo  mit  dem  auftreten  erzbischof  Conrads  Cöln 
so  ausserordentlich  an  einfluss  auf  Deutschland  gewinnt !  Der 
selige  Quix  in  Achen  soll  nach  Burckhardts  Conrad  von  Hoch- 
staden  51  eine  fortsetzung  besessen  haben,  da  aber  nach  seinem 
tode  seine  Sachen  unbekannt  wohin  zerstreut  wurden  (denn 
seit  das  edle  Rheinfranken  erst  von  Paris  und  nun  von  Berlin 
aus  regiert  wird ,  Ist  dort  die  kenntniss  und  die  werthschätzung 
der  landesgeschichte  klein  geworden),  so  weiss  ich  weiter 
nichts  davon  zu  sagen.  Das  werlhvoUste  stück  des  Werkes,  so- 
wohl durch  seinen  Innern  gehalt,  als  auch  im  vergleich  mit 
den  anderwärts  erhaltenen  nachrichten,  bilden  die  ersten  zehn 
zwanzig  bis  dreissig  iahre  seit  1198.  Sie  sind  unverkennbar 
gleichzeitige  aufzeichnungen  eines  wohlunterrichteten  Verfassers, 
der  aber  die  irdischen  dinge  nicht  mit  scandalllebendem  welt- 
sinn bis  ins  einzelne  detail  verfolgt  wie  die  memoirenschreiber, 
sondern  von  seinem  durch  klösterliches  leben  dem  tagestreiben 
entrückten  stand punct  mit  einer  den  ewigen  dingen  zugewen- 
deten gesinnung  (vergl.  s.  332  und  334  iedesmal  vor  der  mitte) 
mehr  nur  im  grossen  betrachtet.  —  Man  kennt  letzt  vier  hss. 
sämmtlich  auf  pergament  und  in  folio.  Die  ehemals  dem  St. 
Pantaleonskloster  in  Cöln  gehörige  letzt  in  Wolfenbüttel,  die 
ehemals  dem  Marienstift  zu  Achen  gehörige  letzt  in  Brüssel 
(nr.  200)  und  die  in  Rom  befindliche  (Christ.  521,  2  coli.,  52 
eng  geschriebene  blätter,  anfang:  De  Tyberio  qui  Abscimarus 
Ixii.  Anno  gratie  dcc  Tyberius,  ende  im  iahr  1237:  Henricus 


VORREDE.  XXXVII 

ColoDiensis  archiepiscopus)  sind  alle  drei  aus  deni  dreizehnten 
iahrh.,  die  letzte  enthält  den  anlRang  nicht  ganz  vollständig. 
Die  vierte  hs.  ist  letzt  in  der  rathsbibllothek  zu  Leipzig  und 
aus  dem  vierzehnten  iahrhundert;  sie  enthält  zuerst  deutsch  das 
Stuck  von  920  bis  1162  welches  Witkint  fUr  die  edeln  Gerhard 
von  Landscron  und  Gerhard  von  Hammerstein  Ceinen  solchen 
gab  es  nur  zwischen  1313  und  1338J  übersetzt  hat,  dann  la- 
teinisch  die  Fortsetzung  bis  zum  schluss.  Vergl.  Naumann  Catal. 
133.  Gedruckt  wurden  1600,  1624  und  1717  die  iahre  1162-- 
1237  im  ersten  bände  von  Freher  Script,  ursprünglich  aus  der 
Leipziger  hs.  und  zuletzt  durch  Struv  aus  der  WolfenbUttler 
verbessert,  dann  1723  das  vorhergehende  stück  von  erschatFung 
der  weit  bis  1162  aus  der  WolfenbUttler  hs.  in  Eccard  Corpus 
1,  683—944,  und  die  deutsche  Übersetzung  920—1162  aus  der 
Leipziger  hs.  eben  daselbst  1,945  —  1006;  endlich  1789  das 
Stück  von  964  bis  1162  aber  nur  im  auszug  aus  der  Römischen 
hs.  bei  Würdtwein  Nova  Subs.  13,1—40.  Meinem  abdruck  liegt 
der  Freherische  zum  gründe  nachdem  ich  denselben  fast  auf 
ieder  seite  in  irgend  einer  einzelnen  lesart  aus  der  WolfenbUtt- 
ler hs.  wesentlich  berichtigt  habe.  Drei  mal:  1215,  1218  und 
1232  fehlten  halbe  Zeilen. 

14,  Excerpta  ex  chronica  Beiner i  Leodiensis.  1197 — 1228. 
S.  372-287.  Reiner  gehört  zu  der  reihe  ausgezeichneter  ge- 
Schichtschreiber,  wodurch  das  von  alters  her  an  bildung  so 
reiche  Lüttich  alle  andern  statten  Deutschlands  wo  geschicht- 
schreibung  blühte,  auch  St.  Gallen  Trier  Strassburg  Nieder-Alt- 
aich  und  Kloster  Neuburg,  übertrlfTt,  obgleich  immer  noch  meh- 
rere, wie  z.  b.  Johannes  presbyter  aus  dem  14ten  iahrhundert, 
ungedruckt  sind.  1155  war  er  geboren,  1175  wurde  er  mönch 
Im  benedictinerkloster  St.  Jacob  in  Lüttich,  wo  auch  seine  niut- 
ter  Judit  als  converse  bis  zum  iahr  1212  lebte.  1179  weihte  ihn 
erzbischof  Philipp  von  Cöln  zum  diacon,  und  1281  bischof  Ru- 
dolf von  Lüttich  zum  priester.  1197  erwählten  ihn  seine  mit- 
brüder  einmüthig  zum  prior  ihres  klosters^  1212  finden  wir  ihn 
als  probst  von  Wota  und  Passerige.  Mehrmals  war  er  in  Rom: 
1184  zweimal  in  demselben  iahr,  1186  seinen  abt  Hermann  be- 
gleitend, 1208  als  machtbote  seiner  mitbrüder  im  streit  gegen 
ihren  unwürdigen  abt  Heinrich,  1215  zur  zeit  des  Lateranensi- 
schen  concils.  Er  hat  die  annalen  welche  Lambert  der  kleine, 
ein  anderer  mtfnch  des  Jacobsklosters,  von  988  bis  1194  schrieb 
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nach  dessen  damals  erfolgtem  tode  fortgesetzt,  fedenfalls  nicht 
über  1230,  yielleicht  aber  auch  nicht  einmal  so  weit,  indem 
nach  1220  oder  1224  der  inhalt  mindere  sorgfolt  verräth,  und 
also  auch  von  einem  andern  zugesetzt  sein  konnte.  Sein,  wie  es 
mehrmals  deutlich  wird,  ganz  gleichzeitig  mit  den  einzelnen 
ereignissen  geschriebenes  werk  lehrt  ihn  uns  als  einen  durch- 
aus würdigen  mann  kennen,  der  zwar  mit  gehaltenheit  und 
ruhe  die  ereignisse  betrachtet^  aber  doch  iedem  edleren  mensch- 
lichen gefühle  zugänglich  ist.  Kindlich  gedenkt  er  1212  des  todes« 
tages  seiner  mutter  und  wünscht  ihr  die  ewige  ruhe,  schmerz- 
lich fühlt  er  im  iahr  1217  die  ab  Wesenheit  seines  auf  dem 
kreutzzug  befindlichen  neffen,  mit  wahrer  Vaterlandsliebe  schil- 
dert er  1213  den  sieg  der  Ltttticher  bei  Steppes^  und  schenkt 
dann  1218  dem  grafen  Ludwig  von  Los  als  er  jung  starb,  eine 
thräne,  ihm  der  an  ienem  schicksalsvollen  tage  ein  so  tapferer 
helfer  und  auch^  sonst  immer  so  gut  und  edel  war.  Der  zerrüt- 
teten finanzlage  seines  klosters  gedenkt  er  mit  tiefem  bedauern, 
denn  sie  n<jthigte  ia  die  brüder  wegen  mangelndem  unterhalt 
für  eine  zeit  auseinander  zu  gehen.  Umsichtig  gedenkt  er  der 
Witterung  und  des  davon  abhängenden  gedeihens  der  feldfrüchte 
zu  einer  zeit  wo  hungersnoth,  wie  er  es  1197  ergreifend  be- 
schreibt, Öfter  eintrat.  Auch  die  anwendung  des  mergeis  zum 
düngen,  die  entdeckung  der  Steinkohlen,  das  auffinden  einer 
bleimine,  hat  er  als  utilitates  omni  memorie  digne  nicht  über-» 
sehen.  Dass  er  aber  geistige  grOsse  über  alles  hochachtet,  zeigt 
er  1216  bei  der  Schilderung  des  ihm  vielleicht  persönlich  be- 
kannten pabstes  Innocenz,  der  durch  hochherzigkeit  und  tiefe 
einsieht  so  ausgezeichnet  war^  der  so  viel  verrichtet,  und  die 
ganze  Christenheit  durch  seinen  glaubenseifer  zum  kreuzzug 
entzündet  hat.  —  Reiner^  dessen  einzige  bekannte  hs.  sich  noch 
letzt  in  Lüttich  befindet  (Arch.  der  Ges.  7,  597),  wurde  zuerst 
1720  aus  der  Urschrift  von  Martene  und  Durand  in  der  Collec- 
tio  veterum  scriptorum  5,  16  —  67  herausgegeben,  dann  auch 
1822  nach  diesem  abdruck  stückweise  aber  ohne  alle  berichti- 
gung  aufgenommen  in  Bouquet  Recueil  18,  611  —  638.  Da  er 
noch  nie  in  Deutschland  gedruckt  war,  und  doch  eine  anzahl 
der  wichtigsten  Zeitangaben  enthält,  so  habe  ich  ihn  hier,  iedoch 
nur  so  weit  sich  sein  inhalt  auf  die  allgemeine  reichsgeschichte 
seit  1198  bezieht,  mitgetheilt,  und  bildet  er  nun  ein  sehr  pas- 
sendes vorstück  zu  dem  Chronicon  Erphordiense,  das  gerade  da 
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beginnt  wo  er  aufhört.  Einige  bessernde  vermuthungen  habe  ich 
in  eckte  klammern  eingeschlossen,  und  die  von  Hartene  verges- 
sene iahrszahl  1205  da  eingefügt  wo  sie  liingehört. 

15.  ChrofUcon  Erphordiense,  1223  —  1254.  S,  388—415. 
Durch  Guden  Cod.  dipl.  1,516  wissen  wir,  dass  eine  (vielleicht 
die  einzige)  hs.  dieser  chronik  kleinen  formates  auf  pergament 
und  im  dreizehnten  iahrhundert  geschrieben  zur  bibliothek  des 
domcapitels  in  Mainz  gehörte.  Diese  war  über  dem  kreutzgange 
des  domes  aufgestellt,  und  enthielt,  wie  die  Verzeichnisse  in 
Guden  Syll.  338  und  in  dessen  Cod.  dipl.  2,564  ergeben,  werth- 
volle  Überbleibsel  der  schon  früher  theilweise  nach  Gotha  und 
Heidelberg-Rom  zerstreuten  altmainzischenbUchersammlung.  Diese 
reste,  und  somit  auch  die  hs.  der  vorliegenden  chronik,  ver- 
brannten mit  dem  gesammten  holzwerk  des  doms  am  28.  iuni 
1793  als  zwischen  der  zweideutigen  canonade  von  Valmy  und 
dem  Separatfrieden  von  Basel  ein  grossentheils  Preussisches 
heer  die  von  den  Franzosen  besetzte  deutsche  Stadt  Mainz,  ohne 
ausreichenden  militairischen  grund,  aber  den  schaulustigen  zum 
furchtbar  schönen  anblick,  bombardirend  in  ihren  Zierden  ver- 
iiiditete.  Dass  diese  chronik  gleichzeitig  und  höchst  glaubwür- 
dig ist,  ergiebt  das  alter  der  von  Guden  beschriebenen  hs.  und 
der  Inhalt.  Sollte  auch  der  beim  iahr  1234  als  gestorben  er- 
wähnte Ludewicus  scriptor  canonicus  sancti  Severi  £rphordie 
nichts  mit  ihrem  anfang  zu  thun  gehabt  haben,  so  bezieht  sie 
sich  doch  beim  iahr  1250  ausdrücklich  auf  die  mittheilung  des 
deutschordensmeisters  Eberhard,  welcher  bei  gefangennehmung 
des  königs  von  Frankreich  durch  die  Sarracenen  gegenwärtig 
war.  Der  Inhalt  gewährt  die  Wahrscheinlichkeit  dass  sie  von 
einem  Dominicaner,  und  die  Überzeugung  dass  sie  in  Erfurt  ge- 
schrieben worden  ist,  wo  man  wegeh  der  Verbindung  mit  Mainz 
mehr  antheil  an  den  reichsvorgängen  nahm  als  sonstwo  im 
norden  Deutschlands.  Da  Reiner  von  LUttich  und  Gotfrid  von 
Cöln  gerade  um  die  zeit  aufhören  in  welcher  sie  beginnt ,  so 
wird  sie  unter  der  damals  kleinen  zahl  gleichzeitiger  Überlie- 
ferungen zu  einer  quelle  ersten  ranges,  wie  wir  denn  trotz 
ihres  beschränkten  umfanges  die  kenntniss  mancher  der  wich- 
tigsten thatsachen  nur  ihr  allein  oder  doch  hauptsächlich  ver- 
danken. —  Herausgegeben  wurde  sie  nur  einmal  im  iahr  1723 
ohne  alle  angäbe  der  quelle  von  Schannat  in  dessen  Vindemiae 
literarlae  1,91—106.  In  demselben  iahre  war  die  hs.  von  Guden 
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eingesehen  und  excerpirt  worden,  der  dann  1743  unbekannt  mit 
Schannats  abdruck  in  seinem  Cod.  dipl.  J, 517— 637  eine  reihe 
einzelner  stellen  aus  derselben  mittheilte.  Viel  früher  schon 
war  die  hs.  benutzt  gewesen  Ton  denienigen  welche  um  die 
mitte  des  vierzehnten  iahrhunderts  4as  Chronicon  Sampetrinum 
1036—1355  bei  Mencken  3,201—344,  und  die  Fortsetzung  des 
Lambert  1068—1352  bei  Pistorius  1,425—439  zusammenschrie- 
ben. Damals  war  also  die  hs.  noch  in  Erfurt.  In  der  Fortsetzung 
des  Lambert  zählte  ich  sechs  mit  dem  Chronicon  Erphordiense 
Übereinstimmende  stellen.  Viel  mehrere  finden  sich  im  Chroni- 
con Sampetrinum,  doch  auffallenderweise  nur  bis  zum  iahr  1246. 
Aus  einer  stelle  bei  Guden  Cod.  dipl.  1,593  ergiebt  sich  mit 
gewissheit  dass  Schannat  die  hs.  nicht  ganz  vollständig  wieder- 
gab sondern  einzelnes  hinwegliess,  wodurch  es  denn  auch  höchst 
wahrscheinlich  wird  dass  mehrere  stellen  des  Chronicon  Sam- 
petrinum die  sich  letzt  im  Chronicon  Erphordiense  nicht  nach- 
weisen lassen,  aber  dem  Charakter  desselben  entsprechen,  eben- 
falls aus  dieser  chronik  herrühren  und  uns  deren  unvollständig 
überlieferten  Inhalt  ergänzen.  Diese  stellen  blos  nach  vermu- 
thung  aufzunehmen,  konnte  ich  mich  aber  doch  nicht  veranlasst 
finden,  indem  das  Chronicon  Sampetrinum  möglicher  weise  doch 
auch  noch  aus  einer  andern  quelle  geschöpft  haben  könnte  und 
iedenfalls  seines  sonstigen  Inhalts  wegen  unter  den  quellea  un- 
serer geschichte  einen  platz  behalten  wird.  Indessen  konnte 
Schannats  ziemlich  schlechter  text  aus  den  drei  genannten 
quellen  vielfach  und  mit  Sicherheit  berichtigt  werden,  was  ich 
deshalb  im  einzelnen  fall  nicht  immer  besonders  anzeigte,  weil 
man  den  ersten  zustand  des  textes  und  die  aufgenommenen 
Verbesserungen  durch  vergleichung  gar  leicht  finden  kann.  Ei- 
nige der  von  Schannat  angedeuteten  oder  sonst  offenbar  sich 
ergebenden  lücken  habe  ich  innerhalb  eckter  klammern  auszu- 
füllen versucht. 

16.  Am  der  reimchronik  des  MeUs  Sloke.  1247—1256. 
S.  416—432,  Die  reimchronik  des  Melis  Stoke  beginnt  nach 
den  tiXien  der  Römer  und  endet  1305.  Im  werke  selbst  werden 
zwei  verschiedene  grafen  von  Holland  angeredet :  zu  anfang 
Floris  der  söhn  könig  Wilhelms  der  von  1256  bis  1296,  am 
Schlüsse  Wilhelm  der  von  1304  bis  1337  regierte.  Des  letztem 
„armen  clerc'^  nennt  sich  der  Verfasser,  welcher  also  wahr- 
scheinlich  eine  canzleiperson   der  grafen  war.   Bis  1203  folgt 
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Melis,  wie  er  selbst  sagt,  dem  monachus  Egmundanus  647 — 1205 
bei  Kluit  Hist.  Hoil.  la,  1-.215.  £r  springt  dann  gleich  auf 
1223,  und  wird  erst  von  der  liier  ausgehobenen  geschichte  kö- 
Big  Wilhelms  an  immer  vollständiger,  bis  er  zuletzt  als  Zeitge- 
nosse mit  voller  sachkenntniss  erzählt.  Aber  wie  gar  sehr  steht 
er  in  der  darstellung  den  gleichzeitigen  nach,  dem  Ottocar  und 
dem  Braunschweiger  dichter!  Sein  gesichtskreis  geht  wie  der 
aller  andern  holländischen  geschichtschreiber  nicht  über  Achen 
und  Cöln  hinaus.  Was  k(inig  Wilhelm  am  OberRhein  getrieben 
weiss  er  nicht,  und  dessen  reise  zum  pabst  geht  nach  Genua! 
So  bleibt  denn  nur  die  königswahl  s.  446,  die  belagerung  von 
Achen  s.  417,  die  von  KaisersWerth  s.  419,  der  streit  mit  der 
gräfin  Hargaretha  von  Flandern  s.  420,  die  schlacht  von  West- 
capel  s.  422,  der  zug  vor  Valenciennes  gegen  Carl  von  Anjou 
s.  425,  der  zug  gegen  die  Friesen  und  k(inig  Wilhelms  dabei 
erfolgter  Untergang  s.  430.  —  Drei  handschriften  des  werkes 
sind  noch  vorhanden,  sämmtlich  auf  pergament  und  letzt  im 
Haag.  Herausgegeben  wurde  Melis  1591  zu  Amsterdam  in  folio 
durch  Johann  van  der  Does,  1619  zu  Rotterdam  in  folio  durch 
Alkemade,  1722  zu  Leyden  in  drei  bänden  quart  oder  auch 
octav  mit  vielen  ungeniessbaren  anmerkungen  durch  Baltazar 
Huydecoper,  dem  ich  folgte.  Dieser  neuste  herausgeber  hatte 
nicht  nur  die  frühem  drucke,  sondern  auch  alle  drei  hand- 
schriften, welche  er  mit  A.  B.  und  C.  bezeichnet,  vor  sich  lie- 
gen. Er  folgte  der  hs.  B.,  bessere  kritiker  haben  iedoch  be- 
dauert dass  er  nicht  die  hs.  A.  zu  grund  legte.  Vergl.  Kluit 
Hist.  Holl.  Ib,  448  und  441,  so  wie  überhaupt  Wind  Bibllotheek 
der  Nederlandsche  Geschiedschrijvers  (Middelburg.  1835.  8.) 
1,40.  Was  Melis  noch  sonst  enthält,  gehört  nur  in  die  Hollän- 
dische particulargeschichte ,  mit  ausnähme  einer  kleinen  stelle 
über  k(inig  Albrechts  zug  gegen  Holland,  in  der  ausgäbe  von 
Huydecoper  3,18—26. 

17.  Excerpta  ex  chronica  Johannis  de  Beka,  1247 — 1256. 
S,  432—449.  Johann  von  Beka  hat  seine  bis  beiläufig  1350 
gehende  geschichte  der  bischöfe  von  Utrecht  und  der  grafen 
von  Holland  dem  bisch of  Johann  van  Arkel  1342  —  1364  und 
dem  grafen  Wilhelm  aus  dem  pfalzbairischen  hause  1347—1358 
gewidmet.  Nur  in  dem  leben  kdnig  Wilhelms  des  Holländers 
berührt  er  die  reichsgeschichte  unmittelbar.  Ich  habe  daher 
dieses  stück  hier  ausgehoben.    lenen  poetischen  sinn,  den  wir 
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bei  dem  in  gebundener  rede  spreclienden  Helis  Stoke  so  ganz 
vermissen ,  liatte  Beka  im  ttberflass ;  nicht  zum  besten  seines 
geschichtswerks.  Es  muss  in  der  that  gegen  den  werth  histo- 
rischer tradition  im  mittelalter  mistrauisch  machen,  wenn  man 
sieht  wie  nur  hundert  iahre  nach  dem  tode  könig  Wilhelms 
dessen  leben  mit  sagen,  die  der  Verfasser  selbstgefällig  ampli- 
ficirt,  ausgefüllt  ist.  Vergl  das  winterfest  des  Albertus  Magnus 
s.  438,  den  siegverleihenden  ring  des  erzbischofs  von  Cöln  s. 
441 ,  die  überraschende  besetzung  Utrechts  s.  442 ,  der  stein- 
Wurf  in  St  Mariens  halle  s.  447.  Von  den  mltgetheilten  docu- 
menten  sind  sehr  verdankenswerth  der  brief  des  rheinischen 
siädtebundes  s.  439  und  derienige  Wilhelms  an  den  abt  von 
Egmond  s.  447.  Dagegen  sind  in  der  gegebenen  ftesung  schwer- 
lich genau  richtig  die  briefe  Innocenzens  III  an  den  rector  von 
Sta  Maria  in  Cosmedin  s.  435  und  an  den  k(fnig  Wilhelm 
selbst  s.  446.  ledenfalls  unttcht  sind  das  ceremoniale  des  rit- 
terschlages  s.  433  und  das  der  kr($nung  Wilhelms  s.  436.  Dies 
ergiebt  sich  schon  aus  der  thatsache  dass  der  kdnig  von  Böh- 
men der  wähl  Wilhelms  gar  nicht  beiwohnte,  sondern  densel* 
ben  erst  1252  anerkannte.  Beide  stücke  gehören  in  das  vier- 
zehnte iahrhundert;  der  ritterschlag  mag  wohl  von  kdnig  Jo- 
hann von  Böhmen  so  gefeiert  worden  sein,  die  krönung  schmeckt 
nach  der  goldnen  bulle  Carls  IV.  —  Handschriften  Bekas  sind 
in  mehrzahl  erhalten.  Im  druck  herausgegeben  wurde  derselbe 
1611  durch  Furmerlus  zu  Franecker  in  quart,  1643  durch  Bu- 
chellus  zu  Utrecht  in  klein  folio.  In  dieser  letzten  ausgäbe,  de- 
ren ich  mich  bediente,  sind  die  fortsetzungen  von  dem  ur- 
sprünglichen werk  nicht  gehörig  abgeschieden.  Eine  mit  Inter- 
polationen versehene  holländische  Übersetzung  findet  sich  in 
Matthaei  Anal.  £d.  II.  3,l~-407.  Vergl.  überhaupt  Wind  Biblio- 
theek  1,51. 

18.  Excerpla  ex  chronica  Thomae  Wifces.  1245  -  1273. 
S,  449 — 457.  Thomas  Wikes  war  augustinerchorherr  zu  Os- 
neye  bei  Oxford.  Sein  werk  wie  es  letzt  vorliegt  geht  von  1066 
bis  1304.  Grössere  weitläuftigkeit  beginnt  gegen  die  mitte  des 
dreizehnten  iahrhunderts  und  hört  mit  1294  auf.  Was  nun  folgt 
scheint  späterer  Zusatz.  Die  hs.  Cotton.  sub  Tiberio  A.  9.  soll 
iedoch  ergeben  dass  das  ursprüngliche  werk  schon  im  iahre 
1289  endet  Herausgegeben  wurde  dasselbe  nur  einmal  durch* 
Gale  in  Historiae  Anglicanae  Scriptores.   Volumen  secundum. 
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Oxoniae.  1687.  fol.  s.  21 — 128.  Die  von  mir  daraus  eataomiue- 
nen  Deutschland  betreffenden  stücice  finden  sich  ver  von  seite  46 
bis  97.  Sie  sind  besonders  wichtig  durch  die  genauen  angaben 
von  Richards  reisen  nach  Deutschland,  durch  die  nachrichten 
über  seine  wähl  und  icrönung,  über  die  Verhandlungen  mit  den 
englischen  baronen  vor  seiner  ersten  rUcl&lLebr  nach  England, 
über  die  befreiung  des  Rheins  von  den  unrechtmässigen  zdllen, 
über  Richards  zweite  Vermählung  mit  der  von  Fallienstein,  und 
über  seinen  tod.  Die  einzige  ausgäbe  ist  selbst  in  England 
selten.  Der  hiesige  herr  doctor  Häberlln,  welcher  sie  in  seiner 
bibliothek  besitzt,  gestattete  mir  freundschaftlichst  deren  ein» 
sieht  und  benutzung. 

i9.  Excerpta  ex  chronica  Mariini  Poloni  una  cum  con^ 
ünuaHone  MderspacenH  1245  — 12S6.  S.  457  —  464.  Der 
Verfasser  nennt  sich  selbst  in  der  vorrede  zu  seiner  ehronik: 
ego  Hartinus  domlnl  pape  penitentiarius  et  capellanus,  oder  wie 
es  In  einem  exemplare  heisst,  welches  mit  pabst  Honorius 
(t  1287)  enden  sollte,  dessen  vorrede  also  vielleicht,  aber 
doch  nur  kurz  nach  dem  tode  des  verihssers,  interpolirt  worden 
ist :  ego  flrater  Martinus  ordinis  Predicatorum  domini  pape  peni- 
tentiarius et  capellanus^  de  regno  Boemie  orlundus  patria  Op- 
paviensis.  Die  Ann.  Colm.  sagen  von  ihm  zum  lahr  1278:  Oblit 
frater  Hartinus  domini  pape  diu  penitentiarius,  archiepiscopus 
facttts  [Gnesnensis].  Sein  durch  eine  Inschrift  ausgezeichnetes 
grab  sah  man  nach  Ugheili  und  Bzovius  noch  iahrhunderte 
später  zu  Bologna.  Es  ergiebt  sich  hieraus  dass  Martin  zu  Trop- 
pau  im  ietzigen  Schlesien  geboren  wurde,  däss  er  ein  dominl- 
caner  und  lange  zeit  (mindestens  von  1268  bis  1277,  denn  von 
diesen  iahren  sind  die  beiden  ausgaben  seiner  chronikj  päbst- 
lieber  pünitentiar  war,  dann  1278  von  pabst  Nicolaus  in.  zum 
erzblschof  von  Gnesen  ernannt  auf  der  hinreise  nach  seinem 
bestimmungsorte  starb.  Ausser  predigten  und  einer  alphabeti- 
schen Übersicht  über  das  deoret  (Gratians)  und  die  decretaien, 
sehrieb  er  di^  geschichte  der  päbste  und  kaiser.  Dieses  werk 
sollte  ein  übersichtliches  handbuch  sein,  und  hatte  die  sinn- 
reiche einrichtung,  dass  sich  die  gleichzeitigen  päbste  und  kaiser 
auf  ie  zwei  selten  gegenüberstanden,  und  iedem  derselben  immer 
so  viele  zeilen  gewidmet  waren  als  er  iahre  regiert  hatte,  wäh- 
rend gerade  fünfzig  zeilen,  also  auch  fünfzig  iahre,  auf  die 
Seite  kamen.  Den  späteren  abschreibern  wurde  iedoch  dieses 
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abmessen  lästig,  sie  behielten  datier  häußg  nur  die  liauptab- 
theilung  in  pabst-  und  kaisergeschichte  neben  einander  bei  oline 
genaue  beobachtung  der  Zeilenzahl,  oder  sie  nahmen  iede  ab- 
theilung  besonders  und  schrieben  hintereinander  erst  die  päbste 
dann  die  kaiser  ab,  oder  auch  sie  warfen  päbste  und  kaiser 
gedankenlos  durch  einander.  Diese  behandlungsweise  hatte  denn 
auch  ihre  rUckwirkung  auf  freiere  gestaltung  der  fortsetzungen, 
die  man  dem  bald  allgemein  verbreiteten  buche,  um  es  fort- 
während brauchbar  zu  erhalten,  sehr  häufig  anfügte.  Der  Ver- 
fasser selbst  hat  schon  zwei  ausgaben  veranstaltet,  deren  erste 
bis  einschliesslich  Clemens  IV  (f  1268)  geht  und  bei  den  päb- 
sten  mit  den  worten:  per  regem  Carulum  decollatur  endet, 
während  die  zweite  bis  einschliesslich  Johann  XXI  (f  1277) 
fortgesetzt  ist  und  bei  den  päbsten  mit  den  worten :  Nicolaus 

tercius  natione  Romanus  anno  domini  m.cclxx.vii.,  sedit  annis 

aufhdrt.  Bf  an  unterscheidet  die  beiden  ausgaben  theils  durch 
die  in  der  vorrede  (Quoniam  scire  tempora  summorum  pontifi- 
cum  Romanorum  et  imperatorum  etc.)  enthaltene  angäbe  ihres 
endpunctes,  theils  dadurch  dass  in  der  zweiten  nach  der  vor- 
rede eine  nachricht  von  den  vier  weitreichen,  dann  über  Roms 
entstehung  topografle  und  frUhere  geschichte,  ferner  beim  iahr 
855  zwischen  Leo  Y  und  Benedict  III  die  sage  von  der  päbstin 
Johanna  eingeschaltet  ist.  Handschriften  sind  uns  noch  letzt  in 
grösserer  anzahl  als  von  irgend  einem  andern  geschichtswerk  des 
mittelalters  und  iedenfalls  weit  über  hundert  erhalten.  Die  wie- 
ner hofbibliothek  allein  besass  schon  1665  deren  acht,  und 
zwar  gerade  von  ieder  ausgäbe  vier.  Beachtung  verdienen  ganz 
vorzuglich  die  verschiedenartigen  fortsetzungen.  Von  den  bis- 
herigen gar  unbefriedigenden  drucken  gehören  zur  ersten  aus- 
gäbe der  von  1616  und  derienige  in  der  Kulpis-Schilterischen 
Sammlung  von  1655  oder  1702;  zur  zweiten  der  von  1559  (durch 
Herold,  aus  einer  Vorauer  mit  fortsetzung  aus  einer  Fulder  hs.) 
und  wahrscheinlich  auch  der  von  1574.  Die  hauptsächlichsten 
malerialien  über  die  eigenthUmlichkelten  des  werkes  findet  man 
in  Lambecii  Comment.  Ed.  II.  2,742—770  zusammengestellt,  wo- 
mit hauptsächlich  wegen  den  hss.  zu  vergleichen  ist :  Archiv  der 
Ges.  4,38.  5,183.  7,655  und  das  register  zu  band  8.  —  Die  hs. 
der  heiligen  Maria  zu  Aldersbach  (Im  Vilsthal  zwischen  Strau- 
bing und  Passau)  aus  welcher  ich  das  hier  mitgetheilte  ent- 
nommen, habe  ich  im  ersten  bände  dieser  Fontes  seitc  xi  näher 
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besprochen.  Sie  ist  iedeufalls  nach  antritt  des  iahrs  1286  und 
wahrscheinlich  noch  im  dreizehnten  iahrhundert  geschrieben. 
Schon  sehr  früh,  gewiss  nicht  später  als  1313,  wurde  sie  für 
die  Chronik  des  benachbarten  klosiers  Osterhoyen  benutzt,  und 
kam  dann  nach  FUrstenfeld  westlich  yon  München,  einem  toch» 
terkloster  Aldersbachs,  wo  der  ungenannte  mönch  seine  für  das 
erste  yiertel  des  yierzehnten  iahrhunderts  so  wichtige  Oi>^  ^^^ 
sten  bände  dieser  Sammlung  mitgetheilte)  Chronica  de  gestis 
principum  anknüpfte.  In  dieser  hs.  ist  bruder  Martins  werk  schon 
zertrümmert.  Es  finden  sich  zumeist  nur  die  kaiser,  deren  ge- 
schichte  ich  yon  der  absetzung  Friedrichs  II  an  aufnahm.  Der 
yerfasser  erwähnt  s.  457  der  doppeltwahl  Alfonsens  und  Ri- 
chards: quod  scisma  muUis  annls  et  usque  hodie  perseyerat. 
Damals  war  also  Richard  (f  2.  april  1272)  noch  am  leben, 
woraus  sich  sofort  die  anfangsgränze  der  in  Deutschland,  und 
zwar  wie  zu  yermuthen  steht  in  Aldersbach  selbst,  geschriebe- 
nen sehr  werthy ollen  fortsetzung  ergiebt,  die  ich  hier  zum  er- 
stenmal aus  dem  original  und  yoHsländig  bekannt  mache^nach* 
dem  der  Inhalt  bisher  nur  in  dem  Chronicon  Osterhoyiense  bei 
Rauch  1,515 — 518  aber  unvollständig  yerstümmelt  und  durch 
yermischung  mit  fremdem  unkennbar  vorlag. 

20.  Cunradi  de  Wurmelingen  Annales  Sindelftnffenses. 
1276^1294,  S.  464—472.  Cunrad  yon  Wurmelingen  führte 
diesen  namen  yon  einem  zwischen  Tübingen  und  Rottenburg 
gelegenen  dorfe.  1255  trat  er  in  den  genuss  einer  präbende 
an  der  Stiftskirche  des  heiligen  Martin  zu  Sindelfingen  süd- 
westlich yon  Stuttgart  1278  ^vurde  er  diacon.  Demungeachtet 
war  er  yerheirathet;  sein  weib  starb  erst  1287  nachdem  er 
1281  seine  tochter  Ella  yerheirathet  hatte.  Wie  dies  zusammen- 
hängt ist  nicht  ganz  klar,  doch  wird  man  nicht  nothwendig 
an  eine  gesetzesübertretung  zu  denken  haben.  1294  am  22.  april 
ist  er  selbst  gestorben.  Bei  seinem  stifte  fand  er  ein  yon  dem 
canonicus  Heinrich  yon  Möskirch  begonnenes  buch,  bestimmt 
nachrlchten  über  die  entstehung  und  die  zustände,  über  die 
besitzungen  rechte  und  gewohnheiten  der  kirche  aufzunehmen. 
Dieses  buch  hat  er  seit  1273  erneuert,  und  namentlich  mit  an- 
nalen  fortgesetzt,  welche  in  einer  ersten  ablheilung  sterbtage 
solcher  personen  enthalten  die  mit  der  kirche  des  heiligen 
Martin  in  irgend  einem  Zusammenhang  stehen,  in  der  zweiten 
abtheilung  aber  hier  yorllegen,  und  ungeachtet  ihrer  kürze  für 
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die  geschichte  von  Schwaben,  und  beziehungsweise  dierelchsge- 
schichte,  von  der  grdssten  wichtlglieit  sind.  Für  diese  bemtt- 
hung  wünschte  er  dass  die  folgezeit  seiner  fromm  gedenken 
mOge  (Iste  Über  conscriptus  et  innovatus  est  a  Cunrado  de 
Wurmelingen  canonico  sancti  Hartini  in  Sindelphingen  m.cc.lxx.iii. 
indictione  prima  in  vigilia  ascensionis  domini.  Unde  fratres 
charissimi  peto  ut  memoriam  mei  habeatis).  Das  auf  perga- 
ment  geschriebene  original,  am  frühsten  von  Nauclerus  in  sei- 
nem 1516  zuerst  erschienenen  Chron.  Univers.,  z.  b.  beim 
tode  kdnig  Rudolfs,  benutzt,  war  im  iahr  1503  noch  vorhanden. 
Damals  wurde  es  von  dem  stadtscbreiber  Sindelfingens  an  Cru- 
sius  geliehen.  Sollte  es  nicht  ^vieder  aufzufinden  sein?  Einst- 
weilen haben  wir  nur  die  mangelhaften  auszUge,  die  sich  Cru- 
slus  und  um  dieselbe  zeit  Gabelkover  daraus  machten,  welche 
letzt  zu  Tübingen  und  zu  Stuttgart  bewahrt  werden.  Nachdem 
in  neuern  zelten  Pfister  dieselben  in  seiner  geschichte  von 
Schwaben  nachlässig  benutzt  hatte,  machte  sich  1836  Hang 
durch  den  ersten  abdruck  verdient  (Chronici  Sindelfingensis 
quae  supersnnt  primum  edidit  C.  F.  Hang.  Tubingae  typis  Hop- 
feri  de  Lorme.  1836.  4.  VIII  und  48  selten).  Dieser  abdruck 
enthält  die  Zusammenstellung  alles  dessen,  was  von  dem  gan* 
zen  buche  auf  uns  gekommen  ist,  nebst  einer  kleinen  Sammlung 
Sindelfingischer  Urkunden,  alles  beglei(;jet  mit  anmerkungen.  Aus 
diesen  habe  ich  einiges  entnommen,  während  ich  sonst  nur 
sehr  wenig  veranlassung  fand  irgend  etwas  im  texte  abzuändern. 
2t  BurkarM  de  HaUis  et  Dyiheri  de  Hebneeiat  Notae 
kUtaricae.  1273-^1325.  S.  473-'479.  Burcard  von  HaU  (wohl 
dem  Schwäbischen)  und  Dytber  von  Helmstadt  (aus  einem  ad- 
liehen  noch  letzt  blühenden  geschlecht  der  mittlem  neckargegend) 
waren  iener  decan  dieser  canonicus  der  collegiatkirche  St. 
Peter  zu  Wimpfen  im  Thal.  Sie  haben  ein  buch  in  bezug  auf 
diese  kirche  begonnen  und  fortgesetzt,  welches  geschichtliche 
nachrichten,  Urkunden  abschriften  necrolog  und  besitzverzeich- 
nisse  enthält  und  in  folio  auf  pergament  geschrieben  noch  letzt 
zu  Darmstadt  im  archiv  vorhanden  ist.  Was  daraus  zur  allge- 
meinen deutschen  geschichte  gehört,  habe  ich  aus  dem  original 
genau  abgeschrieben  und  hier  eingerückt.  Die  nachrichten  sind, 
wie  die  Urschrift  zeigt  und  sich  aus  den  lebensumstäuden  der 
Verfasser  bestätigt,  durchaus  gleichzeitig,  und  durch  einige  zttge 
aus  käntg  Rudolfs  geschichte  und  die  darstellung  der  ereignisse 
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des  iahres  1298  besonders  schätzbar.  £twa  die  hälfte  dayon 
mit  melireren  nur  das  collegiatstlft  betrefTenden  nachrichten  hat 
Schannat  schon  1724,  aber  nicht  wörtlich  treu,  in  seinen  Vind. 
lit.  2,57  herausgegeben. 

22.  Hir%eUn  über  die  echlachi  bei  Göiiheim  1298.  S. 
479—486.  Der  gleiclizeitige  Verfasser  den  wir  nur  aus  seiner 
poetischen  beschreibung  selbst  l&ennen  (vers  169  und  273) 
stand  auf  seite  des  herzog  Albrecht  (vers  96:  unser  crey  was: 
Osteriche!),  er  war  dem  herzog  Heinrich  von  Kämthen,  dessen 
hohe  art  ihm  gar  innerlich  kunt  war  (vers  143),  besonders 
verbunden,  aber  auch  ein  eifriger  lober  des  von  Walsse  Cv^rs 
310).  Er  knüpft  an  erinnerungen  aus  Wolfram  von  Eschenbach 
an,  und  hat  auch  mit  diesem  welsche  wortmengerei  gemein, 
wie  sie  auch  später  wieder  dem  ausdruck  zur  Zierde  dienen 
sollte  der  sich  fUr  gebildet  hielt.  Es  sind  eigentlich  nur  scenen 
aus  der  schlacht,  die  auch  in  der  einen  hs.  nach  vers  182 
durch  die  flberschrift:  „hie  hebt  sich  der  ander  streit^^  ge- 
schieden sind.  Vers  168  und  272  sehen  wir  den  Verfasser  im 
besitz  einer  Stellung  wie  sie  Homer  der  Helena  abgewinnt,  inp 
dem  er  sich  von  andern,  und  zwar  von  verliebten  flrauen,  um 
die  tapfern  beiden  befragen  lässt,  ohne  dass  man  recht  begreift 
durch  welche  maschinerie  er  zu  diesem  vortheil  gekommen  ist. 
Das  passte  freilich  ganz  gut  zum  Chärndenäre,  der  durch  seine 
galanterie  nach  manchem  iahrhundert  seine  eheliche  tochter 
die  Haultasch  in  so  üblen  ruf  gebracht  hat,  dass  di  Paulis 
gegenbe weise  (vergl.  diese  Fontes  1,261  unten)  ihn  wohl  noch 
nicht  bald  wieder  herstellen  m(fgen.  Um  die  politische  frage 
kümmert  sich  unser  dichter  nicht  viel;  das  ritterliche  aufireiten 
seiner  beiden,  die  wir  bei  dieser  gelegenheit  zu  unserm  danke 
kennen  lernen,  beschäftigt  ihn  so  sehr  dass  er  den  gegner  kaum 
nennt  Darin  ist  er  von  dem  mittel-  oder  niederrheinischen 
dichter  gar  sehr  verschieden,  der  den  Kraft  von  Greifenstein 
seinen  herra  beisst  und  auf  Adolfs  seite  stand.  Vergl.  Haupt 
Zeitschrift  3,7—25  und  meine  Reg.  Alb.  nr.  259.  —  Hirzelins 
gedieht  ist  zwei  mal  aus  wiener  hss.  herausgegeben:  1793  aus 
cod.  rea  1548  (fol.  pap.  sec.  15)  in  Rauch  Script.  2,300—309, 
dann  1829  aus  cod.  Salisb.  416  (fol.  perg.  sec.  14)  in  GratT 
Diutiska  3,314—323,  beidemal  gar  schlecht.  Da  ich  meine  freunde 
in  Wien,  die  schon  so  viel  für  mich  gethan  haben,  nicht  wegen 
einer  neuen  abschrift  bemühen  wollte,  so  war  ich  bestrebt  aus 
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beiden  abdrücken  einen  verständlicheren  dritten  zu  bilden.  Ich 
denke  man  wird  es  nicht  missbilligen  dass  ich  auch  ausserdem 
aus  myonstreis  und  cochenburg  auf  eigne  faust  HünsterTrels 
und  Tochenburg  gemacht  habe. 

23.  Hermanni  Altahensis  Afinales.  1152—1273.  S.  486— 
526.  Hermann  abt  von  NiederAltaich,  einem  auf  dem  nördli- 
chen Ufer  der  Donau  in  der  mitte  zwischen  Straubing  und 
Passau  gelegenen,  auf  den  rath  des  heiligen  Pirminius  tm  lahr 
741  zu  ehren  des  heiligen  Mauritius  von  herzog  Odilo  von 
Baiern  gestifteten  benedlctlnerkloster  (dessen  Urkunden  in  den 
Hon.  Boic.  ll,3->340^,  war  geboren  im  iahr  1200,  wurde  zum 
abt  gewählt  am  27.  oct.  1242,  reslgnirte  diese  würde  am  12. 
märz  1273,  und  starb  am  31.  lull  1275.  Nachrichten  über  sein 
leben  hat  er  uns  selbst  theils  in  seinen  annalen,  theils  in  einem 
eignen  au&atz  hinterlassen,  welchen  ich  s.  522  am  Schlüsse 
derselben  eingeschaltet  habe.  Ebendort  folgen  zwei  urtheile  von 
Zeitgenossen  über  seine  fruchtreiche  lebensthätigkeit.  Auf  diese 
nachrichten,  aus  denen  man  ihn  als  durchaus  tüchtigen  ge- 
schäftsmann  als  gewissenhaften  priester  und  als  liebenswürdi- 
gen Charakter  kennen  lernt,  darf  ich  hier  verweisen.  Bücher 
welche  wir  von  ihm  haben,  sind  vornehmlich:  eine  Sammlung 
von  Urkunden  seiner  zeit,  letzt  im  geheimen  hausarchiv  zu  Wien, 
aus  welcher  Leibnitz  wichtige  actenstttcke  über  den  grossen 
rheinischen  städtebund  (Codex  iuris  gentium^  mantissa  2,93) 
und  genealogische  nachrichten  über  das  Wittelsbachische  haus 
(Script.  2,22)  entnommen  hat ;  dann  die  aunalen.  —  Die  Urschrift 
dieser,  1517  noch  im  kloster  von  Aventin  benutzt,  war  schon 
1679  auf  der  hofbibliothek  zu  Wien,  und  befindet  sich  noch  letzt 
daselbst  als  cod.  bist.  eccl.  29.  (vergl.  Lambecii  Comment.  8,77 
und  Archiv  der  Ges.  7,474).  Sie  ist  in  folio  auf  pergament  aus 
dem  dreizehnten  iahrhundert.  Den  anfang  bildet  die  weltchronik 
des  Ekkehardus  Uraugiensis,  bei  deren  schluss  im  iahr  1106 
abt  Hermann  auf  blatt  144  so  fortßhrt:  Huc  usque  auctor  pre- 
sentis  libri  tarn  ex  Orosii  quam  ex  Eusebii  et  eorum  qui  post 
ipsos  scripserunt  libris  collecta  posuit.  Cetera  que  secuntur 
usque  ad  annum  domini  m.c.xl.vi.  ex  chronicis  Ottonis  Frisln- 
gensis  episcopi  posita  sunt  et  sumpta.  lila  vero  que  postea  con- 
tinentur  ego  Hermannus  abbas  Altahensis  licet  indignus  ex  di- 
versis  chronicis  et  privilegiis  undecunque  coUigendo  cum  his  que 
meis  temporibus  contigerunt  de  anno  in  annum  simpltci  stilo 
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annotare  curavi,  ue  saltem  in  uostro  monasterio  facta  huius 
maliciosi  temporis  ab  bominum  memoria  penltus  laberentur. 
Nach  ekligen  vorbemerkangen  beginnen  dann  blatt  150  die  hier 
mitgetheilten  annalen,  und  gehen  bis  zum  iahr  1165  einschliess- 
lich mit  gleicher  band,  nur  wenig  verschieden  in  der  dinte  und 
der  grosse  der  buchstaben,  als  reinschrift  fort.  Was  dann  zu- 
nächst folgt,  scheint  noch  von  derselben  band  aber  etwas  spä- 
ter zugesetzt.  Das  iahr  1268  ist  von  anderer,  1269  wieder  von 
der  ersten  band.  Dann  wird  die  schrift  bis  ins  iahr  1273  auf 
blatt  166  verschiedenartig,  und  scheint  gleichzeitig  nachge- 
fUhrt,  oft  in  demselben  iahr  aus  verschiedener  zeit;  doch  sind 
die  einzelnen  unterschiede  unter  sich  nicht  so  gross,  dass  man 
eben  so  viele  verschiedene  Schreiber  annehmen  milsste.  Inner- 
halb dieses  textes  finden  sich  auf  leer  gelassenen  stellen  und 
am  rande,  dann  beim  iahr  1236  auf  einem  eigends  eingehefte- 
ten blatte  Cs.  504  note  meines  abdrucks),  welches  zufolge  sei- 
nes Schlusses  nach  der  abtretung  von  Steiermark  an  die  Un- 
garn aber  vor  deren  Wiedervertreibung  (also  zwischen  1254  und 
1260)  zuerst  geschrieben  sein  muss,  mancherlei  einschaltungen, 
von  denen  ich  die  meisten,  besonders  die  letztern,  dem  ur- 
sprünglichen Verfasser  glaube  zuschreiben  zu  dUrfen.  Da  wo 
dessen  annalen  im  iahr  1273  enden,  schien  mir  der  schicklichste 
platz  zur  einfUgung  der  von  ihm  selbst  herrührenden  nachricht 
über  seine  Wirksamkeit,  welche  in  der  hs.  auf  blatt  172  von 
einer  hand  des  fünfzehnten  iahrhunderts  nachgetragen  ist  In 
der  Urschrift  folgen  blatt  166  unmittelbar  auf  den  schluss  der 
annalen  die  beiden  lobsprüche  auf  den  Verfasser,  deren  erster 
Im  iahr  1273  nach  seiner  resignation  aber  vor  der  wähl  seines 
nachfolgers  noch  bei  seinen  lebzeiten  eingetragen  ist,  und  deren 
zweiter  gleich  nach  seinem  tod  im  iahr  1275  von  seinem  ca- 
plan  Heinrich  Stero  zugesetzt  wurde,  den  uns  eine  gleichzeitige 
randbemerkung  noch  näher  als  probst  von  Ottingen,  und  also 
auch  als  den  machtboten  herzog  Heinrichs  von  NiederBaiern 
bei  Rudolfs  kOnigswahl  und  auf  dem  Aügsburger  reiohstag  von 
1275  bekannt  macht.  —  Auf  die  annalen  des  Hermann  folgen 
in  der  Urschrift  fortsetzungen  von  1273  bis  1301  in  zwei  ge- 
trennten stücken.  Das  erste  stück,  welches  sich  blatt  166-^171 
unmittelbar  an  Heinrich  Steros  bemerkung  anschliesst,  geht  in 
ziemlich  gleichzeitiger  schrift  von  1278  bis  1290,  in  welch  letz- 
term  iahr  es  unten  auf  der  rückseite  eines  blattes  mit  den 
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Worten:  Anno  domini  ni.€€.XG.i.  dominus  Ladizlaus  rex  Ungarie 
sine  heredibus  moritur  et  comites  seu  barones  elusdem  regni 
As-  schliesst,  ohne  dass  das  im  dermaligen  bände  folgende 
blatt  die  erwartete  fortsetzung  brächte.  Das  zweite  stUck  folgt 
erst  blatt  186—188  und  enthält  nachrlchten  aus  den  iahren 
1287  bis  1301  in  wenig  späterer  niederschrift  von  einer  einzi- 
gen hand  in  einem  zuge  geschrieben.  Diese  fortsetzungen  sind 
nur  im  ganzen  gleichzeitig,  nicht  aber  in  ledem  einzelnen  iahre. 
Einige  iahre  blieben  ohne  aufzeichnung,  andere  sind  unrichtig 
eingeordnet.  Namentlich  fehlen  im  ersten  stUck  die  iahre  1275. 
1276.  1283.  1286  und  1287,  obwohl  einige  Vorgänge  aus  den- 
selben bei  andern  iahren,  auch  sonst  spätere  begebenheiten 
vorgreifend  erwähnt  werden,  wie  z.  b.  beim  iahr  1274  eine 
päbstliche  bulle  von  1281  eingeschaltet  ist.  Im  zweiten  stUcke 
folgen  sich  die  iahre  so:  1287.  1291.  1290.  1294  mit  einer  er- 
wähnung  aus  1297.  1296.  1297.  1298.  1301.  1300.  1297.  1300. 
Ausserdem  enthält  dieses  letztere  stiick  im  texte  mehrere  lücken. 
So  mangelt  bei  1294  der  monat  in  welchem  Ludwig  der  strenge 
starb,  1298  der  ort  wo  herzog  Otto  lager  schlug,  1300  (rich- 
tiger 1301)  der  namen  des  vom  pabste  ernannten  königs  von 
Ungarn  und  derienige  des  sohnes  des  kdulgs  von  Böhmen.  Man 
könnte  hiernach  vermuthen,  dass  dieses  zweite  stück  der  fort- 
setzung nur  eine  nicht  allzu  gelungene  reinschrift  roh  und  un- 
geordnet hingeworfener  notizen  sei,  welche  ursprünglich  die 
fortsetzung  des  ersten  Stückes  gebildet  haben  mögen,  dann 
aber  aus  dem  einband  entfernt  und  solchergestalt  ersetzt  wurden. 
Dass  diese  im  zweiten  stück  der  fortsetzung  enthaltenen  nachrlch- 
ten vor  ieder  weitern  mittheilung  erst  chronologisch  geordnet 
werden  sollten  und  mussten,  ist  einleuchtend.  —  Ueber  Hermanns 
beruf  zur  geschichtschreibung  noch  besonders  zu  sprechen  wäre 
überflüssig.  Seine  bedeutende  persönlichkeit  und  seine  yielläh- 
rlge  Stellung  als  abt  eines  zu  seiner  zeit  höchst  angesehenen 
klosters,  lassen  ausser  zweifei  dass  er  in  einem  weiten  kreise 
sehen  und  urtheilen  konnte.  Allerdings  hat  er,  wie  so  viele 
mittelalterliche  geschichtschreiber ,  vorzugsweise  nur  die  that-* 
Sachen  verzeichnet,  und  deren  folge  in  kurzen  Sätzen  angege- 
ben, vielleicht  weil  er  mit  andern  der  weit  entsagenden  dachte 
dass  die  tugenden  und  fehler  der  menschen  mehr  oder  weni- 
ger dieselben  bleiben  und  daher  minder  der  darstellung  be- 
dürfen als  die  geschicke  im  allgemeinen  und  grossen,  in  wel- 
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chen  die  band  eines  liölieren  lenkers  sicli  zeigt.  Uebrigens 
scheint  Hermann  mit  der  NiederBairischen  herzogsfamilie  in 
besonders  nahem  persönlichem  verlcehr  gelebt  zu  haben.  Er  un- 
terlässt  nicht  die  geburten  und  benamungen  der  kinder  einzu- 
tragen, 1271  hat  er  den  prinzen  Stefan  selbst  gelauft,  und  be- 
klagt er  den  tod  Ton  dessen  mutter  Elisabeth  gleich  einem  der 
ihr  nahe  gestanden.  Einmal  auch  (beim  iahr  1232  seite  502 
note3  nennt  er  den  vielgewandten  bischof  Wernliard  von  Seckau 
0268—1282),  den  machtboten  Ottocars  auf  dem  entscheiden- 
den Augsburger  reichstage,  als  seinen  unmittelbaren  gewährs- 
mann.  Zunächst  betreffen  seine  aufeeichnungen  Baiern  und  die 
länder  welche  mit  diesem  in  nähere  berUhrung  kommen,  also 
namentlich  Oestreich  und  Böhmen,  besonders  seil  Ottocars  auf- 
treten. Hierfür  ist  er  denn  auch  hauptquelle  im  zweiten  und 
dritten  viertel  des  dreizehnten  iahrhunderts ,  in  einer  zeitpe- 
rlode  welche  sonst  so  arm  an  geschichtschreibern  ist.  Dass 
auch  die  nächste  fortsetzung,  welche  in  einer  hs.  einem  Eber- 
hard von  NiederAltaich,  von  welchem  demnächst  gehandelt  wer- 
den soll ,  als  Verfasser  zugeschrieben  wird ,  im  kloster  Nieder- 
Altaich oder  dessen  nähe  aufgezeichnet  wurde,  ist  wohl  kaum 
zu  bezweifeln,  da  der  gesichtskreis  derselben  ganz  der  gleiche 
ist,  wie  derienige  des  hauptwerks.  Insbesondere  ergiebt  sich 
das  noch  aus  ienen  klösterlichen  vorfallen ,  welche  beim  iahr 
1281  erzählt  werden.  Die  fortsetzung  steht  zwar  an  Sorgfalt 
und  haltung  dem  Hauptwerk  nach^  ist  aber  in  dem  was  sie 
mittbeilt  nicht  minder  wichtig.  —  Ich  habe  nur  die  letzt  in 
Wien  befindliche  hs.  gesehen  abgeschrieben  und  mit  ganzer 
treue  wiedergegeben,  doch  so  dass  ich  die  eingeschalteten  briefe 
und  Urkunden  auf  ihre  anfangs-  und  endworte  nebst  datum 
beschränkte,  wonach  man  sie  nun  in  den  regesten  suchen  mag. 
Aus  einer  andern  hs.,  welche  sich  zu  St  Mang  in  Füssen  be- 
fand, und  welche  also  letzt  in  Wallerstein  zu  suchen  ist,  nah- 
men die  gebrUder  Pez  eine  letzt  noch  in  Molk  befindliche  ab- 
schrift  des  Hauptwerkes  ohne  die  fortsetzung.  Vergl.  Hormayr 
Archiv  1821  seite  516.  Eine  dritte  hs.  welche  die  von  Freher 
herausgegebenen  unbedeutenden  fortsetzungen  der  brüder  Ulrich 
und  Conrad  Welling  bis  1334  enthält,  ist  in  Seitenstetten.  Vergl. 
Archiv  der  Ges.  6,194.  Hehrere  andere  hss.  lernt  man  aus  den 
abdrücken  kennen,  in  welche  dadurch  grosse  Verwirrung  kam, 
dass   man  theils  den  zeitpunct  in   welchem  Hermann  aufhört 
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unrichtig  auffasste,  Üieils  die  ganze  Fortsetzung  ohne  hinrei- 
chenden grund  dem  Verfasser  des  einen  lobspruchs  zuschrieb, 
aus  diesem  einen  dann  \vieder  durch  Spaltung  seines  namens 
zwei  Personen :  den  Heinricus  Stero  und  den  Heinricus  öttin- 
gensis  machte,  endlich  zu  allem  ttberfluss  diesem  erst  nur  fort- 
setzenden Heinricus  Stero  auch  das  hauptwerk  zuschrieb.  Die 
abdrücke  folgen  sich  nun  so:  1600,  1624  und  1717  durch  Fre- 
her  aus  einem  auszug  des  Originals  welchen  Mathäus  Harschall 
von  Pappenheim  canonicus  zu  Augsburg  um  1500  gemacht  und 
mit  Augsburger  nachrichten  interpolirt  hatte,  welchen  auszug 
dann  Struv  in  der  dritten  ausgäbe  des  Freher  aus  einer  durch 
Leibnitz  bei  den  Jesuiten  zu  WienerischNeustadt  aufgefundenen 
pergamenths.  und  der  immitlelst  erschienenen  ausgäbe  des  Cani- 
sius  ergänzte,  dergestalt  dass  das  werk  nunmehr  in  dieser  neu- 
sten Freherischen  ausgäbe  sich  findet  wie  folgt : 

a)  als  Chronica  Augustensis.  1152  —1265.    Freher  Script. 
1,509—536. 

b)  als  Heinricus  Stero.  1266— IdOO.  Ibid.  1,555—581. 

c)  Fortsetzung  der  brUder   Welling.    1301  — 1334.    Ibid. 
1,581—596. 

d)  Varianten  und  ergänzungen  Struvs.  Ibid.  1,536—550. 
1601  und  1725  durch  Canisius  aus  einer  hs.  von  St  Ulrich  und 
Aflra  in  Augsburg: 

a)  als  Heinricus  Stero.  1152—1273.  Canis.Lect.Ant  Bd.I. 
1,229—304  und  Ed.  II.  4,172—214. 

b)  als  Eberhardus  Altahensis  1273—1305.    Ibid.  Ed.  I. 
1,307—344  und  Ed.  II.  4,216—234. 

1763  durch  Oefele  aus  den  auszUgen  welche  sich  Aventin  1517 
zu  NiederAltaich  aus  dem  damals  noch  dort  befindlichen  origi- 
nal gemacht,  dann  aber  wieder  anderwärtsher ,  namentlich  aus 
dem  Chronicon  Osterhoviense  interpolirt  und  fortgesetzt  hatte: 

a)  als  Hermannus  Altahensis.  1147—1273.    Oefele  Script. 
1,660—684. 

b)  als  Heinricus  OttiDgensis.  1273— 13ia  Ibid.  1,687—695. 
Hiermit  sind  aber  die  verschiedenen  gestalten  in  welchen  diese 
NiederAltaicher  geschichtswerke  erschienen  noch  nicht  zu  ende. 
Das  Chronicon  Osterhoviense  1191-1313  bei  Rauch  1,491—538 
ist  bis  1300  fast  nichts  als  abschrift  oder  extract  aus  Hermann 
und  seiner  fortsetzung,  verbunden  mit  einigen  auszttgen  aus 
Martinus  Polonus  und  dessen   Aldersbacher  fortsetzung.    Dann 
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noch  sind  die  fahre  1280  bis  1305  im  Chronicon  Salisburgense 
apnd  Pez  1,382—402,  welche  nach  einer  daselbst  beim  fahr 
1307  gemaditen  bemerkung  Weichard  von  Polhaim  ergänzen 
Uess  (eodem  anno,  nämlich  1307,  obiit  dominus  Helerwicus 
decanus  ecclesie  Salzburgensis ,  cui  successit  venerabilis  domi* 
nus  Weichardus  de  Polhaim  eiusdem  ecclesie  canonicus  circa 
festum  beali  Martini ,  qal  suppleTit  ea  que  neglecta  fuerant  in 
presenti  chronica  a  tempore  interfectionis  regls  Boemle  Otal^- 
Iceri)  fast  ganz  aus  der  fortsetzung  des  Hermann  entnommen, 
und  zwar  aus  derienigen  recension  welche  Canisius  als  Eber- 
hardus  Altahensis  herausgegeben  hat,  während  der  Freherische 
Ueinricus  Stero  und  der  compilator  des  Chron.  Osterhov.  allem 
anschein  nach  der  Yon  mir  benutzten  Urschrift  folgten.  Endlich 
gebe  ich  hier  zuerst  nach  so  vielen  verfehlten  versuchen  vom 
hauptwerk  und  demnächst  von  den  fortsetzungen  den  ächten 
texl  unter  den  rechten  namen.  Tantae  molis  erat . . . 

24.  Eberhardi  AliuhenHs  Annales.  i273-'i305.  S.  526— 
553.  Die  fortsetzung  welche  der  originalhs.  des  Hermannus 
Altahensis  in  der  vorbeschriebenen  weise  ohne  benennung  eines 
Verfassers  angereiht  ist,  hat  Canisius  in  hauptsachen  gleich- 
lautend aus  einer  hs.  von  St  Ulrich  und  Afra  in  Augsburg 
mit  einer  kleinen  vorrede  herausgegeben,  in  welcher  Eber- 
hard geboren  von  Nieder Altaich,  archidlacon  der  kirche  Re- 
gensburgs,  sich  als  Urheber  nennt.  Er  habe,  sagt  derselbe, 
keine  aufzelchnungen  darüber  vorgefunden  was  In  Baiern  seit 
kOnig  Rudolfs  wähl  vorgefallen  sei,  und  darum  daslenlge  was 
er  erforschen  und  erhören  können  hier  niedergeschrieben.  Eber- 
hard wäre  zu  dieser  äusserung  nicht  berechtigt  gewesen,  wenn 
er  nicht  auch  Verfasser  iener  der  originalhs.  Hermanns  beige- 
schriebenen fortsetzungen  wäre.  Dieses  ist  auch  um  so  glaub- 
hafter, weil  er  aus  Nieder Altaich  gebürtig  war,  und  weil  sein  muth- 
massliches  lebensalter  ihn  zum  beobachtungsfähigen  Zeitgenos- 
sen der  von  ihm  beschriebenen  iahre  macht.  Das  letztere  ergiebt 
sich  aus  seinem  mehrmaligen  vorkommen  In  regensburgischen 
Urkunden  in  Ried  Cod.  Rat,  nämlich:  1294  ian.  26  zu  Lands- 
hut: meister  Eberhart  der  erzprlester  von  Regensburg,  1294 
dec  12  zu  Pechlarn:  Eberhardus  canonicus  Ratisponensis,  1295 
iuli  13  zu  Regensburg:  magister  Eberhardus  archidiaconus,  1297 
dec.  6  zu  Utter:  magister  Eberhardus  canonicus  Ratisponensis 
und  1303  aug.  19:  magister  Eberhardus.   Wäre  er  in  dem  iahr 
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in  welchem  er  zum  erstenmal  als  erzpriester  erscheint  auch 
nur  vierzig  lahre  alt  gewesen ,  so  erlebte  er  könig  Rudolfs  wähl 
mit  der  seine  annalen  beginnen  als  ein  zwanziger,  und  hat  also 
auch  den  grttnder  des  von  ihm  fortgesetzten  annalenwerks  ohne 
zweifei  noch  persönlich  gekannt.  Die  fortsetzungen  welche  der 
Urschrift  Hermanns  beigefügt  sind,  waren  demnach  Eberhards 
erste  aufzeichnuogen,  Welche  er  bei  seiner  von  Canislus  abge- 
druckten reinschrift  nur  in  einigen  wenigen  fällen  durch  weg- 
lassungen Zusätze  oder  neue  fassung  änderte ,  sonst  aber  fast 
ganz  (selbst  hinsichtlich  der  ungenauen  zeitordnung)  beibehielt, 
und  hauptsächlich  nur  am  anfang  mit  einer  vorrede  einleitete, 
und  am  schluss  durch  einige  zugesetzte  iahre  ergänzte.  Nach 
diesen  annahmen  ist  mein  neuer  abdruck  eingerichtet.  Derienige 
des  Canislus  liegt  zum  gründe,  in  den  einzelnen  Wörtern  ist 
derselbe  aus  Hermanns  hs.  berichtigt^  grössere  abweichungen 
dieser  hs.  sind  iedesmal  bemerkt;  ausgelassene  stücke  derselben 
(besonders  beim  iahr  1281  die  erzählung  von  dem  so  bald  nach 
Hermanns  hinscheiden  zerrütteten  zustand  des  klosters}  sind 
in  den  text  aufgenommen  aber  durch  eckte  klammern  als  von 
mir  eingeschoben  bezeichnet,  die  einzelnen  absätze  sind  in 
chronologische  folge  gebracht  —  An  Sorgfalt  und  haltung  steht 
Eberhards  fortsetzung  dem  hauptwerke  nach,  ist  aber  in  dem- 
ienigen  was  sie  mittheilt  eben  so  glaubhaft  und  werthvoU  als 
ienes.  Die  gleiclizeitigkeit  ergiebt  sich  auch  noch  aus  Innern 
gründen:  1288  s.  538  heisstes  remanet  usquehodie  in  suspenso 
von  etwas  was  pabst  Bonifaz  VIII.  entschied ;  1297  heisst  es 
machinatio  in  ridiculum  est  conversa  von  der  damals  verfehlten 
Zusammenkunft  der  gegner  Adolfs,  was  ein  iahr  später  schwer- 
lich geschrieben  werden  konnte.  Von  der  gesinnung  des  Ver- 
fassers zeugt,  und  gewährt  zugleich  einen  traurigen  aber  wahr- 
haftigen einblick  in  die  damalige  Zerrissenheit  des  reichs,  was 
er  1277  s.  532  von  dem  damals  verstorbenen  bischof  Leo  von 
Regensburg  sagt:  pro  republica,  que  paucis  cordi  existit^  plus 
Omnibus  suo  tempore  laboravit. 

25,  Chronicon  Osierhaviense.  i285'-13i3  S.  554—569,  Das 
kloster  Osterhoven  liegt  zwischen  Straubing  und  Passau  auf 
dem  rechten  ufer  der  Donau,  in  directer  entfernung  etwa  zwei 
stunden  südlich  von  NiederAltaich  und  vier  stunden  nordwest- 
lich von  Aldersbach.  Seine  Urkunden  sind  mitgetheilt  Mon.  Boic. 
12,329  —  503.  Von  seiner  chronik  (gedruckt  bei  Rauch  Script. 
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1,491  —  539)  giebt  es  meines  Wissens  nur  eine  einzige  hs., 
nämlich  in  Wien  bist.  prof.  95.  Sie  ist  in  folio  auf  pergament 
In  zwei  columnen  im  dreizehnten  und  vierzehnten  iahrhundert 
geschrieben.  Das  bestätigt  auch  die  aufschrift:  Iste  Über  est 
sancte  Margarete  in  Osterhoven,  scriptus  sub  Ulrico  abbate 
huius  loci.  Unter  Ulrich  schlechthin  kann  hier  nur  der  erste 
abt  Ulrich  gemeint  sein,  welcher  dem  liloster  von  1288  bis  1324 
vorstand.  Voraus  geht  das  Pantheon  des  Gotfrid  von  Vlterbo. 
Die  erste  band  der  dann  folgenden  chronilc  geht  bis  1284.  Von 
da  beginnt  eine  gröbere  die  auch  schon  ganz  1276  und  zu 
1275  und  1280  notizen  geschrieben  hat.  Diese  geht  bis  1312, 
welches  iahr  nebst  1313  grdsstentheils  wieder  von  einer  andern 
band  herrührt.  Die  chronilc  beginnt  mit  dem  iahr  1197,  und  ist 
bis  1284  (sollte  heissen  1286)  abgesehen  von  einigen  wenigen 
das  Icloster  belreffenden  notizen,  gänzlich  aus  Martinus  Polonus 
und  dessen  hier  s.  461  von  mir  mitgetheilten  Aldersbacher  fort- 
setzung,  vorzüglich  aber  aus  Hermannus  und  Eberhardus  Altahen- 
sis  abgeschrieben  oder  excerpirt.  Erst  mit  der  neuen  band  beim  iahr 
1285,  von  wo  an  denn  auch  mein  aus  Rauchs  Scriptoren  ent- 
nommener abdruck  beginnt,  vermehrt  sich  der  eigenthttmliche  ge- 
halt,  endlich  von  1300  an  wird  die  erzählung  selbstständig.  Diese 
Chronik  ist  also  im  wesentlichen  nur  eine  fortsetzung  des  Her- 
mann und  des  Eberhard  von  NiederAItaich,  welche  da  wo  sie 
selbstständig  wird,  den  ereignissen  gleichzeitig  und. besonders 
für  NiederBaiern  vom  höchsten  werthe  ist.  Der  Verfasser,  von 
dem  man  fast  glauben  möchte,  er  sei  hier  und  da  augenzeuge 
gewesen  (z.  b  1310  beim  Übergang  über  den  Inn),  hat  iedoch 
die  leidenschaftslosigkeit  seiner  Vorgänger  nicht  behauptet  Eifriger 
anhänger  der  herzöge  von  NiederBaiern  wird  er  gegner  Oest- 
reichs  wie  herzog  Otto  1305  erst  zu  könig  Wenzel  von  Böhmen 
übertritt,  dann  1306  nach  Ungarns  kröne  greift,  und  dadurch 
mit  könig  Albrecht  und  dessen  söhnen  in  feindschaft  geräth.  So 
erkennt  er  denn  auch  in  könig  Albrechts  ermordung  die  ge- 
rechte bestrafung  dafür  dass  dieser  seinen  bruderssohn  von 
Böhmens  thron  ausgeschlossen  oder  richtiger  ihn  nicht  darauf 
gesetzt  hat  Er  ist  von  allen  Zeitgenossen  der  einzige  welcher 
dies  behauptet,  und  würde  allerdings  recht  haben,  wenn  zu 
erweisen  wäre  dass  das  reichslehen  Böhmen  gegen  alle  ana- 
logie  auf  minderiährige  söhne  von  töchtern  von  rechtswegen  zu 
vererben  halte.  —  Mit  Osterhovens  chronik  endet  diese  reihe 


LVf  VORREDE. 

Baierischer  geschichtschreiber  noch  nicht  Es  schllesst  sich  nun, 
und  zwar  insbesondere  an  die  Aldersbacher  fortsetzung  des 
Martinas  Polonus,  der  FQrstenfelder  mönch  an,  dessen  bis  1326 
herabgehende  Chronica  de  gestls  principum  ich  im  ersten  bände 
gegenwärtiger  Sammlung  mitgetheilt  habe.  Diesen  ersten  band 
nannte  ich  nach  Johann  von  Victring  und  dachte  dass  er  ge* 
schichtsliebenden  freunden  in  Oestreich  besonders  angenehm 
sein  werde.  Möge  dieser  von  Hermann  von  Nieder Altaich  be- 
nannte denen  in  Baiern  nicht  minder  willkommen  sein. 

Franlcfurt  am  Main  im  iuni  1845. 
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Anno  domini  m.cc.xi.  Otho  imperator  per  fotam  Ale-  i^ü 
roanniam  excommunicalur. 

M.cc.xii.  Passagium  extilit  puerorum.  OrdinesTeutonico- 
ruro  Minorom  et  Predicatorum  oriuntur. 

M.cc.x.iii.  Regina  Ungarie  occisa  a  comite  reoilatan  Lu- 
toldus  episGopus  Basiliensis  obiit 

M.cc.x.iiii.  Fridericus  rex  venit  ad  partes  Alemannie. 

M.cc.x.v.  Heretici  comburunlur.  Walthcrus  electus  Ba- 
siliensis deponitur  ab  honore. 

M.cc.x.vi.  Innocentius  papa  obiit.  Otho  imperator  obiit. 
Ordo  Predicatorum  conßrmatur. 

M.cc.x.vii.  Facta  est  expeditio  transmarina  a  rege  Un- 
garie et  duce  Austrie. 

M.cc.x.viii.  Dux  Zeringie  Bertoldus  obiit.  Rex  RiidolAis 
nascitur  kalendis  maiL  Dux  Bavarie  Damiatam  obsedit. 

M.cc.x.viiü.  Fridericus  rex  pro  imperiali.  benedictione 
proficiscitur  Romam.  Dux  Lotaringie  cum  exercitu  Alsatiam 
introiviL 

M.cc.xx.  Heinricus  Qlius  Friderici  imperatoris  in  regem 
Romanorum  declaralur. 

M.cc.xx.i.  Fulco  abbas  Morbacensis  obiit.  Tartari  Unga- 
riam  vastaverunt.  Beatus  Dominicus  obiit. 

M.cc.xx.iii.  Heinricus  episcopus  Argentinensis  obiiL 

M.cc.xx.Y.  Factum  est  concilium  magnum  in  Hispania. 

M.cc.xx.vi.  Ludevicus  rex  Francie  obiit.  Fundata  est 
sancte  Trinitaüs  in  Argentina. 

M.cc.xx.vii.  Bertoldus  episcopus  Argentinensis  Berin- 
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1227  stein  obtinuit.  Ludevicus  comes  Turingie  iter  transmarinum 
arripuit. 

M.cc.xx.viü.  Bertoldus  episcopas  Argentinensis  in  Bla- 
doltzheim  homines  imperatoris  devicit. 

M.ccxx.viiii.  Fridericus  iraperator  venit  Jerusalem  cum 
peregrinis  coronatus.  In  Argentina  Guldin  crematur  hereti- 
cus;  fuit  is  unus  de  ditioribus  et  potentioribus  civibusAr- 
gentinensis  civitatis.  Conradus  de  Marburg  predicat. 

M.cc.xxx.i.  Ludevicus  dux  Bavarie  inlerficitur.  Facta  est 
persecutio  hereticorum. 

M.ccxxx.ii.  Sanctus  Wilhelmus  miraculis  damit.  In- 
choatum  est  claustrum  sororum  in  Columbaria. 

M.cc.xxx.iii.  Sancta  Elizabeth  damit.  Episcopus  Cu- 
riensis  occidilur.  Conradus  de  Marburg  occiditur.  Translatus 
sanctus  Dominicus. 

M.cc.xxx.iiii.  Fridericus  comes  Phirretarum  a  fllio  suo 
dicto  Grimmel  interflcitur.  Translate  sunt  sorores  ad  Basi- 
leam ,  et  obtinuerunt  ordinem  sororam  de  Columbaria. 

M.cc.xxx.v.  Heinricus  rex  accepit  pueros  a  civitatibus. 
Fridericus  imperator  venit  Columbariam  in  multitudine  ca- 
meloram. 

M.cc.xxx.vii.  Fridericus  imperator  Cunradum  filium  suum 
in  regem  Teutonie  coronavit.  Gregorius  nonus  excommuni- 
cavit  Fridericum  in  cena  domini. 

M.cc.xxx.viii.  Heinricus  de  Thun  episcopus  Basiliensis 
obiit.  Coloniensis  episcopus  obiit^  et  electus  est  frater  co- 
mitis  de  Hohenstaden.  Inlravi  ordinem  Predicatorum  ^ 

M.cc.xl.  Tartari  Ungariam  devaslant  tribus  annis.  Im- 
perator excommunicatur. 

M.ccxl.i.  Gregorius  papa  obiit;  et  vacavit  sedes  per  trien-* 
nium. 

M.ccxlii.  Oestructum  est  castellum  Bruccum. 

Mxc.xl.iii.  Comes  Rudolfus  de  Habispurch  miies  efiicitur. 

M.cc.xl.iiii.  Bertoldus  episcopus  Argentinensis  obiit. 

M.cc.xl.v.  Dominus  papa  Fridericum  imperatorem  ex- 
eommunicatum  deponit.  Sorores  de  Scietislat  conformate 
sunt  ordini  fratram  Predicatorum. 

M.cc.xl.vi.  Heinricus  lantgravius  Turingie  in  regem 
eligitur  Romanorum.    Pugna  fuit  in   Frankenfurt  die   Os- 

1)  natus  anno  m.cc.xx.i.  stobt  hier  noch  im  druck,  fehh  aber  in  der  hs. 
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valdi  [aug.5];  Conradus  rex  Tentonie  viclus  ab  episcopis.  1246 
Pugna  fuit  apud  Veltchilchi  prope  Colmariam. 

M.ccxl.vii.  Heinricus  rex  eleclus  obiil.  Fridericus  dux 
Austrie  occiditur.  Fratres  Fredicatores  de  Turego  expellun- 
tur  tribus  annis. 

M.cc.xl.viii.  Wilheltnus  coines  Holandie  in  regem  eligi- 
tur  Romanorum.  Farmenses  obsessi  liberantur.  Sorores  de 
Kiingental  obtinuerunt  ordinem.  Rubeacenses  Colurabarien- 
ses  viceruni  et  ceperunt  multos  ex  eis. 

M.cc.xKviiii.  Lutoldus  Basiliensis  episcopus  obiil.  Ber- 
toldus  succedit.  Nicolaus  de  Dithisheim  obiiL 

M.cc.l  Fridericus  depositus  imperalor  obiit.  Cunradus 
filius  Friderici  Sanctam  Crucem  oppidum  destruxiU 

M.ocJj.  Turbatns  ßst  clerus  a  pasloribus.  Multiludo  pa- 
stonim  in  Francia  congregatun  Frater  Hugo  cardinalis  le- 
gatus  cantavit  primam  missam  in  area  Predicatorum  in  Ar- 
genlina. 

M.cc.l.ii.  Occisus  esl  sanclus  frater  Petrus  ordinis  Pre- 
dicatorum apud  Mediolanum.  Domine  de  sancto  Johanne 
sub  Tilia  se  in  Columbariam  transtulerunt. 

M.ccUii.  Canonizatus  est  saiiclus  Petrus.  Sorores  or- 
dinis Predicatorum  de  Huseren  apud  Phaphinetum  recesse- 
rnnt^  que  modo  Klingentalenses  dicuntur. 

Mxc  1  jüi.  Rex  Cunradus  filius  Friderici  imperatoris  obiit. 
Wllhelmus  de  Holandia  succedit.  Ludovicus  rex  Francie  re- 
diit  de  partibus  transmarinis. 

M.cc.I.v.  Frater  Bertoldus  de  ordineMlnorum  sollempni- 
ter  predicat  Innocentius  papa  obiit ^  Alexander  succedit. 
Destructum  est  castrum  apud  sanctnm  Amarinum.  Edifica- 
tum  est  castrum  in  valle  sancti  Amarini  ab  abbate  Theobaldo 
Morbacensi.  Destructum  autem  Ml  anno  m.cc.lx.viii. 

M.cc.l.vi.  Wllhelmus  rex  morte  miserabili  interiit,  inter- 
fectns  a  Prisonibus.  Dux  Bavarie  uxorem  suam  interfecit. 
Wllhelmus  librum  contra  Fredicatores  scripsit  et  omnes  feli- 
giosos.  A  papa  dampnatur  et  igni  tradilur  In  die  Francisci. 

M.cc.I.vii.  ^ichardus  frater  regfs  Anglie  donls  regnum 
obtjhnit  Romanorum.  In  Brusbach  monte  Brisgaudie  inve- 
niebatur  argentum  in  magna  quantitate.  Sorores  de  Silo  re- 
cesserunt. 

M.cc.Lviii.   Combustum    est  monasterium  fiasiliense  et 
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1258  magna  pars  civitatis  in  vigilia  sancti  Martini.  Rex  Francie 
vincilur  a  paganis. 

M.cc.l.viiii.  Virtuosns  dominus  Wallherns  de  Horburch 
fuit  fraudalenler  a  suis  consanguineis  intcrfeclus  in  festo 
sancti  Jacobi  in  messibus.  Rex  Gastelle  Sibillam  expugnavit. 
Translate  sunt  sorores  de  Huseren  in  We rrahe  vallem  quo 
postea  Clingintal  dicebatur,  eo  quod  dominus  de  Clingin 
sororibus  fratrum  Predicatorum  in  remedium  anime  sue  li- 
bere  contulisset. 

M.cc.lx.  Interfecerunt  Judei  in  Wissenburg  puerum.  De- 
dicata  est  ecclesia  fratrum  Predicatorum  in  Argenlina.  Hein- 
ricus  episcopus  Argentinensis  obiit.  Civilas  Rubeacum 
exusta  est. 

M.cc.lx.i.  Flagellatores  Teutoniam  transiverunt.  Fui  Pa- 
risius.  Fundamentum  chori  nostri. 

M.cc.Ix.ii.  De  Argentina  fuerunt  multi  milites  interfecti. 
Joannes  scultetus  in  Columbaria  cum  multis  nobilibus  inter- 
fectus.  Expugnatum  fuit  castrum  in  Mulhusen. 

M.cc.Ix.iii.  Canonici  Lutenbacenses  castrum  sibi  vicinum 
per  violentiam  destruxerunt.  Dominus  Wallherus  de  GeroUs- 
ecke  episcopus  Argentinensis  obiit.  Frater  Lutoldus  Predi- 
catorum leclor  astrologus  predixit  eclipsim  solis  factam  die 
sancti  Dominici. 

M.cc.lx.v.  Gastrum  et  castellum  Buredorf  quidam  ex  ci- 
vibus  tradidenint  comiti  de  Habspurcb.  Mappam  roundi  de- 
scripsi  in  pelles  duodecim  pergameni. 

M.cclx.vi.  Glanstrum  et  villam  Luceriam  ventus  sive 
turbo  pro  magna  parte  destruxit^  et  pinnam  templi  in  terram 
a  longe  deportavit.  Frater  Achilles  quondam  prior  predica- 
tor  ^  generalis  incepit  crucem  ad  transmarinas  partes  predi- 
care.  Scalarii  et  Monachi  milites  curiam  habuerunt  Basilee. 

M.cclx.Yü.  Conradus  Wernherus  de  Hadstat  ordinem 
Teutonicorum  ingressus;  cuius  receptioni  multi  nobiles  ex 
Alsalia  interfuerunl  in  Castro  Bucheim.  Ex  Alsatia  plus  quam 
quingenii  peregrinati  sunt  in  qnadragesima  ad  partes  trans- 
marinas. Eclipsis  solis  vigilia  Urbani  predicta  a  fratre  God* 
frido  astronomo  ordinis  Predicatorum  in  Wormalia.  Comes 
Phirretarum  emit  a  comite  Montis  Pellicardi  curiam  quandam 

1)  Predicatormn? 
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pro  cm.  libriS;  quam  tarnen  non  Iradidit;  pro  qua  postea  diu  1267 
litigatum  est« 

M.co.lx.viii.  Episcopus  Basiliensis  expugnavit  Hertin- 
berch  et  Bladoltzheim  que  tunc  erant  comitis  Rudolfi.  Fui 
in  Urania  in  feslo  Gordiani  et  Epimachi  j  cecidit  risina  magna 
prope  villam  Altorf  et  secum  dnxit  lapidem  qui  habebat  duo- 
decim  pedes  in  latitudine  et  tredecim  in  longitudine^  que 
ecclesiam  et  multos  homines  pene  deleverat  cum  predicante ; 
Septem  autem  vaccas  et  arbores  multas  devastavit.  Magister 
Rudigerus  prepositus  Columbarie^  vir  facundus  et  plurimis 
scientiis  eruditus^  cum  magna  soUempnitate  primam  suam 
missam  celebravit. 

M.cc.Ix.viiii.  Gomes  Rudolfus  de  Habispurch  et  cives 
Columbarienses  expugnarunt  castrum  Richenstein ,  et  cepe- 
runt  duos  dominos  castri  dictos  Geselin.  Fecit  et  in  Argen- 
tina milites  plures.  Episcopus  Basiliensis  emit  a  comite 
Gotfrido  cognato  suo  pro  cclx  marcis  castrum  Biedertan. 
Dedicatum  est  monasterium  sororum  de  Columbaria. 

M.cclxx.  Per  Basileam  transivit  quidam  Stochilinus  qui 
dicebat  se  esse  Conradinum^  filium  regis  Conrad! ,  quem 
Caroltts  frater  regis  Francie  cum  tribus  nobilibus  fecit  de- 
collari.  Gomes  Phirretarum  cepit  fratrem  suum  a  latere  no- 
mine Gre velinum  et  procuratorem  suumLuzardum  de  Senhen, 
et  extorsit  ab  eis  magnam  pecuniam.  Gomes  Rudolfus  de 
Habspurc  et  abbas  sancti  Galli  exercitum  magnum  congre- 
gantes  venerunt  in  Seckingen^  ut  civitatem  Basiliensem 
tribus  diebus  obsiderent;  sed  minime  potuerunt.  Domina 
comitis  Gotfridi  ^  festo  Margairete  filium  peperit.  Rex  Francie 
cum  fllio  cruce  signati  imperfecto  opere  in  Tunis  pariter  pe- 
rierunt.  Caput  sancti  Fantali  episcopi  Basiliensis^  qui  cum 
sancta  Ursula  et  sodalibus  Colonie  fnit  decollatus^   a  viro 

provido  atque  discreto  abbate in  Basileam  delatum^ 

ab  Heinrico  episcopo  Basiliensi  receptum  est  cum  magna 
reverentia.  Translati  sunt  ad  fratres  Friburgenses  de  Basi- 
liensibus.  Viri  duo  religiös!  Arnaldus  et  Tietmarus  in  ruffis 
cappis  venerunt  in  Sueviam  et  quedam  contra  fidem  calho  - 
licam  disserebant. 

M.cc.lxx.!.  Episcopus  Argentinensis  et  episcopus  Ba- 
siliensis Heinricus  Mulhusen  obsederunt  sex  diebus  circa 

O  von  Uabsburg  zu  Laufenbarg. 
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1271  feslum  apostolonim  Petri  et  Pauli.  Et  frumentttm  quod  ven- 
debatur  in  principio  obsidionis  triginta  solidis^  dabatur  circa 
fiuem  pro  tringinta  denariis  vel  duodecim  ^  voluntarie.  Do- 
minus Heinricus  episcopus  Basiliensis  emit  a  comite  Phirre- 
tarum  Ulrico  et  filio  eins  comitatum  Phirretarum  pro  mille 
marcis ,  et  ab  eo  in  reodum  receperunt.  Fratres  sancti  Au- 
gustini in  Gebwilre  valle^  in  qua  ante  paucos  annos  civitas 
inchoata  fuerat^  suum  capitulum  celebraverunl.  Comes  Ru- 
dolfus  de  Habispurc  posuit  exactionem  super  homines  suos 
advocatilios  et  accepit  ab  eis  viginti  mille  quartalia  frumenti. 
Milites  stelliferi  expulsi  de  Basilea  hinc  inde  vagabantur. 
Gregorius  decimus  eleclus  in  feslo  Egidii.  Comes  Gotfridus 
de  Laufenberc  obiit.  Comes  de  Friburc  obiil.  Comes  Rudol- 
fus  combussit  monasterium  Grandis  Vallis  et  plures  villas. 
De  Riehen  rustici  interfecerunt  nobilem  virum  Wernherum 
militem  Basiliensem  dictum  de  Ärgentina.  Dominus  episco- 
pus Basiliensis  dedit  castrum  . . . .  ^  cum  quadraginta  mar- 
carum  redditibus  pro  Castro  Tufenstein  domino  de  Tufen- 
stein. 

M.ccJxx.ii.  Comes  Rudolfus  de  Habspurc  castrum  Tufen- 
stein obsedit  et  funditus  destruxit.  Castrum  Werra  reedifi- 
catur  contra  voluntatem  sororum  de  Clingental  ab  episcopo 
Basiliensi  Heinrico.  Johannes  miles  de  Lansere  a  servis 
suis  occidilur.  Comes  Rudolfus  de  Habspurc  cum  exer- 
citu  veniens  prope  Friburgum  post  festum  sancte  Margarete 
[inli  1 3]  homines  et  messes  nimis  graviter  devastavit»  Vo- 
lens  autem  cives  de  Nuwenburc  ledere^  non  potuit;  quia 
dominus  Basiliensis  affuit  eis  presidio  festinanter.  Post  plu- 
res dies  dominus  episcopus  Rhenum  transiens  comiti  Ru- 
dolfo  plures  villas  devastavit^  plures  eciam  igne  cremavit; 
cemiterium  Richisheim  prorsus  delevit.  Comes  Rudolfus 
congregato  exercitu  venit  prope  Basileam^  villam  ibidem 
succendit  et  predam  in  Seconis  deduxit.  Basilienses  ipsum 
insecuti  ipsi  nocere  minime  poterant  vel  audebant.  Die  oc- 
tava  Laurentii  [aug.  1 7]  orlus  est  ignis  in  domo  quadam, 
et  tota  Seconis^  preter  ecclesiam  sancti  Petri  et  domos  vi«- 
cinas  quatuor^  penitus  concremavit.  Ipsa  autem  die  venit 

1)  so  die  hs.,  der  druck  hat  xvü;  die  vorhergehende  zahl  xxx  worin 
beide  übereinstimmen  kann  kaum  richtig  sein.  2)  er  oder  et  hat  die  hs. 
in  der  lücke  was  auch  nicht  genügt. 
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episcopus  Basiiiensis  cum  suis^  oppidiim  expugnavil,  ei  1272 
omnia  que  in  eo  reperit  demolitus  est.  Castrum  Olmarsheim 
cives  Nuwenbargenses  igne  penitus  deleverunt.  Ctoustrum 
Sicikilcben  exercitus  comitis  Rudolfi  igne  supposilo  destruxit. 
Claustrum  Gutnowe  comes  Heinricas  ^  frater  comilis  Fribur- 
gensiS;  pro  ablutione  reddituum  suorum  penitus  devastavit. 
Soburbium  Basiliense  prope  portam  Grucis  comes  Rudolfus 
insequente  nocte  Barlholomeum  [aug.  24]  per  flammam  de- 
voravit 

M.Gclxxaii.  Vigilia  sancti  Silvestri  [1272  dec.  30]  rus^ 
ticus  quidam ;  Lupus  nomine  et  re ;  tradidit  castrum  Werra 
comiti  Rudolfo;  et  captus  fuit  in  eo  dominus  de  Rötelheim 
clerious^  filius  sororis  episcopi  Basiiiensis  et  alii  multi.  Ho- 
mines  abbatis  sancti  Galli  acceperunt  oomitem  Rudolfum  in 
advocatum.  Obiit  episcopus  Curiensis  quondam  frater  ordi* 
nis  Predicatorum.   Episcopus  Basiiiensis  edificavit  castrum 

in  Busesheim  et  castrum Marschalcus  interficitur.  Circa 

festum  sancti  Dominici  fratres  Predicalores  perfecerunt  su- 
um  campanile.  Comes  Rudolfus  de  Habspurc  obsedit  Basileam 
tribus  diebus  cum  potentia  magna  circa  festum  sancte  Mar- 
garete [iul.  1 3].  Vallis  sancti  Gregorii  a  comite  Rudolfo  de- 
vastatur.  In  vigilia  sancti  Laurentii  [aug.  9]  depredatus  est 
comes  Rudolfus  villam  Clingin  et  castrum  pene  ceperat;  et 
eqoitavit  cum  exercilu  prope  Basileam  ^  et  cives  non  aude- 
bant  prohibere  eum.  In  festo  sancti  Mauritii  [sept.  22]  facte 
sunt  treuge  usque  ad  festum  sancti  Galli  inter  Basiliensem 
episcopum  et  comitem  Rudolfum  de  Habspurc.  Comes  Ru- 
dolfus de  Habspurc  in  regem  eligitur  Romanorum.  Milites 
sielliferi  intraverunt  Basileam.  Exercitus  comilis  Rudolfi, 
quo  Basileam  obsidere  voluit^  rediit  ad  sua.  Dominus  epis- 
copus Basiiiensis  congregationem  suam,  qua  obsidionem 
prohibere  voluit^  dimisil.  Sopita  est  controversia  inter  Pre- 
dioatores  et  Minores  propter  heresim  qiie  orta  fuit  in  Rhetia 
prope  Augustam. 

M.cc.lxx.iiii.  Rudolfus  rex  Romanorum  venit  Basileam 
sabbato  ad  vesperas  in  octava  epiphaniC;  scilicet  idibus  ia- 
nuarii  [ian.  13],  G  littera  dominicali.  Receptus  est  ab  epis- 
copo  Basiliensi  Heinrico,  presentibus  fratribus  Predicatoribus 
quadragintaduo ,  fratribus  Minoribus  trigintasex,  saccatis 
duodecim  et  fratribus  beale  Marie  virginis  octo,  totäque 
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1274  multitudine  civitatis  viromm  pariter  atqae  mulienim.  Venit 
etiam  rex  cum  centum  militibus  et  multis  aliis  y  introdoxit 
Stelliferos  cum  magna  gloria  et  honore.  Zafusenses  se  mu- 
tuo  necaverunt  Filie  quatuor  RudolQ  festo  purificationis 
[feb.  2]  missam  audiverunt  in  presbyterio  fratrum  Predica- 
torum^  et  candelas  maximas  obtulerunt.  Episcopus  Gonstan- 
tiensis  obiit  in  quadragesima.  Juvenis  quidam^  quia  virginem 
vi  cognovit^  vivus  sepelitur  in  Columbaria.  Anniversarium 
domini  Nicolai  de  Titisheim ;  xv  kal.  iunii  translata  fuernnt 
ossa  eius  de  claustro  Istein  ad  fratres  Predicatores  et  ibidem 
in  cemiterio  Basilee  sollempniter  tumulata.  Sorores  in  Clin* 
gental  vendiderant  regi  Budolfo  quod  dominus  de  Glingin 
in  Werra  dederat  ad  emendum.  In  festo  sancte  Margarete 
[iuli  13]  comes  Ludevicus  de  Froburc  dedit  omnia  castra 
sua  regi  RudoirO;  tali  conditione  quod  pro  eo  restitueret  uni- 
versis.  In  octava  sancti  Laurentii  [aug.  17]^  G  litera  do- 
minicali;  luna  dnodecima;  translate  sunt  duodecim  sorores  de 
Clingental^  elinceperunt  ediflcare  dormilorium  cum  lapidi- 
bus  magnum  et  pulchrum  prope  Rhenum  Basilee ;  et  intra 
tredecim  septimanas  ^  hoc  est  festo  Martini^  teclum  eius  vi- 
dimus  consumatum.  Rex  Rudolfus  fecil  novam  monetam^ 
imprimens  numisma  regis  coronati,  Heinricus  episcopus  Ba- 
siiiensis  obiit  octava  nativitatis  Marie  [sept.  i  5].  Episcopus 
Argentinensis  precepit  advocato  in  Rubiaca^  ut  confiscaret 
res  ecclesie  Morbacensis  et  solveret  debita^  quia  abbas  et 
canonici  In  soluUone  debilorum  non  polerant  concordare. 
Filia  regis  Rudolfi  ducissa  Bavarie  peperit  filium  circa  quar- 
tum  nonas  octobris  [oct.  4]. 

M.cclxx.v.  Infra  oclavam  nativitatis  domini  convenernnt 
dux  de  Teck^  cancellarius  regis  Rudolfi  j  archidiaconus  Ba- 
siliensis ;  electus  episcopus  j  et  plures  alii  in  Basilea ,  pre- 
parantes  iter  ad  pontificem  Romanum^  Gregorium  papam, 
ut  rex  in  imperatorem  consecretur.  Comes  Ulricus  de  Phir- 
reto  obiit  vigilia  purificationis.  Prior  Predicatorum  Basilien- 
sium  festo  Crucis  invente  [mai  3]  crucem  ad  transmarinas 
partes  predicavit.  Rudolfus  rex  in  festo  pentecostes  [iun.  2] 
in  Wirciburc  curiam  celebravit;  regem  Bohemie  secundario 
citavit  \  Rudolfus  rex  Friburgum  obsedit  octavo  kaL  sep- 

1)  diese  angäbe  ist  irrig;  der  wirzburger  hoftag  war  im  ian. ,  aber 
der  aogsburger  hof^ag,  auf  welchen  Ottocar  wieder  vorgeladen  war, 
dauerte  bis  pfingsten. 
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tembris  [ang.  25].  Pridie  nonas  maii  [niai6]  venit  Basileam  1275 
presbyter  cardinalis  de  Capua ,  receptus  a  rege  et  episcopo 
legatoLombardie;  a  clero  et  lotius  civitatis  populo.  Pridie 
nonas  octobris  [oct.  6]  Gregorius  papa  venit  Lausannam. 
Rex  Rudolius  venit  ad  eum  festo  Luce  [oct.  18]  cum  regina 
et  pene  cum  liberis  suis  universis.  Rex  accepit  crucem  et 
regiua^  et  comes  Phirretensis  et  comitissa^  et  pene  nobiles 
qui  ad  ouriam  pape  venerant  universi.  Rex  plus  quam  dcccc 
marcas  expenderat  in  vestes  pretiosas.  Papa  regi  consulerat 
ut  Romam  ad  festum  pentecostes  cum  duobus  millibus  mi- 
litam  veniret,  ut  eum  in  imperatorem  Romanorum  sollempni- 
ter  coronaret  Papa  fratrem  Heinricum  ordinis  Minorum  in 
episcopum  Basilieusem  constituit  et  consecravit  Lausanne. 
Eundem  legatum  Theutonie  super  congreganda  decima  cle^ 
ricorum  constituit^  et  ut  duodecim  millia  marcarum  regi 
Rudolfo  daret  postquam  montana  (ransiret.  Cruce  signatis 
papa  dixit^  utpost  duos  menses  a  festo  purificationis  pariter 
transfretarent.  Cellarium  sororum  in  Columbaria  consuma- 
tum.  Fratres  Minores  quendam  abbatem  Cisterciensem  in- 
carceraverunt ;  penisque  maximis  aflfUxerunt.  Cistercienses 
capitulo  generali  contra  statucrunt^  ne  ullus  Minorum  reci- 
piatur  hospitio  in  claustris  vel  grangiis  suis^  nee  missa  vel 
predicatio  eorum  audiatur.  Vidi  in  Castro  Friburc  balistam 
cuius  arcus  de  cornu  nobili  longitudinem  tredecim  pedum 
habebat.  Gastellum  Sultzbach  in  valle  Gregorii  muris  et 
fossato  cingitur  festo  sancti  Luce.  Heinricus  episcopus  Ba- 
siliensis  venit  Basileam  festo  Dionysii  [oct.  9]  a  papa  Gre- 
gorio  confirmatus.  Octava  sancti  Afartini  [nov.  i8]  rex  et 
regina  et  episcopus  Basiliensis  Basileam  veniunt;  prandium 
fecerunt  in  domo  Predicatorum.  Episcopus  primam  suam 
missam  celebravit  et  synodum.  Falsarius  monele  coctus  in 
caldario  Columbarie. 

M.cc.lxx.vi.  Dux  Lotaringie  victus  a  comite  Gemini- 
pontis;  utrimqne  ceciderunt  multi  et  equi  et  homines.  Mili- 
tes  regis  Rudolfi  adversariorum  multos  ceperunt  plurimos 
occiderunt  in  Lombardia  prope  Mediolanum;  ex  captivis 
plures  decapitati  ignorantibus  stipendiariis ;  dolenles  ob  hoc 
diulius  ibidem  manere  noluerunt.  Fratres  sancti  Augustini 
de  Mulhusen  se  transtulerunt  ad  Basileam.  Destructa  fuit 
domus  sancti  Auguslini  in  Nurenberc  a  populo^  rege  minime 
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1276  prohibente.  Gregorius  papa  duodecimus  obüt  inrra  octavas 
epiphanie.  Frater  Petrus  de  Tarantasia  ordinis  Predioatorum 
archiepisGopus  Lugdunensis  in  papam  eligitur^  Innocentios 
dictus.  Regina  regis  Rudolfi  fliium  peperit  elegantem  in  Rin*- 
felden  Testo  Valentini  [feb.  i4];  hie  breve  tempus  vixit.  In 
Sultz  prope  Rubeacum  decoctus  fuit  monetarius,  servus  do- 
mini  Joannis  de  Jungholtz.  Rex  obsedit  dominum  de 
Fleekenstein  pro  eo  quod  ceperat  episcopum  Spirensem  pro 
pecunia  quam  pro  adiutorio  promiserat;  dominus  de  Flecken* 
stein  se  et  sua  in  regis  tradidit  polestatem*  Carolus  RudolG 
regis  Glius^  natus  festo  Valentini  hoc  anno,  sepultus  in  medio 
chori  roaioris  ecclesie  Basiliensis;  et  interhierunt  exequiis 
eins  omnes  religiosi  et  clerici  y  minores  pariterque  maiores, 
militesuniversi,  et  ex  civibus  honesüoribus  multi,  mulieres 
multe,  et  regina  cum  pluribus  dominabus.  Fuit  et  feretrum 
coopertum  nobili  baldico  quod  ecclesie  reliquerunt.  Frater 
Emundus,  quondam  provincialis  Teutonie  Predicatorum;  a 
rege  Rudolfo  mittitur  ad  curiam  ad  occulta  negotia  per- 
tractanda.  Regina  fecit  adduci  in  hortum  Predicatorum  in 
Basilea  porcum  spinosum ,  ut  viderent  in  eo  dei  mirabilem 
creaturam.  Pridie  kal.  iunii  [mai  31]  comes  Theobaldus  de 
Pbirreto  fecit  curiam  magnam^  cui  interfuit  rex  et  regina, 
dux  Lotaringie  et  milites  multi.  Septimo  nonas  iunii  predi- 
cavit  frater  Eberhardus  ordinis  Predicatorum  in  Basilea,  et 
receperunt  ab  eo  ad  partes  transmarinas  multi  crucem  do- 
mini  gloriosam.  Rex  Rudolfus  ad  capitulum  Predicatorum 
Pisis  celebratum  misit  triginta  marcas.  Minores  Basilee  ca«- 
pitulum  celebrabant  et  regina  decem  marcas  eis  pro  servitio 
ministravit.  In  festo  Dominici  [aug.  4]  preparavit  Rudolfus 
rex  expeditionem  suam  contra  regem  Bohemorum.  Adrianus 
papa  moritur;  Johannes  papa  eligitur.  Nono  kal.  octobris 
obüt  advocatissa  Alsatie,  (ilia  comitis  Phirretarum,  in  Castro 
Plixeberg,  uxor  Conradi  Wernheri,  sepulta  in  cemiterio 
sancti  Johannis  sub  Tilia  in  Columbaria.  Decimoquinto  kal. 
octobris  [sept.  17]  episcopus  Basiliensis  venit  infirmns  de 
curia  Romana  et  de  familia  sua  novem  perierunt.  Episcopus 
Basiliensis  visilavil  canonicos  sancti  Leonhardi  de  regula 
sancti  Augustini,  et  unum  ex  eis  causa  correctionis  misit 
ad  monasterium  Interlacense,  secundum  ad  monasterium  Pa- 
risiense,  tertium  vero  Bellen,  quartum  misit  Argentinamad 
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sanctnm  Arbogastum;  preposito  vero  nomen  mutavit  et  1276 
priorem  nominavit,  et  ei  procuratorem  adiunxit  sine  cuius 
licenüa  vel  scitu  de  rebus  monasterii  nihil  poterat  ordinäre. 
Crastino  sancte  Catharine  [nov.  26]  facta  est  compositio  in- 
ter  regem  Bohemie  et  regem  Romanorum.  Nativitas  domini 
feria  sexta  fuit;  episoopus  Basiliensis  cum  familia  carnes 
comedil;  qui  carnes  oomedere  nolebant^  habebant  pisces 
magnos. 

M.ccJxx.vii.  Regina  Teutonie  tempore  quadragesime 
pluribus  diebus  cum  sex  tantum  dominabus  in  claustro  Clin- 
gintal  morabatur.  Post  [pascha  mai  28]  regina  de  Rinfelden 
proficiscens  venit  Constantiam  ^  inde  Bavariam.  Sequebatur 
autem  ipsam  Heinricus  episcopus  Basiliensis  circa  ascensio- 
nem  domini  cum  equis  septuaginla.  Comes  Eberhardus  ci- 
vitatem  Friburg  in  Oechtland  dedit  regi  Rudolfo  pro  tribus 
millibus  marcis ;  pro  qua  comes  Sabaudie  novem  miUia  de- 
disset^siRudolfus  rex  vendere  sibipermisisset^  InNoIliwilre 
Castro  prope  Sultz  inventa  est  calvaria  serpentis  magni^  et 
lingua  eins  vulgo  natermnge  datur  regi  Rudolfe  pro  cleno- 
dio^  cuius  vis  toxicum  prodere.  Regina  Teutonie  inWienna 
recipitur.  In  Austria  rex  Rudolfus  novam  exactionem  adin- 
venit  j  et  a  quolibet  aratro  quinque  solidos  postulavit.  Co- 
mitem  de  Hohinberc  cognatum  regis  dominus  Haginecke  in 
regis  presentia  vulneravit«  Episcopus  Metensis  et  Argen- 
tinensis  ducem  Lotaringie  impugnant;  dux  duodecim  currus 
episcopo  Argentinensi  abstulit;  postea  res  composita  est 
Episcopus  Argentinensis  de  civibus  in  Sultz  octuaginta  mar- 
casaccipiebat^  qui  antecessoribus  suis  cum  murmurevix  sexa- 
ginta  marcas  solvebant.  Episcopus  Coloniensis  cum  duo- 
decim aliis  coniurantes  impugnarunt  comitem  de  Gulich.  Al- 
bertus Magnus  lector  Colonie.  In  Senheim  Heinricus  pro- 
curator  hospitale  pauperum  inchoavit.  Joannes  papa^  magus 
in  Omnibus  disciplinis  instructus  y  religiosis  infestus  y  con- 
tempnens  decreta  concilii  generalis  ^  obiit  hoc  anno.  Nico- 
laus papa  electus  est  dictus  Caietanus^  diu  discordantibus 
cardinalibus. 

M.ccJxx.viii.  Episcopus  Basiliensis  et  advocatus  Alsa- 
tie  ^  cum  exercitu  ad  regem  Rudolfum  in  Austriam  perrexe- 

11  promisisset  hat  der  druck  was  ich  änderte.    2)  Conrad  Wernher  von 
HadsCat,  vergl.  das  Chron.  Colm. 
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1278  runl  in  mense  iulio.  Decimosexto  kal.  aprili^  [marz  i7]  in- 
terreclus  est  comes  de  Gulicb  in  civitate  que  dicitur  Äquis- 
granum  cnm  duobns  filiis  et  ccc  militibus  et  cum  Tamilia  sua 
midta.  Rex  Bohemie  promisit  se  peouniam  magnam  Tcutonie 
prinoipibus  daturum^  ut  pro  se  contra  regem  RudoKum  pro 
viribus  pugnarent;  quod  et  facere  decreverunt.  Rex  Bohemie 
decem  millia  militum  congregavit^  ut  regem  Rudolfam  de 
Austrie  finibus  extirparet;  sed  Domino  dante  principes 
exercitus  inceperunt  fortiter  discordare^  et  sie  fuiteorum 
congregatio  dissipata.  Dominus  papa  excommunicavit  omues 
adversarios  regis  Rudolfl ,  et  ipsum  imperatorem  Rome  pu- 
blice nominavit.  Sorores  de  sancto  Johanne  ordinis  Pre- 
dicatorum  muro  se  cinxerunt^  cuius  altitudo  pedes  viginti 
noscitur  habuisse;  et  quercus  ex  qua  sedes  ecoiesie  para- 
bantnr  dominarum  in  circumrerentia  pedes  vigintiquatuor 
comprehendit.  Gives  civitatis  que  dicitur  Aquisgranum  cas- 
trum  quoddam  cum  hominibus  ceperunt^  ex  quibus  quin- 
decim  gladiis  occiderunt^  reliquos  vero  carceri  depularunt. 
Domini  de  Horburc,  filii  S.  sororis  comilis  Phirrelarum, 
cognato  suo  reconciliantur  et  in  Alsatiam  revertunlur.  Obiit 
comes  de  Werde  ^  qui  a  malre  sua  non  tilius  suus  sed  fllius 
moledinarii  fuisse  dicebalur;  hoc  ideo  probavit  firatris  dispo- 
sitio  corporis  et  natura.  Rusticus  quidam  de  Vilingen  can- 
dens  Terrum  portavit  nuda  manu  sine  corporis  lesione.  Rex 
Bohemie  pugnavit  cum  rege  Romanorum  prope  Wiennam^ 
et  interfectus  est  ipse^  et  cum  eo  quatuordecim  millia  honii- 
nnm  y  ut  commnniter  dicebatur.  Interfectus  est  dominus  de 
Echerich  et  dominus  de  Apiaco.  Obiit  archiepiscopusCantua- 
riensis  cardinalis^  frater  ordinis  Predicatorum.  Obiit  frater 
Martinus  domini  pape  diu  penilentiariuS;  archiepiscopus  fa- 

ctus  in Obiit  frater  Probus  provincialis  de  or  dine 

Minorum.  Dominus  papa  factus  est  perpetuus  Senator  Ro- 
manus^  et  Carolus  cessit  ei^  et  reliquit  ei  omnia  que  habuerat 
et  spectabant  ad  sedem.  Dominus  de  Gliers  vallem  Sergowe 
depredatur  et  tres  nobiles  interfecit.  Festo  Simonis  et  Jude 
intravit  conventus  fratrum  ordinis  Predicatorum  in  Colum- 
bariam  in  domum  suam  a  capitulo  receptam;  et  receptus 
fuit  a  canonicis  a  dominis  sancli  Joannis  baptisle  et  ab 
universitate  civitatis  laudabiliter  et  honeste.  Quidam  de 
Wienna  venerunt^  et  dixenint  quod  rex  Rudolfus  mullos  mi- 
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liles  fccisset^  et  eis  vestes  et  dona  plurima  dedisse.  Destru-  <278 
dum  fuit  Zerin^en  noviter  ediflcaturn  ^  et  lurris  prope  Bri- 
sacum^  et  Coliberc.  Comes  Egino  de  Friburc  civibus  de 
Offenbare  equos  viginti  prope  portam  civitatis  abstulit; 
cives  autem  persequentes  congressi  sunt  cum  eo^  et  ex  utra- 
que  parte  plures  vulnera  acceperunt.  Comes  Phirretarum 
cepit  abbatem  de  Luxovio.  Episcopus  Ärgentinensis  fossato 
divisit  novum  castrum  ab  antiquo  in  villa  Rubeacensi.  In 
Carinthia  provincia,  que  Sita  dicitur  apud  Auslriam;  tanta  fa« 
nies  extitit^  quod  homines  carnes  humanas  comederent  et 
fame  plurimi  perirent. 

M.cc.lxx.viiii.  Hoc  anno  dominus  Sirridus  dictus  de 
Gundollzheim  venit  de  domino  Rudolfo  rege  qui  tunc  tem- 
poris  extitit  in  Wienna^  retulitque  de  eo  prospera  cum  for- 
tuna.  Scultetus  hie  Sifridus  ediflcavit  castrum  in  Hohenac 
in  crastino  purificationis^  rege  Rudolfo  permittenfe;  ettertia 
die  fracta  est  Columbariensium  melior  campanarum.  Eodem 
tempore  papalis  litera  venit  in  Coiumbariam ;  in  qua  conti- 
nebatur^  quod  deberet  perfidis  Judeis  prior  provincialis  Teu- 
ronie  cum  fratribus  suis  calholicam  fidem  predicare.  Post 
sancti  Mathie  [feb.  24]  venit  advocatus  Alsatle  Conradus 
Wernherus  de  rege  qui  tunc  lemporis  morabatur  in  Wienna. 
Dominus  de  Rapoltzstein  castrum  Hohenac  et  Minnewiler 
cognatis  suis  abstulit  fraudulenter^  et  in  Coiumbariam  trans- 
ferebat.  Magister  Rudegerus  de  Consheim  prepositus  Co- 
lumbariensis ;  vir  divitiis  et  scientia  clarus^  obiit  circa  festum 
sancti  Gregorii  pape.  Lantfridus  de  Landisperc  suffocatus 
fuit  in  tormento  Argentine  in  anniversario  patris  sui^  qui 
fuit  in  precedenti  tricesimo  anno  in  eadem  civitate  et  in 
eodem  die  hastiludio  interfectus  a  comite  Friburgensi.  Filius 
regis  Rudolfi  maior  venit  in  Ensisheim  xiiii  kal.  iunii  [mai  i  9]^ 
convocavitque  scultetos  civitatis,  et  deliberavit  cum  eis  quo- 
modo  patri  suo  milites  mitterent  in  armis  preparatos.  Con- 
radus de  Lichtenberc  episcopus  Ärgentinensis  castellum 
Turlac  ^  per  ignem  destruxit;  et  ea  que  in  eo  reperit  depor- 
tavit.  Dominus  de  Gemino-ponte  castellum  proprium  nomine 
Copinheim  per  ignem  devastavit.  Abbatissa  de  sancta  Cruce 
obiit  octavo  idus  iunii.  Filius  Rudolfi  regis  Turicensium  est 
pecora  depredatus.   Episcopus  Basiliensis  venit  de  Auslria 

1)  Darlach  bei  Carlsrah. 
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1279  de  rege  Rudolfo  in  Basileam  et  celebravit  curiam  magnam. 
Eiiciuntur  de  Columbaria  qui  dioebantur  scultetum  interflcere 
Yoliiisse ;  unus  ex  eis  postea  fuit  rotatus.  Cemiterium  in- 
choalur  in  Wintzenheim.  Interfectus  fuit  scultetus  de  Aquis 
in  ecclesia  cum  quodam  perfido  a  procuratore  regis  Rudolfi; 
pro  eo  quod  dominum  de  Gulich  comitem  cum  suis  sociis 
miserabiliter  occidisset.  Dux  Brabantie  cum  exercitu  magno 
de  voluntate  regis  Rudolfi  venit  ad  terram  inreriorem;  ibique 
dicebatur  castra  plurima  destruxisse.  Infra  octavam  assump- 
tionis  [aug.  22]  congregavit  fliius  regis  Rudolfi  plus  quam 
viginti  comites  et  dominos  multos  et  exercilum  magnum^  ut 
destrueret  suburbium  Friburgense^  pro  eo  quod  iuvissent 
dominum  suum  comitem  Gebirhardum  de  Friburgo^  qui  eo 
tempore  civitates  imperii  pro  suis  viribus  impugnabat.  Do- 
mini de  Girsperch  in  vigilia  Mathei  [sept.  20]  Turinchen  ce- 
perunt^  et  oppidum  Wilre  per  ignem  penitns  destmxerunt. 
Indultum  est  in  ecclesia  fratribus  Minoribus  in  serico  minis- 
trare.  Episcopus  Basiliensis  sorores  de  sancta  Clara  vel 
ordinis  fratrum  M inorum  transtulit  trans  Rhenum  in  claustrum 
Saccitanim.  De  Saccitis  autem  quinque  recepit  in  ordinem 
Minorum^  provincialem  vero  eorum  fecit  prepositum  apud 
canonicos  sancti  Leonhardi^  reliquis  autem  Saccitis  prout 
potuit  providebat.  Episcopus  Basiliensis  in  ecclesia  flratrum 
Predicatorum  Basilee  clericos  consecravit.  Dominus  epis- 
copus Coloniensis  vicil  in  prelio  dominum  de  Spanheim  et 
cepit  quatuor  comites^  licet ^  in  equis  magnnm  sustinuit 
detrimentum.  Obiit  frater  Otto  dictus  de  Inferno ,  frater  or- 
dinis Predicatorum  y  vir  devotus^  deo  ac  hominibus  dilectus ; 
cui  dominus  conflictum  regis  Bohemie  et  regis  Teutonie  in 
spiritu  ostendit,  et  regem  Bohemie  gravissime  vulneratum. 
Domina  de  Rapoltzstein  dicta  de  Froburc  in  Paradis  efücitur 
monialis  prope  Schafusiam.  Opposuerunt  se  domino  Basi- 
liensi  dominus  prepositus  Maguntinus,  dominus  de  Rotilheim 
cum  militnm  multitudine  copiosa. 

Mxc.lxxx.  Interfectus  fuit  scultetus  Johannes  de  Kei- 
sersperch.  Gaptus  est  dominus  de  Girsperch^  plebanus  de 
Lagilnheim.  Item  captus  est  de  Nortgassen ,  plebanus  de 
Ostein.  Domini  de  Nortgassen  ceperunt  dominum  de  Hun- 
newilre.  Columbarienses  ceperunt  clericum  domini  de  Girs- 

1)  so  bessere  ich  das  scilicet  der  hs.,  im  draek  fehlt  dieser  nachsatz. 
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perch;  et  clericum  domini  de  Nortgassen^  et  quatuor  de  I280 
Sultzmalin.  Dominus  episcopus  Basiliensis  venit  de  rege 
Teutonie  ^  et  venit  in  Golumbariam  pelivitque  a  civibus  ut 
clerioum  suum  domini  de  Nortgassen  sue  redderent  liber- 
tati ;  cives  autem  suis  precibus  acquiescere  noluerunt.  Inier- 
dicta  igitur  sunt  divina  Columbariensibus  propter  captivita- 
tem  clericornm.  Nonis  aprilis  [apr.  5]  fuit  episcopus  Ar- 
gentinensis  in  Rubiaca  cum  centum  phaleratis  equis^  et 
civitates  imperii  cum  eo ,  ut  expugnaret  dominum  de  Lobi- 
gasse  propter  captivos  Argentinenses.  Qui  timore  coactus 
se  captivum  tradidit  et  reddidit  captivatos.  Duodecimo  kal. 
maii  consecravit  dominus  Heinricus  episcopus  Basiliensis 
ordinis  fratrum  Minorum  chrisma  in  Peris  apud  Cistercien- 
ses  et  clericos  reguläres.  Dominus  de  Rapoltzstein  predam 
magnam  de  episcopatu  de  pecoribus  et  iumentis  accepit  et 
plures  homines  interrecit.  Item  dominus  de  Rapoltzstein 
diflidavit  Columbarienses  ^  et  burgenses  eorum  exteriores 
quos  poterat  captivavil.  Infra  octavam  sancti  Johannis 
baptiste  cepit  scultetus  Golumbariensis  Rustarium  Johannem 
de  Nortgassen  dominum  de  KercivelU  Heinricus  episcopus 
Basiliensis  emit  propugnaculum  quod  est  situm  prope  Ru- 
biacum.  Indulta  sunt  Columbariensibus  divina^  et  inceperunt 
octavo  kal.  augusti  scilicet  in  festo  sancti  Jacobi  celebrare. 
Dominus  Basiliensis  ivit  in  Austriam  ad  regem  cum  multis 
militibus.  Gessavit  concursus  in  Lebertal  ad  sanctum  Egi- 
dinm^  et  factus  est  in  Argentinam^  eo  quod  ut  dicebatur 
beata  virgo  miracula  plurima  perpelrassel.  Fratribus  Prodi- 
catoribus  in  Golumbaria  tria  altaria  sunt  consecrata.  Fratres 
iidem  apud  Turicenses  provinciale  capitulum  lenuerunt.  Fra- 
tres Minores  laboraverunt  ut  canonisse  deSeconis  mutarentur 
in  sorores  sancte  Cläre  ^  sed  obtinere  minime  potuerunt. 
Fratres  Predicatores  Parisienses  receperunt  ad  ordinem  do- 
minum cancellarium;  quod  fuit  exemplum  magnum  clericis 
universis.  Frater  Albertus  ordinis  Predicatoram  lector  ge- 
neralis;  quondam  episcopus  Ratisponensis^  philosophus^ 
obiit.  Gomes  Theobaldus  Phirretensis  cepit  filium  fratris  suL 
M.ccJxxx.i.  Soror  Helwigis  priorissa  sororum  in  Go- 
lumbaria de  sancto  Johanne  Dbiit  vi  idus  rebruarii.  Dominus 
de  Ochsenstein^  fllius  sororis  Rudolfi  regis^  advocatus  terre^ 
deposult  scultetum  Golumbariensem  Sifridum  cum  multorum 
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1281  letitia  quos  creditur  perturbasse.  Duodecimo  kal.  marlii 
fraler  Reinhenis  ordinis  Predicatorum  octogesimo  anno  eta- 
tis ;  et  quinquagesimo  septimo  anno  quibus  in  ordine  lauda- 
biliter  vixerat^  et  quadragesimo  tercio  quibus  sororibus  de 
sancto  Johanne  prefuerat  et  eas  verbo  et  exemplo  docuerat^ 
in  domino  ul  credilur  requievit.  Cunzo  Rnstarius  liberatur 
a  captivitate ,  sed  Guntramnius  de  Girsperc  capitur  fraudu- 
lenter.  Dominus  episcopus  Ärgentinensis  congregata  niili- 
tum  mullitudine  domino  de  Badin  quoddam  oppidum  nosci- 
tur  obsedisse«  Episcopus  vero  Basiliensis  sibi  quinquaginta 
mililes  in  auxilium  transmittebat;  plures  autem  ex  eis  a 
marggravio  capiuntur ,  propter  quod  pax  eorum  pristina  re- 
formatur.  Regina  Rudolfi  regis  in  Wienna  morituF;  cum  cccc 
equis  ut  dicebatur  Basileam  ducitur^  ibique  a  tribus  epis- 
copis  et  ducentis  mille  clericis  et  multitudine  civitatis 
hominum  in  vigilia  sancti  Benedicti  [märz  20]  cum  gloria 
maxima  sepelitur.  Filia  regis  Rudolfi  Lombardiam  mittitur, 
a  diversis  civitatibus  multis  muneribus  recipitur^  ac  filio 
regis  Caroli  matrimonio  copulatur.  Rex  Ungarie  Ghristianam 
uxorem  repudiavit  ^  Cumanam  duxit ;  Christianis  odiosus  ef- 
ficitur^  a  suis  capitur ,  sed  postea  liberatur*  Dominus  Simon 
francigena  legatus  Francie  presbyter  cardinalis  eligitur  in 
papam^  Martinusque  nominatur.  Dominus  de  Meinchen  ca- 
strum  suum  quod  habuit  in  Meinchen  dedit  in  Ärgentinensis 
episcopi  potestatem^  et  postea  recepit  illud  feudum  perpe- 
tuum;  et  episcopus  fecit  eum  scultetum  ville  memorate.  An- 
tique mulieres  obierunt^  scilicet  comitissa  de  Richenberc^ 
domina  de  Rapoltzstein  et  alie  plures.  Confluentini  domino 
suo  episcopo  Trevirensi  noluerunt  obedire^  insuper  eum 
occidere  voluerunt.  Gives  de  Prumino  prepositum  suum  gla- 
diis  occiderunt^  regique  Francie  nequiter  opposuerunt^  prop- 
ter quod  ex  eis  dix  creditur  occidisse.  Domini  de  Girsperc 

caslrum  edificarunt  in  monte  qui  dicitur ^  sed  homines 

episcopi  Ärgentinensis  subito  deslruxerunt.  Episcopus  Är- 
gentinensis congregata  hominum  multitudine  dominos  de 
Rapoltstein  si  potuisset  libentissime  perlurbasseU  Quarto 
kal.  augusti  Wernherus  diclus  Walch  miles  et  dominus  Gun- 
radus  dictus  de  Nortgassen  sunt  a  Golumbariensibus  inter- 
Tecti.  Patriarcham  Mediolanenses  interrecerunl  et  cum  eo 
quingentos  viros.    Hospitalarii  sancti  Johannis  conflictam 
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habebant  magnnm  cum  Sarracenis  in  transmarinis  partibus^  1281 
et  pauci  ex  eis  multos  Sarracenorum  ceperunt  et  plurimos 
occiderunU  Eiecti  de  Bononia  multos  de  civitate  turpiter  oc- 
ciderunt.  Multi  ignobiles  facti  milites  in  Argentina.  Medio- 
lanenses  de  civibus  quos  eiecerant  quingentos  vel  amplius 
occiderunt.  Nonis  octobris  [oct.  7]  secunda  feria*  obse- 
dit  rex  Rudolfus  comitem  et  civitatem  Friburgensem  cum 
tribus  exercitibus  hominum  mullitudine  copiosa.  Minde 
fuit  Tratrum  Predicatorum  capitulum  celebratum.  Exercitns 
regis  Rudolf]  destruxit  claustrum  dominarum  de  Ädilnhusen^ 
propter  quod  dedit  eis  rex  trecentas  viginli  marcas.  Rex 
Rudolfus  expendit  in  Columbaria  in  victualibus  infra  quin* 
decim  dies  mille  ducentas  marcas.  Comes  Sabaudie  regem 
Rudolfum  bostiliter  impugnavit^  comes  autem  de  ... .  co- 
mitem Sabaudie  lesit;  propter  hoc  comes  regem  Rudolfum 
desiit  impugnare.  In  feslo  sancti  Nicolai  Landisperc  caslrum 
sculteti  de  Columbaria  per  advocatum  Älsatie  et  Columba- 
rienses  obsidetur  et  res  eius  diripiunlur.  Yigilia  Simonis  et 
Jude  [oct.  27]  rex  Rudolfus  in  RapoUstein  cum  suis  con- 
sanguineis  pernoctavit.  Interfectus  fuit  dominus  de  Meien- 
heim  in  Pbapbinheim. 

M.cclxxx.ii.  Filius  Rudolfi  regis  landgravius  Alsatie 
submersus  fuit  in  Rheno  prope  Rinaugiam^  et  sepultus  fuit 
in  Basilea  a  quatnor  episcopis  et  bominibus  mullis  cum  Hu- 
mana gloria  copiosa.  Gives  Rubeacenses  cum  ceteris  bomi- 
nibus episcopi  Argentinensis  deliberaverunt  ut  ei  amplius 
non  servirent  nisi  sub  certa  pecunie  quantitale.  Papa  Mar- 
tinus  renovavit  fratribus  Minoribus  et  Predicatoribus  aulori-- 
tälem  confessiones  audiendi  pariterque  predicandi.  Cives 
Mulnhusenses  mutuo  se  vulneribus  affecernnL  Rudolfus  ^ 
rex  Alsatiam  et  Mulnhusenses  reconciliavit^  et  exercilum 
congregavit  ut  Coloniensem  episcopum  iropugnaret«  Fratres 
Minores  capitulum  generale  in  Argentina  celebrarunt^  cho- 
rum  suum  recenter  consumatum  consecraverunt;  quatnor 
episcopos  ibidem  habuerunt^  et  illic  homines  plurimi  con- 
venerunt.  Dominus  Heinricus  episcopus  Basiliensis  ordinis 
frafrum  Minorum  celebravit  ordines  in  Columbaria  in  eccle- 

1)  trifft  nicht  zu,  der  7.  oct.  war  eiu  dienstag.  2)  das  von  hier 
an  bis  zum  schlösse  des  iahres  folgende  steht  im  druck  irrig  beim  iahr 
1284,  was  non  aus  der  hs.  berichtigt  ist. 

BOBHJfER  FONTES.  2.  2 
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1282  sia  fratrum  Minonim  x  kal.  iunii  [mai  23] ,  et  habuit  in 
comitatu  suo  Ethiopem  indutum  vestibns  albis  y  et  nanum^ 
scilicet  rilter  Conrad;  cuius  longitudo  ad  tres  pedes  minime 
poterat  pervenire.  De  Grecis  dicebalur  quod  papam  cardi- 
nales  et  imperatorem  sibi  fecissent  et  ab  ecciesia  recessis- 
sent.  Dicebatur  eciam  quod  Romanus  pontifex  et  cardinales 
inter  se  plurimum  discordarent.  Comes  de  Friburgo  recon- 
ciliatns  est  cam  civibus  Friburgensibus^  tali  conditione  quod 
preter  redditus  quos  habebat  de  civitate  singulis  annis  cen- 
tum  marcas  argenti  sibi  suisque  successoribus  darent^  in- 
super  deberent  eum  antiquorum  suorum  iura  libere  possi- 
dere,  Milites  Alsatie  in  feslo  sancti  Jacobi  [iuli  25]  ad 
regem  Teutonie  in  Moguntiam  descenderunt  ut  pro  rebus 
imperii  fortiter  pugnarent.  Circa  Pragam  Bohemie  metropo- 
lim  multi  homines  fame  mortui.  In  Alsatia  quartale  frumenti 
pro  libra  et  quartale  vini  pro  duobus  solidis  dabatur.  Mi- 
nores en^runt  claustrum  Alaspach  sororibns  suis  pro  mco 
marcis.  Comes  Montis-Beligardi  obiit^  et  episcopatui  Basi- 
liensi  trecentarum  marcarum  redditus  dereliquit.  Filius  do- 
mini  Wilhelmi  regis  Romanorum  vindicavit  se  de  Frisonibus 
et  interfecit  eis  mille  quadringentos  viros^  et  accopit  corpus 
patris  sui  de  eorum  manibus  violenter.  Dominus  de  Hohen- 
stein  advocatus  Alsatie  sororibus  de  sancto  Johanne  octo 
vini  vasa  violenter  abstulit.  Dominus  Conradus  Wernherns 
exussit  dominis  de  Gyrsperc  castrum  quod  noviter  construxe- 
rant  in  monte.  Rex  Arragonum  et  cives  Messane  Carolum 
fratrem  regis  Francie  de  suis  flnibus  turpiter  expulernnt. 
Ordo  Fredicatorum  in  Selecistat  chonim  suum  anno  pre- 
cedenti  consumavit ;  iidem  fratres  sequenti  anno  sedes  in 
choro  posuerunt  et  intraverunt.  Obiit  mulier  quo  recorda- 
batur  nullum  pontem  Rheni  post  Constantiam  transivisse. 
Cives  Friburgenses  comiti  domino  suo  pro  modica  emenda 
viginti  millia  marcarum  tradidemnt.  Item  comes  de  Ra- 
preswir  obiit. 

MxcJxxx.iii.  Rex  Rudoirus  filium  suum  ducem  Austrie 
fecit.  Rex  RudolFus  emit  ius  seu  advocaliam  dominorum  de 
Lichtenberg  quam  habebant  super  civitatem  Argentinensem. 
Episcopus  Argentinensis  coegit  Rubeacenses  sibi  reddere 
que  dederat  eis  sue  privilegia  libertatis.  In  festo  sancti  Gre- 
gorii  [märz  1 2]  episcopus  Basilieusis  et  episcopus  Argen- 
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tifiensis  et  rex  Radolfus  admtor  eorum  obsedit  Brnnnentrut  i283 
sex  septimanis,  et  Melan  castram  cepit  ac  destraxit^  et 
Bninnentrat  foit  episcopo  Basiliensi  cum  villis  adiacentibas 
restitutum.  Pridie  nonas  iiinii  [iun.  4]  interfectus  fuit  Fri- 
burgi  venerabilis  persona  commendator  Teulonie  ordiiiis 
Guntrannus  dictus  de  Biseche  ab  apostata  ordinis  sui^  scul- 
teti.Friburgensis  filio.  Tres  domini  de  Rapolstein  ^  filii  do- 
mini  de  Salmin  ^  viam  camis  ingressi  sunt  universe.  Fratres 
Minores  plus  quam  xxxi  virgiues  et  quasdam  viduas  con- 
gregavemnt  et  in  claustnim  Alaspach  quod  eis  emerant  pro 
mille  trecentis  marcis  xv  kal.  augusti  cum  pompa  et  maxima 
gloria  incluserunt  Pridie  nonas  iunii  [iun.  4]  obsedit  Ru- 
dolfus  rex  Peterlingen.  In  vigilia  saucf i  Galli  [oct.  1 5]  cas- 
trum  domini  Ricardi  de  Lobigasse  et  plures  domus  fratrum 
sttorum  fuerunt  destructe  seu  fnnditus  demolite  per  suos 
consanguineos  et  affines.  RudolAis  rex  obsedit  Paterniacum 
et  edificavit  circa  muniliones  domos  et  stupas^  intendens 
eos  cogere  per  alimentorum  penuriam  tradere  civitatem. 
Carolus  rexSicilie  per  regem  Arragonum  de  regnis  suis  turpi« 
ter  extirpalur;  venit  Romam^  et  a  Romanis  cogitur  resignare 
senatoriam  dignitatem;  deinde  venit  Parisius^  et  ibi  sicut 
pauper  claustnim  sanctorumqne  limina  visitavit.  Circa  Mo- 
guntiam  nutrix  pueri  cuiusdam  militis  vendidit  eum  Jn- 
deis  ut  interficerent  eum ;  propter  quod  nutrix  et  Judei  plu- 
res a  Christianis  fuerunt  turpiter  interfecti.  Rudolfus  rex 
drca  nativitatem  Domini  [dec.  25]  inter  ipsum  et  comitem 
Sabaudie  compositionem  fecit.  Obiit  figulus  in  Slezistat  qui 
primus  in  Alsatia  vitro  vasa  fictilia  vesliebat.  Obiit  frater 
Conradus  Wernherus  de  Hadistat  frater  ordinis  Teutonici. 

M.cc  Ixxx.iiii.  Rex  Rudolftis  uxorem  Gallicam  duxit  in 
Rumarico-Monte  festo  sancte  Agathe  [feb.  5]  et  necessaria 
ministravit  supervenientibus  abundanter.  Regina  regis  Ru- 
dolfi  venit  in  Columbariam  in  camisprivio,  sciiicet  cathedra 
Petri  [feb.  22]^  et  recepta  a  religiosis  fuit  a  clericis  et  mi- 
litibus  et  civibus  communiter  gloriose.  Cives  dederunt  ei 
expensas  pluribus  diebus^  et  insuper  pro  clenodiis  cenlum 
libras.  Dominus  Heinricus  episcopus  Basiliensis  celebravit 
ordines  in  Colnmbaria  tercio  non.  martii  [märz  5]  quatuor 
temporum^  et  pturjmos  consecravit.  Comes  Ebirhardus  fra- 
ter episeopi  Conslantiensis  et  frater  comilis  Gotfridi  de  Lau- 

2* 
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1284  fenberch  virluosas  obüt  ante  tempus.  Wernherus  archiepis- 
copus  Mogunlinns  obüt  ^  qui  mille  quingentas  marcas  suis 
posleris  dereliquit.    Messis  iuchoata  fuit  festo  sanctorum 
Peiri  et  Pauli  [iun,  29].  Eodem  die  curiam  habuit  rex  Ru- 
dolfus  inBasilea  cum  gloria  dominoruin.  Rex  Rudolfus  circa 
sancti  Jacobi  festum  [iuL  25]  cives  Rheni  civitatum  Wor- 
matiam  convocavit^  iuramenla  primo  facta  secundario  per 
turamenti  vinculum  confirmavit.  Item  frater  Heinricus  con- 
versus  in  heremitam  ^  qui  se  Fridericum  imperatorem  nomi- 
navit^  sentiens  Rudolfi  regis  adventum  se  callide  dicitur  oc- 
cultasse*  Item  rex  Arragonum  Petrus  principem  filium  regis 
Garoli  cepit^    et  ex   eis  multitudinem  hominum  interfecit. 
Papa  cardinalem  legalum  in  Franciam  misit  qui  clericorum 
ac  religiosorum  decimam  regi  Carolo  faceret  presentari^  Co- 
mes  Reinhardus  de  Mümpelgarl  tres  de  civibus  suis  cepit; 
qui  se  de  captivitate  cum  quadraginta  librarum  millibus  re- 
demerunt  Rex  Rudolfus  civitatem  Herbipolensem  obsidere 
Yoluisset;  cives  autem  ei  sex  marcarum  argenti  millia  tra- 
didenint,  que  eum  ab  eis  fugere  coegerunL  Rex  Rudolfus 
circa  festum  sancti  Martini  [nov.  11]  quinque  castra  scilicet 
Waldeche  predonum  Suevie  cum  magna  potentia  dicitur 
obsedisse^  ea  subito  cepisse  et  per  violentiam  destruxisse« 
Dominus  de  Hohenstein  advocatus  Alsatie  castnim  Echirc 
potenter  obsedit^  in  spacio  brevi  temporis  expugnavit^  et 
in  potestatem  sibi  propriam  deportavit;  ideo  vero  dicitur 
expUgnasse  quia  suum  cognatum  Johannem  de  Echirc^  qni 
consanguineos  suos  honore  ac  divitiis  precellebat;  fraudu- 
lenter  occiderunt.  Posthec  idem  advocatus  Alsatie  cum  epis- 
copi  Argentinensis  adiutorio  Ochsenstein  castrum  polenter 
expugnabat  et  fundilns  evertebat.  Festo  sancte  Catharine 
cecidit  tectum  capelle  que  sita  est  supra  vineta  prope  Mor- 
bacuro  y  ubi  et  primitus  se  reccperant  monachi  Morbacenses^ 
et  ad  quem  locum  omnia  eorum  sunt  privilegia  et  dignitates 
impetrata.  Cives  Columbarienses  regi  Rudolfo  nno  anno  li- 
brarum triginta  millia  transmiserunt;  xvü  kal oppo- 

suerunt  se  Columbarienses  regi  Rudolfo  quia  tricesimam 
rerum  suarum  sibi  dare  noluerunt. 

M.ccJxxx.v.  Kalendis  aprilis  abbas  Morbacensis  civi- 
tatem suam  Gebwilre  latenter  cepit  ^  et  res  et  eorum  Cor- 
pora in  totum  confiscavit.  Civitas  Friburgensis  in  Ollandia 
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et  Bernensis  obedire  regi  Rudolfo  minime  voluerunt.  Civi-  1285 
tas  Bernensis  fuit  ab  igne  pene  totaliter  devorata.    Papa 
Martinas  obiit: 

Institit  anguillis  mortem  gustavit  in  illis, 
Assas  et  coctas  martyrisavit  eas. 
Tarlari  infestarunt  Ungariam  et  ex  eis  plurimos  occiderimt. 
Pons  Brisacensis  habet  mdclxiiii  longitudinis  et  centum  iiii, 
vix  lignis  legi  poterat  competenter.  Nonas  maii  [mai  7] 
cives  Golumbarienses  regi  Rudolfo  se  primitus  opposuerunt 
et  per  ignem  Theinhem  villam  et  quasdam  alias  deslruxe^ 
runt.  Circa  festum  pentecosles  [mai  1 3]  cives  de  Hagino- 
gia  advocatum  lerre ,  (iliam  sororis  regis  Rudolfi  ^  de  Castro 
quod  est  in  civitate  turpiter  expülerünt|  et  postea  regi  ser- 
vire  minime  voluerunt.  Rudolfus  rex  obsedit  Golumbarienses 
decimo  octavo  kal.  iulii  [iun.  14]  Helysei  prophete  quinque 
diebus.  Cives  Columbarienses  posuerunt  super  se  ducentas 
marcas  duoque  millia  marcarum  ^  et  milites  qui  se  Columba* 
riensibus  non  opposuerunt  vel  in  obsidione  eorundem  non 
fideliter  adiuverunt  cum  civibus  exactionibus  gravabantur. 
Episcopus  Argentinensis  terram  ducis  Lotharingie  pluries 
intravit  et  eum  enormiter  spoliavit.  Domini  de  Wassilnheim 
ceperunt  hospitem  Predicatorüm  de  Eginsheim^  et  eum  ad 
terram  Francie  transtulerunt.  Nocte  Nicolai  [dec.  6]  Tuge* 
runt  captivi  qnos  domini  de  Wasselnheim  ceperant  fraudu^ 
ienten  De  potestate  Rudolfi  regis  fugit  Judeus  caplivus  qui 
ei  mille  quingentas  tradere  promittebat  marcas.  Abbas  Mor- 
bacensis  dictus  de  Steinebrunne  obiit  circa  festum  Lucie 
fdec.  13]^  qui  destructor  religionis  et  dissipator  enormis 
rerum  sui  monasterii  dicebatur.  Cives  de  Zovingen  Rudol- 
fum  regem  pro  domino  suo  acceperunt.  Petrus  rex  Arrago* 
Dum  mortuus.  Richardus  de  Lobigasse  quosdam  milites  de 
Basilea  voluit  occidere  fraudulenter.  Regem  Rudolfum  filii 
eins  impetebant  pro  multis  millibus  marcarum;  ipse  autem 
de  consilio  nobilium  obligavit  eis  quasdam  imperii  civilates. 
Moniales  Cisterciensis  ordinis  de  clauslro  Hirsin  recesserunt. 
M.cc.lxxx.vi.  Rudolfus  rex  accepit  episcopo  Spirensi 
civitatem  parvulam  fraudulenter  ^  In  die  pasche  [apr.  14] 
quidam  ex  civibus  Columbariensibus  servos  sculleti  vulne- 
ravorunt  et  eos  in  claustrum  Minorum  per  violentiam  coege* 

1)  dieser  satz  fehlt  im  drucke  vergl.  übrigens  etwas  weiter  unten. 
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1286  nint;  propter  hoc  faerant  illi  cives  eiecti  de  civitate  et  eorum 
domus  destnicte  et  eorum  res  a  iudicibus  confiscate.  So- 
rores  de  sanclo  Johanne  sub  TiHa  ordinis  Predicatorum 
contra  libertatem  religiosorum  sexaginta  marcas  dare  a  ci- 
vibus  cogebantur.  Philipp!  et  Jacobi  [mai  1]  cives  Argen- 
tinenses  in  aquis  et  navibus  ludos  exercuerunt;  ad  specta- 
culam  vero  venientes  supra  pontem  se  receperunt,  et  eo 
cadente  plures  miserabiliter  perierant.  Rex  Rudolfus  ob- 
sedit  oppidum  Luterbarg  episcopi  Spirensis  aliquot  septi« 
manis ;  qui  resistere  regi  non  valentes  se  regis  gratie  tradi* 
derunt.  Episcopus  Trevirensis  obiir.  Capella  in  Hugshoven 
reedificatur  a  venerabili  abbate  Conrado  de  Dickere  que 
anno  m.cJxxx.vi.  fuerat  inchoata.  Ipsum  autem  monasterium 
fuit  inchoatum  aWernhero  comitedeOrtiberchdiotodeHur- 
ningeU;  cuius  longitudo  octo  pedum  depicta  communium 
in  eodem  monaslerio  reperitun  Rex  Rudolfus  misit  dominum 
Heinricum  episcopum  Basiliensem  ordinis  fratrum  Minonim 
ad  papam  ad  di versa  negotia  terminanda;  papa  vero  epis- 
copum Basiliensem  archiepiscopum  maguntinum^  prepositum 
vero  Maguntinum^  scilicet  Divitem^  episcopum  BasUiensem 
faciebat.  Domini  de  Lichtenberg  curiam  prope  Lichtenberg 
celebrabant^  ad  quam  per  se  et  per  alios  plurimos  iuvitabant. 
Eodem  tempore  legalus  cognatus  et  a  latere  pape  missus 
cum  plenaria  potestate  Basileam  venit  et  dominum  Basilien- 
sem electum  consecravit.  Turegum  exustum  est  pro  tercia 
parte  propter  eorum  superbiam  ut  per  obsessum  diabolus 
recitavit.  Dominus  Heinricus  episcopus  Basiliensis  frater 
ordinis  Minorum  factus  archiepiscopus  Maguntinus  receptus 
est  contra  spem  a  suis  subditis  gloriose.  Rudolfus  rex  duo 
castra  fortia  domini  de  Wirtinberc  noscitur  obsedisse  et  ea 
in  brevi  tempore  intelleximus  expugnasse.  Ipse  eciam  do- 
minus de  Wirtinberc  cognatus  regis  obsessus  de  Castro 
descendit  et  ad  pedes  advolutus  se  et  sua  tradidit  in  regiam 
potestatem.  Post  festum  sancte  Margarete  [iul.  1 3]  nova  de 
Friderico  imperatore  peregrini  in  Alsatiam  retulerunU  Rex 
Rudolfus  obsedit  plus  quam  viginli  septimanis  castellum 
quod  dicitur  Stutgart  quod  situm  est  prope  Ezzelingen.  Et 
tedio  aifectus  rex  composuit  cum  domino  de  Wirtinberc^ 
et  ad  legatum  in  Spiram  venire  disposuit  festinanten  In  die 
animarum  [nov.  2]  venit  legatus  in  Columbariam.  Commisse 
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sunt  sorores  qae  dicuntar  Penitentes  fratribus  Predicatori-  i286 
bus  ad  regendum.  Legatns  Teatonie  in  Metim  se  transfe- 
rebat  quia  farorem  Teutonicorum  non  immerito  metuebat. 
Glacies  qne  floxit  in  Rheno  cxv  naves  snbmersit  et  villas 
aliquas  devastavit. 

M.cc.Ixxx.vii.  Legatos  a  latere  domini  pape  missus  con- 
cilinm  xvii  kal.  aprilis  [märz  16]  celebrare  voluisset;  sed 
per  appellationem  episcopi  Coloniensis  et  episcopi  Tüllen- 
sis  Probi  nomine  ordinis  Minornm  fuit  totaliter  interruptum. 
Decimo  sexto  kal.  aprilis  [märz  1 5]  dominus  de  Rapoltstein 
viUam  sancti  Hippolyti  cum  exercitu  introivit^  eamque  et 
ecciesiam  ignibus  devastavit;  clericus  de  ecclesia  saltavit  et 
confractus  periit  in  instanti.  Honorius  papa  obiit.  Dominus 
de  Rapoltstein   cum    exercitu  terram   Gallicorum  intravit^ 
et  cxx  villas  exussit^   et  eorum  res  fuit  totaliter  depre- 
datus.  Sexto  idus  maii  [mai  1 0]  dominus  de  Baldecke  uxo- 
rem  duxit^  et  cives  Columbarienses  res  domini  de  Rapolt- 
stein communiter  invaserunt.  Dominus  de  Rapoltstein  do- 
minum de  Horburch  viriliter  impugnavit  atque  ad  Cellis- 
berch  pervenit  ut  captivos  sua  potentia  liberaret.    Domi- 
nus  autem   de  Horburch  cum  balistariis   de  Cellisberch 
descendit  ^  eique  octo  equos  interfecit  et  plus  quam  viginti 
unum  equites  vulneravit.  Porte  fratrum  Predicatorum  in  Är- 
gentina  a  civibus  claudebantur;  volebant  eos  cogere  ut  suam 
per  omnia  faoerent  voluntatem.    Rudolfus  rex  Rapoltstein 
tribus  diebus  obsedit,  sed  ab  obsidione  recessit  cum  intel- 
lexissetquod  eum  sui  morti  tradere  voluissent.  Episcopus 
Probus  nomine  ordinis  Minorum  fuit   excommunicalus  in 
Argentina  in  dedicalione  ecclesie  maioris  a  Gordiano  or- 
dinis fratrum  Minorum.  Prope  Brunnentrut  fuerunt  de  ho- 
minibus  Basiliensis  episcopi  quidam  interfecti  et  plus  quam 
duodeeim  milites  captivatL    A  Judeis  interfectus  est  der 
guote  Wemher  in  Wesile  prope  Bacaracum^  que  municiones 
Site  super  Rhenum.  Rudolfus  rex  cum  civitatibus  vicinis 
castrum  ligneum  in  Gemer  ad  obsidendum  castrum  Rapolt- 
stein noscitur  construxisse.  Rex  Rudolfus  cepit  de  Rotwilre 
Judeum  qui  a  Judeis  magnus  in  multis  scientiis  dicebatur  et 
apud  eis  magnus  habebatur  in  sciencia  et  honore.  Dominus 
de  Rapoltstein  multos  homines  domini  Horburch  et  multos 
de  Sigoltsheim  cepit  et  sine  pugna  ad  propria  perducebat 
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i287  et  duo  marcarum  solvere  poterunt.  Episcopus  Metensis 
omnes  pene  Rheni  episcopos  et  omnes  dominos  quos  pote- 
rat  precio  conducebat^  et  congregavit  exercitum  magnam^ 
scilicet  qualuor  millia  militum  cum  equis  phaleratis^  et 
omni  die  quinquaginta  vasa  vini  et  septingentas  libras  me- 
tensis monete  stipendiariis  ministravit  ^  coegit  comitem  Ba- 
rensem  eins  misericordiam  suppiiciler  invocare.  Gonsules 
Argentinenses  cives  suos  equos  habere  duo  millia  prece- 
pere.  Obiit  Cuonradus  de  Wirciburc  in  Teulonico  multoram 
bonorum  dictaminum  compilator.  Ilem  venerunt  ad  regem 
Rudolfum  fossores  argenti;  qui  turres  sitas  in  durissimis 
petris  sulTodernnt  et  eas  subito  deiecernnt  Äbbatissa  Se- 
Gonensis  que  et  procuratrix  claustri  vaHis  Masonis  in  domi- 
nam  claustri  Montis-Romarici  sublimatur.  Episcopus  Basi- 
liensis  terram  comilis  Montis-Bilgardis  potenter  intravit  plu- 
resque  villas  devastavit;  comes  vero  de  militibus  episcopi  plus 
quam  ^  quinquaginta  de  nobilioribus  ao  ditioribus  captivavit. 
M.cc.lxxx  viii.  Expulit  dominus  abbas  Morbacensis  om- 
nes nobiles  de  castello  Gebwilre  pro  eo  quod  se  mutuo  vul- 
neraverunt  fraudulenter.  Regis  Rudolfi  filius  lantgravius 
Alsatie  ^  cum  centum  equis  in  curia  sororum  de  Columbaria 
sub  Tilia  requievit.  Undecimo  kal.  februarii  multe  aves  prope 
Monte m-Bilgardis  convenerunt^  contra  se  pugnaverunt,  et 
plus  quam  trecente  ^  ut  dicebatur  a  pluribus  ^  perierunt ;  si- 
militer  et  porci  domestici  circa  eundem  locum  plurimi  con- 
venerunt  et  se  mutuis  morsibus  occiderunt.  Judei  dederunt 
regi  Rudolfo  viginti  millia  marcarum  ut  eis  de  Ulis  de  We- 
sila  et  de  Popardia  iudicaret.  Circa  purificationis  venit  ven- 
tus  qui  magnam  silvam  sub  Hohinnac  radicitus  devastavit 
Idem  ventus  Flandriam  oceano  inundavit  ad  tria  magna  mi- 
liaria  et  plus  quam  quinquaginta  millia  hominum  interfecit. 
Rex  Rudolfus  congregavit  exercitum  ut  obsessum  castrum 
Maguntinensi  domino  archiepiscopo  liberaret.  Obiit  frater 
Heinricus  ordinis  fratrum  Minorum  dominus  archiepiscopus 
Magunlinus  xiiii  kal.  aprilis.  Kai.  aprilis  rex  Rudolfus  et 
episcopus  Argentinensis  et  cives  Argentinenses  et  domini 
lerre  in  Columbaria  pacis  federa  iuraverunf;  insuper  inter 
fratres  Predicatores  et  cives  Argentinenses  componere  vo- 
luissent     Regem  Rudolfum  legatus  Francie  visitavit.    Rex 

1)  quam  ist  von  mir  erganxt.    2)  dnx  Bayarie  hat  hier  noch  die  hs.  . 
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Rudolfus  infra  oclavain  resurrectionis  in  Columbaria  cenlum  1288 
mille  libras  in  viclualibus  expendebat.  Dominus  Jeronymus 
cardinalis  et  provisor  ordinis  Minorum  in  papam  circa  prin- 
cipium  mediam  qaadragesime  consecratur.  Uxorem  dominus 
de  Baldecke  duxit^  curiam  magnam  in  Basilea  celebravit 
in  qua  plus  quam  seplingentas  marcas  creditur  expendisse. 
Dedicata  fuil  in  Wissinburo  area  fratrumPredicatorum.  Circa 
nonas  iunii  [iun.  5]  obsedit  rex  Rudoirus  Bernensem  Bur- 
gundie  civitatem.  Octava  epiphanie  venit  mercator  Basileam 
ducens  secum  vinum  grecum  seu  Cypri^  dcditque  bicarium 
illius  vini  pro  quinque  solidis^  quarlale  pro  libra^  quod  usque 
ad  illud  tempus  fuerat  inauditum.  Captus  est  dominus  ar* 
chiepiscopus  Coloniensis.  Rex  Rudolfus  obsedit  Montem- 
Bilgardis  circa  kal.  iulii.  Sexto  idus  iulii  cecidit  grando 
magna  et  fecit  dampnum  in  diversis  locis^  et  Tulgur  exnssit 
teclum  castri  quod  dicitur  der  Stein  in  Rapoltstein  ^  et  tecta 
in  Türincheim  devastavil.  Rudolfus  rex  Romanorum  terram 
Gallicorura  circa  Brunnenlrut  plus  quam  tribus  septimanis 
cum  centum  millibus  hominum  devaslavit.  Rex  Rudolfus 
secundario  Bernenses  dicitur  obsedisse.  Incluse  de  Katzintal 
in  Amiliswilre  se  circa  festum  omnium  sanclorum  Iranstu- 
lerunt^  et  .raoniales  se  postea  vocaverunt.  Dominus  Her- 
mannus  de  Rapoltstein  obsedit  Hohinnac  castrum  et  per 
promissiones  obtinnit  fraudulenter.  Idem  obsedit  castrum  in 
MinrewirC;  et  cum  existentes  in  eo  retinere  non  poterunt 
sub  conditionibus  tradiderunt 

M.cc.lxxx.viüi.  Episcopus  Curiensis  a  regis  Rudolfi  filto 
caplivatur.  Rex  Rudolfus  circa  quadragesimam  in  Egra  ci- 
vitate  que  est  prope  Bohemiam  cüriam  celebravit.  Sifridus 
miles  quondam  scultetus  Columbariensis  vi  kal.  aprilis  inter- 
ficitur  a  Susingo.  Gives  Bernenses  obsessi  regi  Rudolfo  se 
sub  conditione  amicabili  noluerunt  tradere.  Quarlo  kal.  maii 
[apr.  28]  venit  Rudolfus  rex  Romanorum  in  Golumbariam, 
et  duxit  secum  camelum^  animal  magnnm  trium  annorum 
altiludinis  inconsuete.  Eodem  die  venit  frater  Mumio  ma- 
gister  ordinis  Predicatorum  in  Columbariam^  festinans  ire 
in  Trevirim  ad  capitulum  generale.  Rex  vero  Rudolfus  ob 
reverentiam  magistri  comedit  in  domo  fratrum  Predicatorum 
fcsto  sancti  Petri  martyris  et  predicatoris  [apr.  29]  et  fecit 
eis  et  dominabus  quibusdam  et  dominis  multis  convivium 
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i289  magnum  et  bonum  et  fratribus  Predicatoribus  inconsuelum. 
Eadem  die  proscripsit  dominos  de  Gyrsperch  pro  eo  quod 
occiderunt  Sifridum  militem  de  Gundolsheim  fraudulenter. 
Eadem  septimana  occisus  est  comes  de  HohinberC;  co^a- 
tus  regis^  a  civibus  Bernensibus  violenter.  Gyrsperch  cas- 
tmm  a  Colmariensibiis  obsidetur.  Civitas  Rolwilensis  exQ- 
ritnr.  Cives  Bernenses  cum  rege  Rudolfo  composuerunt  et  se 
in  suam  potestatem  voluntarie  tradiderunt.  Dominus  de 
Baldecke  de  procuratione  a  rege  sibi  commissa  a  regis  fllio 
removetnr.  In  Treverim  septingenti  fratres  venisse  ad  ca- 
pitulum  referontur^  firatrum  servi  trecenti.  Castrum  Ermirs- 
buche  domini  comitis  Phirretarum  primo  kal.  maii  a  domi- 

nis arripitur  fraudulenter.    Rex  Anglie  fratribus  Pre* 

dicatoribtts  qui  venerunt  in  Trevirim  ad  capitulum  generale 
tribus  diebus  abundanter  necessaria  ministravit^  plus  eciam 
quam  cccc  ^  in  illis  serviens  expendebat.  Fih'us  regis  Ru- 
dolf! castrum  Dochinberc  abbatis  sancti  Galli  creditur  ex- 
pugnasse.  In  Lombardia  fratres  Minores  habuerunt  capitu- 
lum^ et  venit  illuc  papa  Nicolaus  frater  ordinis  ipsomm  cum 
fratribus  dccc.  Papa  Nicolaus  expellitur  de  Roma^  quia  filium 
Caroli  in  regem  eis  contradicentibus  consecravit^  et  cum 
illo  pars  pape;  ubi  ex  utraque  parte  plus  quam  quingenti 
numero  perierunt.  Rex  Rudolfus  habens  dno  millia  equorum 
phaleratorum^  duo  millia  equitum  ^  tria  millia  balistariorum^ 
viginti  millia  bigarum  seu  curruum^  centum  millia  peditum^ 

terram  ingreditur  Gallicorum;  et  plus  quam Episcopus 

Coloniensis  a  captivitate  liberatur.  Rex  Rudolfus  pro  tri- 
ginta  libris  argenti  caveam  in  Basilea  avi  psittaco  compara- 
vit.  I>ux  Lutteringie  cepit  comitem  S.  de  Friburch.  Episco- 
pus Metensis  cepit  comites  duos  de  Liningen.  Terremotus 
(actus  uno  die  quinquies.  Incluse  in  Katzental  se  in  Amer- 
schwiler  transtulerunt  et  ibidem  claustrum  construxerunt;  et 
eodem  anno  in  capitulo  Treverensi  fratribus  Predicatoribus 
in  Columbaria  committuntur;  in  feste  Gatharine  primam  mis- 
sam  in  area  propria  decantaverunt.  Milites  Alsalie  qui  parem 
vestem  tribus  annis  pene  tulerant  et  se  Nebileringin  no- 
minaverant^  ad  regis  presentiam  citantur.  Incluse  in  Sunt- 
heim  aream  in  Gebwiler  cenlum  marcis  compararunt.  Soro- 
res  sub  Tilia  terciam  domum  claustri  sui  perfecerunt  magnis 

1)  der  nameii  einer  monzsorte  scheint  hier  zu  fehlen. 
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expensis.  Hiems  calida;  herbe  flores^  arbores  flores  et  folia  1S69 
ante  nativitatem  Domini  produxerunl;  venatores  tum  fraga 
in  Alsatia  invenenml ;  pice  cum  gallinis  ante  triam  regum 
protulerunt;  vites  floruerant  ante  Hilarii ;  arbores  foliaanti- 
qua  retinuerunt  donec  recentia  prodierunt;  pueri  in  Egis- 
iieim  in  profluente  balneabant 

M.ccJxxxx.  Rudolfus  rex  dederat  in  purificatione  [feb.2]  suf- 
fodientibus  castrum  Girsperc  m  et  cccc  libras  preter  victum ; 
Singulis  septimanis  libenter  dedisset  duos  porcos  duos  bo- 
ves  duo  vasa  vini  mcccc  panes^  sed  non  sufBciebant.  Gras- 
tino  Agathe  [feb.  6]  domini  de  Girsperc  se  et  castrum  do- 
mino  advocato  terre  sine  gratia  commiseruut^  sed  servi 
eorum  sub  gratia  recipiuntur.  Heinricus  dux  Bavarie  amicus 
fratrum  Predicatorum  obüL  Rudolfus  rex  in  Thuringia  fuit 
et  in  ea  magnam  dignitatem  pretio  comparaviL  Fratres  Mi- 
nores in  Colambaria  capitulum  celebraverunt ,  et  domini 
terre  eis  plura  servitia  ministrabant.  Dux  Alsatie  Rudolfus^ 
lilius  regis  Rudolfi ,  obiit  y  et  in  Praga  Bohemorum  sepelitur. 
Lector  fratrum  Minorum  de  Basilea  fecit  capi  in  Columba- 
ria  in  capitulo  suo  duas  beginas  et  duos  beghardos  et  in 
Basilea  plures  quos  hereticos  reputabat.  Episcopus  Curien* 
sis  obiit.  Comes  Egino  Friburgensis  dedit  filio  suo  filiam 
ducis  Lotharingie  in  uxorem;  Conradus  de  Lichtenberg 
episcopus  Argentinensis  harum  nuptiarum  causa  magnam 
curiam  in  Argentina  celebravit.  Canonici  de  Hanoe  se  in 
Rhinaugiam  transtulerunL  Dominus  de  Yeldenz  congre- 
gavit  exercitum,  venit  in  Alsatiam  volens  in  autumno 
domino  de  Rapoltstein  vineas  suas  extirpare;  dominus  de 
Rapoltstein  congregato  exercitu  dominum  de  Yeldenz 
prohibuiL  Incluse  in  Suntheim  quarto  kal.  novembris  Geb- 
wiler  in  clausirum  quod  ibidem  sibi  construxerant  se 
transtulerunL  Rex  Rudolfus  in  Saxonia  multa  laudabiliter 
peregiL  Soldanus  Babylonie  Hiernsalem  et  Accon  et  omnia 
Christianorum  pene  totalitär  expugnavit.  Papa  Nicolaus 
misit  in  adiutoiium  terre  sancte  sexaginta  millia  peditum 
propriis  expensis.  Domini  de  sancto  Johanne  dederunt  in 
Brundusio  omni  volenti  maria  transire  ignem  et  panem  et 
naolum  et  expensas  quas  pro  persona  sua  annus  integer 
requirebat.  Papa  Nicolaus  regi  Anglorum  supplicavit  atque 
mandavit  quatenus  crucem  ad  transmarinas  partes  suscipe- 
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i290  ret^  et  ut  hoc  facere  posset  dccimam  omnium  ecciesiarum 
regni  sui  fecit  sibi  per  triennium  fldeliter  ministrari ,  hec 
eadem  faciebat  regi  Francorum.  In  Selestadio  conslruilur 
ecclesia  leprosoram. 

M.cc.xc.i.  Dominus  de  RapoUstein  congregato  exercitu 
dominum  de  Bergken  in  munitione  parvula  capere  voluit; 
existentes  autem  in  munitione  Sermersheim  se  viriliter  de- 
fenderunt;  tres  occiderunt  et  multos  vulneraverunt^  eumque 
fugere  coegenint.  Rex  Anglie  omnes  Judeos  regno  expulit. 
Cedes  Aureliani.  Arcbiepiscopus  Goloniensis  excommuni- 
cavit  omnes  cives  et  clericos  ac  religiosos  eo  quod  cepe- 
rant  eum  in  conflictu.  Thuricenses  millequingentas;  Con- 
stantienses  milleducentas^  Golumbarienses  quingentas  mar- 
cas  regi  Rudolfo  dederunt.  Golumbarienses  preter  hec  milie 
octingentas  libras  expenderunt  pro  cibariis  et  serviliis  do- 
minorum.  Abbas  Morbacensis  cum  monachis  suis  vendidit 
regi  Rudolfo  Luceriam  pro  dnobus  millibus  marcis.  Gregorii 
[märz  12]  venit  rex  Rudolfus  Golumbariam.  Dominus  de 
Girsperc  gravibus  conditionibus  a  captivitate  iiberatur^  cas- 
trum  totaliter  devastatur.  Bonifacius  episcopus  Bosoniensis 
ordinis  Heremitarum  Predicatoribus  Golmariensibus  domi- 
nica  ante  Letare  festo  annunciacionis  consecravil  altare 
beate  Virginis  versus  latus  superiuS;  altare  in  angulo  ec- 
clesie  beali  Petri  predicatoris  martyris^  altare  sancti  Au- 
gustini. Marilus  filie  Rudolß  regis  mandavit  regi  Rudolfo 
ut  quam  statim  veniret  ad  eum  Lausannam^  et  ut  indicet 
dominis  curiam  Burgundie  in  Frankfurt  ^j  quod  factum  est. 
Deinde  vocatur  rex  ex  Frankfurt  ad  Lausannam  ut  perfi- 
ciat  negotia  domini  pape.  Dum  rex  Rudolfus  esset  profectu- 
rus  ad  principem^  maritum  fih'e  sue^  comes  Sabaudie  in- 
sidias  fecit  regi^  quem  interimere  volebat.  Rex  Rudolfus  in 
Frankfurt  curiam  celebravit  non  ad  suam  per  omnia  volun- 
tatem.  Dominus  de  Hunnewile  a  Golmariensibus  interfeclus^ 
et  de  civilate  plures  miUtes  expelluntur.  Dominus  de  Ra- 
poltstein  incepit  novam  monetam  facere  que  pene  cum  de*^ 
nariis  friburgensibus  concordabat.  Dominus  de  Horburc 
villam  Richenwiler  muro  circumdedit  et  munivIL    Gohim- 

1)  sollte  es  Dicht  vielleicht  hier  und  demnächst  Friburc  heissen?  Der 
hier  gemeinte  tochfennann  Rudolfs  ist  wohl  Carl  Martel  von  Anjou- 
Ncapcl. 
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bariani  obsedit  episcopusÄrgentinensis  cum  triginta  millibus  I29i 
pognatoram  infra  octa vam  nativitalis  Marie ;  Columbarie  erant 
tria  millia  pagnatorum.  Ventus  validiis  partem  pontis  Brisa- 
censis  x  kal.  octobris  destruxit.  Obiit  marggravius  de  Missen 
iuvenis  virtnosus.  Hermannus  dominus  de  Rapoltstein  in 
Gemar  castrum  ligneum  inchoabat  siruere.  Episcopus  Con- 
stantiensis  opposuit  se  filio  regis  Rudolfi  pro  rebus  quas 
abstulerat  filio  comitis  de  Laufenberc  violenter.  Domini  de 
ordine  Teulonicorum  in  Bäckheim  ^  parant  se  ad  prelia  ut 
res  suas  a  dominis  lerre  defendanL  Gonsules  Columbarien- 
ses  dederunt  civibus  suis  ligna  pro  sexcentis  domibus  con-^ 
struendis.  Rudolfus  rex  moritur. 

M.cc.xc.ii.  Circumcisione  domini  cives  Columbarienses 
preposito  Argentinensi  fratri  episcopi  Ärgentinensis  de 
Lichtenberg  fidelilatem  et  servicia  iuraverunt  et  fideliter 
promiserunt.  Episcopus  Metensis  obiit.  Scultetus  Ärgenti- 
nensis et  Zorno  cum  suis  cougregati  armis  invadere  volue- 
runt  familiam  Kagineok  et  Herbonum  propter  verba  que* 
dam  iniuriosa.  Hiems  temparata  usque  ad  purificationem ; 
postea  invaluit  frigus  ut  Rhenus  Brisaci  ex  utraque  parte 
poutis  esset  congelatus  quod  equis  et  bigis  posset  transiri. 
Domini  ordinis  Teutonicorum  xiii  kal  maii  exocularunt 
duos  cives  Friburgenses.  Junior  comes  cum  civibus  claus- 
trum  irruentes  totaliter  devastarunl.  Prima  maii  electores 
reliqui  electionem  in  Maguntinum  tum  absentem  ^  transfe- 
runt.  Maguntinus  comitem  Adolfum  de  Nassowe  cognatum 
snum  eligit;  consentiunt  reliqui.  Hie  statura  fnit  mediocri 
agilis  amabUis  sciens  gallicum  lalinum  et  germanicum.  Fran-* 
kenfordenses  expentias  a  rege  elec(o  petunt.  Maguntinus 
pro  rege  obligavit  castra  ac  villas  pro  viginti  millibus  mar* 
carum.  Rex  exactionem  in  Judeos  tentavit^  sed  non  potuit 
resistente  sculteto  Frankenfordensi.  Rex  liberos  matrimo- 
niis  elocat.  Equos  phaleratos  habuerunt  Maguntinus  mille 
quingentoS;  Treverensis  mille  trecentos.  Rex  Aquisgrani 
coronalur.  Consilio  procuralorum  ^  regni  procuratores  in 
ofDciis  relinel.  Oltoni  de  Ochsenstein  nepoti  ex  sorore  re- 
gis Rudolfi  Alsatiam  et  que  ab  ea  parte  Rheni  sunt  com- 
mittit;  comiti  a  KalEenellenbogen  que  ab  alia  parte  Rheni. 

1)  Bnghen  hs.     2)  so  dio  hs.,  preseiitein  dnick.     3}  procerum  ist 
vielleichc  zu  lesen. 
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1292  Civitates  fidelilatem  prefectis  regis  Adolfi  promiUiint.  Scul- 
telus  Columbariensis  fidelitatem  promittere  recnsavit  nisi 
advocatus  Otto  de  Ochsenstein  promitlat  regis  nomine: 
oflicium  sculteti  ad  vitam  regis^  expulsos  non  reducere^ 
civitalem  potenter  non  intrare.  Advocatus  hec  pollicelur 
recepla  fide  ne  civitas  Columbariensis  alten  quam  regi 
Adolfo  tradatur.  Rex  Arragonum  moritur;  devolvitur  regnum 
ad  Imperium.  Adolfus  rex  in  imperio  omnes  controversias 
componit;  principes  ad  expeditionero  hortatur.   Episcopus 

Spirensis mllites  et  septuaginta  currus  habuit  preter 

bigas^  Goloniensis  ducentos  milites  cum  equis  phaleratis, 
Maguntinus  copiosam  militum  mullitudinem ;  hii  cum  ceteris 
iler  dirigunt  versus  Vesontium.  VigUia  ascensionis  [mai  14] 
Albertus  dux  cum  ^  mille  quingentis  equilibus  venit  Colum- 
bariam.  Hermannus  de  Rapoltstein  secundo  nonas  iunii  a 
civibus  Argenlinensibus  fuit  captivatus  ad  preces  pauper« 
cule  mulieris.  ^  Dux  Austrie  Albertus  Turicenses  obsidebaL 
Puer  novem  annorum  Columbarie  a  Judeis  interficitur.  Ar* 
genüne  vicus  pellipariorum  per  ignem  totaliter  devastatur. 
Interfectus  fuit  in  Rubiaco  frater  Johannes  ordinis  Minorum« 
Albertus  filius  regis  RudolR  dux  Austrie  lantgravius  Alsatie 
comes  de  Kiburg  obsedit  Turegum  potenter  sex  diebus, 
postea  discessit  et  obsedit  castrum  Neuenbürg  qnod  ex- 
pugnavit  et  fregit.  Episcopus  Goloniensis  reconciUatus  ci- 
vibus. Fratres  Minores  ecclesiam  suam  magnis  et  altis 
columnis  exaltabant.  Fluentes  aquas  per  plateas  Argenü- 
nenses  artifex  invenit.  Regine  regis  Romanorum  presen- 
tatus  fuit  puer  nutritus  interlupos;  venit  illa  Brisacum  vigilia 
omnium  sanctoram  [oct.  31].  Dux  Lotaringie  castrum  in 
Plummers  super  balnea  construxit^  iit  defenderet  balneantes 
a  malis  hominibus.  Advocatus  Alsatie  nomine  regine  sin- 
gnlis  diebus  expendit  duodecim  libras  basiliensis  monete. 
Dominus  de  Rapoltstein  accepit  a  hominibus  suis  quintam 
partem  vini  quod  creverat  hoc  anno  y  facit  cccd  carralas. 
In  Hagenoia  fuit  tomeamentum  in  quo  fuit  miles  a  Scalario 
interfectus.  Adolfus  rex  venit  Columbariam  ante  nativitatem 
domini  anno  bisextili  BG. 

Mxcxcjii.  Abbas  Perisiensis  capitnr  a  suo  subdito  or- 

1)  cum  ist  von  mir  erginzt    2)  vei^l.  Anselros  von  Rappoltstein  Ur- 
kunde bei  Schöpflin  Als.  dipl.  2,62  wodurch  obiges  berichtigt  wird. 
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dinis  converso.  Castram  Ortinberg  venerabili  domino  Con-  1293 
rado  ^  de  Lichtenberg  episcopo  Argenünensi  tradebatnr. 
Inventor  ac  magister  opcris  quod  inArgenüna  Bruscafli 
fluere  per  vicos  faciebat  de  eo  cecidit  et  expiravit.  Minera 
anri  apnd  Heidelberg  invenitur.  Comes  Heinricas  frater  co- 
mitis  de  Fribarc  capitur  ac  graviter  vulneratur.  Prope 
Schafusam  atqoe  Basileam  fuenint  inventi  lapides  pretiosL 
Obiit  venerabilis  dominns  Rudolfus  de  Habispnrc  episcopns 
Conslanliensis  ^  frater  comitis  Golfridi  de  Laafenberc  ^  et  in 
prandio  vitam  noscitnr  finivisse.  Domini  de  Gisperc  castrum 
Erobere  fnrtive  expulsis  habitantibns  oblinebanL  Eodem 
tempore^  scUicet  v  idus  ionii^  ediflcavit  advocatns  terre, 
scilicet  filius  sororis  regis  Rndolfl,  castrum  in  Hftrwille  nt 
castrum  Ortiuberc  obsideret.  Civis  Linthart  nomine  de  Co- 
Inmbaria  in  vigilia  sancti  Johannis  baptiste  cum  octo  yiris 
armata  mann  inclusorium  de  Hörbare  dicitur  destrnxisse. 
Caslellum  Watwire  et  Züllisheim  in  precedenti  anno  fnere 
jnchoata.  Gastrum  Ramistein  prope  Sleoistat  fuit  inchoatum 
a  prefecto  terre  contra  multorum  hominnm  voluntatent  Jn- 
dei  Rubeacenses  ob  metum  episcopi  se  in  Colnmbariam 
transtulerunt,  et  Ganwireni  in  Gebwilre  turpitur  capiuntnr 

ab  abbate  Morbacensi.  In  Rubiaca  fuit  interfectns 

miles  dictus  Zedelere  xv  kal.  septembris  a  dominis  de  Lo- 
bigasse  fraudulenter.  Item  Rotwire  exuritur  et  multe  aves 
prope  Brisacum  frigore  perierunt  Scnitetus  Columbariensis 
vocavit  dominum  de  Rapoltstein  nocte  cum  multis  homini- 
buSy  et  ei  civitatem  tradidit.  Dominus  Anshelmus  de  Rapolt- 
stein fratrem  suum  Heinricum  eiecit  de  Rapoltstein  et  eum 
rebus  suis  omnibus  spoliavit.  Rex  Romanorum  Adolfus  xvi 
kal.  octobris  [sept.  1 6]  quarta  scilicet  feria  venit  Rapolts- 
wilre  cum  hominibus  multis^  et  obsedit  magna  gloria  vio- 
lenter  in  vigilia  sancti  Michahelis  [sept.  28]  Golumbariam. 
Item  Wilre  castrum  atque  castellum  non  valentes  se  de- 
fendere  regi  se  voluntarie  tradiderunt.  In  vigilia  Simonis  et 
Jude  [oct.  27]  castrum  Werde  faciliter  expugnatur.  De  Ra- 
poltstein rex  Romanorum  recedebat^  et  circumduxit  sculte- 
tum  Golumbariensem  in  rota  residentem ,  manum  cum  tribus 
digitis  ercctam  habentem  ac  periurium  demonstrantem.  Dux 
Austrie  soUempnem  curiam  fecit  circa  festum  sancti  Martini 

I)  comUi  steht  im  druck  wM  ich  besserte. 
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i293  [nov.  11]  in  desponsatione  Olie  sue  et  talis  non  fuit  nostris 
lemporibus  celebrata. 

M.cc.xc.]iii.  Adolfus  rex  Romanorum  in  Landowe  in  na- 
tivitate  domini  [1293  dec.  25]  curiam  celebravit.  Abbas 
Perisiensis  circa  secundum  nonas  martii  ab  officio  remove- 
tur.  Domus  fratrum  Predicatoram  fuit  in  Gebwilre  recepta, 
et  in  Teutonia  sex  alie  fuernnt  pariter  inchoate.  Dux  Bra- 
bantie  obiit  et  fllius  eins  miles  efflcitur^  et  cives  Colonien- 
ses  eum  sicut  patrem  eins  pro  domino  recepemnt;  sed  hoc 
episcopus  Coloniensis  prout  potuit  impedivit.  Judei  Ber- 
nenses  puerum ,  ut  dicitur^  occidenint.  Garistia  magna  fuit, 
et  quartale  frumenti  pro  octodecim  solidis  dabatur,  et  soro- 
res  de  Golumbaria  plus  quam  trecenta  quartalia  in  una  sua 
grangia  pauperibus  erogaverunt  ante  festum  Marie  Magda- 
iene.  Girca  pascha  quidam  de  progenie  Ursina  in  ecciesia 
sancti  Petri  peregrinos  undecim  occidenint.  Decanus  Go- 
lumbariensis  circa  exaltationem  sancte  crucis  a  sculteto 
Golumbariensi  fortiter  captivatur.  In  Basilea  exuste  fuerunt 
domus  pene  sexcente  circa  exaltationem  sancte  Grucis  et 
homines  fere  quadraginta.  Apostata  ordinis  fratrum  Predi- 
catoram sorores  sub  Tilia  de  Golumbaria  spoliavit.  Die 
sancti  Leodegarii  abstulit  Gesso  castram  Lobeke  a  suis 
dominis  fraudulenter.  Rex  Adolfus  circa  adventum  Domini 
terram  Missinensem  potenter  ingressus  est.  Givitas  Missiiia 
ei  se  tradidit,  castella  duodecim  expugnavit,  totam  terram 
cum  magiia  potentia  devastavit. 

M.cc.xc.v.  Papa  Gelestinus  papaturo  voluntarie  resigna- 
Vit.  Romanoram  rex  Adolfus  expugnata  terra  dominoram 
Missinensium  iter  suum  versus  Alsatiam  dirigebat,  seque 
preparabat  ad  eundum  contra  regem  Francie  ut  eum  de 
rebus  propriis  extirparet.  In  Bara  villa  demon  castrum  do- 
mini Wephimanni  militis  destraxit.  Rhenus  qui  longo  tem- 
pore oppiduro  Brisacum  ab  Alsatia  diviserat,  isto  anno  pro 
parte  ad  latus  montis  se  aliud  transferebat.  Dominus  de 
Ochsenstein  cognatus  et  procurator  ducis  Austrie  obsedit 

et  expugnavit ^  et   circa  festum  Marie  Magdalene 

Zovingen  cum  magna  hominum  muititudine  dicitur  obse- 
disse.  In  Alsatie  villa  Tärinchen  minera  plumbi  vel  argeriti 
reperitur,  in  qua  ante  paucos  annos  gypsum  pauperes  in- 
venerunt.  Adolfus  rex  Romanorum  circa  kal.  augusti  cum 
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exercitu  magno  tcrrain  Missinensiura  secundario  siibinlravit.  1295 
Tertio  nonas  aprilis  fuit  in  Brisgougia  et  Alsatia  vehemens 
teire  niotus.  In  Colambaria  nno  hoc  anno  mortui  pueri 
dcdxxvii.  Terremotus  in  Yalesia  quatuordecim  castra  pro 
parte  destnixit  et  crucem  pinnaculi  turris  ecclesie  maioris 
deiecit^  et  in  diversis  locis  plürima  devasta>it.  In  Curia 
montes  scissi  petre  fisse  sunt,  plures  campane  pulsavenint^ 
quinque  castra  penitus  destruxit^  plura  vero  fissa  sunt  et 
domus  multe.  Et  post  hunc  duo  alii  motus  una  septimana 
piurimi  retulerunt.  Rome  mortalitas  magna  fuit  et  uno  die 
sepulture  Septem  episcopi  tradebantur.  Mediocris  stature 
persona  regnum  Teutonie  circumibat^  tmperatorem  Frideri- 
cnm  se  suis  fidelibus  referebal;  hie  cum  in  Ezzelingen  ve- 
nisset  a  civibus  capitur^  hereticus  esse  probatur  convincitur 
et  crematur.  Domini  de  Gyrsperg  reconciliati  Columbariam 
in  oclava  Martini  sollempniter  intravernnf.  Rex^Adolfus  in 
terram  Missinensium  stipendiarios  transmittebat.  Quinqua- 
ginla  fratres  ordinis  Minorum  senes  atque  lectores  de  or- 
dine  pariter  recesserunt^  dicentes  fratres  Minores  de  ordhie 
sancti  Francisci  simpliciter  recessisse. 

M.ccxc.vi.  Dominus  de  Rapoltstein  fui(  a  captivitate 
regis  Romanorum  post  purificationem  beate  Virginis  libera- 
tus.  Yenerabilis  dominus  Petrus  Basiliensis  episcopus  obliC 
secundo  nonas  aprilis.  Item  venerabilis  dominus  Probus 
episcopus  Tullensis  ordinis  Minorum  fratrum  obiit.  Filius 
marggravii  Thuringie  venit  in  Lombardiam  et  quedam  civi- 
tates  eum  dominum  acceperunt.  Castrum  Girsperg  adiutorio 
domini  episcopi  Argentinensis  reedificatur. 

M.cc.xc.vii.  Cogente  pestilentia  atque  mortalitate  Co^ 
lumbarienses  canonici  processionem  cum  reliquiis  indixe- 
runt  in  vigilia  purificationis ;  circa  terciam  ad  ecciesiam  ho- 
mines  religiosi  ac  clerici  sancti  Martini  convenerunt^  ac  sehe- 
lares  et  canonici  cum  centumviginti  superpelliciis  in  principio 
processerunt^  fratres  Minores  eos  sequebantur  cum  quadra- 
ginta  fratribus  ^  deinde  fratres  Predicatores  hos  cum  triginta 
fratribus  sequebantur,  hos  autem  fratres  domini  de  hospitali 
sancti  Johannis  cum  decem  personis  venerandis  sequeban* 
tur,  sed  monachi  decem  sancti  Benedicti  fratres  Predicatores 
precedebant  et  quandocunqiie  ad  libitum  sequebantur.  Ad 
regem  Romanorum  Bnrgundi  venientes  supplieiter  depre- 
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1297  cantes^  quatenus  a  rege  Francie  defenderet^  quia  eos  pro 
regne  Arelatense  sepius  infestaret.  Rex  vero  promisit  se 
ante  festum  Marie  Magdalene  venturum^  et  eos  pro  viribus 
defensurnm.  Givitates  vero  magne  Francie^  ut  Remis  Pa« 
risius  et  alie  qnamplures,  pords  fortibus  et  muris  altis  mu* 
niverunt^  qiiad  usque  hoc  teinpus  conGsi  de  fortitudine 
faoere  contempserunt.  In  capite  ieiunii  ^  scilicet  teroio  kal. 
maroü^  interfeetus  fuit  Johannes  miles  virtuosus  dives^ 
jilras  Sifridi  sculteti  Columbariensis.  Inchoatum  fuit  dormi- 
torium  fratnun  Predicatonun  in  Columbaria.  DiiBdavit  do* 
minus  episcopus  Argentinensis  cives  Columbarienses  propter 
eorum  scultetum  dominum  de  Bercheim.  Rex  Boheime^  films 

Oltochari^  curiam celebravit  qualem  nnnquam  diquis 

regum  nee  Assyrius  nee  Salomon  creditur  celebrasse ;  dedit 
enim  laute  et  abunde  advenientibus  omnia^  et  dona  que 
milites  histrionibus  largiti  fuerunt  restituit  universa.  Epis- 
copus Argentinensis  obsedit  Mersmunstere  ante  festum 
Margarete.  In  Columbaria  multa  nova  vina  bona  reperie* 
bantur  in  nativitate  Marie  virginis  gloriose.  Rex  Adolfus 
circa  nativitatem  beate  Marie  virginis  [sepl.  8]  dominum 
Theobaldum  comitem  Phirretarum  Alsatie  instituit  advo- 
catum.  Gomes  Phirretarum  descendit  ad  regem  cum  mul- 
titudine  bellatorum.  Dominus  de  Lichtenberg  fuit  de  Egen- 
heim  depredatus.  Rex  Anglie  misit  preoedenti  anno  regi 
Romanorum  triginta  millia  marcanim  ut  ei  armatos  viros  ad 
rerum  suarum  mitteret  defensores.  In  decollatione  Johan- 
nis  baptiste  [aug.  29]  venit  rex  Anglie  in  Flandrtam  cum 
quingentis  magnis  navibus  cum  sex  millibus  militum  cum 
equis  dextrariis ,  et  tulit  secum  multam  pecuniam  quinque 
annis  exercitui  copiosam^  Septem  enim  militibus  niarcam 
quotidie  quinque  annis  expendere  potuisset.  Rex  Romano^ 
rum  venit  in  adiutorium  regi  Anglie  cum  equis  bis  mille 
phaleratis.  Filius  Conrad!  Wernheri  de  Hadistat^  miles  iu^ 
venis^  rebus  in  adversis  virtuosus,  contra  regem  Francie  cum 
avunculo  suo,  ßlio  comitis  Phirretarum,  armatus  proflciscitur; 
occiditur  ab  inimicis  traitus  ab  amicis.  Ludovicns  rex  Fran- 
cie canonisatur  a  Bonifacio  papa,  et  festum  eins  oelebrari 
debet  in  crastino  Bartholomei ,  rex  vero  Bohemie  canonisa- 
tus  dicitur  in  anno  preoedenti.  Dominus  de  Bercheim  scul* 
tetus  Columbariensis  quosdam  de  civibus  expulit  violenter ; 
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domiao  pteposiio  inaioris  ecclesie  CatislantiensiS;  fratri  sei**  1297 
licet  comitis  Friburg-ensis  y  sexaginta  marcas  in  redditiinis 
qnas  habuit  in  Columbaria  per  violentiam  auferebat  C<Mnes 
ex  hoc  indignatus  plures  ex  hominibos  imperii  cepit^  et  eo* 
ram  res  et  eorpora  devastaviL  Advocatus  autem  terre  co* 
mes  Phirretanim  iniuriam  sibi  illatam  vindioavit;  acceptasque 
civibus  Colnmbariensibus  alüsque  hominibus  terram  coni- 
Us  Fribur^nsis  potenter  ingreditur  et  vallrai  Glotyri  et 
aHas  villas  pro  viribus  deleverunt. 

M.ccxc.viü.  Idibus  februarii  Golumbarienses  armati 
cnm  suis  ut  res  Argentinensis  episcopi  devastarent^  comes 
Phirretarum  advocatus  imperii  veniens  eis  in*  adiutorium 
cum  mulUs  miliibus  rusticonim^  valiem  Suizmattin  et  vil- 
iam  Suntheim  et  alias  villas  episcopi  per  ignem  et  tria  ce* 
nnteria  totabter  vastaverunt^  Crucem  quoque  sanctam  cum 
propugnaculis  expugnabant.  Friburgenses  in  Otlandia  ho- 
minnm  decem  mülia  congregavemnt  et  ut  Bernenses  in 
rebus  destruerent  processerunt ;  sed  cum  distarent  a  Bern« 
ad  unum  miliare^  Bernenses  intellexerunt  et  letanter  ac  vi* 
riliter  occuirerunt;  Friburgenses  videntes  Bernenses  ti- 
muenint^  et  terga  vertontes  fugerunt,  et  ea  que  secum  attu* 
lenint  reliquerunt;  Bernenses  multos  Friburgensium  cepe* 
rant  et  aliquos  occiderunt.  Dominus  Hiltibrandus  dapifer 
de  Bappenheim^  vir  iuvenis  fortis  et  diveS;  in  exercitu  ducis 
Austrie  in  treugis  occiditur  frauitalenter,  et  quinto  kal.  maii 
[apr.  27]  in  Columbaria  apud  Arah-es  Predicatores  soUempnt- 
ter  sepelitur.  Dnx  Austrie  venit  in  Brisgaudiam  prope  Ken- 
ringen  ante  festum  sancti  Geoifrii  martyris  [apr.  23]  cum 
Ungarorum  Gumanorumque  multitudine;  volens  ad  eleotores 
regis  Romanorum  pervenire  et  ut  eum  deponerent  pro  viri- 
bus laborare.  Intelligens  hec  dominus  Adolfus  rex  Roma- 
norum cum  multo  meliori  atque  maiori  militia  cum  mnltitu- 
dine  copiosa  hominum  ipsum  velociter  impedivit.  Sed  cum 
rex  Adioifus  ad  exereitum  ducis  propter  aquam  venire 
non  potWB9et^  castellum  Keniingen  a  domino  de  Usenberc 
ad  tempns  pretio  comparavit^  ut  ad  exereitum  ducis  posset 
quando  vellet  faciliter  pervenire.  Timens  autem  dux  impe^ 
tum  regis  9  suis  hec  peditibus  referebat:  Hm  noote  me  JU* 
nauffiam  precedetis,  ego  autem  ad  eos  oras  veniam  fesUMm-* 
ter,   Secptenti  die  circa  tertiam  castra  propria  succendit)  et 

3* 
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1298  suos  pedites  sequebatur.  Comes  de  Hegirloch  procuralor 
ducis  occidiiur.  Dominus  de  Hagineche  capitur  fraudulenier. 
Domina  de  Valchinstein  ^  custos  monasterii  sancte  CruciSy 
aiidiens  regem  Adoirum  cum  annatis  in  Alsatiam  venturum, 
se  cum  rebus  suis  in  Columbariam  transtulit^  et  reliquias 
aliquas  cum  casula  serica  rufa^  carmine  hexametro  texta^  in 
qua  beatus  Leo  cemiterium  sancte  Crucis  et  ecciesiam  con- 
secravit,  fratribus  Predicatoribus  sicut  suis  fidelibus  com- 
mendavit.  Comes  Phirretarum  advocatus  Alsatie  olaustrum 
sancte  Crucis  destruxit.  Rex  Adolfus  claustrum  sancti  Marc! 
et  Schuartzin  devastavit.  Episcopus  vero  Argentinensis 
claustrum  Eschowe  dicitur  delevisse.  Cives  Hagenoenses 
dicuntur  pene  omnes  vilias  civium  Argentinensium  delevisse. 
Villani  de  Castineto  rivum  de  Schlezistat  abslulerunt;  ipsi 
autem  potenter  egressi  Castinetum  ignibus  cremavenint; 
Uli  de  Castineto  de  hoc  doluenint^  Gailos  adiutores  suos 
Yocaverunt  et  potenter  in  Kunigisbeim  perrexerunt,  et  iüud 
per  flammam  totaliter  deleverunt;  Uli  vero  de  Känigisheim 
se  congregavenint  et  Ulis  de  Castineto  reditum  precluse- 
runt^  cum  eis  pugnarunt^  et  ex  utraque  parte  quinque  gladio 
perierunt.  Rex  Adolfus  quarto  kal.  iunii  [mai  29]  ad  obsi- 
dionem  Rubiacensium  se  parabat.  ^  Rex  Adolfus  ab  obsi- 
dione  Rubeaoensi  in  festo  Barnabe  apostoli  [iun.  11]  rece-* 
debat  et  se  in  Eginsheim  referebat.  Post  festum  Viti  ei 
Modestiy  id  est  xvi  kal.  iulii  [iun.  16]  rex  Adolfus  ab  ob- 
sidione  castelli  Eginsheim  recedebat.  Festo  sanctorum  Pro- 
cessi et  Martiniani  rex  Adolfus  interßcitnr.  Sanctam  Cnicem 
episcopus  expugnavit.  Castrum  Gemer  per  ignem  devasla- 
tur.  Veniens  in  Franconiam  camifex  Rintfleisch^  id  est  caro 
bovis ;  nomine,  qui  Judeos  cepit  et  interfecit  et  eorum  res 

diripuit  violenter,  nee  erat impedire.  Ante  assnmp- 

tionem  beate  Virginis  [aug.  15]  venit  in  Argentinam  Alber- 
tus rex  Romanorum,  et  recipitur  ab  episcopo  et  populo  sol- 
lempniter  et  letanter.  In  vigitia  assumptionis  Marie  exuruA- 
tur  multe  domus  in  Argentina  et  malus  monasterium  Marie 
virginis  gloriose.  Mortalitas  magna  extitit  et  comestio  boum 
prohibebatur.  Plebanus  Brisacensis  uno  die  homines  trigin- 
taduos  Gommunicavit,  decem  inunxit,  Septem  flebiliter  se^ 
pelivit.  Octingenti  currus  atque  bige  de  Columbaria  uno  die 

i)  «bobsidioneseRabitcensiaBiseiMurarQiithatderdaickjWMickftiiderte. 
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egrediebantar  qiiando  Robiacam  sub  Adolfo  rege  cum  ob-  I2ii8 
sidionibus  gravabatur.  Castrum  Landeeke  comes  Fribui^en^ 
sis  atque  cives  pariter  obsederunt.  Yenerabilis  dominus  de 
Lichtenberg  Argentinensis  episcopus  fecerat  hoc  anno  ante 
Testiun  sancti  MichaheUs  milites^  quos  omnes  vestivit  ad 
minus  tripiici  vestimento  y  sciiicet  tunica  pretiosa ,  surgo- 

tum nobili  vario^   suchornam  cum  vario  pretioso. 

Pridie  nonas  decembris  episcopus  Argentinensis  cum  civi- 
tatibus  regis  cum  exercitu  terram  Phirretarum  comitis  intra^ 

vemnt.  Decimotercio  liai.  novembris  castrum capitur 

et  decanus  a  vinculis  liberatur.  Rex  Romanonim  in  Nuten- 
berg  curiam  celebravit  circa  festum  sancti  Martini  [nov.  ilj 
ad  quam  duo  milHa  militum  pervenerunt. 

M.cc.xcix.  Puer  circiter  quindecim  annorum  factus  Tra- 
ter  ordinis  Predicatonim ,  et  in  ordine  annum  et  plus  quam 
dimidium  steterat  in  domo  Columbariensi  ^  in  die  sanctoram 
Innocentum  de  consilio  quorundam  fratrum  ordinis  Mino- 
ram^  et  auxilio  eorundem  ac  beginanim  ipsorum^  apostavit^ 
-et  se  ad  ordinem  fratrum  Minorum  transferebat.  Octava 
epiphanie  venit  in  Columbariam  Alsatie  advocatissa  cum 
piuribus  dominabus ,  et  dominus  Johannes  de  Lichtenberc^ 
filius  fratris  yenerabilis  domini  episcopi  Argentinensis ,  ad- 
vocatus  regis  Romanorum  super  terram  Alsatie^  filius  soro- 
ris  Rudolfi  de  Habspurc  Romanonim  regis ,  de  stripe  ducum 
Zeringie,  ferens  in  capite  suo  pileum  ornatum  auro  argento 
lapidibus  pretiosis^  yalentem  plures  marcas  argenti^  et  cin- 
gulo  circumdatns  erat^  qui  ornatus  erat  auro  argento  lapi- 
dibus pretiosis^  qui  estimatione  hominum  marcas  vahiit 
quadraginta.  Obiit  abbas  Morbacensis  Albertus  de  Valchin- 
stein;  successit  dominum  Bertoldus  de  Liebistein.  Albertus 
rex  Romanorum  in  purificatione  [feb*  2]  curiam  celebravit 
in  Prankinfurt,  sed  in  ea  nichil  consummavit^  et  propter  hoc 
in  tempus  aliud  protelavit.  Dominus  Johannes  de  Lichten^ 
berc,  filius  fratris  Argentinensis  episcopi,  advocatus  terrv 
Alsatie,  dominam  advocatissam  duci  fecit  de  Alsatia  cum 
apparatu  magno  in  cumi  quem  procurator  suus  centum- 
decem  libras  retulit  constitisse.  Dominus  de  Rinperch  filium 
regis  Adolfi  de  captivitate  flrmissima  liberavit.  Dominus 
archiepiscopus  Moguntinus  in  mensa  sedens  et  letus  vclo- 
citer  expiravit.  Dominus  episcopus  Argentinensis  exactio- 
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1299  nem  super  hbmines  in  Rubiaca  posuit^  et  qui  precedenti 
anno  libram  dedit ,  isto  anno  marcam  suo  domino  presen- 
tavit,  et  quot  libras  quilibet  anno  precedenti  dedit^  tot  mai^ 
cas  solvere  cogebatur;  insaper  dominum  Conradum  Wem- 
herum  de  Hadistat  cogebat  Hadistat  et  alias  res  suas  sibi 
voluntarie  presentare.  Quarto  idus  aprilis  interdicta  sunt 
divina  Columbariensibns  quod  noluemnt  Basiliensibus  iu* 
dicibtts  obedire.  Filius  regis  Adolfi  opposuit  se  domino 
archiepiscopo  Maguntino^  habens  adiutores  decem  principes 
vicinos  suos ,  terre  dominos  potiores.  Gomes  Pliirretarum 
a  domino  de  Rötelheün  captivatur.  Rex  Romanorum  Alber- 
tus abstulit  dvitatibus  imperii  libertatem  quam  habebant 
cives  residentes  in  villis^  quia  dominis  suis  minime  servie- 
bant.  In  festo  saneti  Johannis  baptiste  Golnmbarienses  cum 
civitatibus  imperii  cupientes  dominum  de  Horburc  concui- 

care Dominus  de  Girsperg  capitur.    Post  festum 

sanctorum  Processi  et  Martiniani  Columbarienses  armati 
cum  imperii  civitatibus  exiverunt  ut  res  Friburgensium  de- 
vastarent.  Bellum  inter  comitem  Friburgensem  et  cives  Fri- 
burgenses.  Interfectus  fuit  qui  regi  pecuniam  deferebat. 

M.CCC.  Albertus  rex  Romanorum  misit  dominum  Petrum 
episcopum  Basiliensem  medicum  Romam  ut  negotia  quedam 
necessaria  procuraret.  Üecimosexto  kal.  februarii  obüt  do- 
mina  de  Horburc  soror  comitis  Friburgensis.  Albertus  rex 
venit  in  Columbariam  septimo  kal.  aprilis  [märz  26]^  re*- 
ceptus  futt  soUempniter  cum  religiosis  et  clero  et  civibus 
universis.  Dominus  de  Haginecke  castrum  HaginecAe  quod 
antecessores  sui  construxenint^  pro  ....  marcis  vendidit^ 
et  dignltatem  suam  in  extraneos  transferebat.  Bonifacius 
papa  ratione  iubilei  omnibus  venientibus  Romam  tanta  ab- 
solutionis  beneficia  contulit^  quod  tantus  factus  fuit  con- 
cursus  in  Romam  ut  sepius  una  die  sint  egressi  triginta 
millia  hominum  pariterque  ingressi^  ut  comrauniter  pauperes 
retulerunt. 

M.ccci.  Circa  kal.  iunii  [iun.  1]  cepit  dominus  Albertus 
rex  Romanorum  infestare  dominum  archiepiscopum  Magun- 
Unum  Coloniensem  Trevirensem  adintoresque  •  eoium ,  et 
destruxit  villas  castella  ac  castra  eonim  sine  contradictione 
omnium  suorum  inimicorum ;  civitatem  Bingin  obsedit  po- 
tenter pluribus  septimanis ,  et  usque  ad  festum  saneti  Micha- 
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helis  non  poterat  expugnare.  Cives  civitatis  Bingin  sese  1301 
Alberto  regi  Romanorum  septimo  et  sexto  kal.  octobris 
[sept.  25.  26]^  cum  cometa  se  inspicientibtts  exhiberet^  tra«- 
diderant  sub  conditione.  Precedenti  anno  venlt  de  Anglia 
virgo  decora  valde  pariterque  facunda^  dicens  spiritam 
sanctum  incarnatum  in  redemptionem  midierum;  et  baptiza- 
Vit  mnlieres  in  nomine  patris  filii  ac  süi.  Que  mortaa  ducta 
rait  in  Mediolanum  ibi  et  concremata ;  cuins  cineres  frater 
Johannes  de  Wissenburc  ordinis  fratrum  Predicatorum  se 
vidisse  pluribus  referebat.  Fuit  in  Schlecistat  iuvenis  qui  in 
parvo  rivo  Rheni  fuit  turpiter  submersus;  is  ante  modicum 
temporis  virginem  vioienter  defloraverat.  Dominus  Johan- 
nes miles  dicttts  de  Nortgasse  contraxit  matrimonium  cum 
juvencttla  de  Hadistat  in  festo  Lucie  bona  utriusque  volun- 
tate.  Dominus  archiepiscopus  Moguntinensis ,  archiepisoo* 
pus  Coloniensis  et  archiepiscopns  Trevirensis  domino  Al- 
berto regi  Romanorum  castrom  Rinsperg  post  regis  reces* 
sum  obsederunt;  qnod  ut  rex  intellexit  revertitur^  et  epis- 
copi  recessenint. 

M.cccii.  Rex  Franoie  fratrem  suumCarolum  quem  in 
precedenti  anno  in  adiutorium  pape  cum  multis  militibus 
armatis  transmiserat  simpliciter  revocavit.  Papa  vero  privi- 
legia  domini  regis  Francie  nee  non  principum  eins  cassavit 
et  totaliter  dicitur  delevisse.  In  Spira  cives  clericos  expn« 
lenint.  In  Lubek  cives  clericos  expulerunt.  In  Brema  cives 
cum  clero  fortiter  litigabant.  Tertia  die  post  Philippi  et  Ja- 
cobi  [mai  4]  venit  regina  regis  Alberti  in  Colnmbariam  cum 
duabus  reginis  et  apparatu  magno^  et  subito  recedebat. 
Cives  Bituricenses  regi  Francie  in  conflictu  ut  dicebatur  sep- 
tingentos  homines  occiderunt.  Beata  virgo  Maria  cepit  in 
Horbnrch  que  est  prope  Columbariam  miraculis  coruscare. 
Nuncii  Alberti  regis  Romanorum  de  Roma  venerunt,  et  regi 
Glausas  literas  portaverunL  Islo  anno  fuit  generale  capi- 
tulum  ordinis  fratrum  Predicatorum  Bononie  celcbratum. 
Nocte  asoensionis  domini  pluit  serpentes  qui  vocantur  was- 
serkalb in  Columbarii^  et  quibusdam  aliis  locis  in  magna 
qnantitate.  In  Remken  castello  puer  circiter  duodecim  an- 
norum  interficitur  a  Judeis.  Steimere  civis  Columbariensis 
a  nobilibus  de  Hunnewir  occiditur.  Vigilia  Oswaldi  Rhenus 
inundavit^  pontem  Rheni  lesit^   pontem  Brisacensem  de- 
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iao2  struxil^  montem  Augga  circumdedit;  claustrum  sororom  or- 
dinis  cisterciensis  replevit,  messem  frumenti  devastavit^  et 
maximum  danipnum  in  Brisgoia  pauperibus  inferebat.  Ar- 
gentine  Rhenus  inlravit  cellaria  multorum^  et  unus  ex  elvi* 
bus  lucium  magnum  in  suo  cellario  comprehendit.  Basilee 
eodem  tempore  Rhenus  equonim  stabula  introivit  et  eorum 
dorsa  undis  perfundebat.  Homines  de  Nuwenburch  in  Fri- 
burgum  navigio  potuerant  pervenire^  quod  usque  ad  illud 
tempus  ftierat  inauditum.  In  nativitate  beate  Yirginis  capi- 
tulum  provinciale  fratrum  ordinis  Predicatorum  fuit  in  Ba- 
silea^  fratre  Johanne  existente  priore  atque  definitore^  sol- 
lempniter  celebratum.  Ad  hoc  capitulum  pervenerunt  quin- 
genti  septuaginta ;  ibi  fuerunt  lecte  littere  magistri  ordinis 
ipsorum^  in  quibus  hortabatur  eos  suppliciter  nitro  eundum 
ad  barbaros  seu  in  Greciam.  £t  non  fuit  unus  inter  eos  in- 
ventus  qui  hoc  vellet  Tacere  ad  quod  ordo  ipsonun  princi- 
paliter  fuit  institutus.  In  hoc  capitulo  fuerunt  conversi 
seu  begihardi,  hoc  est  fratres  non  habentes  domicilia^ 
octuaginta^  in  processione  mendicantes  cibaria.  Castel- 
lum  Herlisheim  prope  Columbariam  construitur.  Circa  fes- 
tum  sancti  Michahelis  obsedit  rex  Francie  civitatem  in 
Flandria ;  et  habuit  in  exercitu  suo  sexaginta  millia  equo- 
nim et  hominum  multiludinem  inflnitam.  Dominus  Al- 
bertus rex  obsedit  archiepiscopo  Trevirensi  civitatem^  et 
habuit  in  exercitu  suo  quadringentos  equos  phaleratos  et 
hominum  multitudinem  inflnitam.  Nono  kal.  februarii  et  se- 
quenti  perierunt  vinea  et  magna  pars  frumenti  etc.  Acre  vi- 
num  atque  debile  crevit.  Eodem  tempore  circa  festum  Mar- 
tini dominus  Brogilinus  de  Geroltsecke  cepit  quatuor  com- 
mendatores^  id  est  magistros  domorum  hospitalis  -sancti 
Johannis^  pro  eo  quod  emenint  castrum  fratris  sui  quod 
vendere  non  valebat.  In  Westhusen  carrata  vini  pro  centum 
libris  tali  conditione  vendebatur^  ut  una  libra  annis  singuiis 
solveretur ;  eadem  carrata  data  fuit  pro  viginti  libris ;  tercia 
vice  fuit  data  pro  >  inea  de  qua  due  libre  denariorum  quot- 
annis  solvebanlur.  Clericus  Golumbariensis  et  clericus  Ba- 
siliensis  pro  canonicatu  diucius  litigabant ;  in  hac  Ute  clericus 
Basiliensis  interficitur;  propter  hoc  iudices  Basilienses  di- 
vina  in  Columbaria  suspenderunt.  Dominus  Albertus  rex 
Romanorum  circa  festum  sancte  Marie  Magdalena  congre- 
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gavit  exercitum  in  partibus  saperioribus  et  descendit  versus  1302 
Coloniam^  et  devastavit  villas  et  res  episcoporum  inimico- 
nim  SQonim  septendecim  septimanis^  id  est  nsque  ad  festum 
Martini;  dicens  velle  procedere  versus  Holandiam  atque 
Flandriam;  et  coeglt  episcopos  componere  secum.  Rhenus 
apertus  est^  et  naves  ascendere  vel  descendere  libere  potue- 
runt.  Domini  de  Castro  Girsperc  seniores^  iuniores  dominos  de 
Girsperc  graviter  vnlneraverunt^  unum  occiderant^  castrom  ce- 
perant^et  plores  de  Castro  fugere  coegerunt.  Rhenus  quem  rex 
Albertus  aperuerat  ut  omnis  volens  ascendere  et  descendere 
poterat;  hunc  milites  terre  clauserunt ,  ut  nullus  mercatorum 
aasus  fuerit  in  Rheno  amplius  comparere.  In  Spira  civitate 
civis  dives  meretrices  congregavit^  babitum  eis  ponitentie 
tribnit  et  cibaria  ministrabat.  Dominus  Albertus  rex  Roma- 
norum  misit  Romam  pape  duos  milites  et  tercium  militem 
clericum  in  iure  plurime  literatum^  commisit  eciam  eis  ut 

usque  ad et  ante  purificationem non  tardarent. 

M.ccciii.  In  die  sancti  Antonii  capella  monachorum  de 
Barhus  ordinis  cisterciensis  que  noviter  Tuerat  constructa 
dicitur  soUempniter  consecrata  in  Columbaria.  Cives  Co- 
lumbarienses  iura  ac  constitutiones  plurimas  fecernnt  et 
transgressoribus  penas  pro  singulis  conscripserunt ;  insnper 
constituerunt  ut  quicunque  deum  vel  beatam  virginem  Ma- 
riatn  blasphemiis  vel  verbis  turpibus  dehonestaret  decem 
solides  ad  fabricam  sancti  Martini  dare  cogeretur  et  man- 
sione  civitatis  tribus  septiraanamm  privaretur.  Civis  Basi- 
liensis  a  domino  Thuringo  de  Ramstein  capitur^  in  castrum 
eius  ducitur;  Basilienses  insequuntur  et  ab  eis  castrum  eins 
velociter  expugnatur  atque  destrnitnr ;  ceperunt  item  intra 
decem  hebdomadas  quinque  castra  fortia.  Carolus  frater 
regis  Francie  rex  Sicilie  et  rex  Arragonum  et  rex  Francie 
confederantur.  Frater  Nibulungus  conversus  cum  servis  in 
cemiterio  nostro  decem  tilias  plantaverunt.  In  cena  domini 
rex  Francie  conflictum  cum  Flandrensibus  habuit  y  et  amisit 
quindecim  millia  hominum  nominatomm^  Flandrenses  tria 
millia.  Albertus  filius  regis  Romanorum  duxit  uxorem  comi- 
tis  de  Horngowe.  Capitulum  fratrum  Minorum  circa  Urba- 
num  Tuit  in  Columbaria  soUempniter  celebratum  ]  comparuere 
illic  centumquinquaginta  fratres^  conversi  seu  begihardi  tri- 
;rinta ;  bini  e(  (erni  in  processione  per  Cohunbariam  Irans- 
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1303  euntes  eleemosynam  mendicabanL  Heinricus  Scolaris  de 
Hohinberch  meretrices  congregavit  ^  in  domum  cum  magna 
diligentia  olausit  et  eis  per  mendicationem  necessaria  mi- 
nistravit  y  et  vestes  lineas  albas  de  filo  grosso  et  tunicas 
ad  tahim  descendentes  et  pallia  breviora  pro  vestibus  in- 
duebat^  et  deeem  vel  viginti  vel  piures  in  una  civitate  in 
unam  domum  claudebat  et  eis  necessaria  prout  potuit  mi* 
nistravit.  Festo  pentecostes  fratres  ordinis  Predicatorum  de 
Francia  capitulum  generale  in  Bisnntio  celebravenmt  ad 
quod  fratres  trecenti  pervenerunt.  Octava  Johannis  baptiste 
venit  venerabilis  Trater  Bernbardus  magister  ordinis  Predi- 
catorum in  Columbariam.  Venerunt  nuntii  Alberti  regis  Ro- 
manorum; nuntiantes  ei  quod  dominus  papa  predicasset 
eum  in  manifesto  quod  esset  verus  rex  Romanorum  et  di- 
lectus  fllius  eins.  Rex  Arragonum  coroposuit  cum  papa  et 
misit  ei  cathedram  auream  et  aureum  scabellum  ei  fldeliter 
copulato.  Cardinales  de  Golumna  ^  qui  se  ad  regem  Arra- 
gonum contulerant;  ad  regem  Francie  se  contulerunt.  Tres 
abbates  Cluniacensis  Cisterciensis  et  Premonstratensis  a 
rege  Francie  capiuntur^  quia  noluerunt  ei  contra  papam  in 
suis  constitutionibus  obedire.  Papa  regem  Francie  excom* 
municavit  ^  omnia  privilegia  snstulit  etc.  Rex  Francie  parla* 
mentum  in  festo  Johannis  baptiste  dicitur  habuisse  ^  in  quo 
signiflcavit  dominum  papam  in  pluribus  articulis  fidei  gra- 
viter  excessisse.  Sollempnis  procurator  regis  Romanonmi 
domini  Alberti^  qui  a  Rinvelden  usque  in  Sclezistat  inclusive 
dominabatur^  in  turrim  in  Ensisheim  clandebatur  et  rationem 
de  sibi  creditis  reddere  cogebatur.  Quarta  feria  post  nativi- 
tatem  beate  Virginis  filia  civis  Basiliensis  qui  dicitur  de  Sole 
cum  magna  sollempnitate  ftlio  domini  de  Eptingen  matrimo- 
nio  copulatur.  Rex  Francie  composuit  cum  Flandrensibus,  red- 
diditenimeis  comitem  dominum  suum  et  fllium  eins,  et  omnia 
que  petebant  voluntarius  admittebät.  Rome  papa  Bonifacius 
obiit^  ante  cuius  domum  rex  Francie  Ludovicus  vexillum 
suum  tribus  diebus  in  Signum  victorie  dicitur  suspendisse. 

M.cccJiii.  ^  Dominus  archiepiscopus  Trevirensis  propler 
inobedientiam  Confluentinorum  obsedil  eos  cum  quingentis 
equis  phaleralis^   et  coegit  eos  vi  ut  ei  in  omnibns  obedi- 

n  diese  und  die  folgende  iahrszahl  habe  ich  nach  massgabe  der  ihat- 
sachen  eingefiigt. 
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rent.  Capitulum  generale  fralnim  Predicatorum  celebralum  1304 
Tolose.  Rex  Albertus  cum  rege  Bohemie  pro  regno  Unga- 
rie  litigabat  sed  euni  ihvadere  non  audebaU  Rex  Bohemie 
sexaginta  millia  hultonum  hominum  ^  habebat,  id  est  ser- 
vorum  qai  lerran  in  confiniis  ac  humeris  aumm  et  argentum 
de  latibulis  exportabant.  Episcopus  Coloniensis  obiit.  Domini 
deGirsperc  castrum  suum  episcopoArgentinensi  tradidenint. 
Domini  de  Hadistat  castrum  Herinkeim  obsederunt,  et  igni 
viUam  voluntarie  tradiderunt.  Papa  Benedictus  post  pascha 
de  Roma  se  ad  civitatem  Perusius  transferebat.  Dominus  de 

Domo et  domini  de  HadistAt  militibus  de  Lc^igasse 

snas  possessiones  cum  potentia  destruxerunL  lidem  domini 
castrum  Hagineche  noctu  mm  scalis  oblinuerunt  et  totaliter 
suocenderunt.  Rex  Albertus  venit  in  Columbariam  circa 
festnm  Viti  et  Modesti  [iuni  1 5]  et  ab  eis  petiit  marcas  qua- 
dringenlas.  Flandrenses  dominum  de  Henigowe  et  episco- 
pum  Traiectensem  cepisse  plurimi  retulerunt.  Albertus  rex 
Romanorum  mandavit  militibus  Alsatie  ut  in  Columbariam 
venirent  et  eum  post  festum  Viti  in  armis  expediti  seque- 
rentur.  Dominum  venerabilem  episcopum  Basiliensem  cepit 
comes  Montisforlis  causam  rationabilem  non  habens.  Domini 
de  Girsperc  castrum  suum  Girsperc  domino  Heinrico  de  Rapolt^ 
stein  tradiderunt^  tali  conditione  seu  pacto  ut  eis  castrum^  quod 
dicltur  der  Stein  seu  Lapis  ^  in  suam  potestatem  traderet  et 
omnes  res  et  redditus  in  alios  redditus  transmutaret  Rex 
Francie  cum  Flandrensibus  duas  pugnas  commisit^  in  qnibns 
derecit  et  fugam  iniit ,  et  tot  homines  perdidit  quod  in  tota 
Francia  pauci  viri  valentespoterantinveniri;  quingentemu- 
lieres  luvencule  vidue  coram  rege  Francie  maritos  suos  flebant^ 
rogantes  ne  cum  Flandrensibus  amplius  dimicaret.  Dominus 
Albertus  rex  Romanorum  Bohemiam  cum  maxima  armatorum 
multitudine  potenter  intravit,  ad  moutes  auri  et  argenti  per* 
venity  et  inde  imperfecto  negotio  ad  propria  remeavit.  Rex 
vero  Bohemie  cum^  maiori  multitudine  armatorum  in  civitali- 
bus  mansit,  et  cum  rege  Roroanomm  congredi  non  audebat. 
M.ccc.v.  Hiems  diu  duravit  ut  stramen  ovibns  et  aliis 
pecoribus  comedendnm  preberelur.  Rhenus  naves  oneratas 
pre  nimia  parvitate  portare  non  valebat.  Rex  Romanorum 
comitem  de  Wirtinberg  dicilur  obsedisse. 

O  hötlenlente?    2)  cum  habe  ich  eingeschaltet. 
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Rudolfi   Habsburgensis   ante   adeptam   regiam  dignitatem 
res  gestae. 

Comes  Albertus  de  Habisburc  de  uxore  sua  liberos  ge- 

nuit Filia  una  nuptui  traditur  comiti  de  Cussaberc^ 

altera  in  claustrum  dominanim  de  Adelhusen  prope  Fribur* 
gum  ordinis  fratnim  Fredicatorum  coUocatur^  in  quo  vilam 
suam  laudabiliter  consummavit.  Unum  filium  clericum  feoit, 
eique  beneficia  plurima  conlnlit^  sed  iuvenis  de  hoc  seculo 
migravit.  Duobus  dignitatem  dominiumqne  commisit^  et  ipse 
cum  familia  sua  ad  transmarinas  partes  transmeavit.  Frater 
comitis  Rudolfi  Langobardiam  intravit^  ibiqne  capitur  et 
vitam  suam  in  captivitate  miserabiliter  finivit.  Comes  Ru- 
dolfus  se  solum  sentiens  in  dignitate  constitutum,  vidensque 
vlcinos  suos  comites  divitiis  abundare,  se  autem  respectu 
aliorum  in  pauperitate  seu  miseria  constitutum ,  cogitavit 
quomodo  posset  divilias  comprehendere  temporales.  Consi* 
derans  etiam  quod  res  magnas  per  preces  aut  iusticiam 
subito  comprehendere  non  valeret^  deliberavit  intra  se  quod 
vicinos  suos  vellet  preliis  impuguare. 
1218  Natus  est  autem  deprogenie  ducisZeringie  anno  m.cc.xviil. 
kal.  maii ,  eodem  scilicet  anno  quo  dux  Zeringie  vitam  carnis 
ingreditur  universe.  Erat  hie  vir  longus  corpore^  habens  in 
longitudine  Septem  pedes^  gracilis,  parvum  habens  Caput 
pallidam  faciem  atque  longum  nasum^  paucoshabebalcrines, 
extremilates  vero  habebat  parvulas  atque  longas;  vir  in  cibo 
potu  et  in  aliis  moderatus,  vir  sapiens  et  prudeus,  et  cum 
maximis  divitiis  in  summa  tamen  semper  extilit  panperlale. 
Multus  habuitfilios  et  filias^  quosomnes  constiluit  in  magnas 
divitias  et  honores. 

Hiis  lemporibus  vixit  iuvenis  dictus  de  Tufinstein  nobilis 
dives^  habens  castrum  quoddam  in  quo  plurimum  confidebat. 
Huius  res  comes  Rudolfus  libenler  habuissct^  si  eas  compre- 
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hendcre  potuisset.    Occasione  igiliir  arrepta  cepil  iuve-  1218 
nem  oppugnare.    Sed  cum  eum  vincere  per  potentiam  non 
valuisset^  pacem  cum  eo  fraudulenter  fecii;  et  per  quos- 
dam  suos  Tamiliares  insidias  ei  posuit^  et  hü  eum  turpiter 
occideruDt. 

Post  bec  cepit  comes  Rudolfus  impugiiare  comitem  Got- 
fridum  de  LauflnberC;  puerum  virtuosnni;  filium  avunculisui^ 
eique  villas  pluriroas  devaslavit.  Comes  vero  Gotfridus  quo- 
dam  mane  cum  civibus  suis  de  Laufinberc  Bruccam  castellum 
adiit^  apertumque  reperit,  potenter  intravit^  et  omnia  que 
ibi  reperit  in  castellum  Laufinberc  cum  gaudio  transferebat. 
Multi  viri  et  mulieres  cum  corporibus  tantum  evaserunt 

Comes  de  Kiburc  filiam  comitis  de  Sabandia  duxit  uxo* 
rem.  Videns  autem  se  ex  ea  filios  non  habere  posse  ^  digni- 
(a(es  suas  domino  episcopo  Argentinensi  tradidit^  tali  con- 
dilione  seu  pacto  ut  quidam  dixerunt,  quod  comitissa  quas-* 
dam  res  libere  possidere  deberet  ad  tempus  vite  sue,  etpostea 
dignitates  ad  episcoporum  Argenlinensium  posteros  devenire. 
Mortuo  vero  oomite  de  Kiburc  comes  Rudolfus  de  Habisburc 
omnes  pene  res  et  dignitates  per  violentiam  obtinuit^  cum 
verns  tarnen  heres  esse  a  pluribus  negaretur. 

Erant  in  superioribus  partibas  nobiles  domini  libere  con- 
ditionis  y  filii  sororis  venerabilis  episcopi  Basiliensis  Heinrici 
de  Tune^  qui  cives  Tburicenses  et  comitem  Rudolfum  de  Ha-^ 
bisburc  aliosque  vicinos  suos^  ut  eis  videbalur^  sepius  inde- 
bite  turbaverant.  Eo  tempore  comes  Rudolfus  quibusdam  ho- 
minibus  de  Lombardia  venientibns  ducatum  prestitit  ut  pos- 
senl  in  Alsatiam  pervenire.  Hü  cum  prope  dominium  isto- 
rum  dominorum.  pervenissent;  ipsis  omnia  que  attulerant 
abstulerunt.  Comes  Rudolfus  super  hoc  indignatus,  cives 
Tburicenses  atque  alios  amicos  et  vicinos  induxit  ut  contra 
dominos  de  Tokinburc  iuvarent^  quasi  velient  eos  in  eis  fide- 
liter  vindicare.  Qui  gavisi  magnum  sibi  adiutorium  proroise» 
ront.  Comes  vero  congregato  exercitu  castrum  Uzinberc  vio- 
lenter  obsedit  et  res  eorum  alias  devastavit.  Domini  de  To- 
kinburc se  ut  polerant  defenderunt  et  roultis  septimanis  vi- 
riliter  lenuerunt.  Et  cum  multa  mala  passi  fuissent  et^  peiora 
obsidenübus  intulissent,  tandem  eis  victualia  defecerunt^  et 

1)  obsidentes  steht  hier  noch  in  der  hs.  was  widersinnig  ist  und  wohl 
besser  ganz  wegbleibt. 
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Castro  derelicto  cum  corporibus  recesserunl.  Comes  Rudol- 
fiis  habito  Castro  destruxit  ^  et  res  eornm  alias  devastaviL 

Post  mortem  imperatoris  Friderici  imperii  res  quas  quili- 
bet  dominorum  poterat  confiscavit.  Obtinuit  autem  comes 
Rudolfus  de  Habisburc  Brisacum  et  per  tempus  aliquot  in  sua 
tenuit  polestate.  Venerabilis  vero  dominus  Heinricus  episco- 
pus  Basiliensis  dixit  comiti  Rudolfo^  guod  Brisacum  smitn  de- 
beret  esse,  eo  quod  iure  hereditario  possedisset.  Comes  vero 
Rudolfus  dixit  ^  quod  si  teilet  ei  dare  mUle  marcas  argenti 
pro  iure  suo  j  ptowitterel  castrum  et  castettum  tradere  in  qris^ 
copi  potestatem.  Rpiscopus  vero  dedit  ei  nongentas  marcas^ 
et  sie  obtinuit  civitalem  quam  habuit  usque  ad  electionem 
Rudolfi  in  regem  Romanomm. 

Cum  autem  interim  comes  Rudolfus  episcopum  Basilien- 
sem  indebite  molestaret^  episcopus  Basiliensis  accersito  co- 
mite  Rudolfo  dixit:  Cognate^  a  vesalione  mea  quiesce^  et 
Hin  centum  marcas  argenti  vobmtarie  ministrabo.  Comes  p^ 
lUum  annum  voluntarie  quiescebat.  Sequenli  anno  comes 
Rudolfus  episcopum  cepit  secundario  perturbare.  Iterum  de« 
dit  centum  marcas^  ut  enm  amplius  non  vexaret^  et  iterum 
a  vexatione  secundario  desistebat  Tercio  anno  petüt  cmnes 
Rudolfus  ab  episcopo  ducentas  marcas  eo  quod  indigeret; 
erat  enim  multis  debitis  obligatus.  Episcopus  dixit:  Yere^ 
cundor  esse  de  cetero  tributarius;  cum  ducentis  mards  sie 
me  mumam  quod  viotefUiam  mimme  perämesco, 
1268  Post  hec  cepit  comes  Rudolfus  episcopum  Basiliensem, 
cognatum  suum  ^  quantum  potuit  impugnare.  Episcopus  vero 
cum  civibus  Basiliensibus  villam  Bladolzheim  que  Sita  est 
prope  Rhenum^  que  (unc  noviter  munita  fuerat  fossato  at- 
que  propugnaculis  ^  potenter  intravit^  et  omnia  que  in  ea 
fuerant  devastavit.  Post  hec  comes  Rudolfus  dominos  de 
Tokinburc  filios  sororis  domini  episcopi  Basiliensis  obsedit 
et  ef&caciter  impugnavit.  Episcopus  ex  adversum  in  odium 
comilis  Rudolfi  castrum  Hertimberc  quod  noviter  constructum 
et  bene  consumatum  fuerat  evertebat.  Deinde  castrum  Rin** 
felden  quod  inexpugnabile  videbalur  violentcr  obtinuit  et 
traxit  in  propriam  poteslatem. 

Castellum  quod  Seconis  dicilur^  quod  tunc  erat  de  do- 
minio  comitis  Rudolfi^  ignis  casu  superveniens  exceptis  dua- 
bus  vel  tribus  domibus  devastavit.  Eoriun  enim  pecc^atis 
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exigenlibus  hoc  eis  creditnr  accidisse.  Sanctus  enim  Frido- 
linus  locum  illam  usque  ad  illud  tempus  custodierat;  quod 
nulius  dominonim  eos  enormiter  poterat  inrestare.  Cives 
vero  loci  illius  non  conGdentes  in  domino  suo  sancto  Fri- 
dolino^  pontem  lapideum  quem  ipse  construxerat  destruxe^ 
rant^  predas  paupernm  innocentum  introdnxenint^  et  com- 
messationibus  et  luxuriis  iiisislebant.  Hiis  et  hiis  similibus 
peccaveruDt;  ideo  perienint.  fiidignationem  enim  suam  san- 
ctus Fridolinus  duobus  annis  ante  destructionem  loci  pulsa- 
lionibus^  quas  faciebat  in  capsa  qna  eius  reliquie  quiescunt^ 
pluribus  et  multis  vicibas  ostendebat.  Gustos  eciam  ecclesie^ 
domina  de  Gliers^  conditionis  libere^  sollempnis  receptatrix 
fratrum  Minorum  atque  Predicatorum  et  pauperum  aiiorum; 
dixit  sanctum  FhdoUtiHm  filiabus  suis  ctmomssis  suis  in  som^ 
ms  apparuisse  et  indignationem  suam  sepius  astendisse.  Prae- 
ter hospitalis^  custos  ecclesie  sancti  Fridolini^  qui  in  eccie- 
sia  semper  iacuit  eamqne  cnstodivit^  infra  duos  annos  se«- 
pius  eum  se  retulit  audivisse.  Loco  hoc  destructo  per  ignem^ 
venit  venerabilis  dominus  Heinricus  BasUiensis  episcopus 
et  domos  lapideas  ac  muros  civitatis  in  locis  multis  de- 
iecit;  et  oronia  que  ibidem  reperit  deportavit. 

Venerabilis  domina  abbatissa  de  genere  comitum  Phi-* 
retarum  post  exustionem  castelli  in  claustrum  et  caslellum 
rediit^  reliquias  sancti  Fridolini  reperit  ac  accepit.  Post  hec 
consilium  init  cum  canonissis  suis  quid  facere  deberet  de 
reHquHs  sui  domm  sancH  Fridolm.  Tunc  canonisse  dixe« 
runt :  Si  transhderinrns  rekqmas  sancä  FridoUm  ad  locum 
sollempnem^  scUicet  in  BasUeam,  tunc  per  violentiam  epis-- 
capus  et  canonici  retinebunt;  si  autem  fYatribus  Minoribus 
vel  Predicatoribus  vel  ains  religtoms  dederimus  ad  servas^ 
dum,  ab  Ulis  episcopus  auferet  violenter.  Hiis  consideratis 
dixerunt :  Demus  reliquias  sancR  FridoUm  aHcm  vidnonun  do^ 
minorum  qui  clausiro  nostro  aüquo  ßdeütaäs  vincuh  aslrictus 
teneatur,  Commiserunt  igitur  comiti  de  Habsburc,  qui  eas 
in  honi'stani  cameram  coliocavit^  insuper  in  ea  noctis  tene- 
bras  lumine  decoravit.  Que  cum  per  breve  tempus  ibi  fais«* 
sent;  indignationem  suam  ceperunt  per  pulsationem  suam 
familie  demonstrare.  Audiens  hec  abbatissa  in  Loufinberc 
ad  canonissarum  collegiuro  transferebat.  Sed  cum  et  ibi  ad 
tempus  aliquod  fuissent^  indignationem  suam  per  pulsa* 
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tioneni  suam  canonissis  suis  inlimabat.  Tunc  canonisse  cum 
suis  reliquiis  ad  claustrum  proprium  redierunt. 

Eodem  tempore  comes  Rudoirus  ut  infestarel  dominum 
Basiliensem  Rhenum  transire  non  poterat.  Unde  naves  quas 
in  curru  ducere  poterat  fabricare  fecit^  et  quando  voluit  cum 
ipsis  Rhenum  transivit.  Et  hominibus  episcopi  superveniens 
improvise  eos  sepius  graviter  infestavit^  et  post  in  eis- 
dem  navibus  per  Rhenum  rediens  eas  ad  tutiora  loca  in 
curribus  perducebat.  Videns  comes  Rudolfus  quod  per  po- 
tenliam  episcopo  Heinrico  resistere  non  valeret^  militibus 
et  civibus  episcopo  occulte  dona  tribuit  et  promisit.  Milites 
episcopi  comitem;  occulte  et  episcopum  contempserunt.  In- 
lelligens  hec  episcopus  cum  proprüs  suis  comitem  invadere 
non  audebat.  Sciens  hec  comes  Rudolfus  vias  suas  sine  ti- 
more  quo  voluit  dirigebat. 

Comes  autem  cum  Basileam  quadaro  vice  pertransisset^ 
intelligens  hoc  Marscaicus  magister  civium^  cives  convoca- 
vit,  comitem  Rudolfum  prosequi  faciebat.  Ipse  vero  Mars- 
caicus cum  paucis  persequitur  fugientem.  Et  cum  quasi  so- 
lus  ad  inimicos  pervenisset  cum  comprehenderunt  et  velo- 
citer  occiderunt.  Post  hec  libere  quo  voluit  perrexit^  quia 
cives  Basilienses  propter  infidelitatem  suomm  eum  invadere 
non  audebant. 

Comes  Rudolfus  exercitum  congregavit^  veniensque 
Basileam  collem  Binnigen  ascendit^  et  Basilienses  obsedit, 
et  ibi  cum  exercitu  quinque  diebus  cum  potentia  morabatur. 
Episcopus  vero  cum  civibus  eum  depellere  non  audebat^ 
quia  cives  quos  amicos  habuit  inimicos  maximos  reputavit 
Verum  postea  comes  Rudolfus  milites  congregavit^  obsidere 
Basilienses  ex  alia  parte  Rheni  volens^  ut  glorie  sue  po- 
tentiam  secundario  demonslraret.  Cum  autem  plus  quam 
trecentos  milites  congregasset  in  Brisgaudia  ^  et  cum  prope 
Basileam  potenter  transitum  facere  voluisset,  plures  ex  eis 
periculo  se  commiltere  noluerunt.  Comes  vero  se  pericnio 
commisit,  cum  trecentis  militibus  prope  Basileam  pertransivit^ 
predam  secum  tulit^  et  viam  quam  ceperat  adimplevit.  Basilien- 
ses eum  insequuntur  sed  eum  comprehendere  non  valebant. 
1273  Anno  domini  m.cc.lxx.iii.  venit  in  Basileam  nunlius  qui-^ 
dam  ab  electoribus  missus^  dicens  se  allaiurum  regem  o$nni^ 
bus.  Hie  cum  a  Basilea  ad  comitem  Rudolfum  venisset,  dixit: 
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Ekctores  vobis  significanfj  quod  si  volueriäs  filias  vestras  1273 
nuptm  dare  talibus  dominus^  in  regem  vos  eügent  Romanorum. 
Qui  respondit :  Hec  et  quecunque  alia  implebo.  Tunc  literas 
electionis  et  confirmationis  Omnibus  patefccit.  Rex  hüs  vi- 
siS;  suis  Omnibus  dixit:  Pacem  cum  omnibus  habete,  et 
omnes  captivos  restitmte  pristine  libertati.  Hiis  auditis  atque 
visis  domini  invicem  loquebantur :  Vivat  res  /  et  postea  ho- 
norem regium  sibi  tribuerunt.  Deinde  cum  uxore  filüs  et 
filiabus  ad  Rhenum  perrexit.  Et  cum  in  Rinveldiam  veniebat^ 
cives  eum  velut  regem  cum  magno  gaudio  receperunl^  et 
castrum  atque  castellum  sibi  libere  tradiderunt.  Postea  ve- 
nit  in  Basileam;  et  illi  eum  laudabiliter  receperunt.  Post 
hec  venit  Nuwenburg  et  Brisacum^  et  illi  eum  honorifice 
receperunt  et  necessaria  tradiderunt.  Has  civitates  et  ca- 
stella  dominus  Heinricus  Basiliensis  episcopus  pretio  sibi 
comparaverat  vel  per  obsidionem  obtinuerat^  que  eciam 
episcopo  libere  serviebant  et  comitem  Rudolfum  quantum 
poterant  impuguabant.  De  hac  mutatione  venerabilis  domi- 
nus episcopus  Basiliensis  Heinricus  in  tanlum  doluit^  quod 
ut  dicebatur  mortis  pericülum  incurrit.  Omnes  enim  inimicos 
et  persecutores  regis  deus  ut  dicebatur  de  hoc  seculo  pau- 
latim  subtrahebat. 

De  electione  et  inauguratione  Rudolfi  regis  Romanorum. 

Dominus  de  Gingen  vir  libere  conditionis  personatus 
dives  et  devolus  vidit  principes  et  electores  imperii  congre- 
gatos  et  dicentes :  Qmcunque  ex  nobis  hanc  coronam  levare 
poterU  rex  ab  omnibus  habebitur.  Singulis  autem  se  pro- 
bantibus  nullus  eorum  levare  potuiL  eam.  Tandem  Rndol- 
fus  de  Habsburc  comes  coronam  potenter  elevavit  seque 
coronavit.  Visionem  hanc  eventus  subsequens  approbavit^ 
eligitur  enim  in  crastino  Michahelis  anno  m.cc.lxx.üi.  Tum 
igitur  captivos  omnes  ^  eciam  perpetuo  carceri  deputatos 
pristine  restituit  libertati.  Venit  Maguntiam.  Hie  presen- 
tantur  ei  regalia  que  predecessores  reges  magna  pecunia 
non  poterant  obtinere.  Hinc  Aquisgranum.  Multitudinem 
hominum  strata  publica  usque  ad  tria  milliaria  vix  commo- 
de  recipiebanL  Occurrunt  dux  Bavarie  Saxonie  et  alii  cum 
viginti  millibus  equitum.  Panis  modicns  duobus  denariis 
vendebatur^  sextarius  avene  pro  decem  coloniensibus. 

BOKHMBR  FONTES  2.  4 
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1273  Uxor  Rudolfi;  filia  Burchardi  de  Hohenberc^  quando  rex 
misit  pro  ea  domum  regebat  in  Brucco.  Descendil  in  Rheno 
et  venit  in  Buken  ad  viros  religiosos  providos  et  honestos 
de  domo  Teutonica^  a  quibus  honorifice  recipitur  necessa- 
riis  abundanter  adminlstratis.  Cives  Kinfeldenses  eo  com- 
muniler  occurrerunt  et  xenia  plurima  delulerunt^  promitten- 
tes  se  eidem  pro  posse  rebus  et  corpore  in  omnibus  obedire. 
Basileam  venit  quarto  idus  octobris  [oct.  12].  Magno  co- 
milatu  recipitur  a  civibus  canonicis  et  omnibus  religiosis 
cum  reliquiis  et  magna  reverentia.  Danlur  ei  expense  et 
xenia  multa.  Descendit  multis  navibus  ad  regem  ^  ut  cum 
ipso  coronaretur.  Columbarienses  duodecim  vasa  vini  optimi^ 
Argentinenses  sexaginla  et  navem  magnam  plenam  fru- 
mento  obtulerunt.  Civitates  imperii  omnes  reginam  hono- 
rifice suscipiunt  munera  et  xenia  offerentes. 

In  vigilia  omnium  sanctorum  [oct.  31]  Rudolfus  rex  co- 
ronatur.  Et  tum  spatio  unius  bore  apparuit  uubes  Candida 
in  modum  crucis  formata^  que  postea  in  ruborem  sanguinis 
est  transformata.  Cum  principes  hoc  regi  retulissent^  dixit 
Rudolfus :  Si  Dominus  mihi  vitam  prosperitatemque  dederit, 
iransmarinas  partes  adibo,  et  pro  peccatis  meis  maximis 
sanguinem  meum  consecrabo  domino  Jesu  Christo. 

De  quibusdam  Rudolfi  regis  liberis. 

1276  Anno  m.cclxx.vi.  puer  quinque  annorum  fliius  Rudolfi 
regis  acutis  febribus  laborabat  sed  statim  restitutns  est  sa- 
nitati.  Hie  iusserat  vestes  pauperibus  elargiri  et  baldicum 
cuidam  incluse.  Eodem  anno  uxor  Rudolfi  filium  peperit  in 
Rinfeldia;  episcopum  Constantiensem^  cognatum  regis  ^  ut 
eundem  baptizaret  vocavit.  Episcopus  igitur  Constantiensis 
sabbato  pasche  missam  celebravit  et  baptismum  benedixit^ 
frater  Hartmannus  socius  prioris  Predicatorum  Basüiensinm 
evangelium  et  Eomltet  tarn  decanlavit^  episcopus  puerum 
baptizavit^  Alexander  lector  Predicatorum  Constantiensium 
de  sacro  fönte  levavit^  frater  Heinricus  alter  levantium  fuit^ 
qui  et  regine  medicus  et  amicus  extilit.  Puer  hie  paucis 
septimanis  postea  obiit^  sepultus  in  choro  Basiliensis  eccle- 
sie.  Exequiis  interfuerant  omnes  clerici  et  religiosi  milites 
cives  honestiores  familia  regine  pene  cum  mulieribus  uni- 
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versis.   Feretrum  coopertum  fuit  baldichino  quod  ecclesie 
reliquerunt. 


Regis  OUocari  ortus  adolescentia  regm  primordia  caniugia. 

Anno  ni.cc.xxx.  rex  Bohemie  OttocaruS;  cuius  avus  dux 
fuerat;  in  regem  sublimatur.  Hie  ex  uno  parente  Teutonicus 
fuit.  Huius  uxor  cum  puerum  concepissel  somnium  habuit 
se  lupum  pro  puero  concepisse.  Hie  lupus  terram  Bohemie 
sibi  subiugavit  ac  terras  vicinas  sua  potentia  devoravit. 
Hunc  lupum  deinde  leo  superveniens  suis  unguibus  dirupit^ 
ac  bona  eins  occupavit. 

Natus  est  postmodum  regi  Bohemie  ßlius  quem  tenerri- 
me  dilexil.  Hie  erat  iuvenis  pulcher^  fusco  colore ,  statura 
mediocriter  longa^  pectore  magno^  ore  amplo^  forlis^  sapiens, 
eloquentia  sapientes  et  philosophos  precellens.  Huic  pater 
nxorem  dedit  et  marchionem  in  Merrhen  constituit.  Hie  iu- 
venis regnum  patris  affectans,  patrem  tandem  regno  exce- 
dere  coegit.  Pater  auxilio  marchionum  Brandenburgensium 

et  Misenensium  civitatem et  filium  cum  exercitu  ob- 

sederunt.  Filius  ex  civitate  fugit  et  regnum  post  hec  patri 
reliqnit.  Post  hec  multiplicati  sunt  in  Bohemia  Teutonici. 
Per  hos  rex  ingentes  divitias  collegit  ex  auri  et  argen ti 
fodinis. 

Mortuo  hoc  rege  filius  regnum  occupavit,  Teulones  ex- 
pnlit,  nobiles  impugnat,  vicinos  snbiugat.  Hinc  factus  in- 
visus  multis,  fideles  famulos  paucos  habebat.  Huius  uxor 
absque  liberis  mortua  est.  Rex  ter  dispensationem  obtinuit 
a  papa  ut  matrimonium  contraheret  cum  sorore  Margareta, 
regina  quondam  Teutonie,  moniali  in  claustro  fratrum  Pre- 
dicatorum  apud  Treverim.  Paucis  annis  post  per  hanc  Au- 
striam  possedit.  Cum  liberos  ex  ea  non  haberet,  petiit  ab 
episcopis  licentiam  cum  alia  contrahendi.  Gui  episcopi 
responderunt:  Quos  deus  camunxit  homo  ne  separet  l  Rex  ei 

civitatem cum  redditibus  assignavit,  in  qua  regina 

quasi  vidua  residebat  ac  paucis  annis  postea  mortua  est. 
Rex  Gumani  cuiusdam  duxit  uxorem  cum  qua  multos  filios 
et  filias  procreavit.  Rex  de  uxoribus  suis  multas  terras 
habuit.  Turres  plenas  auro  et  argento  collegisse  ac  hostes 
fere  omnes  vicisse  dicebatur. 

4« 
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Orhis  et  progressus  belli  gesH  a  Rudolfo  Romanorum  rege 
contra  Ottocartim  Bohemie  regem. 

Rex  Rudolfus  dictus  de  Habisburc  in  regem  eligitur  Ro- 
manorum.  Mox  civitates  ipsum  suscipiunt  et  fit  pax  per 
Teutonie  terminos  univecsos.  Audientes  autem  nobiles  qui 
erant  de  regis  Bohemie  ditione  gavisi  sunt  mullum^  spe- 
rantes  de  regis  Bohemie  dominio  liberari.  Ex  tunc  literas  et 
nuntios  miserunt  regis  Romanorum  ^  rogantes  suppliciter  ut 
ad  preces  ipsorum  veniat^  quia  terras  ad  imperium  speclan- 
tes  quas  rex  Bohemie  per  violentiam  possedit^  velint  suo 
dominio  subiugare. 

Äudiens  hec  Bohemie  rex  timuit  valde  ^  et  concilio  con- 
gregato  principes  literalos  convocavit;  scilicet  archiepisco- 
pos  prepositos  abbates  pariter  et  priores.  Cum  igitur  ad 
presentiam  sui  con venissent  ^  dixit:  Intelleximus  nuper  quod 
comes  Rudolfus  de  Habisburc  dicat  se  fore  regem  Romano- 
f^mj  et  dicit  se  velle  terras  nostras  inpropriam  retrahere 
potestatem.  Cum  igitur  hec  sustinere  non  debeamus  cum  eas 
multiplici  iure  teneamus,  insuper  nobis  cederel  in  masinmm 
detrimentum:  rogo  dilectionem  vestram ,  quatenus  m^fide-- 
lifatem  iuramento  firme tis,  et  ut  omnes  meos  adver sarios  de 
nostris  finibus  pro  viribus  vestris  ea;pellatis.  Tunc  omnes  pa- 
riter dixerunt:  Quicqmd  domino  regi  placuerit  fademus. 
Tunc  rex  dixit :  Jurate  ergo  mihi  fidelitalem.  Tunc  omnes 
iuraverunt^  insuper  ei  pueros  suos  obsides  tradiderunt.  ^ 

Rudolfus  rex  cum  literas  nobilium  Bohemie  ^  vidissel, 
subito  eis  in  adiutorium  venisset^  si  Rheni  regiones  relin- 
quere  potuisset.  Cum  autem  rex  propter  literas  ad  lerram 
Bohemie  se  transferre  minime  potuisset  ^  quidam  ex  ipsis 
personaliter  in  Alsatiam  pervenerunt^  regem  suppliciter 
deprecanteS;  ut  ad  terras  regis  Bohemie  non  difTerat  ve- 
nirC;  eo  quod  sibi  regiones  suas  restituent  universas. 

Rudolfus  rex  Romanorum,  inclinatus  precibus  domino- 
rum^  rogavit  omnes  personaliter  milites  quos  rogare  pote- 
rat^  insuper  Omnibus  suis  precepit:  ut  armati  secum  venire 

1)  sowohl  aus  der  rede  des  königs  als  aus  diesem  schlösse  ergicbt 
sich,  dass  hier  nicht  die  geistlichen,  sondern  die  weltlichen  berm  ange- 
sprochen  wurden;  os  dürfte  also  nach  dem  eingang  des  absatzes  etwas 
ausgefallen  sein.  2)  das  heisst  hier  der  dem  Bdhmenkönig  unterworfe- 
nen deutschen  herrn. 
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nan  d&fferant,  quia  terras  alias  oportet  mm  subito  tisitare.  1276 
Multi  sibi  bona  promiserunt^  sed  solvere  minime  potuerunt. 
Rex  terram  suam  cum  paucis  exivit^  sed  de  die  in  diem  plu- 
res  milites  acquisivit.  Garn  autem  Maguntiam  venisset^  dixit 
ad  enm  dominus  de  Clingin :  Damme^  quis  est  custos  vestri 
thesauri?  Respondit  rex:  Non  habeo  thesannvm  necpecuniam 
quam  qmnque  solidos  debile  monete.  Tum  dixit  ei  dominus 
de  Glin^n :  Quomodo  ergo  vultis  vestro  exercitui  providere  ? 
Tunc  respondit  ei  rex :  Sicut  mihi  Dominus  semper  promdit, 
sie  et  in  hoc  itinere  mihi  Dominus  poterit  providere.  Letanler 
rex  processit  et  in  extrema  semper  extilit  paupertate.  Pro- 
cessit  sine  contradictione^  et  ea  que  spectabant  ad  imperium 
sibi  se  voluntarie  tradiderant.  Castella  mnnitiones  fora  quo- 
rumcunqne  fuerint^  que  se  defendere  non  potuerunt  ^  ditioni 
sue  se  voluntarie  tradiderunt. 

Rex  autem  Bohemie  non  credebat  quod  rex  Rudolfus  än- 
deret vel  posset  sine  conlradictione  terras  Austrie  devastare. 
Si  enim  rex  Bohemie  adventum  regis  Romanorum  veraciter 
timuisset^  pontes  aquanim^  altitudines  viarum  facilUme  cum 
paucis  hominibus  conclusisset  ^  quo  adventum  regis  diutis- 
sime  distttlisset.  Cum  autem  rex  Romanorum  ad  ducem  Ba- 
varie^  filiastrum  suum^  pervenisset^  ab  eo  reverenter  susci- 
pitur  et  ei  suisque  necessaria  abundanter  et  voluntarie  mi- 
nistrantur.  Composuit  eciam  rex  Romanorum  cum  dominis 
diversis,  ut  ipsorum  permitterent  terras  libere  pertransire. 
Cum  hec  ad  aures  regis  pervenissenl  Bohemie  doluit  mul- 
tum^  congregatoque  exercitu  venit  ad  regem  Teulonie  prope 
Wiennam  ut  eum  de  suis  finibus  extirparet.  Sed  non  potuit^ 
quia  regis  Bohemie  congregatio  ex  una  parte  Danubii  mo- 
rabatur^  regis  autem  exercilus  Romanornm  ex  alia  parte  Da- 
nubii requievit. 

Rex  Bohemie  totam  suam  fiduciam  in  civitaremque  Nuen- 
burc  dicitur  posuerat^  eo  quod  inexpugnabiiis  videretur. 
Est  enim  civitas  in  monte  posita^  forti  muro  turribus  multis 
circumdata.  In  hanc  enim  Bohemos  multos  ad  custodiendam 
miserat^  eisque  victuaiia  plurima  minislrabat.  Ordinaverat 
et  teXy  ut  si  Wienna  civitas  impugnaretur  a  rege  Romano- 
rum y  quod  civitas  Nuenburc  ei  in  Omnibus  necessaria  mi- 
nistraret;  si  cives  Wiennenses  se  traderent  regi  Romanorum^ 
quod  rex  eos  per  civilalem  Nuenburc  atrociter  impugnaret. 
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1276  Cogitaverat  enim  rexBohemieper  ipsamtotamterramAustrie 
possidere. 

Rex  Boheoiie  terram  Austrie  Carinlhie  Carniole  Stirie 
plarimis  annis  in  qnleta  possederet  possessione.  Comite  au- 
tem  Rudolfo  de  Habisburc  electo  in  regem  Romanonim  scru- 
talur  rex  Bohemie  diligenter  a  fratribas  Predicatoribus  Mi* 
noribus  et  ab  aliis  qui  statnm  eins  cognoscere  credebantur. 
Dixit  autem  regi  Bohemie  frater  ordinis  Predicatoraro  Rudi- 
gerus  nomine  9  frater  gratiosus  in  predicatione  habensque 
comitis  Rudolß  noticiam  specialem:  Domne  rexj  si  Hcen- 
dam  michi  dederitis  et  mdiffnari  nolueritis  statum  ferre  sue 
vobts  referam  et  persone.  Tunc  rex  Bohemie  dixit :  Die  quod 
tiSj  et  propter  hoc  tmm  me  non  senties  inimcum,  Tunc  fra- 
ter Rudigerns  dixit :  Damme  rex,  comes  Rudolfiis  de  Hains- 
burc  vir  est  corpore  macilentits,  statura  langus,  aqmleum 
nasum  habens  et  longum^  cibo  moderatus,  atmis  antiquus  twn 
tarnen  sexagenarius ,  miiltos  id  est  twvem  habens  pueros.  In 
summa  paupertate  ab  adolescenüa  constitutus,  fidelis  amni- 
bus  suis.  In  armis  bellis  guerris  et  cum  maks  a  pueriäa  re- 
pletus  ac  laboribus  infimüs.  Nil  malt  sabbato  ob  reverenOam 
virginis  beate  Marie  facere  voltüt  vel  suos  facere  creditur 
permisisse.  Tunc  rex  Bohemie  dixit :  Bona  et  mala  de  hoc 
comite  protulisti,  sed  fortuna  sua  timenda  est  omnibus  suis 
pre  ceteris  inimicis.  ^ 

Ex  tunc  rex  Bohemie  cepit  quatuor  municiones  que  circa 
muros  erant  civitatis  Wiennensis  munire  propugnaculis  ^  et 
castrum  novum  fortissimum  quod  edificaverat  in  medio  civi* 
tatis.  Coegit  et  ex  tunc  burgenses  milites  nobiles  et  baro- 
nes ;  pueros  sibi  dare  obsides  et  castra  forlissima  cum  armis 
suis  in  suam  tradere  potestatem.  Misit  insuper  Bohemos  mi- 
Htes  armatos  in  civitates  Austrie  et  victualia  misit  ipsis 
abundanter^  utsi  contingeret  Rudolfum  regem  Romanorum 
civitates  aliquas  obsidere ,  quod  cives  se  non  possent  ex^ 
cusare  y  qnoniam  civitates  suas  si  vellent  ab  impugnantibus 
conservare^.  Pre  ceteris  autem  civitatem  que  dicitur  Novum 
Castrum  victualibus  multis  munivit^  eo  quod  Wiennam  et 
alias  civitates  ex  ipsa  pasoere  voluisset.  Precepit  eciam ,  ne 
aliquis  Rudolfum  regem  Romanorum  dominum  vel  regem  in 

1)  dieser  ganze  absatz   welcher  im  druck  fehlt  ist  hier  aus  der  hs. 
erg&nzt.    2)  possent  muss  man  sich  hinzudenken. 
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suo  dominio  nominaret.  Precepit  et  fratribus  Predicatoribus^  1276 
ne  celebrarent  iu  sua  potestate  provinciale  capitulum. 

Rudolfas  rex  Romanorum  cam  duobus  miUibus  equorum 
phaleratorum  Bavariam  veniens  ^  tali  conditione  se  confede- 
ravit  duci  Bavarie^^  ut  fllins  ducis  filiam  regis  duceret  in 
uxorem^  et  fllia  ducis  Alio  regis  matrimonio  iungerelur.  Quo 
facto  tradita  fuit  regi  terra  magna  ^  etadiuncti  sunt  eimili- 
tes  mille  cum  equis  phaleratis.  Post  hec  cepit  eius  exercitus 
militibus  augmentari.  Tunc  rex  Romanorum  cum  exercitu 
memorato  Wiennensem  civitatem  adiit  pariter  et  obsedit. 
Tarn  potenter  autem  ipsam  noscilur  obsedisse^  ut  ex  una 
parte  civitatis  nuUus  ingredi  vel  egredi  sine  sua  licentia 
commode  potuisset. 

Rex  vero  Bohemie^  equitibus  viginti  millibus  congrega* 
tis ;  exercitum  suum  contra  regem  Romanorum  ex  alia  parte 
Danubii  direxit^  ut  regem  Romanorum  de  suis  finibus  extir- 
paret.  M ilites  autem  Bohemie  regis  y  propter  nimium  timo-- 
rem  contra  Teutonjcos  bellare^  nullis  voluerunt  regis  ins- 
sionibus  obedire.  Rex  eciam  Bohemie  suis  confidere  non 
andebat;  quod  longo  tempore  nobilium  patres  fratres  con- 
sanguineos  et  affines  vi  sive  fraudulentia  pro  viribus  occi- 
debat  vel  ipsos  de  Bohemie  finibus  extirpabat.  Exercitus 
autem  regis  Romanorum  cum  exercitu  regis  Bohemie  üben- 
tissime  dimicasset^  si  eum  in  loco  competenti  comprehen- 
dere  potuisset. 

Rege  Romanorum  Wiennam  diebus  pluribus  obsidente, 
misit  rex  Bohemie  episcopum  de  Ulmize^  cum  equis  phale- 
ratis maitiS;  ut  Bohemis  Nuenburc  civitas  assignaretur  ^  ne 
a  civibus  ^  regi  Romanorum  fraudulenter  traderetur.  Festi- 
navit  igitur  episcopus  cum  suis  propter  diversos  timores^ 
quod  uno  die  miliaria  quatuordecim  cucurrerunt^  et  ob  hoc 
ipsis  plures  nobiles  equi  periernnt.  Dux  Bavarie  senior  ^  cum 
bec  a  fide  d]gni$  audivisset^  Rudolfum  regem  Romanorum 
adiit;  et  bec  sibi  cum  gaudio  revelavit  Dixit  eciam  regi: 
Domme,  rogo  guateims  mUd  milites  trecmtos  assignetis,  qtda 

msidias  episcopo de  Ulnuze  in sUoadispom  collocare ; 

,  spero  enm  me  ab  ipsts  aliquid  habiturum,   Cui  rex  dixit: 

1)  herzog  Ueiarich  von  NiederBaiern  ist  gemeint.  2)  Olmütz.  3)  statt 
ci?ibas  steht  im  abdruck  ßavaris,  was  ich  änderte.  4)  Ludwig  herzog 
von  OberBaiern. 
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1276  Acäpe  quod  vis,  et  de  istis  ardina  sapienter.  Tone  dux  ao- 
ceptis  mililibus  trecentis  Rheni  ^  quibus  pre  alüs  melius  con- 
fidebat;  in  silvam  prope  civitatem  Nuenbnrc  coUocavit,  et 
eos  ibi  prout  melius  poterat  occultavit.  Dominus  autem  epis- 
copus  sibi  positas  insidias  inlellexil  y  Bohemisque  civitatem 
custodiendam  tradidit.  Et  acceptis  multis  ex  civibus,  qui 
sibi  suisque  ducatum  preberent  ^  insidias  occulte  per  devia 
fugienS;  ad  amicos  noscitur  pervenisse. 

Dux  autem  in  insidiis  usque  ad  horam  nonam  oreditur 
permansisse  et  suos  fame  gravissima  punivisse.  Tunc  mili- 
tes  duci  dixerunt :  Ut  quid  hie  fame  morimur  ?  Mittatw  es- 
plarcUor,  gut  de  statu  ävilatis  et  episcopi  nobis  possit  a liquid 
revelare.  Tunc  dux  cuidam  militi  dixit:  Ad  cmtatem  tan- 
quam  amicus  subito  perge  et  secreta  que  poteris  im>estiga. 
Explorator  ad  civitatem  subito  venienS;  statum  hominum  ci- 
vitatisque  requirens^  reversus  retulit  dicens:  Domine  dux, 
qriscopus  cicitatem  Bohemis  commisit,  doesgue  secum  dusit 
etadpropria  remeaml.  Consternatus  dux militibus  suis  dixit: 
Quid  ergo  fademus,  spe  etemmnostra  frustrati  sumus?  Tunc 
diversi  diversa  consilia  tradiderunt  Unus  autem  ex  Ulis  dixit: 
Domine,  viam  nostram  dirigamus  ad  civitatem,  et  amicos  nos 
esse  shnulemus,  forte  recipient  nos  ut  amicos,  et  sie  poteri- 
mus  comprehendere  civitatem.  Dux  militi  dixit:  Bonum  con- 
siHum  dedisti,  nee  unguam  improbis^  operibus  defedsti. 

Posthec  quidamex  sapientibus  suis  dixit:  Damine,primo 
äuo  miHtes  premittantur ,  post  eos  quatuor,  post  quos  decem, 
postea  quadraginia,  et  hü  onrnes  dves  et  amicos  se  regis 
Bohemie  protestentur  ;  post  hos  exerdtus  siUnto  sequatur,  ut 
si  primi  civitatem  fuerint  ingressi ,  per  consequens  ingredi  U- 
beram  exerdtus  habeat  potestatem.  Sicut  deliberaverunt^  ila 
omnia  perfecerunt.  Appropinquantes  autem  primi  nuntii  ci- 
vitati  Clara  voce  pariter  cantaverunt.  Bohemi  custodes  civi* 
tatis  cum  vocem  cantantium  audivissent^  gaudio  repleban- 
tur;  suspicabant  enim  civeset  amicos  suos  cum  letitia  re- 
diisse.  Pontes  demittuntur,  porte  reserantur^  pacißce  salu- 
tantnr^  et  ingredi  libere  permittuntur.  Quatuor  autem  milites 
sequentes  benignissime  receperunt  quia  prospera  de  suis  d- 
vibus  retulerunt.  Milites  autem  decem  qui  quatuor  seque- 
bantur  suspecti  custodibus  habebantur^  et  portas  aperire  si- 

1)  in  probis? 
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cat  ceteris  precedentibus  noluenint.  Tum  hii  decem  Bohe-  1276 
mis  custodibtts  verbis  mendacibns  referebant  hec :  Nos  de 
vestris  sumus ,  et  dominum  episcopum  de  Ulmize  cum  cMbus 
ad  tuta  loca  deduximnis,  et  nunc  adpropria  remeamus.  Tanc 
custodes  portas  aperuerunt^  et  intrare  libere  permiserunt. 
Milites  hii  predicti  festinanter  inirare  noluerunt^  sed  in  porta 
permanentes;  custodes  verbis  fallacibns  deceperunt;  doncc 
quadraginta  sequentes  ad  civitatis  menia  pervenerunt.  De- 
cem milites  predicti^  cumsuos^  adesse  vidissent^  custodes 
porte  evaginatis  gladiis  invaserunt^  et  de  porta  fugere  coege- 
mnt.  Custodes  portam  reliquerunt^  et  ad  hospitia  sua  fu- 
gienteS;  se  suaque  salvare  cupientes^  civitatem  caplam  Omni- 
bus nunciabant.  Quinquaginta  milites  predicti  civitatis  portas 
violenter  tenuerunt  et  ducem  cum  exercitu  suo  supervenien- 
tem  intrare  libere  permiserunt.  Cum  sie  dux  civitatem  tam 
potenter  fuisset  ingressus  et  ipsam  cum  suis  obtinuisset^  ce-^ 
pit  per  preconem  hec  civibus  nuntiare :  Nulh  mahm  ex  d-- 
pibus  in  rebus  vel  corpore  vel  familHs  inferetur;  Bohem  tan- 
tum  adioersarn  nostri  incustodiampubHcamperducantur.  Post 
hec  viri  mulieresque  militibus  ducis  Bohemos  in  domibus 
suis  absconditos  ostendenint,  et  captivitali  publice  tradide* 
runt.  Hanc  civitatem  dux  Bavarie  predicto  modo  leviter  et 
mirabiliter  expugnavit.  Fuit  autem  expugnata  anno  domini 
m.ccJxx.vii. 

Expugnata  civitate  hac  venit  ad  eam  rex  cum  exercitu 
suO;  predam^  divisit^  et  quatuordecim  diebus  de  rebus  re- 
gis  Bohemie  quas  in  civitatem  deduxerat  exercitui  suo  rex 
necessaria  tribuit  abundanter. 

Per  hanc  civitatem  obsessa  fuit  civitas  Wiennensis 
quod  regi  Bohemie  non  poterant  commode  subvenire^  nee 
rex  potorat  Wiennenses  a  regis  Romanorum  dominio  libe- 
rale. Wiennensibus  sie  in  pericuio  constilutis  quid  facere 
possent  ignoraverunt.  Postea  vero  deliberatione  facta  cum 
rege  Romanorum  composuerant^  et  civitatem  suo  dominio 
tradiderunt;  insuper  ab  eis  fuit  donis  magnis  et  optimis  ho- 
noratus.  Cum  sie  Wiennenses  a  suo  domino  recessissent  et 
regem  Romanorum  pro  domino  recepissent^  mox  a  rege  Bohe- 
morum  pueros  quos  obsides  sibi  dederant  petierunt  Rex 

1)  80  die  hs. ,  nos  hat  der  druck.     2)  predia  bat  der  druck   was  ich 
änderte. 
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1276  aulem  reddere  pueros  contradicit.  Tunc  Wiennenses  cxer- 
citu  congregalo  regis  Bohemie  terminos  intraverunt;  et  ex- 
pugnatis  oianitionibus  et  civitatibus  pluribus  ad  propria  re- 
dierant 

Videns  autem  rex  Bohemie  quod  non  posset  regi  Roma« 
nonun  resislere^  humiliavit  se  et  commisit  se  gratie  sae. 
Principes  autem  reges  sab  hiis  conditionibus  conoordabantar : 
debebat  rex  Bohemoram  filiam  snam  filio  regis  Rudolfi  ma- 
trimonio  copulare^  regalia  sua  sicut  deceret  ab  ipso  reci* 
pere^  et  trecentos  milites  cum  eqois  phaleratis  in  exercitn 
regis  ducere  quando  vellet. 

Rex  Bohemie  multis  militibus  eqois  vestibus  deauratis 
gemmisqne  decoratas  se  preparavit  ut  regalia  statim  a  rege 
susciperet  Romanorum.  Hec  cum  principes  Rudolfi  regis  in- 
tellexissent ;  regi  cum  gaudio  retulerunt  dixeruntque:  Do- 
mine,  preparate  vos  sicui  decet  regem  vestibus  pretiosis.  Tunc 
rex  dixit :  Rex  Boheme  griseam  vestem  meam  sepius  derisit, 
nunc  autem  ipsum  mea  vestis  grisea  deridebit.  Post  hec  no- 
tario  suo  dixit:  Da  palüum  tuum  mihi,  ut  rex  Bohemie  meam 
derideatpauper totem.  Adveniente  rege  Bohemorum  dixit  rex 
Romanorum  militibus  suis :  Armis  vestris  ifubnmM,  dextra- 
rios  veslros  loriccUe,  et  ad  bellum  ut  melius  poieritis  pre^ 
parate;  uiramque  partem  vie  per  quam  rex  venturus  est 
processionaliter  occupate,  et  armorum  Teulonicorum  gloriam 
barbaris  nationibus  ostendite. 

Hiis  ^  sie  ad  regis  voluntatem  preparatis ,  venit  rex  Bo- 
hemie cum  vestibus  deauratis  et  gloria  regia  fulgente^  pro*- 
cidit  ad  pedes  regis  Romanorum  ^  hnmiliter  ab  eo  sua  rega*^ 
lia  mendicavit^  insuper  et  centum  miilium  marcarum  reddi- 
tuS;  et  quadraginta  miilium  marcarum^  quas  Austrie  dux 
habuerat  et  rex  Bohemie  de  regina  Margareta  possederat^  re- 
signavit.  Tunc  rex  Romanorum  regi  Bohemie  regnum  nee 
non  et  regalia  concessit  y  et  se  amicum  suum  intimum  Omni- 
bus astantibus  intimavit.  Rege  Romanorum  hec  faciente  in- 
dutus  veste  grisea  despectus  et  humilis  apparebat  et  in  tri*- 
pode  residebat. 

Post  paucas  septimanas  penitait  regem  Bohemorum  quod 
se  subdiderat  regi  Romanorum.  Vidit  enim  rex  Bohemie 
quod  rex  Rudolfus  multa  possederat  bonorum  et  tamen  in 

1)  hec  hat  der  druck  was  ich  änderte. 
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summa  semper  extitit  pauperlate.  Propter  hec  et  alia  rex  1278 
Bohemie  fliiam  suam^  quam  fliio  regte  Rudolf!  matrimonio 
copulaveraty  monialem  fecit  et  in  claustrum  dominanim  or- 
dinis  Minorum  soUempniter  collocavit.  Post  hec  rex  Bohe- 
morum  congregavit  occulte  decem  millia  dominomm^  volens 
occulte  regem  comprehendere  Romanorum.  Deus  autem  mi^* 
rabiliter  hec  impedivit.  Ceperunt  inter  se  congregati  milites 
discordare^  se  mutuo  capere^  plagisque  maximis  vulnerare. 
Hiis  ita  autem  gestis  rex  Bohemie  manifeste  regem  Rudol- 
fum  dilBdavit;  congregavit  exercitum  magnum^  voluit  cum 
rege  congredi  Romanorum  vel  in  civitate  cum  civibus  obsi- 
dere  vel  ipsum  de  finibus  Austrie  turpiter  extirpare. 

Videns  eciam  rex  Bohemie  quod  regem  Rudolfum  nee 
dolo  nee  sapientia  nee  potentia  vincere  polulsset  muneribus 
vincere  cupiebat.  Misit  enim  rex  Bohemorum  quibusdam 
militibus  Austrie  pecuniam  magnam  ut  in  hello  relinquerent 
regem  Romanorum  ^  vel  si  possent  ipsum  consiliis  suis  im* 
pedirent  Promisit  et  sedecim  militibus  mille  marcas  argenti^ 
si  sibi  regem  Rudolfum  vivum  vel  vulneribus  lesum  vel  mor- 
tuum  presentarent.  Misit  et  Ungarie  militibus  pecuniam  ne 
ipsum  impugnarent  vel  debiliter  infestarent.  Hoc  et  rei  post- 
modum  eventus  probavit.  Misit  et  promisit  eciam  dominis 
episcopis  comitibus  baronibus  prope  Rhenum  constitutis^  ut 
in  adiutorium  regis  Rudolfi  minime  pervenirent  vel  ipsum 
pro  suis  viribus  impugnarent.  Quod  quidam  pro  suis  viribus 
fecerunt^  et  amplius  fecissent  si  rex  in  aliquo  defecisset 
Unde  et  in  adiutorium  regi  Rudolfe  tantum  milites  ducenti 
numero  venerunt. 

Hec  audiens  rex  Romanorum  mandavit  principibns  suis^ 
regi  scilicet  Ungarie  ^  duci  Saxonie^  duci  Bavarie,  militibus 
multiSy  episcopo  Basiliensi  et  filio  suo  Alsatie  lantgravio^ 
episcopis  diversis  et  omnibus  quibus  conAdebat^  domino  de 
Baldeck  ^  qnatenus  cum  omnibus  armatis  quibus  possent  in 
adiutorium  sibi  subito  pervenirent  Dixit  enim :  Si  ärea  [es- 
tum  naHmtatis  beate  Marie  non  veneriHs,  potent  mihi  m  maan" 
mumcedere  detrimentum.  Rex  Ungarie  regem  Rudolfum  clo* 
menter  exaudivit  et  ad  civitatem  Wiennensem  cum  quatuor- 
decim  millibus  hominum  venit  ad  prelium  preparatis.  Ex 
Austrie  partibus  congregaverat  rex  Romanorum  milites  mul- 
tos  cum  dextrariis  phaleratis.    Habebat  insuper  civitatem 
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1278  Wiennensem  cum  multis  ad  bellum  preparatis  bominibus. 
Sed  in  hiis  ojnaibus  rex  minime  confidebat^  nee  cum  eis 
ausum  fuit  cum  rege  Bohemie  dimicar'e.  Sperabat  enim  filium 
suum  ventunim  cum  multis  militibus  qui  pro^  se  res  et  cor- 
pora  periculo  commisisset.  Cum  autem  ad  sibi  determinalum 
tempus  mililes  predicli  venire  minime  potuissent  ^  turbabatur 
rex  Romanorura  supra  modum.  Erat  enim  intra  se  desolatus 
et  universo  consilio  et  auxilio  destitutus.  Preterea  cives 
Wiennenses  ad  regem  venerunt  dicentes :  Domine,  vestri  vos 
dereüqueruntj  nee  habetis  homines  per  quos  regi  Bohemie  fe- 
stster e  valeaäs.  Rogamus  vos,  qucUenus  nobis  dominum  nos 
eligere  permittoHs,  ne  nos  cum  vestra  famiUapereamus.  Tunc 
rex  eos  suppliciter  deprecatur  dicens :  Tempus  adhuc  modi- 
cum  susUnete,  ut  videamus  quid  facere  debeamus.  Ex  tunc 
iussit  castrum  fideliter  custodiri^  insuper  servis  sqis^  mino- 
ribus  pariterque  maioribus^  ne  quis  alicui  civium  qualibet 
occasione  vel  süperbe  vel  contumaciter  responderel^  posset 
enim  hoc  omnibus  nobis  ^  evenire  in  rerum  et  corporum  de- 
trimentum. 

Rege  Rudolfo  sie  in  periculo  constituto ,  congregavit  do- 
minus Heinricus  episcopus  Basiliensis  frater  ordinis  fratrum 
Minorum;  vir  sapiens  atque  discretus  et  regi  Rudolfo  fidelis- 
simus  amicuS;  et  dominus  Conradus  Wernherus  advocatus 
Alsatie  dictus  de  Hadistat  exercitum  centum  militum  optime 
preparatorum  ^  cum  dextrariis  phaleratis.  Hü  duo  domini 
militibus  suis  congregatis  in  Basilea  coninnguntur.  De  Ba- 
silea  vero  in  Sueviam  pariter  proficiscuntur^  ibique  comes 

de cum  centum  militibus^  equos  phaleratos  habentes, 

adiungitur^  et  iter  ceptum  pariter  perrexerunt.  Milites  isti 
sie  in  itinere  constituti  dominos  plurimos  timuerunt,  unde 
et  pluribus  diebus  in  armis  gravibus  permanserunt 

Cum  autem  venissent  Wiennam  ad  regem  Teutonie  ga- 
Visus  est  gaudio  magno.  Interrogavit  rex:  quare  fikus  suus 
in  eorum  societate  non  venissei.  Tunc  responderunt  ei :  Fiäus 
tester  cum  quingenüs  miUübus  est  in  procmctu  veniendi;  co- 
mes  vero  Phirretensis  et  comes  Monäs^Pilgardi  sunt  in  ve^ 
niendo  cum  multis  mHUibus  optime  preparaHs.  In  secrelo  vero 

1}  per  hat  der  druck  wa«  ich  ändertet  2)  hier  blickt  nan  einmal  un- 
mittelbar die  persönlichkeit  des  theilnehmers  dnrch  welcher  über  diese 
Vorgang  berichtete.    3)  preparatis  hat  der  dmck  was  ich  änderte. 
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regi  contraria  hiis  omnibus  referebant^  dixeruntque:  Damme  1278 
rex,  nee  filius  vester  nee  aliquis  amicorum  vestrorum  subito 
vobis  potent  in  vestris  necessitaübus  subvenire.  Debetis  igitur 
deUberare  quid  facere  debeatis.  Tunc  respondit  eis  dicens : 
Placet  ut  uno  die  guiescatis ,  et  ad  bellum  postea  procedaHs, 
suffidt  mihi  quod  vos  habeo  custodes  capitis  mei;  in  deo  meo 
confido,  gtd  me  miraculose  ad  hone  gloriam  noscitur  elegisse 
et  in  ea  mirabilifis  confortasse;  qui  eciam  nunc  me  per  gra- 
dam  suam  ut  spero  mirabiliter  aiüuvcUnt. 

Hiis  dictis  suis  retulerunt:  Äd  bellum  omnes  vos  in  cras- 
tinum  pr eparate,  qma  cum  fanülia  regis  Bähende  nos  opor- 
tet fortiter  dinücare.  Tunc  tota  famiiia  regis  Rudolfi  cucur- 
rit  ad  confessores^  debita  sua  scribebant^  inimicitias  remii- 
tebant^  et  ad  communicandum  prout  fidelius  poterant  pre- 
parabant;  periculum  enim  mortis  videbatur  omnibus  immi- 
nere.  Omnis  exercitus  regis  Rudolfi  alba  cruce  desuper  ute- 
batur;  sed  Bohemie  regis  exercitus  crucem  viridem  defe- 
rebat.  Rex  Teutonie  pro  suis  et  pro  se  fuerat  in  timore 
maximo  constitutus.  Rex  vero  Bohemie  certus  de  victoria 
fuit,  quia  de  bonis  promissionibus  inimicorum  mirabiliter  con- 
fidebat.  Unde  dixit :  Si  quis  mihi  veradler  regem  Rudolfum 
cum  suis  Danubium  transivisse  nundarit,  pecuniam  vigmä 
marcarum  voluntarie  propinarem.  Tertia  die  post  adventum 
domini  Basiliensis  episcopi  et  domini  Cunradi  Wernheri  de 
Hadistat;  scilicet  in  vigilia  sancli  Bartholomei  [aug.  23]  B 
litera  dominicali^  egressus  est  rex  Rudolfus  Wiennam  cum 
exercitu  suo^  cum  rege  Bohemie  prelium  commissurus.  Rex 
autem  Bohemie  cum  exercitu  suo  prope  civitatem  venerat 
Wiennensem. 

Bohemie  rex  exercitum  suum  in  plures  partes^  sed  in  tres 
diviserat  principales.  Habuit  enim^  multa  millia  pedilum  Cu- 
manorum.  Secundum  habuit  exercitum  equitum  et  hominum 
diversorum.  Tercium  habuit  exercitum  equorum  phalerato- 
rnm  et  militum  circiter  nongenlorum. 

Rex  Rudolfus  similiter  in  tres  partes  suum  exercitum  di* 
videbat.  Habuit  Ungarie  regem  cum  quindecim  millibus  Un- 
garorum.  Rex  Ungarie  puer  octodecim  annorum  extilit  et 
ad  prelium  non  pervenit^  quia  rex  Rudolfus  ipsum  noiuit  in- 
leresse.  Dominus  episcopus  Basiliensis  sedens  in  dextrario 

1)  n&mlich  im  ersten  heere&lheil« 
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1278  phaleratO;  decentissimis  armis  indutns^  ad  bellum  libentis- 
sime  processisset/ si  voluntas  regia  permisisset.  Rudolfas 
rex  libenter  vidisset,  quod  Ungar!  cum  Cumanis  congressi 
fuissent;  sed  eos  ipsi  invadere  minime  voluerunt.  Secundom 
rex  Rudolfus  exercitum  habebat  ^  ethuDc  adversus  exerci- 
tum  regis  Bohemie  dirigebat.  Exercilus  autem  regis  Bohemie 
fortior  erat  et  eos  retrocedere  faciebat.  Videns  Rudolfus  suos 
deficere^  tercium  quem  habebat  exercitum  j  scilicet  trecentos 
milites  habentes  equosphaleratos^  in  quibus  eciam  maxime 
conGdebat/ contra  regem  Bohemie  dirigebat^  et  magis  in  do- 
mino  quam  in  propriis  viribus  confidebat. 

Rex  Bohemie  videns  regem  Rudolfum  contra  se  venien- 
tem  solus  adversarios  atrociter  aggrediens  multos  percus- 
sionibussuis  gravissimis  affligebat^  triginta  vero  milites  custo- 
des  regis  ipsum  pro  suis  viribus  adiuvabant.  Tandem  rex 
Bohemie  fessus  ab  ignobili  capitur  et  armis  propriis  spolia- 
tur.  Tunc  rex  sie  discinctus  ducitur.  Miles  quidam  insequi- 
tur  eum  dicens :  Ecce  rex,  qm  fr  (Urem  meum  turpUer  mter- 
fecU;  licet  igitur  factum!  Extractoque  gladio  regem  in  facie 
gravissime  vulneravit.  Alter  vero  sequens  tunc  ventrem  re- 
gis gladio  perforavit.  Qui  autem  regem  Bohemie  ceperat^ 
doluit  vehementer^  et  ipsum  libentissime  defendisset  si  suis 
viribus  potuisset. 

Rex  Rudolfus  contra  suos  adversarios  fortissime  dimica- 
Vit.  Tandem  vir  fortis  veniens  regem  percussionibus  afllige* 
bat^  sed  cum  vincere  non  posset^  equum  regis  lancea  per- 
foravit.  Tunc  rex  et  equus  pariter  corruerunt.  Rex  in  terra 
iacens^  omni  solatio  destitutuS;  clipeum  suum  super  se  po- 
suit  ne  subito  sub  pedibus  equorum  turpiter  moreretur.  Post 
transitum  caballorum  quidam  volens  eum  a  mortis  periculo 
liberare  de  terra  prout  potuit  elevavit.  Tunc  rex  dixit:  Equum 
mihi  velocUer  preparate  I  Quem  protinus  ascendit  et  snorum 
auxilium  fortiter  invocavit.  Venerunt  autem  ad  eum  de  suis 
circiter  quinquaginta.  Cum  hiis  igitur  rex  a  latere  exercitum 
regis  Bohemie  subintravil  atque  in  duas  partes  divisit^  et 
posteriorem  partem  fortiter  impugnavit.  Anterior  pars  exer« 
citus  Bohemorum  clamaverunt:  /^^n///^t(^fin// exercitum 
Rudolfi  decipere  cupientes.  Sed  quando  plus  illi  clarooribus 
instabant^  tanto  magis  Teutonici  percussionibus  eos  infes- 
tabant.  Posteriorem  partem  Rudolfus  rex  fortiter  iropugna- 
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bat^  qui  tandem  timore  territi  fugerunL  Ulis  autem  tergpa  1278 
vertenlibus   Ungari  subsequantar,    pugnantes  impugnant; 
fugientes    sequuntur    capiunt    et   occidunt.     Communiter 
dicebatur  quod  in  illo  prelio  qualuordecim  millia  occu- 
buerint 

Rex  Rudolfiis  cum  suis  in  loco  preiii  permanebat  donec 
omnes  eum  securum  de  victoria  referebant.  Rex  Bohemie 
eodem  die  morilur^  et  intestinis  eins  expositis^  corpus  reli- 
quum  cum  sale  in  fratrum  Minorum  monasterium  collocalur. 
Mortuus  enim  fuit  in  excommunicatione  pape;  propter  hoc 
non  poterat  in  cemiterio  sepeliri. 

Fuerunt  in  exercitu  regis  Rpmanorum  debiles  homines : 
clerici^  monachi;  diversarum  religionum  conversi^  qui  se  in 
quoddam  colliculum  receperunt^  finem  certaminis  exspectan- 
tes^  Dominum  pro  suis  hominibus  deprecantes.  Hü  conside- 
raverunt  quod  in  exercitu  regis  Bohemorum  splendor  et  ca- 
lor  maximus  extitit  arroorum^  sed  exercitum  regis  Rudolfl 
quocunque  declinabat  semper  nubes  frigida  protegebat.  Ex 
hoc  presumebant^  quod  exercitus  regis  Rudolfi  adiutorio  do- 
mini  debuit  prevalere.  Acta  sunt  hecprope  Wiennam  in  campo 
dicto  Gansferfeld  anno  m.cc.Ixx.viii.  circa  horam  sextam  in 
vigilia  Bartholomei. 

Mortuo  rege  Bohemorum  intravit  rex  Rudolfus  terram 
Moravie^  volens  eam  totaliter  devastare.  Civitates  communi 
consilio  regem  Rudolfum  pro  domino  receperunt^  et  infra 
mensem  se  et  sua  commiserunt  et  fidelitatem  iuramento  fir- 
missime  promiserunt.  Regina  Bohemie  cum  Rudolfe  rege  ita 
composnit^  quod  fiUus  regine  filiam  regis  Rudolfi  duceret 
uxorem.  Quod  factum  est  intra  octavas  sancti  Francisci 
[oct.  4  — H]. 

In  loco  occisorum  fetor  tantus  extitit  ut  plures  vel  in- 
firmi  vel  mortui  extiterint  in  ea  villa  habitantes.  Demonum 
preterea  vel  spiritum  iUusiones  multos  horribiliter  terruerunt. 
Advocatus  Aisacie  retulit,  quod  venatores  cervum  magnum 
insectanles^  venerunt  ad  heremitam,  qui  duodecim  annos  in 
solitudine  cum  uxore  et  liberis  vixit.  Hie  venatoribus  retulit^ 
se  vidisse  ammal  a  dngulo  mulieris  imaginem  hctbens^  quod 
diant:  Tetitonia  intra  tres  septmanas  habebit  regem  qui 
reffnabit  qmndecim  anms. 
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De  morte  regine  Rudolfi  regis  Romanorum. 

1281  Anno  domini  m.cclxxx.i.  regina  Rudolfi  cepil  graviler 
infirmari.  Propier  quod  accersivit  consiliarium  confessorem- 
que  sibi  inquiens :  Mortis  periculum  sentio  mihi  breviter  im- 
minere,  rogo  igitur  vos  guomodo  corpus  et  animam  ad  cehm 
et  ad  paradisum  Domini  dirigatis.  Qui  dixit :  Omnes  amicos 
vestrosj  omnes  divitias  huius  seculi^  omnemque  gloriam  nttm- 
di  de  corde  vestro,  quantum  potestis,  a  vestra  memoria  repel- 
latis,  ac  deo  et  homimbus  satisfacere  promittatis.  Que  dixit: 
libenHssime  faciam  que  dixistis.  Post  hec  condidit  teslamen- 
tum^  et  elegit  in  Basilea  in  maiore  ecciesia  ecclesiasUcam 
sepulturam.  Prelegit  aulem  locum  prenominatum  eo  quod 
rex  Rudolfus  autecessoresque  sui  Basiliensem  ecclesiam 
sepius  dampnißcasseul  ac  eins  episcopos  perlurbassent. 
Ordinavit  enim  in  testamenlO;  ut  quidam  dixerunt^  quod  red- 
ditus  qualuor^  prebendarum  monasterio  darentur^  ut  sie 
deo  et  hominibus  salisfaceret. 

Post  hec  regina  moritur^  exenleratur^  et  venter  eins  sa- 
bulo  et  cineribus  impletur,  facies  eins  balsamo  linitur^  to- 
tumque  corpus  eins  panno  cereo  circumdatur  ^  ac  sericis 
vestimentis  induitur  pretiosis.  Caput  eins  albo  serico  pepla- 
tur^  et  Corona  sibi  superponitur  deaurata.  Post  hec  in  ar- 
cam  ex  fago  peroptime  faciam  supina^  manibus  super  pectus 
positiS;  imponitur^  et  ferreo  clauditur  instrumento.  His  ex- 
pletis  in  Basileam  cum  equis  quadraginta  ducitur  et  ut  cre- 
debatur  cum  pecunia  copiosa.  Fuerunt  in  comitatu  suo  fra- 
tres  Predicatörum  duo^  Minorum  duo^  et  domine  quas  tres 
currus  ducere  poterunt.  Adiunxerunt  autem  se  eis  homines 
circiter  quadringenti. 

Rex  autem  mandaverat  episcopo  Basiliensi^  ut  reginam 
defunctam  sollempniter  sepeliret.  Episcopus  clericos  regu- 
läres et  seculares  invitavit  Basileam.  Convenerunt  igitur 
circiter  mille  ducenti;  qui  omnes  candelas  in  manibus  ha- 
bebant  et  regine  in  processione  cum  ornalu  pretioso  sol- 
lempniter occurrunt^  et  ad  malus  monasterium  pertulerunt. 
Tribus  episcopis  ibidem  divina  celebrantibus  regine  corpus 
in  tumba  positum  erigilur  et  omnibus  presentibus  oslenditur^ 
et  post  missam  deponitur  et  per  abbates  ad  fossam  tumuli 

1)  80  die  bs.,  der  drack  hat  daaram. 
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deportatur  et  cum  fletu  nobilium  sepelitur.  Hoc  retulerunt 
qui  regine  gloriam  quesiverunt.  Episcopus  clericos  omnes 
ad  prandium  invitavit  et  necessaria  ministravit. 

De  prophetia  de  Rndolfo  comite  de  Habsburc. 

In  Castro  Rinveldin  uxor  comitis  Rudolfi  suis  dominabus 
retulit:  super  lacu  Lucemensi  extare  inclusam  devotamy 
que  alüs  futura  sepim  revelaveril.  Hanc  ego  rogavi^  ut 
Dominum  deprecarelur ,  qualenus  slatum  domini  mei  comitis 
Rudolfi  et'meum  revelare  dignarelur.  Cni  Dominus  relevavitj, 
guod  comes  Rudolfus  brevi  futurus  esset  rex  Romanortim,  et 
quod  crescet  in  divitns  potenfia  glorta  et  hönore^  quare  ca- 
veat  a  peccatis  enormibuSj  ne  dominus  ei  auferat  quod  pro- 
misit,  üideHcet  ab  ecclesiarum  destructione  et  mulierum  con- 
fusione,  * 

De  visione  vagabundi  dicti  Secere. 

Burcgravia  in  Sulzmatin  a  patre  se  audisse  retulit;  quod 
Secenis  a  socio  suo  mortuo  bis  per  rusticos  ad  domum  de- 
sertum  vocalus  fuit;  sed  Secerus  adire  noluit.  Deinde  circa 
aquam  milites  multos  sed  mortuos  equitantes  vidit.  Hos  se- 
qnebatur  socius  Seceri.  Seceiiim  fugientem  monet  socius 
ne  fugiat  quo  uon  moriatur.  Et  dixit  ad  eum :  Die  domino 
de  Swarzenburc ,  quod  in  brevi  satisfaciat  Domino  de  pecca- 
tis sms,  et  restituat  monacfns  de res  suaSj  et  accipiat 

crucem  et  tnmsfretetj  alioquin  clara  die  per  auram  mirabi- 
liter  morietur.  Hec  Secerus  dixit  et  factns  est  omnibus  in 
derisnm.  Post  paucas  septimanas  congregans  comes  Alber- 
tus de  Swarzenburc  milites ;  ut  veniret  in  adiutorium  ex- 
communicatis  hominibus  imperatoris  Friderici^  clara  die  ve- 
nit  plnvia  cum  tonitruo  et  interfecit  eum. 

Die  comiti  Rudolfo  de  Habsburc  eum  futurum  regem  Ro- 
manarum,  qui  reges  impugnabit  et  vincet,  quindecim  anms 
regnabity  pacem  faciet  in  terra  ^  et  per  pueros  suos  amicos 
plurimos  sibi  copulabit,  a  tempore  Caroli  magni  nan  ftüt  ei 
similis  gloria  potentia  hanore  et  divitüs ,  sed  imperialem  co-- 
ronam  non  potent  obtinere,  ^ 

1)2)  dieser  absatz  und  der  vorhergehende  fehlen  im  abdruck ;    beide 
sind  hicF  ans  der  ha.  ergänzt. 
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De  Walt/ieri  Rösselmanni  sculteti  Columbariensis  parenti- 
bus  et  incretnenHs. 

Waltherus  Rösselmann  cerdo  in  villa  Turincheim  filium 
habuil  Johannem  Rösselmann.  Hie  hospicio  paterno  non 
contenlus  ad  scultetum  Columbaricnsem  se  transtulit,  cui 
fideliter  serviebat.  Eo  amotO;  secundo  et  lercio  serviebat, 
et  interdum  sub  iudicio  presidebat.  Hie  oflieium  seulteti  de- 
siderans  modo  quo  potuit  obtinebat.  In  officio  suos  exal- 
tabal,  alios  supprimebat.  Cum  pauperes  diutius  id  sustinere 
non  possent  ^  absolutionem  communiter  procurabant«  Huic 
substituitur  dominus  de  Racinhusen^  vir  pius  devotas  et 
equus.  Johannes  Rösselmann  depositus  in  Ensisheim  ad 
coroitem  Rudolfum  de  Habsburc  se  transtulit.  Ei  seniens 
laborabat  quomodo  posset  Columbariam  tradere  in  potes* 
tatem  comitis  de  Habsburc. 

Post  paueos  annos  dixit  comiti :  Domine  nüttite  pro  can- 
sobrino  vestro  comite  Gotfrido  domino  de  Laufinburc  et  suis 
mißtibuSy  et  venite  una  ad  Columbariam^  et  ego  potenter  vos 
intromittam;  de  imnicis  nostris  posthec  pro  libito  faciemus. 
Consensit  comes.  Johannes  Rösselmann  amieis  suis  circa 
Columbariam  existentibus  commisit  ut  cum  armis  adsint  etc. 
Johannes  in  vas  vacuum  se  abscondit^  Columbariam  clam 
ingreditur,  in  curiam  decani  fertur.  Sequenti  die  circa  di- 
luculum  comitem  Rudolfum  cum  suis  y  clam  quibusdam  iu- 
vantibus ,  intromisit.  Adversarii  Johannis  intelligentes  hec 
aufugiunt,  relictis  omnibus  que  habebant ;  videlicet  sculte- 
tus  dominus  de  Racinhusen^  milites  Septem^  cives  decem^ 
quorum  quilibet  dih'or  erat  et  polentior  Johanne.  Horum 
bona  confiscabat  et  dividebat.  Et  in  hac  gloria  Johannes 
pluribus  annis  apparebat. 

1262  Anno  m.cclx.ii.  dominus  de  Winegk,  filius  sororis  do- 
mini  deHorburc^  cum  miiltis  militibus  et  terre  nobilibus^  con- 
sentientibus  multis  civibus  Columbariensibus  ^  civitatem  in* 
trare  per  potentiam  voluit.  Scultetus  hec  intelligens  eis  in  dex- 
Irario  occurritfestinanter.  Hunc  apprehensum  in  portaStein- 
enbruka  atrociter  occiderunt.  Consansruinei  sui  hec  intel- 
ligentes^  statim  egressi  plus  quam  viginti  nobiles  occiderunt. 

1273  Post  annos  duodecim  Rudolfus  comes  de  Habsburc  in 
regem  eligitur  Romanorum.  Hie  Waltherum^  filium  Johannis 
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Rossilmaiin ,  scultetum  in  Columbaria  fecit.  Ottonem  de 
Ochsenstein  y  nepotem  ex  sorore  sua ,  Rudolfus  advocatum 
Alsatie  preposuit.  Sed  scultetus  et  advocatus  terre  non  per 
omnia  concordabant.  Advocatus  iubente  rege  vel  saltem 
connivente  exactiones  plurimas  faciebet;  scultetus  et  popu- 
]us  invite  solvebant. 

Rex  Rudolfus  indignatus^  militibus  stipatus,  Columba-  1285 
riam  proficiscitur  scultetum  depositurus.  Scultetus  premo«* 
nitus  civitatem  clausit,  nee  regem  ingredi  permisit,  Rex 
Colombariam  potenter  obsedit.  Regi  nunciatur^  Fridericum 
quendam  imperatorem  in  partibus  inferioribus  afTectare  Im- 
perium. Rex  sibi  tiroens  obsidionem  Columbariensem  sol- 
vit^  et  cum  exercitu  descendens  Fridericum  cepit  et  igne 
cremavit.  Inde  ad  obsidionem  Columbariensem  secundo 
perrexit^  et  ipsos  cum  conditionibus  quibusdam  ad  gratiam 
snscepit.  Scultetum  Waltherum  rex  deposuit  et  Stameheim 
scultetum  preposuit ,  et  eos  niaximis  exactionibus  turbavit. 
Stameheim  scultetus  in  Columbaria  residere  non  poterat,  filias- 
tro  suo  officium  committit^  et  diversa  turbalio  in  Colum- 
baria quiescebat. 

Rege  Rudolfo  mortuo  Waltherus  Rösselman  quondam  i29i 
scultetus  in  summa  paupertate  constitutus^  conduxit  duo- 
decim  servos  vagos  et  inopes  ^  cibum  et  vestes  minislrans, 
per  hos  insidiaturus  scultelo  Stameheim.  Intelligens  id 
scultetus  declinavit.  Waltherus  Rösselman  consilio  decani 
et  aliorum  amicorum  officium  sculteti  per  violentiam  occupat. 

Post  hec  dominum  de  Huimewilre;  militem  honestum 
iuvenem  divilem  bene  parentalum  ^  et  filium  eius  luvenem 
sine  occasione  et  causa  contra  deum  homines  et  iusticiam 
interfecit^  eius  res  diripuit,  plus  quam  Crecentas  marcas  in- 
ter  suos  distribuit ;  dominos  milites  de  Nortgassen  j  Iltzich 
et  dominum  Rustarium  civitatem  exire  compulit  et  res  eo- 
rum  confiscavil;  regi  se  opposuit  et  Columbariam  Aushel- 
mo  de  Rapoltstein  tradtdit. 

Bellum  in  Ansheltmm  dominum  de  Kapollslän, 

Dominus  de  Rapoltstein  carnalem  fratrem  liberosque 
fratris  noscitur  babuisse  qui  cum  eo  dominium  debuissent 
iure  bereditario  possedisse.  Hiis  hereditatem  dare  noluit^ 
sed  de  dominio  quantum  potuit  extirpaviU   Is  dominus  de 

5* 
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RapoItsteiB  regem  adiit  Rudolfum  cognatnm  suum  eiqae 
factam  a  fratre  iniuriam  flebiliter  revelavit.  Rex  hiis  auditis 
dominum  de  Rapoltstein  vocavit^  eumqne  suppliciter  roga- 
vit  ut  liberis  rralruro  suorum  necnon  et  fralri  de  hereditate 
paterna  propriam  tribueret  portionem.  Tunc  dominus  de 
Rapoltstein  domino  regi  taliter  respondit :  Si  fratri  meo  /ir- 
berisque  fratrum  tnearum  hereditatem  dividerem  inops  ac 
pauper  ei  sine  domimo  remanerem;  hoc  emm  facere  nolo, 
nee  in  hoc  aäctdus  precibus  acqtäescam,  Tunc  rex  ait :  Si  res 
non  tuas  cum  heredUms  dioiseris,  te  quanto  potuero  ciäus 
obsidebo,  et  te  de  domimo  luo  toiaHter  exRrpiibo, 
i267  Hiis  completis  dixit  rex  domino  de  Baldeche^  suo  fidelis- 
simo  procuratori;  quatenus  assumptis  oivibus  Columbariensi- 
bus  et  Keiserspergensibus  et  aliis  vicinis  civitatum  civibus 
Rapoltstein  fideliter  obsideret.  Hoc  fideliter  adimplevil.  Ac- 
cepit  enim  cives  prenominatos  et  Rapoltstein  obsedit^  viliam 
Bercheim  per  ignem  destruxit,  segetes  et  agros  depopula- 
tus  est  et  vineas  aliquas  extirpavit.  Videns  aulem  quod 
cives  eum  non  fideliter  adiuvarent  ab  obsidione  post  tri- 
duum  recedebat. 

Timehs  autem  dominus  de  Rapoltstein  regem^  daminos 
vicinos  suos  adiit  eosque  suppliciter  rogavit^  ut  nee  eum 
nee  suos  propter  aliquem  infestarent.  Hoc  autem  quidam 
de  consilio  regis  amicabiliter  admiserunt.  Dominus  de  Hor- 
burc  eins  precibus  acquiescere  recusavit.  Dominus  de 
Rapoltstein  de  hoc  fuit  graviter  indignatus,  dominum  de 
Horburc  hostililer  impugnavit^  et  eins  villas  quas  poterat 
exurebat. 

Super  hoc  rex  fuit  indignatus^  in  Alsaliam  personali- 
ter venit;  et  Rapoltstein  potenter  cum  indigenis  obsidebal. 
Septem  autem  de  adiutoribus  regis  ut  dicebatur  eum  morti 
Iradere  voluissent.  Ordinatum  enim  sie  fuerat,  ut  regi  dice- 
batur, quod  pecunie  quatuor  bubonibus  date  fuissent  ut 
tentoria  sui  ^  exercitus  in  quatuor  partibus  incendissent. 
Sic  autem  strepitu  facto  quidam  in  regem  irruere  eumque 
interficere  debuissent.  Hec  autem  cum  rex  audisset  de  ob- 
sidione subito  recessit  et  se  ab  Alsatia  separavit.  Ordinavit 
aulem  quod  civitates  in  Cellinberg  haberent  equites  quin- 
quaginta^  qui  impedirent  ne  aliqui  domino  de  Rapoltstein 

0  8ive  hat  der  druck  was  ich  änderte. 
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aliqua  victualia  seu  necessaria  ministrent.  Post  hec 
mandavit  rex  eidem  dominO;  ut  civitates  Alsatie  congre- 
garet  et  in  villa  Gemer  castrum  ligneum  fabricaret.  Ipse 
autem  intra  octavam  Petri  et  Pauli  civitates  congregavit^ 
et  castrum  ^  ut  sibi  imperatum  y  inchoavit  et  in  brevi  tem-- 
pore  consumavit.  Gonsumato  Castro  milites  ibi  reliquenint 
et  ad  propria  redierunt.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
m.cclxxx.vii. 

Dominus  de  Rapoltstein  intra  kalendas  augnsti  Galliam 
inlravit^  ibique  a  domino  de  Blanchiberch  cognate  suo  pe- 
dites  et  equites  accomodavit^  nocte  prope  villam  Sigolzheim 
perducebat;  et  ibi  eos  in  diversis  locis  pro  insidiis  coUoca- 
vit.  Mane  autem  facto  greges  viUe  pauci  acceperunt  et  ve- 
lociter  abierunt.  Villani  autem  predam  insecuti  liberare  pe- 
cora  voluerunt.  Igilur  homines  domini  de  Rapoltstein  de  in- 
sidiis egressi  fuerunt^  eosque  comprehenderunt  et  eorum 
plus  quam  centum  et  triginta  ad  propria  perduxerunt.  Ho* 
mines  de  Horburc  videntes  predam  magnam  paucos  homines 
ducenles  ^  sine  deliberatione  predam  liberare  volentes ,  si- 
militer  capiuntur  et  cum  aliis  deducuntur. 

De  Heittrico  Isinensi  episcopo  Basiliensi  postea  archiepiscopo 
Mogunünensi. 

Tres  principes  Teutonie  orti  de  Isini  Suevie  oppido  re- 
feruntur.  Scilicet  episcopus  Tullensis  qui  fabri  filius  dice- 
batur,  item  archiepiscopus  Salzburgensis  qui  ortus  ex  pa- 
rentibus  pauperibus  sed  nobilibus  predicatur^  idem  archie- 
piscopus Maguntinus  qui  inter  pistorum  filios  nobilior  cre- 
debatnr. 

In  Suevie  villa  Isena  pistor  ut  dicebatur  communiter  re- 
sidens  erat^  qui  liberos  suos  arte  sua  laudabiliter  educabat. 
Hie  filium  genuit^  Heinricum  cum  nominavit^  litteris  cum 
apposuit^  et  ut  cum  clericum  faceret  pro  viribus  laborabat.  Ad 
scolas  Parisius  tandem  ipsum  misit^  et  ut  bene  disceret  eum 
(ideliter  hortabatur.  luvenis  iste  multum  subito  profecil^pre- 
dicaliones  ut  proficeret  quando  commode  potuit  frequentavit. 
In  predicatione  cuiusdam  predicatoris  compungitur  hie  iuve- 
nis^  et  vitam  suam  cogitavit  fideliter  emendare.  Ipsa  autem 
nocte  venit  ad  eum  diabolus  in  somniis  ut  sibi  videbatur  os- 
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lenditque  ei  mag^num  pergameni^  scriptum  intus  et  foriS;  et 
ut  scriptum  legeret  fideliter  hortabatur.  luvenis  dixit:  Litera 
hec  dehcta  noscitur  unwersa.  Diabolus  dixit:  Peccata  tua 
in  ea  scripta  fuerunt,  et  in  corUritione  hui  delebantwr  et  a 
mea  memoria  recessenmt;  ne  rescribanlur  caveas  diligenter. 
lotravit  igitur  iuvenis  hie  orditiem  Minorum  et  ta  eo  longo 
tempore  fideliter  laboravit.  Confessor  atque  predicator  efii- 
citur^  et  in  hiis  officiis  fideliter  laboravit.  Frater  Heinricas 
hio  hec  suis  amicis  noscitur  recitasse,  dixit  enim:  Venit  ad 
me  soror  devota,  que  in  confessione  sua  mi/u  sua  graoamina 
recitavit.  Inter  alia  vero  dicebat,  quod  quoddam  demanium 
sibi  sephis  apparebat,  et  ut  contra  deum  faceret  hortabatur. 
Ego  autem  dedi  consilium  ut  quedam  diceret  ac  faceret,  que 
deminium  fugere  cogerent.   Cum  igitur  ad  sorores  quadam 
vice  demonium  pervenisset^  illa  dixit  et  fecit  que  confessor 
ipsam  docuerat  et  diabolum  fugere  compellebat.  Tunc  dia* 
bolus  sorori  dicebat:  Quis  hec  te  docuit?  Que  dicebat:  Con- 
fessor. Demonium  dixit :  Scias  quod  te  de  cetero  non  vexabo, 
sedpro  te  confessorem  tuum  usque  ad  mortem  pro  meis  viri- 
bus impugnabo.  De  hoc  fratre  Heinrico  dicebatur^  quod  or* 
dinem  suum  per  apostasiam  tribus  vicibus  contempsisset.  Hie 
in  ordine  in  doctorem  et  lectorem  subito  sublimatur.  Hie  cum 
in  Camera  sederetatque  studeret,  venit  ad  eum  catulus  niger, 
ut  dixit  prior  Sudensis  qui  ab  Otlone  duce  de  Brandiburch 
se  retulit  didicisse,  qui  humana  sibi  voce  hec  cum  gaudio  re- 
ferebat :  Heinrice,  noä  Umere  !  sum  enim  tibi  missus  ut  tepromo- 
veam  adomnesquascunquevoluerisdignitales  sivedivitias  sioe 
delicias  vel  honores;  si  enim  meam  meorumque  volueris  fa- 
cere  voluntatem,  te  in  episcopum  Basiliensem  subito  promo- 
vebo  et  post  hec  in  archiepiscopum  Maguntinum  et  post  hec 
in  papam,  id  est  ad  summam  ecclesie  dignitatem.  Ad  duas 
dignitates  eum  novimus  pervenisse  ^  ad  terciam  vero  morte 
prevenlus  non  potuit  pervenire. 

Rudolfi  regis  quedam  apud  Moguntiam  acta, 

1288  Anno  mxcJxxx.viii.  rege  Rudolfo  existente  Moguntie  fri- 
gus  veniebat  in  ortu  solis^  atque  frigus  ipsum  immodice  mo- 
iestavit  Vidit  igitur  ex  opposito  domus  in  qua  iacuit  pistri- 

I)  yolnmep  foUnni  oder  etwas  dergleichen  fehU. 
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num  multis  vivis  carbonibus  abundare.  Induit  se  rex  sola 
tanica;  carbones  vivos  velociter  visitavit.  Hospita  ig^norans 
ipsum  esse  regem  sibi  loquebatur  in  spirita  vehemeiili;  di- 
cens :  milites  non  debere  ad  mulieres  pauperculas  declinare. 
Dominus  rex  mulieri  dicens  humiliter  loquebatur:  Odomina 
nolile  propter  meam  presenciam  turbarij  sum  emm  antiquus 
miles,  et  omnia  mea  in  servitio  vilissimi  Rudolfi  consumpsi, 
et  contra  bona  promissa  me  patitur  incügere.  Mulier  dixit : 
Seqmmm  regem  Rudolfum,  vilissimum,  cecum^  antiqimm, 
filium  muliefis  nitro  virum  capientis^  qui  totam  terram  de^ 
struxit  et  omnes  pauperes  decoravit  ?  Hec  merito  vos  mala  et 
aUa  comprehendunt.  Rex  domine  dixil :  Que  mala  vobis  fe- 
dt?  Mulier  turpissime  regem  viluperans  atque  maledicens 
cum  magna  cordis  amariludine  respondebat:  Ego  et  omnes 
pistores  civitatis  hmus  preler  duosper  cum  depauperati  su^ 
muSj  quod  temporibtis  nostris  ad  divitias  quondam  habitas 
non  possumnis  pervenire.  Post  hec  mulier  dixil :  Domine  re- 
cedatis,  qtrn  hie  nos  in  nosftis  occupaHonibus  retardaHs.  Rex 
autem  propter  verba  mulieris  recedere  recusabat.  De  hoc 
mulier  iiidignata^  vas  aque  sustulit;  prunas  perAidit;  et  an- 
tiqui  militis  seu  regis  vestem  enormiter  deturbavit.  Rex  igi- 
tnr  fugit^  et  ad  suum  hospicium  festinavit. 

Rex  igilur  cum  sederet  ad  mensam  dapifer  sibi  caput 
porci  cum  multis  apponebat.  Memor  igitur  rex  beneficiorum 
que  pistrix  ei  contulerat,  ei  retribuere  cupiebat.  Advocans 
rex  hospitam  dixit  ei :  Hanc  sciitellam  cum  carmbus  et  quar- 
täte  vini  recipiatis,  et  viäne  vestre  de  antiquo  milite  defera-- 
tis ;  agit  enim  ei  gr alias  quod  apud  suas  carbones  de  mane 
fuerat  calef actus.  Hiis  igitur  peractis,  recitavit  rex  qualiter 
pistrix  eum  vituperaverat  atque  maledixerat;  et  ad  risum  omnes 
magmim  concitavit. 

Pistrix  autem  intellexit  quod  rex  fuerat  quem  vitupera- 
verat, ultra  modum  doluit,  regem  adiit,  et  ut  sibi  remit- 
ieret iÜatam  illi  iniuriam  suppliciter  deprecatur.  Rex  autem 
remitiere,  nisi  prius  eum  vituperaret  sicut  prius  fecerat  in 
-  occulto,  non  volebal.  Hoc  mulier  fecit,  et  domini  sui  vo- 
luntatem  fideliter  adimplevil,  et  ad  risum  plurimos  pro- 
vocavit 
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De  composiiiofie  Judeorum. 

1288  Retulit  frater  Alradus  prior  Tralruni  Argentinensiam.  In 
Alsatia  dicebalur  quod  Judei  conquesti  fuissent  regi  Rudolfo 
quod  Christiani  plus^  quadraginla  Judeos  sine  causa  lurpiler 
occidissent.  Christiani  aulem  conquesti  fuerunt  de  Jndeis^ 
quod  servum  atque  Christianuni  in  die  parasceve  in  cellario^ 
occulte  atque  Ghristianis  ignorantibus^  occidissent.  Judei  regi 
Rudolfo  ut  eis  de  Ulis  de  Wesela  atque  Popardia  iusticiam 
faceret  et  eos  a  periculo  liberaret  mortis^  et  ipsorum  Rabbi^ 
id  est  supremum  magistrum  cui  schola  Judeorum  et  honores 
divinos  impendere  videbantur^  quem  rex  caplivaverat^  a  cap- 
tivitate  carceris  liberaret^  viginti  sibi  millia  marcarum  pro- 
miserunt.  Rex  Judeorum  petitionem  exaudivit,  Judeum  cap- 
tivum  libertati  restituit,  illos  de  Wesela  atque  Popardia  in 
marcis  duabus  millibus  condempna>it^  et  eos  a  mortis  peri- 
culo liberavit.  Insuper  fecit  rex  dominum  archiepiscopum 
Moguntinum  sollempniter  predicare^  quod  Christiani  Judeis 
iniuriam  maximam  intulissent,  et  quod  bonus  Wernherus^ 
qui  a  Judeis  occisus  communiter  dicebatur^  qui  pro  divino 
a  quibusdam  Christianis  simplicibus  colebatur^  deberet  igne 
cremari^  et  cinis  corporis  eins  in  ventum  dispergi  et  ad  ni- 
chilum  dissipari.  In  hac  predicatione  domini  archiepiscopi 
plus  quam  quingenti  Judei  in  armis  sederunt;  ut  si  aliquis 
Christianus  in  contrarium  dicere  voluisset^  ipsum  cum  suis 
gladiis  occidissent.  ^ 

ProdUio  civitalis  Colmariensis  et  eiusdem  per  Adolfum  regem 
recuperalio. 

i293  Anno  m.cc.xc.iii.  quarlo  idus  scptembris  [sept.  iO]  scul- 
telus  Columbariensis^  ignoranlibus  senatoribus  et  civibus^ 
Anshelmum  de  Rapollstein  advocat^  eique  civitatem  tradil. 
Intromissis  muHis  armatis^  ac  in  cemiterium  ductis^  civibus 
dormientibus^  compulsantur  campane«  Concurrunt  cives  ad 
cemiterium,  pedites  armatos  inveniunt,  lerrentur;  quid  fa- 
ciant  Ignorant.  Cives  omnes  per  preconem  vocantur  dicen^ 
tem^:  Adesl  nobis  amiciis  noster  dominus  Anshelmus  de  Ra~ 
poUstein^  volens  nos  corpore  et  rebus  iuvare ,  intellexit  enim 

1)  (|uain  fehlt.    2)  die  richtigkeit   dieser  nachricht   ist  >vohl  sehr  zu 
bezweifeln.    3)  dicentes  hat  der  druck,,  was  ich  änderte. 
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qiiodimtmci  nostri  vellenl  nos  grmller  perturbare ;  venit  igt-  1293 
tur  ul  ipse  nobis  et  nos  ei  fideütatem  iuramento  firmemus, 
Subiunxit:  Leoate  manusveslras  et  iurate/  Quod  et  fece- 
runt. 

Videns  dominus  de  Rapoltstein  paiicos  fidelitalem  iurasse^ 
ma^slris  zuntlaram  precipit^  ut  suos  singulos  ad  singula 
loca  Yocarent;  a  quibus  singulis  petiit  fidelitcr  iurari.  Quod 
mulli  fecerunt  inviti.  Expelluntur  qui  id  facere  recusant :  mi- 
litos  Rustarius  et  domini  de  Nortgassen^  et  ex  civibns  plu- 
res  divites  et  honesli. 

Rex  Adolfus  reginam  Brisacum  mittit,  ipse  cum  exercilu 
versus  Coloniam  proßciscitur.  Cives  Columbarienses  domi- 
nicavigiliaexaltationisGrucis  [sept.  13]  in  montana  egressi, 
vinum  suum  nondum  maturum  coUigunl.  Dominus  de  Ra- 
poltstein villam  Turincheim  predatnr^  pecoraque  abigit  in 
domicilium  suum  Wilre.  Columbarienses  cum  gaudio  rever- 
tuntur  et  se  preparant  quo  ampliora  colligant  et  sibi  pro- 
spiciant. 

Rex  Adolfus  hec  audiens  advocatum  premitlit.  Hie  in 
Sletslat  plurimis  hominibus  secum  assumptis^  vallem  urbis 
que  sub  caslro  Hohenac  est  ingreditur^  villas  domini  de  Ra- 
poltstein succendit;  homines  capit^  pecora  toUit^  cum  gaudio 
redit^  in  Wintzenheim  et  Ongersheim  exitum  Golumbarien- 
sium  prestolatur.  Columbarienses  egredi  non  andebant.  Rex 
cum  exercitu  Rappersch wilre  obsedit^  vineas  destruit  ac 
domos.  Post  dies  decem  Columbariam  versus  proßciscitur^ 
molendinarum  fluvium  derivat  alio^^  singula  devaslat  preter 
leprosorium.  Cives  vallis  sancti  Gregorii  ad  Wilre  pergunt^ 
vinum  coUigunt  et  ad  propria  deducunt.  Columbarienses  li- 
cet obsessi  ex  vernaculis  viginti  mittunt  Wilrensibus  subsi- 
dto.  Cives  Gregoriane  vallis  secundo  veniunt  ad  Wilre;  quos 
incautos  Wilrenses  et  Columbarienses  obruunt  occidunt  et 
capiunt.  Advocatus  terre  dominum  de  Bercheim  cum  quin- 
gentis  hominibus  contra  Wilrenses  mittit.  Dominus  de  Berc- 
heim vallem  sancti  Gregorii  ingressus,  duas  machinas  magnas 
lapides  proicientes  et  cattum^  videlicet  instrumentnm  quo 
turres  deslruuntur^  accepit^  Wilre  ob'sedit^  paucis  diebus 
obtinuit  castrum,  et  caslellum  fnndilus  evertit.   Hinc  cum 

I)  so  «Iruck  und  ks.,  vielleicht  alveo? 
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1293  eiusdem  machiuis  ad  Gemer  profeclus,  quod  ex  prima  ob- 
sidione  relictum  fuit^  penitus  devastavit. 

Adolfus  rex  cum  principibus  supradictis^  comitibuS;  uo- 
bilibas  libere  condilionis^  railitibus  suis  dominis  servienti- 
bus  y  ex  exercitu  in  obsidione  sex  septimanarum  vix  decem 
homines  morte  nalurali  obieruiU^  etiam  vix  decem  a  perse- 
cntoribus  interrecU.  Colonieusis  (entorium  quadraginta  iii 
latitudinem^  cenlum  pedes  in  longiludinem  habuit  et  ducen- 
tos  equos  phaleralos,  quia  singuUs  annis  habet  viginti  millia 
marcarum  argenti.  Maguntinus  Spirensis  et  Basiliensis  epis- 
copi  in  eodem  exercitu  fuerunt.  Comes  Burgundie  feuda  sua 
ab  eo  recepit^  servitiumque  suum  obtulit.  Cui  rex  respondit: 
tarn  opus  non  habere  auanlio^  sed  cum  fuerit  opus  se  enis 
ausilium  petitumm,  Dux  Austrie  in  auxilium  a  rege  vocatus 
respondit :  Si  principes  in  obsidiotie  defecerint,  michi  sigm- 
ficdlo,  et  ego  venietis  obsidebo  quamcunque  tolueritis  civila- 
lern.  Soliempne  tentorium  rex  non  erexit,  nee  prandia  nee 
cenas  sollempnes  faciebat;  tantum  duodecim  vasa  vini  et 
alia  suis  quolidie  roinistrabat.  Captus  est  dapifer  hec  refe- 
rens  in  equo ;  marscalcus  quoque  regis  et  nobilis  quidam 
interfectus. 

Unus  exercitus  regis  Gemer  obsidebat.  Secundus  exer- 
cituS;  videlicet  episcopus  Basiliensis  et  comes  Phirretarum, 
unam  partem  civitatis  Columbarie  obsidebant.  Tertius  autem 
episcopi  et  principes  supradicti.  Hü  divitiis  gloria  et  honore 
ceteris  antecellebant.  In  obsidione  hac  regis  exercitus  bonis 
Omnibus  abundabat.  Annus  fuit  calidus  et  siccus,  vinum 
Optimum.  Basilienses  excrcitui  queque  bona  et  necessaria 
minislrabant. 

Columbarienses  vinum  et  bladum  in^  sufficientia  habe- 
bant.  Quartale  frumenti  vendebatur  septem  solidiS;  sed  quar- 
lale  farine  pro  libra^  ob  aquam  molendinorum  alio  derivatam. 
Pauperes  in  mortariis  frumentum  triverunt^  alii  in  molendinis 
specierum ,  alii  rotis  molendinorum  homines  adhibuerunt  et 
circumire  cogebant.  Duas  molas  molentes  habebantmonachi 
de  Peris^  quarum  una  sculteto^  altera  domino  de  Rapoltstein 
serviebat;  sed  nee  his  farinam  necessariam  potuerunt  mi- 
nislrare.  Utebatur  dominus  de  Rapoltstein  singulis  diebus 
duodecim  quartalibus.  Hie  sex  fratribus  Predicatoribus  se- 

1)  in  habe  ich  ergänzt. 
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com  conclusis  paiiem  album  pro  sex  denariis  ad  minus  quo-  1293 
tidie  minislrabat.  Costa  autem  circumferenlie  hanc  loogilu- 
dinem  comprehendit:^ 

Tres  cives  pauperes  defectum  diutius  ferre  nolentes, 
dixerunt :  Propier  deum  et  iustidam  periculo  nos  commtUa- 
tnus  y  et  cmiatem  ad  verum  dominum  transferamus.  Consi- 
lium  caris  et  fidis  indicarunt,  qui  omnes  approbaveruoL 
Significant  hoc  regi ,  qui  gavisus  auxilium  promisil.  Ex  ci- 
vibus  ditioribus  multi  pauperibus  consenserunt.  Hü  omnes 
regi  signißcant :  ut  per  bakstarios  suos  coffot  exire  Columba- 
rienses  provocando.  Cum  autem  domini  civitatis  fuerint  egressi^ 
claudemus  portas  et  dominos  vobis  committemus,  ac  deinde 
in  civitatem  vos  mittemus  sine  periculo.  Rex  ut  cives  con* 
suluerunt  fecit^  sed  dominus  de  Rapoltstein  et  scnltetus 
premoniti  civitalem  egredi  noiuerunf. 

Secundo  mandarunt  regi^  quod  domum  circa  diem  pro- 
ponerentincendere^  et  hominibus  currenlibus  ad  ignem  regem 
intrare  permitterent  violenler.  Sed  nee  id  successit. 

Andieos  hoc  episcopus  Argentinensis  venit  cum  ducen- 
tis  militibus  volens  fideliter  iuvare  Columbarienses.  Cumque 
senatores  de  his  dehberarent^  venit  communitas  civitatis 
clamans:  Nolumus  pbires  homines  inlroduci  f  Dixerunt  pau- 
peres sumptis  armis:  Ad  cemiterium  conoeniamus,  et  quod 
decretum  fuerit  fadamus.  Hoc  facto  dixerunt :  Claves  por^ 
tarum  acdpiamus  et  cum  diligentia  conservemus.  Decanus 
et  scultetus  responderunl:  Claves  cm  volueritis  presentabi- 
mm;  volentes  populi  voluntatem  impedire.  Yulgus  verbis 
eomm  non  acquievit  ^  et  ad  portas  urbis  subito  cucurrerunt, 
claves  a  portarum  custodibus  petiverunt.  Glaves  a  custodia 
bus  perterritis  subito  exhibenlur.  Habitis  clavibus  ad  cu* 
riam^  in  qua  morabatur  dominus  de  Lichtenberg  subito  cu- 
currerunt^  violenter  portas  aperiunt  et  dominum  qnerunt. 

Hie  turbam  armatorum  videns  ad  dominum  de  Rapolt- 
stein declinavit,  recitans  que  viderat  et  acciderant  Ambo 
perterriti  ad  fratres  Minores  divertunt,  consilium  ab  eis  que- 
runt  quid  agendum  existat.  Hü  vero  eis  consulere  nequive- 
runt.  Dominus  de  Lichtenberg  cum  decem  viris  per  murum 
civitatis  quasi  nudus  evasit.  Post  paucos  dies  cum  quadra- 

1)  es  folgt  nun  im  druck  und  in  der  hs.  ein  strich,  der  so  viel  platz 
in  der  breite  einnimmt  als  29  Zeilen  dieses  druckes  in  der  höhe. 
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1293  giiita  equitaluris  ad  Rapollstein  venit,  voleiis  eos  ßdelilcr 
adiuvare.  Cives  vero  non  crediderunt  ei  peromnia;  sed  cla- 
ves  fidelibus  mandabanl^  neminem  ingredi  vel  egredi  libere 
voluerunt.  Dominus  de  Lichtenberg;  timens  cives  Rapper- 
schwilre  idem  faclurosqaod  ColumbarienseS;  recessit  ab  eis^ 
nee  amplius  eos  iuvare  voluit.  Dominus  de  Rapoll  stein  in 
domo  Minorum  sc  continuit^  et  in  quibusdam  angulis  latitavit. 

Qves  Columbarienses  cum  dominos  in  curiis  non  in- 
venerunt  arma  et  equos  abstulerunt.  Servi  dominorum  au- 
fugiunt  atque  quo  possunt  sese  abscondunt.  Servos  inven* 
tos  cives  comprehendunt  ac  in  vincnla  coniiciunt.  ScuUetus 
et  filius  cum  querenlibus  circumibant.  Cui  amicus  quispiam 
dixit:  Recedile  de  via  priusquam  satellites  regis  vos  com- 
prehendimt,  Statimque  recesserunt.  Dominus  de  Rapolt- 
stein  vix  tandem  a  querentibus  invenitur  capitur  et  custodi- 
tur.  Capto  domino  de  Rapoltstein  claves  portarum  per  ho- 
nestum  civem  dictum  Rebman  cum  civitatis  dominio  ad  re* 
gem  transmiserunt.  Qua  re  gavisi  sunt  interni  et  exferni  ac 
universus  regis  exercilus.  Dominus  episcopus  Argentinen- 
sis  turbatus  ad  suos  se  transtulit  feslinanter.  Ipsa  nocte 
dominum  de  Rapoltstein  et  ceteros  captos  cives  regi  id  pe- 
tenti  transmittunt. 

Non  tradito  sculteto  indignatus  rex  per  preconem  pro- 
clamari  iussit :  centum  libras  haintumm  qm  scultetum  presen- 
tatet.  Timens  valde  scultetus^  pauperis  vestem  induil^  dam 
civitatem  egreditur^  quatuor  cum  precedentibus  vel  sequen- 
tibuS;  vergens  versus  muniliones  domini  Argentinensis. 
Viam  noverat  optime  et  Egesheim  castellum  in  oculis  habuit. 
Dum  usque  ad  terciam  horam  in  silvis  et  deviis  aberrasset^ 
occurrit  ei  mulier.  Hec  duobus  viris  presentem  esse  sculte- 
tum ostendit.  Hü  gavisi  eum  ceperunt  regi  presentandum. 
Sed  milites  episcopi  Basiliensis  violenter  sonltetnm  eripiunt 
et  in  castrum  Schwarzenburg  transferunt.  Hü  duo  viri^  re- 
gem adituri;  obvio  cuidam  dixerunt  quid  acciderit.  Hie 
illico  regi  nunciat.  Cui  rex  equum  pro  munere  confert.  Posi 
hec  predicti  duo  cives  ^  regi  referunt  quid  acciderit ,  regis- 
que  iussu  a  procuratore  centum  Hbras  recipiunt. 

Ab  episcopo  Basiiiensi  scultetum  rex  poslulat.  Episco- 
pus dare  recusat  irregularitatis  timore.  Promittil  rex  animam 

i}  cives  steht  im  druck,  fehlt  aber  in  der  hs. 
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sculleti  a  corpore  non  separare.  Rex  scultetam  vilibus  per-  1293 
sonis  committit^  iubet  ut  rote  imponatur  et  pertice  imposita 
in  castris  et  civitatibus  erigatur,  ac  sie  circumdacatur  ut  ab 
omni  populo  videatur;  post  vesperam  deponatur  et  custo- 
diatur  in  cippo.  Martyriam  rote  requiem  reputabat.  Custodes 
eiim  multis  contumeliis  affecerunt;  ex  eorum  cyphis  eum 
bibere  noiaerant.  Rex  bigam  misit ,  ut  scultetum  ad  se  de- 
ducerent.  Veslimenta  sculleti  et  rotam  bige  imposuerunt^  et 
eum  ad  bigam  Ugalum  currere  post  eam  coegerunt.  Manum 
eius  in  modum  iurantium  ad  stipitem  ligaverunt^  ut  significa« 
rent  eum  sepius  peierasse.  Pater  huius  dictus  est  Johannes 
Rösselman,  eciam  scultetus  Columbariensis ;  avus  autem 
dictus  est  Wallherus  Rösselman^  de  quibus  supra. 

Rex  cum  exercitu  ad  Gemer  proficiscilur.  Dominus  de 
Rapolt8tein  et  alii  capti  una  ducuntur^  iudicium  exspectatur^ 
precibus  dominorum  iudicium  differtur.  Res  domini  de  Ra- 
poltstein  in  tres  partes  dividunlur^  quarum  una  domino  Hein- 
rico  f  altera  ßlio  fratris ,  terciam  ipse  in  suam  traheret  po- 
testatem.  Ob  id  heredes  omne  ins  in  Gemere  et  hereditatem 
in  regiam  potestatem  tradiderunt.  Inrra  octavam  sancti  Mar- 
tini [nov.  i8]  dominus  de  Rapoltslein  in  equo  catenatus  et 
triginta  vel  amplius  servi  duobus  curribus  ligati  duceban- 
tur.  Cum  dominus  de  Rapoltsteiu  Columbariam  transiret  fletu 
et  eiulalu  cordis  dolorem  et  amaritudinem  indicabat.  Du- 
cunlur  Brisacum^  hinc  in  castrum  Suevie  Achalm.  ^ 

Hie  matrem  habuit  filiam  comilis  de  Froburg^  patrem 
cognatum  domini  de  Blankenberg^  virum  pulchrum  largum 
roitem  benignum  omni  laude  dignum;  hie  iuvenis  moritur. 
Mater  fuit  longa  corpore,  Tacie  pulchra^  crine  candido^  voce 
dulci^  amabili;  decora.  Hec  cum  bonis  suis  se  ad  clauslrum 
Minorum  prope  Schafhusen  transtulit^  vitam  ibidem  cum 
sanclis  virginibus  consummavit.  Filiam  habuit  unicam^  filios 
quinque  elegantes.  Primus  dominio  male  prefuit^  secundus 
vero  peior,  tercius  iste  Anshelmus  presidebat. 

Habebat  plerunque  triginta  balistarios,  homines  tyran- 
noS;  quibus  vicinos  suos  graviter  ledebat.  Recepit  enim  ho- 
mines aere  gravalos  alieno,  et  in  malilia  obstinatos,  dicens 
quod  servus  habens  animam  nequaquam  sibi  servire  posset. 
Ob  id  deus  abstulit  ei  corpus  res  gloriam  et  honorem.  Tre- 

1)  Acheln  druck,  Acliciem  bs. 


78  CHRONICON  COLMARIEHSE. 

1293  centas  marcas  in  redditibas  habebat^  et  tarnen  suos  magiiis 
exactionibus  gravabat.  A  subditis  quartam  partem  vini  au- 
ferebat.  Fratrem  suum  Heinricum  et  filium  fratris  sui  de  le- 
^timis  possessionibus  expulit.  Hoc  unum  bene  gessit^  qnod 
claustram  sancli  Johannis  in  Underlinden  fideliter  defendit^ 
quod  pater  eins  multis  bonis  et  iure  palronatos  ecciesie  sancti 
Martini  donaverat.  Sororem  suam  in  eodem  claustro  exis- 
tentem exaudivit  in  omnibus. 

Quid  Adolfus  recuperata  Cobmbaria  porro  in  Alsaäa  egerit. 

Rex  negociis  circa  Columbariam  expletis^  viam  suam 
versus  Gemer  et  Herstein  dirigere  voluisset;  occurrerunt  ei 
cives  Argentinenses  ipsum  suppliciter  deprecanles :  ut  face^ 
ret  pacem  iuramento  generalUer  confirm^ri.  Ad  hec  rex  di- 
citur  respondisse  taliter :  Quando  loctitn  veslrum  precessiy 
hoc  vos  rogavi,  sed  vos  pacem  habere  nullatenus  wlmäs; 
nunc  igitur  vos  defendite  si  polestis.  Secundam  pelitionem 
porrexerunl  dicenles :  Domine  rex,  rogamus  nt  ca^tellum 
Her  stein  non  obsidealis,  quia  nobis  in  maximum  cederel  de- 
ttimentum,  Rex  super  hoc  deliberato  consilio  taliter  respon- 
debat:  Dominus  in  Herstein  me  (üffidavitj  res  imperii  proiU 
potml  impugnavit;  hunc  et  ego  teneor  impugnare.  Vos  vero 
in  rebus  non  imptignabo,  dummodo  res  inimici  mei  de  vestris 
limitibus  exstirpetis.  Cives  regi  responderunt :  Muros  civita- 
tis Erstein  pro  saäsfactione  funditus  everlemus.  Rex  respon- 
dit:  Per  hoc  michi  non  est  satis factum ,  quia  volo  corpus  ini- 
mici mei ,  res  et  omnia  qne  possidet  in  regiam  trahere  po- 
testatem.  Cives  Argentinenses  super  hiis  deliberaverunt;  et 
quid  sibi  responderenl  invenire  minime  potuerunt. 

Quidam  de  consiliariis  confidentes  in  sua  multitudiue 
ac  potentia  ceteris  dixerunt:  Opponamus  nos  eij  et  possu- 
mus  eum  fadliter  de  nostris  finibus  exlirpare.  Ad  hec  scul- 
tetus:  Ego  explorando  castra  regis  fideliter  circumivi,  et  ut 
michi  videlur  inveni  plus  quam  nulle  dextrarios,  equis  mino- 
ribus  minime  computatis;  habet  insuper  rex  stngulis  septi- 
manis  atque  mensibus  de  civitatibus  homines  multos  et  ^i 
placuerit  pauciores.  •  Claudel  insuper  rex  khenum  per  prin- 
cipes  quos  habet  ^ut  ad  nos  nichil  poterit  perrenire.  Insuper 

1)  pluriores  hätte  man  ehr  erwartet. 
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Claudel  mos  nobis  quod  commode  non  polerimus  ingredt  vel  1293 
egredi  civilatem.  Prelerea  si  exercilus  regis  requievU  prope 
Her  stein,  nos  singulis  diebus  visitabit,  et  quicquid  exlra  mu- 
ros  fueril  tolaliter  devaslabiL  El  ul  Mcfn  videtur,  si  obsessi 
rede  fuerimus,  infra  breve  tempus  in  civilale  non  tercia 
pars  pauperum  remanebiL  Sed  st  nmlto  pauciores  haberet 
quam  habeal,  ^  el  potenter  nos  obsidere  non  possei,  hec  mala 
et  tnaiora  nobis  faceret;  possessiones  noslras  alienis  trade^ 
ret,  et  nos  sine  pugna  pene  nostris  omnibus  defraudarel. 
Prelerea  Rubiacam  cum  paucis  hominibus  obsideret,  et  illa 
propter  homicidium  mililis  Zedellarii  noviter  factum  in  ea, 
sibi  Iraderetur,  et  sie  civilatem  cum  suis  fauloribtis  obtine^ 
ret,  et  faulores  episcopi  ArgenHnensis  deleret,  et  sie  Rubia- 
cam ad  se  demlveret  quam  in  perpetuum  retineret. 

Cum  hec  et  his  similia  ponderassent  cives  Argentinen- 
ses  fideliter  consuluerunt  domino  quod  veftiam  a  rege  que- 
reret  et  obtineret^  quia  si  non  faceret  tota  sua  progenies  de 
terra  breviter  delerelur.  Venerabilis  dominus  Conradus  de 
Lichtenberg  episcopus  Argentinensis  in  arcto  positus,  do- 
minum de  Lichtenberg  et  comitem  de  Werde  vocavit  et  cum 
eis  ad  pedes  regis  humiliter  se  prostravit,  ab  eo  veniam 
cum  gratia  postulavit.  Kex  misericordia  plenus  eos  hilariter 
exaudivit.  Iniunxit  autem  rex  domino  preposito  dicto  de 
Lichtenberg  et  comili  de  Werde  quod  secum  in  expensis 
propriis  pergerent  donec  ampliorem  graciam  ab  eo  ac  prin- 
cipibus  obtinerenL  Hoc  facto  rex  ao  principes  ac  civitatum 
rectores  pacem  pro  viribus  se  facturos  luramento  fideliter 
firmaverunt. 

De  discordia  inier  regem  Fratwie,  regem  Anglie  et  regem 
Romanorum. 

Rex  Prancic  fiUam  suam  filio  regis  Anglie  desponsavit^ 
et  ei  pecuniam  multam  et  civitatem  maritimam  magnam  al- 
que  bonam  cum  adiacentibus  sibi  dedit  quando  eam  filio 
regis  matrimonio  copulavit.  Cum  iuvenis  iuvenculam  per 
tempus  aliquod  habuisset;  iuvencula  viam  carnis  ingredilur^ 
liberi  post  matrem  breviter  sequebanlur  et  paler  heres  effi- 
citur  parvulorum.  Cives  vero  civitatis  quam  rex  Francie  filio 

1)  habet? 


80  CHRONICON   COLMARIENSE. 

regis  Anglie  cum  fliia  tradiderat^  egre  tulenint  quod  esse 
sub  Anglis  dcbuerunt.  Rogaverunt  igitiir  regem  Francie  uC 
domininm  civitatis  supramemorate  quantoc^us  per  evic- 
tionem  ad  se  redire  faceret^  quia  vellent  ei  in  solutione  pe- 
cunie  pro  posse  suo  volunlurie  snbvenire. 

Audiens  hec  rex  Francie  regi  Anglie  mandavit  ut  civi- 
tatem  supra  memoratam ,  quid  dare  sibi  vellet  pro  ea  peeu- 
niam  competentem^  sibi  redderet.  Gavisus  rex  Anglie  dedit 
regi  Francie  civitatem  sub  certa  peconie  quantitate.  Rex 
Francie  cum  civitatem  (raxisset  in  propriam  potestatem  regi 
Anglie  promissa  solvere  recusavit.  De  hoc  Anglie  rex  in- 
digtiatus,  regem  Francie  annispluribus  infestavit. 

Circa  idem  tempus  rex  Arelatensis  sine  heredibus  mo- 
ritur^  et  hereditas  ad  regnum  devolvitur  Romanorum.  Ru- 
dolfus  tunc  temporis  rex  extitit  Romanorum;  qui  propter  ni- 
mias  occupationes  quas  habuit  in  Teutonia  ad  regnum  Are- 
latense  non  poterat  perx'enire^  ut  illud  in  propriam  potesta- 
tem traheret.  Intelligens  hec  rex  Francie  mandavit  baroni- 
bus  quibus  rex  regnum  Arelatense  commiserat  custodiendum^ 
ut  sibi  regnum  in  potestatem  suam  darent^  alioquin  totum 
regnum  cum  armatis  hominibus  devastaret.  Custodes  Arela- 
tensis regni  regem  Francie  suppliciter  rogaverunt  quatenus 
regnum  non  suum  non  ^  deleret.  Vellent  enim  voluntatem 
suam  regi  Romanorum  demandare  et  quod  regnum  contra 
voluntatem  regis  Francie  non  possent  per  tempus  aliquod 
retinere,  quia  posset  regnum  cum  armatis  hominibus  raciliter 
devastare.  Cum  hec  et  his  similia  custodes  regni  Arelaten- 
sis regi  Romanorum  demandassent^  scripsit  eis:  qitod  se 
de f ender ent  vel  componerenl  sicut  possent,  quia  secundum 
temporis  statum  non  posset  eis  in  aliquo  snbvenire.  Hec  au- 
dientes  Arelatensis  regni  custodes  regnum  regi  tradtderunt 
tali  conditione  seu  pacto :  ut  regi  Romanorum  regnum  red- 
deret vel  cum  eo  pa^Afice  componeret  temporibus  oportums, 
Rex  autem  Francie  accepto  regno  filiam  cum  eo  matrimonio 
copulavit. 

Audiens  rex  Anglie  quod  rex  Francie  regnum  Arela- 
tense regi  Romanorum  subtraxisset  atque  filie  tradidisset^ 
mandavit  regi  Romanorum  Adolfo^  quod  si  vellet  cum  iu- 
vare ,  quod  civitatem  quam  sibi  rex  Francie  subtraxeral  re- 

1)  DOD  habe  ich  ergänzt. 
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cuperaret^  vellet  eum,  ut  Arelalense  regnum  recuperarel, 
cum  propria  persona  cum  hominibus  cum  pecunia  fideliter 
adiuvare.  Audiens  hec  rcx  Romanorum  gavisus^  regi  Anglie 
mandavit  quod  eum  vellet  fideliter  adiuvare.  Insuper  man- 
davit  quod  homines  multos  habere  posset  si  eis  victualia 
ministraret.  Tunc  rcx  Anglie  misit  regi  Romanonim  triginta 
millia  marcarum^  ut  retulit  qui  vidit;  ut  hominibus  armalis 
uecessaria  ministraret.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m.cc.xc.vi. 

£o  tempore  rex  Francie  comifem  Brabantie  ^  et  ceteros 
adiutores  regis  Anglie  pro  viribus  impugnavit  et  magna 
dampna^  suis  intulit  inimicis.  Veneruntque  nudi  bubones 
et  agros  bene  seminatos  ever(erunt  et  semina  destruxerunt; 
et  eos  propter  eorum  multitudinem  nullus  poterat  impedire. 

Auditis  his  rex  Anglie  transfretavit  et  ad  partes  nostraS;  1297 
id  est  in  Brabantiam^  ad  adiuvandum  suos  adiutores  in  die 
decollationis  sancti  Johanuis  baptiste  [aug.  29]  cum  quin- 
gentis  navibus  magnis  et  sex  millibus  militum  noscitur  per- 
venisse.  Tulit  et  pecuniam  multis  hominibus  copiosam. 
Tulit  enim  secum  Septem  millia  librarum  singulis  diebus 
quinque  annis  exercitui  ministrandam. 

Cumque  rex  Romanorum  pecuniam  regIs  Anglie  acce- 
pisset^  misit  de  Alsatia  in  civitatem*^  milites  probos,  qui 
Gallicorum  insultus  pro  posse  impedirent.  Cumque  sepli- 
manis  aliquot  fideliter  laborassent  et  impelum  Gallorum 
fideliter  impedissent^  cives  eos  odisse  cepenint^  quia  filias 
et  uxores  carnaliter  dilexerunt.  Cives  de  communi  consilio 
regi  Francie  mandaverunt:  quod  si  vellet  eos  de  inimcis 
suiSj  id  est  hospitibus,  quos  rex  Romanorum  in  civitalem 
suam  ob  tuitionem  collocaverat ,  überare,  interficere  vellent 
eos,  eisque  interfectis  civitalem  suam  in  ipsius  tradere  po^ 
teslatem.  Rex  Francie  respondit :  Faule  quod  didtis  et  ve-  ^ 
slram  voluntalem  in  ommbus  adimplebo.  Tunc  cives  dixerunt : 
Domine,  tali  die  milites  vestros  ad  nostram  civitalem  dirigatis, 
et  nos  hospiles  noslros  ad  vos  exire  faciemus,  et  ipsis  cap^ 
tivatis  vel  interfectis  ad  nostram  civitalem  veniatis,  et  eam 
in  potestalem  vestram  dabimus.  Cives  ut  preordinaverunt 
per  omnia  compleverunt.  In  hac  interfectione  occisus  est 
dominus  Theobaldus^   miles  iuvenis  virtuosus,    fllius  fiiie 

i)  Flandrie  sollte  es  hier  und  später  hcissen.    2)  dampiia  habe  ich 
ergänzt.    3)  der  nanicn  fehlt;  Ryssel,  französisch  Lille,  ist  gemeint. 
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i297  comitis  Phirretarum  y  et  filius  Conrad!  Wernheri  de  Hadstat^ 
cum  aliis  gloriosis. 

Post  bec  rex  Francie  civitati  novos  prepositos  alque 
magistratus  prerecit^  eisque  dicebat:  Omnes  tnaiores  huius 
civitatis  ^  mc/u  non-sua  dederunt  et  dommum  suum  spoha- 
verunt  morte  digni  sunt,  tnicld  quoque  cras  idem  ftunent. 
Unde  perfidos  capiatis  resque  eorum  canfiscetis ,  eosque  de 
medio  tollatis  et  ävitatem  fufuHtus  evertatis.  Et  regis  vo* 
luntatem  subito  compleverant. 

Rex  Romanorum  volens  adiuvare  regem  Anglonun  in 
Alsatiam  perrexit;  dominum  Theobaldum  comitem  Phirre- 
tarum  advocatum  terre  constituit,  et  ad  inferiores  partes 
descendere  festinabal.  Cum  autem  in  Selecistat  pervenisset^ 
dicebalur  ei  quod  episcopus  Argentinensis  insidias  sibi  po- 
suisset;  et  quod  regem  Francie  iuvare  vellet;  per  partes 
episcopi  descendere  non  audebat^  sed  se  in  Brisacum  trans- 
tulit,  et  in  na  vi  cum  paucis  descendit ,  in  Germersiielm  per- 
venit;  et  sie  de  manibus  episcopi  se  defendiL 

Hiis  gestis  mandavit  rex  comiti  Phirretarum  advocato 
terre;  ut  regem  Francie  fideliter  impugnaret^  quia  et  ipse  in 
inferioribus  partibus  eum  vellet  impugnare.  Quod  et  fideli- 
ter adimplevit.  Congregavit  enim  exercitum  magnum,  per- 
rexit  ad  Gallos  et  eos  atrociter  infestavit.  Cognati  sui  ve- 
nerunt  eumque  suppliciter  rogaverunt ,  ut  eos  a  suis  pro- 
prietatibus  non  deleret^  insuper  quinque  millia  librarum  tul- 
lensium  sibi  porrexerunt.  Ipse  eorum  precibus  acquievit; 
et  ad  propria  rediit  festinanter. 

Rex  Romanorum  cum  de  Alsaüa  pervenisset  ad  terram 
inreriorem^  congregavit  exercitum  ut  cum  rege  Anglie  ter- 
ram regis  Francie  pro  viribus  demoliretur.  Audiens  hec 
papa^  compassus  hominibus^  timens  eorum  occisionem,  misit 
duos  legatos  et  magistrum  ordinis  Tratrum  Predicatorum  et 
magistrum  ordinis  Minorüm  ad  reges  supramemoratos ,  ut 
inter  eos  ad  tempus  facerent  pacem  vel  simpliciter  concor- 
darent.  Cardinales  cum  duobus  maglstris  ordinum  litem 
regum  quibusdam  nobilibus  commiserunt  ^  ut  ipsi  infra  an- 
num  composjtionem  amicabilem  invenirent  ^  quam  dominus 
papa  postea  conflrmaret. 

O  qai? 
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AdvocaH  Alsatie  res  gestae. 

Anno  m.cc.xc.vii.  comes  Friburgensis  cepil  ante  festum 
sancti  Martini  plus  quam  quadraginta  colonos  imperii  frau- 
dulenter^  divites  et  honestos.  Ex  his  fame  quosdam  perire 
sine  omni  gratia  faciebat.  £x  hoc  advocatus  Alsatie  comes 
Phirretarum  civilalibus  imperii  mandavit^  quatenus  ad  ipsum 
prope  Brisacum  pervenirent  ^  imperii  pauperes  vindicare  et 
res  comitis  Friburgensis  pro  viribus  devastare.  Qui  circa 
festum  sancti  Martini  plures  villas  fortes^  quas  exercitus 
nullus  unquam  invaserat^  intraverunt^  et  fodinas  argenti 
destruxerunt  et  cultores  eorum  coegerunt.  Ad  Friburgenses 
venenint,  sed  eos  ledere  noiuerunt  quia  cum  ipsis  pacem 
habere  fldeliter  promiserunt/  Paurn  villam  duorum  domino- 
ruro  ledere  noiuerunt^  sed  ipsi  inter  se  litigantes  post  re- 
cessum  civitatum  totaliter  destruxerunt. 

Anno  m.cc.xc.Yni.  circa  purificationem  pauperes  quinque  1298 
mercatores  Argentinenses  Hagenoiam  transiverunt  ^  quos 
cives  ceperunt  et  Argentinensibus  reddere  noiuerunt.  De 
consilio  autcm  venerabilis  domini  episcopi  Conradi  de  Lich- 
tenberg Haginoiam  obsidere  ßrmiter  proponebant.  Delibe- 
ratione  super  hoc  facta  ^  misit  episcopus  Argentinensis  Co- 
lumbariensibus  literas^  continentes  quod  cives  ArgefUinenses 
Haginoiam  obsidere  proponeretU,  propterea  quod  cives  eo- 
rum cepissent  et  eos  reddere  noMssent.  Ego  vero  quia  fide-- 
Htatem  eis  servare  promsi  tum  eos  audeo  relinquere  in  hoc 
parte,  nee  propter  hoc  volo  imperialem  invadere  potestatem. 
Columbarienses  vero  domino  episcopo  mandaverunt:  Amiü 
vestri  fmmus  semper  sumus  et  esse  volumus,  in  nullo  vos  le^ 
dere  cupientes;  si  autem  dominus  noster  vos  ledere  et  nos  in 
adiutorium  suum  vocare  voluerit,  ipsum  adiuvabitnus  diRgen- 
ter,  vestram  super  hoc  nuUgnationem  minime  formidantes. 

Cives  Argentinenses  v  idus  febrarii  [feb.  9]  ut  obside* 
rent  Haginoiam  communiter  exiverunt.  Et  prima  nocte  in 
via  media  pemoctabant.  Sequenti  die  cum  hominum  multi- 
tndine  pervenerunt.  Cum  igitur  civitatem  paucis  diebus  ob- 
sedissent;  et  duo  per  ignem  snburbia  delevissent^  et  aliquos 
homines  occidissent;  tunc  quidam  de  Haginoia  mnltitudi- 
nem  civium  Argentinensium  intraverunt.  Et  quosdam  vul- 
neraverant,  aliquos  occiderunt  et  ad  propria  redierunt. 

6« 


84  CHRONICOll   COLMARIKNSE. 

1298  Audiens  hec  comes  Phirretarum ,  imperii  civitates  con- 
vocavil,  et  villas  cum  vallibus  Argentinensis  episcopi  cum 
multis  millibus  devastavil.  Vallem  Sultzmattin  igni  tradidit. 
In  festo  Valentini  eliam  burggravius  castrum  suum  in  eius 
tradidit  poteslatem.  Gemiterium  in  Gebiliswire  destruxit  et 
vinum  ex  vasis  effudit,  et  cemiterium  Morsvilre  et  Chilis- 
hofen  destruxit.  Cives  vero  in  Eginsheim  suburbium  suum 
proprium  exusserunt.  Suburbium  rubeum  Rubiacense  dele- 
vit^  et  villam  Sunlheim  et  domum  dominorum  de  domo  Teu- 
tonica^  scilicet  hospitium  advocati  imperii  ^  bubones  incen- 
derunl  et  a  suis  defendere  non  valebant.  Post  hec  ad 
sanctam  Crucem  perrexerunt,  sylvam  preciderunt  et  castrum 
cum  multitudine  hominum  obsiderunt.  Post  Triburium  lur- 
rim  ligneam  altam  fecerunt  et  ad  fossatum  cum  violentia 
perlraxerunt.  Videnles  inleriores  quod  castrum  defendere 
non  valerent^  castrum  cum  quibusdam  conditionibus  volun- 
tarie  tradiderunt.  Post  hec  episcopus  xArgentinensis  intel- 
lexit  in  Rodisheim  ortam  seditionem^  ventt  cum  hominibus 
ad  unam  portam^  et  una  partium  tradidit  sibi  civitatem. 

De  reprobatione  Adolfi  regis  et  de  electione  ducis  Austrie 
in  regem  Romanorum. 

Quidam  ex  principibus  electorum  regis^  scilicet  dominus 
Maguntinus  et  dux  Saxonie  et  dux  de  BrandenburC;  viden- 
les quod  Adolfus  rex  Romanorum  noUet  regnum  secundum 
eorum  regere  voluntatem;  taliter  sibi  mutuo  loquebanlur* 
Adolfus  rex  pauper  est  in  rebus  pariter  et  amicis,  stultus  est, 
regnum  sub  eo  breviter  defiäet  in  divUiis  et  honore,  Tunc 
unus  eorum  dixit:  Necesse  est  eius  solutio  procuretur.  Alter 
dixit:  Mittamus  dud  Austrie  defectus  regis,  rogantes  ui  ad 
curiam  nuntios  mittat,  Uteras  nostras  cum  defectibus  regis 
secum  deferat,  eius  absolutionem  promoveat  (Hügenter;  di- 
catur  eciam  duci,  quod  ut  rex  noster  efficiatur  omnes  in  eum 
pariter  consentimus.  Tertius  dixit:  Sanum  hoc  consiüum 
subito  compleatur.  Principes  hii  duci  Austrie  voluntatem 
suam  subito  transmiserunt.  Dux  Austrie  literis  his  ac  nun- 
tiis  visis  gavisus  est  valde. 

Post  hec  misit  dux  Austrie  cognato  suo  domino  comiti 
de  Hegirloch  literas  ac  nuntios  ^  mandans  sibi  quatenus  ad 
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ipsum  veoirel  festinanter.  Gomes  Albertus  '  cognatus  1298 
ducis  voluntatem  eius  voluntarius  adimplevit.  Comes  AI*- 
bertuscum  ad  ducis  preseuciam  pervenisset  dicebat:  Ecce 
domine  cuisum,  quid  pltwel  volns  ut  fadam?  Qui  dixit: 
Cognate  ecce  sedecim  mlHa  marcarum^  pecuniam  suscipias, 
Romam  veloctter  pergas,  et  lileras  principum  electorum  regis, 
quas  pro  regis  electione  pape  transmittunt ,  ut  sigillentur 
promoveas  diligenter.  Is  Romam  adiit^  iussaque  complevit, 
pape  cardinalibusque  causam  pro  qua  venerat  recifavit.  Qui 
ut  dixit  literas  quasdam  tradiderunt  et  ad  propria  pergere 
permiserunt.  Tenorem  literarum  omnis  homo  simpliciter  igno- 
ravit.  He  litere  pape  supradictis  electoribus  regis  subito 
transmittuntur.  Principes  bis  visis  literis  pape  conveuerunt 
et  colloquium  seu  curiam  in  festo  sanotorum  Philippi  et  Ja- 
cobi  [mai  i]  pro  regni  negocQs  edixerunt,  et  regem  Adol- 
fum  et  ducem  specialiter  vocaverunt. 

Audiens  hec  Adolfus  rex  nuntios  misit  ad  curiam  ^  ul 
literas  ducis  Austrie  seu  principum  electorum  regis  irritos 
facerent  aut  delerenl.  Cum  nuntii  regis  ad  curiam  pervenis- 
sent^  et  pape  regis  negotia  relevassent,  taliter  respondit: 
Nique  dux  Austrie  neque  principes  ad  petitiones  quas  par-- 
rexerunt  a  me  literas  poterant  impetrare.  Si  autem  literas 
ahquas  obtinuerunt^  hoc  per  me  non  fecerunt,  quia  hoc  dico  ^ 
me  penifus  ignorare.  Et  verbis  meis  credatis,  dicatisque  se- 
eure  regi  ut  veniat  ad  me  et  ipsum  in  cesarem  consecrabo, 
Auditis  biis  nuntii  regis  ad  propria  redierunt. 

Comes  Albertus  de  Haigerloch  y  cognalus  ducis  Austrie^ 
cum  literas  obtentas  in  curia  duci  demon Strasse t^  et  easdcm 
postea  principibus  electoribus  regis  tradidisset,  civitatibus 
que  sunt  in  Suevia  dampna  multipliciter  inferebat.  Quod 
cum  per  tempus  sustinuissent  et  defendere  minime  potuis- 
sent^  convenerunt  et  coniuraverunt^  fidelitatem  sibi  mutuam 
promiserunt.  Post  hec  simul  egressi  castellum  quoddam  pa- 
rlier obsederunt^  violenter  obtinuerunt  et  totaliter  deslruxe- 
runl.  Post  hec  civilates  de  plurimum  confidentes^  audaces 
effecte^  res  comitis  Alberli  viriliter  impugnabant^  expugna- 
tisque  quatuor  castellis  Tunditus  everterunt^  et  eum  de  rebus 
propriis  fugere  coegerunt. 

t)  &o  richtig  der  druck ,    Burcardus  hat   die  hs.   hier  und  denmachst 
immer.    2)  die  hat  der  druck  was  ich  änderte. 
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1298  Dux  Austrie  vocatus  cum  inQnita  niulUtudine  Ungaroriun 
et  Cumanorum  venit^  qui  omnes  pugnare  cum  sagittis  et 
arcubus  consueverant.  Habuit  secum  Auslrales  qui  armis 
ferreis  utebantur. 

Igitur  rex  Adolfus  Romanorum  contra  ducem  Austrie  cum 
magna  multitudine  venientem  in  occursum  currit  cum  homi* 
nibus  armatis  cum  multitudine  copiosa.  Ex  quibus  armati 
reputabantur  9  qui  galeas  ^  ferreas  in  capitibus  habebant^  et 
qui  waml)asia^  id  est  tunicam  spissam  ex  lino  et  stuppa  vel 
veteribus  pannis  consutam^  et  desuper  camisiam  ferream^  id 
est  vestem  ex  circulls  ferreis  contextam^per  que  nulla  sa- 
gitta  arcus  poterat  hominem  vulnerare.  £x  hiis  armatis  cen- 
tum  inermes  mille  ledi  potuerunt.  Habebat  et  multos  qui  ha* 
bebant  dexlrarios^  id  est  equos  magnos  qui  inter  equos 
communes  quasi  Bucephalus  Alexandri  inter  alios  emine- 
bant.  Hü  equi  cooperti  fuerunt  coopertoriis  ferreis ,  id  est 
veste  ex  circuUs  ferreis  connexa.  Assessores  dextrariorum 
habebaut  loricas  ferreaS;  habebant  et  caligas^  manipulos  fer- 
reos  y  et  in  capitibus  galeas  ferreas  splendidas  et  ornatas, 
et  alia  mnlta  que  me  teduit  enarrare.  £xercitus  regis  inva- 
dere  ducis  exercitum  voluntarie  voluisset^  si  locorum  op- 
portunitas  afluisset.  Dux  fugiendo  ab  Ulma  usque  Waldis- 
hut regis  exercitum  dereliquit  ^  et  rex  eum  persequi  desis- 
tebat. 

Post  hec  significavit  dux  Austrie  principibus  electoribus^ 
qui  coUoquium  condixerant  in  festo  Philippi  et  Jacobi  prope 
Frankinfurt^  quod  ad  id  propter  impetum  regis  Romanorum 
non  posset  commode  pervenire ;  quapropter  rogavit  ut  hoc 
in  alteram  ^  transferrent.  In  hoc  subito  consenserunt  j  quia 
et  tribus  vicibus  transtulerunt. 

Exeunte  duce  Austrie  terram  suam  venit  ad  eum  dux 
Bavarie  ^  eique  amicabiliter  dixit :  Socer  mens  petivU  a  me, 
quatenus  eum  in  necessitatibus  cum  suis  fideUter  adiwarem; 
ego  vero  ut  me  decuit  exaudivL  Rogo  igitur  quatmus  me  nunc 
in  hoc  casu  habeatis  ewcusatum.  Dux  dixit :  I^ater  mi  y  ad- 
iutores  habeo  multos,  unde  fac  sicut  tibi  videbitur  expedire. 
Audiens  hec  comes  Albertus  cognatus  ducum  dixit  consan*- 

1)  so  der  druck,  cassias  hs.  2}  diem?  3)  Rudolf,  herzog  von  Ober- 
Baiem,  wie  das  folgende  ergiebt,  doch  war  dieser  nicht  Alorechts  bra* 
der,  sondern  dessen  neffe. 
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gttineo :  Scias  cognate  quod  ^  socerum  me  cotUradicente  nan  I29d 
poleris  visilare;  si  vero  socerum  tuum  visitaveris  manu  tibi 
valida  cofUradicam.  Dax  Bavarie  plus  quam  trecentos  mi- 
Utes  acquisivit^  ad  socerum  suum  Adolfum  regem  Romano- 
rum versus  Alsatiam  declinavit.  Occurril  autem  ei  cognatus 
suus  comes  Albertus  de  Hegirloch  cum  militibus  mullis  ^  et 
ducem  cognatum  suum  capere  nitebatur.  Milites  vere  ducis 
ipsum  fideliter  defenderunt.  Post  longam  concertationem 
comes  Albertus  lesus  de  dextrario  cecidit.  Videntes  rustici 
suum  dominum  cecidisse^  ad  ipsum  convenerunt^  multos 
dextrarios  confoderunt^  ul  dominum  suum  a  mortis  periculo 
liberarent.  Milites  videntes  se  dextrarios  amisisse  subito 
convenerunt,  rusticos  gladiis  invaserunt^  et  pene  trecentos 
occiderunt,  plurimos  vulneraverunt^  reliqui  perterriti  ducem 
Bavarie  pergere  quo  voluit  libere  permiserunt.  Comes  vero 
Albertus  de  Hegirloch  obiit  cum  ceteris  interfectis. 

Cum  dux  Austrie  in  Waldishut  oppidum  pervenisset^  rex 
Adolfus  declinavit  in  Alsatiam^  volens  duci  viam  precludere 
descendenti.  Dux  audiens  regem  Adolfum  in  Alsatiam  des* 
cendisse  y  in  Friburgum  et  ipse  subito  declinavit.  Cives  au- 
tem Friburgenses  ipsum  intrare  civitatem  cum  armatis  ho- 
minibus  renuerunt.  Adolfus  rex  intelligens  ducem  Fribur- 
gum pervenisse^  castellum  Kencingen  perrexit  duci  descen- 
denti viam  obstructurus.  Dux  intelligens  in  Kencingen  se 
regem  transtulisse^  descendit  et  ipse^  ac  sua  tentoria  prope 
regis  tentoria  coUocavit.  Exercitus  sibi  mutuo  loquebantur, 
sed  ad  se  pervenire  propter  aque  transitum  non  valebant.  Regis 
exercitus  penuriam  panis  interdnm  patiebatur^  quia  civitas 
Brisacensis  et  Columbariensis  pistare  panem  suflicientem 
exercitui  non  valebat.  Hiltibrandus  dapifer  de  Bappinheim, 
vir  iuvenis  fortis  nobilis  ac  dives ,  de  exercitu  regis  fratrem 
visitans  in  treugis ,  de  exercitu  ducis  occiditur  fraudulenter 
circa  kalendas  maii.  Per  Predicatores  in  Columbariam  duci- 
tur  et  apud  eosdem  soUempniter  sepelitur.  Dominus  de  Berc- 
heim  et  dominus  de  Haginek  ductores  bigarum  sedecim  que 
exercitui  necessaria  portabant  ab  iiiimicis  supervenienlibus 
capiuntur. 

Cum  rex  Adolfus  cum  grandi  exercitu  pene  diebus  qua- 
tuordecim  prope  Kencingen  quievisset,  nichilque  esset  no-* 

1)  quia  hat  der  druck,  was  ich  änderte. 
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1298  tabile  perpetratum  ^  emit  a  domiiio  de  Usinberch  castram 
Kencingen ,  obligans  ei  vallem  sancti  Gregorii  cum  Castro 
Blixsperg^  ut  posset  habere  liberum  aditum  ad  ducis  exer- 
citum  veniendi.  Audiens  dux  treugas  ratione  componendi 
petiit  et  unius  diei  inducias  impetravit.  Dux  circa  principium 
noctis  illius  cum  militibus  suis  versus  Rinaugiam  declinavit^ 
et  ipsos  alü  silenter  et  velociter  sequebantur.  Circa  diem 
castra  pauperes  succenderunt^  et  post  suos  dominos  velo- 
citer abierunt.  Ducis  tabernaculis  succensis ,  quidam  ex  mi- 
litibus regis^  ducis  pauperes  persequi  volmssent,  sed  alii 
dissuaserunt^  quia  in  treugis  et  pacis  tempore  recesserant. 
Insuper  dicebant :  Hac  nocte  ducis  mUites  quieverunt,  et  ms 
cum  ad  eos  lassi  et  dispersi  venerimus,  fkis  sine  labore  ca- 
pient  universos. 

Post  hec  in  Argentinam  dux  pervenit  et  exercitum  suum 
pro  magna  parte  de  propriis  pavebat  expensis.  Ibique  et 
circa  septimanis  quinque  quicvit  quia  neque  ad  dextram  ne- 
que  ad  sinistram  potuit  commode  declinare.  Post  hec  cum 
paucis  ad  dominum  archiepiscopum  Maguntinum  descendit 
et  exercitus  eins  eum  sicut  potuit  sequebatur.  Audiens  rex 
ducem  cum  paucis  Moguntiampervenisse^  Rubeacensem  re- 
liquit  obsidionem  ^  in  Brisaco  Rhenum  transivit  et  ad  infe- 
riores partes  venire  quanto  plus  potuit  festinavit. 

Cum  dominus  Albertus  dux  Austrie  de  Argentina  reces- 
sisset;  duxit  secum  triginta  naves  bonis  quibusque  onera- 
taS;  quas  ibi  si  non  obtinuisset^  in.inferioribus  partibus  ob- 
tinere  minime  potuisset.  Civitates  enim  sibi  vendere  neces- 
saria  noluerunt.  Obsedit  autem  dux  Alcinache^  castelium, 
illique  se  sub  conditione  tradiderunt^  ut  si  infra  octo  dies 
non  liberarentur ,  quod  in  potestatem  ducis  libere  transfer- 
rentur.  Tanta  autem  fuit  in  ducis  exercitu  caristia  quod  pa- 
nis  vix  Valens  denarium  pro  sex  denariis  vendebatur.  Au- 
diens rex  Adolfus  Albertum  ducem  Austrie  descendisse  et 
castellum  AIcinache  fratris  ducis  obsedisse,  tanc  et  ipse 
descendit  et  prope  AIcinache  sua  tentoria  collocavit.  Tante 
autem  polentie  ac  mnltitudinis  exercitus  regis  extilit^  quod 
ducis  exercitum  facililer  vicisset^  si  eum  sui  dolosi  ut  di- 
cebatur  consiliarii  permisissent. 

In  vigilia  nativitatis  Johannis  baptiste  [iun.  22]  cycli 

1)  Alzei  südwestlich  von  Mainz. 
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lunaris  vii^  tres  clectores  reg-is  Romanorum,  scilicel  dominus  i298 
archiepiscopus  Maguntinas,  roarchio  Brandenburgensis  et  dux 
Saxonie  in  Moguntia  convenerunt,  campanas  compulsa- 
venint,  popolum  convocaverunt,  quedam  que  fecerant,  que- 
dam  facienda  fideliter  retulerunt.  Ascenderunt  igitur  in 
ecclesiam,  facies  suas  vertentes  ad  altare,  manus  suas 
levaverunt;  per  deum  viventem  iuraverant:  quod  cum  ante 
sex  annos  regnum  rege  camerit  Romanorum^  kos  electo- 
res  tres  ex  parte  nostra  et  ex  parle  reliquorum  electorum, 
qui  in  nos  eUgendi  vota  sua  transtulerunt  ^  iure  ac  canonice 
Adolfum  de  Nassowe,  tunc  non  cognoscentes  meliorem,  in 
regem  elegimus  Romanorum.  Post  electionem  suam  Adolfus 
rex  sapienter  se  tenuit^  electoribus  atque  prudentibus  acquie- 
vit.  Post  breve  tempus  sapientum  consilia  sprevit^  iuvenum 
consiliis  acquievit^  et  regenda  minime  terminamt;  divitias  per 
se  non  habuit,  nee  amicos  qui  eum  vellent  fideliter  iucare. 
Electores  videntes  hos  defectus  regis  et  plus  quam  viginli 
alios,  pape  significaverunt ,  rogantes  supptidler  quatenus  ip- 
sum  nobis  dare  auctoritatem  absohendi  et  alium  confirmandi 
teilet.  Id  obtinuerunt  ut  a  pluribus  dicebatur;  nuncii  vero 
Adolß  regis  dixerunt  quod  bis  papa  simpliciter  contradixe- 
ril.  Ipsius  igitur  auctoritate  nobis  commissa  Adolfum  regem 
insufficientem  invenientes^  absolvimus  eum  a  regiminis  digni- 
tote,  et  dominum  Alber  tum  ducem  Austrie  in  dominum  et  re- 
gem eligtmus  Romanorum ,  et  potestate  nobis  tradita  simiHter 
conftrmamus.  Et  Te  deum  laudamus  soUempniter  cantave- 
runt.  Cumque  dux  presens  non  adesset,  extra  civitatem  ad 
tabernacula  perrexerunt^  et  ibi  pannum  pretiosum  supra 
equum  proiecerunt^  regemque  desuper  sedere  pr^ceperunt, 
et  Te  deum  laudamus  cum  magna  letitia  cantaverunt.  Civi- 
tatum  cives  hunc  regem  deriserunt,  et  ei  nullatenus  parere 
voluerunt,  eique  vendere  necessaria  renuerunt,  regem  Adol- 
fum pro  rege  tenuerunt  et  ei  necessaria  prebuerunt,  fidemque 
ad  ipsius  obitum  usque  tenuerunt.  Post  mortem  Adolfi  regis 
civitates  Albertum  ducem  Austrie  electum  regem  aprincipibus 
subito  pro  suo  domino  receperunt  et  in  omnibus  paruerunt. 

In  octava  autem  sancti  Johannis  baptiste  [iuli  1]  domi- 
nus archiepiscopus  Moguntinus  et  dux  Austrie  in  penuria 
fuerunt^  quia  civitates  imperii  eis  necessaria  vendere  no- 
luerunt.  Tunc  ad  invicem  dixerunt :  Aliquantulum  fugiamuSj, 
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1298  ut  inimicos  vincere  täle€unus,  Tunc  dominus  archiepiscopus 
suos  armare  se  fecit  ad  dimidium  miliare^  ibique  ducis  exer- 
cilum  exspectare.  Dux  vero  suis  dicebat:  Preparate  vos  ad 
pufffumdum  atque  ad  recedendum,  Cumque  se  preparassent, 
recesserunt  atque  tabernacula  süccenderunt  Dux  processit 
a  loco  quo  tentoria  fixerat  ad  dimtdium  miliare  volens  ibi 
cum  exercitu  regis  dimicare. 

Videns  exercitus  regis  castra  ducis  succensa,  consiliarü 
regis  subito  venerunt^  ducis  gesta  secundum  quod  appa- 
nierunt  fideliter  retulerunt^  dicentes:  Dominus  archiepis^ 
copus  cum  suo  comitatu  hodie  mane  de  ducis  exercitu  rece- 
debat,  nunc  dux  sicut  fecit  in  Kencingen  sie  et  nunc  facere 
disponit,  et  animam  suam  atque  suorum  cogitat  a  mortis  pe^ 
riculo  liberare,  Rex  credens  consiliariis  infidelibus  tanquam 
fldelibus  acquievit^  suis  arma  sumi  precepit,  fugientes  per- 
sequi  fideliter  adhortatur.  Rex  cum  paucis  primus  paratus 
ad  prelium  ducem  persequitur  confidenter. 

Dux  videns  regem  cum  paucis  venientem  ^  securus  de 
Victoria  dicebat :  Exercitus  meus  in  tres  partes  dividatur  et 
regis  exercitus  ad  medium  mei  venire  sine  obstaculo  permit" 
tatur.  Cum  autem  in  nostra  pervenerit  a  nosiris  drcumdetur, 
et  rex  in  primis  capiatur  vel  velociter  occidatur,  equi  inimi" 
corum  lanceis  perfodiantur,  assessores  eorum  sine  lesione 
corporum  capiantur,  Sicut  dux  suis  dixit  faciendum^  sie 
omnia  fideliter  perfecerunt.  Ad  bellum  dux  cum  signo  peregrino 
processit ,  proprium  vero  suum  pluribus  committebat.  Rex 
vero  sub  signo  proprio  dimicavit^  malens  sub  signo  pro* 
prio  capi  vel  occidi  quam  inimicis  tradere  sanguinem  inno- 
centum. 

Cum  rex  cum  suis  ad  ducis  exercitum  pervenisset^  et 
ducis  exercitum  in  tres  partes  divisum  et  ad  preliandum  non 
fugiendum  considerasset^  dixit  cum  sequentibus  cum  dolore : 
Vef  Amici  nostri^  imo  potius  inimici,  manibus  inimcorum 
nostrorum  sine  nUsericordia  nos  tradiderunt.  Si  enim  fugia- 
muSj  omnes  perditi  sumus;  si  vero  pugnacerimus  quis  rei 
eventus  eveniat,  penitus  ignoramus.  ^  Tunc  dixit  filio  suo : 

1)  demnach  würde  Adolf  nar  dann  haben  fechten  wollen  wann  er  des 
Sieges  gewiss  war,  und  Märe  als  angreifender  erschrocken  den  feind 
den  er  schon  so  lange  suchte  in  Schlachtordnung  zu  finden;  das  sieht 
ihm,  der  swar  kein  Ic luger  feldherr  aber  ein  tapferer  Htter  war,  gar 
nicht  ähnlich. 
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Recede  a  me,  quia  immici  mei  nan  ine  pwere  peUientur,  Tunc  t29d 
filius  dixil :  Puter  quocunque  perreseritis  ero  iecum,  in  mor- 
tem pariter  et  ad  vitam.  Rex  cum  signis  regiis  atque  vexillo 
regis  cum  militibus  melioribus  quos  secum  habuit  ad  vexil- 
lum  ducis  sine  pugna  et  obstaculo  pervenerunt.  Occurrit 
primo  regi  ferens  insignia  ducis  quem  ferociter  aggredilur 
et  velociter  interfecit.  Occurrit  et  alter  regi ,  qui  per  inter- 
fectionem  regis  magnam  pecuniam  deservisset^  hie  gladio 
regem  petens  in  ipsum  irruit  vehementer.  Cum  hoc  rex  diu- 
(ins  dimicat^  tandem  vero  ipsum  vulneravit,  qui  de  equo 
cecidit  et  ab  equorum  pedibus  conculcatur.  Post  hec  regem 
plures  pariter  in vaserunt ,  de  quibus  omnibus  ut  homo  des- 
peratus  viriliter  se  defendebat.  Tandem  equns  regis  in 
anterioribus  pedibus  vulneratur.  Tunc  rex  et  equus  pariter 
ceciderunt.  Post  hec  rex  perculitur  atque  vulneratur^  et  sie 
in  Domino  requievit. 

Dux  suis  precepit  quod  preler  regem  nuUus  hominum 
lederetur;  sed  tantum  equi  mortis  supplicio  traderentur.  Quod 
fuerunt  fideliter  executi.  Interfecti  fuerunt  duo  millia  triginla 
quinque  ut  quidam  retulerunL  AUi  dixerunt  quod  equorum 
interfectorum  fuerint  tria  millia  computata.  Ex  hominibus 
occisi  fuerunt  centum  et  non  amplius  compulati.  Excoriati 
fuerunt  ipso  die  omnes  equi  ^  ut  plurimi  retulerunt 

De  nannullis  ab  Alberto  rege  gesOs. 

Anno  m.cc.xc.viii.  rex  Romanorum  Albertus  in  oclava 
Martini  [nov.  18]  in  Nurenberc  curiam  sollempnem  cele* 
bravit;  ibique  regina  more  debito  coronatur  et  pene  omnes 
electores  presentes  extiterunt.  Ibi  dignitas  cuiuslibet  domini 
coram  rege  sollempniter  recitatur^  et  quilibet  dominorum 
regi  in  officio  suo  sicut  debuit  ministravil.  Rex  vero  Bohe- 
mus  cum  preciosissima  veste  et  equo  qui  ad  mille  marcas 
estimabatur  sedens,  vinum*  in  cypho  aureo  sibi  porrexil. 
Audiens  venerabilis  dominus  rex  Albertus  quod  pater  suus 
Rudolfus  rex  Romanorum  in  die  anniversaria  sua  ut  eius 
haberetur  memoria  minime  contulisset^  contulit  eis  quinqua- 
ginta  librarum  redditus  ^  ut  in  altari  quod  in  ecciesia  eorum 
construxerat^  quotidie  missam  dicerent  aut  cantarent. 

1)  vinnin  ist  von  mir  ergänst. 


92 


CHRONICON   COLXABIENSK. 


1300  Anno  m.ccc.  comes  de  Holandia,  vir  iuvenis  et  fortis^ 
habens  in  matrimonio  sibi  coniunctam  iuvenculam  nobilem  et 
facundam :  hü  ad  mensam  pariter  sederunt  hilares  et  iocundi. 
Hü  toxico  perierunt  pariter  innocentes.  Horum  comitatum 
usurpavit  comes  Hanegogie  velociter  et  potenter.  Hec  au- 
diens  venerabiUs  dominus  Albertus  rex  Romanorum  ^  man- 
davit  comiti  Hanegogie  quod  has  res  contra  iusticiam  pos- 
sedisset  et  eas  dari  sibi  Ubere  postulabat.  Comes  hec  facere 
simpliciter  recusabat.  Hiis  rex  Albertus  auditis  exercitum 
congregavit  et  comitem  obsidere  velociter  cogitavit.^  Cum 
rex  prope  Coloniam  cum  exercitu  pervenisset^  quidam  ex 
suis  benigne  cum  magna  fraudulentia  receperunt  eum  inter- 
ßcere  voluerunt.  Hec  quidam  ex  consanguineis  regis  intel- 
ligentes j  statim  miserunt  ei  nuntium :  Nisi  ad  nos  ante  pran- 
dium  veneris,  in  prandio  morieris.  Hec  rex  cum  audisset, 
asccndit  dextrarium  et  fugil  velociter  ad  cognatos.  Pauci 
autem  ex  suis  quos  rex  vocavit  velociter  sequebantur.  Et 
postquam  ad  suos  pervenit^  Aierunt  insidie  patefacte. 

Hiis  sie  gestis  vocavit  rex  suos  eisque  dicebat:  Ad 
terram  meam  redire  dispono,  et  quo  eo  perveniam  michi 
consulile.  Qui  dixerunt :  Cum  muUittuUne  militum  poiestis 
terram  vestrorum  inimicorum  velociter  pertransire.  Rex  mi- 
litibus  dicebat :  Preparate  ergo  vos  me  ad  meos  cum  po- 
tentia  perducendum.  Qui  dixerunt :  Domine  deftciunl  nobis  ex- 
pense  et  ideo  voöiscum  pergere  non  valemus,  Rex  dicebat: 
Dabo  vobis  mille  quingentas  marcas  uf  me  ad  propria  perdu- 
^a/i^.  MUites  dixerunt :  Voluntarie  faciemus,  Ascenderunt  miü- 
tes  dextrarios  suos  et  regem  ad  suos  cum  letüia  perduxerunt^ 
et  cum  pervenisset  dedit  müitibus  pccuniam  quam  promisit. 

i30i  Cum  regi  visum  fuisset  quod  Rhenum  potenter  tcneret 
et  se  confirmatum  crederet,  mandavit  domino  archicpiscopo 
Moguntino,  archicpiscopo  Coloniensi  atque  ceteris  accipien- 
tibus  telonium  supra  Rhenum :  ne  incurrerent  in  indignatio- 
nem  regie  mmestatis.  Episcopi  regi  taliter  responderunt : 
Telonia  nostra  longo  tempore  debile  accepimus,  et  anteces- 
sores  noslri  longo  tempore  receperunt  et  eos  reges  Romano- 

1)  dieses  ist  in  der  hs.  iiochmals  etwas  kürzer  enthalten:  Anno  do- 
mini  m.ccc.  comes  llollandie  cum  uxore  sua  in  prandio  intoxicatur.  Al- 
bertos vero  rex  Romanorum,  existcns  in  Thtirego  ante  festum  sancti  .lo- 
hannis  baptiste  cum  rejj^ina,  hec  inteii^ens  exercitum  congregaviC  et  vto- 
lenter  descendit  ut  comitatum  Hollandie  iu  propriam  trahcret  potestatcm. 
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mm  nünime  turbarunt.  Unde  et  nos  hec  telania  nolumus  vo-  isot 
luntarie  resignare.  Rex  bis  auditis^  signiGcavit  pape  quod 
domjiü  archicpiscopi  supra  Rhenum  lluvium  per  teloniuni 
iniustas  exactiones  facerent  et  totam  terrain  graviter  per- 
turbarent.  Episcopos  papa  corrigere  tarda viL  Sed  rex  ta- 
rnen quomodo  eos  cum^  suis  corrigeret  cogitavit^  et  de  con- 
silio  suorum  eos  dirfidavit.  Non  post  nnillum  temporis  rex 
in  Moguntia  coram  quibusdam  principibus  super  futuris  gra- 
vaminibus  soUenipniter  appeliavit. 

Eodem  tempore  filii  sororis  regis  et  ducis  Bavarie^  sei* 
licet  RudolFus  et  Ludevicus^  ^  iitigabant  inter  se  pro  dominio 
et  senior  iuniorem  de  paternis  possessionibus  expulit  vio- 
lenter.  Tunc  iunior  se  contulit  ad  regem  Romanonim^  senior 
vero  confederavit  se  archiepiscopo  Moguntino.  Junior  roga- 
vit  regem  Romanorum  ut  eum  secundum  iusticiam  promo* 
veret.  Dixit  ei  rex :  Accipe  tuos  amcos  et  ego  mittam  tibi 
de  meis  hamimbus,  et  fratris  obsideas  civitatem.  Atque 
hanc  regis  voluntatem  iunior  adimplevit.    Cumque  dux  Lu- 

dewicus  civitatem diebns  pluribus  obsedisset^  nee 

dominus  archiepiscopus  liberare  eam  potuisset^  venit  domi- 
nus rex  Romanorum ;  civitatem  potenter  obsedit  et  obtinuit 
violenler.  ^  Cumque  dux  multas  mmiitiones  perdidisset  et 
liberare  eam  minime  valuisset^  tunc  regi  res  et  corpus  sim- 
pliciler  conferebat.  Rex  vero  inter  fratres  ut  placuit  divide- 
bat.  Existens  autem  in  obsidione  rex  res  domini  archiepis- 
copi  Moguntini  potenter  invasit^  et  dicebatur  multas  civi- 
tates  et  villas  in  cinerem  redegisse. 

Post  hec  acceptis  illornm  ducum  duorum  hominibus  ad 
civitatem  que  dicitur  Bingin  cum  letitia  se  transferebat. 
Quam  cum  obsedissent^  misit  ei  rex  Francie  Galileos  multos 
qui  civitatem  viriliter  impugnabant.  Tarnen  inter  omnes  na- 
tiones  Uli  de  Alsatia  laudabilius  faciebant.  Erat  enim  hec 
civitas  munita  valde.  Habebat  enim  ex  una  parte  aquam  id 
est  Rhenum  per  quem  naves  magne  sine  periculo  non  ^  po- 
terant  pertransire.  Habebat  ex  altera  parte  aquam  magnam^ 
que  sine  navibus  sine  periculo  non  poterat  pertransiri.  In 

1)  com  habe  ich  eingeschaltet.  2)  Ladewicos  habe  ich  hier  und 
demnächst  an  die  stelle  des  unrichtigen  Otto  gesetzt.  8)  Heidelberg 
wird  demnach  gemeint  sein.  4)  Rhenum  magnum  quem  habe  bat  peri- 
Gulum  grave  per  quod  et  naves  magne  sine  periculo  non  hs.  5)  die 
Nahe,  sollte  es  aber  nicht  parvam  heissen? 
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1301  tercia  parte  sai  habuit  castnim  forte  in  lapide  situm,  quod 
non  poterat  subrodi  nee  expu^nari  sine  laboribus  maximis 
et  expensis.  In  quarta  parte  habebat  fossam  profundam^ 
murum  fortem  et  altum ,  portam  et  turrim  que  non  poterat 
Taciliter  expugnari.  Habebat  homines  Tortes  ^  quinque  comi- 
tes  et  electos  eorum  ^  qui  exercitati  erant  in  preliis^  et  alios 
quingentos ,  qui  si  in  campo  piano  faissent  et  circa  se  sepem 
habuissent  ab  infinita  hominum  multitadine  sese  diutius  de- 
fendissent.  Rex  autem  habebat  homines  nimios^  ita  ut  an- 
tiqui  patres  dicerent :  nunquam  viderint  talem  et  tantam  im- 
Utiam  congregatam.  Servorum  autem  pauperum  qui  dicun- 
tur  bubii  tanta  Tuit  multitudo ,  quod  regi  dicebant :  Domine 
date  nobis  res  que  sunt  in  civitate  et  vobis  eam  trademus 
sine  lesione  ac  detrimerUo  in  vestram  liberam  potestatem. 
Rex  hoc  renuit  facere  ut  res  inimicorum  suorum  ad  libitum 
devastaret 

Expugnavit  autem  rex  hanc  civitatem  per  duo  vasa  con- 
cava^  que  faciebant  artifices  sapientes.  Unum  vas  caftus  vo- 
cabatur ,  aliud  Cancer.  Erant  hec  vasa  longa  qnadrata  de- 
missa  ex  omni  parte  laterum  clausa  per  ascola  pariter  et  apta. 
Vasa  hec  versus  teram  nullum  munimen  habebant;  sed  ver- 
sus celum  de  tabulis  fortibuset  spissisetlignis  parvistectum 
habebant  quod  machinanim  lapides  minime  metuebat.  Per 
duo  autem  vasa  supramemorata  fuit  civitas  Taciliter  expug- 
nata.  Cattus  leve  vas  erat  et  faciliter  trahebatur.  Cum  hoc 
vas  ad  civitatem  fuisset  perductum^  Signa  ^  quedam  pro  pe- 
dibus  sibi  fecerunt^  ut  ad  murum  per  fossatum  possenl  faci- 
liter pervenire.  Ht  cum  ad  murum  pervenissent  ^  iuvenes  de 
civitate  egressi  oatto  pedes  succiderunt  et  in  fossatum  ca- 
dere  coegerunt.  De  hoc  rex  fuit  non  modicum  perturbatus. 

Post  hec  cancnim  ad  civitatem  cum  laboribus  perduxe- 
runt.  Fuit  enim  Cancer  instrumentum  magnum  forte  pariter 
et  ponderosum.  In  eo  autem  erat  trabs  magna^  pariter  longa^ 
in  una  parte  grossa^  in  altera  parte  parva.  In  grossiori  parte 
sive  in  capite  fuit  ferro  forti  circumdata  et  in  fronte  ipsius 
cancri  ferro  fortissime  coiligata.  Trabs  hec  super  quedam 
instrumenta  iacuit  quod  faciliter  moveretur.  Hie  Cancer  cum 
ad  murum  pervenisset,  octo  in  circulos  qui  in  trabe  erant 
funes  immisissent,  ex  paucis  ictibus  cum  iecissenl  pro  magna 

1)  80  druck  und  hs.,  Urstisias  vermothet  ligna  oder  (igna. 
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parte  cadere  coegenint.  Uno  eciam  ictu  turrim  teligerant  t30t 
et  in  tantum  leserunt  quod  ruinam  forlissime  minabatur. 

Hospites  videntes  murum  cecidisse  timnerunt^  et  omnes 
machinas  et  instrumenta  que  fecerant  ad  defendendum  ci- 
vitatem  velociter  deseruerunt^  et  in  castrum  se  cum  Testi- 
nantia  receperunt.  Post  hec  cives  se  cum  paucis  conditioni*- 
bus  tradiderunt,  quod  et  circa  principium  libenter  fecissent^ 
si  eis  hospites  permisissent.  Cum  obsessa  civitas  fuisset, 
scultetus  hospitibus  dixerat :  Vos  domini  quid  oportet  nos 
facere,  melius  esset  ut  hoc  fadamus  quamdiu  res  et  corpora 
possidemus^  quam  ut  cum  noslris  omnibus  pariter  pereamus. 
Tunc  hospites  pariter  irruerant  et  cum  miserabiliter  oc- 
ciderant. 

Fuerunt  equi  phalerati  seu  dextrarii  seu  militum  y  preter 
aliorum  hominum^  duo  milia  ducenti  in  hoc  exercitu  nume- 
rati.  Hominum  autem  tanta  fuit  multitudo  quod  non  pote- 
rant  computari.  Obsessa  est  hec  civitas  Bingin  ex  parte 
Rheni  y  quia  totus  Rhenus  repletus  navibus  erat  et  via  pa- 
tuit  transeuntibus.  Fuerunt  et  galei  mQitum  ordinati  super 
muroS;  et  eorum  claritas  in  montibus  apparebat.  Fuit  et 
obsessa  ex  parte  altera ^  qui  eciam  eos  graviter  infestabant. 
Ex  parte  terre  fuerunt  obsessi  per  cattum  atque  cancrum^ 
quia  solus  cancer  quingentos  homines  occupabat. 

Anno  mxcc.ii.  duxit  Albertus  rex  in  Coloniam  viginti  1302 
milia  quartalia  frumenti  et  sex  milia  karatarum  vini. 

Eodem  anno  rex  misit  sollempnes  nuntios  ad  papam/ 
scilicet  episcopum  Tullensem  et  suum  cancellarium  cum 
magnis  expensis.  Qui  ante  festum  sancti  Johannis  baptiste 
cum  literis  clausis  redierunt^  que  tarnen  statim  lecte  non 
sunt,  quia  rex  cum  suis  legere  timuerunt. 

Circa  festum  sancte  Marie  Magdalene  [iuli  22]  dominus  . 
Albertus  rex  cum  hominibus  Austrie  Bavarie  Ungarie  Bo- 
hemie  et  superioris  Rheni  hominibus  Coloniam  perrexit^  et 
res  trium  archiepiscopomm  et  aliorum  episcoporum  suorum 
adversariorum  ad  libitum  devastavit.  Dixit  enim  se  Holan- 
diam  atque  Flandriam  breviter  perventurum.  Inimici  regis 
plurimum  vexati  cum  rege  composuerunt  ^  et  homines  cum 
navibus  Rbenum  ascendere  ac  descendere  libere  permise- 
runl. 

Anno  domini  m.ccc.iii.  nuntii  domini  regis  Alberti;  quos  1303 
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superiore  anno  ad  papam  Romam  miserat^  nempe  dao  roilites 
et  tercius  miles  clericas  in  iure  plurimum  versatus^  circa 
puriticationem  redierunt  et  ad  regine  presentiam  pervene- 
runt.  Regina  vero  unum  ex  eis  Monachum  militem  Testinan- 
ter  ad  regem  transmisit^  rogans  suppliciler  quatinas  subito 
dignaretur  ad  eins  presentiam  venire.  Hoc  autem  rex  velo- 
citer  adimplevit. 

Venerunt  nuntü  regis  Romanorum  infra  octavam  Johan- 
nis  baptiste  in  Golumbariam  ^  dicentes  quod  papa  in  consis- 
torio  coram  pluribus  millibus  hominum  dixisset^  quod  rex 
Roroanonim  esset  verus  et  in  grafia  sua^  et  quando  veni- 
ret^  sicut  rex  tenetur  venire^  vellet  eum  consecrare  in  im- 
peratorem  *. 


ANNALES  ARGENTINENSES.     631  —  1272. 


631  Anno  ab  incarnalione  domini  dc.xxx.i.  Dagoberlus  rex 
monarchiam  in  tribus  regnis  Burgundionum  Austrasiorum 
superiorum  Francorum  sagaciter  recepit^  fuitque  rex  for- 
tissimus  etc. 

Anno  domini  dc.lxx.iii. .  . .  Eodem  tempore  beatus  Arbo- 
gastus  extitit^  qui  filium  Dagoberli  a  morte  suscitavit^  etFlo- 
rentius^  qui  filiam  eiusdem  regis  a  demonio  vexatam  libera- 
Vit,  Argentine  vicissim  succedenles  episcopi  claruerunt.  .  .  . 

Leudesius  namque  cum  maior  domus  esset,  duxerat 
uxorem  de  prosapia  sancti  Sigismundi  regis  Burgundie,  ge- 
nuitque  ex  ea  Athicum  seu  Adalricum.  Qui  patre  adhuc  su- 
perstite  et  Hilderico  regnante  uxorem  duxerat  Berswindam 
nomine,  filiam  sororis  sancti  Leodegarii,  sororem  videlicet 
regine.  Ob  hanc  causam  consanguinitatis  a  prefato  rege 
ducatum  Germanie  adeptus  est,  habuitque  sedem  in  villa 
regia  Ehenheim  et  in  casiro  quod  Hohenburg  nominatur. 
Genuitque  filiam  a  nativitate  cecam  nomine  Odiliam,  que  a 

1)  so  seUto  ich  statt  cesarem. 
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sancto  Erhardo  Ratisponensi  cpiscopo  et  HildoIFo  Trevc-   673 
rensi  bapUzata  in  sacro  fönte  visum  recepit.  .  . . 

Anno  dominice  incarnationis  dcc.xx.iii.  e(c.  Scquenti 
anno  sanctns  Pirminius  in  Augia  insula  serpentes  fugavit, 
et  cenobialem  vitam  ibi  instiluens  Ethonem  poslea  Argenti- 
nensemepiscopuni;  qnietiamElhenheim  cenobium  construxit, 
pro  se  abbatem  constituit.  Ipseque  Alsaliam  Aleinanniam 
atque  Bavariam  alia  conslnictunis  cenobia  peliit,  quorum  no- 
mina  hec  sunt:  Altahe  Phevers  Murbach  Schullere  Gengen- 
bach Swarzahe  Wissenburg  Horenbach  Morsmänster  Nu- 
wilre. . .  . 

Anno  doniini  dccc.lxxx.vii.  Richarda  imperatrix^  adulle- 
rii  vitio  cum  Liutwardo  Vercellensi  episcopo  incusafa,  di*- 
vino  iudicio  se  ab  omni  uxorum  commixtione  integram  et 
virginem  approbavit^  quamvis  iam  duodecim  annis  in  con- 
iQgio  imperatoris  apparuit.  Moxqae  ab  imperalore  separala 
in  Andelahe  cenobium  virginum  a  se  conslruclum  secessil^ 
ibique  deo  serviens  virgo  regina  permansit. . .  . 

Anno  domini  dcccc.ixx.iii.  Odo  magnus  elc.  Imperalrix 
Adelheidis  post  ipsum  sancte  et  religiöse  vivens  longo  tem- 
pore, multa  contulit  ecciesiis  de  regali  munißcencia.  Et  ad 
ultimum  super  littus  Rheni  fluminis  nobile  cenobium  con- 
struxit  dictum  nomine  Sehlse^  et  iliud  prediis  et  aliis  opibus 
ditavit.  Ubi  et  ipsa  poslea  moriens  quievit.  . . . 

Anno  domini  m.ii.  etc.  Leo  papa  qui  et  Bruno  de  Castro 
Kgensheim  natus  est. 

Anno  domini  m.x.v.  monasterium  sancte  Marie  virginis 
in  Argenlina  surgit  primo  a  fundatione  sua. . .  . 

Anno  domini  m.xx.viii.  Wernharius  Argcntinensis  cpis- 
copus  primus  obiil.  Et  Wilhelmus  succedif. 

Anno  domini  m.xxx.i  monasterium  sancti  Thome  apo- 
stoli  in  Argentina  a  VVilhelmo  consecralur,  et  sancti  Petri  ab 
eodem  inchoatur. 

Anno  domini  m.xl.v.  dedicalum  et  monasterium  Hohen- 
burg  in  honore  beale  Marie  virginis  a  venerabili  Brunone 
Leucorum  id  est  Tullensium  episcopo,  poslea  aposlolico. 

Anno  domini  m.xl.vii.  Wilhelmus  Argcntinensis  epis- 
copns  obiil.  Cui  Hetzel  succesit. 

Anno  domini  m.lxx.vii.  Bertoldus  dux  Carinthiorum  qui 
ei  Zeringen,  vir  calholicus,  obiit. 

BOEimER  FONTES.  2.  7 
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1079  Anno  domini  mJxx.viiii.  Wernharius  Argentinensis  epis- 
copus  obiit.  Cui  Otto  scbismaücus  successit.  Eodein  tem- 
pore in  Alenfiannia  (ria  monasteria  primo  instiluta  egregie  pol- 
lebant:  sancti  Blasii  in  Nigra  Sylva,  sancti  Aurelii  in  Hirs- 
augia^  sancli  Salvaloris  in  Schafhusen  etc. 

Anno  domini  ro.xc.  Tundata  est  Margbach  ecciesia  sancli 
Augustini  a  militari  et  illustri  viro  Burchardo  de  Gebels- 
wilre^  cuius  adiutor  et  cooperator  fidelissimus  magister  Ma* 
geboldus  de  Lutenbach  extitit. .  .  . 

Anno  domini  m.xc.ii.  principes  Allemannie  ad  defensio- 
nem  sancte  matris  ecclesie  unanimiter  convenerunt,  sibique 
ad  hoc  negocium  exequendum  fratrem  Gebhardi  Conslan- 
tiensis  episcopi  Berloldum  de  Zeringen  ducem  tocius  Suevie 
conslituerunt  ^  qui  nondum  ducatum  aliquem  habuit^  etsi 
iani  dudum  nomen  ducis  habere  consueverit.  Hie  preterito 
anno  in  proprio  allodio  Brisgaugie  Friburg  civitatem  iniliavit. 

Anno  domini  m.xc.iii.  Bertholdus  dux  Alemannie^  qui  et 
de  Zeringen ,  cenobium  monachorum  in  honore  sancti  Petri 
in  Nigra  Sylva  conslruxit^  quod  poslea  frater  eins  Gebehar- 
dus  Constantiensis  episcopus  consecravit.  .  .  . 

Anno  domini  m.c.  facta  est  famis  incomparabilis  et  mor- 
talitas  horribilis.  Otto  quoque  Argentinensis  schismaticus 
de  Jerosolimitano  itinere  reversus  ^  sed  de  schismate  ut  pu- 
tabatur  non  emendatus^  diem  clausit  exiremum.  Cui  Bälde- 
vvinus  sex  tantum  victurus  hebdomadas  successit. 

Anno  domini  m.c.xx.ii.  Bertoldus  dux  de  Zeringen  Mol- 
lesheim  occiditur. 

Anno  domini  m.c.xx.iii.  Cuno  Argentinensis  episcopus  de 
sede  pellitur.  Cui  Bruno  episcopus  supraponitur. .  .  . 

Anno  domini  m.c.xx.Yüi.  etc.  Eodem  anno  constructum 
est  monasterium  quod  vocatur  Novum  Castrum  in  fundo 
Reinaldi  comitis  de  Lutzelnburg.  Et  cepit  crescere  in  per- 
sonis  et  rebus  et  religione  etc. 

Anno  domini  m.cxxx.  facta  est  pugna  inter  Gebebardum 
Argentinensem  episcopum  et  Fridericum  ducem  Alemannie 
apud  Gugenheim.  Eodem  anno  combustum  est  malus  mo- 
nasterium Argentinense  primo.  ... 

Anno  domini  m.c.xl.  combustum  est  monasterium  Ar- 
gentinense secundo. 
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Seqnenli  anno  Gebehardus  episcopus  obüt.    Cui  Bur-  U4t 
chardus  successit.  . . . 

Anno  domini  in.c.l.  combustum  est  inonasterium  Argen- 
tinense  tercio. . . . 

Anno  domini  m.c.LYÜi.  monasterium  in  Novo  Castro 
consecratur  sub  glorioso  Fridcrico  imperalore  anno  imperii 
eins  sexto  in  predio  Reinoldi  comitis^  quarto  nonas  maii 
[mai  4]  a  reverendis  episcopis  Burcardo  Argcntinensis  et 
Heinrico  Trecensis  ecclesie  in  honore  sancte  Crucis  et  beate 
Marie  virginis. 

Anno  domini  m.cJx.ii.  etc.  Eodem  anno  Horburg  a  coniile 
Hugone  de  Dagesburg  destruitur.  Ipso  anno  Burcardus  Ar- 
gentinensis  episcopus  obüt.  Cni  Rudolfiis  successit. . . . 

Anno  domini  m.c.lxx.vi.  combustum  est  monasteriuin 
Argentinense  quarto. 

Anno  domini  m.clxx.viii.  facta  est  cedes  magna  in  La-« 
gelnheim  iuxta  Columbariam^  Cunone  de  Horburg  et  Egeloiro 
de  Urselingen  inter  se  preliantibus. 

Anno  domini  m.c.lxx.viiii.  etc.  Eodem  anno  Cunradus 
in  vigilia  Thome  apostoli  [dec.  20]  Argentinensis  episcopus 
eligitur^  qui  proximo  anno  eodem  die  sepeliebalur.  EtHein- 
ricus  catbedre  preficitur. 

Anno  domini  m.clxxx.  dedicata  est  maior  ccciesia  In* 
ferioris  Monasterii  apud  Hohenburg^  in  honore  sancte  dci 
genitricis  Marie  a  Mantuano  apostolice  sedis  legato. ... 

Anno  domini  m.c.Ixxx.v.  etc.  Ipso  anno  castrum  Bri- 
sache  a  rege  Heinrico  initiatur. 

Anno  domini  mc.lxxx.vi.  erat  hyems  calida;  ila  quod  in 
decembri  et  ianuario  multe  arbores  florerent,  in  quibus  circa 
febniarium  pyra  quantitate  in  modum  avellane  magna  cou- 
spiciebantur.  Sed  proxime  Sdquenti  annO;  scilicet  anno  do- 
mini m.clxxx.vii.^  circa  martium  magna  aeris  inclementia  et 
asperitas  algoris  veniens  fere  usque  ad  kal.  iunii  duravit, 
ita  quod  in  pentecosle^  videlicet  in  medio  maio^  nix  magna 
cecidit  et  fere  omnia  poma  perierunt.  Eodem  anno  Argen- 
tina in  mense  predicto  ex  magna  parte  incendio  vastata  est. 

Anno  domini  m.c.xc.  beate  memorie  Heinricus  Argen- 
tinensis episcopus  in  annunciacione  sancte  Marie  virginis 
die  pasche  [märz  25]  ex  hac  luce  migravit.  Cui  Cunradus 
successit.    Postea  anno  domini  m.c.xc.iii.  idem  Cunradus 

7* 
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1190  episcopus  Argenlinensis  capäur  a  quibiisdam  ministerialibus 
eiusdem  civitatis. 

Anno  domini  m.c.xc.  imperator  Fridericus  assumpsit  cha- 
i'ac(erem  crucis,  et  per  terram,  non  per  mare^  cum  magna 
multitudine  ad  liberationem  terre  sancte  processiL  Et  cum 
esset  in  Armenia  obiit  iii  quadam  aqua^  que  vocatur  Ferrum, 
submersus  et  Antiochie  sepultus.  Eodem  anno  rex  Heinri- 
cus,  filiüs  Fridcrici  imperatoris  huius,  cum  exercitu  in  Ita* 
liam  profeclus  est  tum  pro  imperiali  bei)edictione  tum  pro 
regni  Apulie  susceptione. 

Anno  domini  m.c.xc.i.  Clemens  papa  obiit.  Cui  Celesli- 
nus  qui  et  Jacinctus  ^ucoessit^  consecratus  die  pasche. 
Qui  eciam  imperatorem  Heinricum  secunda  feria  pasche 
[apr.  1 5]  unanimi  omnium  Romanoram  consensu  consecra- 
vit.  Eodem  anno  Fridericus  dux  Alemajinie,  fraier  impera- 
toris^ in  obsidione  Acharon  obiit  et  in  domo  Teutouicorum 
sepultus  est.  Pro  quo  Cunradus  frater  eius  ducatum  Sue- 
vie  accepit. 

Anno  domini  m.c.xc.vii.  cum  imperator  circa  augustum 
in  quodam  nemore^  in  quo  Fontes  erant  frigidissimi ,  vena- 
tionis  delectaretur  exercitio,  in  quo  eciam  maximus  calor 
per  diem,  et  lale  frigus  quod  terram  geht  et  pruina  con- 
stringeret  fuit  per  noctem^  quadam  nocte  tactus  frigore  circa 
feslum  beali  Sixti  [aug.  6]  cepit  infirmari.  Quamobrem  ius* 
Sit  se  usque  Messinam  civitatem,  que  duabus  dietis  ab  illo 
dislabat  loco,  deferri.  Ubi  diarrhea  inßrmitate  laborans  et 
in  bona  confessione  et  cordis  contritionc  pridie  ante  feslum 
sancti  Michahelis  [sopt.  28]  de  hoc  seculo  migravit. 

Anno  domini  m.c.xc.viii.  Phih'ppus  dux  Suevie,  frater 
Heinrici  predicti ,  apud  Franiienfurt  ab  una  parte  principum 
electus  est  in  regem.  Alia  autem  pars  principum  filium 
Heinrici  quondam  ducis  Saxonie  nomine  Ottonem,  qui  co*- 
mes  fuit  Pictavie,  regem  fecerunt,  atque  Colonie  cum  in 
regem  unxerunt.  Audiens  autem  Philippus  regis  Ottonis 
electionem  trecenlos  milites  cum  multis  aliis  scutiferis 
Aquisgrani  misit ,  ut  regem  Ottonem  ab  ingressu  civitatis 
arcerent,  et  sibi  civitatem  et  sedem  regni  servarent.  Sed 
OUo  rex  cum  suis  adiutoribus  ipsam  civitatem  obsedit  et  in 
tempore  messis  cepit  atque  in  sede  regni  (riduo  sedit ,  ip- 
^amque  civitatem  fidelibus  suis  custodiendam  commisit.  In- 
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(erini  Philippas  excrcitum  colligens  Als&tiam  peliit^  omiie  1198 
frumentum  in  messe  pessundedit^  Mollesheim  expugnando 
cremavit,  solo  cemiterio  in  deditionem  receplo^  Haldenbnrg 
presidium  cepit^  eeiniterium  Epiaci  confregil^  omnes  hoinines 
Argentinensis  cpiscopi  et  comitis  de  Tagesbnrg,  qui  erant 
assentanei  Ottonis  regis^  et  totam  inreriorem  Alsatiam  in- 
cendio  et  rapina  vastavit.  Inde  procedens  curiam  Maguncie 
cum  suis  rau'oribus  in  assumptione  beale  Marie  [aug.  15] 
habuit.  Ubi  a  pluribus  principibus  soUempniter  electus  a 
Trevirensi  episcopo,  qui  iam  relieto  alio  eciam  hune  elege- 
raty  una  cum  Tarentano^  archiepiscopo  ^  qui  loco  iMagun- 
tinensis  archiepiscopi  accitus  erat^  inunctus  est.  Ad  ean- 
dem  curiam  Philippus  rex  Ottocanim  ducem  Bohemic  regem 
Tecit;  datis  sibi  et  uxori  sue  coronis. 

In  ipso  tempore  Constantia  imperatrix  in  Sicilia  defuncla 
est;  et  filius  Fridcricus  post  multos  labores  ibidem  cepit 
regnare. 

Anno  m.c.xc.viiii.  rex  Philippus  iterum  coUecto  exercitu 
tempore  messis  Alsatiam  petiit  et  omne  Frumentum  pessun- 
dedit^  adversas  domos  in  Rubiaco  confregit^  multa  presidia 
Argentinensis  episcopi  et  comitis  Alberti  destruxit,  ipsam- 
que  civitatem  obsedit.  Tandem  mediantibus  Bertoldo  duce 
de  Zeringen  et  aliis  multis  principibus^  talis  composiUo  pa- 
eis  intcr  regem  el  cpiscopumArgentinensem  facta  est,  quod 
beneficia  que  pater  et  fratcr  suus  ab  episcopio  tenuerunt 
omnimode  libera  dimitterent,  et  episcopus  ei  ad  retinenda 
regni  gubernacula  pro  possc  faveret. 

Inde  expeditione  Tacta  exercilum  versus  Aquisgrani  mo- 
Vit,  atque  Mosellam  fluvium  transiit.  Sed  inde  infeclo  ne- 
gotio  rediit,  obslantibus  sibi  Ottone  rege  et  fauforibus  suis. 
Habuit  preterea  magnum  conventum  principum  apud  Ba- 
benberg,  ubi  mulli  episcopi  el  Saitzburgensis  archiepisco- 
pus  alTuiL  Ubi  ipsc  cum  episcopis  ossa  sancti  Heinrici  et 
sancte  Kunegundis  levaverunt,  sicut  ab  Innocentio  papa  ca- 
nonisati  fuerant,  et  pluribus  miraculis  prius  coruscaveranl. 

In  eodem  anno  ante  nativitatem  domini  combuslum  est 
monasterium  Ilohenburg. 

Anno  domini  m.cc.  Otto  comes,  fraler  Philippi  rcgis,  in 

1)  Tarcntasicnsi  sollte  es  hcisseii. 
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1200  bona  confcssione  et  long-a  egritudine  apud  Bisuntium  de- 
fungitur. 

Anno  domini  m.cc.i.  preclarissimus  princeps  Philippus 
nirsus  exercitum  colligens  Mosellam  transivit^  Coloniam 
obsedit;  Brunonem  episcopum  cepit^  et  sie  civitalem  et  to- 
tam  provinciam  ad  dedilionem  coegit.  Postea  Aquisgranum 
veniens  cum  multis  principibus  in  sede,  una  cum  regma^ 
regni  sedit^  ac  deinde  prospere  ad  propria  rediit. 

Anno  m.ccii.  Cunradns  episcopus  Argentinensis  obiit. 
Cui  Heinricus  de  Veringen  successit.  Hie  religiöse  cepit 
vivere  et  guerras  et  prelia  declinare.  Ipso  tempore ,  cum 
sedes  Moguntinensis  esset  in  errore^  vix  a  domino  Aposto- 
lico  licenliam  ordinationis  sue  impetravit.  Tandem  ut  Se* 
nonensis  archiepiscopus  ipsum  consecraret,  vix  obtinuit, 
anno  domini  m.cc.vii.  Qui  in  pentecoste  [iun.  40]  in  Ar- 
gentina celebrans  ordines^  xvi  kal.  iulii  [iun.  1 6]  fere  quin- 
genlos  clericos  ordinavit  et  consecravit;  summa  vero  sacer- 
dotum  centum  et  quatuor  extitit.  Ipsa  die  christianissimus 
rex  Philippus  in  urbe  Tuit  cum  principibus  suis. 

Anno  domini  m.cc.viii.  cum  piissimus  rex  Philippus  in 
procinctu  ilineris  esset  eundi  in  Saxoniam^  ut  ^  diutina  ibi 
finem  accipere  dcberet^  atque  Babenberg  venisset  et  mili- 
tum  collectionem  expectaret^  ibique  venam  incidisset  et  cum 
quibusdam  regni  fidelibus  in  secreto  loco  palatii  quiesceret  : 
Palatinus  de  Witelsbach^  qui  lubricus  erat  et  multorum  no- 
bilium  homicida^  veniens  sicut  diu  dolum  in  corde  conce- 
perat,  introitum  petiit  et  impetravit^  spatha  extracta  quasi 
ioculator  ludum  simulans  y  nacta  opportunitate  regem  circa 
cerviccm  percussit,  et  slatim  fugere  cepit.  Et  de  ictu  illo 
vitam  finivit.  Corpus  eiusdem  ibidem  humatur,  sed  postea 
revoluto  tempore  a  Friderico  rege  Spiram  ad  sepuJturani 
regiam  ossa  deportantur,  ac  gloriose  ibi  tumulantur.  Mar- 
schalcus  vero  de  Calathin  illum  persequens  apud  quandam 
grangiam  sitam  apud  Danubium  occidit ,  et  caput  eius  in 
aquam  proiecif.  Regina  vero  audita  ipsius  morte,  et  sentiens 
unicum  solatium  in  eo  quia  peregrina  erat  perdidisse,  et 
cum  esset  pregnans  dolorem  dolori  cumulans,  ad  S^oup 
castnnn  deducta  est  cum  festinatione.  Ubi  post  modicum 
tempus  aborlum  fecil.  Et  sie  vitam  cum  fetu  finivit,  et  ad 

i)  gucrra  oder  ein  älinitches  wort  fehlt. 
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inonasterium  Lorehe  deportalur,  et  ibi  gloriose  sepelitur.  1208 
Pauiatim  vero  longa  concerlatio  de  regiii  electione  quievit. 

Anno  domini  m.CG.ix.  Otto  rex  pro  iniperiali  benedic- 
iione  tempore  messiuin  Romam  proficiscitur.  Qui  etiam  ab 
Innocentio  papa  in  imperatorem.  consecratur,  iiiranienlo 
prius  prestito^  quod  terram  et  bona  sancti  Petri^  que  sui 
antecessores  usque  ad  id  temporis  contra  iastitiam  tenuisse 
videbantur,  Romane  ecciesie  libera  dimitteret. 

Anno  domini  m.cc.x.  Imperator  non  sano  usus  consilio 
rupit  fedus  iuramenti  quod  fecerat  cum  papa  et  Romanis, 
occupando  et  vendicando  sibi  bona  sancti  Petri  contra  pactum. 
Unde  a  papa  sepius  admonitus  et  correptus^  desistere  con- 
tempsit;  et  ob  hoc  meritam  excommunicationis  senlenliam 
incurrit. 

Eodem  anno  Otto  Imperator  profeclus  ab  Italia  Iransiit 
in  Apuliam,  ut  terras  illaS;  quas  hereditario  iure  possidebat 
FridericuS;  filius  Henrici  quondam  imperatoriS;  sibi  subiu- 
garet  ^  ipsumque  Fridericum  persequi  et  exterminare  inten- 
debat^  pravo  usus  consilio^  quia  si  statim  post  coronationem 
repatriasset  omnia  in  prosperum  sibi  cessissent. 

Anno  domini  m.ccxi.  mandante  papa  per  totaniAleman- 
niam  promulgari  cepit  sententia  excommunicationis  lata  in 
Ottonem.  Omni  autem  tempore  Ottonis  per  totum  regnum 
Alemannie  summa  pax  et  securitas  Tuit,  ita  ut  omnes  mira- 
rentur  quod  etiam  in  absentia  eius^  aum  esset  in  Sicilia, 
tanta  pax  esse  potuit  in  terra. 

Anno  domini  m.cc.xii.  Otto  Imperator  ab  Apulia  et  Ita- 
lia reversus  est  ad  partes  Teutonie^  celebravitque  curiam 
apud  Frankenfurt.  Et  circa  messes  coadunato  exercitu  movit 
expeditionem  in  Turingiam  adversus  Hermannum  lantgra- 
vium  sibi  adversantem.  UM  etiam  expugnavit  et  destruxit 
duas  munitiones  satis  munitas^  scilicet  Rotenberg  et  Saltzun- 
gen. Et  inde  progrediens^  obsedit  oppidum  Wizense^  quod 
similiter  expugnavit  usque  ad  arcem.  Jbi  tunc  primum  cepit 
haberi  usus  instrumenti  bellici  quod  vulgo  trybock  appellari 
solet .... 

Yidens  igitur  papa  pertinaciam  Ottonis^  quem  prius  in 
Omnibus  foverai  et  in  altum  sublimaverat,  cum  neque  pro 
absolutione  uec  pro  compositione  aliqua  laboraret^  misit  in 
Siciliam^  et  cduxit  inde  Fridericum  supra  prememoratum^ 
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1212  Heinrici  quoiidam  imperatoris  filium.  Et  litcras  suas  direxit 
univcrsis  terrc  principibus,  quibus  dedit  in  mandatis,  nt  enn- 
dem  Fridericum  loco  regis  susciperent  et  maiiutenerent^  et 
in  Omnibus  ci  astarent^  sibique  transeunti  per  terras  quisque 
suo  loco  conductum  honorifice  preberent.  Quod  et  factum  est. 

Comporiens  ergo  Otto  Friderici  advenlum,  desistens  ab 
impugnatione  lantgravii^  proficiscitur  obviam  adversario. 
Qui  dum  in  partibus  Suevie  convenissent^  Otto  cum  suis 
cedere  compulsus  est^  et  prevalere  non  potuit  quia  pro  (e- 
nacitate  sua  inulli  eum  reliquerant.  Qui  secedens  inde  re- 
versus  est  in  Saxoniam^  conducentibus  eum  quibnsdam  lerre 
nobilibus.  Fridericus  au(em  obsesso  et  dedito  sibi  Castro 
HagenowC;  quod  adhuc  tenebant  fideles  Ottonis^  veniebat 
de  civitale  in  civitatem  et  receperunt  eum^  et  in  brevi  ob- 
tinuit  terram.  Idem  Fridericus  iam  duxerat  uxorem^  reginani 
Arragonum^  de  qua  genuit  filium  nomine  Heinricum^  postea 
regem. 

Anno  domini  m.cc.x.iii.  Fridericus  curiam  Aquisgrani  iu 
Teste  beali  Jacobi  habuit;  ubi  de  consensu  principum  loca- 
tus  est  in  sedem  regni. 

Anno  domini  m.cc.x.v.  celebrala  est  sancta  et  universa- 
lis synodusRome  elc.  Ante  tempora  huius  concilii  fere  trien- 
nio,  disponente  deo^  heretici^  qui  perverso  dogmate  latenter 
seducunt  fideles  ecclesie^  comprehensi  sunt  in  civitate  Ar- 
gentina. Producti  vero  cum  negarent  heresin^  iudicio  Terri 
candenlis  ad  legitimum  (erminum  resenantur^  quorum  nu- 
merus Tuit  octoginta  vel  amplius  de  utroque  sexu.  Et  pauci 
quidem  ex  eis  iniiocentesapparuerunt.  Reliqui  omnes  coram 
ecclesia  convicti^  per  adustionem  manuum  dampnaü  sunt^ 
et  incendio  perierunl. 

Anno  domini  m.cc.x.vi.  Innocentius  papa  obiil.  Cui  Ho- 
norius  successit. 

Eodem  quoque  tempore  Otto  imperator  obiit. 

Anno  domini  m.cc.x.ix.  Fridericus  rex  pro  imperiali  be- 
nedictiono  Romam  proficiscitur.  Ubi  ab  Honorio  papa  circa 
feslum  bcate  Cecilic  [rov.  22]  in  imperatorein  consecratur 
et  inungitur. 

Anno  domini  m.cc.xx.vii.  Heinricus  filius  imperatoris  ad- 
modum  puer  quasi  decennis  per  Ottonem  Wirzeburgensem 
episcopum ,  cuius  tutele  deputatus  fuerat  ^  a  patre  de  con- 
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sensu  principum  in  regem  electus^  copulala  sibi  uxore  filia  1227 
ducis  Austrie  ex  qua  duos  fllios  habuit^  cum  ipso  duce  et  * 
Sallzeburgensi  archiepiscopo  et  alüs  mullis  principibus  glo- 
riose in  sede  Aquisgrani  est  inthronisatus^  una  cum  regina. 
Ipse  quoque  imperator  Fridericus ,  mortua  uxore  sua  regina 
Arragonum^  malre  predicti  Heinrici^  postea  duxit  uxorem 
filiam  regis  lerosolymitani  ^  de  qua  suscepit  lilium  nomine 
Cunradum^  postea  regem. .  . . 

Anno  domini  m.cc.xx.iii.  or(a  est  pestilentia  maxima  pe- 
corum  et  iumentorum^  incipiens  ut  dicebatur  ab  Ungaria  et 
per  omnes  provincias  interiacenles  transiens  usque  ad  nos:  Que 
etiam  duravit  amplius  quam  per  triennium. 

Ipso  anno  Heinricus  episcopus  Argentinensis  obiit.  Cui 
Bertoldus  successit.  Hie  cum  esset  iuveniS;  sano  semper 
utens  consiliO;  in  omnibus  agendis  suis  seniorem  se  ges- 
Sit  in  opere,  quantum  ad  augmentuni  sue  ecclesie,  quam 
suis  temporibus  plus  ditavit  quam  omnes  sui  antecessores^ 
et  quocunque  se  vertebat  prosperis  successibus  pollebat^  et 
monasteria  in  suo  episcopio  si(a  satis  humane  et  sine  magno 
gravamine  protexifr  et  fovit,  atque  suis  rebus  contentus  Tuil; 
et  idcirco  gloriosum  sibi  nomen  acquisivit. 

Anno  domini  m.cc.xx.vk  fundata  est  domus  apud  Argen- 
linam  in  honore  sancte  Trinitatis  a  Wernhero  Marschalco^ 
uon  sine  gravi  impensa  Marbacensis. 

Anno  domini  m.cc.xx.vii.  Bertoldus  Argentinensis  epis- 
copus completo  fere  uno  mense  in  obsidione  castri  Bern- 
stein tandem  expugnavit  et  obtinuit  illud. 

Anno  domini  m.ccxx.viii.  dissensio  gravis  orta  est  inter 
Bertoldum  de  Tecke  Argentinensem  episcopum  et  cognatos 
ipsius  comites  de  Piirl.  Que  dum  magis  ac  magis  invales- 
ceret^  tota  fere  provincia  usque  ad  triennium  incendiis  et 
rapinis  afflicta  est  penitus  et  vastala.  Igitur  episcopus  cum 
multas  sustinuisset  iniurias  sui  et  suorum^  tandem  collecto 
exercitU;  ipse  et  comes  Albertus  de  Habesburg  ^  qui  simili 
modo  dampnificatus  erat  in  mnitis ,  paraverunt  se  ad  resis- 
tendum.  Nihilominus  et  Phirretenses  Treti  auxilio  et  favorc 
regalium  civitatnm^  et  habentes  secum  in  auxilio  comitem 
Egenonem  de  Friburg^  contrahentes  magnam  copiam  arma- 
torum  j  occurrerunt  eis  inter  Bladoltzheim  et  Hirtzefeld.  Et 
Tacta  congressione  in  Tugam  versi  sunt  comites  de  Pfirt  et 
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1228  eorum  adiutores^  relinquentes  ibi  spolia  caslrorum  plurima 
in  papilionibus  in  vestibus  in  armatura  in  animalibus  j  que 
omnia  sublala  sunt  a  parte  adversa;  plures  ibi  muUlati  et 
vulnerati^  plurimi  captivati  sunt.  Ex  hoc  autem  Phirrelenses 
et  civitates  regis  tantum  pudorem  et  renim  amissionein  non 
ferenteS;  commoti  sunt  ira  vehementi^  cum  etiam  regis  in- 
dignatio  super  hoc  accensa  fuisset.  Et  augmentato  postmo- 
dum  exercitu  ^  sequenti  videlicet  anno  y  villas  episcopi  plu- 
rimas  incendio  concremantes  depopulati  sunt. . . . 

Anno  domini  m.cc.xxx.  reconciliati  sunt  rex  Heinricus  et 
episcopus  Argentinensis  ^  et  pace  reddila  siluit  et  quievit 
terra  a  tumultu  bellorum. 

Anno  domini  m.cc.xxx.i.  facta  est  persecutio  contra  he- 
reticos^  hostes  fidei^  veritatis  inimicos^  quorum  multitudo 
magna  latitabat  in  populo  dei^  in  civitatibus  oppidis  et  vil- 
lis  ^  subvertentes  et  in  errorem  mittenies  quos  poteranl  de 
ecciesia.  Quorum  plures  comprebensi  et  in  presenlia  cleri 
et  populi  convicti  fuerunt.  Et  inter  cetera  nefandi  erroris  sui 
flagitia  confessi  sunt^  quod  etiam  ab  esu  carnium  in  qua- 
dragesima  non  abslinerent,  et  quod  annualem  censum  trans- 
mittere  solebant  Mediolanum,  ubi  diversarum  heresium  pri- 
malus  agebatur. 

Eodem  anno  Ludevicus  dux  Bavarie  interfeclus  obiit. 
Fuit  autem  transfixus  cultello  preacnto^  quem  nos  possumus 
appellare  sicam,  a  quadam  persona  utdicebatur  vilietigno- 
bili^  quales  miltere  solet  qnidam  potens,  qui  dicitur  senex 
de  Monlania.  Comprehenso  autem  interfectore  ^  cum  multis 
suppliciis  torquerent  eum  et  cogercnt  ad  conQtendum  cuius 
instinctu  vel  iussu  tantum  facinus  attentare  presumpsisset; 
nihil  ab  eo  polerant  extorquere.  Et  sie  per  omnia.  lanialus 
et  discerptus  periit. 

Anno  domini  m.cc.xxx.iii.  Traler  Cunradus  de  Margbarg, 
per  multa  tempora  crucis  predicator^  a  malignis  hominibus 
interfectus  est. 

Ipsis  temporibus  Elisabeth  provincialis  comitissa  Tu- 
ringiC;  filia  regis  Ungarie^  uxor  quondam  Ludevici  lant- 
gravii  ^  qui  in  itinere  crucis  apud  Brundusium  vita  decessit^ 
mulier  sancta  et  religiosa  y  post  mortem  mariti  signis  et  mi- 
raculis  clarescere  cepit. 

Anno  domini  m.cc.xxx.v.  cum  Fridericus  Imperator  esset 
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in  Italia^  et  com  aliquo  tempore  mansisset  ibidem^  filius  suus  1235 
Heinricus  rex  patri  sao  se  opposuit.  Fridericus  reversus  ia 
AlemaDniam  circa  festum  Johannis  baptiste^  filium  Heinri- 
cum  captivavit^  et  eum  in  Apuliam  transmisit  vinculatum.  Ibi- 
que  in  captivitate  morluus  est  et  sepultns. 

Anno  domini  m.ccxxx.vi.  impera(or  et  episcopus  Argen- 
Unensis  circa  initium  quadragesime  pacifice  convenerunt  de 
feodo^  super  quo  prius  longo  tempore  inter  eos  conlentio 
vertebalur. 

Eodem  tempore  apud  Fuldense  monasterium  Judei  quos- 
dam  pueros  Christianos  in  qnodam  molendino^  ut  ex  eis 
sangdnem  elicerent  ad  suum  remedium^  peremerunt.  Unde 
cives  eiusdem  civitatis  multos  ex  Judeis  occiderunt.  Sed 
cum  puerorum  corpora  in  caslrum  Hagenowe  delata^  et  ibi* 
dem  venerabiliter  lumulata  fuissent:  imperator  tumultum  qui 
tunc  contra  Judeos  ortus  est  aliter  sedare  non  valenS;  mul- 
tos viros  potentes  magnos  et  literatos  ex  diversis  partibus  - 
convocans  y  diligenter  a  sapientibus  inquisivit  ^  utrum  sicut 
fama  communis  habet  Judei  Ciiristianum  sanguinem  in  pa- 
rasceve  necessarium  iiaberent;  firmiter  proponens^  sihoc  ei 
de  vero  constaret^  universos  imperii  sui  Judeos  Tore  peri- 
mendos.  Verum  quia  niiiil  cerli  super  iioc  experiri  poterat^ 
severitas  imperialis  propositi^  accepta  tamen  a  Judeis  magna 
pecunia,  acquieviL 

Anno  domini  m.cc.xxx.vii.  imperator  profectus  est  in 
Austriam  ^  cui  ministeriales  ducis  de  marchia  Stirensi  se  tra- 
diderunt.  Inde  venit  ad  civitatem  Wienne^  que  similiter 
ipsius  dominio  se  subiecit.  Ubi  etiam  Cunradnm  filium  suum^ 
de  uxore  transmarina  genitum^  eligi  fecit  in  regem.  Quem 
elegerunt  archiepiscopus  3Ioguntinus  et  Treverensis  et  rex 
Bohemie  et  dux  Bavarie^  qui  et  Falatinus  comes  Rheni;  con- 
sentientibus  ceteris  qui  aderant^  tamen  pancis.  Et  relicto  ibi 
presidio  militum ,  rediit  ad  partes  Rheni. 

Anno  domini  m.cc.xxx.viii.  Heinricus  comes  provincialis 
Alsatie  decedens  sine  berede  ^  feoda  plurima  que  tenebat 
ab  imperio  et  episcopatu  et  ab  aliis  ad  dominium  sue  pro- 
prietatis  sunt  revocata ,  quia  frater  eins  in  ipsis  feodis  nihil 
iuris  habebat;  et  uxori  eius  nihil  aliud  remansit  nisi  pauca 
predia  que  eiusdem  erant.  Que  pauco  tempore  post  enixa 
est  filium. 
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1239  Hic  Fridericiis  postposilo  iuramenlo  quod  Tecerat  Inno- 
centio  pape^  usurpavit  sibi  bona  ecclesiB;  et  tenuit  ea  vio- 
Center  usque  ad  papam  Gregoriuni^  aquofuitexcommunicatus^ 
sed  facta  composilione  absolutus  fuit.  Transactoque  brevi 
tempore  compositionem  violavit  usiirpando  sibi  bona  ccclc- 
sie^  et  tenuit  ea  violenter  usque  ad  mortem  Honorii  et  Ce- 
lestini  pape  per  aiixUium  civium  Romanorum;  qui  eum  con- 
tra Aposlolicum  föv;ebant.  Cum  autem  infra  discordiam  In- 
noceniius  papa  quärtus  eleclus  et  exallatus  fuisset^  et  in 
urbe  Roma  non  pOsset  resislere  FridericO;  transtulit  se  oc- 
culte  in  civilatem  Januensem.  Janua  recedens  venit  in  ci* 
vitalem  Lugdunensem.  Ibique  convocatis  cardinalibus  et 
multis  pontificibus  et  prelatis  ecclesianim  prefixit  et  statuit 
concilium;  et  citavit  Fridericnm;  ut  in  concilio  compareret^ 
super  obiectis  coram  principibus  responsurus.  Qui  non  com- 
paruit;  sed  rosponsales  pro  se  transmisit  minus  sufTicientes. 
Innocentius  autem  papa  celebrato  concilio^  mediantibus  pa- 
triarchis  Anliochie  et  Aquileiensi,  imperaiore  Constantino- 
polilano  et  multis  maioribus  ecclesie,  recitavit  dampna  et 
gravamina;  excessus  plurimos  et  crimina  Friderici  ^  et  lata 
sententia  excommunicavit  cum^  et  privavit  eum  imperio  et 
omni  honore. 

Frincipes  vero  Alemannie ,  scilicet  archiepiscopus  Mo- 
gunlinus  et  Coloniensis  et  Treverensis  cum  ceteris  episcopis 
Argenlinensi  JMetensi  Spirensi  et  aliis  elegerunt  apud  Her- 
bipolim Heinricum  lantgravium  Turingie  in  regem.  Electione 
vero  facta  idem  rex  prefixit  principibus  curiam  soUempnem 
apud  Frankenfurt.  Cum  autem  Fridericus  depositus  Impera- 
tor filium  suum  Cunradum  regem  in  Alemannia  haberet^  ille 
curiam  prefixam  in  Frankenfurt  prevenire  cupiens  et  impe- 
dire  volens,  collegit  magnum  exercitum^  et  venit  ad  campos 
apud  Frankenfurl.  Ileinricus  vero  rex^  qui  curiam  prefixit^ 
cum  episcopfs  et  fautoribns  ecclesie  collegit  etiam  magnum 
exercitum  et  inscquebatur  Cunradum  regem  usque  ad  eos- 
dem  campos.  Ibique  facta  est  pugna  et  maximus  condictus 
intcr  predictos  duos  reges  in  festo  beali  Osvaidi  [aug.  5]. 
Et  deus  dedit  victoriam  ecclesie  et  regi  Heinrico.  Cunradus 
autem  rex  fugiens  ammisit  multos  milites  et  maxima  bona^  et 
imposuit  SueviS;  qui  cum  eo  venerant,  et  cum  ipsis  multis 
amissis  fugeraut,  quod  ipsi   eum  iulideliter  prodidissenL 
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Snevi  proinde  ira  moli  conspiraveruut  cum  ecclesia  et  rege  1246 
Heinrico  ^  inov  eiites  bellum  in  regem  Cunradum  et  suos  fau- 
lores  per  Sueviam  et  circa  Danubium  et  Mogum  et  ubique. 

Gpiscopus  vero  ArgeiUinensiS;  nomine  Heinricus  de 
Stahelecke^  obsedit  in  Alsatia  munitiones  oppida  et  caslra^ 
que  Fridericus  et  fllius  suus  possidebant.  Etexpngnavitfir- 
missima  et  nobilissima  duo  caslra  VVikersheim  et  Cronen- 
burg^  que  funditus  destruxit,  et  alia  minutacastra  igne  con- 
sumpsit.  Faatores  vero  eiusdem  episcopi  expugnaverant  ex 
altera  parte  Rheni  nobile  castrum  Malberg  et  castrumHusen 
et  multa  oppida.  Foslhecexpugnavit  idem  episcopus  castrum 
Ortcnberg^  et  subiugavit  sibi  oppidum  Offenburg  et  Kinlzi- 
gerthal  et  Gengenbach. 

Cunradus  autem  rex^  filius  Friderici^  videns  quod  non 
poterat  resistere  Tauloribus  ecclesie^  duxit  filiam  ducis  Ba- 
varie^  spe  consilii  et  auxilii.  Sed  parum  profuit  ei^  quia 
Suevi  fugaverunt  eum  de  civitate  in  civilatem ,  et  cum  rege 
Heinrico  obsederunt  civilatem  Ulmam  in  Sue^ia.  Sed  non 
expugnaverunt ;  propter  magnum  Trigus  et  defectum  pabuli 
oportebat  eos  recedere  de  civitate.  Rex  aulem  Heinricus  ab 
Ulma  recedens  venit  in  Turingiam^  et  morluus  est  anno  ab 
incarnatione  domini  m.cc.xl.vii.  et  non  regnavit  per  annum 
unum. 

Mortuo  vero  Heinrico  rege^  Innocentius  papa  pro  alio 
rege  laborabat;  et  inter  principes  non  invenit  aliquem ,  qui 
se  de  regno  vellet  intromittere  contra  Fridericum  et  filium 
snum  Cunradum.  Tandem  dux  Brabantie  filium  sororis  sue 
Wilhelmum  comitem  Holandie  domino  pape  et  episcopis  Ale- 
mannie  presentavit.  Quem  episcopi  elegerunt  in  regem  apud 
Coloniam,  promittentes  ei  iuramento  prestiCo  rebus  et  per- 
sonis  fideliter  assistere.  Qui  cum  episcopis  comitibus  et  no- 
bilibus  obsedit  Aquisgranum  et  firmissimum  castrum  Werde 
in  fluvio  Rheni  et  Ingelnhcim.  Que  omnia  sibi  subiugavit. 
Colonia  Moguntia  et  Argentina  ecclesie  assistebant;  sed 
Wormalia  Spira  et  alie  civitates  et  oppida  Rheni  Suevic  et 
Bavarie  et  Mefis  Tavebant  Friderico  el  filio  suo  sub  vinculo 
oxcommunicalionis.  El  eorum  favore  Cunradus  natus  Fride- 
rici  lenuit  bellum  contra  ecclesiam^  et  terram  adversariorum 
suorum  devastavit  incendio  et  rapina  usque  ad  mortem  pa- 
tris  sui  Friderici. 
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«250  Anno  domini  m.cc.l.  Fridericus  imperator^  com  post  saam 
ab  imperio  depositionem  inter  civitates  Lombardie  Parmani; 
tanquam  magis  exosam  sibi^  forti  manu  obsideret^  a  legato 
domini  pape  et  a  Earmensibus  est  devictus.  Et  amissis  Ihe- 
sauris  suis  et  rebus  alüs  in  Apuiiam  rediens  ^  ibi  gravi  in- 
firmitate  correplus^  defunctus  est. 

Anno  domini  m.ccl.i.  Cunradus  rex^  filius  Friderici,  ut 
mortuo  patre  Sicilie  regnum  susciperet^  per  mare  in  Apu- 
iiam devenit^  et  capla  Neapoli,  muros  illins  funditus  de- 
struxit.  Sed  cum  sequenti  anno  introitus  sui  in  Apuiiam  in- 
firmari  cepisset^  clystere^  quod  a  medicis  iudicabatur  ad 
salutem  y  veneno  mixto  intulit  sibi  mortem.  Post  hec  Wil- 
helmus  rex  a  Frisonibus  occisus  est.^ 

Hec  audiens  episcopus  Coloniensis  ad  Angliam  perrexit 
et  inde  duxit  Richardum  dncem  Cornubie,  quem  ipse  et  epis- 
copus Moguntinensis  eiegerunt  in  regem ;  quibus  dedit  mul- 
tam  pecuniam  et  ceteris  episcopis  Alemannie  et  nobilibns 
terre.  Et  cum  adhuc  opulentus  esset  in  divitiis  vehebatur 
per  principes  Alemannie  ad  singuias  civitates  et  oppida  im- 
perii  super  fluvium  Rheni ,  et  ab  omnibus  civitatibus,  ob  re- 
verentiam  principum  qui  cum  eo  aderant^  honorifice  est  re- 
ceptus.  Cum  aulem  Richardus  rex  pervenisset  usque  ad  ci- 
vilatem  Basileam^  defecit  ei  substantia.  Tunc  reliquerunl 
eum  principes  Alemannie  solum^  dicentes  quod  eum  non  di- 
leserunt  propter  personam ,  sed  raüone  substanäe,  et  dede- 
runt  ei  libellum  repudii.  Et  per-  aliam  viam  reversus  est  in 
regionem  suam.  Cuius  regis  memoria  cum  sonilu  periit.  Tuno 
vacavit  regnum  Romanorum  annis  vigintitribus  usque  ad 
tempora  domini  RudoIG  dei  gratia  Romanorum  regis. 

Vacante  autem  regno  predicto  Cunradinus ,  Cunradi  re- 
gis filius^  fllii  imperatoris  Friderici^  poUens  divitiis  et  ho- 
norC;  adhuc  adolescens^  de  morte  patris  sui  Cunradi  et  avi 
sui  Friderici  imperatoris  dolens ,  cum  esset  infra  dies  luctus, 
consilio  usus  suorum^  volens  et  patrem  et  avum  ulcisci,  licet 
esset  teneris  sub  annis  y  collegit  exercitum  magnum  y  venit 

1)  hier  ist  in  dem  auf  Ellcnhards  Veranstaltung  gemachten  aaszage 
der  vorstehenden  annalen  folgendes  bemerkt:  Ab  isto  loco  usque  ad 
finem  compiiatum  eat  per  Gotfridum  notarium  carie  Argenlinensis  dictum 
de  Ensmingen  ad  preces  magni  Ellenhardi  procuratoris  fabrice  ArgeutU 
nensts  et  gubernatoris  prebendariorum  panperum  sancti  Spiritus  Ar- 
gcntine. 
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in  Italiam^  volens  invadere  regnum  Sicilie^  quod  ad  eum  i268 
ex  successione  heredilaria  asseruit  pertinere ,  tempore  Cle- 
mentis  pape  quarti.  Hoc  audiens  Carolus^  qui  tunc  ex  do- 
natione apostolica  sibi  assnmpsit  regni  Sicilie  gubernacola 
gubernanda^  coUegit  vice  versa  exercitum,  et  inilo  cum  pro- 
ceribus  qni  cum  eo  aderant  consiiio  qualiter  et  quomodo  ipsi 
Cunradino  et  suis  resistere  posset,  favore  tarnen  et  auxilio 
domini  Clementis  pape^  congregati  sunt  ac  acies  hinc  inde 
Ordinate.  Aggressi  sunt  conflictum  et  bellum  magnum ,  et 
Tacta  est  cedes  magna  hominum^  et  obtinuit  prima  facie 
ficte  Cunradinus  et  sui  victoriam.  Et  cum  Teutunici  insis- 
tentes  spolio  fugarent  adversarios ,  adhuc  Cunradino  exis- 
tente in  tentoriis,  supervenit  quedam  acies  Carolin  Cunra- 
dinum  capCivare  conantes.  Et  cum  se  desolatum  vidit^  Tu- 
giebal.  Demnm  captus  et  capite  tnincatus  est  anno  domini 
m.cc.Ix.viii.  De  cuius  morle  tota  dolet  Germania. 


GOTFRIDI  DE  ENSMINGEN  ARGENTINENSIS   GESTA 
RÜDOLFI  ET  ALBERTI  REGÜM  ROMANORÜM. 

1273  —  1299. 


Incipiunt  gesta  invictissim  domim  Rudolfi  Romanorum  regis. 

Cum  autem  regnum  Romanorum  vacaret  a  tempore  Ri- 
chardi  regis  ^  qui  Romani  imperii^  licet  profecisset  modicum, 
assumpsitgubernacula  gubernanda^  etnullus  Alemanie  prin- 
cipum  propter  metum  aliquorum  nobilium  Alemanie  sibi  Ro- 
mani regni  regimen  assumere  vellet,  qui  partem  imperatoris 
et  suorum  contra  ecclesiam  fovebant;  et  medio  tempore  in 
partibus  Alemanie  et  aliarum  circumiacentium  per  diversos 
spoliatores  viarum  et  nobiles  ipsius  terre  fuerint  insolentie 
quam  plurime  perpetrate  j  tempore  domini  Gregorii  pape  de- 
cimi^  apud  quem  per  diversos  Alemanie  nobiles  et  alios 
transeuntes  sepe  et  sepius  querimonia  super  tanta  importu- 
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nitate  vertebatur;  inito  consilio  precepit  principibus  AJema- 
iiie  j  elecloribus  dumtaxal;  ut  de  Romanonim  rege^  sicuti  sua 
ab  antiqua  et  approbata  consuetudine  intererat^  providerent 
inrra  tempus  eis  ad  hoc  a  domino  papa  Gregorio  statutum^ 
alias  ipse  de  consensu  cardinalium  Romani  imperii  provi- 
dere  vellet  desolaüoni.  Mandato  autem  apostolico  viso  ab 
ipsis  principibus  et  receplo  ^  convenerant  apad  Frankenfnrl 
de  electione  Romanorum  regis  tractaturi. 
1273  Qui  utique  electores  diversis  inter  se  tractatibus  et  di- 
verticulis  habitis  non  poterant  de  electione  concordare^  re- 
ducentes  sibi  iuvicem  memoriam  nniversorum  nobilium  per 
omnem  gyrum  Alemanie  regionis.  Cum  autem  essent  in 
tractatu  electionis  Romani  regis  celebrande,  venit  inspirante 
desuper  divina  dementia  burgravius  comes  de  Nnrenberg. 
Cum  audiret^  quod  inter  se  non  poterant  concordare^  bor- 
tabatur  eos  ut  omnes  et  singuli  in  dominum  Rudolfum  co- 
mitem  de  Habichesburg  eligendum  in  Komanum  regem  vel- 
lent  consentire ,  quem  iustitia  equilas  et  rectitudo  ab  antiquo 
stabilirunt  Quem  omnes  principes^  mox  cum  nomen  eius 
audissent;  quiinibi  presentes  aderant^  consensum  suum  be- 
nevolum  adhibenteS;  elegerunt  ipsum  dominum  Rudolfum  in 
regem  Romanorum.  Excepto  solo  rege  Bohemie^  qui  in  cum 
tanquam  in  regem  noluit  consentire^  Othokaro  videlicet 
quinto;  qui  tarnen  postmodum  ab  ipso  domino  Rudolfo  vi- 
tam  finivit  exlremam^  et  a  regno  Bohemie  destitutus  omnino. 
Consensu  vero  inter  electores  habito  communi ,  festinanter 
burgravium  antedictum  pro  ipso  domino  Rudolfo  de  electione 
sua  conGrmanda  destinanint. 

Ilinere  itaque  arrepto  pcrvenit  burgravius  predictus  ad 
terram  Alsatie  superioris^  ad  civitatem  videlicet  Basiliensem^ 
ibique  invenit  honorandum  dominum  Rudolfum  in  obsidionC; 
-qua  obsederat  civitatem  Basiliensem  antcdictam.  Et  cum 
nuntiaret  ei  statum  prosperum  sue  electionis  factc  per  prin- 
cipes  Alemanie ;  gavisus  obstnpuit  ex  eo^  quod  omnium  re- 
rum  Creator  deus  cum  ad  tantum  honorem  et  regle  maiesla- 
lis  culmen  dignatus  esset  ^  licet  indignum,  evocare.  Mox 
relicto  exercitu  anhelavit  ad  opidum  Frankenfurt.  Et  cum 
pervenisset  in  propinquitate  dimidie  leuce^  factus  est  sibi 
occursus  magnus  a  principibus  et  nobilibus  et  precipue  ab 
archiepiscopo  Coloniensi,  et  honorifice  reccptus  ac  in  regem 
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ab  Omnibus  cleclus  Romanorum  ^  nee  non  electio  de  ipso  1273 
facta  cum  magna  sollempnitate  ab  oronibus  conOrmata^  sicut 
decait  Principcs  vero  et  electores  feuda  sua  ab  eo  reve- 
renter  receperunt  cum  obedientia  debita  etconsueta^  iura- 
mento  ctiam  ab  ipsis  prestilo  corporali^  quod  sibi  lanquam 
Romanorum  regi  assistere  vellent  c  ontra  invasorcs  et  de- 
tentores  bonorum  imperii  Romani.  Quod  etiam  fideliler,  ipso 
domino  Rudolfo  coadiuvante^  ad  debitum  prout  decuit  per- 
duxeruntefTectum.  In  tantum  etiam,  quod  relraxit  ad  se  bona 
imperii,  illa  videlicet,  que  predecessores  sui  imperatores  et 
reges  a  retroactis  longis  temporibus  suo  non  poterant  do- 
minio  subiugare,  sicut  patebit  inrerius  cuilibet  infrascripia 
gesla  legenti. 

ElecUone  vero  de  ipso  domino  Rudolfo  anno  domini 
m.cclxx.iii.  kal.  octobris  celebrala  et  confirmata  cum  magna 
sicut  decuit  sollempnitate,  et  omnibus  rite  actis  que  ad  ta- 
lem  dignitatem  expediri  videbantur,  insonuit  Status  prospere 
sue  regie  dignitatis  per  diversas  mundi  partes.  Et  inter  ce- 
tera invaluit  rumor  ad  civitatem  Basiliensem,  quam  ipse  do- 
minus Rudolfus  primo  obsederat  cum  exercitu  magno  et  po- 
pulo  innumerabili.  Et  cum  pervenisset  ad  episcopum  Basi- 
liensem,  dominum  Heinricum  videlicet  de^  Nuwenburg,  ir- 
ruit  in  eum  timor  et  tremor,  tantus  etiam  quod  prc  nimio 
livore  post  modicum  tempus  mortuus  est,  dicens  circum- 
stantibus :  quod  asperius  nihil  esset  inopi  cum  surgeret  in 
äUum;  ex  eo  quia  fortuna  arriserat  principi  antedicto  di- 
cens susurrando  et  vertendo  se  hinc  inde  propter  amiratio- 
nem  quam  audierat :  quod  si  homini  in  hac  vita  mt^Ui  patere 
posset  meatus  ad  deum  et  in  locum  ipsius  succedendi,  quod 
ipse  dominus  Rudolfus  succederet  in  locum  eius.  Medio  tem- 
pore autem  dominus  Rudolfus  rex  laxatis  habenis  ad  pro- 
pria  remeavit,  et  facti  sunt  uniti  amici. 

Dominus  enim  Rudolfus  rex  Romanoruni  nobili  ex  pro- 
sapia  exslitit  oriundus,  utpote  filius  Alberli  comitis  in  Ha- 
bichesburg,  qui  fuit  lantgravius  Alsatie  superioris,  et  in  mi- 
litia  a  iuventute  nutritus.  Erat  enim  dux  militie  et  vector 
vexilli  civitatis  Argentinensis  usque  ad  tempora  vite  sue. 
Mulla  comoda  et  victorias  conflictuum  civitas  Argentinensis 
tempore  domini  Heinrici  de  Veringen  et  domini  Bertoldi  de 

1.)  de  habe  ich  eingeschaUet 
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i  273  Decke  episeoponi m  Argentinensiiim  est  consecuta  per  eondem^ 
de  sursum  tarnen  a  quo  bona  cuncla  procedunt.  Mater  vero 
ipsius  domini  Rudolfi  nobilis^  quia  filia  comitis  in  Kiburch^ 
que  Yirtutibus  muHis  claruit  et  nobilitate.  Morluo  autem  pa- 
tre  ipsius  domini  Rudolfi,  ipse  dominus  Rudolfus  successit 
in  locum  patris,  et  Eactus  fuit  similiter  dux  militie  civitatis 
Arg-entinensis^  et  secutus  vesligia  patris  in  tantum  etiam 
quod  ipse  solus  timebatur  per  tofam  Alsatiam  et  Sweviam^ 
favente  tarnen  sibi  civitaie  Argentinensi.  Prevaluit  enim  con- 
tra comitem  Petrum  de  Savoi  y  qui  divitiis  et  militia  poUe- 
bat^  expugnando  castra  sua,  Baden  videlicct  et  Morsberg, 
castrum  Kibnrg  et  opidum  Winterdur,  et  comilatum  de  Ki- 
burg  sibi  subiugando.  Ac  comitem  predictum  ad  propria  fu- 
gando  insecutus  fuit  eum  cum  mille  et  quingenlis  militibus 
armaUs  snffragante  civitate  Argentinensi ,  et  obsedit  Bero- 
nam  et  reddidit  eos  tributarios.  Prevaluit  eliam  contra  co- 
mitem de  Tockenburg,  quem  omnino  depauperavit.  Domi- 
nos etiam  de  Regensberg  de  Griesberg  et  de  Gingen  soo 
sub  iugo  posuit,  et  ipso  facto  fama  per  partes  mundi  vola- 
vit,  quod  non  esset  bellicosior  eo. 

Anno  domini  m.cc.lxx.iii.  nono  kal.  novembris  [oct.  24] 
id  est  primo  mense  sue  electionis,  Rudolfus  rex  Aquisgrani 
coronatns  est,  et  per  archiepiscopum  Coloniensem  in  regem 
est  inunctus. 

Post  hec  reversus  ad  lerram  Alsatie,  et  post  modi- 
cum  tempus  collecto  exercitu  expugnavit,  arridente  sibi 
fortnna,  fortissima  castra  et  opida  Mulenberg  Crezingen 
et  Durlach,  ac  totam  terram  Swevie  ex  alia  parte  Reni  quo 
erat  marchionis  de  Baden.  Et  ortafuitpax  magna  perGernia- 
niam  a  montibus  Italic  usque  ad  lacum  Anglicani  maris. 

1276  Anno  domini  m.cc.lxx.vi.  dominus  Rudolfus  illuslris  Ro- 
manorum rex,  collecto  exercitu  magno,  una  cum  prinoipi- 
bus  Alemnnie  versus  Austriam  iter  arripuit,  ibique  obsedit 
civitatem  VViennam  contra  regem  Bohemum.  Et  subiugavit 
sibi  civitatem  Wiennam  predictam,  que  caput  est  totius  da- 
catus  Austrie,  volens  retrahere  de  manu  regis  Bohemie  du- 
catum  Austrie  predictum,  qui  illum  violenter  detinebat  con- 
tra Romanum  imperium.  Et  statuit  sibi  predictus  dominus 
Rudolfus  mansionem  in  civitate  VVienna  predicta.  Videns 
autem  rexBohemusOthakarus,  quintus  rex  Bohemorum,  quod 
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non  posset  resistere  potenlie  et  iuribns  ^  illustris  regis  Ro-  1276 
maiiorum^  consilio  suorum  usus  fedus  iniit  cum  rege  Roma- 
norum;  el  Teoda  sua  ab  eo  reccperat^  ac  omnia  opida  et 
castra  ducatus  Austrie  existentia  ad  manus  domini  Rudolfi 
resignavit. 

Post  hec  dominus  Rudolfus  quietam  in  terra  Austrie  cu-  1278 
piens  sibi  ducere  vilam^  retinuit  sibi  paucos  Mobiles  Ale* 
manie  et  exercitum  suum  cum  nobilibus  ad  Alemaniam  re- 
misit.  Hec  audiens  Othaliarus  Bohemorum  rex^  spiritu  se- 
ductus  reprobo ,  et  fracto  federe  et  iuramento  quod  fecerat 
domino  regi  Romanorum,  et  indixit  prelium  collecto  exer- 
citu  Rudolfo  regi  predicto.  Illustris  vero  dominus  Rudolfus 
Romanorum  rex^  videns  se  illusum  ab  Otiiakaro  ex  eo  quia 
dimiserat  exercitum  suum  et  nobiles  Alemanie  et  ßdeles  im- 
perii^  incitatus  ad  iram,  nuntios  suos  misit  festinanter  ad 
fluviumReni,  ut  subito  sibi  in  auxilium  venirent.  Paucitamen 
venerunt  propter  metum  Heinrici  ducis  Bawarorum  ^  qoi  ad- 
versarius  erat  domini  Romani  regis  el  fautor  Othachari  Bo- 
hemorum regis  y  preterquam  dominus  Basiliensis  episcopus, 
frater  Heinricus  de  ordine  Minorum,  et  alii  nobiles  Reni  us* 
que  ad  numerum  trecentorum^  qui  per  quasdam  astutias 
transieruot  terram  ducis  Bawaronim  et  venerunt  >A'iennam^ 
cum  die  sequenti  deberet  esse  conflictus. 

Rex  vero  Rudolfus  illustris  implorato  auxilio  regis  Un- 
garoruni,  qui  similiter  ei  in  adiutorium  venerat  contra  Bo- 
hemum^  licet  gentes  essent  inermes  et  non  bellicose,  con- 
gressus  est  cum  paucis  militibus  valeratis^  in  acie  sua  exis- 
tentibuSy  qui  erant  de  Swevia  et  Reno^  ad  campum  quemdam 
situm  inter  aquam  que  dicitur  Mar  et  opidum  MarrechC;  no- 
lens  iniuriam  sibi  illatam  impnnitam  transire.  Invocato  dei 
omnipotentis  auxilio ,  qui  eum  pre  cunctis  principibus  Ale- 
manie ad  culmen  regie  maiestalis  dignatus  fuit  evocare, 
coUocata  pre  oculis  equitate,  asserens  se  polius  mori  velle^ 
quam  talem  posse  iniuriam  toUcrare.  Invenloque  rege  Bo- 
hemo  in  eodem  campo  cum  exercitu  magno  et  populo  innu- 
merabili  super  arenam  maris,  agressus  est  Bohemum  et  suos 
tanquam  leo  animosus  septima  kal.  septembris  [aug.  26], 
que  tunc  fuit  feria  sexta.  Plus  arridente  sibi  doinina  Fortuna 
quam  pugnantium  suorum  fortiludine  contrivit  Bohemum^  qui 

1)  viribus?     2)  gewöhnlicher  phaleratis.  bedeckt,  d.  h.  geharoischt. 
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1278  contiitus  et  occisus  est,  de  suis  vero  quatuordccim  milia 
submersi  et  oecisi  sunt^  et  plures  caplivati  sunt.  Et  facta  est 
cedes  magna.  Et  retraxit  de  manibus  et  iugo  perseculionis 
Bohemi  totum  ducatum  Austrie^  nee  nou  totum  regnuin  Bo- 
hemie  suo  subiugavit  imperio.  Et  siluit  Austria  et  Bohemia 
in  conspectu  eius.  Perierunt  lamen  paucissinii  mililes  ex  parte 
Romanorum  regis. 

Posthec  slaluit  sibi  mansionem  in  civitate  Wienna  per 
triennium.  Timuitque  tarnen  sibi  timore  magno  propter  tra- 
dilionem  populi  terre^  ex  eo  quod  Bohemus  reliquerat  filium 
ununi;  cuius  avunculi  erant  marchiones  de  Brandenburg,  qui 
se  regi  opposuerunt  propter  filium  Bohemi.  Tandem  inito 
consilio  cum  suis  desponsavit  filio  Bohemi  filiam  suam  in 
uxorem  ^  et  restituit  sibi  regnum  Bohemie.  Et  sie  facta  est 
pax  in  die  lila.  Instiluit  etiam  Rudolfus  rex  filium  suum  AI-- 
berlum  de  consensu  principum  ducem  Austrie.  lUo  namque 
die  quo  conflictus  exstitit  inier  predictos  duos  reges  ^  rumor 
ad  civitatem  pervenit  Argentinensem ,  quod  dominus  Rudol-^ 
fus  Romanorum  rex  prevaluerit  contra  Boheinum^  quod  postea 
inventum  fuit  ex  relatione  vcridica  sie  esse  peractum.  Verum 
eliam  dominus  Rudolfus  antedictus  filiam  regis  Bohemie  filio 
suo  duci  Swevie  ^  desponsavit.  Ipso  aulem  anno  in  tantnm 
profecit  annona  ^  quod  quarlale  tritici  vendebatur  pro  viginti 
octo^  et  quartale  siliginis  pro  sedecini,  et  quarlale  ordei  pro 
decem^  et  quatuordccim  ova  pro  uno,  et  pullus  pro  duo^  et 
ocio  alletia  pro  uno  denario. 

1281  Post  hec  illustris  dominus  Rudolfus  versus  S\«^eviam  ad 
lerram  sue  nativitatis  anhelans  venit  Conslantiam^  et  ibi  pa- 
cem  generalem  per  nobiles  terre  et  cives  eiusdem  civitatis 
inramento  ab  ipsis  coram  ipso  rege  interposito  et  pena  de- 
bita  vallavit.  Quod  et  fecit  in  Turego  Sciiafusa  et  Basilea  et 
aliis  civitalibus  et  opidis  imperii. 

His  itaque  peractis  descendit  fluvium  Reni  y  et  coUecto 
exercilu  obsedit  civitatem  Friburg  in  Brisgavia^  exigente  de- 
licto comitis  de  Friburg.  Et  eum  et  civilatem  predictam  suo 
imperio  subiugavit.  Deinde  recedens  venit  Argenlinam^  et 
pacem  generalem  in  omnibus  civitatibus  Reni  in  statum  pris- 
tinum  reformavit.  Abhinc  ad  civitatem  festinans  Mogunlinam^ 

1)  so  wird  Radolf  der  drifte  söhn  des  königs,  der  sich  viel  in  Ober- 
Schwaben  aufhielt  onei^eotlich  öfter  genannt. 
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ibiquo  et  in  opido  Oppenheim  mansionem  sibi  slatuil  sex  1281 
septimanarum  et  ibidem  instituit  pacem.  Et  cum  adhuc  esset 
apud  Oppenheim,  comes  Heinricus  de  Luzelnburg  apnd  Mo- 
guntiam  obiit  anno  domini  m.cc.lxxx.  ante  nativitatem  domini. 

Anno  eodem  submersiis  est  apud  Rynnouwen  in  vigilia 
Thome  apostoU  [dec.  20]  comes  Hartmannus  filius  domini 
Rttdolfi  regis^  cui  desponsata  erat  filia  regis  Anglie.  Et  sub-* 
mersi  sunt  com  eo  aliqui  nobiles  et  servientes^  eratque  in 
etate  annis  octodecim. 

Anno  domini  mxc.Ixxx.  obüt  domina  regina^  uxor  do- 
mini Rudolfi  regts  in  Bohemia^,  et  sepulta  est  inBasilea. 

Post  hec  collecto  exercitu  magno  relraxit  de  manibus  1282 
archiepiscopi  Colonicnsis  nobilissima  caslra  Werde  et  Ko- 
cheme^  et  radicitus  evulsit  castrum  Rtenecke  quod  erat  do- 
mini de  Hohenvcls. 

Expeditione  ifaque  predicta  Teliciter  peracla^  antequam  1283 
membra  sua  lassala  quieti  daret^  obsedit  castrum  Brunnen- 
drut  anno  domini  m.cc.lxxx.iii.  feria  tertia  post  dominicam 
Esto  mihi  [märz  2] ,  et  duravit  obsidio  usque  ad  parasceve 
[apr.  16].  Et  expugnavit  predictum  castrum  ad  preces  do- 
mini Heinrici  de  ordine  Minorum^  quondam  Basiiiensis  epis- 
copi;  et  retraxit  illud  de  manibus  comitis  de  MontpeiHart^ 
qui  illud  violenter  detinuit  diu  contra  episcopaium  Basilien- 
sem. 

Deinde  cum  alia  expeditionc   festinans  versus  partes  i28v 
Swevie  obsedit  quinque  castra  firmissima  dicla  Waldecke. 
Et  ea  expugnavit  et  radicitus  evulsit^  pro  eo  quia  domini 
castrorum  predis  insistebant  contra  pacem  generalem. 

Anno  domini  m.cc.lxxx.v.  rex  antedictus  obsedit  opidum  1283 
Petterlingen.  Et  durante  obsidione  predicta  per  dimidium 
annum^  tandem  illud  suo  subiugavit  imperio^  et  cum  eo  opida 
Murten  Guminam  Milthun  et  maximam  partem  Burgundie^ 
quam  posscdit  comes  de  Savoi  contra  Imperium  Romanum. 

Illa  expeditione  cum  laude  peracta  anno  domini  ut  supra, 
quidam  spiritu  seductus  reprobo,  falcem  suam  miltere  vo- 
lens  in  messem  alienam^  asseruit  se  esse  Fridericum  quon- 
dam imperatorem;  quamvis  moribus  suis  confrarium  osten- 
derit  nerandis.  Herelica  pravitate  cecatus^  excecavit  cum  eo 
multos  nobiles  Alemanie  ^  licet  tamen  per  aliquos  dominos 

f)    Wienna  sollte  es  heissen. 
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1283  Theulunic  in  odiuni  domini  Rudolfi  regis  fuerit  suslenlatus. 
Statuilque  sibi  mansionem  in  Nusen^  in  opido  domini  archi- 
episcopi  Coloniensis  super  fluvium  Reni^  ibiquc  factus  fuit 
concursus  magnus  a  nobilibus  Alemanie  et  civibus  diversa- 
ruin  civitatum^  ad  quos  fama  repleta  malis  evolavit^  et  spe- 
ciaiiler  ab  hereticis^  c[ui  in  eo  tanquam  in  secta  Manicheorum 
anchoram  heretice  pravitalis  firmaverunt.  Etpermansit  in  opi- 
do predicto  duobus  annis.  Et  multos  sua  pravitate  et  arte  ma- 
gica  fecit  tilubare^  et  in  tantum  quod  ctiam  aliqua  opida  im- 
perii  domino  Rudolfo  regi  se  opposuerunt,  Hagenowe  vi- 
delicet  et  Columbaria  et  alie  civitates  et  opida  ^  credentes 
illum  nefandiim  per  verum  ostium  intrasse^  cum  contcarinm 
fuerit  inventum. 

i285  Perniciosus  autem  ille  homo  de  tanlo  excessn  non  erat 
contentus^  et  se  translulit  ad  oppidum  imperii  Welflar^  quod 
et  ipsum  nefandissimum  hominem  recepit^  tamen  non  sine 
timore.  Cui  favebant  opida  Frankenfurt  Wetflar  Frideberg 
et  Geilnhusen  et  alia  opida ,  sub  nubilo  cecitatis  dominum 
suum  iustum  delere  volentes  et  adherere  iniusto,  sibique 
omnem  operam  quam  poterant  operosius  impendebant.  Cum 
autem  rumor  validus  auribus  domini  Rudolß  regis  insonuis- 
set  de  premissiS;  asseruit  hoc  esse  absonum  et  non  fore 
congruum  rationi ;  et  reputavit  eum  fatuum  et  insanum. 

Tandem  post  mullas  versulias  nefandissimi  hominis^  in 
tantum  quod  communiter  a  maiori  parte  populi  Alemanie 
dubitabalur  quem  ipsorum  pro  domino  habere  vellent,  et 
quod  navicula  domini  Rudolfi  fortissime  vacillare  cepit,  hoc 
animadvertentes  fldeles  imperii  etamici  domini  Rudolfi  regis^ 
videlicet  comes  Fridericus  de  Liningen  senior  et  comes  Eber- 
'  hardus  de  Kaczenellenbogen ,  festinanfer  venerunt  ad  do- 
minum Rudolfum  regem ^  qui  iam  erat  in  obsidione  qua  ob- 
sederat  opidum  Columbarie  in  Alsatia ,  dicentes  eidem :  nisi 
subito  precluderet  viam  Uli  hanuni  perrerso,  quod  tota  regio 
Alemanie  se  mandalis  et  preceptis  nefandissimi  subtnittere 
reitet  pro  constanti.  Medio  autem  tempore  perfidus  homo 
ille  miserat  ad  dominum  Rudolfum  regem  ^  ut  die  ad  hoc 
statuta  veniret  ad  conspeclum  suum ,  feoda  sua  et  regnum 
tanquam  a  vero  imperatore  receptunis.  Indignatus  rex  valde 
et  nd  iram  incitatus  cum  sie  se  videret  illusum;  relicto  exer- 
citu  resumpsit  alium  exercitum^  et  venit  ad  opidum  Wetflar 
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reslinanler.  Cum  autem  cives  opidi  predicli  audissent;  quod  1285 
dominus  Rudolfus  contra  eos  incilalus  esset  ad  iram,  et  cum 
iam  ipsius  obsidionem  sibi  viderenl  imminerC;  (imebant  sibi 
diversis  penis  et  maileis  concuti  per  eundem^  cum  scirent 
se  deliquisse.  Inierunt  inter  se  consilimn;  quod  polius  eis 
esset  resumere  dominum  suum  verum  ^  quam  retinere  sibi 
Tantasticum^  cum  per  verum  ostium  nefandissimus  non  in- 
troisset.  Subito  misernnt  potiores  civitatis  obviam  domino 
Kudolfo  regi ,  misericordiam  petentes  ^  promittcntes  ad  ma- 
uum  ipsius  regis ,  quod  seductorem  illum  perniciosum  tor- 
toribus  et  miuistris  regis,  ipsius  exigenle  malitia^  vellent 
eommittere  trucidaudum ,  et  se  submittere  gralie  per  omnia 
ipsius  regis.  Hoc  audiens  familia  ipsius  nefandissimi  mox 
Tugam  dedit,  et  reliquerunt  eum  solum.  Perfidus  ille  bomo 
et  quidam  aller  cum  eo  y  quem  sua  magica  excecaverat  arte, 
presentaü  sunt  lortoribus  et  ministris  regis.  Et  submissi  sunt 
lormenlis  variis,  et  postea  exigente  heretica  pravitate  igne 
sunt  concremati.  Quorum  etiam  memoria  cum  sonitu  periit, 
et  per  eos  preclusus  Tuit  aditus  aliis,  ne  aliquis  amplius 
lalia  facere  presumat. 

Dominus  vero  Rudolfus  reductis  ad  lumen  veritatis,  qui 
magica  arte  fuerant  excecali,  laxatis  habenis  reversus  est 
ad  opidum  Columbarie.  Mox  cum  cives  opidi  predicti  audis- 
sent  advenlum  regis  et  concremationem  hominis  perniciosi, 
timebant  sibi,  eo  quod  a  via  recesserant  veritatis  misericor- 
diam petiverunt.  Rex  vero  pius  eos  ad  misericordiam  et 
gratiam  suam  admisit.  Attamen  ei  qualuor  milia  marcarum 
in  memoriam  eorum  delicti,  ne  in  posterum  aliis  daretur 
via  delinquendi  vel  similia  faciendi,  pro  pace  dederunt.  Et 
facta  est  pax. 

Post  modicum  vero  tempus  seminator  discordiarumdyabo-  128G 
lus,  videns  mundum  in  tranquillo  constitutum,  zyzauyam  semi- 
navit  inier  quindecim  comites  de  terra  Swevie,  videlicet  de 
Monteforti  de  Helfenstein  de  Wirtenberch  de  Tockcnburg  et 
eorum  in  kacpartecomplicesexuna,  et  inter  dominum  Rudol- 
fum  Romanorum  regem  ex  altera.  Qui  omnes  contra  regem  pre- 
dictum  conspiraverunt,  et  in  mortem  eins  fuerunt  machinati, 
acuentes  acies  suas;  et  metati  sunt  castra,  conanles  ad  de- 
structionem  culminis  regio  maiestatis.  Cum  autem  fama  pre- 
dicta  multas  in  se  contumelias  continens  pervenisset  ad  do- 
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1286  minum  Rudoirum  regeni;  nee  tiniore  nee  tremorc  vel  pavore 
concussus^  sed  lanquam  leo  animosuS;  coUecto  exercilu  versus 
terram  suonim  emulorum  arripuit  iler.  Et  prima  facie  invasit 
comiteni  de  Helfeuslein;  quia  terra  sua  vicinior  ei  fuit.  Quem 
mox,  cum  resistere  taute  potentie  non  valeret,  suo  subiu- 
gavil  imperio.  Et  per  illum  comitem  et  munitioncs  eius  et 
eivilalem  imperüEzzelingen  aggressus  est  comitem  de  Wir- 
tenberg. Cuius  c^mitis  castra  munitiones  et  villas  incendio 
vastavil  et  ea  in  cinerem  redegit^  et  homines  terre  sue  suf- 
fragante  forluna  diversis  persecutionum  malleis  persequi^ 
exigente  eorum  excessu^  non  formidans.  Et  cum  videret 
quod  sibi  non  posset  resistere^  rogavit  nobiles  et  principes^ 
ut  pro  eo  inlercederent  apud  regem  ad  gratiam  suam  obti- 
nendam.  Demum  post  multas  nobilium  Alemanie  ad  ipsam 
regem  pro  ipso  comite  fnsas  preces,  reducendo  ei  ad  me- 
moriam,  qualiter  sibi  esset  vinculo  consanguinitalis  astrictus^ 
et  quod  adhuc  esset  teneris  sub  annis^  et  quod  premissa  non 
fecerit  motu  proprio  sed  inductus,  recepit  cum  ad  gratiam 
suam.  Sine  mora  autem  assumpsit  sibi  predictos  duos  co- 
mites^  quos  suo  sub  dominio  compulit  esse^  et  invasit  tres 
comites  fratres  de  Monteforti^  viros  potentes  et  nobiles^ 
pollentcs  multis  divitiis^  animadvertens  in  eos^  et  totam  ter- 
ram eorum  in  cinerem  redegit.  Qui  una  voce  post  multa 
dampna  eis  illata  gratiam  postulantes  et  dominium  ipsius 
domini  Rudolfi  subierunt  suave.  Et  sie  per  magnam  suam 
sagaeilatem  cum  vielis  evicit  evinccndoS;  et  ineiderunt  in- 
differenter in  foveam^  quam  foderunt  manns  eorum.  Verum 
cum  reliqui  comites^  qui  una  cum  iam  evietis  conspirarunt^ 
vidissent  et  pro  parte  sentivissent  quam  caute  dominus  rex 
suos  complices  suo  sub  iugo  tenuisset^  et  cum  eis  iam  sub- 
iugatis  non  sine  magno  eorum  scandalo  intenderet  subiu- 
gandos  subiugare  ^  (imebant  sibi  timore  magno ,  et  rogave- 
runt  et  rogari  Tecerunt;  ut  excusatio  eorum  in  conspectu 
regle  niaiestalis  dignaretur  admitd.  Qui  cum  venissent  ad 
adspeclum  iudicis  metuendi,  cum  iuramento  negaverunt  so 
cum  aliis  contra  predictum  regem  conspirasse.  Rex  vero  tan- 
quam  dominus  paciS;  eos  ad  excusationem  eorum  admisit, 
et  Tacto  federe  inter  eos  et  dominum  Rudolfum ;  iuraverunt 
eidem  domino  Rudolfo  et  imperio  in  perpetuum  assistere 
contra  quoseunque.  Et  sie  facta  est  pax  in  toia  terra  Swe- 
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¥16;  ab  alpibus  nionlium  Italic  usque  adTraieclum  super  flu-  1286 
vium  Reni  ^  et  quievit  omnis  Aletnania  in  conspectu  eius. 

Hiis  itaque  cum  magna  laude  peraclis  anno  domini  1284 
m.GClxxx.iiii.  dominica  Circumdederunt  [feb.  6]  illustris  do- 
minus Rudolfus  rex  anno  etatis  sue  nonagesimo^  duxil  in 
uxoreni  dominam  Elisabelham ,  filiam  ducis  Oltonis  senioris 
Burgundie  dicti  de  Tygun^  apud  Rymilisberg,  que  tantum 
erat  in  etate  quatuordecim  annorum  et  pulcra  nimis.  Et  ee- 
lebrate  fnenint  nuptie  in  clvitate  Basiliensi  cum  magna  sicut 
decuit  sollempnitate  eodem  anno  quo  supra^  inter  festum 
pentecosles  et  festum  Johannis  baptiste  [mai  28  —  iun.  24]. 
Ibique  convenerant  duces  comites  episcopi  principes  aliqui 
barones  et  multi  nobiles. 

Post  hec^  anno  domini  ut  supra^  dominus  Rudolfus  rex  1286 
collecto  exercitu  perrexit  contra  episcopum  Spirensem^  et 
obsedit  castrum  et  opidum  Luterberg^  quod  ad  Romanum 
Imperium  asseruit  pertinere.  Et  fuit  in  obsidione  predicta 
per  sex  septimanas.  Demum  expugnavit  illnd  et  retraxit  de 
manibus  episcopi  Spirensis.  Nee  solo  hoc  contentus^  ipsum 
episcopum  dominum  Heiiiricum  videlicetde  Bonlandia  in  exi- 
lium  misit^  in  quo  exilio  exira  regnum  Romanorum  stellt 

annis usque  ad  obitum  RudoKi  regis.  Causa  sui  exilii 

dicebatur  esse  ea^  quod  dominum  Rudolfum  regem ^  cum 
regressum  fecit  de  concrematione  nefandissimi  hominis^  in- 
lerficere  voluit  manu  armata^  cum  ipse  dominus  Rudolfus 
sua  sederet  in  byga.  Sed  monitus  ad  enucleandam  verita- 
tem  et  malitiam  convincendam  se  absentavit^  et  invcntum 
fuit  ad  liUeram  sie  velle  fecisse. 

Deinde  modico  elapso  tempore  callidus  hostis  antiquus^  1287 
qui  nunqnam  in  perpetratione  scelerum  existit  satiatus^  li- 
Yorem  sue  dampnabilitatis  seminavit  in  terris^  sicut  leo  ru- 
giens  circuenS;  querens  quem  devoret.  Suadens  quibus- 
dam  principibus^  episcopis  dumtaxat  et  comitibus,  abbati- 
bus  et  aliis  nobilibus^  ul  seRudolfo  regi  contra  fedus^  quod 
cum  iuramento  ipsi  promiserant^  opponcrent,  et  partem 
regni  et  terre  imperii  occuparent,  cum  ipse  Rudolfus  esset 
decrepitus  et  senex  et  cito  claudere  posset  diem  suum  ex- 
Iremum.  Que  inquam  spes  de  morte  ipsius  regis  multos  in 

1)  Rudolf  am    1    mal  1218  geboren  war   damals  erst  66  iahro  alt. 
2)  Dijon. 
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1287  partibns  Alemanie  decepit^  in  lanlum  quod  mulli  ex  nobi- 
libus  Alemauie^  qui  de  morte  ipsias  Radolfi  regis  plus  quam 
de  vila  ipsius  sperantes^  perierunt^  et  adhac  cotidie  pereant 
cooperante  dementia  divina.  Quam  iniquam  suasionem  dya- 
boli  secuti  sunt  episcopus  Curiensis^  abbas  sancti  Galli  fra- 
ler  eiuS;  et  tres  comites  fratres  episcopi  et  abbalis  predicto- 
rum  de  Mönteforti.  Et  fracto  federe  et  iuramento^  quod  ipsi 
domino  Rudolfo  fecerant  antea  modico  elapso  tempore^  et 
mandatis  eiusdem  domini  Rudolfi  obedire  non  curanint;  et 
proiicientes  iugura  sui  dominii  suave  tanquam  indomili  re- 
calcitrarunt. 

Audiens  hec  dominus  Rudolfus  rex^  qui  totum  mundum 
suo  continet  pugilo^  ira  motus  adversus  eos  iter  arripuil. 
Collecto  exercitu  magno  obsedit  opidum  Wille  ^  quodpostea 
non  multo  tempore  expugnavit  et  custodie  mancipavit.  Et 
recedens  abhinc  ordinavit  pacem  inter  comitem  de  Mont- 
peliart^  et  dominum  Petrum  episcopum  et  cives  Basilienses. 
Qui  comes  fere  quartam  partem  civium  Basiliensiura  et  po- 
tiores  ex  eis  et  nobiies  alios  plures  episcopatus  eiusdem  et 
aliarum  partium  Alemanie  durissimis  vinculis  suis  in  carcere 
tenuit  captivatos.  Qui  omnes  per  adiutorium  domini  RudolG 
regis  a  captivitate  illa  stricta  fuerunt  liberati,  ad  quorum  übe- 
rationem^  ipso  domino  Rudolfo  non  existente ;  multa  non 
suffecisset  pecunia.  In  quo  conflicIU;  cum  episcopus  Petrus 
Basiliensis  et  sui^  inter  quos  erat  nobilis  quidam  de  Bris- 
gavia^  qui  in  triplo  plus  habebant  in  roilitia  quam  comes 
Montispeiliardis ;  mox  cum  nobilis  ille^  cuius  nomen  non 
ignoratur;  vidisset  adversarios  in  remotis^  laxatis  habenis 
fugam  dedit^  et  ipso  fugiente  cum  magna  militia;  dans  aliis 
exemplum  fugiendi^  et  fugierunt  plures  cum  eo.  Et  confudil 
sie  per  suam  fugam  et  denigravit  bonam  famam  militie  Theu- 
tonice  regionis ,  que  fama  nunquam  fuisset  in  debitum  mo- 
dum  et  odorem  bonum  restaurata^  si  non  pcregissel  domi- 
nus Rudolfus  rex  Romanorum,  prout  in  expeditione  in 
Bysuntum  videbitur  contineri  infra  scripta.  Cives  aulem  et 
milites  Basilienses ;  qui  cum  ipso  erant  episcopo  fugere  ne- 
scienteS;  quia  habuerant  odorem  bone  fame^  inierunt  con- 
flictum  cum  comite  Montpeiliard;  et  multi  ex  eis  perierunt, 
reliqui  autem  captivi  deducebanlur.  Et  sie  obtinuit  comes 
de  Montpeiliard  vicloriam;  quam  non  obtinuisset^  si  nobilis 
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ille  de  Brisgavia  fagam  no'n  dedisset^   de  quo  tota  militia  1287 
Alemanie  submisso  capile  et  turbido  incedebat  vultu. 

Interea  autem  cum  dominus  RudolAis  rex  pro  redemp- 
tione  captivorum  suprascriptorum  laborasset^  et  eos  a  tarn 
enormibus  et  durissimis  vinculis  inimicorum  eripuisset,  epis- 
copus  Cnriensis  et  sui  Tratres^  comites  videlicet  de  Monte* 
forti  et  abbas  sancti  Gallig  collecto  exercitu  invaserunt  ter- 
ram  comitatus  in  Habichesburg,  et  eani  incendio  et  spoliis 
devastarunt.  Dux  vero  Swevie^  filius  domini  Rudolfi  regis, 
ex  adverso  exercilum  aggregavit  ^  et  cum  inimici  sui  insi- 
sierent  incendiis^  irruit  in  eos  manu  forti  et  obtinuit  victo- 
riam  et  occisi  sunt  plures  ex  eis  et  potiores  captivos  de- 
duxit.  Captivavit  enim  episcopum  Curiensem  et  unum  ex 
comitibns  de  Monteforü,  et  custodiendum  eos  in  vincula  de- 
stinavit.  Episcopus  vero  Curiensis^  cum  a  captivitate  clam 
recedere  vcllet^  de  quadam  rupe  se  precipitavit  et  fracta 
cervice  mortuus  est.  * 

Post  hec  dux  Swevie  antedictus  insecutus  adversarios  1288 
impcrii  de  opido  ad  opidum  ^  landem  obsedit  firmissimum  et 
nobilissimum  castrum  Tockenburg  antiquum  abbatis  sancti 
Galli.  Et  sine  mora  illud  expugnavit  propter  defectum  viclua- 
liuni;  et  ex  eo  etiam  quod  inhabitanles  castrum  redemptio- 
nem  non  sperarunt.  Deinde  obsedit  firmissimum  castrum 
Hymberg^  quod  similiter  brevi  in  tempore  cepit^  et  ipsa 
castra  ad  usus  suos  perpetuo  appUcavit.  Nee  hoc  solo  fuit 
contenlus^  immo  ipsum  abbatem  sancti  Galli  auxilio  patris 
deslituit^  et  alium  in  eodem  monasterio  dictum  de  Kempte 
instituit  abbatem.  El  sie  privati  sunt  plures  ex  eis  corpore 
divitiis  et  honore.  Comites  etiam  de  Ölten  et  de  Feuburg  fecit 
sibi  tributarios  et  eos  civitate  Zovingen  privavit  omnino.  Pau- 
lulum  autem  postea  auxilio  patris  obsedit  firmissimum  castrum 
Wizenburg  anno  domini  m.cc.Ixxx.vii.  pro  eo  quod  inhabitan- 
les castrum  spoliis  insistebant  et  transeuntes  spoliarunt  in- 
differenter, pefram  ipsius  castri  emoliendo  et  radicilus  exstir- 
pando.  Inhabifantes  etiam  castrum  perpetuo  carceri  destinavit. 

Eodem  iiaque  anno  civitas  Bernensis  se  domino  Rudolfo 
oppusnit;  propter  quedam  iura  ^  que  sibi  dare  contra  iusti- 
tiam  denegarunt.    Quam  civitalem  ipse  dominus  Rudolfus 

1)  bischof  Friedrich    von  Chur  starb  am  3  iuni  1290  nach  Eichhorn 
Ep.  Curiens. 
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1288  obsedit^  et  cum  diu  in  eadein  obsidione  fuisset  parum  pro- 
fecit.  Deinde  dimisso  excrcitu  munivit  castra  circumiacen- 
tia;  et  viciniora  civitati  predicte  ^  militibus  ut  custodirent^ 
ne  civibus  eiusdem  civitatis  pateret  exitus  a  civitate^  vel 
etiam  aliis  pateie  posset  aditus  ad  eandem.  Et  cum  cives 
predicti  ex  hoc  multum  essent  angariati,  in  tantum  quod  de- 
rectum  patereniur  salis^  nee  adhuc  flecti  poterant  ut  ad  gra- 
tiam  domini  Rudolfi  regis  vellent  redire  obtinendam. 

Cum  autem  discordia  predicta  duraret  per  annum  et  di- 

1289  midium^  quadam  medio  tempore  dierum  ^  venit  dux  Swevie, 
filius  invictissimi  domini  Rudolfi  regis  ^  habens  in  militia  vix 
numero  trecentos^  versus  civitatem  tendens  Bernensem^  et 
dimicare  cupiens  cum  eisdem^  misit  partem  de  militibus  suis 
versus  portas  civitatis.  Cives  autem  civitatis  predicte  cum 
viderent  paucitatem  mililum^  manu  armata  Tecerunt  obviam 
eiS;  sperantes  contra  eos  prevalituros.  Dux  vero  ex  adverso 
irruit  in  eos  cum  reliqua  mililia  sua^  et  factus  est  ibi  con- 
flictus  magnus^  et  prevaluit  dux  contra  cives  ^  ei  occidit  ex 
eis  numero  centum^  captivavit  de  potioribus  civitatis  centum 
quinquaginta ,  et  alios^  convertit  in  fugam.  El  subiugavit  ci- 
vitatem Bernensem^  iia  quod  ad  omnem  voluntatem  et  nutum 
domini  Rudolfi  regis  patris  sui  et  suam  eosdem  cives  et  ci- 
vitatem redegit  in  servitutem,  et  eis  abstnlit  infinitum  the- 
saurum  et  menia  civitatis  eiusdem  vectesque  portarum  evelli 
precepit^  quod  tamen  Rudolfus  rex^  ne  hec  fierent^  contra- 
dixit.  Et  sie  Tacta  fuit  civitas  Bernensis  tributaria^  que  an- 
tea  fuit  libera..Similiter  fiat  omnibus  qui  faciunt  ea^  et  Omni- 
bus qui  confidunt  in  eis.  Dominus  etiam  Ludowicus  comes 
de  Hohenberg  consanguineus  domini  Rudolfi  regis  et  Ade- 
lis  imperii  in  eodem  conflictu  est  occisus^  et  sepultus  in 
monte  Wettyngen.  De  cuius  morte  doluit  multum^  dux  Swe- 
vie  et  incitatus  ad  iram^  in  tantum  quod  plures  ex  civibus  po- 
tioribus^ cum  de  morte  eins  intellexisset^precipitoccidi;quod 
non  fecisset^  si  de  nece  non  fuisset  ad  iram  motus  eiusdem. 

1286  Postea  vero  anno  domini  m.cc.lxxx.vii.  mense  octobri^ 
dracho  quidam  montes  transiens  Italicos^  trahens  sub  cauda 
sua  tertiam  partem  stellarum^  id  est  magnam  partem  cor- 
ruptorum  prelatorum ,  et  precipue  eins  conductorem  qaon- 
dam  episcopum  Basiliensem  de  ordine  3Iinorum  ^  dominus 

1)  commisit  oder  ein  ähnliches  wort  fehlt.    2)  am  26  april  1289. 
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videlicet  Johannes  Tosculanus  episcopus ,  in  partibns  Ale-  1286 
manie  a  domino  Honorio  papa  legatus^  trahens  caudam  suam 
yeneficam  per  totum  regnum  Alemanie ,  et  multos  sua  sy- 
moniaca  infecil  pravilate.  Slatuitque  sibi  primo  mansionera 
in  civilate  Basiliensi^  et  ibi  sue  legationis  functus  officio  sab 
protectione  tarnen  domini  Rudolfi  Romanorum  regis.  Et  cum 
aliquanto  tempore  ibi  stetisset^  et  magnum  thesaurum  con- 
gregasset^  ab  illo  loco  se  transtulit  ad  civitatcm  Argentinen- 
sem  ibique  permansit  tribus  diebus  immediate  sequentibus, 
aliqua  de  privilegiis  ipsius  civitatis  mediante  domina  Pe- 
cunia  confirmando,  aliqua  eliam  instiluit  et  condidit  de  novo. 
Que  omnia  postmodum  ex  insatiabili  sui  cordis  avaritia  facto 
et  sine  causa  revocavit.  Abhinc  ille  insatiabilis  ^  oculos  ha- 
bens  Argi^  versus  Spiream  cepit  iter^  et  ab  illa  civitate 
Wormatiam  venit^  auxilio  tarnen  domini  Rudolfi  regis  Ro- 
manorum. Et  cum  aliquo  tempore  ibidem  permansisset^  in- 
dixit  et  convocavit  concilium  Herbipoii  celebrandum  die  ad 
hoc  certa  statuta. 

In  quo  concilio  convenerunt  omnes  archiepiscopi  abba-  i287 
tes  et  alii  ecclesiarum  prelati;  et  multi  nobiles  Alemanie  per 
totum  Alemanie  regnum ,  una  cum  domino  Rudolfo  Roma- 
norum rege^  sub  cuius  alis  illo  insatiabilis  legatus  tutissi- 
mus  ibat^  sperantes  se  scientiam  doctrinamque  veram  ab 
ipso  legato  recepturos,  quia  a  fönte  vero,  id  est  a  sede 
apostolica^  rivulus  emanavit^  licet  tarnen  omnem  suam  in- 
tentionem  fundaverit  super  uno^  quod  dicitur  moneta  aurea 
argenteaque ;  illamque  monetam  statuerit  ante  oculos  suos^ 
in  ea  fiduciam  habens  plenam^  utpote  vendendo  Patrimonium 
Crucifixi fronte  elata.  Deinde  cum  statuta  concilii  per  ipsum  le- 
gatum  edita  fuerunt^  etcoramomnibus  promulgata^  archiepis- 
copus  tarnen  Coloniensis^qui  ibidem  aderat^  pro  se  et  omnibus 
sibi  adherentibus  ab  ipso  legato  et  eins  statutis  ad^  sedem 
apostolicam  appellavit.  Insurrexit  eliam  in  medium  dominus 
Conradus  dictus  Probus^  de  ordine  Minorum,  episcopus  Tul- 
lensiS;  coram  omnibus  qui  ibidem  aderant^  ad  coUisionem 
tendens  drachonis  desuper  divina  dementia  influente^  ab 
omnipotente  videlicet  domino  deo^  qui  sedet  in  solio  regni^ 
id  est  super  Scherubyn^  intuetur  abyssum^  hoc  est  in  pro- 
fondum  cordis  omnis  hominis  boni  et  mali  ^  fideles  suos  in 

1)  ad  ist  >on  mir  eingefugt. 
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i287  Statu  YOloit  essc  salvanduniro  ^  et  lualos  penam  pro  meriüs 
recepluros ,  ipsius  leg^ati  crünina  et  actus  nefarios  detegendO; 
et  similiter  contra  eum  et  suos  actus  illico  ad  sedeni  aposto- 
licam  appellando.  Et  factus  est  ibidem  in  ipsum  legatuin  in- 
sultatio  populi.tttmultusque  magnus  et  susurralio  inter  omnes^ 
moventes  capita  soa  et^frendentes  super  eum  dentibus  suis^ 
insurgentes  unanimiter  contra  eum.  Dominus  vero  Rudolfus 
rex  eundem  sub  alis  suis  recepit  et  ad  locum  deduxit  tu- 
tum.  Mox  cum  ipse  legatus  furiam  vidisset  Alemanici  populi, 
inter  se  ait :  Utinam  in  urbe  sederem  Romana  in  domo  pa- 
iris  mei  et  cum  suis  mercenariis  caule  vescerer  iMmbardo- 
rum.  Et  statim  hoc  emisso  deductus  fuit  adiutorio  domini 
Rudolfi  regis  ad  civilatem  Wormaciensem.  Abhinc  sine  mora 
se  transtulit  AI etis  ^  et  statuit  sibi  mausionem  ibidem  aliquo 
tempore ,  non  tarnen  multo.  Deinde  ad  Novam  Civitatem  in 
Lothringia  se  transtulit  auxilio  ducis  Lothringie ,  et  abhinc 
occulle  per  aiiam  viam  in  terram  suam  est  reversus ,  nun- 
quam  tarnen  ut  speramus  reversurus.  Episcopum  vero  Tul- 
lensem  ad  audientiam  domini  pape  fecit  evocari.  Qui  in  no- 
mine domini  ad  curiam  Romanam  iter  arripuit^  et  corani 
Apostolico  audaci  fronte  se  representavit  et  se  viriliter  le- 
gato  et  suis  opposuit.  Videns  legatus  audaciam  episcopi 
Tullensis^  cum  aliquantulum  cum  eo  liligasset^  actiouem  pre 
nimio  pudore  remisit^  et  siluit  cum  magna  confusione.  Ar- 
chiepiscopum  etiani  Coloniensem  non  impetiil  super  hiis  que 
attemptaverat  contra  eundem^  quia  scivit  quod  mandato 
apostolico  secundum  tradilam  sibi  in  sua  legatione  formam 
a  sede  predicta  fuisset  abusus.  Et  sie  confusus  coram  papa 
et  suis  cardinalibus  obmutuit ,  et  data  Tuit  licentia  episcopo 
Tnllensi  cum  magna  laude  ad  propria  remeandi. 

1275  Et  ne  de  gestis  invictissimi  domini  Rudolfi  Romanorum 
regis  aliquid  pretermittamuS;  recurramus  ad  principium  sue 
electionis  celebrate  confirmationem.  Imprimis  enim  et  ante 
omnia  post  conßrmationera  sue  electionis  coUoquio  voluit 
uti,  sicut  decuit^  domini  Gregorii  pape  decimi.  Audiens  hec 
dominus  Gregorius  decimus  obviam  fecit  ex  sui  benevolen- 
tia  domino  Rudolfo  regi  antedicto,  apud  civitatem  Lausa- 
nensem  contrahentes  mutuo  magnam  familiaritatem.  Cum 
autem  Rudolfus  rex  coUoquio  domini  pape  fuisset  usus^  et 
licentia  ab  ipso  domino  papa  petita  et  oblenta^  ad  propria 
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rcmeasset  et  de  statu  regie  dignitatis  traclarel  ^  staluit  sibi  1275 
luansionem  in  opido  Hagenowensi,  indeque  iler  arripuit  ver- 
sus Austriam  y  contra  regem  Bohemorum  prout  superius  est 
prescriptum. 

Anno  domini  m.cc.Ixxx.ix.  crastino  Margarethe  [iuli  13]  1289 
prorectus  est  dominus  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex^ 
comes  quondam  in  Habichesburg ,  anno  regni  sui  decimo- 
sexto  contra  archiepiscopum  et  civitaleni  Bysunt^  Oitynum 
eoffiitem  Burgundie  ac  generaliter  contra  omnem  Galliam^ 
causa  reipubltce ,  id  est  ad  recuperandum  honorem  et  bonam 
Tamara  tolius  Theutnnie^  que  Tama  denigrata  fuit  et  odor 
bonus  Alemanie  mutatus  in  fecem  proptcr  detestandam  fu* 
gam  episcopi  Basiliensis  et  eorum  qui  cum  eo  erant^  in  con- 
flictu  contra  comitem  de  Montpeliart  et  suos  ^  qui  nunquam 
evaginato  gladio  nee  viiltum  defensionis  habentem  fugam 
dedit.  Non  enini  in  odium  ipsius  domini  ftigientis  istud  est 
conscriptum  y  sed  ul  alii  nobiles  Alemanie  more  Theutuni- 
corum  audaciam  cum  astutia  manuteneant  competenter  et  ut 
animosi  animosius  animentur^  sicuti  generosa  propago  ipsius 
domini  delinquentis^  qui  ab  antiquo  et  longis  retroaclis  tem- 
poribus  pre  omnibus  Alemanie  nobilibus  gestis  nobilissimis 
et  floridis  floruit  habundantius. 

Habuit  enim  prefatus  dominus  Rudolfus  rex  in  expedi- 
tione  predicta  sex  milia  equitum  ^  quonim  duo  milia  et  tre- 
centi  Aierunt  valerati^  et  centum  milia  peditum  et  octodecim 
milia^  cum  trecentis  curruum  et  bygarum.  Intravit  itaque  po- 
tenter Galliam  et  obsedit  civitatem  Bysuntinensem  metropo- 
lilanam;  desiruxit  segetes  civitatis  eiusdem  et  vineas  de- 
vastavity  municipia  et  villas  cxussit  et  depopulavit^  ac  mul- 
tas  insolentias^  favente  eum  divina  dementia  et  exigente 
partis  adverse  malitia^  in  ipsa  Gallia  perpetravit.  Nee  non 
universaliter  ipsam  Galliam  arridente  sibi  fortuna  depopula- 
tione  hominum,  ablatione  rernm^  mactatione  pecorum^  ex- 
ustione  domiciliorum  ^  et  penis  aliis  infinitis  flagelavit.  Tan- 
dem post  multa  et  innumerabilia  tormenia  ipsi  Gallie  illata 
Otynus  Burgundie  comes  una  cum  suis  complicibus  videli- 
cet  et  fautoribus:  domino  Roberto  regis  Francie  palruo,  ar- 
chiepiscopo  Bysuntino^  comite  de  Schaluns,  comite  Artu- 
sensi;  comite  Campanie^  comite  de  Savoi^  comite  de  Insula, 
comite  de  Pferreto^  comite  de  iMonlpeiliart  et  domino  de 
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1289  Rugemant^  etalii^  infiniti  nobiles  et  comiles,  et  quam  plu- 
res  episcopi;  quoruin  ignorantur  nomina.  Quam  phirc's  etiam 
ex  nobilibus  Alemanie  contra  suum  honorem  et  totius  Theu- 
tunie  ibidem  cum  Gallicis  aderant^  dominus  videlicet  Wal- 
therus^  filius  comitis  de  Veldenze^  dictus  de  Geroltzecke  ex 
alia  parle  Rheni  ^  qui  poslea  nou  inodico  tempore  vitam  Qni- 
vit  extremam,  et  dictus  Conradus  Wernheri  iunior  de  Ha- 
destatt^  qui  postmodum  per  Rudolfum  regem  redditibus  suis 
et  officio  constituendi  scultetum  in  opido  Slestat  fuit  desti- 
ttttus  omninoy  ipsius  exigeute  exeessu.  Metati  sunt  castra  et 
tentoria  extra  civitatem  Bysuut  ad  duo  pene  miliaria  infra 
quendam  montem  altum  et  silvam.  Et  vallaverunt  se  fossa- 
tis,  et  abscissis  magnis  arboribus  infinitiS;  simulantes  se 
velle  exponere  preliis  contra  regem  dei  gratia  Romanoruni. 
Principes  vero  Alemanie  illustres ^  qui  cum  ipso  rege  ade- 
rant  in  honorem  Germanie  regionis,  dominus  videlicet  Con- 
radus de  Lietenberg  Argentinensis  episcopus^  qui  magnura 
ibidem  habuit  exercitum  et  multam  cum  laude  militiam^  et 
alii  nobiles  Alemauie^  nee  non  decivitate  Argentinensi  qua- 
draginta  milites  equis  valeratis  et  eorum  familia ,  existentes 
in  cacumine  montiS;  videntes  eorum  adversarios  sicuti  ba- 
rones  ad  bella  dispositos^  licet  tamen  nulli  omnino  homi- 
mum  patere  posset  additus  ad  eosdem^  nisi  per  magna  dis- 
pendia ,  variaque  pericula  et  cedem  hominum  magnam :  pre 
nimia  tamen  belli  letitia  ipsi  principes  Alemanie  more  Theu- 
tunicorum  in  eorum  adversarios  furere  volentes^  sed  rex 
prudentissimus  cos  a  (am  cruenta  cede  cohibuit  dicens :  quod 
fnanus  suas  nulla  tergiversatione  possent  e/fugere,  nisi  per 
omnia  pro  lilniu  sue  voluntalis  secum  componerent,  sUAque 
terram  Iraderent^  ft  eam  in  feodum  ab  eo  recipereni,  Hec 
videntes  Gallici  fugere  nescientes,  quod  non  patebat  eis 
locus ;  considerantes  quod  detrimentum  eis  esset  se  com- 
mittere  manibus  Theutunicorum  ^  quia  parcere  non  consue- 
verunt;  vel  quod  ab  eisdem  discerent  fugere^  licet  non  pos* 
sent :  tandem  vero  post  multa  et  varia  Gallie  gentis  lormenta 
comes  dictus  de  Schaluns  traciare  cepit  de  pace  inter  do- 
minum Rudolfum  Romanum  et  comitem  Burgundie.  Et  cum 
ipse  comes  pro  pace  laborasset^  et  ad  aspectum  regis  per- 

1)  von  hier  an  ikWx  der  verf.  aus  der  coiistruction ,  er  hätte  im  ab- 
lativ  fortfiihreo  aoHen. 
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venisset^  rex  in  optione  dedil  eis  tria:  vel  quod  a  Tacie  sua  1289 
fugerent  et  se  in  concavis  municipibus  sibi  dereliclis  repo- 
nerent;  vel  quod  conflictui  se  exponerent^  vel  quod  saltem 
ad  optatnm  ipsius  regis  cum  eo  componerenf.  Quod  et  fac- 
tum est  Submisenint  se  per  omnia  gratie  ipsius  regis  ^  et 
tactis  sacrosanctis  ^  iurarunt  venire  ad  civitatem  Basiliensem 
super  fluvium  Reni  ad  terram  sacri  imperii;  et  ibi  compo- 
nere  promisenint  sub  iuramento  predicto  cum  rege  antedicto. 
Que  omnia  ad  debitum  producta  fuerunt  effectum.  Comes 
autem  Burgundie  omnem  terram  eins  ad  manus  ipsius  re- 
signavit^  et  eam  humiliter  in  feodum  recepit.  Inter  cetera 
autem  rex  antedictus^  ante  quam  comitem  Burgundie  ad  gra- 
tiam  suam  recipere  vellet  et  suos  fautoreS;  nobilem  virum 
dominum  Amoldum  militem^  dictum  de  Grille^  cum  ipso  co- 
mite  Burgundie  pacificavit.  Cuius  etiam  militis  castra  mu- 
nitiones  et  villas  ipse  comes  exussit  et  devastavit^  iia  quod 
ipse  comes  eidem  militi  tria  miiia  marcarum  in  recompensam 
dampni  pro  pace  refudit^  sibi  castra  et  oppida  sua  in  statum 
pristinum  restauravit;  pro  quo  federe  rex  Francorum  Philip- 
pus  dei  gratia  annis  duodecim  laboravit  nee  profecit ,  quod 
dominus  Rudolfus  dei  gratia  Romanonim  rex  predictus  spa- 
tio  dierum  octo  coropievit. 

In  expeditione  autem  predicta^  incipiente  crastino  Mar- 
garete et  durante  usque  ad  feriam  sextam  post  Adolfi  [iuli 
13  —  sept.  2]^  caristia  rerum  inexcogilalarum  magna  fuit 
orta^  ita  videlicet  quod  uuum  ovum  galline  venderelur  pro 
novem  denariis,  ferrum  equi  pro  solido  et  quandoque  pro 
quinque  solidis^  et  clavus  equi  pro  sex  denariis^  bos  pro 
quinque  solidis,  una  nummala  panis  pro  tribus  magnis  turo- 
nensibus^  due  oves  pro  uno  ovo,  quatuor  porci  pro  uno  so- 
lido et  lectus  pro  quinque  solidis^  nee  tarnen  aliquis  in  tanta 
penuria  ex  parte  ista  ratione  famis  interiit ,  sed  ex  parte  ad- 
versa  infiniti^  in  expeditione  autem  predicta  rex  antedictus 
A]emanie  militiam  in  quadringentis  minus  quadraginta  miii- 
tibus  augmentavit^  id  est  eos  in  novos  milites  procreavit. 

Anno  domini  ut  supra  sabatho  post  Mathei  apostoli 
regnante  domino  Rudolfo  predicto  terre  motus  factus 
est  magnus  in  civitate  Argenlinensi  ^  ita  quod  coluropne 
templi  pre  nimio  impelu  terre   viderenlur   moveri^    et  in 

1)  nämlich  reliqniis. 
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1289  tanlum  quod  limebatur  de  ruiiia  templi  et  eversione  civitatis 
eiusdem. 

Anno  domini  ut  supra  kal.  decembris  Rudolfus  rex  Ro- 
Hianonim  viam  versus  Turyngiam  est  aggressus.  Cum  magno 
comitatu  Erfordiam  venit,  et  curiam  indixit  ibidem.  Quem 
omnes  nobiles  Alemanie  illius  confinie  totusque  cetus  pro- 
Yinciarum  magnatumque  Saxonie  Westfalie  Missenie  et  alia- 
rum  oircumiacentium  partium  soUempniter^  sicut  decuit,  re- 
ceperunt.  Ob  cuius  laudem  landgravius  Turyngie  y  margra- 
vius  Missene,  dux  Saxonie^  marchio  de  Brandenburg^  dux 
Brezlavie  ^  dux  Kragovie  ^  dux  de  OpuUe  ^  episcopi  Mogun- 
tinensis  Brandenburgensis  de  Misen  et  de  Nuwenburg  cum 
omni  militie  exercitio  et  magno  veslium  ornatu  ^  choris  tym- 
panis  et  organis  ^  eidem  domino  regi  obviam  fecere ,  et  eum 
cum  sua  militia  cum  magna  reverentia  receperC;  et  quomodo 
sibi  possent  placere,  per  omnia  studuere.  Terra  vero  Turin- 
gie^  que  longevo  tempore  fuerat  multis  discriminibus  vi- 
tiata ,  nobiiissimam  pacem  per  ipsum  est  adepta. 

Qui  cum  singulos  et  universos  ^  omnium  illarura  provin- 
ciarum  nobiles^  potentem  cum  inope,  ad  iudicium Erfordiam 
evocasset^  scultetus  tamen  de  Rungen  cum  familia  nobilis 
cuiusdam  dicti  de  Kerverberg  ipsum  dominum  irridentes  re- 
gem^ fingentes  immo  de  paleis  fictum  coUigentes  regem  in 
veri  domini  Rudolf!  regis  illusionem,  non  modicum  scanda- 
lum  et  gravamen  ^  statnentes  super  menia  castri  stramineum 
regem^  et  ei,  illudendo  regem  verum,  fidem  indubitatam  ser- 
vare  promiserunt.  Quod  cum  ad  aures  domini  Rudolfi 
regis  pervenisset,  mox  manu  forti  castrum  obsedit  predictum 
et  lUud  exigenle  eorum  delicto  expugnavit,  et  inhabitantes 
cum  validissimis  vinculis  mancipavil,  dominum  etiam  castri 
dictum  Krieg,  et  quendam  nobilem  dictum  Fuwer  cum  aliis 
quatuordecim  nobilibns  capitali  prostravit  sententia,  alios 
vero  in  caudis  equorum  usque  ad  patibulum  trahi  precapit 
suspendendos.  Nobiles  etiam  numero  octo  perpetuo  oarceri 
desUnavit  ibique  vitam  suam  exfremam»  non  sine  magnis 
tormentis  finiendo. 

Anno  domini  ut  supra  peracla  itaque  feliciter  expedi^ 
tione  domini  Rudolfl  dei  gratia  Romani  regis  versus  Bysunt, 
tempore  illustris  domini  Conradi  de  Lietenberg  Argenlinen- 
sis  episcopi,  qui  auxiliator  domini  Rudolfl  regis  fuit  inde- 
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fessuS;  anteqaam  membra  sua  adhuc  lassata  quieti  daret,  1289 
castrum  obsedit  Girsperg  propter  occisionem  Sifridi  de  Gun- 
dolzheim  militiS;  occisi  ut  dicebatur  per  dominos  de  Girs- 
perg. Cumqae  in  obsidione  persisteret  ipsius  caslri  clamor 
ad  aures  ipsius  domini  regis  invaluit  ingens^  quod  quidam 
domini  de  Taryngia  sue  saluiis  iramemores  terram  ipsam 
Turyngie^  nee  non  homines  alianim  terrarum  Iranseunled^ 
contra  institiam  spoliarent  et  invaderent.  Rex  vero  pre- 
dictus  y  volens  quod  in  eo  erat  debitum  perducere  ad  effec- 
tum,  relicto  exercilu  in  obsidione  Girsberg,  alio  coUecto 
exercita  manu  forti  contra  bestes  Turingie,  tanquam  leo 
animosus  anhelavit,  cum  manus  eius  nunquam  languerit  ad 
vindictam. 

Cum  autem  pervenisset  ad  ipsam  terram  Turyngie,  ibi- 
que  ab  omnibus  dominis  suprascriptis  reverenter  sicut  de- 
cuit  est  receptus,  statuens  sibi  mansionem  in  Erfordia  ^  et  ab 
illa  ciyitate  contra  invasores  terrarum  circumiacentium  mo-. 
Yens  bellum.  Et  expugnavil  spatio  unius  anni^  arridente. 
sibi  domina  Fortuna,  septuaginta  castra  opida  ceterasque 
munitiones,  quorum  partem  radicitus  evulsit,  partemque 
Cttstodie  mancipavit  et  ad  usus  imperii  applicavit,  cum  quis 
proprio  carere  debeat,  qui  manus  suas  ad  res  proximi  illi- 
cite  porrigere  non  fprmidat;  inhabitantes  etiam  castrum 
partim  capitibus  truncavit,  et  partim  perpetuo  carceri,  ubi 
diem  suum  daudent  extremum,  magno  non  sine  dolore  pre- 
cepit  includi,  et  favente  cum  divina  dementia  pacem  in 
terra  Turyngie  Saxonie  et  aliarum  circumiacentium  terrarum 
oriri  fecit  novam. 

Inter  cetera  autem  cum  rex  antedictus  Erfordie  perman- 
sissety  accessit  ad  eum  advena  quidam  mercator,  gravein 
coram  ex)  de  quodam  cive  Erfordensi  querimoniam  depo- 
nendo,  dicens  quod  eidem  civi  quandam  summam  argenti 
oomiserit  conservandam,  ad  quod  ille  civis  negando  respon- 
dit  quod  non  noverit  hominem.  Rex  vero  coniecturas  faciei 
civis  considerans  ait :  Quo  ausu  temerario  isie  mercator  a 
te  non  comnüssum  presumeret  poshüare?  Civis  iterum  cum 
iuramento  negando  respondit,  quod  nunquam  viderit  homi- 
nem et  quod  hec  postulare  ab  eo  absona  essent,  et  quod 
omnino  ratione  carerent.  Tandem  rex  ad  enudeandam  veri- 
tatem  et  malitiam  convincendam  civis,  oculo  sue  regle  ma- 
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1290  iestatis  inspexil  civem  indutam  indumenlis  pretiosis^  et  inter 
cefera  cucufam  eius  considerans  serico  consutatn  et  lapidi- 
bus  ornatain  pretiosiS;  et  ail  ad  eum :  quod  in  tiüi  clenodio, 
id  est  in  eius  cucufa  multum  delectaretur.  Civis  ille  non 
consideravit  sagacitalem  regis^  dixit:  quod  si  sue  regie  pla- 
cere  posset  dignitati,  ipsam  cucufam  vel  longe  meliorem  sitie 
mora  vellet  presentare.  Recepta  itaque  cucufa  ab  ipso  cive^ 
rex  dixit  ministris  suis :  Ite  ad  domum  istius  dvis  festinanter 
et  dicite  uxori  sue,  ut  mittat  suo  marito  illud  argentum,  quod 
ei  a  mercatore  exsHtit  ad  conservandum  commissum,  et  ne 
de  primis  eam  aliquatenus  hesitare  contingat,  cucufam  ma- 
riH  sui  eidem  exUbete  pro  intersigno.  Mulier  vero  cum  vi- 
deret  cucufam  sui  mariti^  restituit  argenlum  ablatum.  In- 
terea  autem  rex  civem  detinuit,  confabulando  usque  quo 
negolium  esset  consumatum.  Cum  autem  ministri  regis  ve* 
nirent  et  argentum  deportarent  ablatum ,  rex  recepta  cucufa 
reddidit  eam  illi  civi  dicens :  Accipe  cucufam  tuam,  quia  et 
ipsa  tecum  erit  in  perditione  !  Monstra vitque  argentum  ab- 
latum. Civis  ille  stupefactus  obmutuit;  demum  confessus 
fliit  ita  esse  actum  ^  et  proeidens  ad  pedes  regis  misericor- 
diam  peliit  et  recepit  miseriam.  Dominus  autem  rex  pre- 
dictus  inito  cum  nobilibus^  qui  ibidem  aderant^  consiliO;  quid 
de  tanto  calumpniatore  foret  ordinandum ,  qui  omnes  simul 
et  una  clamaverunt  voce:  eum  secundum  sui  delicti  merita 
fore  trucidandum;  et  in  cauda  equi  debere  trahi  usque  ad 
locum  tormentorum  eius.  Que  omnia  perducta  fuerunt  ad 
eifectum;  et  morte  pudibunda  est  interemptus.  Sine  mora 
pecunia  fuit  mercatori  restituta  antedicto ,  et  clamavit  mer- 
cator  ille  dicens :  Yere  quia  rex  iste  sanctus  est,  et  multa  per 
eum  dominus  mirabilia  dignatus  est  operari.  Et  intonuit  vo- 
cem  in  celum,  laudavit  et  glorificavil  dominum  dicens :  AUe- 
Mal  El  siluerunt  in  die  illa  in  conspectu  eius  Saxonia  Po- 
lonia  Turingia  Missene  et  alie  circumiacentes  provincie  et 
a  facie  sua  timuit  omnis  homo. 

Interea  autem  exercitus  domini  Rudolfi  regis^  qui  in  ob* 
sidione  permanserat  Girsperg,  pelram  super  qua  castrum 
exsUtit  edificatum  emolierunt;  et  castrum  predictum  expugna* 
verunt^  et  illud  ad  usus  imperii  applicaverunt^  inhabitantes 
etiam  castrum  ceperunt^  et  eos  fortissimis  rinculis  manci- 
paverunt.    Duravit  itaque  obsidio  predicta  a  festo  Adolfi 
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usque  ad  festum  parificationis  beate  Virginis  subsequens  i29o 
[1289  aHg.  29—  i290  feb.  2]. 

Anno  domini  m.cclxxxx.  proxiina  feria  secunda  ante 
ascensionem  Domini  [mai  8]  obiit  RudoKus  princeps  et  dux 
Swevie^  filius  invictissimi  domini  Rüdolfi  Romanorum  regis, 
apud  Präge  in  terra  Bohemie,  et  tradilus  fuit  sepultare  in 
Castro  civitatis  predicte^  cum  creari  deberet  auxilio  patris  in 
regem  Romanorum ,  pater  vero  in  imperatorem.  De  cuius 
morte  tota  dolet  Germania,  ex  eo  quod  iudex  erar  eque  iudi- 
cans^  et  suis  inimicis  inimicus  severus. 

A  tempore  Richardi  regis  usque  ad  hunc  locum  compila" 
tum  est  ex  mandato  Ellenhardi  procuratoris  fabrice  ecclesie 
Argentinensis  per  Gotfridum  notarium  curie  Argentinensis  de 
Ensmingeti.  El  qma  premissa  a  tempore  triginta  atmorum  et 
amphus  per  prefatum  Eilenhardum  et  ad  eius  mandatum, 
procuratoris  videlicet  fabrice  predicte,  nee  non  procuratoris 
pauperum  prebendariorum  sancti  Spiritus  in  Argentina,  sunt 
conscripta,  merito  pro  eo  et  compilatore  est  orandum.  Unde 
quilibet  fidelis  suptascripta  prospiciens  et  legem  orationem 
dicat  dominicam  cum  salulatione  virginis  gloriose  in  re^ 
medium  ammarum  suarum,  ut  ipse  ex  hoc  meritum  con- 
sequatur  apud  deum. 

Anno  domini  m.cc.lxxxx.i.  regni  domini  Rudolß  dei  gra-  1291 
tia  Romanorum  regis  semper  augusti  decimooctavo,  domi- 
nica  qua  cantatur  Cantate  [mai  20],  illustris  dominus  Ru- 
dolfus  rex  predictus  indixit  et  convocavit  curiam  apud  Fran- 
kenfurt celebrandam,  non  multo  tempore  ante  diem  obitus 
sui,  volens  Romani  regni  desolationi  providere,  filium  suum 
ducem  Austrie  intendens  preficere  in  eodem,  sciens  enim 
se  diem  suum  cito  claudere  debere  extremum.  In  qua  curia 
convenerunt  omnes  principes  Alemanie ,  electores  sacri  im- 
perii  dumtaxat,  et  in  ducem  Austrie  eligendum  in  Romano- 
rum regem  noluerunt  consentire.  In  ea  ctiam  curia  dominus 
Rudoirus  rex  predictus  in  extremo  suo  sedebat  honore,  se- 
dens  in  solio  regni,  indutus  purpura  et  bisso  ac  diademate, 
sceptnim  tenens  in  manu  sua,  coronaque  coronatus. 

Qua  expedita  curia,  rex  antedictus  ad  partes  Alsatie  su- 
perioris  veniens  de  suis  negotiis  tractalurns.  Et  cum  modi- 
cum  ibi  stetisset,  descendit  feslinanter  versus  Argentinam, 
ibique  permansit  octo  diebus.  Immediate  sentiens  se  debi- 
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1291  lern  corpore;  licentiam  recepit  a  civibus  dicens:  Vale  cwi" 
las  et  valete  cives  mei  dilecti!  Et  lurbido  ab  eis  recedebat 
vultu.  Regressus  castrum  imperii  Germersheim  ^  mox  lecto 
incumbens  egritudinis^  sciens  qaod  brevi  in  tempore  vita 
et  spiritu  vitali  portans  asinum^  id  est  corpus  ^  esset  desti- 
tuenduS;  disposuit  domui  sue^  familiam  milites  et  alios  voce 
lamentabiU  licentiando  dicens :  quod  suis  dispanereni  nego^ 
tns,  cum  de  eius  vita  tum  esset  spes  habenda.  Familiaque 
ipsias  incliti  domini  ab  ipso  domino  recessit  cum  ululatu  et 
fletu  magno.  Dominus  enim  Rudolfus  rex  predictus  a  Castro 
Germersheim  se  transtulit  Spiram^  in  qua  civitate  Spirensi 
reges  Romani  ab  antiquo  consueverunt  inhumari ,  die  vide- 
licet  sabbathi;  cum  die  dominico  sequenti  [iuli  15]  esset 
moriturus.  In  quo  die  dominico  circa  sero^  in  qua  lunc  erat 
festum  Margarete  \  obiit  felicis  recordationis  dominus  Ru- 
dolfus predictus  ^  sermone  suo  usus  discreto  usque  quo  spi- 
ritum  emisisset  vite.  Feria  autem  secunda  sequenti  corpus 
lecolende  memorie  domini  Rudolfl  regis  cuin  magna  so- 
lempnitatC;  sicut  decuit  Romanorum  regem  ^  traditum  fuit 
ecciesiastice  sepulture  in  ecciesia  Spirensi. 

Sub  eius  domini  Rudolf!  felicis  memorie  vita  et  regimine 
tanta  fuit  pax  in  omnibus  partibus  Alemanie  ^  etiam  usque 
quo  dominus  Rudolfus  spiritum  contineret  vite^  quod  tanta 
et  talis  pax  in  ipsa  terra  nunquam  fuit  habita  vel  visa.  Ad- 
huc  quievit  omnis  Alemania  in  conspectu  eius  et  a  facie  sua 
timuit  omnis  homo ;  et  statim  ^  cum  dominus  Rudolfus  diem 
suum  clausisset  extremum,  rupla  et  dissoluta  fuit  pax  ge- 
neralis per  totum  Alemanie  regnum  ac  si  in  eadem  terra 
nunquam  pax  exstitisset.  Cuius  etiam  domini  Rudolfi  reco- 
lende  memorie  mortem  declaraverunt  luminaria  in  firma- 
mento  malus  et  minus  ^  sol  per  circularem  custodiam^  luna 
vero  per  magnam  et  evidentem  eclipsim  in  tantum  ^  quod 
ipsa  luna  suis  radiis  fere  per  dimidie  noctis  spatium  et  ful- 
göre  fuisset  destituta.  Dominus  enim  Rudolfus  rex  clare 
memorie  in  magna ^  sicut  decuit,  habuit  revereutia  beatam 
et  gloriosam  semper  virginem  M ariam,  in  tantum  etiam  quod 
Omnibus  operibus  vite  sue  singulis  diebus  sabbatonim  ab 
omni  opere  quievisset  servili,  nee  contra  hostes  suos  qua- 
lescunque  die  predicta  movisset  bellum,  et  ob  hoc  speratur, 

1)  irrig.    2)  et  steht  hier  noch  im  abdruck  was  ich  weglasse. 
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quod  ipse  dominas  Rudolfus  solus  pre  omnibus  Älemanie  i29i 
principibns  ad  culmen  regie  maieslatis  fuerit  promotus  coad- 
luvante  Virgiue  gloriosa^  unde  et  memoria  inposterum  de 
tanto  et  tarn  glorioso  principe  habeatur. 

Istud  est  per  Gotfridum  notarium  curie  Argentinensis 
compUatum  ad  preces  et  mandatum  Ellenhardi  maioris  pro- 
curatoris  fabrice  ecclesie  Argentinensis  nee  non  procuratoris 
sancti  Spiritus  in  Argentina. 

Anno  domini  m.cc.lxxxx.ii.  Adolfus  comes  de  Nazowe  i292 
electus  est  apud  Frankenfort  ab  omnibus  principibus  in  re- 
gem Romanorum. 

Hec  sunt  gesta  Alberti  regis,  ducis  Austrie,  filii  quondam 
Rudolfi  de  Habesburc  regis  Romanorum, 

Anno  domini  m.cc.Ixxxx.  primo  in  festo  sancte  Marga-  I29i 
rete  obiit  Rudolfus  rex  predictus  et  sepultus  est  Spire. 

Anno  domini  m.cc.Ixxxx.  secundo  dominus  Adolfus  co-  i292 
mes  de  Nassaw  electus  est  in  Romanorum  regem  apud  Fran- 
kenfurt concorditer  ab  omnibus  electoribus  ^  qui  tunc  etiam 
eodem  anno  in  autumpno  Aquisgrani  est  coronatus. 

Anno  domini  m.cc.Ixxxx.  tertio  dominus  Adolfus  rex  ob-  1293 
sedit  Columbariam  civitatem^  que  se  regi  opposuerat^  et 
illam  suo  subiugavit  imperio  ^  ac  in  ea  cepit  dominum  Ans- 
helmum  de  Rapolsteine  et  scultetum  dicti  opidi  et  filium  eins 
et  plures  in  eo,  qui  se*  regi  opposuerant;  insuper  privavit 
eundem  Anshelmum  castris  Rapolstein  et  Gemere^  etineis- 
dem  instituit  dominum  Heinricum  fratrem  dicti  Anshelmi. 

Anno  domini  m.cc.Ixxxx.  quarto,  dominus  Adolfus  rex  1294 
coUecto  excrcitu  aggressus  est  duos  fralres  comites  et  mar- 
chiones  de  Misna^  et  totam  ipsorum  terram  infra  spatium 
dimidii  anni  suo  dominio  subiugavit. 

Item  anno  domini  m.cc.Ixxxx.  quarto  dominus  Adolfus 
rex  recepit  centum  millia  marcarum  argenti  a  domino  Eduardo 
rege  Anglie,  ut  ei  veniret  in  auxilium  cum  principibus  Ale- 
manie contra  regem  Francie  pugnalurus.  Et  cum  distribuere 
deberet  predictum  argentum  inter  principes  et  nobile»  Äle- 
manie^ usurpavit  sibi  totum  argentum.  Et  sie  non  venit  tem- 
pore debito  in  auxilium  regis  Angiie  propter  defectum  ad- 

13  se  ist  von  mir  zageseUt. 
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1294  iutorii^  quod  habere  non  potuit  a  nobilibus  terre.  El  sie  con- 
fudit  seipsum  primo  et  per  eonsequens  imperiuni;  eo  quod 
stipendia  immerita  recepit;  qaod  predecessores  sui  reges 
Romani  fecissent  inviti. 

1295  Anno  domini  m.cc.lxxxx.Y.  dominus  Adolfus  rex  susci- 
tavit  barones  et  nobiles  Austrie  contra  dominum  Albertum 
ducem  Austrie  ^  ut  attraheret  sibi  ducalum  Austrie.  Sed  do- 
minus dux  Austrie  tanquam  dominus  sagax  et  pnidens  re- 
sistebat  eis  in  manu  forti^  et  omnes  inimicos  suos  exslirpa- 
vit  a  terra  ^  et  sie  dominus  Adolfus  rex  optatum  suum  non 
potuit  obtinere.  Quidam  etiam  dicunt^  quod  postmodum  ipse 
dominus  rex  ducem  Austrie  procuraverit  intoxicari^  quam 
quidem  toxicationem  evasit  cum  vita^  non  tarnen  sine  magno 
labore. 

1297  Post  hec  anno  domini  m.cc.lxxxx.vi.  dominus  Adolfus 
rex  Thebaldum  comitem  Pferretarum  Alsatie^  item  dominum 
Hermannum  de  Geroltzeke  trans  Renum  instituit  advocatos  ^^ 
qui  postmodum  una  cum  domino  Bercheim  seniore  in  odium 
domini  Conradi  Argentinensis  episcopi  et  civitatis  Argenti- 
nensis  totam  terram  Alsatie  citra  et  trans  Renum  multis  af- 
fecerunt  dampnis  et  iacturis. 

Hoc  videntes  dominus  Conradus  Argentinensis  episco- 
pus^  et  cives  Argentinenses  ^  domini  de  Liehtenburg  et  de 
Ohsenstein^  landgravii  Alsatie,  comites  de  Friburgo,  de 
LiningeU;  Geminipontis  ^  videntes  etiam  fatuilatem  domini 
regiS;  ac  oppressi  insolentiis  suorum  advocatorum,  et  pre- 
cipue  causam  dabat  dapifer  de  Rinberg^  advocatus  imperii 
in  Spirgauwe^  conspirarunt  cum  domino  Moguntino  archi- 
episcopo  adversus  regem  et  suos.  Qui  quidem  dominus  ar- 
chiepiscopus  de  consensu  principum  electorum  imperii^  do- 
minorum  videlicet  Bohemorum  regis,  ducis  Saxonie  et  mar- 
chionis  de  Brandenburg^  dominum  Albertum  ducem  Austrie 
ad  certum  vocavit  terminum,  ut  certa  die  in  Mogunüna  ci- 
vitate  compareret^  exigentibus  delictis  domini  Adolfi  regis, 
ipsum  electurus  in  regem  Romanorum.  Vocavit  etiam  domi- 
nos  archiepiscopos  Treverensem  et  Coloniensem,  dominum 
Bohemorum  regem,  ducem  Saxonie,  ducem  Baubarie,  mar- 
chiones  de  Brandenburg,  ut  eodem  die  venirent  in  civita- 

IJ  nach  den  Ann.  Coim.  hat  könig  Adolf  den  graf  von  Pfirt  erst  im 
sept.  1297  zum  landvogt  des  Elsasses  ernannt. 
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lern  Maguutinensem  super  saucla  pace  terre^  que  ab  omni-  I2i)d 
bas  terris  imperii  conrusa  succubuit^  traciaturi.  Qui  eüani 
priucipes  per  se  vel  per  suos  nuntios  sollempnes  ^  preter 
dominum  Treverensem  et  ducem  Bauwarie  palatinum^  ve- 
nerunt  termino  assignato.  Yocavit  etiam  dominum  Adolfum 
Romanorum  regem  ad  ipsum  terminum.  tractaluri  super  statu 
terre  bono^  que  multis  discriminibus  a  tempore  sue  crea- 
tionis  in  regem  oppressa  fuit. 

Dominus  vero  dux  Austrie  terris  suis  in  tranqiiillitate 
dispositis^  assnmptis  secum  duce  Saxonie,  duce  Opulie^  qui 
tenuit  vices  et  ius  regis  Bohemorum  tempore  electionis, 
marchionibtts  duobus  de  Brandenburg^  habens  in  adiuto- 
rium  circa  Renum  dominum  Maguntinum  archiepiscopum^ 
dominum  Conradum  episcopum  Argentinensem  de  Liehten- 
berg^  dominum  Heinricum  episcopum  Constantiensem^  co- 
mites  de  Fridburgo  Wirtenberg  Liiiingen  Werdenberg  Vel-  ' 
denze  Geminipontis  Hirsutos  et  Silvestces^  cum  baronibus 
de  Ohsenstein  de  Lichtenberg.  His  ita  preordinatis  dux 
Austrie  aggressus  est  iter  in  nomine  domini  versus  Renum, 
stipatus  multis  fortibus  de  Austria  Carintia  Ungaria  Bohemia 
nee  non  aliunde  multis  principibus  et  nobilibus,  quorum 
fretus  comitatu  ut  leo  fortis  extra  terminos  suos  pen'cnit^  ut 
dictum  est  trans  Danubium  contra  Renum. 

Hec  audiens  dominus  Adoirus  rex  Romanorum  ^  collecto 
exercitu  magno  cum  dominis  Ottone  et  Rudolfo  ducibus 
Bauwarie ,  comitibus  de  Helfenstein  et  aliis  multis  nobilibus, 
ne  dominus  Albertus  dux  Austrie  ad  terminum  sibi  assigna- 
tum  veniret^  nisus  est  prohibere,  faciens  ei  obviam  in  Ulmen 
iuxta  Danubium  in  manu  potenti.  Dominus  Albertus  vero 
dux  Austrie  non  pavore  vel  timore  concussuS;  cum  intel- 
lexisset  quod  dominus  Adolfus  rex  Romanorum  se  ei  oppo- 
neret,  versus  ipsum  suum  direxil  iter.  Et  cum  dominus  Adol- 
fus propter  pluralitatem  exercitus ,  quem  dominus  dux  Aus- 
trie habuit ,  in  campis  se  recipere  non  fuisset  ausus ,  trans- 
tulit  se  in  civitatem  Ulmam.  Et  sie  dominus  dux  Austrie  po- 
tenter transivit  usque  ad  fluvium  Reni,  in  civitatem  Wal- 
deshut. 

Rex  autem  cum  vidisset  seriem  et  audaciam  dncis  Aus- 
trie^ convocato  auxilio  plurimorum  dominorum  suonim  fide- 
lium  y  laxatis  habenis  venit  Brisacum ,  cum  adhuc  dominus 
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1298  dux  Austrie  apud  Waideshut  fuisset^  volens  precludere  ei 
viam,  ne  veniret  Argentinam.  Ex  adverso  vero  dominus 
Cunradus  Argentinensis  episcopus^  coUecto  exercitu  forti  et 
decenti^  habens  in  militia  octingentos  milites  cum  equis 
falleratis  sive  dextrariis  magnis^  preter  ipsorum  familiamy 
ad  hec  cives  Argenlinenses  cum  populo  fere  innumerabili, 
habentes  pugnatorum  tarn  equitum  quam  peditum  numero 
decem  milia^  venientes  in  adiutorium  domino  duci  Austrie 
facientesque  obviam  ei  usque  Friburgum ,  ibique  honorifice 
receperunt  dominum  ducem  Austrio  honorandum.  Igitur  cum 
hec  ad  aures  domini  Adolfl  regis  Romanorum  venissent^  vo- 
catis  civitatibus  Columbaria  Slezstal  Nuwenburga  Mulhusen 
Brisach  Keiserberg  ac  tota  terra  comitis  de  Ferreto,  una 
cum  ipso  comite ,  habens  militiam  magnam  et  decentem^  fe* 
cit  obviam  duci  Austrie  usque  ad  oppidum  Kenzingen.  Do- 
minus vero  dux  Austrie  cum  domino  Argentinensi  episcopo 
et  suiS;  decendentes  a  Friburgo^  volentes  aggredi  dominum 
regem  Adoirum  cum  suis,  si  patuisset  ei  locuS;  posuerunt  sese 
apud  dictum  opidum  Kenzingen  ex  ista  parle  fluvii ,  qui  di- 
citur  die  Elzahe.  Et  sie  permanserunt  dominus  Adoirus  Ro- 
roanorum  rex  cum  suo  exercitu  ex  illa  parte  fluvii.  Et  do- 
minus dux  Austrie  animo  libenti  ag^ressus  fuisset  dominum 
regem;  si  fluvius  immeabilis  non  fuisset.  Dominus  etiam 
dux  Austrie  cum  vidisset^  quod  eum  non  posset  propter 
immeabilitatem  fluvii  aggredi  ^  in  optione  dedit  domino  regi 
Adolfo  duo :  aut  quod  se  traheret  seorsum  a  ffuvio,  ita  quod 
dominus  dux  eum  aggredi  posset^  vel  ipse  retrocedere  vel* 
iet  ad  unum  miliare  ^  sie  quod  dominus  rex  eum  aggredere- 
tnr.  Quorum  neutrum  dominus  rex  acceptavit^  sed  dixit:  cum 
videret  suum  casum  ^  se  sciret  peroptime  espedire. 

Finitis  autem  duodecim  diebus  predictus  dominus  dux 
Austrie ;  cum  vidisset  terminum  sibi  assignatum  a  principi- 
bns  appropinquare ;  versus  Moguntiam  cepit  iter.  Et  cum 
ad  civitatem  Argenlinensem  venisset  ^  dominus  archiepisco'* 
pus  Maguntinensis  terminum  assignatum  ei  prorogavit^  ul 
dicitur  nequiter^  ad  unum  mensem,  quo  mense  ipse  domi- 
nus dux  Austrie  caslra  sua  metatus  est  in  Kotzenhusen  super 
fluvium  Reni  ad  tria  miliaria  de  civitate  Argentinensi.  Do- 
minus vero  Adolfus  rex  eodem  mense  obsedit  opidum  Ru- 
biacum^  quod  est  ecclesie  Argentinensis  et  lotam  terram 
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circumiacentem  incendio  devastavit.  Qui  etiam  dominus  rex  12»8 
ibidem  per  dominum  Jobannem  de  Lichtenberg ,  filium  fra- 
tris  domini  Conradi  Argentinensis  episcopi  y  qui  in  eodom 
oppido  cum  suis  degebat^  magna  dampna  quam  plurima  re- 
cepit.  Quod  eum  videlicet  in  mille  et  quingentis  equis  tarn 
magnis  quam  parvis  contra  ipsum  extra  civitatem  patellando 
damnificavit;  itemplusquam  in  trecentis  hominibus  tarn  nobi- 
libus  quam  ignobilibus  iacturam  perCulit  captis  et  occisis. 

Adveniente  vero  termino  electionis  domini  ducis  Austrie, 
ipse  dux  versus  Moguntiam  cepititer.  Rex  vero  ex  adverso  se 
opposuit  et  exposuit ,  dicens  guod  vellet  in  ortis  civitatis 
Argentinensis  post  recessum  ipsius  ducis  comedere  lactucas 
et  caules.  Et  cum  hoc  ad  aurem  domini  episcopi  et  civium 
Argentinensium  pervenisset^  episcopus  Argentinensis  una 
cum  civibus  Argentinensibus  ad  unum  miliare  in  via  ^  per 
quam  ipse  dominus  rex  exposuit  vcnturum^  et  ne  veniret  se 
opposuerunt  apud  Schaflolzheim  et  circa  Bruscam^  et  de- 
struxerunt  turrim  apud  Schaflolzheim,  que  erat  adiutorio 
domini  regis  Adolfi.  Cum  hoc  mintiatum  fuisset  domino  regi^ 
mufavit  propositum  suum  et  verbum  regale,  quod  a  tramite 
veritatis  non  debuit  declinare.  Transiit  ergo  pontem  in  Bri* 
sacho,  in  quo  ponle  omnes  reges  quasi  fugiendo  transeun- 
tes  non  brevi  post  tempore  ab  omni  honore  destituti  fue- 
runt.  Ab  ipso  opido  ipse  dictus  rex  eodem  die  transiit  usque 
ad  opidum  Offenburg,  quod  distat  a  Brisacho  miliaria  octo, 
non  tarnen  sine  magno  timore,  quia  timebat  dominum  Ar- 
gentinensem  episcopum  et  cives  Argentinenses.  Abhinc  se- 
quenti  die  se  transtulit  Steinbach,  quod  distat  ab  Offenburg 
miliaria  sex,  et  deinde  se  transtulit  quasi  fugiendo  Spiram, 
nunquam  postea  reversurus. 

Dominus  vero  dux  Auslrie  cum  venisset  ad  civiCatem 
Moguntinensem,  terminus  sibi  datus  continuatus  fuit  secun- 
dario  ad  quindenam  usque  ad  vigiliam  saucti  Johannis  bap- 
tiste,  propter  quod  magnas  sustinuit  expensas  et  dampna. 
Tamen  pendente  illa  dilatione  obsedit  oppidum  Alzein  quod 
erat  Palatini^  et  iliud  expugnavit. 

Adveniente  vigilia  beati  Johannis  baptiste  [iuni  23]  sub 
anno  domini  m.cc.ixxxx.viii.  dominus  Maguntinus  una  cum 
principibus  electoribus  supradictis,  videlicet  primo  amoto 
domino  Adolfo  Romanorum  rege  a  regimine  Romani  regni 
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1296  iustas  per  sententias  et  iustis  ex  causis^  elegeruut  dominum 
Alberlum  ducem  Auslrie  in  regem  Romanorum;  et  ei  illico 
prestiterunl  fidelitatis  sacramentum. 

Mox  cum  dominus  Adolfus  hoc  intellexisset  y  assumptis 
sibi  civitalibus  imperii^  cives  videlicet  Spirenses  Worma- 
cienses  Frankenfurtenses  Oppenheimenses  cum  exercitu 
suO;  primo  aggressus  fuit  bellum  campestre  cum  domino 
Alberto  electo  in  regem  Romanorum ,  in  festo  sanctorum 
Processi  et  Martiniani  [iuli  2]  apud  monlem  qui  dicitur 
Dreise^  et  castrum  quod  dicitur  Rosenthal  ^^  in  campo  quo- 
dam  qui  nominatur  der  Hasenbühel.  Qui  etiam  dominus  AI- 
bertuS;  cum  vidisset  dominum  ad  bellum  dispositum^  tan- 
quam  leo  animosus  disposuit  etiam  acies  suas  ad  bellum^ 
invocato  dei  omnipotenlis  auxilio ,  qui  eum  ad  tantum  ho- 
norem duxerat  evocandum.  Aggressus  ifaque  cum  suis  est 
dominum  Adolfum  et  suos^  et  occidit  eundem  dominum 
Adolfum  et  quam  plures  ex  suis ;  reliqui  y  qui  ex  suis  non 
fuerunt  occisi^  fuerunt  caplivati  et  durissimis  vinculis  man* 
cipati.  Captivavit  enim  filium  domini  regis  Adolfi^  dapifenim 
de  Rinberg  prefectum  imperii  quondam  in  Spirgauwe^  do- 
minum de  Winesberg,  dominos  de  Eberslein  et  de  Uesen- 
bevgy  comilem  Rudolfum  de  Habesburg;  comitem  de  Kaczen* 
elbogen  avunculum  domini  Adolfi  regis  et  eins  filium.  In 
nniverso  vero  ul  dicitur^  captivavil  septingentos  nobiles^  in- 
ter  quos  erant  sexaginta  comites  et  barones ,  reliquos  vero 
convertit  in  fugam.  Principaliter  enim  fugierunt  Otto  et  Ru- 
dolfuS;  duo  duces  Bauwarie ,  et  sie  per  eorum  detestabilem 
fugam  salvati  fuerunt.  In  ipso  enim  campo ,  peracio  et  ex- 
pedito  conflictU;  dominus  Albertus  Romanorum  rex  perman- 
Sit  diebus  oclo.  Et  siluil  inconlinenli  omnis  terra  in  con- 
spectu  eiuS;  et  facta  est  pax  magna,  que  confusa  succubuit 
anlea  longo  tempore  ^  et  quasi  libellnm  suum  recepit  repudii 
propter  fatuitatem  domini  Adolfi  regis  quondam ,  et  propter 
arrogantiam  et  presumptionem  suorum  advocatorum^  pre- 
fatorum^  qui  etiam  sni  exterminii  causa  fuerunt,  quia  cansi- 
lium  vanum  destruxit  Medioianum.  In  ipso  etiam  conflictn 
periit,  proh  dolor  ^  dominus  Otto  de  Ohsenstein  vexillifer 
domini  Alberti  regis  Romanorum,  nimiis  laboribus  et  maxime 

i)  es  sollte  wohl  heissen;  aptiH  monaslerium  qaod   dicitar  Dreise  et 
cenobiam  quod  dicitur  Rosentat.    2)  advocatorum  habe  ich  ergftozc. 
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estu  caloris  sufTocatus.   Ex  parte  vero  Adolfi  periit  dominus  1298 
de  Isinburg  ipsius  vexillifer  morte  predicta. 

Post  hec  omnes  civitates  Reni  et  WeJtreiwe  suo  sub  do- 
miDio  compulil  esse;  instiluit  etiam  advocatos  provinciarum. 
In  Spirgauwia  instituit  dominum  Fridericum  de  Liningen^ 
in  Alsatia  dominum  Johannem  de  Liehtenburg^  Irans  Renum 
OUonem  filium  domini  Ottonis  de  Ohsenstein,  qui  periit 
in  conflictU;  in  Swevia  comitero  de  Wirtenber^,  in  Suewia 
superiori  comitem  de  Werdenberg.  Et  sie  providit  regno 
de  advocatis  provinciarum  ^  destitutis  advocatis  omnibus^ 
quos  instituerat  dominus  Adolfus  anlea^  et  retraxit  regnum 
de  manibus  et  iugo  persecutionis  ipsius  domini  Adolfi  ^  et 
subiit  dominium  domini  Alberli  suave. 

Quidam  vero  qui  captivati  fuerant^  et  quasi  potiores  ex 
eis^  postquam  detenti  fuerunt  in  captivitate  retnierunt  in- 
victissimo  regi  domino  videlicet  Alberto  detestabile  et  ne- 
fandum  propositum^  quod  dominus  Adolfus  predictns  quon- 
dam  rex  Romanorum  ante  conflictum  conceperat^  et  propo- 
suerat  in  mente  sua  ^  et  quod  quibusdam  de  suis  retulit  ante 
conflictum.  Conceperat  enim^  ut  dicilur^  quod  si  dominum 
Albertum  regem  Romanorum  (unc  quidem  electum  evicisset 
in  bellO;  quod  ipsum  primo  et  principalifer;  deinde  dominum 
Conradnm  et  dominum  Heinricum  Constantiensem  episcopum 
voluit  ut  igne  cremarentur^  duces  vero  et  comites  ^  qui  cum 
ipso  domino  Alberto  aderant^  voluit  capitibus  trucidari^  reli- 
quos  omnes  milites  et  nobiles  in  caudis  equorum  trahi^  quod 
tamen  dominus  deus  omnipotens  ne  hoc  fleret  secus  ordina- 
vit;  quippe  quia  qui  vincere  et  pessima  in  viros  reverendos 
machinaverat^  victus  succubuit^  ut  veraciter  probaretur  ver- 
bum  Salomonis  dicentis :  ante  ruinam  exedtabitur  cor  et  ante 
gloriam  humliatur, 

DiciCur  relatione  quasi  veridica^  quod  dominus  Gerhar- 
dus  sancte  Moguntinensis  sedis  archiepiscopus ;  de  Eppen- 
stein  oriunduS;  adcuiusvocationempariter  efprocurationem 
dominus  Albertus  Romanorum  rex  fuit  evocatus^  non  bene 
se  tenuerit  tam  circa  promotionis  electionem^  quam  etiam  in 
conflictU;  et  tamen  demum  fecit  de  necessitate  virtutem.  Do- 
minus vero  Conradns  Argentinensis  episcopus  non  sie  Tecit^ 
sed  exposuit  corpus  et  res^  quam  prepotens  cum  tota  sua 
dyocesi  et  civitate  Argen tinensi  sulfragabat,  et  perseveravit 
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1296  fideliter  a  principio  usque  ad  finem^  et  ideo  merito  per  re- 
gem prediclum  ipse  et  sui  essent  promovendi,  si  deductum 
esset  in  asam^  ex  eo  quod  experientia  sepius  reperitur^  vi- 
delicet  quod  promoti  suos  non  curant  postea  promotores. 
Dominus  vero  Albertus  Romanorum  rex^  devicto  domino 
Adoiro  sepedicto  cum  suis,  liberos  et  absolutos  dimisit  ex 
innata  sibi  regia  dementia  omnes  captivos,  quos  in  con- 
flictu  predicto  captivaverat,  licet  omnes  in  mortem  snam 
macbinati  Tuissent;  unde  bene  potest  dicere :  non  reddidi  re- 
tribuentibus  mihi  mala,  exceptis  tarnen  paucis  quos  aliquam- 
diu  suis  custodiis  mancipavit. 

Et  ne  taceamus  ortum  sue  nativitatis,  eadem  breviter 
inseramus.  Fuit  enim  Albertus  rex  filius  invictissimi  domini 
Rudolfi  recolende  memorie  quondam  Romanorum  regis,  qui 
temporibus  suis  assumpta  sibi  militia  Reni  agressus  fuit  Otaka- 
rum  potentissimum  regem  Bohemie,  quem  devicit  in  conflictu 
publico  et  occidit,  triumphum  reportans  gloriosum,  de  cuius 
manu  et  potentia  retraxit  ducatum  Auslrie,  quem  diu  violenter 
et  iniuste  detinuerat  possessione  contra  Imperium  Romanum, 
in  quo  ducalu  ducem  prefecit  et  instituit  fiiium  suum  domi- 
num Albertum,  qui  postmodum,  ut  supra  dictum  est,  de  fini- 
bus  Ulis ,  videlicet  de  Austria^  egressus  cum  exercitu  magno 
et  forti,  occidit  dominum  Adolfum  Romanorum  regem,  in  ip- 
sius  enim  Adolfi  potentia  potiori ,  et  factus  est  rex  arridente 
sibi  domina  Fortuna ,  prout  superius  est  conscriptum. 

Fostquam  dominus  Albertus  creatus  fuit  in  regem  per 
suum  iustum  et  gloriosum  triumphum,  contigit  quoddam 
deo  annuente  valde  gloriosum  et  laudabiie,  in  quo  compe- 
riebatur  dei  fuisse  voluntas  sua  electio,  unde  dicit  scriptura  : 
quem  diligit  dominus  replebii  omni  bona,  et  fertUitate  frugwn 
circumfulget  iustum,  Annona  enim  que  vendebatur  ante  ad- 
ventum  suum  pro  decem  solidis ,  vendebatur  subito  postea 
pro  quatuor  solidis  et  pro  minori.  Eodem  itaque  tempore 
tanta  fuit  habundanüa  vini ,  quod  unum  picarium  vini  daba* 
tur  pro  uno  ovo,  et  unum  picarium  boni  vini  pro  uno  dena- 
rio.  Unde  vulgare  venit  proverbium :  propter  electum  suum 
dominus  omni  populo  promdit  in  bono. 

Anno  domini  m.ccJxxxx.viii.  post  gloriosum  triumphum 
domini  Alberti  ducis  Austrie,  quemadmodum  est  prcscriptom, 
dominus  Albertus  dux  Austrie  nolens  fieri  preiudicium  prin- 
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cipibuS;  qui  non  intererant  sue  prime  eleclioiii;  dominis  1299 
videlicet  Coloniensi  et  Trevirensi  archiepiscopis  ac  duci 
Battwarie^  ne  videretor  etiam  violenter  occupare  regnum 
Romanorum^  renunliavit  electioni  de  se  facte  ad  manus  prin- 
cipum  predictoram.  Qui  quidem  principes  una  cum  primis 
elecloribus  indixerunt  curiam  apud  Frankenfurt  super  elec- 
tione  Romani  regis  tractaturi  post  festum  beati  Jacobi  apos- 
toll  [iuli  25]  anno  domini  ut  supra.  Et  cum  omnes  venis- 
sent  ad  locum^  diversis  inter  se  habitis  tractatibuS;  non  in- 
venerunt  potiorem  nee  magis  expedientem  Romano  imperio^ 
domino  Alberto  predicto ;  concorditer  omnes  elegenmt  do- 
minum Albertum  in  regem  Romanorum.  Jlla  electione  cum 
laude  peracta  omnes  principes  fecerunt  ei  iuramentum  flde- 
litatiS;  quod  ei  assistere  vellent  contra  invasores  Romani 
imperii^  et  feoda  sua  ab  eo  reverenter  sicut  deouit  recepe«* 
runt.  Et  cum^  apud  Frankenfurt  moram  postmodum  fecisset 
per  quindenam  ^  ad  preces  principum  et  aliorum  nobiiium, 
qui  eorum  feoda  adfuerunt  recepturi^  qui  etiam  ea  recepe- 
runt  ab  eo  cum  iuramento  ei  prestito  fidelitatis^  venit  Ar- 
gentinam^,  et  permansit  ibi  quindecim  diebus;  in  quo  loco 
plures  nobjles  feoda  sua  ab  eo  receperunt. 

Anno  domini  ut  supra  feria  secunda  ante  festum  as- 
sumptionis  beate  Virginis  [aug.  11]  dominus  Albertus  Roma- 
norum rex  ab  Argentina  versus  Aquisgranum  suum  dirige- 
bat  iter.  Qui  ab  Omnibus  principibus^  videlicet  duce  Bran- 
cie^;  comitibus  de  Gulich  de  Monte  de  Gelre  de  Seyna  de 
Cleven,  facientes  ei  obviam,  reverenter  est  receptus,  acper 
dominum  Coloniensem  archiepiscopum  sequenü  die  domi- 
nica  [aug.  24]  fere  circa  mediam  noctem ,  propter  pressu- 
ram  populi  evilandam,  in  regem  Romanum  est  inunctus.  Nee 
tamen  pressura  populi  vitari  non  poterat  in  tantum  quin  mo- 
nasterium  ^  Aquisgrani  ^  quod  nunquam  replebatur  copia  ho- 
minum,  ita  fuisset  plenum^  quod  etiam  strenui  milites  ibi* 
dem  fuerunt  expressi.  Dominus  enim  Albertus  Romanorum 
rex  in  sua  habebat  militia  octo  milia  militum^  inter  quos  erat 
dominus  Conradus  Argentinensis  episcopus  cum  trecentis 
militibus  sub  una  veste. 

1)  cum  habe  ich  eingeschaltet.  2)  venit  Argentinensis  episcopus  e( 
permansit  hat  der  abdrack,  ^as  ich  gestützt  auf  den  zasammenhang  und 
die  Ann.  Colro.  geändert  habe.    3)  Brabancie  ?    4)  das  münster. 
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1296  Anno  doiuini  ut  supra  festo  assumptionis  beate  Virg^inis 
hora  matutina ;  cum  lam  quatuor  essent  lecte  lectioneS;  ignis 
invaluit  iuxta  loeum  qui  dicilur  die  Schuppfe  ^  in  domo  que 
dicilur  der  Stemfinhus,  qui  consumpsit  totum  illum  vicuni; 
vicum  sutoruin  ex  atraque  parte.  Ex  ilo  igne  incensa  fait 
nobilis  ecclesia  Argontinensis  et  consumpta  fuit  penitus 
morsu  ignis^  qui  non  solum  ipsam  ecclesiam^  sed  campanas 
Organa  et  ornatus  ecciesie  devoravit^  imo  etiam  remotas  in 
cinerem  redegit  olTicinas^  in  (antum  quod  parietes  et  tes- 
tudines  murorum  ruinam  minabantur.  Ex  illo  etiam  igne  con- 
sumpli  fuerunt  vici  ante  monasterium  cum  roedieCale  hospi- 
talis  usque  ad  mexcatores ;  nee  non  vicus  qni  dicitur  uf  dem 
Graben  descendendo  usque  ad  monetam,  et  postmodum  as- 
cendendo  vicum  Sporergasse  trahens  secum  vicum  rasorum 
ante  monasterium,  nee  non  domum  Hauwardi  retro  vicum 
Sporergasse ,  et  resedit  in  domo  Kusonis  ex  illa  parle  vici 
et  ex  ista  parte  in  domo  dicti  Priol. 

Anno  domini  ut  supra  a  festo  beati  Jacobi  apostoli  us- 
que ad  festum  beali  Malhei  apostoli  [inli  25  —  sept.  21] 
persecutio  Judeorum  facta  est  per  quemdam  nobilem  de 
Frankonia,  qui  nominabatur  Rintfleiscb.  Aggregatis  copia 
hominum  occidit,  ut  dicitur,  cenlum  millia  Judeorum ,  vi- 
delicet  Judeos  existentes  in  Erbipoli  Nyrenberg  et  cum  in- 
quiras  et  nomines  villas  et  castra.  Causa  ipsorum  persecu- 
tionis  fuit ,  quod  ut  dicitur  in  corpus  Domini  deliquerunt  ita 
graviter,  quod  permissa  fuit  a  deo  persecutio  eorundem,  et 
quod  etiam  per  Universum  regnum  fuissent  persecuti,  si  do- 
minus Albertus  Romanorum  rex  in  reversioue  ab  Aquisgrani 
persecutionem  non  sedasset. 

Ecce  mirum  mirabile  acbonam  fortunam,  quod  Rudolfus  de 
Habesburg  Romanorum  rex  rcgiBoemieinimicabatur,etquod 
eum  in  Boemia  in  sua  maxima  potentia  cum  ducibus  baro- 
nibus  personis  nobilibus  innumerabilibus  interfecit,  mullos- 
que  duces  barones  et  alios  nobiles  cepit  et  captivos  detinuit, 
exceptis  interfectis  cum  dicto  rege,  et  quod  de  parte  regis 
Romanorum  nnlli  fuerunt  interfecti  nee  captivali  nee  alias 
quoquo  modo  molestati.  Mirabilius  notabilius  ac  fortunius 
videtur,  quod  Albertus  duxAuslrie,  fllius  Rudoifi  predicti 
regis  Romanoram,  vocatus  et  legitime  per  litteras  principum 
patentes  sigillatas  citatus  quod  veniret  Frankenfurt  ad  au- 
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diendum  de  sua  Interesse;  quod  dax  Aaslrie  mandatis  prin-  1298 
cipum  aures  prout  debnit  voluit  inclinare  et  obedire^  as- 
somptisque  sibi  sexingentis  ^  Ungariis  cum  arcubus  retro  se 
velociter  sagiltantibus  ^  absqae  omni  armatura  eqaitantibus^ 
capillos  longos  ad  modum  mulierum  ligatos  habentibus^  bar- 
basque  longas  ad  modum  fratrum  Theutonicorum  portanti- 
buS;  qui  inqnam  Ungarii  adeo  audaces  fuerunt  et  veloces^ 
quod  nulla  aqua  fuit^  quin  ipsis  transitus  paleretper  eam 
tarn  nando  quam  equitando^  octingentis  etiam  armigeris  no- 
bilibuS;  qui  nominati  fuerunt  sperknappen  ungeringe  volk^ 
assumptoque  sibi  duce  de  Kemden  sororio  suo ,  qui  cum 
ducibus  baronibus  comitibus  et  aliis  innumerabilibus  nobi- 
libus  personis  ^  habentibus  mille  equos  valeratos  seu  dex- 
trarioS;  iter  versus  Renum  in  Christi  nomine  assumpserunt. 
In  Cttius  enim  exercitu  dicti  ducis  Austrie  octingente  mu- 
lieres  ivernnt,  quarum  unaqueque  singulis  septimanis  dedit 
unum  denarium  ofliciato  ad  hoc  deputato^  qui  eas  defendit 
absque  omni  turbatione  et  lesione  qualicunqne.  Erant  enim 
predicti  Rudolfus  rex  Romanorum  et  Albertus  filius  eius  dux 
Austrie  vexilliferi  et  cives  Argentinenses.  Dux  enim  Austrie 
venit  usque  Waldeshut  absque  omni  lesionis  periculo^  sicut 
est  manifestum.  Qualiter  autem  cives  Argentinenses  ipsi 
obviam  dederint^  et  qualiter  subsidium  ei  prestiterint^  et 
qnamdiu  apud  Kenzingen  contra  regem  Adolfum  se  oppo- 
suerint;  et  quantas  expensas  sustinuerint;  videbitis  superius 
esse  notatum^  et  qualiter  ad  civitatem  Argentinam  perve- 
nerit. 

Existente  duce  Austrie  predicto  in  civitate  Argenlinensi^ 
ex  relatione  veridica  eius  instillavil  auribus^  quod  (^vitates, 
videlicet  Hagenowensis  Spirensis  VVormaciensis  et  Oppen- 
heimensiS;  pauem  neque  vinum  nee  alia  necessaria  sibi  vel- 
lent  vendere ;  sed  ipsi  et  suis  adiutoribus  opponere  in  quan- 
tum  possenl  Hoc  percepto  dux  Austrie  vocari  iusserat  illum 
de  Landenburg  suum  marscalcum^  et  iussit  eum  annonam 
vinum  et  alia  necessaria  emere  vel  accomodare.  Qui  mars- 
ealcus  preceptis  domini  sui  voluit  obedire  et  rogaverat  ali- 
quos  cives  Argentinenses  quod  ei  annonam  venderent.  Quo- 
rum aliqui  sie  responderunt:  Licet  unum  quarttüe  siügims 
pendatur  bene  pro  decem  soHdis  argentinensibus ,  ei  quartale 

1)  sexagiiita  oder  ehr  sexcentis. 

BOBHHER  FONTES.  2.  10 
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1298  avene  sex  soMis,  tarnen  sie  nolumus  vendere;  sed  quantum 
unum  quartale  siligims  valet  et  vendi  potest  mfra  octmam 
sancti  Johannis  baptiste,  et  eiusdem  diei  estimationem  volu^ 
mos  nobis  esse  salvam,  et  quod  infra  dictam  octmam  sancti 
Johannis  baptiste  annona  taxatur.  Tandem  conditio  predicta 
inter  predictas  partes  iiitervenerat  sic^  quod  si  aliquis  tria 
milia  quartalia  siliginiS;  aliquis  qiiinque  milia  et  quantum 
voluit  recepit^  et  iter  versus  partes  inferiores  receperunt. 
Marscalcus  etiam  predictus  cotidie  precepit^  acriter  intimando 
et  precipiendO;  ne  aliquis  hominibus  regis  aliquod  dampnum 
inferret;  sed  ubicunque  aliquis  de  exercitu  dicti  ducis  ali- 
quod dampnum  alicui  intulit^  cum  ipsi  intimatum  fuerat,  sol* 
vebat  sine  mora  vel  de  ipsis  recte  iudicayit. 

Qualiter  autem  cives  Spirenses  Wormacienses  Oppen- 
heimenses  se  duci  predicto  opposuerint  et  quid  fecerint^  et 
qualiter  dux  Austrie  Alceyam  pervenerit^  et  qualiter  Adol- 
fus  rex  interfectus  fuerit  y  superius  est  ostensnm.  Interfecto 
vero  Adolfe  rege  predicto  in  die  Processi  et  Martiniani 
anno  domini  m.cc.Ixxxx.viii.  annona  minus  valuit  de  die  in 
diem.  Qualiter  autem  Adolfus  sepultus  fuerit  et  ubi  et  quo- 
modo ;  et  qui  cum  eo  ^  et  qualiter  dux  Austrie  electus  fuerit 
in  regem  Romanorum  Adolfo  rege  vivente  et  ipso  defuncto^ 
et  qualiter  iterato  fuerit  apud  Frankenfurt  concorditer  elec- 
tus a  principibus  tam^  laycis  quam  clericis^  et  qualiter  civi- 
tates  predicte  et  totum  Imperium  ipsi  fuerit  subiectum  y  item 
qualis  pax  in  tota  terra  per  eum  facta  fuerit^  item  qualiter 
se  rexerit  ^  superius  est  expressum. 

Termino  vero  solutionis  annone  appropinquante  infra 
octavam  Johannis  baptiste  prescriptam  civibus  Argentinen- 
sibuS;  Albertus  dei  gralia  Romanorum  rex  misit  illum  de 
Landenburg  suum  marscalcum  ad  civitatem  Argentinensem^ 
quod  interesset  taxationi  annone  prescripte  ac  solutioni  eius- 
dem. Annona  verO;  videlicet  quodlibet  quartale  siliginis 
taxatum  fuit  iuxta  forum  commune  pro  quinque  solidis^  avena 
vero  pro  tribus  solidis^  et  carrata  vini  pro  duobns^  que  prius 
octo  libras  valuit  et  omnia  mundi  necessaria  bono  foro  ven- 
debantur. 

Convocavit  igitur  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex 
principes  tam  clericos  quam  laycos  apud  Nurenberg^  et  de 

1)  tam  habe  ich  eingeschaltet. 
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ipsonim  consensu  multa  bona  statuta  stätnit;  per  Alsatiam  1298 
Sweviam  et  totam  terram  Alemanie  publicari  iudsit^  que 
omnia  nlflia  et  necessaria  fuerunt.  Confirmavit  etiam  Alber- 
tus Romanorum  rex  predictus  omnia  privilegia  civitatis  Ar- 
gentinensis. 

Tandem  Albertus  rex  predictus  colloquium  habuit  cum  1299 
principibus  apud  Frankenfurt  et  miserat  pro  domino  Conrado 
de  Lichtenberg  episcopo  Argentinensi;  suo  predilecto.  Qui 
eins  mandatis  voluit  obaiidire  et  ad  eum  venit  Frankenfurt^ 
sicut  fuerat  ab  eo  rogatus^  et  benigne  ab  eo  fuerat  receptus. 
Regina  vero  existente  in  Ulmen  misit  litteras  domino  Al-^ 
berto  regi  Romanorum  predicto^  rogando  quod  dominum 
Conradum  episcopum  Argentinensem  secum  apud  Ulmen  du- 
ceret  ^  ad  videndum  et  speculandum  personam  domini  eius- 
dem^  qui  sc  et  sua  pro  domino  suo  predicto  et  eins  adiu- 
toribus  totis  viribus  exposuit^  sicut  est  manifestum.  Qui 
episcopus  cum  ipso  rege  venit  Ulmen  ad  reginam.  Erantque 
omnes  guerre  sopite  et  vixerat  tota  terra  in  pace. 

Hec  procuravit  scribi  Magnus  Menhardus  civis  Argen- 
tinensis,  ipsi  honor  et  gloria  cum  salute. 


ANNALES  SPIRENSES.     920  —  1272. 


Heinricus  rex  ab  imperio  augusti  cesaris  octogesimus- 
tercius  anno  ab  incamatione  domini  d.ccccxx.  regnavit  glo- 
riose^  et  post  multas  victorias  regni  sui  anno  decimoseptiroo^ 
dum  ad  obtinendam  coronam  imperii  Romam  tenderet^  morbo 
oorreptus  obiit. 

Otto  Heinrici  fllius  anno  domini  d.cccc.xxx.vii.  patri  suc- 
cedens  post  multa  et  gloriosa  opera  anno  regni  sui  tricesi- 
moseptimO;  imperii  vero  deoimoterciO;  diem  ultimum  clau- 
Sit.  Hie  Magdeburgensem  ecclesiam  y  ubi  regio  cultu  huma- 
tus  cemitnr ,  plurimis  ornamentis  decoravit. 

Anno  domini  d.cccc.lxx.v.  Otto  secunduS;  magni  Ottonis 

10* 
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filiuS;  patre  vivente  coronatus  a  Romano  poutiflcO;  anno 
imperii  sui  nono  Rome  moritur^  et  in  ecciesia  beali  Petri  in 
conca  marmorea  humatur.  Hie  propier  feroeitatem  suam  die- 
ins  est  paliida  mors  Sarraeenorum. 

Otto  tereius  anno  domini  d.eeeeJxxx.iiii.  pner  patri  sue- 
eessit  in  imperio.  Hie  imperii  sui  anno  deeimoseptimo  obiit^ 
et  in  eeelesia  sanete  Marie  Aquisgrani  sepelitur^  et  dietus 
est  mirabiiia  muudi. 

Anno  domini  m.i.^  Ottone  sine  herede  mortaO;  Heinrious 
nacione  Norious  eiusque  gentis  dux  ^  ab  omnibus  primoribus 
electus ,  cum  esset  rex  christianissimus  episcopatum  Baben- 
berg  fundavit.  Qui  imperator  piissimus  post  multas  virtates 
regni  sui  anno  vicesimoquarto^  imperii  vero  undecimO;  mor- 
tuus  in-  ecciesia  Babenberg  humatur ^  et  sepulchrum  eius 
crebris  miraculis  celebre  habetur. 

Anno  domini  m.xx.Y.^  defuncto  Heinrico  sine  berede^ 
Cunradus  nacione  Francus  regnum  sortitur ;  uxorem  Giselam 
nomine^  de  antiquo  etgiorioso  Karolorum  sanguine  origi- 
nem  ducens^  habuit.  Hie  inter  Ottonem  Anglorum  et  Rudol- 
fum  Burgundie  reges  procedens  y  honorifice  a  summo  pon- 
tiflce  Johanne  coronatus ;  ab  omnipopulo  Romano  impera- 
toris  et  augusti  nomen  accepit.  Hie  tandem  sanctum  penthe- 
costen  in  inferiori  Traiecto  celebrans  infirmatus^  deeimo- 
septimo regni  sui  anno,  imperii  vero  decimoterciO;  diem  ul- 
timum clausit^  sepultisque  intestinis  suis  reliquum  corpus 
suum  in  ecclesiam  Spirensem  deductum  humatur. 

Anno  domini  m.xl.  Heinricus  tereius ;  dicte  Gisele  filius^ 
qui  patre  vivente  regnare  ceperat^  ipso  mortuo  regnavit.  In 
ipsoque  dignitas  imperialis^  que  per  longumiam  tempus  a 
semine  Karoli  exulaverat^  ad  generosum  et  antiqunm  ger- 
men  reducta  est.  Hie  per  omnia  patrem  in  virtutibus  non 
solum  equasse  sed  transcendisse  perhibetur.  Hie  deeimo- 
septimo regni  sui  anno^  imperii  duodecimo^  obiit,  et  apud 
patrem  sepultus  est. 

Anno  domini  mJ.vii.  Heinricus  quartus  Heinrici  filius  puer 
patri  successit  sub  custodia  Agnetis  matris  sue.  Qui  post 
multa  gloriosa  que  commisit  anno  domini  m.c.iii.  nativitatem 
domini  Moguncie  celebravit ,  ibique  H.  filio  suo  rege  post  se 
designato^  rebellionem  ab  eo  sensit  ^  propter  excommunica- 
tiones  Romanorum  pontificum  sub  specie  religionis  re^no 
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miserabiliter  divisO;  maloque  tali  mtestino  durante  tandem 
apud  Leodium  morituf;  filio  libere  regnante. 

Anno  domini  m.c.xx.Y.  Heinrico  quinto  defuncto  absque 
berede  Lotarius  nacione  SaxO;  invitus  ad  regnum  tractus^ 
per  omnia  progeniem  imperatoris  humiliavit.  Quo  anno  do- 
mini m.c.xxx.yi]i.  defuncto  ^  Conradus  imperatoris  Heinrici 
sororius  eligitur  in  Confluencia;  Heinrico  duce  et  Saxonibus^ 
qui  non  interruerunt;  eum  eleclum  per  subrepcionem  ca- 
lumpniantibus.  Qui  tarnen  Heinricus  ante  potenlissimus  rix  in 
Saxöniam  cum  paucis  reversus  est;  resignatis  regalibus  quo 
habebat. 


Romani  imperatores  regnaverunt  in  Alemania  nsque  ad 
tempora  Lotharii  regis  Franconim;  qui  attrivit  Syagrium 
ducem  Romanorum  ^  temporibus  Mauricii  imperatoris ;  et  fu- 
gavit  de  Alemania. 

Lotharius  genuit  Dagobertum  bellicosissimum;  qui  raptus 
fuit  in  Carisyaco  in  conventu  principum  Alemaniorum  et 
Francorum  per  turbinem  ad  tribunal  dei  corporaliter^  propter 
devastationes  ecciesiarum  quas  fecit^  et  ad  preces  sancti 
Dyonisii  restitutus  est  corporaliter.  Et  poslea  vigintiquinque 
annis  regnavit  et  multas  ecclesias  et  monasteria  in  Alemania 
fundavit.  Cuius  filium  Hildericum  beatus  Arbogastus  episco- 
pus  triduanum  a  mortuis  suscitavit^  ob  cuius  amorem  ec- 
clesiam  Argentinensem  multis  prediis  dotavit  et  ditavit.  Hie 
eciam  restauravit  Moguntiam  in  meliorem  situm^  quam  Huni 
destruxerant;  et  Erfordiam  Tundavit  et  Medeburgensem  ar- 
chiepiscopatum  inchoavit.  Regnavit  autem  quadragintaquin- 
que  annis  per  Alemaniam  et  Franciam^  Aquitaniam^  non  per 
Ytaliam.  Cuius  successor  Hyldericus  filius  eins  in  hiis  regnis. 
Cui  Anchysus  filius.  Cui  Pipinus  primus  filius  eins.  Cui 
Hylpericus  filius  eins.  Post  hunc  Pipinus  filius  eins.  Post 
hunc  Karolus  Tutndes  filius  eins.  Post  hunc  Pipinus  filius 
eins.  Hie  Pipinus  genuit  Karolum  magnum.  Hie  primus 
adeptus  est  Imperium  Romanorum  ^  egrotante  Michahele  im- 
peratbre  apud  Constantinopolim^  sub  Zacharia  et  Leone  papa^ 
anno  dominice  incarnacionis  septingentesimo  sexagesimo 
oclavo.  Regnavit  autem  annis  quadragintaseptem  per  Ale- 
maniam Ytaliam  Galliam  Aquitaniam.  Hie  quatuor  filios  ge- 
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nuit  ex  Hyldegarde  sorore  duois  Gotfridi  Swevie^  soilicet 
Gryffonem  Pipinum  Kariomannum  Ludewicum^  quorum  ante 
eum  vila  defuncti  sunt  ^ 

Post  huno  regnavit  Ludewicus  pius^  Qlius  eius,  iu  eis* 
dem  regnis.  Cui  successil  Karolus  calvus  filius  eius.  Post 
quem  Ludewicus  balbus  filius  eius.  Post  hunc  Ludewicus 
nilfaciens  filius  eius.  Post  quem  Karolus  Simplex  filius  eius. 
Post  huuc  Ruperlus  alienus,  qui  prole  caruit.  Post  buac 
Ludewicus  Karoli  filius.  Post  hunc  Lotharius  filius  eius.  Post 
hunc  Ludewicus  filius  eius.  Post  hunc  Karolus  filius  eius. 
Post  hunc  Arnolfus  filius  eius.  Post  hunc  Ludewicus  filius 
eius. 

Post  hunc  ad  Theutonicos  Iranslatum  est  Imperium  Ro- 
manum  anno  domini  nongentesimo  duodeoimo^  Cunrado  Lu- 
dewici  imperatoris  fratris  filio  in  solium  regni  apud  Theu-* 
tonicos  elevato.  Ex  hoc  tempore  per  Ytaliam  et  Germaniam 
regnare  ceperunt  Theutonici  imperatores  in  hodiernum  diem 
Et  sie  divisa  est  sucoessio  Karoli  in  regnum  Alemanie  et  ^. 
Francie. 

Post  Gunradum  primum  imperatorem  de  Theutonicis  auc- 
cessit  Heinricus  primus  filius  eius.  Post  hunc  Otto  magnus 
filius  eius.  Post  hunc  Otto  rufus  filius  eius.  Post  hunc  Otto 
iuvenis  quem  suscitavit  beatus  WiUigisus  Moguntinus  ar- 
chiepiscopus  a  mortuis^  qui  et  tutor  illius  fuit.  Post  hunc 
Heinricus  claudus  qui  Babinberg  fecit.  Post  hunc  Gunradus 
nobilis.  Hie  Giselam  imperatricem  sororem  Ottonis  ducis 
Brabaneie  Saxonie  et  comitis  Flandrie  de  genere  Karoli 
duxit.  Qui  de  Burgundia  gloriose  triumphavit.  Sub  quo 
scisroa  de  celebracione  adventus  domini  apad  Argentinam 
sub  sancto  Barthone  archiepiscopo  Moguntino  deeisum  est  et 
Limpnrch  peractum.  Anno  dominiceincamacionism.xxx*viii,, 
indictione  vi. ,  luna  x. ,  regnante  Gunrado  imperatore  anno 
XY.  disceplatio  de  adventu  domini  facta  est.  Nam  cum  pre-» 
dictus  Imperator  cum  filio  suo  Heinrico  y  Burgundie  regione 
sibi  aubiecta^  rediret^  et  Argentinam  die  dominica;  que  ex* 
titit  V.  Kai.  decembris  rediret^  episcopus  eiusdem  lod  no*< 
mine  Wilhelmus  cum  omnibus  dericis  suis  oelebrabat  ad-* 
ventum  domini.  Sed  imperator  et  omnes  qui  cum  eo  vene- 
rant  adhue  exspectabant  uaam  ebdomadam.  Sequenti  autem 

\)  trea  priores  scheint  zu  fehlon.    8)  et  iMbe  ich  ergiiizt. 
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die  dominica;  quo  exstitit  üi  non.  decembriS;  venil  Impera- 
tor ad  Limpurch  novam  abbaüam  suam^  et  inventa  ibi  im- 
peratrice  Gisela  communiter  celebrabant  adventum  domini. 
Fuil  aulem  ibi  episcopus  Hazecho  de  Wormatia^  Reginbol- 
dus  episcopus  de  Spira^  Waltherus  episcopus  de  Berna^ 
Heribertus  episcopus  de  Exsthedin^  Godehardus  episcopus 
de  Hildensheim  y  Bozelo  prepositus  de  Mogunlia  et  legali 
multorum  episcoporum,  qui  omnes  contradixerunt  episcopo 
de  Argentina  et  pariter  firmaverunt  adventum  domini  non 
esse  celebrandum  nisi  in  quinto  lial.  decembris  et  iii  non. 
eiusdem  mensis.  , 

Cunradus  et  Gisela  unicum  habuerunt  heredem  Heinri- 
cum^  quem  in  senio  genuerunt^  quod  prophetaverat  eis 
sanctus  Bartho^  sub  cuius  tempore  Sybicho  et  Reginbaldus 
episcopi  gubernabant  ecclesiam  Spirensem.  Qui  Cunradus 
successit  Ottoni  duci  fratri  Gisele^  qui  palacium  Schiphirstat 
habebat;  in  omnibus  possessionibuselprincipatibus  sitissuis 
quia  prole  caruiL  Genito  Heinrico  tercio  vigilia  Margarete 
erexit  primarium  lapidem  Limpurc  ^  et  ieiunus  venit  Spira, 
et  erexit  ibi  primarium  ad  maiorem  ecclesiam  et  ad  sanctum 
Johannem  evangelistam,  et  reliquid  inperfectas.  Quas  filius 
perfecil.  Amator  fuit  sanctorum  et  conportator  reliquiarum. 
Theodericus  episcopus  Methensis  filius  sororis  sue  brachium 
sancte  Lucie  quod  est  Limpurc  contulit  sibi^  ergo  familiam 
suam  dedit  sancte  Lucie. 

Post  hunc  Heinricus  pius  vel  niger  filius  eins  qui  tres 
fabricas  palris  perfecit  Spire  et  Limpurc.  Post  hunc  Hein- 
ricus senior  filius  eius^  qui  quinquaginta  annis  regnavit;  et 
scisma  cum  Pascali  papa  habuit.  Post  hunc  Heinricus  quin- 
tus  filius  eins.  Qui  tres  filias  habuit ;  quas  desponsavil  vi- 
vens  y  unam  duci  Saxonie  Will.^  alteram  Cunrado  duci  orien- 
talis  Francie  de  Rotinburc^  terciam  Friderico  duci  Swevie 
monoculo  de  Sthouf.  Ipse  autem  imperator  habebat  in  uxo- 
rem  sororem  Welfonis  ducis  Noricorum.  Post  hunc  succes- 
sit Lutherus  Saxo  grandevus  quia  filiis  caruit;  et  oppressit 
genealoyam  Karoli.  Contra  quem  erexit  se  Conradus  dux 
de  Rothinburc;  filius  filie  imperatoris  H.  El  Lutherus  eodem 
anno  mortuus  est.  Qui  Cunradus  Rome  in  consecralione  sua 
periit.  Cui  successit  Fridericus  filius  monoculi,  frater  ducis 
Swevie.   Cui  successit  Heinricus  imperator  filius  eins.   Cui 
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Philippus  rex.  Gui  Olto  Imperator  Saxo.  Cui  Fridcriciis  an- 
gustus  filius  Heinrici  imperatoris. 


1090  Johannes  episcopus  filius  Wolframi  comitis  Ardnenne^ 
I  qiii  multos  comitatus  habebat  ^  scilicet  in  Creychouwe  et 
Enzeberch  et  multas  possessiones^  qni  genuit  eum  de  Azela^ 
sorore  Heinrici  senioris.  Cuius  episcopi  Johannis  Spirensis 
frater  fuit  Ceizolfus  comes^  et  Adilheidis  comitissa  fuit  fih'a 
fratris  sui^  que  habuit  Heinricum  Palatinum  de  Tuwingen^ 
que  comitissa  prole  caruit.  De  genere  illorum  venitKesten- 
burc  et  Meystersel  et  Diethensheim  ecclesie  Spirensi. 

Heinricus  senior  contulit  filio  sororis  sue  episcopatum 
Spirensem  dum  puer  esset.  Johannes  episcopus  Sunnisheim 
archidiaconus  erat  et  spectabat  ad  Wormaciam.  Et  Johannes 
episcopus  cambivit  cum  episcopo  Wormaciensi  et  dedit  sibi 
duas  parrochias  Bathinheim  et  Neberouwe  pro  ecclesiaSun- 
nesheim.  Sunnisheim  ecclesia  fundata  erat  a  proavis  dicti 
Johannis  episcopi  et  disposita  erat  per  canonicos.  Quos 
transtulit  inde  Spiram  ad  sanctum  Germanum  et  fecit  ibi  ar- 
chidiaconatum.  Et  transtulit  monachos^  de  sancto  Germano 
Sunnesheim  quos  Dagobertus  rex  illic  locaverat,  et  intro- 
duxit  eciam  cum  eis  Sybergenses  monachos  ^  et  valde  dita- 
vit  eam.  Contulit  Spirensi  ecclesie  allodium  suum  Sthein- 
wilre^  et  patronatum  ibidem  monasterio  sancti  Lamperti 
quod  restauravit.  Preter  hec  multa  contulit  ecclesie  Spirensi 
omnes  fasallos  suos  milites^  contulit  ei  rusticanam  familiam^ 
contulit  Sunnesheim  pro  dilectione  ipsius  comitisse  Adel- 
hey dis,  contulit  comiciam  suam  in  Enzeberch^  Sunnesheim 
et  multa  predia.  Dedit  eciam  ecclesie  Spirensi  multas  pos- 
sessiones.  Gonstruxit  eciam  abbaciam  in  Blaburra  in  Swe- 
via.  Johannes  episcopus  prebendas  auxit  Spire  et  cum  eo 
et  per  eum  H.  senior  ampliavit  dotem  ecclesie  Spirensis. 
Postquam  sedecim  annis  rexit  ecclesiam  Spirensem  mortuus 
est  in  scismatC;  quod  erat  inter  Paschalem  papam  et  Hein- 
ricum quartum  avunculum  ipsius.  Sepultus  est  Sunnesheim 
iuxta  matrem  A.  et  fratrem  Ceyzolfum  comitem.  Sepultus  est 
et  ibi  pater  suus  W.  comeS;  et  Sifridus  comes  et  sancta 

0  modo  bs. 
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Adelheidis  comitissa  et  tota  generatio  de  regibus  que  iion 
potoit  transferri  Spiram. 

Post  mortem  Johannis  episcopf  Adelheydis  comitissa  Ro- 
mam  ivit  pro  absolutione  ipsius^  quia  steterat  com  avunculo 
suo  in  scismate.  Et  donavit  multa  dona  Pasoali  pape^  qui 
absolvit  eam. 

Johannes  episcopus  virgo  fait  et  sanctus.  Et  magnus 
planctus  factns  est  de^  morte  ipsius  tarn  a  principibus  quam 
a  clero  et  omni  populo.  Valde  occupatus  fuit  in  restauran* 
dis  ecciesiis  et  distribuendis  eleraosinis.  Omnia  que  habuit 
ex  morte  parentum  suorum  contulit  deo  et  ecciesiis.  Pulcher 
fttit  homo  j  mansuetus  et  verecundnS;  et  noctibus  agebat  vi- 
gilias  et  circuivit  oratoria  Spiro.  Valde  dilexit  panperes. 
Mortuus  est  anno  etalis  sue  qaadragesimoprimo. 


Post  Ludewicum  qui  fuit  adhuc  de  progenie  Karoli  Cun- 
radus  successit  in  regnum.  Post  hunc  Heinricus  auceps  fac- 
tas  est  rex.  Guius  filins  Otto  primus  post  mortem  patris  fac- 
tus  est  Imperator.  Et  isto  defuncto  fliins  eius  Otto  secundus 
Imperator  factns.  Quo  defuncto  eciam  fliius  eius  Otto  ter- 
cius  in  imperatorem  consecratus  est  Et  in  eo  cessavit  im- 
perare  progenies  illa.  Post  mortem  huius  cepit  regnare  Hein- 
ricus claudus  duxBauwariC;  qui  construxit  eccIesiamBaben- 
bergensem^  in  qua  et  requiescit.  Post  hunc^  quia  filiis  ca- 
ruit^  suscepit  regnum  Cunradus  Swevus  auxilio  et  consilio 
tam  Suevorum  quam  aliorum  quorundam.  Et  die  quodam 
summo  diluculo  Moguncie  intronizatus  propter  Heinricum 
quendam  ducem  Bauwarie  ^  quem  habebat  adversarium  cum 
multis  tam  Bauris  quam  aJiis  qui  eum  in  regem  elegerant. 
Cunradus  igitur  iam  dictus  regnare  cepit  anno  dominice 
incarnacionis  m.xx.v.^  et  mortuus  est  anno  millesimo  xxx.  ix. 
Qui  fundavit  abbaciam  Lintpurch  et  edificare  cepit  ecciesiam 
sancte  Marie  in  Spira  ^  in  qua  et  corpus  eius  quiescit.  Post 
hunc  filius  eius  Heinricus  dictus  niger  imperavit,  qui  reli- 
quias  sancti  Widonis  Spiram  transtulit.  Cui  successit  ülius 
eius  Heinricus  cognomine  senior,  non  propter  etatem  tan- 
tam ,  quantum  pro  eo  quod  quinquaginta  annis  regnavit.  Qui 
ecciesiam  Spirenscm^  propter  Cunradum  avum  suum  etaviam 
suam  et  patrem  Heinricum  nigrum  in  ea  sepultos,  ornatu 
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>eccIesiastico  et  prediis  multis  ditavit  Ipse  eciamposünodom 
in  eadem  ecclesia  Spirensi  filio  suo^  qui  dictus  est  iunior 
Heinricus^  regnum  tradidit^  qui  completo  tempore  vite  sue 
iuxta  patreiB  positus  est.  Postea  Lutherus  Saxo  regnavit. 
Post  hunc  Cunradus  SwevuS;  sub  quo  peregrinacio  magna 
facta  est  anno  domini  millesimo  c.xl.vii.  Nota^  quod  regnum 
per  Sttccessionem  nunquam  pervenit  ultra  quartam  lineam 
sue  prolis  ^  nisi  in  prole  Karoli.  Post  hunc  regnare  cepit  et 
imperare  Fridericus  Swerus,  sub  quo  facta  est  expedicio 
anno  m.c.Ixxx.viiii.,  in  qua  expedicione  ipse  imperator  sub- 
mersus.  Huic  successit  imperio  H.  filius  eins  rex  Sicilie  et 
Alemanie ;  sub  quo  facta  est  expedicio  peregrinorum  anno 
m.cxc.vii.  sub  papa  Celestino.  Huic  successit  Philippus  rex 
frater  suus  in  regno  tantum.  Qui  tandem  Babeuberg  occisus^ 
corpus  eins  dilatus  est  Spiram^  et  sepultum  in  ecclesia  sancte 
Marie.  Post  hunc  electus  est  in  regem  Otto  Glius  Heinrici 
ducis  Saxonie ,  qui  statim  consecratus  est  in  imperalorem 
a  papa  Innocentio.  Et  opposuit  se  ecclesie  Romane ,  unde 
excommunicatus  ab  eo  usque  ad  finem  vite  sue  in  ipsa  ex- 
communicatione  perstelit.  Post  hunc  regnare  cepit  Frideri- 
cus rex  Sicilie.  Qui  postquam  consecratus  est  in  imperato* 
rem  reliquit  regnum  Theutonie  filio  eins ;  et  ipse  se  trans* 
tulit  in  Siciliam.  Et  mortua  imperatrice  duxit  Oliam  regis 
Iherosolimitani ;  unde  eciam  rex  factus  Iherosolimitanus. 


^  ^^  Anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxx.iiii.  in  penthecoste 
[mai  20]  militaverunt  duo  filii  Friderici  imperatoris,  rex 
Heinricus  scilicet  et  Fridericus  dux  SM^evie.  Eodem  anno 
comites  perierunt  in  latrina  apud  Erpesvort.  ^ 

1]  Frankenvort  hat  die  hs.  was  ich  berichtigte.  Yergl.Chron.Sampetr. 
Des  Vorgangs  gedenkt  auch  der  schlnss  einer  iirk.  des  bischofs  Martin 
von  Meiasen,  die  inrisdictionsverhältnisse  in  Lubanitz  betr.,  in  Kreysig 
Beitr.  zor  Hist.  der  Sächsischen  Lande  1,12:  Quo  eciam  tempore  domi- 
nus Fridericus  imperator  doos  filios  suos  Moguntie  militaribus  balteis 
gloriose  precinxit ,  ipso  quoque  anno  rege  expeditionem  in  Poloniam, 
pacem  inter  Moguntmum  Cunradum  et  Lodewicum  lantgravium  4>^P<)- 
nente,  apud  Erpisfort  trabibus  domus  pre  vetustate  confractis,  Fridericus 
comes  Avenbergensis ,  Heinricua  coroes  de  Schwartzbnrg ,  Gusmams 
comes  de  Cygenhagen,  Bcmgerus  comes  de  Meldingen,  Burchardus  ca- 
Stellanus  de  Wartberch  cum  domo  ruentes  heu  miserabili  morte  in- 
terierunt. 
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Anno  ro.c.xc.üii.  post  naiivitatem  doniini  dominus  Richar-  1 194 
dus  rex  Anglie;  datis  imperatori  Heinrico  centura  et  quin- 
quaginta  milibus  maroarum  y  absolatus  est  a  capttvitate  sua^ 
et  post  absolutionem  suam  suscepit  regaum  suum  ab  ipso^ 
et  iecit  ei  homagium. 

Anno  m.cxc.vii.  facta  est  expeditio  peregrinoram  sub 
papa  Celestino  et  imperatore  Heinrico  circa  naiivitatem  do- 
miui.  Eodem  aiino  facta  est  tanta  fames  quod  miüti  mortui 
sunt^  modius  enim  siliginis  valuit  octo  unc.  den.  et  modius 
tritici  pro  novem  unc.  vendebatur. 

Anno  domini  m.cc.viii.  undecimo  kal.  iulii  occisus  est 
rex  Philippus  apud  Babenberg  a  nequissimo  Ottoue  comite 
Palatino  de  Witelingesbach.  Eodem  anno  communi  princi- 
pum  accedente  consilio  et  consensu  electus  est  Otto  circa 
festum  sancti  Martini  apud  Vrankenvort. 

Anno  domini  mxc.xii.  facta  est  magna  peregrinatio  tarn 
roasculorum  quam  puellarum;  tam  senum  quam  iuvenum;  set 
tantum  de  plebe  viii  kal.  augusti. 

Anno  domini  m.cc.x.y.  coronatus  est  rex  Fridericus 
Aquisgraui.  Eodem  anno  celebratum  fuit  conciiium  Rome  a 
papa  Innocente  tercio  ^  et  confirmatus  est  rex  Fridericus  in 
regno  Romano. 

Anno  domini  in.cc.x.viüi.  filia  regis  Philippi  tradita  fuit 
nuptui  regi  Hyspanie  et  traducta.  Eodem  eciam  anno  capta 
fuit  Damiata  a  Christianis  non.  novembris  [nov.  5]. 

Anno  domini  m.cc.xx.  Heinricus  dux  Svevie,  filius  Fri- 
derici  regis  ^  nominatus  fuit  in  regem  apud  Vrankenvort. 

Anno  domini  m.ctf.xx.i.  perdita  fuit  Damiata  a  Christia- 
nis in  conceptione  ^  Johannis  baptiste. 

Anno  domini  m.cc.xx.ii.  mense  maio  electus  est  et  con- 
secratus  rex  Heinricus  Aquisgrani  adhuc  puer. 

Anno  XXV.  contraxit  cum  fllia  ducis  Austrie  apud  Nu- 
renberg^  ubi  multi  oppressi  interierunt.  Eodem  anno  vii. 
idtts  novembris  [nov.  7]  occisus  est  Engilbertus  Colonien- 
sis  archiepiscopus. 

Anno  xxx.v.  in  festo  beati  ülrici  [iuli  4]  venit  impera- 
tor  Fridericus  Wofmaciam  ubi  eaptivavit  fllium  Heinricum 
regem. 

1)  decoilationc  ? 
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1236  Anno  xxx.vi.  intrante  maio  est  sancta  Elizabet  translala 
per  manus  Friderici  imperatoris. 

Anno  xl.ii.  exusta  est  civitas  Wormaciensis  in  die  pal- 
marnm  et  rniilti  homines  inlerienint. 

Anno  xl.iii.  exusta  est  civitas  Spirensis  in  festo  Marci. 
Item  anno  seqnenti  et  eodem  die  exusta  est. 

Anno  xl.v.  celebratum  est  concilinm  in  Lugduno  a  papa 
Innocente  quarto^  ubi  communi  sententia  destitutus  est  Im- 
perator Fridericus.  Et  mortuus  est  anno  quinquagesimo  in 
die  beate  Lucie  [dec.  1 3]  j  triginta  annis  imperavit  rex  et 
Imperator. 

Anno  xl.vi.  Oswaldi  regis  [aug.  5]  devictus  est  Con- 
radus  rex  apud  Frankenvort  a  lantgravio  Heinrico. 

Anno  xl.vii.  mandavit  dominus  Fridericus  imperator  eici 
clerum  Spirensem  a  civitate  Spirensi  per  Fridericum  comi- 
tem  de  Liningen. 

Anno  domini  m.cc.xl.viiii.  Cunradus  prepositus  sancti 
Widonis  dictus  de  Steinach  arripuit  iter  in  die  omnium 
sanctorum  eundi  in  Austriam^  ubi  functus  est  legationis  or- 
ficio  suscepto  a  domino  Goloniensi  archiepiscopo  tempore 
Innocentii  pape  quarli.  ^ 

Anno  1.  in  die  Francisci  [oct.  4]  obiit  Hermannus  dux 
Austrie  et  marchio  de  Baden.  Eodem  eciam  anno  mortuus 
est  Fridericus  imperator  in  festo  Lucie  [dec.  13]. 

Anno  Li.  dominus  Heinricus  electus  Spirensis  arripuit 
iter  eundi  Lugdunum  in  quadragesima  [märz].  Et  statim 
post  pascha  [apr.  16]  recedente  papa  abinde  reversus  est 
cum  rege  Wilhelmo  et  domino  Hugone  legato. 

Anno  I.ii.  celebravit  nuptias  idem  rex  Wilhelmus  cum 
Elizabet  filia  ducis  de  Brunswich  viiii  kal.  februarii  [ian.  24], 
et  palacium  ducis  consumptum  est  igne  in  ipsa  nocte  nup- 
tiarum. 

Anno  Liiii.  dominus  Heinricus  de  Liningen  electus  Spi- 
rensis, cui  providerat  dominus  papa  Innocentius  quartus  per 

I)  ein  anderer  agent  erzbischof  Conrads  von  Cöln  war  U.  dictus  Por- 
tariqs  Spirensis  vergl.  Höfler  über  Friedrich  If  seite  405,  während  OUo 
des  oben  genannten  Cunrads  nachfolger  als  probst  von  St.  Wido  zu- 
gleich reichscanzler  Rudolfs  von  Habsbure  war;  in  Speier  bestand,  also 
gewissermassen  eine  diplomatenschule ,  oferen  stifler  ohne  zweifei  der 
1224  als  reichscanzler  gestorbene  bischof  Cnnrad  war. 
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provinciam  Moguntinam  in  episcopatu  quem  duceret  ac-  125^ 
ceptarC;  vacante  sede  Herbipolensis  ecciesie  per  morlem 
domini  Hermanni^  et  domino  Iringo  eidem  per  formam  ar- 
bilrii  substituto^  et  ab  archiepiscopo  Gerharde  Moguntino  in 
eadem  sede  confirmato  ^  vocalus  a  decano  prelatis  et  clero 
universo  consulibus  et  plebe  civitatis  Herbipolensis  circa 
penthecosten  [mai  31]  venil  Herbipolim^  etoccupavit  sedem 
ipsam^  expugnando  viriliter  et  polenler  municiones  et  castra 
ipsius  ecciesie.  £xpulso  ab  ipsa  sede  domino  IriugO;  tarn- 
diu  occupavit  ipsum  episcopatum;  quousque  concertacio  in- 
ter  eos  sopita  fuit  per  quosdam  cardinales  apud  Anagniam 
sub  papa  Alexandro^  ita  quod  dominus  Iringus  obtinuit  epis- 
copatum  et  domino  electo  Spirensi  refuse  sunt  pro  expensis 
tria  milia  marcarum.  Eodem  eciam  anno  dominus  electus 
Spirensis  ivit  Romam  circa  festum  Bartholomei  [aug.  24] 
pro  eodem  negotio.  Eodem  eciam  anno  predicavit  frater  Ber- 
tolfus  Spire  extra  civitalem  apud  sanctum  Germanum  infra 
octavam  assumptionis  beate  Virginis. 

Anno  I.V.  reversus  est  frater  Bertolfus  Spire^  et  predica- 
vit in  civitate  circa  epiphaniam  domini. 

Anno  l.vii.  obiit  dominus  Richardus  Wormatiensis  epis- 
copus  in  vigilia  Andree  [nov.  29].  Anno  eciam  eodem 
electus  est  dominus  Eberhardus  frater  comitis  Hirsuti  in 
episcopum  Wormatiensem  ipso  die  innocentum  [dec.  28]. 
Eodem  eciam  anno  venit  dominus  electus  Spirensis  de 
Hyspania  et  secum  prepositus  sancti  Widonis  Cunradus 
de  Steinach  ^  qui  interfuerunt  electioni  domini  Eberhardi 
Wormatie. 

Anno  l.viii.  conBrmatus  est  apud  Pinguiam  secundo  idus 
ianuarii  [ian.  12]  a  domino  Eberhardo  archiepiscopo  Mo- 
gnntino.  Eodem  anno  obiit  Cunradus  prepositus  sancti  Wi- 
donis. Eodem  eciam  anno  maxima  fuit  corrupcio  vini  et  fru- 
menti  et  aliarum  frugum  ^  et  appellatus  est  annus  idem  a 
vulgo  munkeliar.  Anno  quoque  eodem  venit  dominus  electus 
Babenbergensis  Spiram  in  vigilia  nalivitatis  domini  [dec.  24] 
et  secum  avunculus  suus  prepositus  Spirensis.  Ipso  autem 
die  nalivitatis  domini  oelebravit  dominus  archiepiscopus 
Moguntinus  missam  maiorcm  in  ecclesia  Spirensi  ^  et  domi- 
nus Babenbergensis  electus  legit  evangelium  ad  missam  et 
octavam  lectionem  ad  malutinas,  et  dominus  Spirensis  no- 
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12S8  nani;  et  preposltns  sancti  Widonls  Otto  nonum  versum  cum 
cantore  Argentinensi. 

Anno  lix.  ipso  die  Johannis  ewangelisle  reversus  est 
prepositus  Spirensis  Babenberg,  ubi  obiit  feliciter  in  domino 
vii  idns  aprilis.  Eodem  anno  crevit  Optimum  vinum  et  fni- 
mentum. 

Cunrados  episcopus  sive  cancellarius  de  Scharphenberc 
mortuus  est.  Isti  successit  Berngerus  de  Entringen  anno 
domini  m.ccxx.iiii.  sexto  kal.  aprilis  [märz  27].  Cai  Bern- 
gero successit  Cunradus  de  Dan  anno  domini  m.cc.xxx.iii. 
Cui  Cunrado  successit  C.  de  Eberstein  anno  m.cc.xxx.vii. 
Agnetis  virginis  [ian.  21].  CuiC.de  Eberstein  suscessit  Hein- 
ricus  de  Liningen  anno  m.cc.xl.y.  feria  sexta  ante  omnium 
sanctorum  [oct.  27].  Cui  successit  Fr.  de  Bollandia  nepos 
eins  anno  domini  m.cclxx.ii.  quarto  non.  martii  [märz  4]. 
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Anno  domini  m.cc.xx.i  in  die  sancte  Margarete  [iul.  1 3] 
in  civitate  Wormaciensi  incensus  est  ignis  in  crepusculo  in 
domo  Reimari  ex  opposito  fori.  Et  consumate  sunt  omnes 
crame  ^  et  veteres  gades  usque  ad  hospitale.  Et  sie  per  to- 
tum  forum  ignis  grassatus  est^  similiter  et  per  vicum  Hage- 
nonis  et  per  maiorem  partem  vici  lane  \  Per  quod  incen«^ 
dium  cives  Wormacienses  magna  dampna  incurrerunt. 

Anno  domini  m.cc.xxx.i.  mense  iulio  in  civitate  Worma- 
ciensi incensus  est  ignis  in  domo  Herbordi  militis  in  vico 
paniSy  in  quo  stat  domus  dicta  Dymerstein.  Et  sie  exustum 
est  monasterium  sancti  Pauli  y  et  ex  una  parte  usque  ad  por- 

i)  donras  mercatorum  steht  in  einer  andeni  ha.  2)  Item  ecclesia 
sancti  Pauli  eciam  concremata  est  com  medietate  civitatis  steht  hier 
noch  in  einer  andern  hs. 
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tarn  Judeorum  et  ex  altera  parte  superius  usque  ad  portam 
pavonum^  et  quidquid  erat  adversus  Renum.  Quod  dampnum 
inlulit  inesiitnabile. 

Anno  domini  m.cc.xxx.iin.  die  qoe  precedit  vigiliam  sancti 
Johannis  baptiste  [iun.  22]  incensus  est  eciam  ignis  in  curia 
Sigelonis  Gozmari^  qua  nunc  dicitur  Schoeneck.  Et  exusta 
fuit  civitas  totalis^  inferius  usque  ad  murum  civitatis^  supe- 
rius usque  ad  finem  vici  sancti  Petri  prope  ripam ,  cum  in- 
estimabili  dampno  ^ 

Anno  domini  m.cc.xxxx.ii.  in  die  palmarum  idus  aprilis 
[apr.  1 3]  hora  vesperarum  ipsa  die  incensus  est  miserabilis 
ignis  prope  ecclesiam  sancti  Andree.  Et  plus  quam  medie- 
tas  civitatis  totaliter  cum  ecclesiis  infra  iacentibus  concre- 
mata  est  penitus.  Et  plus  quam  trecenti  homines  in  igne 
exusti  et  suiTocati.  Quis  hec  estimare  poterit? 

Anno  domini  m.ccl.viiii.  in  vigilia  apostolorum  Philippi 
et  Jacobi  [apr.  30]  incensus  est  ignis  in  domo  Weinheimers 
ex  opposito  Curie  Wackerpili  hora  completorii.  Et  sie  plus 
quam  media  civitas  est  exusta  miserabiliter  ^  ita  quod  non 
haberet  aspectum  civitatis.  Nam  ignis  duravitper  totamnoc- 
tem^  et  gravissima  dampna  intulit.  In  hoc  miserabili  incen- 
dio  dampnificata  est  civitas  Wormaciensis  ad  centum  et  quin- 
quaginta  millia  marcarum  et  amplius.  Et  specialiter  habebat 
communitas  civium  machinas  et  instrumenta^  molendina  equo-^ 
rum ,  que  omnia  exusta  sunt  in  curia  cum  curru  qui  dicitur 
stanthart  ad  estimationem  miUe  marcarum  l 

Anno  domini  m.cc.lx.viiii.  prope  Predicatores  circa  me- 
dium noctis  incensus  est  ignis  Wormacie  miserabilis^  et 
propter  venti  vehementiam  pene  dimidia  civitas  fuit  exusta. 

Anno  domini  m.cc.lxxxx.viii.  in  festo  apostolorum  Phi- 
lippi et  Jacobi  [mai  1]  magna  pars  civitatis  Wormaciensis  apud 
ripam  laniorum  et  cerdonum  per  incendium  absumpla  fuit. 

In  hiis  magnis  incendiis  civitas  Wormaciensis  tarn  in- 
estimabiltter  fuit  dampniHcata  y  ita  quod  hec  dampna  innu- 
merabilia  vix  unquam  poterit  snperare.  Interea  eciam  mulla 
incendia  exorta  sunt^  que  hiis  non  comparantur^  et  que  per 
singula  non  possunt  annotari. 

i}  die  drei  letzten   werte  fehlen   in  der  hochstiftischen  hs.     2)   fn 
hoc- marcarum  fehlt  in  der  hochstiftischen  hs. 
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Fuerunt  olim  mullis  temporibus  in  civitale  Wormaciensi 
quadraginta  consules,  videlicet  viginti  octo  cives  et  duode- 
cim  milites  ecciesie  ministeriales  ^  qui  per  se  sine  episcopo 
totam  rexerunt  civitatem.  Et  si  unus  decessit  ipsi  per  se 
alium  constituerunt;  pacem  eciam  iudicantes.  El  heo  fuerunt 
ab  imperatoribus  et  regibus  Roroanorum  stabilita,  et  eorum 
privilegiis  data  et  confirmata.  Videns  hec  venerabilis  pater 
dominus  Heinricus  Wormaciensis  episcopus^  vir  sapiens  et 
circumspeclus^  quod  ipse  nuUo  honori  nisi  solo  suo  iudicio 
utebatur^  et  a  civibus  quasi  alius  prelatus  reputabatur^  ho- 
norem ecciesie  sue  attendens^  accessit  ad  Curiam  domini  im- 
peraloris  Friderici  in  Ravenna  civitate  celebratam  [1232 
ian.].  Et  ibi  coram  multis  principibus  super  istis  domino  im* 
peratori^  et  super  consortio  fraternitatum  cuiusque  operis 
suas  querimonias  demonstravit.  Affirmans  instanter,  se  propter 
multitudinem  consulum  et  societatem  fraternitalum  in  civitate 
sua  pro  nichilo  reputari.  Audiens  hec  dominus  imperator^ 
sedens  cum  principibus  per  sententiam  eorum  hec  Stare  ul- 
terius  non  posse  abiudicavit,  el^  lileras  suas  buUatas  super 
hoc  domino  episcopo  tradidit  [mai]. 

Reversus  itaque  cum  gaudio  dictus  dominus  episcopus 
misit  in  civitatem  literas  iuhibicionis  domini  imperatoris  per 
Reinhardum  scultetum  de  Lutra,  quas  cives  minime  cura- 
verunt.  Tandem  dominus  episcopus,  videns  eorum  resisten- 
tiam^  gladium  suum  spiritualem  admisit,  ponens  totam  civi- 
tatem sub  inlerdicto;  postea  cives  universos  denuntiavit.  Et 
cum  hiis  se  nichil  proficere  ut  vidit ,  clerum  totum  exire  ci- 
vitatem iussit,  nullo  ibi  permanente  nisi  parrochianis ,  qui 
ab  infirmis  caucionem  acceperunt,  ut  reddita  ipsis  sanitato 
domino  episcopo  obedirent  per  omnia.  Et  tunc  ipsos,  et  non 
aliter,  communicaverunt,  altamen  mortuosnon  sepelierunt. 

Et  cum  hec  sententia  de  die  in  diem  aggravata  fere  per 
annum  durasset^  quidam  de  civibus ;  et  maxime  monetarii; 
se  isla  ulterius  noile  sustinere  afBrmabant.  Audientes  con- 
sules  et  universitas ,  timentes  peiora  sibi  supervenire ,  quia 
dominus  episcopus  induralus  erat,  conquerens  eciam  amicis 
suis  et  consanguineis,  erat  enim  valde  nobilis,  frater  vide- 
licet comitis  de  Liningen ,  convenerunt  in  unum ,  miltentes 
nuntios  ad  dominum  episcopum.    El  post  multos  traclatus 

1)  et  fehlt  in  den  liss. 
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dimissum  est  ex  utraque  parte  in  arbitros  viros  discretos^ 
quosdam  de  capitulo  maioris  ecclesie  et  quosdam  de  civibus. 
Qui  accedente  consensu  domini  Heinrici  regis  Romanorum^ 
sine  quo  hec  fieri  non  poterant . . .  ipse  enim  multum  confor- 
tavit  civeS;  quia  favebat  eis  in  omnibus.  Sed  tandcm  hec 
Forma  est  inventa  et  sigillo  regis  confirinata  et  a  civibus  ob- 
servari  in  perpetunm  est  iuratum.  Et  data  desuper  litera  ci- 
vium  eorum  sigillo  roborata,  et  recepta  a  civibus  desuper 
litera  episcopi  et  capituli  Wormaciensis  y  sub  tali  forma  ut 
sequitur  infra  scripta :  Heinricus  dei  grada  Wormaciensis 
episcopus  unhersis  hoc  scriptum  cementibus  salutem  in  ac- 
tore  salulis  etc,  ut  infra,  ita  incipiente:  Hec  est  forma  etc. 
[1233  feb.  27]. 

Erant  enim  in  civitate  Wormaciensi  quadraginta  consu- 
les  qui  per  se  sine  episcopo  ccnlum  annis  consilio  preside- 
runt^  iudicantes  pacem  et  ordinantes  iura  civitatis  et  com- 
moda  secnndum  privilegia  ab  impcratoribus  et  regibus  ipsis 
tradita.  Et  dicli  consules  uno  mortuo  alium  substituerunt. 
Emernnt  eciam  dicti  consules  domum  lapidcam  maximam  et 
fortem  in  vico  Hagenonis  militis  ^  dictam  ad  Thelonearium^ 
cuius  area  tendebat  nsque  prope  capellam  sancti  Nazarii. 
Et  statim  inceperunt  domum  illam  decentius  et  melius  edi- 
ficare.  Et  fiebat  pulcherrima  domus  tocius  terre^  et  conslitit 
plus  quam  duo  millia  marcarum.  Et  in  illa  domo  semper  con- 
silio presiderunt  et  episcopum  suum  quasi  pro  nichilo  repu- 
laverunL 

Accidit  autem  cum  idem  dominus  Heinricus  episcopus^ 
volens  arripere  iter  ad  curiam  domini  imperatoris  Friderici 
versus  Ravennam^  peteret  subsidium  a  civibus  ut  eo  hones-- 
tius  cum  aliis  prelatis  Alemanie  posset  acccdere.  Sed  ipsi 
cives  sibi  in  suis  precibus  nil  consenserunt  ^  nee  in  aliquo 
sibi  succurrere  voluerunt;  licet  ipse  dominus  episcopus  ipsis 
iura  civitatis  meliorare  ^  et  quasi  ipsorum  nuntius  esse  pro- 
mJttebaL  Seniores  vero  et  prudenliores  civitatis  valde  de 
hiis  doluerunt;  rogantes  quod  saltem  sibi  sexaginta  libras 
darent.  Quod  iuvenes  totaliter  recusaverunt.  Et  miserunt  ad 
curiam  suos  nuntios,  qui  eos  plus  quam  Irccenlas  marcas 
constiterunt.  Et  sie  dominus  episcopus  recedens  procuravit 
omnia  mala  civitati  VYormatiensi. 

Cum  itaque  dominus  episcopus  Heinricus  per  modum  nl 
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diclum  est  pervenisset  Raveiinam  ad  curiam  domini  impera- 
toris  Friderici,  incepit  graviter  de  civibus^^  qualiler  ipsum 
tamquam  pro  nichilo  reputaverunt,  et  per  se  consilia  et  in- 
dicia  in  conrraternitatibas  uniascuiusque  operis  inter  se  ha- 
berent;  iudicia  episcopi  quasi  pro  nichilo  reputaverint.  An- 
dientes  hec  episcopi  Alemanie  onines  favebant  ei.  Et  sie  in 
sententia  obtinuit  quod  dominus  imperator  hec  omnia  cas- 
savit.  Et  de  communi  domo  conquestus^  obtinuit  eandem 
domum  cum  fundo  suam  esse  debere  [1232  mai].  Acceptis 
itaque  privilegiis  imperialibus  desuper  coram  principibus, 
tunc  civitatem  letanter  accessit^  et  postmodum  sicut  infra 
scriptum  est  omnia  determinavit. 

Cum  itaque  omnia  essent  in  bono  statu  quidam  de  ci- 
vibuS;  timentes  quod  per  illam  honestissimam  domum  civitas 
posset  perpetuo  gravari ,  ita  quod  ab  imperatore  vel  epis- 
copo  posset  de  illa  domo  fieri  municio  firmissima^  volentes 
sibi  providere ;  iusserunt  lapicidas  in  muro  domus  inferius 
exsecare  lapides  et  ligna  includere.  Et  hiis  peractis  igni 
ipsam  succenderunt^  Et  fiebat  ignis  validissimus  per  noc- 
tem  combnrens^  et  sie  heu  illa  domus  pulcherrima  et  valde 
fortis  vehementer  corruit  totaliter  super  terram.  Et  contre- 
muit  civitas  pre  ruina  eins.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
m.ccxxxJi.  in  dominica  Jubilate  post  pascha  hora  tercia. 

His  Omnibus  peractis  et  compositione  memorata  confir- 
mata^  venit  dominus  Heinricus  episcopus  cum  clero  Wor- 
maciensi  Nuhusam.  Ac  accesserunt  cives  universi  ad  ipsum 
illuc  pedes,  et  genua^  incurvantes  super  terram  absolvit  do- 
minus episcopus  eos^  ab  exeommunicatione.  Etsiccumgau* 
dio  omnes  simul  reversi  sunt  in  civitatem  et  divina  continue 
constituta.^  Et  statim  cum  dominus  episcopus  inlravit  civi- 
tatem suam^  continuo  elegitsub  forma  prenotatanovem  con- 
sules.  Et  convocato  populo  per  campanam  coram  in  stega 
sua^  presente  clero  et  universitate  ^  ipsos  novem  denomina- 
Vit;  qui  eciam  in  continenti  sex  milites  denominaverunt.  Et 

1)  conqoeri  oder  ein  ähnliches  wort  scheint  zu  fehlen.  2)  In  einer 
andern  hs.  sieht:  Quidam  nempe  de  civibus,  timentes  quod  per  illani 
domum  civitas  posset  ]>erpetuo  gravari,  ita  quod  de  imperatore  posset 
fieri  de  illa  domo  munitio  firmissima,  volentes  sibi  providere»  iusserant 
incendi.  Et  contremuit  etc.  3*)  genua  fehlt  in  der  hochstiftischen  hs., 
findet  sich  aber  in  einer  andern.  4)  eos  fehlt  in  der  hs.  5)  con- 
stituto  hs. 
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isti  quindecim  viri  idonei  et  discreti  statim  tactis  reliquiis 
sanctonim  iuraverunt  manifeste;  quod  secundum  statuta 
privile^ii  prescripti  una  cum  dominp  episcopo  Wormaciensi 
semper  consilio  presiderent;  et  quod  domino  episcopo  et 
ecclesie  fideles  semper  existerenteorumiurain  Omnibus  de- 
fendendO;  et  quod  ipsi  iura  civitatis  et  honestas  consuetu- 
dines  defenderent  et  augmentarent^  et  iuste  iudicarent  clero 
laico  iudeO;  et  super  interrogata  iuste  et  rationabiliter  in 
animas  suas  responderent^  ac  secreta  consilii  per  omniaoc- 
culle  haberent;  scultetos  magistros  et  ofliciatos  sine  omni 
dolo  eligerent;  reos  nunquam  defenderent^  et  innocentes 
non  condempnarent;  et  quod  hec  omnia  et  alia  civitatis  uti- 
lia  absque  omni  dolo  perficerent  et  totis  viribus  ad  ea  as- 
tarent  omni  fraude  remota^  amicicias  sive  inimicicias  aut 
dona  data  vel  promissa  non  ^  respiciendo.  Dominus  episco- 
pus  vero  iurabit  eciam  inter  consules  vel  faciet  capellanum 
suum  iurare  in  animam  suam^  quod  fidelis  Sit  civitati  et  ci- 
vibus  y  iura  eorum  in  omnibus  promovendo  et  meliorando, 
iuste  iudicandO;  secreta  consilii  firmiter  celandO;  iudices 
sine  pecunia  eligendo  ^  in  omnibus  hiis  amicicias  vel  inimi- 
cicias absque  omni  dolo  et  fraude  non^inspiciendo.  Hiis 
dictis  et  verbis  completis  dicet  capellanus :  hec  furo  in  am-' 
mam  damini  mei  episcopi  ab  ipso  fideliter  observanda,  ut  sie 
episcopum  deus  adiuvet  et  conditores  sanctorum  evangelio  - 
rum.  Et  hiis  honeste  peractis  sedit  dominus  episcopus  cum 
hiis  quindecim  iudicando  et  civitati  ac  civibus^  providendo. 
Migravitenim  a  seculo  idem  venerabilis  pater  dominus  Hein- 
ricus  anno  domini  m.ccxxx.iiii.  secundo  idus  septembris 
[sept.  12]^  et  sepultus  est  in  choro  sancli  Petri.  Ipse  eciam 
paucis  ante  obitum  suum  temporibus  inchoaverat  claustrum 
ad  ortum  sancte  Marie  ^  ad  quod  omnem  suam  addidit  dili* 
gentiam. 

Post  obitum  vero  predicti  domini  episcopi  pie  memorie 
ad  tres  ebdomadas  electus  fuit  concorditer  dominus  Landol- 
fus  decanus  in  episcopum.  Cui  primo  valde  bene  successit, 
quia  breviter  a  domino  archiepiscopo  Moguntino  confirma- 
tus  fuit.  Et  statim  accedens  Ezzelingcn^  a  domino  Heinrico^ 
rege  ibidem  existente  regalibus  est  invesliUis  [1234nov.  1]. 

0  non  fehlt  in  der  hs.     2)  non  fehlt  in  der  hs.     3)  se  steht  hier 
noch  in  der  hs.    4)  Hagenaiam  hs.    5)  Conrado  hs. 

11* 
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Postmodum  reversus  et  honesta  a  clero  et  a  civibus  receptus^ 
et  assumens  quindecim  consules  constitutos^  consilio  fre- 
quenspreseditV  Decessefat  enim  unus  consulum  vir  hones- 
tus  et  discretus  Ebelinus  in  vico  sancti  Petri^  cnias  locq 
ipse  unum  substituit. 

Interea  opponit  se  dominus  Heinricus^  rex  domino  im* 
peralori  ^  palri  suo  y  cui  cives  per  omnia  assistebant  et  fa- 
vebant.  Attamen  Landolfus  episcopus  propter  bona  sibi  im- 
pensa  a  domino  Heinrico^  rege  exstitit  sibi  devotus  et  fa- 
miliaris.  Quod  cives  non  reputabant  et  eo  minus  domino 
imperatori  ^  non  adherebant.  Diligebant  eciam  cives  domi- 
num Landolfum  episcopum  valde  ^  et  ideo  permiserunt  eum 
equitare  ad  regem ^  qui  ipsis  gravis  exstitit^  quandocunque 
voluit.  Et  ecce  decanus  et  octo  et  ab'i  de  capitulo,  qui  eum 
eligerunt  valde  benigne  ^  incipiebant  sibi  invidere  ^  mach!- 
nantes  ei  mala  qua  poterant.  Erat  enim  dominus  imperator 
in  veniendo  contra  filium  suum.  Ad  quem  dicti  canonici  mi- 
serunt^  accusantes  dominum  episcopum  valde  graviter. 

Accidit  äutem  cum  dominus  imperator  intrasset  primo 
Wormaciam^  et  sicut  decuit  honestissime  a  clero  et  a  civi- 
bus fuerit  recepluS;  anno  domini  m.cc.xxx.v.  in  die  sancti 
Udalrici  [iul.  4]  aderant  duodecim  episcopi  pontificalibus 
induti ;  inter  quos  erat  dominus  Landolfus  episcopus.  Quem 
cum  imperator  vidisset  ante  monasterium  stetit,  et  iussit 
eum  abire  de  aspectu  suo.  Et  quia  dominus  tunc  erat  nimis 
prepotenS;  timuit  enim  eum  omnis  homO;  continuo  exutus 
est  episcopus  et^  intravit  domum  Gonstantini  capellani  sui. 
Et  continuo  accesserunt  cives  ad  dominum  imperatorem^  ro- 
gantes  diligentia  qua  poterant ^  necnon  obsequiorum  suorum 
ipsum  commonentes ,  pro  episcopo  eorum  ^  ut  ipsum  gracie 
sue  reciperet.  Ac  ipse  imperator  totaliter  ipsis  denegavil, 
quod  certe  cives  supra  modum  grave  ferebant.  Et  propter 
instanciam  adversariorum  domini  episcopi  oportebat  eum 
exire  civitatem.  Et  inde  contristatus  exivit  ad  moniale  mo- 
nasterium in  curiam  abbaUsse. 

Supervenit  itaque  breviter  domina  Elizabeth  imperatrix^ 

I)  possedit  lis.  2)  Conradus  hs.  3)  Conrado  hs.  4)  randbemerkong 
des  aDsehreibers  der  hochatiOischen  hs.:  ille  imperator  fuit  a  papa  de- 
positus  ^uare  Worroacienses  ei  adheaenuit,  quod  semper  feceruot,  ei 
nodie  eciam  contra  pauam  et  ecclesiain  Romanam  facere  noo  cessant. 
5)  dieses  et  steht  iu  der  hs.  zwischen  homo  uod  continuo. 
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soror  domini  regis  AngliO;  cum  qaa  dominus  Imperator^  ce- 
lebravU  nupcias  in  Wormacia  sollempniter  in  divisione  apo- 
slolorum  [iul.  15].  Celebratis  itaque  nupciis  die  predicla 
anno  domini  m.cc.xxx.v.  assumpta  domina  imperalrice  ac- 
cesserunt  Hageno  wiam.  Traditores  vero  domini  Landolfi  epis- 
copi  y  qui  honorem  ecclesie  sue  totalitär  relinquentes  ipsum 
insequebantur,  et  quia  ad  hoc  instabant  quod  dominus  Hein- 
ricus  de  Cathanea  prothonotarius  a  domino  imperalore  epis- 
copus  Wormaciensis  constilueretur^  ideo  habebant  literas 
quascunque  volebant,  statim  procurabant  literas  ad  cives  ut 
dominum  episcopum  a  loco  illo  unanimiter  removerent.  Quod 
cives  facere  noiuerunt.  Et  ideo  statim  iudicem  a  domino  im- 
pcratore  missum  Wormacie  Marquardum  nobilem  virum  de 
Sneitde  procuraverunt.  Videns  hec  dominus  episcopus  bre- 
viter  so  expediens  una  cum  venerabilibus  palribus  domino 
Conrado  de  Than  Spirensi  episcopo  et  domino  Hermanno 
Herbipolensi  episcopo^  qui  in  eadem  dampnacione  erant^  ac- 
cessit  ad  curiam  Romanam.  Judex  vero  Marquardus^  assu- 
mens  sibi  quatuor  mililes  et  Septem  cives  ^  consilio  presedit^ 
et  iudicanda  iudicavit^  ac  tributum  in  ministeriales  ecclesie 
posuit  et  recepit.  Hiis  omnibus  vaide  inviti  cives  consencie- 
ront,  quia  aliud  facere  non  audebant. 

Audiens  autem  imperator  hos  episcopos  ad  dominum 
papam  accessissC;  valde  iimuit.  Et  continuo  misit  fratrem 
Hermannum  magislrum  domus  Theutonice^  virum  valde  pru- 
denlem^  ad  curiam  Romanam.  Qui  cum  illuc  venisset^  inve- 
nit  hos  tres  episcopos  ibi.  Et  dominus  papa  totaliter  iralus 
fuit  in  imperatorem  quod  hec  facere  audebat;  voluit  eum  de- 
nunciare  et  totam  terram  suam  ponere  sub  inlerdicto.  Que 
omnia  frater  Hermannus  sua  astucia  deposuit^  et  reduxit 
episcopos^  promittens  domino  pape  ipsos  gracie  domini  im- 
peratoris  honeste  et  secundum  voluntatem  eorum  restituere. 
Qui  continuo  cum  ipso  exeunles,  duxit  ad  imperatorem  ^  et 
perfecit  omnia  que  promisit. 

Hiis  honeste  peractis  dominus  Landolfus  episcopus  rever- 
sus  est  Wormaciam  et  honestissime  receptus,  reslituit  divina 
que  in  recessu  suo  per  totam  civitatem  suspenderat^  quam 
suspensionem  clerus  et  cives  propter  ipsum  libenter  susti- 
nuerant;  quia  ipsum  diligebant.  Venit  itaque  die  dominica 

1}  dominus  Imperator  ist  von  mir  ergänzt. 
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qua  in  ecclesia  cantatur  Gaudete  in  dotnino^,  que  ipsa  die 
celebrala  fuit  in  ecclesia  maiori  cum  maximo  gaudio  quod 
epis€opus  sie  vicerat  tribulationes  suas.  Et  ante  introitum 
suum  oporlebat  iudicem  exire  civitalein.  Et  sie  confasi  sunt 
sui  adversarii.  Attamen  dominus  imperator  rogaverat  domi* 
num  episcopum  ut  eos  gracie  sue  rerormaret.  Statim  cciam 
dominus  episcopus  resumens  suos  quindecim  consiliarios  con- 
silio  honeste  et  potenter  presedit. 

Procuraverant  eciam  adversarii  sui  y  quod  dominus  im- 
perator misit  ei  literas  [1238  nov.  6]^  consulendo  et  rogando 
quod  cum  quatuor  militibus  ecciesie  ministerialibus  et  cum 
octo  civibus  huic  consilio  presideret.  Hec  procuraverant 
adversarii  domini  episcopi  ob  hanc  causam  ^  ut  ipsum  ab 
episcopatu  removerent  si  statuta  predecessonim  sui  infrin- 
geret^  que  per  omnia  salva  et  rata  iuraverat  conservare.  Ad 
hanc  literam  dominus  episcopus  respondens  ait :  quod  prius 
de  Corona  capitis  usque  ad  plantam  pedis  vellet  excoriari, 
quam  minimum  articulum,  sui  predecessoris  maxinüs  labori^ 
bus  et  expensis  ac  cleri  obtentum^  in  vila  sua  deponere  vellet. 
Et  sie  cessavit  dominus  imperator  noiens  contra  iuramentum 
suum  aut  aliquo  contraire. 

Postea  statim  in  conversione  sancti  Pauli  [ian.25]  duxit 
dominus  episcopus  griseas  moniales  in  Nunnenmflnster^  vo- 
lens  perficere  pium  opus  quod  antecessor  suus  noviter  in- 
choaverat.  Priores  vero  domine  nigre  super  ipsum  clamanles 
occidere  eum  intendebant,  inpalpantes  eum  minus  honeste 
in  loco  pudibundo  quando  post  prandium  ipsa  die  deambu- 
labat  in  eadem  ecclesia.  Et  in  veritale  si  Ulricus  Militellus 
marscaicus  suus  non  affuisset  ipsum  interemissenf.  Ipse  au- 
tem  continuo  captivans  abbatissam  neplulam  suam  misit  ad 
Lapidem  castrum  suum^  Relique  vero  moniales  continuo 
insurgentes  accesserunt  ad  imperatorem^  dicenles  quod  de 
anlecessoribus  suis  essent  fundate^  et  quod  ipse  eorum  esset 
advocatus.  Et  postulabant  consilium  et  auxilium^  super  ip- 
sum gravissime  conquerentes.  Et  commorabant  in  curia  ac- 
quirentes  sibi  amicos  minus  honeste.  Accidit  autem  quod  domi- 
nus imperator^  volens  per  festum  pentecosten  esse  in  Spira,  ^ 

1)  also  am  zweiten  sonntag  vor  Weihnachten.  2)  die  bürg  Stein  lag 
nördlich  von  Worms  auf  dem  rechten  rheinufer.  3)  das  müsste  am  18 
mal  1236  oder  7  iuni  1237  gewesen  sein. 
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vocavit  dominum  episcopum  et  alios  qaos  habere  potuit 
principes.  Quo  accedens  dominus  episcopus  cum  hones- 
to  comitatu^  ^  ecce  invenit  dominas  moniales  coram  impe* 
ratore  graviter  de  ipso  conqnerentes,  et  habebant  multos 
advocatos.  Imperator  dixit:  Domine  episcope,  audite  et  re- 
spendete !  Dixit  slatim  episcopus :  Audite  omnes  domini  mei 
episcapi  et  principes^  quod  dominus  imperator  assistit  istis 
momälibus  ne  serviant  deo.  Et  si  sciret  quatiter  ipse  in  curia 
sua  acquisissent  hos  advocatos  nequaquam  ipsis  assenUret, 
Hec  et  alia  que  ad  honorem  dei  conveniebant^  et  eciam 
qualiter  dominus  papa  hec  fieri  precepit^  et  qualiter  essent 
fundate  et  ecclesie  sue  alligate^  peroptime  proponebat.  Et 
statim  omnes  domini  surgentes  dominum  imperatorero  ro- 
gabant  ut  melius  crederet  principi  suo  quam  talibus  perso- 
nis.  Et  dominus  imperator  statim  ad  ista  consenciebat^  di- 
cens  monialibus :  Ite  et  obedite  episcopo  vestro.  Audientes 
hec  moniales  maximo  clamore  et  lachrimis  abierunt. 

Dixit  autem  dominus  imperator:  Quia  vidimus  in  privi^ 
legiis  earum  advocaciam  claustri  et  ville  nobis  attinentem 
absolvimus  eam  et  concessimus  burggravio  ^  nostro  de  Spie^ 
gelberg.  Ad  que  dominus  episcopus  respondens  instanter 
rogavit;  ut  sibi  et  ecclesie  sue  ac  civitati  talia  que  possent 
ipsos  gravare  deponeret^  ut  si  ab  ipso  burggravio  hec  redi- 
mere  possei  ^  sua  bona  voluntate  fieri  permitleret.  Similiter 
et  cives  quorum  multi  aderant  ^  cum  diligentia  rogabant.  Et 
dominus  imperator  preces  islas  benigne  admisit.  Tandem 
vero  dominus  episcopus  post  aliquos  dies  vocato  burg- 
gravio pro  centum  libris  wormaciensibus  cum  ipso  termina- 
vit^  quas  cives  solverunt.  Et  ideo  quincunque  est  magister 
civium  advocatus  Nunnenmünster  existebit.  Et  sie  per  dei 
graciam  a  tali  domino  civitas  est  perpetuo  liberata. 

Die  vero  pentbecostes  celebravit  dominus  Landolfus 
episcopus  missam  soUempnem  coram  domino  imperatore  in 
ecclesia  Spirensi.  Feria  vero  tercia  dominus  episcopus^  per- 
actis  feliciter  omnibus  negociis  suis^  cum  suo  comitatu  et 
maximo  gaudio  reversus  est  Wormaciam. 

Postea  sedit  dominus  Landolfus  episcopus  et  consules 

1)  et  steht  hier  noch  in  der  hs.  2)  Reingravio  steht  in  der  hoch- 
stiftischen  hs.  was  aber  aus  einer  andern  oerichtigt  werden  konnte. 
Spiegelberg  welches  südlich  von  Germersheim  lag  scheint  also  eine 
reichsburg  gewesen  za  sein.    3}  similiter  steht  hier  in  der  hs.  nochmals. 
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quindecim  civitatis^  cum  honore  regentes  et  gubernantes. 
Accidit  tarnen  post  paucos  annos  y  qnod  quoddam  homici* 
dium  sub  noctis  silencio  in  quodain  iuvene  nomine  Eber* 
hardo  fuerat  perpetratum^  in  quo  excessu  quidam  consul 
nomine  Marquardus  Buso  dicebalur  interruisse.  Et  licet;  cum 
hoc  probari  per  noctem  non  potuisset;  tanta  relatione  et 
signis  dominus  episcopus  consules  ^  (risliflcari;  lesas  totali- 
ter  habebant  consciencias.  Et  sie  anxiati  qualiter  a  pre- 
dicli  Marquardi  consortio  liberarentur^  omnes  consules  si- 
mul  consilio  unanimi  exierunl^  dantes  in  manus  episcopi  ut 
eligeret  quos  vellel.  Ipse  vero  episcopus,  assumens  in  ani- 
mam  suam  omnes  preter  quinque  ^y  in  locum  illorum  alios 
substituit,  et  sie  iterum  cum  illis  quindecim  consulibus  sedit 
in  pace. 

Tandem  vero  post  aliquos  annos  illi  eiecti  assumentes 
Gerhardum  militem,  dominum  magnum,  fecerunt  conspira- 
cionem^  et  attraxerunt  sibi  omnes  pociores  civitatis  milites 
cum  multis  aliis,  ita  quod  tota  civitas  ipsis  adherebat;  vo- 
lentes  illos  quindecim  consules  destituere  et  quadraginta  re- 
parare.  Videns  enim  hoc  dominus  episcopus  una  cum  clero 
et  cum  Ulis  quindecim  ipsis  potenter  resistebant;  et  quam- 
vis  duos  de  illis  quindecim  ad  eorum  voluntatem  habuissent, 
tamen  propter  sentencias  domini  episcopi  quas  in  ipsos  ful- 
minare  intendebat,  a  suo  proposito  eos  decedere  totaliter 
oportebat.  Et  sie  sedit  dominus  episcopus  in  bona  pace  et 
tranquillilate  usque  ad  extremum  vite  sue  et  diligebatur 
multum  a  civibus. 

Supervenit  itaque  quod  dominus  Sifridus  archiepiscopus 
Moguntinus  dedit  domino  Landolfo  episcopo  in  mandatis 
valde  districte,  quod  dominum  Fridericum  imperatorem  et 
dominum  Conradum  regem  y  natum  suum  y  ac  omnes  fauto- 
res  eorum  publice,  incensis  candelis  et  campanis  pulsatis, 
Singulis  diebus  feslivis  denunciaret.  Et  quia  cives  dictis  de* 
minis  totaliter  adherebant,  dominus  episcopus  nolens,  et 
timens  ^  eos  oßendere^  sua  pecunia  magna  et  suis  deine- 
diis  apud  dominum  archiepiscopum  has  sentencias  sepius 
liberavit.  Itaque  ad  maxiroa  debita  fuerat  perductus. 

Migravit  igitur  ab  hoc  seculo  hie  pius  pastor  et  bonus 

i)  noUet  scheint  zu  fehlen,  aber  die  stelle  ist  wohl  anch  sonst  noch 
verdorben.    2)  et  hat  hier  noch  die  hs.    3)  timuit  hs. 
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dominus  LandoIAis  Wormaciensis  episcopus  pie  memoric 
anno  domini  m.ccxl.vii.  in  die  sancli  Medardi  episcopi  vi 
idus  iunii  [iuni  8];  et  sepaltas  est  in  ecciesia  Nunnen- 
naänster  ante  altari  virginis  gloriose.  Caius  ecclesie  conver* 
sacionis  ipse  auctor  et  Tundator  existebat.  Et  per  dei  gra- 
ciam  et  propter  ipsius  fldelitateni;  Domino  cooperante^  tarn 
diu  durabat  snccessornm  suornm  litigacio^  quousque  Tide- 
iussores  sui  sua  magna  debita  totaliter  fiebant  absoluta. 

Post  obituro  vero  ipsius  concorditer  fuit  electus  in  epis- 
copum  a  capitulo  dominus  Conradus  decanus  Mogunlinus, 
qui  dictum  dominum  Landolfum  episcopum  in  multis  grava- 
verat  et  in  sententiis  dampnificaverat.  Hie  oum  esset  tri* 
ginta  diebus  electus  accessit  Nussiam,  et  ibidem  a  domino 
legato  tunc  ibidem  existente  in  episcopum  fuit  consecratus. 
Et  statim  ascendens  et  volens  accedere  Wormaciam  venit 
Lorcbam,  et  ibi  infirmitate  gravissima  detentus  obiit  nonas 
octobris  [oct.  7]  trigesimo  primo  die  consecralionis  sue. 
Et  ductus  Mogunciam  sepultus  est  in  ecclesia  maiori  ante 
altare  sancti  Pelri. 

Tandem  vero  post  ipsius  obitum  ftiit  electus  dominus 
Eberhardus  prius  prepositus  ^  vir  bonus  et  iustus ,  et  bonis 
moribus  per  omnia  adornatus ,  comitis  Irsuti  filius  ^  qui  sta* 
Um  a  domino  Sifrido  archiepiscopo  Moguntino  Tuit  confir- 
matuSy  etpresentale  fuenint  sibi  municiones  ecclesie.  Et 
credens  se  vivere  et  sedere  in  pace^  substitutus  sibi  fuit  a 
domino  Petro  legato  dominus  Richardus,  frater  Wirici  de 
Duna.  Litigabant  igitur  simul  multis  temporibus  tam  apud 
Lugdunum  domino  papa  ibi  existente ;  quam  apud  Romam 
domino  papa  illuc  perveniente^  quo  idem  dominus  Eberhar- 
dus personaliter  accessit  graves  expensas  faciendo.  Tandem 
vero  obtinuit  dominus  Richardus^  et  confirmatus  fuit.  Postea 
fuit  concordia  facta  inter  eoS;  ita  quod  dominus  Richardus  ^ 
episcopus  daret  domino  Eberharde  temporibus  vite  sue  cen* 
tum  libras  wormacienses.  Et  hec  composicio  facta  postea 
Stabilita  fuit  per  serenissimum  dominum  Wilhelmum  regem 
Romanorum. 

Intravit  itaque  dominus  Richardus  episcopus  anno  do- 
mini m.cc.Lii.  in  civitatem  Wormaciensem  in  vigilia  kathe- 
dre  sancti  Petri  [feb.  21].  Et  statim  post  ipsius  introitum 

1)  ReiDhardni  ha.  nnd  so  öfter. 
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accesserunt  ad  ipsum  cives  j  valde  diligenter  eum  rogaiUes 
et  affectuose  insistenteS;  quia  credebant  ab  eo  obtinere  qaod 
vellent,  ut  ipse  quadraginla  consules  restilui  permitteret. 
Quod  ipsis  dictus  dominus  episcopus  totaliter  facere  sive 
permittere  negavit^  quia  non  poterat  nee  audebat.  Audito 
hoc  cives  a  siio  proposito  desistebant  Et  continuo  assump- 
tis  et  restitutis  (ribiis  consulibus  qui  decesserant^  cum  Ulis 
quindeciin  consilio  presidebal.  Et  similiter  adimpleto  niunere 
illoruni;  sedecim  secundum  formam  composicionis  iadica- 
bant  et  civitali  providebant. 

Suis  eciam  temporibus  et  laboribus  oivitas  WimplnensiS; 
que  diu  a  inalre  sua  ecclesia  Wormaciensi  abstracta  fuerat, 
rediit  in  inanus  et  poteslatem  atque  possessionem  ipsius 
episcopi  et  ecclesie  sue.  Gonstiterat  eura  hoc  qaandam  sum- 
mam  pecunte^  videlicet  ducentas  marcas  argenti^  pro  qui- 
bus  ipse  bona  qyedam  ecclesie  obligavit^  alias  expensas  de 
suis  accepit.  Migravit  itaque  ab  hoc  seculo  idem  dominus 
Richardus  episcopus  anno  domini  m.ccJ.vii.  in  vigilia  sancti 
Andree  apostoli  [nov.  29]  et  sepullus  est  ante  altare  sancte 
crucis  in  ecclesia  maiori. 

Post  obitum  domini  Richardi  episcopi  continuo  dominus 
Eberhardus  prior  electus  intravit  civitatem  Wormaciensem^ 
quia  ipse  erat  illis  temporibus  apud  Neuhausam^  et  venerat 
noviter  de  curia  Romana.  Cepit  enim  laborare  apud  prela- 
tos  et  canonicos  maioris  ecclesie  pro  episcopatu  diligenter^ 
intendens  quod  ait  apostolus :  qui  episcopalum  desiderat,  bo- 
num  opus  desiderat.  Et  constitutus  est  finalis  dies  eligendi 
in  diem  sanctorum  innocentum  [dec.  28].  Superveniente 
autem  die  venit  dominus  H.  Spirensis  episcopus ;  comes  de 
Eberstein  et  comes  E.  de  Leiningen  et  alii  amici  sui.  Et 
ipso  die  sanctorum  innocentum  anno  domini  m.ccJ.viii.  tunc 
inchoante  electus  est  venerabilis  dominus  Eberhardus  a  ma- 
iori parte  et  saniori.  Et  eadem  die  electus  est  contra  ipsum 
dominus  Burcardus  decanus  maioris  ecclesie.  Qui  cum  ambo 
confirmari  peliissent  a  venerabili  domino  Gerhardo  arcbi- 
episcopo  Moguntino^  constituit  eis  diem  in  Pinguiam  in 
proximam  sextam  feriam  ante  octavam  epiphanie  domini,  que 
tunc  fuit  iii.  idus  ianuarii  [ian.  11].  Ad  quem  accedentes 
cum  bonis  advocatis,  multis  allegacionibus  coram  domino 
archiepiscopo  factis,  tandem  dominus  archiepiscopus  ^  as- 
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sumpto  domino  H.  Spirensi  episcopo ,  composicionem  inler 
ipsos  inquirebant.  Et  dominus  Eberhardus^  licet  pars  sua 
faeril  sanier  et  potior^  tarnen  pre  oculis  habens  quod  ait 
apostolus :  redimenles  tempus  quoniam  dies  maü  sunt  efc,^ 
et  assumptis  viris  prudentibus^  compositionem^^  ita  quod 
daret  domino  decano  temporibus  vite  sue  annis  singulis  qua* 
draginta  libras  wormacienses  ^  et  sub  hac  condicione  re- 
nunciavit  decanus  pure  et  plane  electioni  sue.  De  quo  nmiti 
sunt  gavisi  qnia  domino  Eberbardo  electo  totus  populus  fa* 
vebat. 

Confirmatus  est  itaque  venerabilis  dominus  Eberhardus 
eleclus  a  domino  Gerharde  archiepiscopo  feria  sexta  quasi 
in  crepusculo  noctis  in  ecclesia  sancti  Martini  in  Pinguia 
iij.  idus  ianuarii  [ian.  11]  anno  doroini  m.cc.l.viii.  In  octava 
vero  epiphanie  [ian.  13]^  que  tunc  erat  dies  dominica^  in- 
travit  dominus  electus  civitatem  VN'ormaciensem.  Et  glorio- 
sissime  receptus  a  clero  et  a  civibns^  qui  omncs  ineifabiliter 
gaudebant  etsupramodum  ipsum  diligebant^  statim  assumptis 
suis  quindecim  consiliariis  incepit  iudicare  pacem;  et  civi- 
tatem boneste  et  pacifice  gubernare^  defectum  decedencium 
semper  secundum  formam  adimplendo ;  similiter  ad  illos  sex- 
decim  sicut  debetur  constituendO;  iura  libertates  et  honestas 
consuetudines  civitatis  sue  per  omnia  et  in  omnibus  con- 
servando  et  paterne  augmentando.  Absoivit  eciam  redditus 
ecclesie  quos  dominus  Richardus  episcopus  bone  memorie 
pro  Wimpina  occupaverat. 

Erat  eciam  temporibus  suis  et  antequam  plus  quam  vi- 
ginti  annis  ungeltum  in  civitate^  ita  quod  mensura  vini  fuit 
pro  parte  minuta^  de  quibus  proventibus  civitatis  murus  et 
turres  construebantur;  de  quo  clerus  civibus  multnm  invi- 
debat.  Attamen  ipse  dominus  Eberhardus  episcopus  cives 
in  eodem^  tanquam  pius  pater  eorum  necessitatibus  inten- 
dendo^  semper  fovebat^  multa  bona  a  clero  promissa  ad  de- 
posicionem  nngelti  propter  cives  derelinquendo. 

Accidit  autem  iisdem  temporibus  anno  domini  m.cclx.iiü. 
mense  iunio  quod  quidam^  de  civibus  iuvenes  et  pociores  si- 
mul  conspiravernnt^  attrahentes  sibipopulum  civitatis  per  mul- 
tas  falsas  suggesüones,  afßrmanles  et  dicenles  communitati 
quod  consoles  et  Uli  sedecim  viri  bona  civitatis  de  ungelto 

1)  init  oder  eio  Ähnliches  woft  fehlt.     2)  quiboadam  hs. 
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recepta  secundum  Yoluiitalem  eonim  dislribuissent  ^  et  in- 
citabant  universitatem  super  eos.  Et  continuo  assumpserunt 
sibi  recepcionem  ungelti  et  provisionem  civitatis.  Yidens 
igitur  dominus  episcopus  in  bis  honori  suo  et  ecclesie  sue 
ac  iure  et  privilegiis  suis  non  modicum  detrahi^  et  consuli* 
bus  suis  ac  Ulis  quindecim  viris  in  honore  ac  iure  eorum 
multum  derogari;  valde  conturbatus^  conspiratores  illos  di- 
ligenter  conunonuit  nt  ab  iniuria  eorum  cessarent^  et  ostenso 
privilegio  nil  profecit.  Ipse  vero  insurgens  statim  exivit  ci- 
vitatem. 

Adversariis  vero  convenientibus  concitaverunt  popu- 
lum;  et  minis  impositis  conventui  sanctimonialium  in  Nun- 
nenrounster  cogerunt  eas  frangere  munmi;  quem  dominus 
episcopus  et  consules  ad  earum  maximam  necessitatem  fa- 
cere  indulserant.  Dominus  episcopus  vero  foris  exisfens  suis 
literis  per  tres  quindenas  commonuit  quod  a  recepcione  un- 
gelti  et  communitate  fraternitatum  cessarent.  Sed  nichil  pro- 
fecit. Et  statim  extendens  gladium  spiritualem^  divina  per 
totam  civitatem  ante  festum  omnium  sanctorum  suspendit. 
De  quo  civitas  tota  fuit  contristata.  Yidentes  itaque  conspi- 
ratoreS;  quod  contra  stimulum  non  possent  recalcitrare^  con  - 
vocato  clerO;  fratribus  Predicatoribus  et  Minoribus^  pecie- 
runt  instanter  quod  eorum  auxilio  dominus  episcopus  in  vi- 
cinum  locum  civitatis  accedere  vellet^  ut  cum  ipso  aliquid 
boni  possent  tractare.  Quod  ulique  dominus  episcopus  fecitali- 
quibus  vicibus^  in  quo  nichil  profecit.  Ultimo  vero  per  magnas 
preces  accessit  ad  Nunnenmunster^  et  ibi  in  vigilia  sanctc 
Cecilie  [nov.  21]  mediantibus  viris  discretis  et  fratribus  Pre- 
dicatorum  et  Minornm  per  multos  tractatus  inventa  est  forma 
composicionis  ad  beneplacitum  domini  episcopi.  Ipse  vero^ 
die  secunda  convocato  capitulo  suo  et  clero^  eorum  usus 
consiliO;  tractatum  admisit.  Ita  quod  conspirati  emendam 
honestam  et  condignam  sibi  facerent,  et  ei  iure  suo  et  ec- 
clesie sue  et  consilio  Wormaciensi  semper  totis  viribus  as- 
sisterent  et  consentirent.  Et  dominus  episcopus  indulsit  un- 
geltum  recipi  a  proximo  festo  purificacionis  gloriose  Virginis 
per  annum.  Ad  cuius  recepcionem  sedecim  viros  ex  quatuor 
parrochiis  ipsius  civitatis^  ut  iustum  est;  una  cum  consulibus 
constituit.  Dato  sunt  eciam  domino  episcopo  trecente  librc 
hallensium  tam  pro  moneta  quam  pro  ungelto.  Fratcrnitates 
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vero  suo  arbilrio  sunt  totaliler  commisse.  Hüs  vero  oinnibus 
complanalis^  reslituit  dominus  episcopus  divina,  et  intra- 
Vit  civitatem  in  die  sancte  Cecilie  [nov.  22]  anno  domini 
m.GC.lx.üii.  Et  postea  deposuit  societates  fratemitatum  si  in 
aliquibus  convenerant  contra  continenciam  privilegii. 

Sub  eodem  domino  Eberhardo  vcnerabili  episcopo  in- 
traverunt  fratres  sancti  Äugustini  et  fratres  de  saccis  civi- 
tatem Wormaciensem.  Licenciati  a  domino  episcopo^  civibus 
totaliter  irrequisitis.  Acta  sunt  isla  anno  domini  m.cc.lx.iiii. 
mense  decembris  ante  natales. 

Postea  anno  domini  m.cc.lx.v.  post  penthecosten  ince- 
perunt  cives  domunculam  in  curia  eorum  in  vico  Hagengas- 
sen j  quam  ipsi  xlii  annis  quiete  possederant  ad  conserva- 
cionem  ballistarum  civitatis.  Videns  hec  dominus  Eberhar- 
dus  episcopus  et  clerus  commoti  sunt;  timentes  ibi  fieri  edi- 
ficia  ubi  cives  possent  ad  consilia  convenire.  Et  idem  do- 
minus episcopus  requisivit  eandem  curiam  a  civibus  ^  dicens 
eam  esse  suam  et  ecclesie  sue  y  et  datam  domino  Heinrico 
episcopo  predecessori  suo  a  serenissimo  domino  Friderico 
imperatore^  et  ostendens  literas  suas  desuper  traditas.  Ci- 
ves vero  commoti  totis  viribus  resistebant.  Ita  quod  ad  man- 
datnm  venerabilis  domini  episcopi  Eberhardi  et  capituli  ma- 
ioris  ecclesie  totus  clerus  civitatem  exire  volebat  \  Tandem 
vero,  mediante  venerabili  domino  H.  Spirensi  episcopo  et 
aliis  viris  discretis  et  idoneis  ^  Domino  concedente ,  honeste 
est  terminatum  et  concordatum.  Ita  videlicet;  quod  curia 
totalis  cedet  ad  perpetuos  usus  civitatis,  sub  hac  forma  quod 
per  mediam  curiam  transibit  vicus  a  vico  Hagenonis  usque 
ad  sanctum  Nazarium ,  et  ex  utraque  parte  concedentur  do- 
mus  pro  annuo  censu  edificando.  Et  ccnsus  ex  parte  civium 
a  magistro  civitatis  recipientur,  et  vicus  ille  qui  nuncupa- 
bitur  vicus  civium  nunquam  obstruetur,  domus  vero  lapidca^ 
erit  eciam  in  usum  civium  ad  balistas  et  scuta  et  ad  alia.  Si 
vero  id  ^  profioere  non  videbitur  pro  annuo  censu  eciam  con- 
cedetur.  Et  ianua  domus  exibit  versus  vicum  Hagenonis.  Et 
pro  eodem  ungelto  dederunt  cives  domino  Eberhardo  epis- 
copo trecentas  libras  hallensium.  Acta  et  perfecta  sunt  hec 
anno  domini  m.cc.lx.vi.  in  vigilia  sancte  Margarethe  [iul.  12 1. 
Expiraverat  tunc  terminus  ungelti,  quod  usque  a  festo  sancti 

1)  vo]eb«nt  ha.    2)  lapideo  hs.    3)  ad  bs. 
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Martini  proximo  ad  annum  Tuit  ex  voluntate  domini  epis- 
copi  Kberhardi  prolongatum. 


^221  Anno  domini  m.cc.xx.i.  pervenerunt  primo  in  Worma- 
ciani  fratres  Minores.  Et  tunc  receperunt  domum  ad  sanc- 
tum  Nazarium.  Postea  iranslulerunt  se  prope  vicum  sancti 
Petrin 

Fratres  Predicatores  intraverunt  primo  Wormaciam  ad 
commorandum  anno  domini  m.cc.xx.vi.  comparantes  curiam 
Wernheri  militis  inter  sellatores^  et  inceperunt  ibi  edificare. 
Dominus  autem  Heinricus  episcopus  erat  ipsis  contrarius^ 
sed  cives  favebant  eis.  Institit  vero  episcopus  modis  Omni- 
bus qualiter  eos  de  civitate  removeret,  clero  sibi  semper 
assistente.  Et  nichil  proficiebat.  Habebat  eciam  filium  ffa- 
tris  sui  comitis  de  Liningen  in  ordine  nomine  Eberhardum^ 
qui  obiit  in  eodem  domo  et  sepnitus  in  area  fratrum  ibidem. 
Quo  accedens  iussil  eum  effbdere.  Et  convocato  lolo  clero 
iussit  porlari  eum  et  honeste  eum  sepeliri  in  claustro  eccle- 
sie  maioris.  Tandem  vero  post  multas  litig^aiiones  oportebat 
ipsos  fratres  recedere,  et  structuras  eorum  deponere  de  loco 
illo.  Ipsi  vero  divino  auxilio  ad  locum  meliorem  et  amplio- 
rem  se  transtulerunt^  videlicet  ad  curiam  Hiltegundis  dictam 
ante  Monetam,  quam  eciam  suis  denariis  auxilio  bonorum 
hominum  comparaverunt^  domus  et  areas  circumiacentes  sibi 
modis  Omnibus  adfrahentes. 

Anno  m.cc.xx.vi.  Heinricus  episcopus  Wormaciensis  in- 
cepit  monasterium  in'  Kirsgarlen  extra  muros  civitatis  Wor- 
maciensis in  area  sive  hortu  dominorum  maioris  ecclesie. 

Anno  domini  m.cc.xx.vii.  mense  marcio  egressi  sunt  de 
civitate  Wormaciensi  simul  et  semel  plus  quam  quadringenti 
cives  cruce  signati  ad  subsidium  terre  sancte  ad  partes  ul- 
tramarinas.  Eodem  quoque  tempore  transfretavil  dominus 
Fridericus  eins  nominis  secundus  imperator  magnificus.  Et 
subiugasset  subito  sibi  terram  sanctam,  si  dominus  papa  ci- 
vitates  suas  in  Apulia  et  Sicilia  in  ipsius  absenlia  non  in* 
vasisset^  excommunicans  eciam  imperalorem  tam  illa  parte 
maris  quam  ista.  Et  sie  oportebat  eum  pro  innumerabilibus 
gravaminibus  et  dampnis  quo  ipsi  dominus  papa  inferre  pro* 

1)  Id  einer  andern  hs.  steht:  Anno  m.cc.xx.viiii.  Minores  ingressi  sant. 
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cnravit  ei  intulit,  a  terra  sancta  sine  omni  fine  ad  sua  re-  «227 
verti.  Et  hoc  oberit  populo  christiano  usqne  in  extremum 
diem.  Peregrini  eciam  qui  supervixerant  ad  sua  sunt  reversi. 
Cum  enim  dominus  imperator  ad  partes  et  terras  reversus 
fuerat  suas^  statim  ipse  et  dominus  papa  reconciliabantur. 
Postea  pagani  intravenint  civitatem  sanctam  Jerusalem^  et 
ibi  commorantes^  turrim  David  eciam  destruentes^  et  mulla 
mala  populo  christiano  inferentes. 

Anno  domini  m.cc.xxx.i.  supervenit  plaga  miserabilis  et 
sententia  durissima  divina  permissione.  Yenit  namque  qui- 
dam  frater  dictus  Conradus  Dorso^  et  erat  laicus  totalis  et 
de  ordine  Predicatomm  ^  et  adduxit  secum  quendam  secula- 
rem  nomine  Johannem^  qui  erat  luscus  et  mancus  et  vere 
totus  nequam.  Hü  duo  incipientes  in  partibus  superioribus^ 
primo  in  pauperibus  ^  dicentes  se  noscere  hereticos.  Et  in- 
Gepenmt  illoscremare^  quibusdam  confitentibus  se  reos  esse 
et  noUe  a  sua  secta  recedere.  Et  cum  vidisset  populus  se 
tales  comburerC;  continuo  favebant  et  assistebant  eis^  et  nie- 
rito^  quia  digni  erant  mortis.  Cum  autem  ipsi  duo  vidissent 
sibi  populum  sie  faventem^  continuo  processenint  ulteriuS; 
et  ceperunt  in  qualibet  civitate  sen  villa  quos  volebant^  non 
aliud  testimonium  proferentes  nisi  quod  iudicibus  dicebant: 
Isti  sunt  heretid,  nos  depottimus  manus  ab  ipsis.  Et  sie  opor- 
lebat  iudices  illos  et  tales  comborere.  Et  non  servabant  mo- 
dum  et  seriem  scripture  sancte.  De  quo  clerus  ubique  valde 
dolebat  Et  quia  semper  vulgus  istis  iniustis  iudicibus  ubique 
adherebat^^  prevaluit  ubique  voluntas  eorum.  Et  multos  con- 
dempnabanl  qui  in  hora  mortis  dominum  nostrum  Jesum 
Christum  toto  corde  invocabant^  et  auxilium  sancte  dei  ge- 
nitricis  et  omnium  sanctorum  eciam  in  igne  valido  clamore 
implorabant.  Audite  quanta  fuit  hec  miseria  I  Tunc  videntes 
isti  iudices  imperfecti  et  sine  misericordia  quod  sie  prevalere 
non  possent  sine  adiutorio  dominorum^  adtraxerunt  sibi  do- 
minum Heinricum  regem  et  dominos  in  hunc  modum:  Ecce 
nos  camburemus  dmtes  multos,  et  bona  ipsorum  habebitis. 
Et  in  cimtutilnts  episcopoHbus  reäpiet  episcopus  medietatem, 
et  rex  vel  aHus  iudes  aliam  partem.  Et  gavisi  sunt  domini 
assistentes  ipsis  y  et  ducentes  eos  in  civitates  et  villas  suas^ 

1)  randbeoierkung  in  der  hochstiftischen  hs.  aus  der  mute  des  sechs- 
zehnten  iahrb. :  Ita  eciam  adheserunt  Lathero. 
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1231  Todcntes  foveas  et  incidentes  in  eas.  Et  sie  multi  innocen- 
tes  interierunt  propter  bona  sua  per  dominos  ipsa  accipien- 
tes.  Videns  hec  populas  misertus  et  timens  dixit  ad  eos : 
Quare  sie  procedilis?  £l  ipsi  enormiter  respondendo  dice- 
bant :  Vellemus  comburere  centum  inmocentes  inier  quos  esset 
unus  reus.  Tunc  tota  terra  trenmit;  et  volentes  non  vale- 
bant.  Uli  duo  ut  fortiores  fierent  accesserunt  ad  fratrem 
Conradum  de  Marburg;  qui  erat  confessor  sancte  Elizabethe, 
et  quasi  propheta  reputabatur.  Et  attrahentes  sibi  iUum, 
processerunt  in  omni  facto  suo  y  quia  ipse  erat  iudex  sine 
misericordia.  Et  tunc  viam  quam  invenerant  forliter  tene- 
bant^  videlicet  quod  omnes  ceperunt  per  iudices  quos  vo- 
lebant.  Qui  vero  confitebatur  heresim  ^  sicut  plures  fecerunt 
innocentes  ut  vitam  reünerent^  illos  raserunt  in  capillis  su- 
per aures^  et  sie  oportebat  illos  incedere  quam  diu  ipsis 
placebat.  Qui  vero  negaverunt^  illos  combusserunt.  Et  pre- 
valuit  ubique  voluntas  eorum^  quia  frater  Gonradus  erat 
homo  literatus  et  prime  dilectus  ^.  Impulsabant  itaque  hii 
tres  multos  dominos  et  nobiles  ac  milites  et  cives^  et  mnl- 
tos  ex  illis  raserunt  et  plures  combusserunt.  Et  ecce  mirum ! 
Quidam  de  Predicatoribus  et  de  fratribus  Minoribus  totaliter 
adheserunt  eiS;  quod  ipsi  ab  eis  mandata  recipientes^  qui 
tamen  nullum  roandatum  a  sede  apostolica  habebant^  et 
obedierunt  eis  et  combusserunt  sicut  et  Uli. 

Videntes  igilur  se  nuUam  resistenciam  habere  ^  alloque*- 
bantur  domino  regi  et  episcopis  et  multis  honestis  clericis, 
volentes  ipsos  trahere  pro  heresi.  Et  valde  institerunt  do- 
mino Heinrico  illustri  comiti  Seinensi ;  qui  erat  vir  christia- 
nus  prepotens  et  dives  et  honestissime  vivenS;  quem  aflir- 
mabant  equitasse  in  cancro,  dicentes  nisi  confiteretur;  quod 
castra  sua^  que  erant  peroptima ,  ipsi  cum  veteris  mulie* 
ribtts  vellent  auferre  et  inquirere  \  Ipse  vero  comes^  tarn- 
quam  vir  christianissimus  ^  suam  fidem  catholicam  volens 
toto  posse  defendere,  rogavit  dominum  SiMdum  archiepis- 
copum  Mogunlinensem  ut  suos  suffraganeos  episcopos  et 
clerum  tocius  sue  provincie  convoc/aret.  Quod  ita  factum 
est  in  Maguncia  [1233  iul.  25].  Quo  tunc  accessit  frater 
Gonradus  de  Marburg  et  sui  coniudices.    Et  ipse  comes 

1)  apprime  dUertus  soUle  es  vielleicht  heisscn.    2)  et  fehlt  in  der  hs. 
3)  soll  hier  wohl  so  viel  heissen  als  das  deutsche :  heimsuchen. 
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coram  omnibus  vitam  suam  probavit  per  innumerabile  tesli-  1233 
inonium  virornm  fldedignorum  et  religiosonim  ^  suam  fidem 
catbolicam  honestissime  et  sufficienter  comprobando.  Cui 
testimonio  omnes  episcopi  et  totus  clerus  sufficienter  con- 
sentiunt.  Attamen  fratri  Conrado  durissimo  iudici  non  suf- 
fecit,  nee  ipse  cum  suis  ab  eorum  proposito  desistebant, 
Omnibus  episcopis  et  clericis  sibi  reclamanübus.  Et  sie  cerle 
omnes  angastiati  consuluerunl  comiti  quod  ad  sedem  aposlo* 
licam  appellaret.  Quod  fecil  continuo.  Et  rogavit  ut  sibi  de 
dero  boni  magistri  concederentur.  Quod  statim  admissum^ 
est.  Itaque  decanus  Moguntinus  bonus  clericus^  et  magi- 
ster  Yolzo  canonicus  Wormaciensis  clericus  peroptimus ,  et 
de  Spira  et  de  Argentina  et  alii  continuo  ad  defendendum 
eomitem  ac  dominos  et  totam  Theutoniam  ire  ad  curiam  Ro- 
manam  promiserunL  Et  sine  mora  preparati  accesserunt  ad 
dominum  papam.  Cui  per  bonas  literas  tarn  domini  regis 
episcoporum  dominorum  atque  civitatam  processum  istius 
nefandi  negocii  totaliter  proposuerunt.  Audiens  hec  summus 
pontifex  sepius  ingemiscendo  dixit :  Mvramur  quod  talia  in- 
audita  iudicia  tarn  diu  apud  vos  sustintiisüs ,  nobis  ea  non 
declaranies;  nolumus  enim  ut  talia  diucius  pernUttantur,  sed 
ea  penitus  deponimus  et  cassatnus;  talem  miseriam  ut  nobis 
dixistis  non  pemüttimus. 

Accidit  autem  interea  cum  isti  sollempnes  nuncii  deces- 
serant^  quod  frater  Gonradus  de  Marburg  et  frater  Gerbar- 
dus  Lutzelkolbo  de  ordine  Minorum;  suus  socius^  volentes 
ire  domum  et  sie  equitantes^  quidam  mililes  et  alii  quos  ipsi 
tarn  in  parentibus^  eorum  quam  in  propriis  personis  inrama* 
yerant  et  dampnificaverant  ^  ipsos  insequentes  occiderunt 
[iuli  30].  Frater  vero  Dorso  fuit  occmsus  apud  Argentinam^ 
et  loannes  suspensus  apud  Frideberg.  Et  statim  de  Tratri- 
bus  Fredicatoribus  qai  propter  ipsos  sui  honoris  et  sacre 
scripture  imitatores  exislerant;  nuntium  ad  curiam  Romanam 
de  eorum  interfectione  miserunt.  Audiens  hec  dominus  papa^ 
in  presentia  nnntiorum  dixit:  Ecce  Alemanni  semper  erant 
furiosi,  et  ideo  nunc  habebant  iudices  furiosos.  Et  statim 
expeditis  nuntiis  dominorum  Alemannie  iocunde  eos  remi- 
sit^  firmiter  inhibendo  ne  sententie  tales  unquam  servaren- 
tar^  sed  sanctoram  patrum  et  sacre  scripture  series  et  in- 

1)  admissQs  bs.    2)  parentes  hs. 
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1233  sliiuta  unqnam  in  perpetuum  super  talibiis  negociis  que 
tangunt  inquisitionem  hereticorum  firmiter  observarenlur. 
AlTirmabat  eciam  dominus  papa^  omnes  clericos  esse  irregu- 
läres qui  huic  facto  interfuerunt  consenserunt  vel  viderunl. 
Et  sie  divino  auxilio  liberata  est  Theutonia  ab  islo  iudicio 
enormi  et  inaudito.  Quanta  enim  tarn  in  Wormacia  quam 
alibi  per  ipsos  fuerint  perpetrata  vix  describi  possent  aut 
dinumerari. 

Anno  domini  m.cc.xxx.iit.  tunc  primo  incepit  dominus 
Heinricus  Romanorum  rex  et  dux  Suevie  opponere  se  toiis 
viribus  domino  patri  suo  Friderico  Romanorum  imperatori, 
Jiierusalem  et  Sicilie  regi.  OiTenderat  enim  in  multis  patrem 
suum  y  et  in  hoc  maxime  quod  nobilissimam  matronam  do- 
minam  Margaretham  coniugem  suam^  illustris  ducis  Austrie 
flliam^  deserere  voluit^  et  sibi  assumere  sororem  regis  Bor 
hemie.  Timuit  ergo  patrem  in  multis  que  fecerat^  et  sciebat 
cum  se  gravasse.  Et  ideo  instilit  rex  Omnibus  modis  quali- 
ter  imperatori  viam  ingrediendi  Theutoniam  precluderet  As- 
sumptis  suis  consiliariis  et  eorum  super  hoc  usus  consilio 
poscebal  obsides  a  suis  civitatibus,  ut  per  hoc  sibi  resistere 
et  patri  adherere  non  possent.  Dati  sunteiitaque  obsides  ab 
aliquibus  civitatibus. 

Misit  eciam  pro  civibus  Wormaciensibus^  et  institit  cum 
Omnibus  modis  ^  ut  sibi  denuo  iurarent  et  eum  iuvarent  et 
etiam  aslarent  contra  quemlibet  hominem  viventem.  Ad  quod 
cives  unanimiter  responderunt^  profitentes  se  ipsi  ei  iurasse 
sicut  suo  regi  et  domino  ^  et  quod  nullo  modo  sibi  aliud  iu- 
ramentum  vellent  neque  deberent  facere ,  nisi  prenominato 
in  hoc  patre  suo  domino  imperatore  ^  quem  nequaquam  ex- 
cluderent  ipso  vivenle.  Ad  quod  rex  respondit^  quod  men- 
iionem  domini  et  patris  sui  in  hoc  iuramenlo  non  admitteret. 
Cives  vero  respectu  iusticie  et  eciam  dilectionis  quam  ha- 
bebant  ad  dominum  imperatorem  ipsum  exciudere  nolebant. 

Postea  statim  venit  dominus  rex  apud  Wormaciam  et 
iterum  diligentissime  commonuit  cives  multis  bonis  promis- 
sionibus^  et  eciam  includens  eis  minas  et  terrores.  Sed  ta- 
men  ab  eorum  proposito  eos  minime  removere  valebat. 
Erant  eciam  cives  Spirenses  cum  Wormaciensibus  in  hoc 
articulo  aliquamdiu  stantes.  Sed  in  brevi  per  episcopum 
eorum  dominum  Conradum  dictum  de  Than  tandem  se- 
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dttcti  consentieniut  vegi,  et  iuraverunt  ad  omnem  eius  vo-  1234 
luntatem. 

Videns  itaqne  rex  quod  nullos  haberet  sibi  resistentes 
in  hiis  partibus'et  in  hoc  negocio  nisi  solam  civitatem  Wor- 
maciensenfi;  iratus  et  commotus  est  supra  modum.  Misit  ad 
eos  moltos  nobi4es  nuncios^  et  eciam  dominum  episcopum 
Wormaciensem  nomine  Landolfum^  qai  eodem  anno  [1234] 
post  obitum  domini  Henrici  episcopi  in  quinta  die  octobris 
electus  Toit  in  episcopum.  Qui  eciam  multum  laboravit  cum 
civibus  ut  voluntas  regis  admitteretur.  Et  in  hoc  nichil  pro* 
fecit  quia  a  domino  imperatore  eos  nemo  separare  poluit. 
Rex  vero  hoc  videns  infremuit;  excludens  cives  Worma- 
cienses  a  gratia  ipsius^  licencians  omnibus  eis  nocere  in 
rebus  et  personis.  Invadit  insuper  eos  cum  omnibus  suis 
spoh'is  incendiis  et  rapinis.  Hec  enim  et  hiis  simihter  que- 
cnnque  potuit  mala  ipsis  inferre  totis  viribus  conabatur. 
Hiis  vero  temporibus  nullus  civium  ausus  fuit  egredi  civi- 
tatem ^  sustinentes  dampa  magna  et  innumerabilia  propter 
dominum  imperatorem^  sustinentes  eciam  expensas  multas 
in  equis  armis  et  sagittariis^  unusquisque  civium  tenens 
pro  posse^  et  eciam  deo  teste  ultra  posse.  Quamvis  enim  in 
omnibus  hiis  affiicti  et  dampnificati  ^  tamen  a  sua  fide  ad 
valorem  fabe  nunquam  declinaverunt. 

Cum  enim  rex  per  has  penas  magnas  cives  Wormacien- 
ses  vincere  non  posset^  statim  post  pascha  [apr.  8]  anno 
m.ccxxx.v.^  convocatis  omnibus  suis  fautoribus  in  partibus 
istis^  venit.  Et  convenerunt  apud  Oppenheim.  Et  in  die 
sancti  Marci  e wangeliste  [apr.  25]  mittens  eos  Wormaciam 
cum  quinque  mille  armatis  et  pluribus.  Qui  venientes  hora 
prima  volentes  civitati  nocere ;  quod  adimplere  non  pote- 
rant ;  sed  tamen  in  suburbio  civitatis  quod  dicitur  ad  sanctum 
Michaelem  triginta  domos  vel  paulo  plures  combusserunt. 
A  civibus  vero  taliter  coacti  sagittis  et  pugnis  statim  hora 
sexta  rerversi  sunt  Oppenheim  ad  suum  regem.  Erat  autem 
inier  eos  Fridericus  comes  de  Liningen  et  Silvester  comes 
et  alii  multi  comites  et  nobiles  quorum  aliqui  interim  cum 
civibus  composuerunt  tam  petitionibus  quam  eciam  denariis. 

Anno  domini  m.caxLi.  supervenerunt  magna  et  horribi- 
lia  mala;  videlicet  quod  congregacio  Tartarorum  innumera- 
bilis  et  inexpugnabilis  potenter  transivit  per  Ungariam^  et 

12» 
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1241  ibi  maxima  dampna  et  inaudita  ac  miserabilissima  \  populum 
christianum  occidendo^  civitales  opida  et  villas  destruendo. 
Et  cum  iam  essent  in  introitu  terre  Auslrie  nullus  Ulis  potuit 
resistere.  Audiens  hec  dominus  Sifridus  arcfiiepiscopus  Mo* 
guntinensiS;  volens  huic  provinde  terre  et  populo  Christiane 
providerC;  habito  consilio  sano^  indixit  per  totam  provin- 
ciam  Mog^untinensem  staliones  processiones  cum  rcliquiis  et 
orationes  cum  missis  contra  Tartaros.  Que  omnia  observa* 
bantur  quia  homines  fuerunt  quasi  desperati.  Jussit  quoque 
et  indixit  per  totam  provinciam  prememoratam  cmcem  pre* 
dicare.  Et  sie  predicata  est  cum  maxima  diligentia  per  omnia 
loca  sub  tali  forma  ^  quod  qui  signarentur  contra  Tartaros 
remissionem  omnium  peccatorum  suonim  reciperent^  et  qui 
propria  persona  ire  non  possent  nee  vellent  de  bonis  suis 
secundum  quod  dominus  inspirassel  tribuerent^,  quod  aliis 
euntibus  et  non  habentibus  distribuerelur  ^  Et  sie  fere  totus 
populus  est  signatus.  Et  congregata  est  pecunia  ubique  lo- 
corum  infinita.  Supervenerunt  itaque  iisdem  temporibus 
alia  nova  quod  Tarlari  ad  alias  partes  secessissent.  Tunc 
episcopi  et  domini  pecuniam  congregatam  inter  se  divise- 
runt.  Sed  dominus  Landolfus  episcopus  Wormaciensis  pe- 
cuniam Wormacie  congregatam  et  in  episcopatu  singulis 
reddi  iussit. 

Anno  m.cc.xl.i.  in  auclumno  offensi  sunt  quidam  cives 
Wormatienses  a  quibusdam  de  Osthofen.  Itaque  cives  has 
iniurias  nequaquam  poterant  tolerare  sine  vindicta.  Et  sta- 
tim  in  crastino  sancli  Galli  [ocf .  1 7]  exiverunt  cives^  ac  do- 
minus Landolphus  episcopus  Wormatiensis  cum  eis^  Ost- 
hofen versus ,  ut  ibidem  sua  gravamina  vendicarent.  Quo 
viso  tam  milites  quam  rustici  eiusdem  ville  cemilerium  säum, 
quod  valde  bene  munitum  erat,  intraverunt.  Accesserunt 
etiam  cives  volentes  eandem  munitionem  ab  eis  inquirere^ 
et  non  valebant  attemptantes  omnIbus  modis.  Ipsi  enim  tam 
per  iacturas  quam  per  sagittas  se  defendebant  taliter^  quod 
per  eos  quatuor  ex  civibus  vitam  finiverunt.  Erat  autem  ce- 
miterium  fossis  et  propugnaculis  bene  munitum:  Cives  au- 
tem mullum  conturbati  recesserunt.  Et  orta  est  magna  dis- 
sensio  inier  cives  et  villam.  Sed  tandem  composita  per  do- 

1)  commisit  oder  ein  ähnliches  wort  fehlt.    2)  tribuerct  ha.    3)  dis- 
tribuerentur  hs. 
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minum  Marquardum  scultetum  de  Oppenheim  ^  et  dictum  I24i 
eemiterium  in  suam  recepit  potestatem^  attemptans  compo- 
sitionem  inter  partes.  Tandem  per  consensum  Conradi  re- 
gis  definitum  est  et  cemiterium  in  manus  civium  traditnm. 
Ipsi  statim  accedentes  munilionem  eins  totaliter  confrege- 
runt.  Milites  etiam  et  rustici  dampna  omnia  que  civibus 
fecerant  emendabant  et  persolvebant^  insuper  addito  iura- 
mento  quod  dicti  de  Osthofeu  civibus  Wormaciensibus  un- 
quam  partes  ac  subditos  ad  quelibet  servitia  se  exhiberent^ 
et  cemiterium  sine  voluntate  civium  unquam  reedificarent. 
Super  bis  indignati  sunt  civibus  dominus  Wiricus  de  Duna 
et  dominus  Conradus  de  Wartenberg  ^  qui  advocati  sunt 
ville  eiusdem  ^  dicentes  cives  eorum  districtum  potenter  in- 
trasse,  volentes  eorum  esse  inimici.  Tandem  vero  coram 
domino  rege  factus  est  dominus  Wiricus  civitatis  amicus. 
Similiter  dominus  Conradus  factus  est  ainicus  civium  coram 
domino  nostro  episcopo.  Et  sie  omnia  felici  pace  perfecta. 

Anno  m.cc.xl.ii.  in  die  palmarum  [apr.  13]  excitatus 
est  ignis  casualiter  prope  Andree  et  combusti  plus  quam 
trecenti  homines  y  quorum  pars  in  cemiterio  sancli  Johannis 
hospilalis^  pars  in  sancti  Magni^  pars  in  sancti  Sylvestri  in 
una  fossa  sepulti  sunt.  Quo  incendio  dampnificata  est  civi- 
tas  tam  in  edificiis  quam  in  annona  \ino  et  aliis  plus  quam 
centum  et  viginti  millia  marcarum  preter  miserabilem  suifo- 
cationem  hominum^  quod  maximum  est. 

Anno  m.cc.xl.ii.  Sifridus  archiepiscopus  Moguntinus  ca- 
pitalis  Wormaciensium  hostis  factus  est^  ob  hanc  causam 
quod  cives  ei  nolebant  ministrare  neque  vendere  victualia 
cum  ipse  cum  magno  exercitu  iacebat  in  rure  quod  dicitur 
Gaw  circa  Wormaciam  ^  volens  nocere  domino  Otloni  Pala- 
tino comiti  Rheni  et  duci  Bawarie.  Et  eodem  tempore  multa 
mala  fecit  claustris  sanctimonialium  Mulne  et  eciam  Fran- 
kenthal ^  quod  per  incendium  dampnificatum  et  devastatum 
fuit.  Depredavit  eciam  cives  Wormaciences  ad  valorem 
mille  marcarum^  cives  eciam  multos  captivando  et  multis 
afliictionibus  puniendo  y  aliquos  ex  eis  ad  mortis  supplicium 
afifligendo. 

Anno  supradicto  obsedit  Castellam  volens  eam  de- 
vastare^  sed  tandem  per  dominum  Philippum  de  Hoenfels 
et  dominum  Philippum  de  Falkenstein  imperatori  fuit  pre- 
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1242  senlala.  Cum  ergo  venisset  Mogunlinus  episcopus  cum  suis 
ante  dictam  civitatein^  et  castra  metatus  esset  ^  et  instru- 
menta eius  bellica  posuisset,  erat  naroque  Marquardus 
scultetus  de  Oppenheim  in  Castella.  Audientes  hoc  cives 
preparaverunt  naves  suas  bellicas  et  bene  munitas^  vene- 
rant  apud  Mogunliam.  Videns  autem  eos  episcopus  Magun- 
tinus  tam  fortes  advenire^  recessit  de  obsidione^  comburens 
sua  instrumenta  propria.  Cives  vero  Wormacienses^  liberata 
civitate  et  sculteto,  et  acceplis  navibus  episcopi^  cum  gau- 
dio  reversi  sunt  Wormaciaro.  Quod  constitit  cives  in  ex- 
pensis  quadringentas  marcas.  Ponebant  etiam  sagittarios  in 
Castcle  ad  defensionem ,  qui  constiterunt  in  expensis  sexa- 
ginta  marcas  et  plus. 

Anno  m.cc.xl.ii.  mense  augusto  venit  Conradus  rex 
Wormaciam^  petens  auxilium  ab  eis  in  Ringoviam.  Prepa- 
raverunt itaque  stätim  naves  peroplime  constructas  pro- 
pugnaculis  belUcis  ^  et  descenderunt  Ringaviam  cum  ducen- 
tis  armatis  et  expensis  honestissimis ,  sequentes  regem  per 
sex  hebdomadas  y  expensis  propriis  super  civitalem  Wor- 
matiensem  factis  ad  trecentas  marcas  et  amplius.  Postquam 
vero  rex  villas  fere  omiies  succenderat  reversus  est  et  cives 
cum  eo  in  nativitate  sancte  Marie  virginis  [sept.  8]. 

Anno  m.cc.xl.iii.  venit  ilerum  dominus  rex  Conradus 
mense  augusto  cum  exercitu  potenti^  ducens  secum  episco- 
pos  et  abbales  et  principes  et  mulios  magnates^  volens  si- 
cut  debuit  nocere  episcopo  Moguntiuensi  et  sibi  requirerc 
Castellam  civitatem^  quam  ipse  episcopus  magna  fraude  et 
pecunia  promissa  fraudulenler  in  suam  traxerat  potestatem. 
Transivit  nempe  cum  suo  exercitu  per  Bergstrassiam ,  ve- 
niens  ante  castrum  quod  diciUir  Starkenberg,  de  quo  muita 
dampna  civibus  Wormaciensibus  sunt  illata  ad  estimationem 
quingentarum  marcanim.  Misit  ergo  ad  cives  postulans  auxi- 
lium. Qui  statim  cum  medietate  civium  exeuntes  in  auxilium, 
et  ad  precepta  iUius  exsecantes  vineas^  et  commorantes  cum 
rege  octo  diebus  propriis  expensis  ad  estimationem  ducen- 
tarutn  marcarum  et  amplius  ^  et  reversi  sunt.  Procedens  au- 
tem dominus  rex  potenter  pervenit  Castellam,  et  obsidens 
eam,  et  statim  tradita  est  ei.  Et  muniens  eam,  cum  suis 
statim  descendit  in  Ringaw  ad  Rudencsheim.  Et  subito  mi- 
sit pro  Wormaciensibus,  ut  ad  eum  descenderent.   Qui  cum 
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expensas  et  labores  maximos  suslinuissent^  has  eliam  susti-  1243 
nere  non  recusabant^  el  mox  cum  navibus  suis  bellicis  pro* 
paratis  et  centum  armatis  et  sagillariis  descenderant^  Ru- 
denesheim  pervenientes.  Et  ibidem  multis  laboribus  et  ex- 
pensis  existentes  tribus  septimanis  ad  estimationem  ducen« 
lamm  marcamm^  postea  reversi  sunt  cum  domiuo  rege.  Com« 
mislt  etiam  dominus  rex  Castellam  domino  Wirico  de  Dune^ 
qui  magnum  telonium  ibi  a  Moguntinensibus  et  Wormacien- 
sibus  et  aliis  civitatibus  extorquebat. 

His  eciam  temporibus  passi  sunt  Wormacienses  multa 
dampa  magna  et  innumerabilia  a  domino  Moguntinensi  epis- 
copo  et  suis  fautoribus^  similiter  a  domino  Cunrado  Colo- 
niensi  archiepiscopo  et  domino  de  Isenburg^  qui  cives  Wor- 
macienses depredaverunt  ad  estimationem  quingentarum 
marcarum.  A  fldelitate  tamen  sua  nunquam  declinaverunt. 
Tandem  itaque  in  bis  positi  angustiis  poscebant  auxilium  a 
domino  rege,  per  quod  tam  dominus  episcopus  quam  ipsi 
se  et  sua  tuta  possent  conservare.  Ad  quod  dominus  rex 
statim  inclinatus,  mitlens  eis  auxiliatores,  videlicet  domi- 
num Philippum  de  Hohenfels  et  dominum  Philippum  de  Fal* 
keustein^  quos  ipse  propria  sua  pecunia  conquisivit,  et  in- 
iunxit  ipsis  ut  per  annum  cum  eorum  familia  in  civitati  Wor- 
maciensi  permanerent,  iuvantes  et  astantes  civibus  omnes. 
Intraveruntergo  civilatem  dicti  domininobiles  anno  m.co.xLiiii. 
in  die  sancli  Mathei  apostoli  et  evangeliste  [sept.  21].  Et 
ipsa  die  iuraverunt  domino  episcopo  et  civibus  astare  con- 
tra quemlibet. 

Anno  m.cc.xl.iiii.  in  die  sancti  Thome  apostoli  [dec.  21] 
Castella  prodita  episcopo  Moguntino^  qui  adversabatur  do- 
minis  Philippis,  ab  Eberhardo  de  Eychezill.  Funditus  e versa 
est  ab  episcopo. 

Curia  enim  Romana  in  optimo  erat  statu  apud  Lugdu- 
nuro  quia  de  concordia  magna  erat  confidentia  super  eo  quod 
dominus  papa  imperatorem  ad  sanctum  vocaverat  concilium. 
Accesserunt  itaque  ad  summum  pontificem  ante  pasca  Ma- 
gunlinus  et  Coloniensis  archiepiscopi  et  multa  apud  eum 
contra  dominum  imperatorem  ibidem  tractaverunt.  Promit- 
tentes  eciam  domino  pape  quod  si  imperatorem  deponerct 
regem  potentem  in  loco  suo  sibi  et  ecclesie  absquc  mora  et 
indubitanter  presentarent.  Super  quo  curia  mullum  congra- 
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1244  tulabatar.  Hiis  enim  promissionibus  et  saggeslionibus  do- 
minus papa  a  dictis  archiepiscopis  ad  hoc  inductas  est^  quod 
stalim  in  cena  Domini  ^  cum  divina  in  Lugduno  celebraret, 
dominum  imperalorem  soUempniter  et  coram  omni  popnlo 
excommunicatum  tam  a  predecessore  suo  domino  Gregorio 
quam  ab  ipso  publice  dennntiavit.  Super  quo  perterriti  et 
admirati  sunt  universi.  Hiis  vero  peractis  statim  ad  sua  re- 
versi  sunt  archiepiscopi  memorati  et  per  totam  Theutuniam 
quecunque  poterant  mala  imperatori  tractare  modis  omnibus 
conabantur  ^  temptantes  eciam  ubique  ubi  regem  super  eum 
possent  invenire. 

Anno  vero  domini  m.cc.xl.v.  proxima  dominica  post  na- 
tivitalem  gloriose  virginis  Marie  [sept.  10]  omnes  tam  vi- 
carii  quam  parrochiani  simul  tacuerunt  divina  nou  celebran- 
teS;  excepto  solo  domino  Conrado  de  sancta  Cruce,  qui 
tamen  in  proxima  nativitate  domini  eciam  cum  aliis  tacuiL 

Anno  mxc.xl.v.  Simon  de  Schowenberg  composuit  cum 
Wormaciensibus  secundum  consilium  domini  Friderici  co- 
mitis  de  Liningen^  domini  Philippi  de  Hohenrels^  domini 
Philippi  de  Falkenstein  ac  domini  Conradi  Hirsuti  comitis  et 
sculteti  de  Oppenheim. 

Excessus  Jacobi  militis  de  Lapide  qui  nunc  ii  de  Ober- 
stein dicuntur:  Dominus  episcopus  deposuerat  eum  propter 
fraudem  quam  fecerat  ei^  deponens  hommes  suos  de  eodem 
Castro  quando  dominus  episcopus  captus  fuit  a  Romanis. 
Jacobus  vero^  volens  innocens  esse^  restitui  postulabat. 
Dominus  episcopus  timens  maiora  hec  sibi  fieri  totaliter  re- 
cusabat.  Et  Jacobus  dominum  episcopum  ac  suos  in  quibus 
poterat  molestare  non  desislebat.  Accidit  autem  cum  domi- 
nus episcopus  esset  Lugduni  apud  dominum  papam,  idem 
Jacobus  consilio  fratris  sui  Alberti  dicti  Rape  cantoris  Wor- 
maciensis  maxima  fraude  et  astutia  volebat  acquirere  dic- 
tum castrum  ad  Lapidem^.  Preparaverat  vero  duos  currus 
magnos  et  bonos ,  reponens  super  illos  sedecim  armatos  et 
balistarios^  et  desuper  pannis  contectos  avenam  superpo- 
nens^  ila  quod  omnibus  videntibus  currus  avenam  depor- 
tantes  videbantur.  Quos  eciam  currus  ad  Lapidem  transmi- 

1)  anrichCig;  Friedrich  wurde  bekanDtlich  am  17  iaii  1245  excom- 
municirt  2)  die  bürg  zum  Stein  lag  nördlich  von  Worms  auf  dem 
rechten  ufer  des  Rheins  an  der  aasmündnng  der  Wesehnitz. 
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sit^  et  a  longe  cum  multis  armatis  secutns  est  eos.  Trans-  1245 
euntes  Rbenum  apud  Ibernsheim^  currus  pervenerunt  prope 
castrum.  Primam  pontem  transeuntes  clamabant  ductores 
illis  super  castrum :  intromittere  hanc  avenam  gue  tnissa  est 
Vobis.  Illi  nempe  gavisi  exierunt  in  occursum  avene.  Pauci 
autem  tunc  erant  in  Castro^  quia  Heinricus  de  Hoheneck^ 
fraler  domini  episcopi^  cui  castrum  erat  commissum^  non 
erat  tunc  ibi.  Familia  vero  non  propriis  sensibus  sed  dei 
gracia  muniti  ulterias  non  progrediebantur.  Yidentes  hec 
ductores  quod  familia  quasi  premunita  staret  ante  portam, 
fugam  capientes  reversi  sunt.  Jacobus  eciam  cum  equitan- 
fibus  domum  succendit  et  statim  recessit.  Et  ecce  fraus  eins 
et  fratris  sui  cantoris  astutia  nichil  profuit.  Acta  hec  sunt 
in.cc.xl.v.  dominica  prima  adventus  domini  [dec.  3]. 

Anno  domini  m.cc.xl.vi.  mense  marcio  orta  est  discordia 
in  Wormacia^  volentcs  ut  essent  quadraginta  cousules^  qui 
a  venerabili  domino  Heinrico  quondam  Wormaciensi  epis* 
copo  in  quindecim  personas  fuerant  mutati.  Auetores  vero 
huius  cismatis  primi  et  preeipui  erant :  Gerhardus  Magnus^ 
Marquardus  Buso^  Otmarus  unter  den  Gadamen^  Wernhe* 
ras  Militellus^  Heinricus  Helcrapho^  Sigelo  Engelmari^  Hein* 
ricus  RufuS;  Wernherus  Dirolfi,  Herburdus  Raparius^  Jacobus 
Marggravü;  Heinricus  de  PfeiTelkeim,  Heinricus  dictus  Judeus 
et  eorum  fautorcs.  Imponebant  nempe  isli  multa  et  detractio- 
nes  consiliariis  Wormaciensibns  quorum  erant  duodecim^  et 
tres  mortui  tunc  erant^  et  nondum  erat  numerus  eorum  impletus. 

Anno  m.ccxl.vi.  in  die  sancti  Oswaldi  regis  [aug.  5]  con- 
llictum  habuit  Gonradus  rex  prope  fluvium  Nidda^  ad  quem 
Conrado  miserunt  Wormacienses  armatos  et  naves  bellicas 
que  constiterunt  eos  in  expensis  et  aliis  centnm  et  quinqua* 
ginta  marcas  colonienses.  Et  quia  Landolfus  episcopus  buic 
conflictui  non  interfuit  dampnificatus  est  a  domino  Mogun- 
tino  ad  centum  marcas  et  amplius. 

Anno  m.cc.xl.vi.  Gonradus  rex  duxit  in  uxorem  filiam 
Ottonis  Palatini  kal.  septembris. 

Anno  m.ccxl.viiii.  in  octava  assumptionis  gloriose  vir- 
ginis  [aug.  22]  orla  est  quedam  discordia  a  servis  Zurnonis 
marescalci  ^  cum  servis  domini  Philippi  de  Hohenfels.  Et  cla- 

1)  dieser  Zorno  war  in   den  iabren  1247  nnd    1248  pfalzbairischer 
pQeger  za  Tharon  an  der  Mosel;  es  war  eine  der  bedingongen  des  frie- 
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1249  mor  pervenil  in  civilatem^  el  statim  communis  populus  ir- 
ruit  in  eum.  Et  invitis  melioribus  de  civilate  iniraverunt  hos- 
pilium  domini  Ludevici^  filii  ducis  palatini  comiüs  Rheni^ 
qui  tum  erat  in  civitate  in  domo  fratrum  deSchonauvia,  ao 
cipienles  ibi  equos  et  quicquid  deprehendere  poterant^  vul- 
nerantes  eciam  aliquos  Bavaros  et  unum  occidenmt  Su- 
pervenientes  autem  meliores  de  civibus  valde  doluernnt.  Et 
dominus  dux  cum  suis  ac  Zurno  ducli  sunt  ad  alia  hospitia. 
Mane  autem  facto  convenerunt  cives ,  et  mediante  domino 
Heinrico  Hirsuto  comite  ac  domino  Philippo  de  Hohenfels 
omnia  ista  gravamina  ad  bonum  pacis  perducta  sunt;  ita 
videlicet  quod  dux  plane  reconciliatus  est  civibus^  remit- 
tens  plane  el  precise  omnes  ininrias  et  gravamina  sibi  et 
Tamiüe  suc  illatas.  Et  super  hoc  suas  edidit  literas^  ac  do- 
mini Conradi  regis,  domini  Ottonis  patris  sui,  domini  mar- 
chionis  de  Baden  ^  domini  Friderici  comitis  de  Liningen  et 
domini  Emichonis  fratris  sui^  domini  Eberhardi  de  Eber- 
stein et  domini  E.  filii  sui,  comitis  de  Sein^  et  domini  Otto- 
nis de  Eberstein^  domini  comitis  Geminipontis,  domini  Hein- 
rici  Hirsuti  comitis^  domini  Johannis  comitis  de  Spanheim 
et  fratrum  suorum,  domini  Philippi  de  Hohenfels  et  domini 
Wirici  de  Duna^  in  hunc  modum:  quod  has  iniurias  nun- 
quam  vindicabit  vel  vindicare  procurabit^  et  si  forte  in  hoc 
excesserit^  omnes  isti  magnates  et  domini  civibus  Worma- 
ciensibus  totis  viribus  contra  dictum  dominum  Ludevicum 
ducem  assistant.  Et  id  ipsum  eciam  iuraverunt  eins  consi- 
-liarii  ratum  permanere.  Zurno  insupcr  pro  se  dedit  litteras 
domini  ducis  Ottonis  et  filii  sui  domini  Ludevici  ^  quod  si 
ipse  hec  unquam  vendicaret  vel  vindicari  hcc  procuraret^ 
dicti  domini  duces  civibus  hoc  totaliter  removerent;  tradens 
eciam  super  hoc  fideiussores  in  solidum  ^  videlicet  Philip- 
pum  de  Hohenfels^  Reinhardum  de  Lutra^  Morsellum  de 
ThaU;  Albertum  de  Lichtenstein ;  Hertwicum  de  Hirzberg^ 
W.  fratrem  Zurnonis ,  Wildericum  filium  Borgonis^  Gozzo- 

dens  zwischen  den  erzbb.  von  Trier  und  Cöhi  auf  der  einen  und  dem 
Pfalzgrafcn  auf  der  andern  seite  d.  d.  Thuron  30  sept.  1248  bei  Gün- 
fher  Cod.  RhetioMos.  2,229  dass  weder  er  noch  seine  verwandten  mehr 
in  iener  eegend  wohnen  sollten:  auch  die  Gesta  Trev.  aoud  Hontbeim 
801  schildern  ihn  als  einen  wüthcrich:  Inter  quos  quasi  aller  Nero  qui- 
dam  dictns  Zorno  marschalcus  ducis  Bawarie  castrnm  Thurum  in  com- 
misso  tenens  etc. 
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nem  et  Weruberum  cognalos  Zurnonis^  qui  hoc  fideliter  fide  1249 
data  promiserunt^  di  Zurno  contra  cives  Wormacienses  in 
aliquo  excesserit^  volens  se  super  hoc  facto  vindicare  vel 
procurans  vindicare,  predicti  cives  ipsos  commonere  de- 
beanty  et  statim  Wormaciam  intrabunt  dicti  fideiussores,  non 
egressuri  nisi  civibus  satisfiat  in  omnibus  quibus  Zurno  cos 
^avavit  vel  molestavit.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
camationis  m.cc.xl.viiii.  in  octava  sancti  Laurentii  martyris 
[aug.  1 7]. 

Anno  m.ccl.  Wilhelmus  rex^  electus  contra  Conradum 
jnstinctu  pape  ab  episcopis,  in  die  sancti  Jacobi  apostoli 
[iuli  25]  cum  suis  sollempniter  accessit  in  villam  Berchhol* 
vesheim  prope  Odernheim.  Et  ibi  permanens  omnes  villas 
domini  Philipp]  de  Hobenfels  defendentis  fioppardiam  igne 
cremavit;  exceptis  illis  que  se  pecunia  redemerant.  Et  eciam 
extorsit  infinitam  pecuniam  de  aliis  villis  circumiacentibus 
et  eciam  nominatim  de  Osthoven  et  Westhoven.  Erant  au* 
tem  apud  ipsum  novum  regem  Ghristianus  Maguntinus  epis- 
copus  et  sui  cives  y  Gonradus  Coloniensis  et  Treverensis, 
Heinricus  Spirensis,  Eberhardus  Wormaciensis  ^  Sylvester 
comes  et  fliius  sims ,  comes  de  Nassauwen  y  comes  de  Wi- 
lenowe  j  comes  de  Katzeneinbogen ;  Gonradus  Hirsutus  co- 
meS;  Ulricus  de  Minzenberg,  Wernherus  de  Bolandia  et  filins 
suus,  Wiricus  de  Duna  et  multi  alii.  Statim  vero  feria  sexta 
post  Jacobi  [iuli  29]  revertentes  iterum  supra  Rhenum  ca- 
stra  metali  sunt  apud  Cruces  inter  Moguntiam  et  Oppen- 
heim. Adhuc  autem  permansit  dominus  Gonradus  rex  apud 
Oppenheim.  Ibi  primo  in  iulio  castra  metatus  est  ante  ci\i* 
tatem  versus  Dynenheini.  His  peractis  a  novo  rege^  statuit 
dimissis  omnibus  suis  ad  sua  redire.  Ipse  nempe  persona- 
liter intravit  Moguntiam. 

Gontinue  vero  sine  mora  exsurgens  dominus  Gonradus 
rex  processit  versus  Moguntiam ,  et  quasi  in  suburbio  civi- 
tatis prope  Claustrum  quod  dicitur  Dalen  castra  metatus  est. 
Et  combussit  omnes  villas  civibus  Moguntinis  et  episcopo 
attinentes,  exceptis  tarnen  Ulis  que  se  pecunia  graviter  re- 
demerunt.  Et  cum  ibi  per  dies  quinque  pcrmansisset  et  in- 
terea  novo  rege  inMoguntia  existente,  dominus  Gonradus 
rex  cum  suis  accedens  Vlanheim^  et  illud  totaliler  subver- 

i)  Floiiheim  zwei  stunden  nordwestlich  von  Alzci. 
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1250  tit.  Mittens  interea  pro  civibus  Wormaciensibus ;  qui  suis 
precibus  annuentes  miserunt  ei  medietatem  civitatis  feria 
sexta  ante  assumptionem  Marie  virginis  [aug.  12]  panro- 
chiam  sancti  Petri  et  sancti  Andree.  Qui  honestissime  cum 
duobus  millibus  armatorum  et  centum  balistariis  pervenerunt 
ad  dominum  Conradum  regem  ante  Ylanheim^  quos  honorifice 
et  letanter  accepit.  Expeditio  hec  constitit  septingentas  mar- 
cas  et  plus.  Primo  mane  autem  die  sabbati  [aug.  1 3]  pro- 
gressi  sunt  exinde  in  provinciam  Silvestris  comitis^  deva- 
stantes  et  coucremantes  tolaliter  eam.  Reversus  exinde  ve- 
nit  Mouwenheim^  prope  Bolandiam^  volens  ibi  Wernhero 
de  Bolandia  omnia  sua  devastare;  quod  Philippus  de  Fal- 
kenstein renuit  omnibus  modis  defendendo  fratrem  suum. 
Et  ad  eins  preces  dominus  rex  recepit  pecuniam  ab  omnibus 
villis  domini  Wernheri,  tamen  Mouwenheim  combussit.  Et 
sie  recedensindevenit  Heppenheim  prope  Wormaciam^  et  ibi 
caslra  metatus  est.  Cives  Wormacienses  in  civitatem  re- 
versi  sunt.  Conradus  rex  mansit  sex  diebus  ante  Heppen- 
heim. Et  tractantibus  illis  de  Eberstein  ut  comitem  Eml- 
chonem  sibi  subiugarent  nichil  profecerunt^  quia  Heinricus 
Spirensis  episcopus^  frater  ipsius^  declinare  ipsum  ad  re- 
gem non  permisit.  Quod  videns  rex  processit  sabatho  ante 
decoUationem  Baptiste  [aug.  27]  Didensheim^  comburens  il- 
lud  et  omnia  que  attinebant  episcopo  Spirensi. 

Anno  m.cc.Li.  idibus  aprilis  [apr.  1 3]  ab  episcopo  Hein- 
rico  Spirensi  qui  fuit  comes  de  Liningen  ^  reddila  sunt  di- 
vina  Wormatiensibus^  exeunte  Gonrado  ab  obsidionem  Wirz- 
burg.  Que  xiii.  kal.  septembris  [aug.  20]  rursus  illis  sunt 
detracta. 

Eodem  anno  Gerhardus  episcopus  Moguntinus  Wild- 
gravius  sua  castra  metatus  est  ad  Primmam  contra  Conra- 
dum regem  prope  villam  Crichesheim  ^.  Et  in  vigilia  assump- 
tionis  Marie  [aug.  14]  succenderunt  villam  Pelernsheim  to- 
taliter. 

Anno  m.cc.l.iii.  valuit  marca  puri  argenti  duas  libras  et 
Septem  solides  hallenses. 

Cum  itaque  hec  inter  cives  Moguntinenses  et  Worma- 
cienses super  confederalione  pacis  et  concordie  tractaren- 

i)  letzt  Haachenbeim.     2)  Kriegsheim   drei  standen  westlich   von 
Worms. 
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tnr^  medio  tempore  acprius  longo  tempore  cives  Oppen-  1254 
heimenses  divinis  camerunt.  Qiii  videntes  concordiam  pre- 
libate  pacis^  esse  perutilem^  cum  desiderio  postulaverant  se 
civium  Moguntinensium  ac  Wormaciensium  collegio  asso- 
ciari.  Restilutis  igilur  eis  divinis  a  Gerhardo  episcopo  Mo* 
guntino  eonditionaliter  sunt  recepti  anno  m.cc.I.iiii.  feria 
sexta  ante  diem  palmarum  [apr.  3].  Post  hec  vero  cives 
Oppenheimenses  cum  prehabitis  duabus  civitatibus  aslricti 
sunt  invicem  sub  hac  forma :  In  nomine  sancte  et  individue 
trinitatis^  amen.  Arnoldus  camerarius  etc.  Cum  terranim 
pericula  etc.  Actum  anno  domini  m.cc.l.iiii.  ^ 

Divina  cooperante  gratia  muUi  se  huic  paci  copulave- 
runt.  Resistente  tarnen  domino  Wernhero  de  Bolandia,  ob- 
sessum  est  castrum  suum^  quod  construxerat  in  Ingelheim^ 
de  quo  mnltos  gravaverat.  Et  dictum  castrum  expugnatum 
fuit  a  civibus  Moguntinis  et  aliis  pacis  confederatoribus  anno 
m.cc.I.iiii.  idibus  septembris  [sept.  1 3]  et  funditus  destruc- 
tum.  Super  quo  commoti  sunt  omnes  amici  domini  Wem- 
heri^  convenientes  in  unum  apud  Odernheim:  dominus  Emi- 
cho  comes  de  Liningen^  Hirsuti  comites^  dominus  comes  de 
Eberstein  ^  et  alii  multi  nobiles  totis  viribus  suis.  Civitates 
eciam  honorifice  et  potenter  se  congregantes  et  ipsis  oc- 
currere  volentes.  Mediante  vero  episcopo  Moguntino  et  Sil- 
vestri  comite  et  aliis  dominis  per  multas  preces  ad  hoc  in- 
ducte  sunt  civitates  y  quod  treugas  cum  ipsis  dominis  inie- 
runt  usque  ad  festum  sancti  Michahelis  proximo  venturum^ 
ita  tamen  quod  dominus  E.  de  Eberstein^  Wemherus  de  Bo- 
landia^  dominus  Philippus  deHohenfelS;  dominus  de  Ep- 
penstein  ^  dominus  de  Falkenstein  et  omnes  domini  ungelta 
et  telonia  sua  in  terris  et  in  aquis  totaliter  et  de  plane  re- 
roiserunt.  Acta  m.ccl.iiii.^  in  vigilia  sancti  Martini  [nov.  10]. 

Negotium  pacis  generalis  constitit  cives  Wormacienses 
mille  marcas  et  plus  ^  et  dederunt  Judei  hoc  anno  rursus 
centum  et  quinqnaginta  libras  hall,  ad  conquirendos  solda- 
rios  in  subsidium  pacis  anno  m.ccJ.v.^ 

1)  der  ersten  bondesnrkunde  zwischen  Worms  und  AUinz  von  1254 
bei  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,100.  2)  gedruckt  Böhmer  Cod.  Moenofr. 
1,102.  3)  m.cc.l.Yiiii.  hat  die  hs.  was  iedenfalls  anrichtig  ist.  4)  eine 
andere  hs.  hat  über  denselben  gegenständ  folgendes:  Constitit  hec  ge- 
neralis pax  Wormacienses  primo  anno  tam  in  expensis  quam  soldariis 
conquirendis  plus  quam  mule  marcas ;   Judei  vero  dedernnt  ad  sabsi- 
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1255  Eodem  anno  Wilhelmus  rex  reversus  est  ad  partes  su- 
periores  feria  sexta  ante  festum  sancti  Martini  [1255  nov. 
5]^  et  continuo  convocatis  omnibnscivitatibuspervenit  Op- 
penheim super  negotio  sancte  pacis  confirmando  regali  pri- 
vilegio  in  hunc  modum :  Wilhelmus  dei  gracia  etc.  Gratias 
agimus  domino  etc.  Actum  apud  Oppenheim  anno  domini 
m.cc.Lv.  in  vigilia  beati  Martini  [nov.  10]  indictione  x.iiii..^ 
Eodem  tempore  deposuit  Wilhelmus  per  presentiam  princi- 
pum  cives  qui  dicuntur  palburgere,  ita  ut  de  cetero  nulla 
civitatum  tales  habeat  vel  recipiat  Dicti  autem  sunt  palbur* 
ger  cives  non  residentes. 

Anno  m.cc.l.vi.  in  vigilia  omnium  sanctorum  [oct  31] 
Diether  comes  de  Catzenelnbogeu  violavit  pacem  in  civibus 
Moguntinensibus.  Civitates  vero  obsederunt  castrum  suum 
Rhinfels  super  Rhenum.  Que  expeditio  constat  cives  Wor- 
matienses  duo  milia  marcarum. 

Anno  m.cc.l.vii.  in  pentecoste  [mai  27]  obsederunt  civi- 
tates Rudolphum  marchionem  de  Baden  in  Seltz.  Sed  supe- 
rior  fuit  marchio^  et  cepit  de  civitatibus  tam  milites  quam 
cives  octoginta  quinque  quorum  octodecim  erant  de  Wor- 
malia.  Atque  in  hoc  conflictu  dampnificata  fuit  Wormatia 
etiam  a  Philippe  de  Hohenfels  coniurato  civitatis  Worma- 
tiensisplus  quam  ad  tres  millia  marcarum  argen ti^  proqni- 
bus  etiam  vendiderunt  in  continenti  trigintaquatuor  libras 
worm.  in  censibus  annualibus.  Postea  autem  facta  est  com- 
positio  inter  marchionem  de  Baden  et  civitates  per  procu- 
rationem  civium  Argentinensium^  ita  quod  quelibet  civitas 
suos  captivos  ab  ipso  liberavit.  Et  pro  sex  de  Wormatia 
recepit  marchio  ccliiii  marcas  argenti. 

Anno  m.cc.l.vii.  hat  koenig  Richarten  Oppenheim  sich 
ergeben^  totaliter  cum  ipso  lerminanles  quod  destructio  cas- 
tri  in  civitate  eorum  numquam  ad  malum  ipsis  imputaretur 
et  quod  ab  ipso  rege  nunquam  reediGcaretur^  et  quod  per 
triennium  absohUi  et  liberi  ab  omni  servitio  permanerent^  et 
si  potior  rex  a  domino  papa  conflrmatus  superveniret  medio 
tempore ;  quod  ulterius  in  nullo  sibi  essent  astricli;  sabbato 
in  octava  nativitatis  Marie  [sepL  1 5].  Et  fecerunt  fidelita- 

diam  pacis  generalis  dacentas  libras  hall,  cum  quibus  soldarii  sunt  ap- 
preciati. 
i)  gedr.  Böhmer  Cod.  Moenofr.  1,95.  Mon.  Germ.  4,376. 
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tem  regi.  Et  conslituit  eis  scultetum  Jacobum  militem  die-  1257 
tum  Litwilre. 

Anno  m.cc.Lvii.  in  vigilia  sancli  Michahelis  [sept.  28] 
factus  est  illastris  dominus  Emicho  comes  de  Lyningen  ad- 
iutor  civitatis  Wormatiensis  contra  omnes  eorum  iniuriatores 
a  festo  sancti  Martini  tunc  instantis  ad  duos  annos.  Et  tunc 
adhuc  tam  ipse  comes  quam  dominus  Philippus  de  Faliien- 
stein  retinebant  undecim  cives^  quos  Seltzen  ceperant,  a 
quibus  exlorserunt  cccl  marcas  argenti.  Pro  adiutorio  autem 
civitatis  Wormatiensis  data  sunt  domino  Emichoni  a  civibus 
trecente  marce  colonienses. 

Anno  m.cc.l.viii.  xvii  kal.  februarii  [ian.  16]  Spirenses 
et  Wormatienses  unanimi  consensu  confederati  sunt  in  hunc 
modum :  quod  si  dominus  Alphonsus  Romanorum  rex  elec- 
(us  in  suo  promissO;  sicut  etiam  iuravit^  stare  vellet^  regnum 
Romanorum  sibi  assumendo  et  pro  viribus  defendendo^  quod 
etiam  civitates  in  eins  servitio  constantes  permanerent;  sin 
autem  quod  tamen  nunquam  ad  aliquem  regem  declinarent 
nisi  unanimi  consilio^  et  in  hoc  simul  constare  et  persistere 
fideiiter  promiserunt  nunquam  se  invicem  in  hac  parte  sepa- 
randos.  Hec  autem  promiserunt  magistri  civium  Wormatien- 
ses Wolframus  miles  et  Wernherus  retro  Monetam  in  ma- 
nus  domini  Spirensis  pro  tota  civitate. 

Anno  m.cc.l.viii.  dominica  Letare  que  fuit  v  nonas  men- 
sis  martii  [märz  3]  de  abundantia  nivis  tanta  venit  abun- 
danlia  aquarum  et  tam  vehementi  torrente  processit^  quod 
vallus  civitatis  Wormatiensis  propc  cemiterium  Judeorum 
in  maxima  quantitale  rumpebatur^  ita  quod  super  ponte  porte 
sancti  Andree  duo  submersi  fuerint. 

Eodem  anno  in  die  Jacobi  [iul.  25]  intravit  Richardus 
rex  primo  Wormatiam.  Et  confirmavit  civibus  christianis  et 
Judeis  omnia  privilegia  eorum  ^  et  dedit  eis  rex  mille  mar- 
cas argenti ;  Judei  vero  episcopo  et  civibus  ducentas  mar- 
cas ut  eos  in  iure  suo  conservarent. 

Anno  m.cc.l.viii.  iiii  kal.  augusti  [iul.  29]  facta  est  re- 
conciliatio  inter  cives  Wormatienses  et  Henricum  militem 
de  Ruprechtsberg  mediante  episcopo  Wormatiensi.  Et  hec 
inimicitia  orta  fuit  inter  eos  propter  quod  cives  fregcrunt 
eidem  militi  castellum  quod  construxerat  intra  Wormatiam 
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1258  et  Spiram  prope  villam  Mudach.  Hec  recouciliatio  constitit 
cives  octoginta  marcas. 

Anno  m.cc.l.viii.  temporibus  Eberhardi  episcopi^  fuit  Hir- 
sulus  comes  de  Beyenburg  ^  et  ante  plus  quam  viginti  an- 
nis  ungeltum  in  civilate  fuit  mensura  vini  pro  parte  diminuta^ 
de  quibus  proventibus  civitatis  murus  et  turres  construe* 
bantur^  debila  communitatis  et  necessaria  solvebantur^  de 
quo  clerus  civibus  multum  invidebat. 

Kursus  de  Jacobo  milite.  Anno  m.cc.l.yii.  idem  Jacobus 
miles  mortuo  Alberto  fratre  suo  cantore  Wormatiensi  pos- 
sedit  curiam  ipsius  prope  sanctumAndream.  Et  sub  domlno 
Richardo  episcopo  assumptus  est  in  consilium  et  pro  tem- 
pore magister  civium  effectus^  atque  de  quatuor  diffinitori- 
bus  inter  civitates  Mogunt. ,  Worra.  et  Oppenheim. ,  secun- 
dum  statuta  confederationis  unus  fuit  assumptus  et  consti- 
tutus.  Et  hiis  temporibus  mullos  honores  obtinuit^  et  a  qui- 
busdam  dominis  tam  predia  quam  vadia  sive  alia  bona  auxilio 
eorum  sibi  usurpavil.  Interea  tamen  tales  excessus  perpe- 
travil^  quos  consules  salvo  iuramento  sine  iudiciis  preterire 
non  audebant.  Super  quibus  iuste  et  rationabiliter  convictus 
secundum  iura  et  consuetudinem  civitatis  Wormatiensis  in 
consilio  proscriptus  fuit;  quod  tamen  a  consulibus  tacite 
conservabatur.  Ipse  vero  hec  considerans  quecunque  potuit 
mala  consulibus  et  tamen  occulte  machinabatur.  Interea  ac- 
cidit  quod  quedam  discordia  inter  ipsum  Jacobum  et  quen- 
dam  civem  de  consilio  Edelwinum  in  vico  sancti  Petri  re- 
sidentem per  verba  contumeliosa  a  Jacobo  predicto  exorta 
fuit^  ita  quod  postea  Edelvi^ino  modis  quibus  potuit  detraxit^ 
volens  ipsum  coram  domino  episcopo  convenire^  ad  que  do- 
minus episcopus  secundum  iura  civitatis  semper  se  paratum 
exhibuit.  Quod  tamen  quibusdam  honestis  personis  ad  de- 
cidendum  commissum  ex  utraque  parte  extitit^  et  sie  pre- 
fatus  Edelwinus  nullum  sui  timorem  habuit.  Accidit  autem 
quod  predictus  Edelwinus  una  cum  Wernhero  Dirolfi  pro 
necessitate  civium  Wormaciencium  Moguntiam  missi^  navi- 
gio  descenderunt.  Hec  cum  audisset  Jacobus  miles  qui  ad- 
huc  cum  uxore  et  tota  familia  sua  Wormatie  habitabat^  as- 
censum  ipsonim  considerans,  convocatis  amicis  suis ,  insi- 
dias  ipsis  imposuit.  Et  sie  die  sabbati  circa  meridiem  octavo 
kal.  septembris  [1257  aug.  25]  de  curia  sua  exiens  ita  quod 


ANRALBS  WORMAniRSES.  193 

nullum  malttm  de  ipso  fleri  presumebatar^  apnd  Durencheim  1257 
super  Rhenum  ipsos  armata  mann  invasit^  volens  occidere 
Edelwinnm^  qui^  divina  protectione  evasit.  Wernherum 
vero  Dirolfi  diris  vulneribus  afDiclum  quasi  semivivum  se- 
cum  Altzeiam  deduxit.  Idem  vero  Wernherus  suus  prius 
erat  familiaris  et  specialissimus  amicuS;  nuUum  malum  de 
illo  confidens.  Vuinerati  sunt  etiam  ibidem  a  diclo  Jacobo 
et  suis  complicibus  tres  de  civibus^  videlicet  Hartlibus  filius 
Gerlaci  y  Edelwinus  fllius  sororis  Edelwini  prenominati  ^  et 
quidam  nauta,  qui  omnes  se  viriliter  defenderant.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  m.cc.l.vii^  die  sabbati  viii  kal.  septembris 
[aug.  25]  eo  tempore  quando  dominus  Richardus^  qui  se 
pro  rege  gerebat^  processerat  de  obsidione  fiopardie^  volens 
Moguntiam  intrare. 

Statim  post  paucos  dies  remissus  est  Wernherus  Dirolfi 
captivus;  et  duxit  eum  dapifer  de  Altzeia  in  Wormatiam  valde 
debilem^  itaquod  magnis  laboribus  evasit  de  vulneribus. 
Postea  cönvocavit  idem  Jacobus  amicos  suos  in  villam  West- 
hoven^  et  procedens  cum  armalis  ducentis  in  contumeliam 
civium  Wormatiensium  equitavit  prope  PfelTelnkeim^  verbis 
et  factis  quibus  poterat  ipsos  subsannavit.  Cives  vero  super 
modum  conturbati  iniurias  et  opprobria  sibi  ab  ipso  illatas 
vindicare  conabantur^  attamen  mediantibus  honeslis  etno- 
bilibus  personis  ad  tempus  aliquod  fuit  sepius  paciUcatum. 
Preteritis  vero  aliquibus  diebus  mortuo  [nov.  8]  domino 
Richardo  Wormatiensi  episcopo  successit  sibi  venerabilis 
dominus  Eberhardus^  qui  electus  fuit  in  die  innocentum 
[dec.  28]  et  confirmatus  a  domino  Maguntino  archiepiscopo 
in  vigilia  Oculi  anno  m.cc.l.viii.  [feb.  23].  Qui  statim  sibi 
assumpsit  ad  faciendam  concordiam  inter  cives  et  prefatum 
Jacobum.  Quod  tandem  mediante  domino  Emichone  comile 
de  Liningen  pure  et  plane  diclo  domino  Eberhardo  Wor- 
matiensi electo  fuit  recommissum^  salvo  tamen  per  omnia 
iure  civitatis  Wormatiensis.  Ipse  vero  dominus  electus  post 
multos  tractatus^  quasi  impotens  Jacobi^  sie  slare  promisit. 

Dictus  vero  Jacobus  feria  quarta  in  paschaanno  m.cc.l.viii. 
[mart.  27]  cum  suis  egrediens  de  Castro  Guntheim  accessit 
Lidrichisheim^  et  ibi  pistrinum  et  domus  Edelwini  corruit  et 
secavit;  ac  postmodum  accedens  Nitdensham  horreum  C. 

1}  qai  fehlt  in  der  lis. 
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1258  Dirolfi  incendit  mense  maio.  Peractis  vero  hiis  commotas 
est  venerabilis  dominus  Eberhardus  electas  WormaciensiS; 
et  convocatis  amicis  suis  diligrenter^  volens  hostiliter  et  po- 
tenter procedere  contra  dictum  Jacobum.  Videns  hec  Jaco- 
bus  misit  ad  dominum  electum  illustrem  virum  Hirsutum  co- 
milem^  fratrem  ipsius  dominl  elecli;  compromittens  et  sub- 
iiciens  se  fotaliter  et  de  piano  suo  arbitrio.  Et  ad  preces 
dominl  electi  cives  id  ipsum  fecerunt.  Et  sic^  pulsata  cam- 
pana  super  curlam^  convocato  populo  episcopus  Wormatien- 
sis  concordiam  et  amicitiam  inter  cives  et  Jacobum  militmn 
promulgavit.  In  pentecoste  [mal  1 2]  vero  cum  dominus  elec- 
tus  causam  sibi  commissam  utrique  parti  diflinitive  pronun- 
tiare  voluisset^  dictus  Jacobus  totaliter  contradixit  aliquo 
modo  se  velle  pacem  ^  conservare  ^  nisi  episcopus  suam  vo- 
luntatem  per  omnia  pronuntiaret.  Et  sie  factus  est  novissi- 
mus  error  peior  priore  y  et  episcopus  supra  modum  commo- 
tus.  Postea  idem  Jacobus  nolens  desistere  a  proposito  ma- 
ligne ^  m.cc.l.viü.  in  iunio  misit  quosdam  de  suis  in  villam 
Lidrisecheim  et  succendit  ibi  horreum  Edelwini.  Et  similiter 
etiam  aliqui  de  suis  intrantes  villam  Sullzen ,  torcular  Hen- 
rici  Ricberi  ibi  secaverunt.  De  quibus  iterato  dominus  epis- 
copus conturbatus^  supervenerunt  illustres  viri  dominus 
Emicbo  comes  de  Liningen  et  Philippus  de  Hohenfels^  as- 
sumentes  sibi  hanc  discordiam  totaliter  sopiendam^  sub  hac 
forma  quod  omnia  dampna  a  Jacobe  civibus  iUata  post  epis- 
copi  promulgationem  pacis  vel  facta  usque  ad  festum  sancti 
Jacobi  [iul.  25]  ad  integrum  restaurari  deberenl.  Si  vero 
dictus  Jacobus  episcopi  vel  predictorum  dominorum  arbitrio 
in  aliquo  resisteret^  per  hoc  domihus  de  Hohenfels  ipsum 
Jacobum  et  suos  fautores  ab  omnibus  munitionibus  totaliter 
eiceret;  et  sibi  vel  suis  nuUum  adiulorium  preparet  vel  pres- 
tare  a  suis  amicis  permitteret 

Interea  anno  m.ccJ.viii.  in  feste  sancti  Jacobi  [iul.  25] 
supervenit  dominus  Richardus  Romanorum  rex  in  Worma- 
tiam  y  qui  sibi  etiam  ista  assumpsit  y  et  treugas  fecit  usque 
ad  festum  sancti  Bartholomei  [aug.  24];  quod  erat  in  proximo. 
Et  tum  per  dominum  regem  medio  tempore  nichil  super  eo 
fuit  attemptatum  sive  terminatum.  Postea  superveniens  do- 
minus Philippus  de  Hohenfels  sepius  treugas  fecit  pro  eo 

1)  pacem  habe  ich  eingeschaltet. 
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maxime  qaod  iuratus  erat  civibns  contra  ipsoram  iniuriato-  1258 
res.  Et  licet  super  hoc  sepissime  commonitas  a  civibuS;  ta- 
rnen nulluni  ipsis  auxilium  impendebat;  promissorum  et  iu* 
ramenti  immemor  extitit^  et  quod  maximum  erat  infra  treu* 
gas  ipsius  domini  Philippi  dictus  Jacobus  cives  offendit 
quantum  potuit,  agricolas  eorum  in  villis  de  omnibus  eorum 
expellendo.  Nam  in  die  sancti  Hyppoliti  [aug.  1 3]  proces- 
sit  Jacobus  scultetus  de  Oppenheim  cum  quibusdam  de  ci- 
vibus  suis  et  illis  de  Altzeia  ante  civitatem  Wormatiensem 
molendinum  Eberhardi  militis  secare  et  incendere ;  in  Her- 
lesheim horreum  H.  Richeri  plenum  annona  concremaviL 

Erat  etiam  ipso  tempore  quidam  cantor  maioris  ecclesie 
Wormatiensis  nomine  Jacobus  y  qui  erat  fratruelis  istius  Ja- 
cobi^  de  cuius  consilio  hec  omnia  mala  profecta  processe- 
runt.  Habebant  nempe  quendam  consanguineum  nomine 
Conradum  Sulgeloch^  qui  una  cum  Wernhero  fratre  suo  et 
eorum  complicibus  multa  mala  civibus  in  stratis  et  in  aquis 
machinabatur^  predantes  quosquos  reperierunt;  Christianis 
et  Judeis  sua  auferendo^  et  aliquos  captivando  alios  vero 
vulnerando.  Inter  ista  etiam  mala^  quod  peius  erat^  com- 
miserunt.  Videlicet  dictus  Sulgeloch  cum  quibusdam  de 
Altzeia^  sub  noctis  silentio  Wormatiam  accedentes^  hor- 
reum et  ediGcia  Conradi  Dirolfi  civis  Wormatiensis  ^  sita 
extra  muros  super  rivum  versus  et  in  opposito  claustri  ad 
hortum  sancte  Marie  in  strata  spirensi^  clam  et  sub  umbra 
noctis  totaliter  et  furtive  succenderunt.  Et  transeuntes  prope 
Claustrum  cuidam  viro  fide  digno ,  nomine  Wernhero  de  Mu- 
lenheim^  procuratori  dicti  cenobii^  iacente  in  lecto  suo^  sibi 
procIamanteS;  viva  voce  ad  ipsum  loquentes^  hec  se  fecisse 
fatebantur;  nichilominus  ipsum  rogantes^  ut  dicto  Conrado 
et  civibus  hec  vellet  proferre  ex  parte  ipsomm^  et  precipue 
Sulgeloch  cum  dicere  rogavit.  Acta  autem  sunt  hü  nerandi 
excessus  anno  m.cc.l.viii.  in  prima  nocte  post  diem  aposto- 
lorum  Simonis  et  Jude  [oct.  28].  Postea  vero  in  die  sancte 
Cecilie  [nov.  22]  acceperunt  civibus  Wormaciensibus  idem 
Sulgeloch;  Wernherus  frater  suus,  Wemherus  Rufus^  Lulei 
LivinuS;  Gwenselinus  et  quidam  alii  de  Altzeia  eorum  com- 
pliceS;  equos  octodecim  ante  portam  sancti  Andree^  et  de- 
duxerunt  eos  in  Altzeiam.  Super  hiis  vero  invocabant  epis- 
copus  Wormaciensis  ac  cives  auxilium  amicorum  et  domi- 

13* 
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1258  norum  suoniin.  Et  habita  honesta  congregatione  amicomm 
suorum  prima  dominioa  in  adventn  domini  [deo.  1]  mediante 
illustri  viro  Emichöne  comite  de  Liningen  inductus  precibus 
amicorum  Conrad!  de  Sulgelooh;  fideiussores  dati  snnt  a 
dioto  Sulgeloch  ad  restitaenda  omnia  dampna  tarn  per  incen- 
dium  quam  per  rapinas  oivibns  factaS;  emendam  vero  super 
offensis  episcopi  et  civium  secundum  consilium  domini  Emi- 
chonis  comitis ;  Godelmanni  de  Metis  et  Berchtoldi  de  Lu- 
mersheim  faciendam.  Postea  vero  feria  quarta  ante  festom 
sancte  Lucie  virginis  [dec.  1 1]  obtulit  se  Jacobus  miles  dictus 
de  Lapide  in  manus  episcopi  Wormaciensis^  dans  sibi  fide- 
iussores faciendi  simpliciter  et  precise  et  sine  omni  condi- 
tione  quicquid  ipsum  iuberet  facere  super  omni  discordia  et 
emenda  inter  ipsum  et  cives  Wormacienses.  Et  sie  recon- 
ciliati  sunt  cives  arbitrio  venerabilis  episcopi  cum  predicto 
Jacobo  pure  et  plane  anno  m.cc.lviiii.  mense  ianuario.  Et 
Sic  reversus  est  idem  Jacobus  in  civitatem  cum  sua  familia 
in  curiam  suam. 

Anno  m.ccl.viiii.  Eberhardus  episcopus  intravit  poten- 
ter civitatem  Ludevici  Palalini  comitis  ^  que  vocabatur  Nu- 
wenstadt^  et  subiugavit  sibieam.  Ob  hanc  causam  idem 
dominus  detinuit  violenter  bona  ecclesie.  Acta  viiii  kal. 
martii  [feb.  21]. 

Anno  m.ccl.viiii.  in  die  apostolorum  Petri  et  Pauli  [iun. 
29]  quo  fuit  estas  calida  et  sicca  sie  ut  a  martio  usque  ad 
augustum  parum  vel  nichil  pluerit  ^  et  tamen  vini  et  omnium 
frugum  magna  fuit  abundantia  ut  vasa  carius  quam  vinum 
venderentur^  complanati  sunt  cives  Moguntini  Wormacien- 
ses et  Oppenheimenses^  renovantes  inter  se  fedus  amicitie 
et  confederationis  pristine^  constituendo  inter  se  soldarios 
ad  defensionem  observare  unicuique  civitati  pro  posse  com- 
pelenti.  Et  sie  habebant  Wormatienses  soldarios  qui  per 
illum  annum  constabant  quadringentas  marcas  argenti.  Ju- 
dei  dederunt  in  subsidium  civibus  ducentas  libras  hall,  et 
quinquaginta  marcas  argenti. 

Anno  m.cc.l. viiii.  in  vigilia  nativitatis  domini  [dec.  24] 
redemit  ecclesia  hospitale  apud  sanctum  Johannem  pro  tre- 
centis  libris  hall,  et  sex  iugeribus  vinearum  in  Nusalz  ante 
novam  porlam. 

Eodem  anno  renovate  sunt  fenestre  monasterii  que  con- 
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stiterunt  li  libras.    Eodem  anno  factum  Organum  constitit  1259 
clxiii;   preter  prelium  magistri  quod  fuit  computatum  ad 
cc  libr. 

Accidit  anno  domini  m.cc.lx.  sexto  kal.  februarii  [ian. 
27]  Eberhardus  miles  filius  Gerhard!  cum  quibusdam  suis 
concivibus  egrediens  Wormatiam  pervenit  in  villam  Ost- 
hoven^  volens  ibi  advocalie  sue  iusticiam  exercere  in  nul- 
lius dispendium  aut  gravamen.  Et  cum  illorum  in  numero 
essent  vigintidno^  supervenerunt  dominus  Philippus  iunior 
de  HohenfelS;  quem  Simon  miles  de  Guntheim  secum  ^  una 
cum  Jacobo  milite  dicto  de  Lapide  et  aliis  multis  y  centum 
et  ultra  armatis^  super  cives  Wormatienses  congregati  ^  nulla 
diffidatione  premissa ;  hostiliter  ipsos  invaserunt.  Attamen 
licet  civium  Wormatiensium  contra  tantos  essent  paucis- 
simi;  tamen  auxilianle  domino  ipsis  honeste  ante  cemiterium 
Osthoven  occurrerunt^  conflictum  durum  ineuntes^  de  dex- 
trariis  ipsorum  triginta  sex  interimentes.  Tandem  vero  capti 
sunt  de  civibus  Wormaciensibus  Septem^  videlicet  Emericho 
Camerarius^  Wilhelmus  de  Frisenheim^  Ulricus  frater  Eber- 
hard! y  Germanus  de  Bocgenheim  ^  Johannes  de  Hochheim^ 
Simon  de  Hugelheim  et  Cuntzo  filius  sororis  Cunradi  de 
Arbore  Rosarum.  Deducti  autem  sunt  in  castrum  Gundt- 
heim  et  ibidem  vinculis  mancipatio  permanentes  ibidem  in 
captivitate  usque  in  diem  sancti  Lamperti  [sept.  1 7]. 

Hiis  itaque  sie  traditiose  peractis  continuo  insurgens 
episcopus  Wormatiensis  Eberhardus  ^  et  convocatis  civibus 
per  iustam  senlenliam  Jacobo  militi ,  suo  ministeriali  ante- 
dictO;  curiam  suam  honestam  et  bonam^  prope  ecciesiam 
beati  Andree  sitam  y  iussit  funditus  destrui  et  subverti.  Et 
ad  istam  destructionem  universitas  animo  ardenti  extiüt 
promptuosa^  pro  eo  quod  dictus  Jacobus  et  sua  parentela 
civitatem  sepius  oflenderunt;  et  maxime  quod  dictus  epis- 
copus reconciliationem  inter  predictum  Jacobum  et  cives 
fecerat  y  quod  ipse  Jacobus  violenter  postmodum  infregerat. 
Destructa  est  autem  domus  Jacobi  anno  m.cc.lx.  feria  quinta 
ante  purificationem  [ian.  29].  Et  cives  de  Oppenheim  hoc 
tempore  sui  iuramenti  immemores  Jacobum  de  Lapide  et 
suos  fautores  in  eorum  civitate  detinuerunt^  literas  etiam  in 
malum  civium  Wormatiensium  eisdem  tradiderunt.  Et  statim 

1)  habnit? 
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1260  convocavit  Eberhardus  amicos  in  civilatem  Wormatiensem; 
qai  ^  cum  episcopo  et  civibus  eg^redientes  edißcia  Jacobi  et 
Simonis  ubicunque  fracturis  et  incendiis  devastaninL  Et 
etiam  predicti  hostes  horrea  civium  snocederunt.  Et  qui  incen-* 
dia  civium  commiserunt  quidam  erant  de  Gundtheim^  quidam 
vero  de  Altzeia^  et  quidam  de  Oppenheim,  egredientes  etingre- 
dientes  Oppenheim^  hec  dampna  civibus  inlulerunt.  Et  dampni- 
ficati  sunt  cives  per  incendia  extra  oivitatem  plus  quam  ad 
duo  milia  marearam.  Erat  etiam  in  illis  temporibus  quidam 
canlor  maioris  ecclesie  Wormatiensis  ^  filius  fratris  Jacobi 
de  Lapide,  malefoctoris  civium  Wormaciensium.  Et  idem 
nomine  Jacobus  canlor^  vir  bellicosus^  qui  etiam  aderat 
conflictui  in  Osthoven ;  et  inter  partes  coUoquendo  equita- 
bat;  ita  quod  suspectus  totaliter  a  civibus  est  reputatus.  Et 
idem  cantor  postea  civilatem  non  frequentabat.  Ac  similiter 
Berlewinus  canonicus  maioris  ecclesie^  filius  domine  Utde 
sororis  Jacobi.  Et  sie  tota  progenies  illa^  inumerabilia  mala 
dampna  rapinas  civibus  Wormatiensibus  indesinenter  infe- 
rebat.  Nomina  aulem  illius  prosapie  sunt:  Hesene^  Buntri- 
me^  Hependip^  Rube^  Rode  vel  Ruffi,  Gransönes^  Sulgeloch 
filii  UtdC;  Gunckeshorn,  Grenni^  Ziunii  et  eorum  compli- 
ces  et  sequaces.  Judei  vero  videnles  cives  in  hoc  factod 
enariis  indigere  dederunt  ipsis  trecentas  libras  hall,  anno 
mxc.lx.  ante  dominicam  Letare  [märz  14]  de  qüibus  cives 
amicis  domini  Eberhardi  militis  dederunt  quadragintaduas 
libras  hall. 

Accidit  autem  die  placiti^  videlicet  sabbalo  intra  octavas 
pentecostes  [mai  29]^  statuta  apud  Hochheim  coramEber- 
hardo  episcopo  Wormatiensi  et  Henrico  Spirensi^  presend- 
bus  nobiUbus  viris  H.  R.  et  C.  Hirsulis  comitibus,  Philippo 
de  Hohenfels  et  filio  suo  Philippo^  Wirico  de  Duna  et  Wem- 
hero  de  Bolandia^  facte  sunt  treuge  inter  cives  Wormatien- 
ses  et  adversarios  eorum  Jacobum  et  Simonem  ad  quindecim 
dies.  Et  expleto  placito  ipsa  die  quidam  adolescens  nominb 
Johannes  de  Liechtenstein  exiens- civilatem ^  confidens  de 
treugis^  pervenit  Mumesheim.  Et  ecce  quidam  miles  nomine 
Robelo  de  Bischoffesheim  et  Sulgeloch  et  quidam  alii  ^  ipsi 
Johanni  insidiantes  ut  cum  caperent  vel  occiderent,  per- 
secuti  sunt  cum.    At  ille  Johannes  divino  sibi  cooperante 

O  qni  habe  ich  zugesetzt. 
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auxilio  manus  ipsornm  evadens  occidit  Conradum  Sulgeloch  i26o 
ipsa  die  in  foro ,  et  reversus  fugiendo  intravit  Wormaciani. 
Et  Sic  tota  provincia  liberata  est  a  maximo  tyranno  et  ma- 
lefactore.  Erat  aalem  hiis  temporibas  Jacobus  cantor  extra 
civitalem  contra  cives  incedens.  Ulis  vero  temporibus  auxi«^ 
lio  Spirensis  episcopi  factus  est  auxiliator  illustris  dominus 
Emicho  comes  de  Liningen  episcopi  et  civium  Wormacien- 
siiun  ad  versus  Jacobum  de  Lapide^  Simonem  de  Gundheim 
et  eorum  complices^  ac  contra  omnes  eorum  iniuriatores^ 
et  similiter  ipsi  sui^  sicut  in  literis  super  hoc  confectis  con- 
tinetur  anno  m.cclx.  in  die  sancti  Bonifacii  [iuni  5]. 

Anno  m.cclx.  in  octava  sancti  Johannis  baptiste  [iuli  1] 
exiverunt  cives  Wormacienses  cum  multis  dominis  terre  ad 
destruendam  spcluncam  latronum  Altzeiam.  Que  expeditio 
constitit  cives  Wormacienses  mille  marcas  et  amplius^  in 
cuius  subsidium  Judei  civibus  dederant  quadringentas  libras 
hall,  in  iulio.  Ibi  autem  viriliter  et  polenter  existentes;  ac- 
cesserunt  eciam  illucin  malumdicte  civitatis  Wernherus  Ma- 
guntinuS;  Heinricus  Spirensis  et  Eberhardus  Wormaciensis 
episcopi;  et  comites  E.  et  F.  de  Liningen^  S.  de  Sponheim; 
Cunradus  comes  Silvester  cum  duobus  Oliis  Emichone  et 
GodefridO;  Heinricus  Rupertus  et  Conradus  comites  Hirsuti; 
Dietherus  comes  de  Qatzenelnbogen  et  E.  frater  suuS;  comes 
de  NassoweU;  comes  de  Dietz,  comes  de  Wilenowe,  Wern- 
herus et  Philippus  domini  de  Bolanden  et  alii  multL  Cives 
Wormacienses  cum  universitate  et  vexillo  ac  curru  suo  heer- 
wagen potenter  aderant;  et  cum  machinis  et  instrumentis 
ac  sagiltariis  maximam  ibi  habuerunt  expensam;  victualia 
etiam  de  Wormacia  abundanter  advenerunt.  In  hac  obsidione 
captivatus  fuit  Wernherus  dapifer  senex  cum  aliis  duobus 
militibus  suis.  Et  ipsum  dapiferum  vulneratum  ac  milites 
domino  E.  comiti  de  Liningen  presentaverunt;  qui  ipsum 
Liningen  deduxit  et  ab  ipso  quadringentas  marcas  accepit. 
Dominus  Philippus  de  Hohenfels  solus  in  Altzeia  erat;  con- 
tra omnes  dominos  provincie  ipsos  cum  suis  adiuvando. 
Postea  mediante  episcopo  Moguntino  Wernbiero  totaliter 
fuitpertractatum;  quod  liceret  dominis  et  civitalibus  muros 
et  valla  Altzeiensia  disrumpere  et  devastare.  Et  super  hoc 
communitas  Altzeiensis  omnibus  dampnis  suis  pure  et  de 
piano  renuntiaverunt.    Et  sie  factum  est  in  vigilia  sancte 
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1260  Margarethe  [iuli  12].  Et  propter  recessam  valde  oelerem 
dominoram  festinantium  fuit  ad  plenum  destnictum  y  de  qao 
multi  dolebanL  Et  antequam  a  loco  recessissent  totaliter 
inter  se  composuerunt  et  ordinaverunt  ^  ac  fideliter  sab  de- 
bito  iuramenü  compromiserunt  ^  qaod  si  aliquis  unquam 
eorum  qui  erant  in  obsidione  ab  illis  de  Altzeia  lesus  fuerit 
aut  gravatus  sive  dampnificatus  illorum  facto  de  Altzeia  aat 
procuratione  per  fautores  sive  amicos  eorum ^  hoc  factum 
quisque  dominorum  sive  civium  tanquam  proprium  sibi 
factum  reputaret  et  vindicaret.  Et  super  hoc  iitteras  suas  in 
robur  et  testimonium  invicem  tradiderunt. 

Anno  mxcJx.  feria  secunda  ante  festum  sanctiAndree 
[nov.  29];  causa  discordie  a  Richardo  ^  concordata ,  cives 
de  Oppenheim  in  multis  excesserunt  contra  cives  Worma- 
cienseS;  eorum  predonesetincendiarios  fovendo  et  tenendO; 
totaliter  immemores  iuramenti  et  confederationis  inter  ipsos 
confirmate.  Rixam  eciam  inier  Jacobum  de  Lapide  et  Si- 
monem  de  Gundheim  et  cives  in  confliclu  Osthoven  exor- 
tam  sopivit  ^  in  die  sancti  Lamperti  [sept.  1 7]  anno  quo 
supra^  ita  ut  de  suo  daret  predictis  nobilibus  ducentas  mar- 
cas  col.  et  cives  trecenlas  marcas  terminis  statutis  in  abso- 
lutionem  captivorum  et  restaurum  dampnorum.  Et  sie  ipsa 
die  redditi  sunt  civibus  Septem  captjvi  liberi  et  soluti  qui 
apud  Gundheim  erant  oc(o  mensibus  delenti.  Philippus  de 
Hohenfels  et  Falkenstein  compositionem  regis  prestito  iura- 
mento  cum  predictis  Jacobo  et  Simone  confirmarunt. 

Anno  m.cc.lx.i.  in  vigilia  sancti  Kiliani  [iul.  7]  facta  est 
reconciliatio  inter  Jacobum  et  Simonem  et  cives  Worma* 
cienses  totaliter  perfecta  y  et  etiam  cum  Eberhardo  fllio  Ger* 
hardi  et  suis  complicibus  totaliter  terminatum.  Dedit  epis- 
copus  Wormatiensis  eidem  Eberhardo  centum  libras  hall,  et 
cives  similiter  centum  lib.  hall.  Et  sie  iuratum  est  a  partibus 
ambabus  reconciliationem  domini  Richardi  regis  per  omnia 
conservare. 

Sciendum  est  et  memorialiter  retinendum  qualiter  domi- 
nus antiquus  comes  Geminipontis  civitatem  Wormatiensem 
multis  annis  retro  impetivit  et  impulsavit  Omnibus  modis^ 
asserens  se  esse  burggravium  Wormatiensem  ^  et  de  iure 

1)  dem  römischen  könig.    2j  könig  Richard^  eigentlich  am  16  sept., 
vergl.  dessen  regesten. 
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iudicandum  super  edificia  sqUus  civitatis;  quod  dicitur  td^er^  i26i 
zimberej  et  aUa  multa  et  magna  iura  ibidem  affirmabat  se 
habere ;  civibas  sibi  ad  omnia  resistentibus.  Ipso  vero  de- 
funclo  illustris  dominus  Henricus  filius  suus  ipsi  successit^ 
qui  id  ipsum  totis  viribus  contra  civitatem  et  cives  afürmare 
incepit;  spolians  ipsos  et  alios  quos^  potnit  aggravando. 
Tandem  vero  post  multa  tempora^  mediantibus  viris  discre- 
tis  et  paciflcis ,  ad  hoc  perductum  est  divino  auxilio  y  quod 
dictus  dominus  Henricus  comes  in  duodecim  personis  con- 
cordavit;  quod  quidquid  illi  scrutari  possent  et  que  prestito 
inramento  dicerent^  ratnm  et  flrmum  apud  ipsum  et  snos 
heredes  perpetuo  permaneret.  Qui  duodecim  statuta  sibi  die 
coram  dicto  domino  comite  et  suis  consiliariis ,  in  presentia 
et  in  palatio  venerabilis  domini  Eberhardi  episcopi  Worma- 
Mensis  et  multoram  dominorum  et  alionim  comparentes ,  ea 
que  perceperant  vel  perscrutati  erant^  sive  que  sciebant  aut 
ipsis  cognita  fuerant  super  omnibus  iuribus ,  que  ipse  domi- 
nus comes  in  civitate  habebat  ^  prestito  iuramento  corporali 
proferebant.  Videlicet  quod  prefatus  dominus  comes  non 
aliud  iuris  haberet  in  civitate  ^  nisi  duodecim  libras  worma- 
tiensis  monete^  quas  comes^  qui  eligitur  in  festo  sancti  Mar- 
tini Singulis  anniS;  sibi  vel  cnicunque  destinaverit  solvere 
et  dare  quatuor  vicibus^  videlicet  in  quatuor  temporibuS;  te- 
neretur^  et  ipsum  dominum  comitem  etiam  habere  curiam 
prope  sanctum  Kilianum  sitam.  In  hiis  tam  ipse  quam  domi- 
nus Eberhardus  comes  (ilius  eins  pro  se  et  omnibus  here- 
dibus  sive  successoribus  suis  manifeste  consentientes  y  lit- 
teras  suas  venerabilis  domini  nostri  episcopi  et  eorum  sigil- 
Us  confirmatas  super  hoc  tradiderunt.  Similiter  et  cives  suas 
litteras  eum  sigillo  eorum  super  eodem  contulerunl;  pro- 
fitenles  etiam  ex  utraque  parte  suis  litteris  sub  debito  iura- 
menli,  quod  ad  invicem  super  omnibus  ipsis  iniuriantibus 
perpetui  debeant  esse  adiutores;  civibus  excipientibus  do- 
minum regem  et  eorum  episcopum.  Acta  sunt  hec  anno  do- 
mini m.cc.lx.i. 

Anno  m.cc.lx.i.  a  duce  palatinO;  in  Heydelberg  cum  ar- 
matis  commorantC;  cives  Wormatienses  non  parum  damni- 
ficaU  sunt;  et  captivati  sunt  aliqui  de  civibus  Wormatiensi- 
bns  in  Bacherach  et  depredati;  et  similiter  alii  ab  homini- 

1)  alias  qaibus  liest  eine  andere  bs. 
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1261  bus  ducis  in  Wolvesberc  deducli.  Et  sie  multa  mala  a  Ba- 
varis  perpetrata  sunt;  et  maxime  domino  de  Stralenber^^ 
qui  totis  viribus  se  ipsis  potenter  opponebat  et  resistebat 
viriliter^  et  ideo  multa  dampna  tarn  sui  quam  ipsi  propter 
Wormatienses  sustinebat.  Sed  landem  hec  guerra  composita 
est;  in  oclo  nempe  personas  ab  utraque  parte ^  procurante 
viro  bono  nomine  Wernhero  Masungo  de  Altzeia;  est  com- 
promissnm^  et  eonim  arbitrio  pure  et  totaliter  commissum. 
Quorum  nomina  ex  parte  Wormatiensium  hii  sunt:  Rupertus 
Hirsutus  comeS;  frater  episcopi  Wormatiensis ;  Berchtoldus 
dictus  de  Metis  vicedominus  Wormatiensis  y  Wolframus  de 
Lewenstein^  Heinricus  dictus  Nortgesser  de  Dirmstein;  ex 
parte  ducis :  Philippus  de  Hohenfels^  dominus  de  Horncheim, 
dominus  de  Hegeneberg  ^  dominus  Wernherus  dapifer  de 
Alzeia.  Qui  omnes  prestito  iuramento  in  crastino  assumptio- 
nis  Marie  virginis  [aug.  1 6]  predicto  anno  accesserunt  Gunt- 
heim.  Ubi  inslinclu  fratris  Mastingi  et  fratris  Waltheri  dicti 
de  Sultz  ordinis  fratrum  domus  Theutonice^  episcopus  Wor- 
matiensis et  dux  palatinus  pure  et  de  piano  sunt  reconci« 
liati;  ita  ut  dominus  dux  receperit  a  domino  episcopo  omnia 
feuda  que  ab  ecclesia  Wormatiensi  dinoscitur  habere.  Et 
precipue  villam  Neckerawen  cum  appenditiis  suis  iure  feu- 
dali  dinoscitur  retinere  ab  ecclesia  Wormatiensi.  Dampna 
autem  que  idem  dominus  dux  et  sui  tam  in  Rheno  quam  in 
stratis  fecerant  civibus  Wormatiensibus  huic  composiUoni 
non  fueral  interclusum  vel  a  civibus  renuntiatum.  Erant 
nempe  dominus  de  Stralenberg  et  Uli  de  Hirtzberg  adiutores 
Wormatiensium,  quibus  dux  mala  que  poterat  in  Omnibus  ma- 
chinabatur.  Ad  subsidium  buius  guerre  dederunt  cives  epis- 
copo trecentas  libras  hall,  anno  m.cc.lx.ii.  mense  februario. 

Anno  m.cc.lx.i.  suspensa  sunt  divina  per  totam  öivita- 
tem  propter  excessum  quorundam  ex  istis  qui  tum  commi- 
serunt  in  Laurissa.  Et  durabat  a  festo  Simonis  et  Jude  [oct. 
28]  usque  ad  septemdecim  dies.  Postea  expulsi  sunt  de  ci- 
vitate  donec  satisfacerent.  Et  Uli  malefactores  Emicho  ca- 
merarius  ^  Gerardus  de  Wachenheim  et  Ulricus  filius  Gerardi 
in  malum  civium  resignabant  iura  sua  civilia. 

Anno  m.cc.lx.i.  mense  novembri  dederunt  Judei  civibus 
ad  refectionem  muri  ducentas  et  triginti  libras  hall,  et  un- 
geltum  de  vino  dederunt  viginti  libras  hall. 
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Anno  m.cc.lx.ii.  in  magistratu  fuenint  Henrions  Camera-  1262 
rius  miles  et  Henricus  HoldtmundL 

Anno  m.cc.lx.ii.  in  vigilia  sancti  Michaelis  [sept  28] 
factus  est  illustris  comes  Emicho  de  Liningen  adiutor  et  tu* 
tor  civium  Wormaciensium  per  duos  annos  contra  omnes 
eorum  iniuriatoresacinvasores^  dantes  sibi  pro  eodemquin- 
gentas  libras  hall. 

Anno  ni.cc.lx.ii.  in  festo  sancti  Martini  [nov.  11]  dede- 
nint  cives  domino  Philippo  de  Hohenfels  et  filiis  suis  dju- 
centas  libras  hall.^  et  sie  explanata  sunt  omnia  inter  eos, 
et  ad  expensas  arbitrorum  viginti  quinque  libras  hall. 

Anno  m.cc.lx.iii.  in  festo  sancte  Walpurgis  [mai  1]^ 
quando  Judei  iterato  fuerunt  commissi  a  domino  Richardo 
rege  domino  Henrico  Spirensi  episcopo ,  tnnc  dederunt  ipsi 
Judei  civibus  Wormatiensibus  ducentas  et  viginti  libras  hall. 

Anno  m.cc.lx.iii.  fuit  magister  civium  Fridericus  dictus 
de  Osthoven. 

Anno  m.cc.lx.iiii.  mense  februario  propter  conflictum  ha- 
bitum  cives  villam  Peternsheim  intrantes  ipsa  die  quicquid 
invenerunt  totaliter  acceperunt ,  et  villam  per  incendium  to- 
taliter  subverterunt ;  hoc  tamen  inviUs  consulibus  et  melio- 
ribus  civitatis  estperpetratum.  Authores  nempe  buius  dampni 
erant :  Henricus  miles  dictus  de  Eych;  de  Wirtzenberg^ 
Emmericho  Camerarius  etGerardus  de  Wachenheim.  Propter 
quod  iuniores  de  Hohenfels  domus  et  horrea  civium  ubique 
incenderunt.  Tandem  tamen  Wormatiensis  et  Spirensis  epis- 
copi  et  domini  comitis  Friderici  de  Lyningen  intercedentes 
complanata  sunt  omnia ;  ita  quod  dominus  de  Hohenfels 
cum  filiis  suis  pure  et  precise  et  plane  renunciaverunt  omni 
actioni  et  omni  dampno  usque  in  illum  diem  ipsis  et  suis 
per  cives  Wormatienses  in  Peternsheim  et  ubique  locorum 
illatis.  ConsUterunt  hec  cives  quod  dederunt  domino  de  Ho- 
henfels septingenti  et  qninquaginta  lib.  hall,  et  dominis  ad 
expensas  quadringente  lib.  hall. 

Anno  m.cc.lx.iiii.  mense  decembri  Augustiniani  ingressi 
sunt  Wormatiam  sub  Eberhardo  Raugravio  episcopo.  Eodem 
tempore  etiam  ingressi  sunt  fralres  de  saccis. 

Anno  m.cc.lx.v.  mense  februario  iuraverunt  illustres  do- 
mini comites  de  Liningen^  Emicho  et  Fridericus^  civiCati 
et  civibus  Wormatiensibus  ^  eorum  fldeles  esse  adiutores 
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1265  contra  omnes  ipsos  iniuriantes  a  festo  sancti  Martini  [nov. 
11]  tunc  proxime  futuro  ad  duos  annos  perdurante.  Et  hec 
coniuralio  tarn  a  dictis  comitibus  quam  a  civibus  absqae 
omni  donatione  pecunie  plane  est  perfecta  et  conOrinata. 

Eodem  anno  ^  in  assumptione  Marie  virginis  [aug.  1 5]  in- 
ter  tres  has  civitates:  Moguntiam  Wormatiam  et  Oppen- 
heim ^  per  quatuor  viros  cuiusque  illarum  oivitatum  contro- 
versia  composita  est  totaliter,  quorum  nomina  snbsequun- 
tor^  videlicet  de  Mognntinis:  Eberhardus  Camerarias  ^  Fri- 
dericus  de  Waldersheim,  Arnoldtts  Walpodo  et  Ulricus  de 
Arbore  Rosarum;  de  Wormacia:  Godefridus  senior  deMoro, 
Gerbodo  de  Moro^  Henricus  Riehen  et  Henricus  Holdtmundt; 
de  Oppenheim:  Petrus  de  Winoldisheim^  Henricus  de  Ku- 
nigintheim^  Henricus  Grezzing  et  Cunradus  Ungere.  Acta 
sunt  autem  hec  et  complanata  in  die  predicta  apud  cruces 
lapideas  infra  Moguntiam  et  Oppenheim. 

Anno  m.cc.Ix.vi.  vixit  vir  nobilis  dominus  Cunradus  de 
Stralenberg^  qui  inimicitias  exercuit  cum  civibus  Worma- 
ciensibus  ad  restitutionem  dampnorum  tam  per  incendia  quam 
per  rapinas  sibi  olim  factas  a  civibus  in  villa  sua  Schries- 
heim; cives  vero  dudum  cum  ipso  et  fratre  suo  domino  Hen^ 
rico  bone  memorie  puram  et  plenam  factam  fuisse  compla- 
nationem  asseverantes.  Tandem  compromissum  est  in  tres 
arbitros,  viros  discrelos,  videlicet:  Henricum  Wackerphyl, 
Henricum  Camerarium  et  Gerbodum^  milites^  per  quos  cives 
per  tres  testes  idoneos  iussi  sunt  probare  ipsum  dominum 
Cunradum  huic  compositioni  interfuisse.  Quod  utique  pla- 
num fecerunl  per  dominum  Philippum  de  Hohenfels^  Joan- 
nem  de  Bechtoldesheim  et  per  Franconem  de  Lamersheim; 
prestito  iuramento.  Acta  sunt  hec  in  Nunnenmunster  coram 
episcopo  Wormatiensi  et  aliis  multis  viris  honestis^  anno  quo 
supra  in  crastino  sancti  Bartholomei  apostoli  [aug.  25].  Et 
ipse  dominus  Cunradus  de  Stralenberg  pure  renunciavit 
Omnibus  actionibus  contra  cives  Wormatienses. 

Anno  m.cclx.vi.  tempore  Eberhardi  episcopi  Worma- 
tiensis^  qui  fuit  Hirsutus  comes  de  Beyenburg,  quindeoim 
nomina  consulum  fuernnt  tanquam  viri  providi  fideles  et  ho- 
nesti :  Henricus  Camerarius^  Henricus  Wackerpfyl;  Godefri- 

1)    Schaab  Rhein.  S(ädtebund  199  bezieht  diese  stelle  wohl  irrig  auf 
das  iahr  1266. 
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dtts  de  Moro,  Gozzo  de  Moro^  Gerbodo  de  Moro  et  Wi«:  1266 
gandus  Kruttsack^  milites;  Henri cus  Rüchen^  Wernzp  re- 
tro  Monetand;  Henricus  Holdtmundt;  Henricus  Zippura^  Hen- 
ricus  RufttS;  Joannes  Dimari;  Wernherus  Amella^  Wern- 
heras  MilileUus. 

Anno  m.cclx.vi.  exspiraverat  tempus  ungelti^  qnod  a 
festo  sancti  Martini  proximo  ad  annum  fuit  ex  voluntate  do- 
mini  episcopi  prolongalum. 

Anno  m.cc.lx.v.  mense  martio  dederunt  Judei  civibus 
Wormaciensibus  trecentas  libras  ball.  Anno  sequenti  mense 
septembri  dederunt  ducentas  et  quinquaginta  libras  hall.^ 
et  promiserunt  eis  ducentas  libras  hall  in  anno  sequenti 
dare.  Anno  m.cc.lx.viii.  dederunt  Judei  civibus  ex  parte 
domini  Richardi  regis  et  de  propriis  trecentas  libras  hall. 

Anno  m.cc.lx.viiii.  feria  quinta  ante  festum  sancti  Gre- 
gorii  pape  [märz  7]  Richardus  rex  venit  Wormatiam  et  Fri- 
dericum  comitem  de  Liningen  in  suam  familiaritatem  acce- 
pit.  Resignavit  etiam  eodem  tempore  domino  regi  regalia 
Philippus  de  Falckenstein ;  et  in  Wormatia  quam  valde  di- 
lexit;  diu  permansit  cum  suo  filiO;  qui  tunc  erat  undecim 
annos  natus. 

Postea  post  dominicam  Jubilate  [apr.  14]  indixit  collo- 
quium  in  Wormatia.  Et  procuravit  quod  pax  generalis  ^  que 
diu  subtracta  fuerat;  ab  omnibus  nobilibus  et  magnatibus  in- 
raretur^  deponendo  omniainiusta  telonia^  tam  in  terris  quam 
in  aquiS;  in  civitatibus  ungelta^  pedagia  que  in  Rheno  et  in 
stratis  sine  misericordia  ab  omnibus  sua  mercimonia  defe- 
renlibus  exigebantur  et  extorquebantur.  Et  sie  domini  auxi- 
lio  landfride  iurabatur.  Depositum  est  eciam  ungeltum  de 
minutione  mensure  vini  in  civitale  Wormatiensi;  et  in  ipsius 
vicem  reposita  fuit  anliqua  mensura  anno  m.cclx.viiii.  do- 
minica  die  ante  ascensionem  domini  iii  non.  maii  [mai  5]. 
Aderant  autem  isti  principes:  Wernherus  archiepiscopus 
M ogunlinus^  Henricus  Treverensis^  Eberhardus  Wormatien-  . 
sis^  Henricus  Spirensis  episcopi;  Henricus  Guriensis;  Lu- 
dewicus  palatinus  comes  Rheni^  Emicho  et  Fridericus  comi- 
tes  de  Liningen ;  Dietherus  comes  de  Catzenelnbogen^  Eber- 
hardus comes  frater  huius  ^  Emicho  Sylvester  comes  y  Ru- 
pertus  et  Conradus  Hirsuti  comiteS;  comes  de  Hohenburg^ 
Philippus  de  Hohenfels  et  duo  filii  sui  Philippus  et  Theode- 
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1269  ricus^  Philippns  dominus  de  Falckenstein  et  Olii  sni  Philip- 
pns  et  Wernheras  ^  item  Weraherus  et  Philippus  fralres  de 
Bollandia;  doroiims  de  Hohenloch;  Engelberlus  dominas  de 
Winsperg;  dominus  de  Nife  et  alii  mulli. 

Anno  mxc.lxx.  Wernherus  archiepiscopus  Moguntinus 
sancte  pacis  propagator,  assumens  sibi  Henricum  episco- 
pum  Spirensem ,  Emichonem  comitem  de  Lyningen  fratrem 
eins  y  item  oives  Wormatienses  cum  medietate  civitatis ,  vi- 
delicet  parochia  sancti  Ruperti  et  sancti  Lamperti;  in  partes 
superiores  transierunt.  Et  sie  pervenerunt  Ladenberg  ^  et 
quoddam  castrum  in  opposito  illa  parte  Rheni  vocatum 
Eschesheim  funditus  destruxerunt.  Et  ascendendo  telonia  in 
Germersheim ,  quod  erat  illorum  de  Thann ,  et  in  Udenheim^ 
quod  erat  domini  Simonis  comitis  Geminipontis  ^  totaliter 
deposuerunt.  Similiter  in  Husen  ^  Castro  domini  ducis  Ba- 
varie  super  Necara^  factum  est.  Hec  expeditio  tun  c  facta 
constitil  cives  Wormacienses  mille  marcas.  Et  inter  cives 
eosdem  et  dapiferos  de  Alzeia  discordia  deposita  est.  Et 
sie  de  civitate  Argentinensi  usque  in  Coloniam  omnia  telo- 
nia deposita  sunt. 

Anno  m.cc.Ixx.  fuerunt  canonici  maioris  ecciesie  loan- 
nes  de  Richenbach  diaconus  et  Gerhardus  de  Liechtenstein 
subdiaconus  et  alius  canonicus  Gisebertus  fllius  Dizonis  mi- 
litis  de  Bolandia^  item  nobiles  de  Lewenstein^  qui  difBda- 
verunt  cum  amicis  Wormacienses  ^  et  incendiis  et  rapinis 
eos  impugnaverunt.  Sed  lis  composita  est  tandem  in  villa 
Heppenheim  anno  m.ccJxx.i.  presentibus  domino  Emichone 
comite  de  Liningen  et  Rudolfo  Hirsuto  comite.  Et  absoluti 
sunt  et  iudicati  Wormacienses  innocentes.  DH  autem  cano- 
nici Gerhardus  et  Johannes  ob  id  quod  conflictum  habuerunt 
pronunciati  rei^  et  ad  persolvendum  omne  dampnum  quod 
civibus  Wormatiensibus  intulerant.  Hoc  anno  dederunt  Ju- 
dei  ducentas  et  quiuquaginta  libras  hall,  in  allevationem  ex- 
pensarum  quas  habuerunt  contra  illos  de  Liechtenstein. 

Anno  m.cc.lxx.ii.  incepium  dare  ad  parandas  vias  et 
tecta  et  vallos  civitatis  ^  qui  fere  perierant^  de  quolibel 
maldro  quod  cives  comedebant  duo  hall.  Et  hoc  incepit 
in  crastino  purificationis  sancte  Marie.  Milites  vero  dare 
renuerunt. 

Anno  m.cc.lxx.iii.  in  die  sancte  Juliane  virginis  [feb.  1 6] 
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institatam  est  nngeltum  in  annona  et  vino  consensu  epis-  1273 
copi  Wormaciensis. 

Anno  m.cc.Ixx.iii.  in  festo  sancti  Lnoe  evangreliste  Anna, 
regina  Rndolfl  Habspurgii  in  cesarem  noviter  elecli ,  Wor- 
matiam  venit.  Cni  cives  honestissima  clenodia  et  alias  pre* 
senlationes  bonestas  plusquam  ad  sexaginta  marcas  minis- 
trabant.  Eodem  anno  in  die  sancti  Andree  [nov.  30]  Ra- 
dolfns  rex  pervenit  Wormaliam^  et  ibi  cnm  inestimabili  ho- 
nore  decentia  et  gaudio  ingenti  ab  episcopo  clero  ac  civi- 
bns  receptus  fuit;  et  una  cum  domina  regina  palatium  intra- 
Vit  Proxima  nempe  dominica  sequenli^  qne  fuit  dominica 
prima  in  adventn  domini  [dec.  3]  fecernnt  eidem  domino  regi 
cives  Wormatienses  inramentum  fidelitatis  in  curia ,  pulsata 
campana,  civibus  congregatis  ante  stegam^  coram  principi* 
bns  dominis  et  nobilibus  terre  solempniter  et  aperte.  Hoc 
civinm  inramentum  in  hec  verba  protulit  et  predixit  toti  po- 
pulo  dominus  Eberhardus  episcopus  Wormatiensis^  omnibus 
ipsius  domini  nostri  episcopi  verba  ^  repetentibus  hoc  modo 
lingua  teutonica :  Das  wir  bürgere  van  Warmes  zu  unserm 
kern  dem  ramischen  kanige  Rudalf  der  hie  gegenwärtig  ist, 
alsa  halt  und  alsa  getruwe  sm^  alsa  zu  rechte  an  frie  stat 
deme  riche  van  Rame  sal  sin,  die  da  ist  ge fürstet  van  dem 
riche,  sin  riche  zu  warnen^,  sine  schaden  zu  warnen,  wider  ma- 
niglichene  ane  alle  arge  liste,  sa  uns  gad  helfe  unde  die  hei^ 
Ugen.  Permansit  etiam  dominus  rex  in  Wormatia  cum  do- 
mina regina  ac  tota  familia  sua  tribus  septimanis. 

Anno  m.cc.Ixx.v.  in  festo  sancti  Mathei  apostoli  [sept. 
21]  opposuerunt  se  cives  in  Oppenheim,  et  non  milites^ 
domino  Rodolfo  regi.  Quod  ipsis  cessit  in  maximum  de- 
trimentum  quia  castrum^  quod  ipsi  fregerant^  fortius  reedi- 
flcatum  est  ab  ipsis ,  preter  alia  dampna. 

Anno  m.cc.lxx.viii.  Judei  dederunt  VYormatiensibus  ci- 
vibus quadringentas  libras  hal.  pro  almenda ;  quam  ipsi  in 
duobus  vicis  apud  eos  occupaverant^  et  pro  cemiterio  eorum^ 
cuius  munitionem  cives  frangere  voiuerunt. 

De  Adolfe  in  codice  vetusto  Wormaciensi  Chronico  sie 
legitur  ^:  Inter  cetera  virilia  acta  Adolfi  haberi;  quod  terram 

i)  verlNi  fehlt  in  der  hs.  2)  so  in  der  1»8.  es  soHle  wohl  heissen: 
mehren.  3)  so  werden  die  wonnser  annalen  in  den  Paraleipomena 
hinter  Conradi  Urspergensis  Chronicum  (Basil  1569  fol.)  seite  S42  ein- 
geführt ^  doch  ist  das  nun  folgende  gewiss  keine  worttreue  mittheilong. 
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1298  Misnensem  in  asperrimis  frigoribus  debellarit  imperioqae 
subegerit.  Et  dum  quodam  anno  in  auxilium  regi  Anglie 
veniendo  contra  regem  Francie  expedilionem  instauraret,  ar- 
ohiepiscopus  Moguntinas  Gerhardus  de  Eppenstein^  episco- 
porum  comitumque  usus  consiliis^  ob  dicli  regis  humiliatio- 
nem  fraude  occuita  laboravit^  non  quiescens  donec  vene«- 
num  mente  conceptum  crudeliter  exspueret^  asserens  quod 
ante  electionem  regis  Adolfi  pollicitaciones  de  conferendo 
regno  facte  essent  Alberto  duoi  Austrie;  filio  regis  quondam 
Rudolfi;  sub  certis  instrumenlis  per  idoneos  barones  inter- 
nuncios  sibi  missit.  Ita  induxit  episcopus  Albertum^  et  per- 
suasit  ut  collecto  exercitu  ad  partes  Rheni  veniret  ad  ca- 
piendum  imperium  ad  quod  antea  fuerat  designatus.  Qui 
vix  conflsus  verbis  archiepiscopi ;  qui  ipsum  primo  electum 
defraudaverat  Adolfum  preferendo.  Tarnen  conscripto  magno 
exercitu^  et  collectis  de  Ungaria  et  Bohemia  sagittariis  opti- 
mis  sed  inermibus^  impulsus  episcoporum  et  comitum  huius 
terre  consiliis  et  auxiliis^  transito  Rheno  iuxta  Argentoratum 
descendit;  figens  tentoria  sua  iuxta  castellum  Alzeia.  Ad- 
veniensque  archiepiscopus  cum  civibus  Moguntinensibus  de- 
vastaverunt  idem  oppidum  ^  elegitque  ibi ,  aliis  oontradicen- 
tibus  et  absentibus  electoribus ,  dictum  Albertum  ducem  in 
regem  apud  villam  Schafhusen^  pertractantes  invicem  quo- 
modo  amantissimum  regem  Adolfum  perderent  occiderent 
vel  privarent.  Hiis  ita  habitis  rex  Adolfus  coUecta  copiosa 
manu  ^  habens  secum  inter  alios  duces  et  barones  Palatinum 
comitem  Rudolfum  ducem  Bavarie  y  suum  filiastrum  et  filium 
sororis  dicti  ducis  Austrie  Alberti^  insecutus  eum  papiliones 
in  prato  Heppenheim  collocavit.  Cui  in  auxilium  cives  Wor- 
macienses  honorabiliter  occurrerunt.  Sed  dum  rex  se  pro- 
cingeret  contra  hostes  iturus  bona  fortuna  redierunt. 

Sequenti  die  dum  dux  Albertus  päulisper  a  loco  decli- 
naret,  opinatus  rex  aufugere  eum  yellC;  celeri  gressu  in 
hostem  debacchatur;  transverberat  et  occidit  Ulum  qui  in 
armorum  similamine  oppositi  ducis  occurrebat.  Dum  itaque 
rex  Adolfus  in  spe  viriliter  usque  ad  lassitudinem  corporis 
debellaret ;  dux  Bavarie  suus  filiasler  terga  v ertit  in  fugam 
sine  omni  vulnere^  suis  omnibus  eum  sequentibus  et  fugam 
incutientibus  ^  sicut  cum  avunculo  predicto  duce  Alberto 

i)  eine  halbe  stnude  öeUich  von  Aizei. 
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pridie;  ut  ßriniter  credimuS;  faerat  preconceptum.  Et  sie 
suoram  adiutorio  destilatus  rex  Adplfus  occubuit^  sepultus 
in  monasterio  Rosental.  Postea  spatio  niensis  unius  non 
transacto  sollertia  archiepiscopi  Mogonlinensis  electores 
omnes  Frankenfort  conveniunt  et  Albertum  Austrie  ducem 
eligunt. 


De  BrumchUde.  Brunichildis  plura  sacerdolum  et  mo- 
nachoram  colle^a  apud  Burgundios  Austrasiosque  exstruxit. 
Inter  que  apud  Lugdunum  pre  muris  adhuc  visitur  divi 
Vincentii  cenobium^  apud  Heduos  allerum^  ubi  assenlieate 
Lothario  sepulta  est^  scilicel  Lingenrelt^  et  aUa  diversis 
locis  templa  divo  Martino^  cui  devotissima  erat^  dicavil.  Ita 
ut  si  impensam  cum  Brunichildis  forlunis  conferas^  mireris 
sane  tot  uno  seculo  templa  suisque  proventibus  mulierem 
edificasse  potuisse.  Hec  Brunichildis  Worniacie  conlra  GIo- 
tarium  morala  fuit,  que  capud  Vangionum  populorum  est. 

Descriptio  Wörmaciensis  civitatis  facta  a  Theodelacho 
episcopo  Wormaciensi^  anno  dcccJxx.iii.  ^  qui  obiit  in  Neu- 
weiller  anno  dcccc.x.iiii.  kal.  sept.  y  episcopatus  anno  qua- 
dragesimo  primo.  De  loco  qui  dicitur  Frisonen-Spira  usque 
ad  Rhenum  ipsi  Frisones  restauranda  muralia  procurent. 
Rudolscheim  Gunsheim  Eichana  Hamum  Ubersheim  Turk- 
heim  Aisheim  Mettenheim  a  supradicta  Frisonen-Spira  us- 
que ad  locum  qui  Rheni-Spira  vocalnr  provideant.  In  eodem 
latere  civitatis  familia  sancti  Leodegarii  portam  quandam 
reediflcare  debent.  Deinde  usque  ad  Pawenportam  urbaui 
qui  Heimgereiden  vocantur  operando  pervigilent.  Hinc  us- 
que ad  angulum  meridianum  Bobenheim  Ligrisheim  Rox- 
heim  Agersheim  et  omnes  iuxta  Rhenum  habitantes  usque 
ad  Hemmingesheim  provideant.  Media  pars  de  Rucheim  y  et 
sie  omnes  ab  alia  parte  platee  Rheni  habitantes  usque  ad 
fluvium  qui  Karlebach  vocatur^  in  occidenlali  angnlo  ter- 
minum  operis  ponant.  De  quo  angulo  incipientes  ex  utraque 
parte  Karlebach  usque  ad  Kircheim  et  usque  ad  sancti  An- 
dree  portam.  Ab  hinc  omnes  ex  utraque  parte  fluvii  qui 
Ysana  vocatur  sedentes  usque  ad  Mertesheim  muros  civi- 
tatis usque  ad  portam  Martini  procurent.  De  qua  omnes 
iuxta  utramque  fluvii  partem  qui  Prymma  vocatur  quousque 

BOBHMER  FONTES.  2.  14 
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Malesbach  eundem  fluvium  iufluil  usqiie  ad  iam  dictam  Fri- 
sonen-Spiram  provideant.  Prelerea  de  media  parte  Munl- 
zenheim  usque  ad  Dienheim  tarn  hi  quam  omnes  infra  am- 
bitum  predictorum  fluviorum  et  villarum  habitatores  eandem 
civitatem  cum  propugnaculis  et  omnibus  necessariis  prout 
temporis  locus  excgerit  incessanter  insistant.^ 

De  officio  camerariL  Camerarius  domini  Wormaciensis 
possidebat  tria  placita  super  curia,  quod  dicitur  ding.  Et 
quodlibet  placitum  sequitur  aHud  post  quatuordecim  dies 
quod  vocatur  ungeboden  ding.  Est  autem  eorum  terminus 
feria  tercia  prima  post  epiphaniam  domini^  item  feria  tercia 
prima  post  octavam  pasche^  item  prima  feria  tercia  post  na- 
tivilatem  Johannis  baptiste.  Ad  ista  placita  prima  et  sequcn- 
tiä  parabont  illi  sedecim  iurati  heimburgere  sedes  in  curia 
camerario  sculteto  iudicibus  et  scabinis  desuper  residenli- 
bus.  Et  quilibet  eorum  habebit  baculum  in  manu  sua.  Et  ad 
interrogationem  domini  camerarii  sub  debito  iuramenti  ac- 
cusabunt  quicquid  noverint  esse  contra  iusticiam  et  nocivum 
civitati  in  vicis  et  plateis.  Tenetur  eciam  camerarius  ea  de- 
ponere  et  iudicare  intra  Ires  quindenas  sententia  scabinorum 
que  per  ipsos  sedecim  sibi  fuerint  accusando  publicata.  In- 
super  omnes  curie  in  civitate  vendite ,  que  sunt  censuales 
camere^  debent  ibi  recipi  a  camerario  sculteto  et  comite. 
Habet  eciam  camerarius  de  iure  y  quod  Judei  a  nullo  nisi  de 
ipso  vel  eius  nuncio  ad  iudicium  domini  episcopi  possint  ci- 
tari.  Idem  camerarius  reservabit  Judeos  illos  in  sua  custodia 
qui  conventi  fuerint  per  iudicium  et  non  poluerunt  fideius- 
sores  vel  cautionem  sufficientem  habere.  Et  tales  cum  sibi 
presentati  fuerint^  completo  iudicio  vel  facta  compositione 
cum  aclore^  camerario  Ires  wormacienses  solidos  solvent. 

De  origine  camerariorum  Wörmaciensium  qui  nunc  no- 
biles  de  Dalberg  vocanlur,  Supremus  aliquando  in  hac  urbe 
iudex  camerarius  fuit^  qui  singulis  annis^  postea  quam  iuris 
aliquid  in  cives  episcopi  sibi  arrogare  ceperunt^  tria  indicia, 
que  tum  Ulis  temporibus  placita  vocabant^  in  episcopali  cu- 
ria exercebat.  In  ianuario  unum^  in  aprili  alterum,  in  iunio 
tercium^  iudicio  huic  camerario  pretore  et  iudicibus  presi- 
dentibus.  Apparitores  sedecim^  quos  heimburgios  appella- 
bant;  presto  erant.  Judicum  quilibet  baculum  manu  tenens 

i)  vergl.den  etwas  abweichenden  abdrack  inSchannatHist  Worm.211. 
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a  camcrario  y  cui  se  fidei  sacramento  ante  obstrinxerat^  ro- 
gabatur :  ecquid  sciret  quod  contra  ius  et  equum  in  dmtatis 
pemiciem  tsspiam  in  urbe  perpetrattfm  esset,  ut  id  indicaret. 
Si  quid  commissum  erat,  de  assessorum  sententia,  quos  illi 
tum  scabinos  appellabant,  camerarius  statuebat,  ut  pro  facti 
conditione  delinquenlibus  mulcta  irrogaretur,  intra  quinde- 
nas  tres  persolvenda.  Ipsi  preterea  ratio  de  censu  quem  ca- 
mere  appellabant  reddenda  erat.  Et  Judei  singulari  quodam 
modo  illi  erant  devincti.  Progressu  temporis ,  cum  ob  Ade- 
litatem  in  obeundis  episcopi  negociis  oplime  merilus  esset, 
non  tantum  hoc  officium  hereditario  obtinuit,  unde  se  Ca- 
merarius abolito  officio  perpetuo  nominat,  sed  ad  eam  eciam 
poteutiam  pervenit,  ut  peculiare  quoddam  iudicium  in  sub- 
urbio  Martiniano  ipsis  cxercere  quotannis  liceret,  quod  ta- 
rnen anno  m.cccxv.  feria  secunda  post  Reminiscere  [feb. 
17]  respublica  Wormaciensis  permutalione  quadam,  data 
videlicet  pensione  annua  sex  lib.  hall.,  ad  se  translulit.  Et 
sie  camerariorum  amplissimum  aliquando  munus  atque  offi- 
cium familie  huic  peculiare  atque  perpetuum  authoritatem 
non  parvam  addidit.  Ante  annos  cccclxiii  plus  minusve  He- 
riberlus  quidam  archiepiscopus  Goloniensis ,  et  ante  annos 
ccclviii  Erkenbertus  qui  Frankenthalium  exstruxit,  banc  fa- 
miliam  celebrem  reddiderunt.^ 

De  sculteto  et  que  durante  suo  officio  expendere  cogeba^ 
tur,  Scultetus  Wormaciensis,  qui  in  die  sancti  Marlini  a 
domino  episcopo  et  consulibus  eligitur  et  consliluitur  ad  iu- 
dicandum  civibus  per  annum  illum ,  et  serviendum  domino 
episcopo  et  solvere  feudata  infeudatis  ab  ipso,  transacto 
anno  liber  permanebit  ab  omni  onerc  officii  temporibus  vite 
sue.  Dabil  autem  scultetus  domino  episcopo  singulis  diebus 
quartale  vini  optimi  quod  venale  iiivenitur.  Item  quotiens 
dominus  episcopus  in  passagio  Wormaciensi,  quod  dieitur 
burgervar,  Rhenum  transierit  et  sculteto  inlimaverit ,  minis- 
Irabit  sibi  quartale  vini  melioris  quod  tunc  venale  invenilur. 
Item  dabit  domino  episcopo  omni  septimana  per  annum  de- 
cem  pullos  qui  vocanlur  cappones,  excepta  quadragesima 
in  qua  dabit  duos  centenarios  olei.  Et  quando  cappones 

1)  Heribert  starb  1021  und  Frankenthal  wurde  1125  gestiftet,  wo- 
durch sich  also  das  iahr  1483  oder  1484  als  zeit  der  niederschrift  er- 
giebt.  Vergl.  überhaupt  Schannat  Hist.  Worm.  256  und  Bodmann 
Rheing.  Alterth.  101. 
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non  possunt  haberi  venales^  dabit  duos  iuvenes  pullos  bo- 
nos pro  capponO;  vel  tres  gallinas  pro  duobus  capponibns. 
Antiqnitus  autem  dabatur  aneta  (antvogel)  pro  cappone. 
Item  eciam  dabit  scultetus  domino  episcopo  sedecim  libras 
worm.  slatim  post  receptionem  olBcü  et  triginta  solidos  ad 
vini  emptum,  quod  dicitur  weinkauf.  Tenebatur  quoque  dare 
multis  militibus  libras  ^  ut  yicedomino  Wormatiensi  et  aliis, 
quoram  summa  fuit  octoginta  et  octo  lib.  worm.  y  preter  vi- 
num  et  cappones  et  alia.  In  die  palmarum  tribus  fratribus 
Camerariis  eciam  dare  cogebatur  sex  libras  minus  quinque 
sol.  et  dimidium  gruem  et  dimidiam  libram  piperis.  Item  do- 
minis  maioris  ecclesie  in  cena  domini  unam  libram  ad  man- 
datum  et  quinque  libras  olei  olive  ad  sanctum  chrisma.  Hec 
servabanlur  m.cc.l.viiii.  Recipiebat  autem  scultetus  ab  an- 
tecessore  suo  viginti  libras  worm. ,  a  civibus  viginti  libras 
worm.  y  ab  ofDciatis  (ampteman)  viginti  libras  y  a  sedecim 
heimburgensibus  duodecim  libras  worm.  Item  dant  ei  ex- 
tractores  vasorum ,  qui  vocantur  burnedregele  (borndreger)^ 
Septem  libras  et  ventrem  agni.  Item  dant  sibi  examinatores 
vasorum ;  qui  vocantur  icheri  (eicherer)  unam  libram,  cor- 
dewenarii  (kornder,  mitterer)  unam  libram,  macellarii  (metz- 
ler, fleischhauer)  unam  libram,  Judei  decem  solidos,  heim- 
burgenses  ante  portam  sancti  Martini  octo  unc.  Dabitur 
eciam  sculteto  de  qualibet  curia  que  vendilnr  et  a  camera- 
rio  recipitur  aureus  denarius  vel  quinque  sol.  worm.  Item 
quicunque  civium  habebit  oleum  venale  dabit  unam  libram, 
cordewenarii  quadraginta  denarios  pro  duobus  ocreis,  de 
quolibet  vaso  qui  examinatur  (so  geeicht  wird)  hallensem. 

De  heimburgis.  In  festo  Martini  denominabit  pedellns 
civitatis  in  stega  sedecim  viros ,  qui  dicuntur  heimburgen, 
quos  ipse  solus  per  se  in  quatuor  parrochiis  eligit  et  con- 
stituit.  Et  illi  sedecim  iurabunt  coram  magistris  civium,  quod 
per  annum  illum  mensuras  qualescunque  ab  Omnibus  exi- 
gant  examinent  et  iustificent,  falsas  dirumpant  sine  dolo, 
nullas  amicicias  et  inimicicias  attendendo.  Item  quod  ad 
pulsationem  campane  curie  semper  parati  existant.  Item 
quod  cum  a  camerario  requisiti  fuerint,  quod  ea  accusent 
que  noverint  accusanda. 

De  iudicio  condempnatorum  antiquitus  in  urbe  Worma- 
ciensi.  Sciendum  est  quod  super  curia  domini  episcopi  sicut 
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attingitur  a  monasterio  usque  ad  capellam  sancli  Slephani 
et  sie  extra  doinus  in  curia  edificalas  potest  unusquisque 
usque  ad  hovedor  suum  malefactorem  iniuriatorem  sive  de- 
bitorem  per  iudices  seculares  civitatis  convenire.  Et  lales 
sifuerintconventi,  debent  a  iudicibus  secundum  formam  con- 
ventionis  custodie  sculteti  mahcipari.  Item  omnes  malefac- 
tores  deprehensi  in  primo  mane,  si  non  fuerit  dies  feslivus, 
ducentur  super  curiam^  et  ibi  secundum  commissum  a  con- 
sulibus  et  iudicibus  sive  scabinis  per  sententiam  condemp- 
nabuntur^  et  hoc  facto  campana  curie  tribus  vicibus  pulsa- 
bitur  ad  populum  convocandum.  Et  tunc  pedellus  civium 
ascendens  stegam  ad  penam  sive  ad  mortem^  secundum  re- 
cessum  indicii^  illos  vel  illnm  coram  omni  populo  deiudica- 
bit.  Quem  continuo  scultetus  recipiens  ad  locum  pene  de- 
ducet/et  ibi  ipsum  vel  ipsos  comili  presentabit^  qui  super 
hoc  iudicium  edictum  supplebit  vel  perßcere  continuo  pro- 
curabit.  Si  fuerit  für  cum  ad  portam  quam  vocant  hotedor 
deductus  fuerit  ^  statim  ab  illo  qui  habuerit  telonium  do- 
mini  episcopi^  quod  dicilur  cuntzolP^  funis  suspensionis 
colio  furis  imponelur.  Loca vero  supplicii  iudicialis  hec  sunt: 
furum  in  patibulo^  homicidarum  in  rota  in  strata  magun- 
tinensi  exterius  vallum  exteriorem;  mulilatio  capitum  erit 
extra  portam  sancti  Andree  super  Asgraben  prope  cemite- 
rium  Judeorum.  Item  mulieres  que  viros  suos  occiderunt^ 
comburentur  in  strata  ubi  via  de  PfefTelnkheim  et  Hocheim 
contingunt.  Item  mutilatio  manuum  erit  in  porta  sancti  Mar- 
tini. Item  exhstio  maxillarum  et  pena  crurum  et  cutis^  que  di- 
cum  scherz  umb  willen^,  erit  in  porta  sancti  Andree.  Sialiquis 
malefactor  in  civitate  repertus  fuerit  in  domo  alicuius^  illum 
potest  comes  civitatis  excipere  et  educere^  exceptis  domi- 
nus et  curiis  clericorum  ministerialium  monetariorum  et  wilt- 
v^erker  ^  husgenos.  Sed  in  domibus  ministerialium  educet 
camerarius,  de  domibus  monetariorum  magister,  vel  solus 
magister  eorum^  de  mansionibus  wiltwerker  husgenos  ma* 
gister  eorum.  Et  tunc  presentantur  iudicibus. 

Singulis  annis  in  die  sancti  Martini  constituuntur  iudi- 

1)  poDtxoU  in  der  urk  von  1430  bei  Schannat  Uist.  Woran.  235; 
bnndtioll  bei  Zorn  mit  der  erkl&mng;  ist  der  zoU  von  eebvndenen 
gutem  als  baUen  tuch  hanf  u.  s.  w.  so  ins  kaufhaos  gebracht  werden. 
2)  schom  undt  wiUen  bei  Zorn.    3)  wüUwerker  bei  Zorn. 
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ces  civitatis ,  videlicet  scultetus  coines  et  dao  officiarii  vnl- 
^ariter  dicti  ammelman. 

Prelerea  hoc  tempore  in  niimeruin  civium  nullns  recep- 
tus  fuit,  qui  bona  fide  non  proraitteret,  se  intra  anni  spa- 
ttum  emplurum  domum  vel  aliam  hereditatem  ad  valorcm 
decem  librarum  in  civitate  Wormaciensi.  Receptus  eciam 
dare  cogebatnr  episcopo  quartale  vini  optimi  venalis,  cui- 
libet  consulum  diniidiuoi  quartale,  i 
qaartale. 

De  prmle0o  quod  habent  dves 
lös  Frankemordensibus.  In  nundinis 
nenlur  cives  Wormacienses  isla  da 
snetudine  observata:  Sculteto  civil 
comparandus  pro  solido  franlienvorc 
pro  solido  comparale,  et  una  librs 
civitatis  dantur  similiter  pileus  et  ( 
valoris.  Item  scabinis  ibidem  qua« 
franlienvordenses.  Nuntio  aulcm  cii 
illuc  millitur  in  nundinis  a  civibus  m 
vium  et  eciam  presit  civibus,  ille  re 
negocianti  uuuni  dcnarium,  et  ip£ 
teslimonium  quod  civis  sil  Worma 
buerit.  Hec  ilaque  iuslicia  in  nunc 
cives  Wormacienses  ab  omni  lhel( 
Si  vcro  aliquis  civiuin  Wormacien: 
ipso  per  nuntium  Wormaciensis  ci 
non  dederit,  nuntius  civium  cum 
potest  illum  inqnirere  et  convenire, 
dum  senlenliam  scabinorum. 


In  antiquissimis  tapetis  ecctesie  maioris  Wormacien- 
sis, datis  quondam  a  Nibelungo  dicte  ecclesie  custode  nc 
sancli  Pauli  preposilo,  *  quibus  primi  episcopi  dicte  eccle- 
sie Wormaciensis  inlexti  sunt,  hec  habentur  carmina. 
Sanctus  Petrus  loquitur: 

Est  mihi  primatus  solvendi  vincia  realus. 
1)  leble  DD)  1145. 


X 
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Super  capita  episcoporum : 

„His  bene  crevisti;  presens  o  vinea  Christi^ 
Qaos  pietas  iure  recolit  signanlque  figure^ 
NobilitaS;  morum  probilas^  et  in  his  meritorum^ 
Nomini  fecerunt  famam  laudernque^  vigere 
Nunc  quasi  convive  Pelri  vel  sicut  olive." 
In  tapeto  cum  apostolis  et  prophetis  depicto  : 
^Primicias  fldei  pandit  et  acta  diei^ 
Juris  apostolici  primateS;  regis  amici^ 
Sunt  meritis  aucti^  quia  pneumatis  Organa  sancti; 
Enarrant  isti  Septem  miracula  Christi^ 
Gracia  quo  crevit  qua  celos  cive  replevit.^ 
In  circumferentia  capitis  sancti  Petri  in  sigillo : 
„Semper  eris  clipeo  gens  mea  tuta  meo.^ 
In  circumferentia  sigilli  consulatus  Wormaciensis  iste  ver- 
sus exaratus  est : 

jjTe  Sit  tuta  bono  Wormacia  Petre  patrono." 
In  circumferentia  sigilli  sancti  Andree: 

^Te  sacer  Andrea  bullata  Ggurat  ydea.* 


DIPLOMATA  ET  REGESTA  WORMATIENSIA. 

1074—  1522. 


1.  Heinrich  VI  giebt  den  btlrgern  Ton  Worms  ein  privUeg 
worin  von  den  heimbUrgen  die  rede  ist.  Gelnhausen.  1190. 

In  privilegio  Heinrici  sexti  datum  anno  m.c.xc.  apud 
Geilenhusen  describitur  officium  Heimburgeri  illius  tempo- 
ris :  Hi  quos  vulgariter  dicimus  Heimburger  iurare  debent 
secundum  legem  dei  iustam  mensuram  ad  dandum  et  acci- 
piendum  ordinäre  quivis  in  sua  parrochia  illius  anni^  et  nul- 
lus  eorum  quidquam  dare  debet  preposito  aut  archipresby- 
tero  olei  aut  dcnariorum  aut  alius  rei.  Pannißces  duos  pi- 
dellos  quovis  anno  statuant  quibiis  lantum  burgenses  obe- 
diant  et  nullo  pidello  alii.  Volumus  etiam  ut  omni  anno  in 
festo  sancti  Martini  burgenses  sonante  maiori  campana 
super  curiam  nostram  conveniant  et  omnium  consensu  per- 
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sonam  convenientem  ad  ofGcium  villicationis  ibi  denuo  eli~ 
gant;  que  a  nobis  et  successoribns  nostris  investiatur;  sta- 
timque  duo  ministri  ^  amptman  vlugariter  dicll  ^  statuantur^ 
quorum  uterque  sex  libras  dabit^  de  quibus  duo  recipiat 
episcopus^  reliquos  idem  villicus.  Eliganlur  eliam  sedecim 
viri  qui  heimburgenses  diciintur^  quorum  quilibet  dabit 
librani;  ex  quibus  duas  accipiet  comes,  duas  prefati  mini« 
stri  y  duodecim  villicus.  ^ 

2.  Die  bürger  yod  Worms  beurkunden,  dass  die  dortige 
bUrgerin  Gisela  die  Schenkung  des  hofes  Rebstock  an 
die  dortige  Andreaskirche  durch  die  band  ihres  mundi- 
burdtts  ohne  Yorbehalt  erneuert  habe.  Worms,  1208 
mai  27. 

Gives  Wormacienses.  Prisce  auctoritatis  dobta  pruden- 
tia  cautum  esse  voluil;  ut  rerum  gestanim  seriem  stilus  me- 
morie  et  veritatis  11  suffraganeus  exararet,  ne  ignorantie  nu- 
bes  seu  malignantium  temeritas  aput  posteros  fomitem  ca- 
villationis  ministraret.  Quocirca  ||  dignum  duximus  ad  no- 
ticiam  presentis  etatis  et  successure  poslerilatis  scripti 
huius  explanatione  deducere^  qualiter  burgensis  nostra  Gi- 
selajlvidua  Sifridi^  soror  ecclesie  sancli  Andree^  eidem 
ecciesie  volens  plenius  providere  in  curti  que  dicilur  Rebe- 
stoc^  quam  ipsa  dudum  una  cum  marito  suo  Sifrido  beato 
Andree  super  allare  suum  tradiderat,  set  Interim  sibi  cen- 
sus  retinuerat^  novissime  per  manum  mundiburdi  sui  Si- 
fridi  Friedac  donationem  quam  prius  fecerat  iteravit ,  et  ad 
maiorem  stabililatem  ipsam  curtim  pariter  cum  annuo  oensu 
pre.dicte  ecclesie  resignavit. 

Testes:  Baldemarus  cantor  maioris  ecclesie.  Eberardus 
de  Hirzberg.  Heinricus  cellerarius.  Heinricus  et  Albertus 
de  Bobardia.  Cunradus  Sporo.  Arnoldus  de  Selbolt.  Ni- 
cholaus.  Gcrbodo.  Suenigerus.  Sirridus  Friedag.  Ingebran- 
dus.  Godefridus.  Sifridus  frater  Wicnandi.  Gumpertus.  Si- 
fridus  Mennekin.  Albertus  Com.  Hecilo  Albus.  Reimbodo 
Nobbo.  Cunradus  et  Heinricus  Altkint.  Edilwinus  iuvenis. 
Didericus.  Sirridus  Velir.  Fuhselin.  Heinricus  fllius  Ber- 
welfi.  Heinricus  de  Buggenheim.  Emricho  Willa. 

I)  nur  dieses  brnchstuck   fand   ich  in  einer  niederschriA  des  sieb- 
cebiKen  iabrbonderts. 
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Actam  anno  domini  m.cG.vüi.;  mense  maiO;  tercia  die 
penthecostes  ^  indictione  nndecima^  in  claastro  sancti  Petri 
ante  crucifixum.  ^ 

3  Die  bttrger  von  Speier  beurkunden  wie  sie  in  gegenwart 
weiland  k^foig  Philipps  mit  den  bürgern  von  Worms 
nach  erlaubniss  des  bischofs  Conrad  von  Speier  und  des 
bischofs  Liupold  von  Worms  über  die  gegenseitigen  Zoll- 
abgaben übereingekommen  sind.    (1208—1217.) 

Cives  de  Spira.  Ne  quod  semel  bene  diffinitum  est,  ob- 
livio  noverca  memorie  in  posterum  valeat  denigrare,  idcir- 1| 
CO  notum  sit  omnil^us  hoc  scriptum  cernentibus  ^  qualiter  in 
presencia  beate  memorie  illustris  regis  Philippi  inter  nos  et 
cives  II  Worroacienses ;  de  licentia  domini  nostri  Cnnradi 
episcopi;  imperialis  aale  cancellarii ,  et  domini  nostri  Liu* 
poldi  episcopi^  de  thelonio  ulro  II  bique  dando  equaliter  de 
nostro  et  ipsorum  consensu  fuit  ordinatum  sicut  infertus 
subscriptnm  est:  Si  civis  Spirensis  cum  quibuscumque 
mercimoniis  venerit  Wormacie  et  fecerit  forum  suum  de 
viginti  solidis  vel  ampliuS;  dabit  quatuor  denarioS;  si  minus 
quam  viginti  solidis  nichil  dabit.  Si  cum  curru  onerato  per 
Spiram  transierit^  vel  in  eundo  vel  in  veniendo^  nichil  da- 
bit. Si  sarcinam  deponit  et  si  per  forum  mutata  non  fuerit^ 
cumim  suum  oneret  et  det  quatuor  denarios ;  si  vero  sar- 
cinam Qast)  de  curru  deposuerit,  et  si  mercando  in  foro^ 
dicta  sarcina  in  alias  res  mutata^  currum  suum  iterato 
oneraverit^  dabit  octo  denarios.  Item  de  nave  wnder 
phlihtden  dabit  quinque  denarios.  Item  bos  unum  denarium^ 
vacca  obulum.  Item  quatuor  oves  unum  denarium,  duo 
porci  denarium^  equus  quatuor  denarios.  Item  navicu- 
la  que  dicitur  nahcho  denarium.  Item  alia  navicula  cum 
duobus  limbis  (borten)  duos  denarios.  Item  navis  portans 
peregrinos  nichil  dabit.  Statuimus  etiam  firmiter  observan- 
dum^  ut  sub  forma  prescripta  theloneum  utrobique  detur^  et 
si  quis  thelonearius  noster  vel  ipsorum  aliter  quam  dictum 
est  theloneum  acceperit^  veraciter  convictus  in  penam  sol* 
vet  ad  commune  opus  civitatis  sexaginta  solidos.  De  pon- 
dere  olei  sit  utrobique  equale  theloneum.  Actum  est  hoc 
tempore  Hardtungi  thelonearii  nostri.  Ad  huius  ordina- 
tionis  robur  presens  dedimus  scriptum  nostro  munitum  si« 

i}  das  Siegel  war  leider  abgefallen  Ueber  Com.  ist  ein  strich. 
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gillO;  et  Wormaciensium  scriptum  sub  hac  forma  habemas 
penes  nos  ^ 


4.  Friedrich  II  beauftragt  den  bischof  Heinrich  von  Worms 
das  gemeindehaus  zu  Worms  gänzlich  abreissen  zu  las- 
sen und  schenict  den  platz  der  kirche  daselbst.  Udine 
1232  mal. 

Fridericus  dei  gracia  Roroanorum  Imperator  et  semper 
augustus ;  Jherusalem  et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum 
iiniversis  imperii  fidelibus  volumus  esse  notum^  quod  di- 
lecto  priQcipi  nostro  Heinrico  venerabili  Wormacicnsi  epis- 
copo  dedimus  in  mandatis^  ut  domum  que  vocabatur  comu- 
uitatis  in  Wormacia  funditus  dirui  faciat^  et  id  flrraiter  et 
instanter  auctoritate  nostri  culminis  exsequatur.  Concessi- 
mus  insuper  ei  de  gracia  nostra  fundum  eiusdem  domus^  ut 
in  proprietate  ecclesie  debeat  perpetuo  possideri.  Quare 
universis  et  singulis  sub  obtentu  gracie  nostre  mandamus^ 
quatenus  nuUus  sit^  qui  super  executione  dicti  mandati 
nostri  eidem  principi  nostro  contrarium  se  opponat^  sed  ad 
diruitionem  eiusdem  domus  omnes  quos  exinde  requisierit 
sibi  commode  assistatiS;  scituri  omnes  quod  quicunque  pre- 
senti  mandato  nostro  presumpserit  contraire  ^  indignationem 
nostram  se  noverit  incurrisse.  Ad  cuius  rei  memoriam  pre- 
sens scriptum  fecimus  sigillo  nostre  oelsitudinis  roborari. 

Huius  rei  testes  sunt:  B.  patriarcha  Aquilegensis.  E. 
Salzburgensis  et  A.  Magdeburgensis  archiepiscopi;  E.  Ba- 
benbergensis^  S.  Ratisbonensis  imperialis  aule  cancellarius  - 
et  Herbipolensis  episcopi.  Electus  Frisingensis.  A.  dux 
Saxonie.  0.  dux  Meranie.  B.  dux  Karinthie.  Gomes  H.  de 
Ortemberg.  Comes  Adolfus  de  Scolienburg.  Wernherus  de 
Bolanden.  Sifridus  et  Gonradus  de  Hoenloch  et  alii  quam 
plures. 

Datum  apud  Ulinum  in  Foro  Julü^  anno  dominice 
incarnationis  millesimo  cc.xxx.ii.^  mense  maii^  quiute  in- 
dictionis. 


1^  im  or.  steht  das  wort  last  über  sarcina  und  das  wort  borten  über 
limbiS)  das  sieget  ist  leider  abgefallen. 
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5.  Heinrich  (VII)  hebt  auf  antrag  seines  rathes  die  räthe 
und  brUderscbaften  zu  Worms  auf,  indem  er  genannte 
machtboten  dorthin  absendet ,  um  gemeinsam  mit  dem 
dortigen  bischof  die  Verfassung  der  Stadt  zu  ordnen. 
Franicfurt,  1232  aug.  4. 

Heinricus  dei  gracia  Romanoram  rex  et  semper  augu- 
stus.  Fidelibus  suis  universis  civibus  Wormaciensibus  gra- 
ciam  suam  et  omne  bonum.  Inslructi  de  plenitudine  con- 
silii  nostri;  consilia  et  confraternilates^  quo  in  civitate  vestra 
hucusque  habuistiS;  vobis  potestale  regia  auferimus^  vos- 
que  deinceps  a  tali  consuetudine  cessare  penitus  iubemus. 
Mittenies  ad  vos  dilectum  principem  nostrum  venerabi- 
lem  archiepiscopum  M oguntinensem  ^  et  dilectos  familiäres 
nostros  H.  marchionem  de  Baden  et  Gerlacura  de  Büdingen^ 
ut  cum  episcopo  Wormatiensi  consedeant^  et  ad  honorem 
nostrum  et  ipsius  episcopi  de  slatu  civitatis  ordinent  et 
dispouent.  Et  volumus  ut  vos  talibus  eorundem  ordinatio- 

nibus  sine  re catione  unanimiter  obediatis.    Datum 

apud  FranlLenfurd^  ii  non.  augusti^  indictione  quinta. 

6.  Rathmannen  und  bUrger  von  Worms  verlcünden  wie  ihr 
bischof  Heinrich  auf  dem  zu  Ravenna  gehaltenen  reichs- 
tag  bei  dem  kaiser  sie  hintergangen,  wie  ihnen  dagegen 
könig  Heinrich  schütz  ihres  herkoramens  zugesagt,  der 
bischof  aber  sie  gebannt  habe,  indem  sie  iedem  meister 
(der  rechtsgelehrsamkeit)  welcher  ihre  vertheidigung  über- 
nehmen will  angemessene  belohnung  zusagen.    (1232.) 

Consiliarii  et  universi  cives  in  Worroacia  omnibus  Christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Tenore  presencium  ad  noticiam  de- 
ducimus  universorum^  quod  quedam  discordia,  ||  que  fuit 
inter  venerabilem  dominum  episcopum  Wormaciensem^  cle- 
rum  et  cives  predictos^  mediantibus  quibusdam  prelatis 
ecclesie  taliter  sopita  fuit^  videlicet  quod  quicquid  offense 
clericis  II  occurreret,  cives  Wormalienses  utpote  suas  in- 
iurias  vindicarent;  et  ipse  clerus  e  converso  iniurias  civium^ 
ubi  gladius  eorum  materialis  deficeret^  gladio  spirituali  sive 
banno  inimicos  civium  coartarent.  Insuper  dominus  noster 
episcopus  nostri  recordatus  fideliter  repromisit,  ut  nullum 
ins  ab  antecessoribus  suis  civibus  indultum  aliqualiter  in- 
firmaret.  Hec  autem  ordinata  composicio  presente  domino 
episcopo  publicata  fuit^  omni  populo^  pulsala  campana^  in 
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curia  convocato.  Sane  per  litteras  domini  nostri  imperato- 
ris  tarn  dominus  noster  episcopus  quam  cives  vocabantur 
ad  curiam  Ravenne  celebraturam,  ad  quam  cum  dominus 
episcopus  vellet  accedere  adiunxerunl  ei  cives  nuncios  suos 
honeste  suis  expensis ,  in  lali  familiarilale  et  fidelitate ,  qua 
coniuncti  fuerant^  suoque  subsidio  superaddito  iuxta  posse, 
ut  curia  domini  episcopi  decencius  augmentaretur^  et  sie 
amicabili  modo  ad  curiam  domini  imperatoris  processerunt. 
Nichiique  preter  bonum  ipsi  cives  speraverunt  ^  donec  qui- 
dam  civitatis  nostre  fautores  civibus  narraveruni,  quod  do- 
minus episcopus  contra  ipsos  ad  curiam  accessisset.  Quod 
cum  domino  episcopi  cives  obicerent^  dominus  episcopus 
mendaces  asseruit  recitatores  talium.  Quod  volens  conpro- 
bare  commendavit  cives  omnibus  familiaritatem  consilii  do- 
mini imperatoris  habentibus^  ut  negocia  civium  ad  honesta- 
tem  civitatis  vellent  promovere.  Postquam  autem  domini 
episcopi  auxilio  promoti  fuerant^  et  manu  propria  domino 
imperatori  ipsos  commendasset ,  et  de  licencia  domini  im- 
peratoris et  sua  recederent^  Privilegium  quoddam  aput  do- 
minum imperatorem  obtinuit^  per  quod  omnia  iura  nostre 
civitatis  antiqua  et  privilegia  ab  imperatoribus  regibus  ar- 
chiepiscopis  episcopis  sanccita  nittitur  infirmare.  Verum  cum 
hec  intellexissemus  domino  nostro  regi  conquerendo  signi- 
ficavimus^  qui  litteris  suis  apertis  nobis  indulsit^  ut  ipsius 
auctoritale  in  iure  nostro  antiquo  subsisteremus^  cui  con- 
sensimus.  Ob  hec  dominus  episcopus  proscriptionem  et 
bannum  nobis  procuraviL  Nos  vero  ante  denunciacionem 
nobis  factam  ad  sedem  apostolicam  provocavimus.  Igitur 
quicunque  magistronim  istius  facti  processam  consideraverit 
et  pensato  negocio  causam  nostram  fovere  voluerit^  in  con- 
petenti  summa  pecuniC;  iuxta  sui  laboris  meritum^  ipsi  pa- 
rati  erimus  respondere.  ^ 

1)  sehr  fein  geschrieben:  4as  ieUt  cerbrochene  siege]  war  das  sUdt* 
Siegel  mit  dem  heiligen  Petras  und  der  nmschrift:  To  sit  tata  bono 
'Wormatia  Petre  patrono.  Die  in  beacng  genommene  nrkunde  Friedrichs  II 
ist  ¥om  mai,  die  Heinrichs  C^'O  vo(n  3  aug.  WßL',  vei^l.  aber  «ach 
des  letitern  befehlschreiben  vom  folgenden  tag. 
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7.  Landolf  der  decan  und  das  domcapitel  zu  Worms  beur- 
kunden die  mit  einwilligung  des  königs  zwischen  dem 
bischof  Heinrich  und  den  bürgern  Yon  Worms  über  die 
bestellung  des  dortigen  stadtraths  mit  neun  bürgern  und 
sechs  rittern  geschlossene  Übereinkunft.  1233  feb.  27. 

Landolfns  decanns  et  capitulom  maioris  ecclesie  Wor- 
matiensis.  Universis  hanc  paginam  cernentibus  fldem  adhi- 
bere  subscriptis.  Hec  est  forma  composicionis  regio  acce- 
dente  consensu  II  inter  dominum  nostrum  H[einricum]  epis- 
copum  cum  ecclesia  sua  et  cives  Wormacienses :  Prepositus 
maior  vel  decanus  vel  custos  Nove  Domus ,  unus  istonim, 
iurabit  in  animam  domini  episcopi  II  quod  idem  dominus  no- 
ster  eliget  inter  cives  suos  novem  viros ;  quos  esse  viderit 
potiores  et  utiliores  sibi  et  ecclesie  ac  toli  civitati.  lidem 
novem  iurati  eligent  sex  milites  in  civitate  II  quos  esse  cre- 
diderint  potiores  et  utiliores  domino  episcopo  ecclesie  et 
civitati.  Qui  quindecim  una  cum  domino  episcopo  semper 
consilio  presidebunt.  Quod  si  dominus  episcopus  ierit  extra 
provinciam,  personam  ydoneam  que  nomine  suo  consilio 
presideat  subrogabit.  Item  dominus  episcopus  cum  istis 
quindecim  super  iuramentum  prestitum  eligent  scultetum  cum 
ofßciatis  in  festo  Martini  y  ita  quod  nee  ipse  dominus  epis- 
copus nee  isti  quindecim  umquam  exigent  vel  recipient  inde 
aliquam  pecuniam^  tales  eligendo  qui  possint  domino  epis- 
copo et  civitati  servire^  nullam  amiciciam  vel  inimiciciam 
in  hiis  eUgendis  altendendo.  Item  ad  constituendum  exac- 
tionem  vel  ungelt;  dominus  episcopus  cum  predictis  quin- 
decim de  qualibet  parrochia  quatuor  viros  assumet^  eorum 
et  quindecim  virorum  consilio  civitatis  commodo  provisuras. 
Quod  si  unus  ex  illis  novem  decesserit^  dominus  episcopus 
alium  substituet  sub  forma  prioris  iuramenti.  Si  de  sex  mi- 
lilibus  quisquam  decesserit^  illi  novem  prestito  iuramento 
sub  forma  predicta  alterum  subrogabunt.  Si  quis  vero  quin- 
decim consiliariorum  contra  iuramentum  suum  venerit^  con- 
victus  duabus  vel  tribus  personis  de  consorlio  suo^  auctori- 
tale  domini  episcopi  a  consilio  eicietur^  altero  illi  sub  forma 
priori  subrogato.  Si  de  sex  militibus  aliquis  se  per  annum 
absentaverit;  alter  in  locum  eins  ab  illis  novem  eligetur.  Si 
vero  de  novem  civibus  se  aliquis  per  annum  absentaverit; 
dominus  episcopus  in  locum  eins  alterum  subrogabit.  Si 
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quis  autem  de  quindecim  consiliariis  peregrinatns  fuerit^ 
alter  usque  ad  reditum  illius  assumetur^  ita  quod  si  fuerit 
miles,  novem  consiliarii  alterum  militem  assunient^  si  Tuerit 
civis,  dominus  episcopus  alterum  civem  substituet.  Si  vero 
predicti  quindecim  super  aliquo  consilio  inter  se  dissense- 
rint;  assentiendum  est  maiori  parti.  Item  dominus  rex  ex 
novem  burgensibus  consiliariis  eliget  unum  in  magistrum 
civitatis ;  mulando  ipsam  si  placuerit  de  anno  in  annum^ 
vel  inmutatus  ab  eo  in  eodem  officio  pro  sue  voluntatis  ar- 
birrio  permanebit.  Sed  dominus  episcopus  de  sex  militibus 
unum  eliget  in  festo  Martini ^  et  ipsum  de  anno  in  annum 
commutabit.  Item  omnes  fraternitates  husgenoz  et  wiltwer- 
kere  illis  exceptis  ammodo  penitus  cessabunt.  Preter  hec 
omnia  que  supradicta  sunt;  dominus  episcopus  omnia  iura 
omnia  privilegia  bonas  consuetudines  civitatis  salvas  con- 
servabit  coufirmabit  et  meliorabit.  Ut  autem  hec  rata  per- 
maneant  et  inconvulsa  et  inviolabiliter  observentur,  formam 
hanc  compositionis  domini  regis  et  domini  episcopi  sigillis 
roboratam  ecciesie  nostre  sigillo  fecimus  communiri. 

Testes :  Nibelungus  maior  prepositus.  Landolfus  decanus. 
Wernherus  custos.  Nicolaus.  Gonstantinus.  Burcardus  pre- 
positus Wileburgensis.  Fridericus  de  Bobardia.  Baleiz.  Cuno 
de  Elew  angen.  Benzo.  Cunradus  de  Wolveskelen.  Heinricus 
Suevus.  Volzo  et  Johannes  magistri.  Albertus  Rapa^  et  ce- 
teri  confratres  nostri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  m.ec.xxx.iii.;  tercio  kal.  martii^ 
indictione  vi.^ 

8.  Heinrich  bischof  von  Worms  Überlässt  den  bürgern  da- 
selbst die  münze  auf  zehn  iahre  während  welcher  zeit 
zwischen  ihm  und  ihnen  aller  Zwiespalt  ruhen  soll.  1234 
feb.  19. 

Heinricus  dei  gracia  Wormaliensis  episcopus.  Presen(is 
scripti  noverint  inspectores ,  quod  nos  de  consensu  et  vo- 
luntate  capiluli  maioris  vendidimus  ||  civibus  nostris  mone- 
tam^  ut  in  pondere  triginta  solidorum  et  eisdem  ferramentis 
perdecem  annos  conlinue  stabilis  permaneal^  sopita  interim 
ex  parte  nostra  omni  ma  II  teria ,  que  inter  nos  et  cives  ali- 
cuius  discordie  polerit  et  rancoris  fomitem  ministrare.  Igi- 

1)  das  einzige  Siegel  welches  anhieDg  ist  abgefallen. 
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tnr  ad  preces  universitatis  usum  fori;  sicnt  hactenas  habue- 
ninl;  per  istud  II  decennium  indulsimus  eisdem;  salvo  ex 
tunc  tarn  nobis  quam  eis  iure  suo.  Ad  colligenduin  vero  sine 
preiudicio  cleri  noslri  pecuniam  pro  moneta  debilam^  et  ad 
conservandum  in  omnibus  iura  monete^  favorem  et  assen- 
sam  noslrum  ipsis  impendere  tenemur  cum  effectu.  Ut  autem 
hec  apud  nos  et  successorem  nostrum^  si  quem  medio  tempore 
habuerimus  ^  rata  permaneant  et  inconvulsa  ^  paginam  hanc 
inde  scribi  fecimus;  et  bulle  nostre  testimonio  communiri. 
Acta  sunt  hec  xi.  kal.  martii^  quarta  videlicet  die  ante  ka- 
thedram  Petri,  anno  incarnalionis  dominice  m.cc.xxx.üi.; 
anno  quarto  in  nativitate  domini  tunc  inchoato.  ^ 


9*  Friedrich  II  antwortet  den  bürgern  Yon  Worms  indem  er 
ihre  treue  anerkennt  und  sie  belobt  dass  sie  den  ihnen 
neulich  angesonnenen  eid  verweigert  haben.  (1234  oder 
12350 

Fridericus  etc.  Civibus  Wormaciensibus.  Transmissas 
nuper  eulmini  nostro  universtiah's  vestre  litteras  hilari  aiTec- 
tione  recepimus  et  earum  plene  recollegimus  inlimata.  Nee 
excellcncia  nostra  ducit  in  dubium^  quoniam  fideliter  et  de- 
vote vos  erga  progenitores  nostros  gesseratis  et  devotionero 
eorum  ad  eorum  promotionem  ferventi  zelo  fueritis  perse* 
cuti.  Rogamus  insuper  quanta  diligentia  et  fidelitatis  ardore 
succensi  erga  servicia  nostra  vos  gesseritis  et  geratis^  ut 
fidem  vestram  nostro  gcramus  in  pector«  flxam  ad  devocio- 
nis  nostre  servicia  ad  condignam  laudem  et  retributionem 
vestram  tenaciori  memoria  conservemus.  Nuper  eciam  ma- 
nifestius  fldes  vestra  claruit  ad  exemplum^  utadiuramen- 
tum  quod  requirabatur  a  vobis  nullis  suggeslionibus  minis 
sive  terroribus  constanciam  potueritis  inmutare^  quin  pocius 
inspecta  et  cognita  adinvencionis  versucia  imperiale  no- 
men  exceperitis  et  honorem  ^  quia  nobis  incumbit  honor  et 
honus  imperii  et  vos  et  totum  imperium  nobis  tenemini  iu* 
ramenlo.^ 

1)  das  Siegel   ist   abgefallen.      2)  aus  der  hs.  philol.    105  zu   Wien 
Malt  154,  wo  spiritualiler  steht  statt  imperiale. 
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10.  Landolf  blschof  Yon  Worms  belehnt  auf  ewige  zelten  die 
bUrgergeiueinde  daselbst  mit  der  vogtei  in  Nonnenman- 
ster,  welche  er  Yon  kaiser  Friedrich  zurück  erhalten  hat 
1242  märz  25. 

Landolfus  dei  gracia  Wormaciensis  episcopns.  Univer- 
sis  in  perpetuum  quibus  presenlis  scripli  seriem  intueri  con- 
tigerit  volumus  esse  notum^  quod  recuperatam  per  nos  ab 
invictissimo  domino  Friderico  Romanorum  imperatori  advo« 
caliam  in  Nonnenmunster  concessimus  Universität!  civium 
Wormacensium  dilectorum  nostrorum  titnlo  feudi  cum  omni 
iure  suo  in  perpetuum  possidendam^  consulibus  civitatis  eam 
de  manu  nostra  suscipientes  in  feudo  nomine  lotius  uuiver- 
sitatis.  Ut  igitur  hec  nostra  concessio  robur  obtineat  perpe- 
tuo  valiturum^  nos  in  eins  testimonium  et  memoriam  pre- 
senlem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  consignan- 
dam.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini  m.cc.xl.ii.; 
in  annunciatione  beate  Marie  virginis  gloriose. 

11.  Conrad  IV  befreit  auf  bitte  des  bischofs  Landolf  von 
Worms  die  dortigen  btti^er  vom  rheinzoll  bei  Oppenheim. 
Im  lager  bei  Worms  1242  lull  27. 

ConraduS;  divi  augusli  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gra- 
cia Romanorum  in  regem  eleclus  ^  semper  augustus^  ac  he- 
res  regni  Jerusalem.  Universis  imperii  fidelibus  tenorem  pre- 
sentinm  inspicientibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad 
universorum  noticiam  volumus  pervenire ,  quod  attendentes 
devota  servicia  multociens  patri  noslro  et  nobis  per  cives 
Wormatienses  fldeles  nostros  exhibita^  eisdem  civibus  de 
plenitudine  consilii  nostri ,  ad  preces  venerabilis  principis 
L.  Wormatiensis  episcopi^  fidelis  nostri^  de  speciali  favore 
nostre  gracie  indulgemus ,  ut  ipsi  cives  Wormatienses  a 
theloneo  nuncupato  vulgariler  ungelt,  quod  apud  Oppen- 
heim ab  eis  hucusque  recipi  solebat  in  Reno^  sint  de 
cetero  absoluti.  Sub  obtentu  gracie  prefati  domini  ac  pa- 
tris  nostri  et  nostre  firmiter  inhibentes ;  ne  quis  huic  gracie 
se  opponat. 

Testes :  L.  Wormatiensis  episcopns.  Marcgravius  de  Hom- 
berg.  G.  de  Hohinloch.  Crafil  de  Boxsperg.  Wolverath  de 
Cricheim.  Conradus  de  Smidefelt  dapifer  noster.  Philippus 
de  Hohinfels.  Philippus  de  Valkenstein.   Conradus  dicius 
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Croph  bnrcgravias  castri  Trifels.  Marquardus  schultetus  de* 
Oppenheim^  fldeles  nostri^  et  alii  quam  plures. 

Ut  igilur  premissa  supradicta  civibus  Wormatiensibus 
irrefragabiliter  observentur^  nos  presens  scriptum  sigilli  no- 
stri  munimine  dnximus  roborandum.  Actum  et  datum  in  ca- 
stris  apud  Wormaliam^  anno  dominice  incarnationis  mille- 
simo  cc.xl.ü.;  vi.  kal.  augasti^  xv.  indictionis. 

12.  Conrad  lY  beurkundet  den  zwischen  den  bürgern  von 
Worms  auf  der  einen  und  dem  reicbsbofcftmmrer  Phi- 
lipp Yon  Hohenfels  auf  der  andern  seite  zu  stände  ge- 
brachten firiedensschluss.    Speier  1246  ian.  23. 

Cunradus  divi  augusü  imperatoris  Friderici  filius  dei 
gracia  Romanorum  in  regem  electus,  seinper  augustus  et 
heres  regni  Jerusalem.  Per  presens  scriptum  nötum  esse 
volumus  universis  11  imperii  fidelibus  tam  preseniibus  quam 
futuris^  quod  cum  inier  cives  et  fideles  nostros  Warmacien- 
ses  et  Philippum  de  Hohenvels  imperialis  aule  camerarium 
publica  discordia  verteretur^  ||  de  mandato  et  plenitudine  vo- 
luntatis  nostre  ac  consiliariorum  nostrorum ,  videlicet  Kraf- 
lonis  de  Bocgesberg^  Cunradi  pincerne  de  Glinginberg  et 
Walteri  pincerne  de  Lim  H  borch^  amicabili  tractatu  super- 
veniente,  ad  huiusmodi  pactum  pacis  et  firme  concordie  per- 
venerunt  in  preseutia  nostra.  VideJicet  quod  Jacobus  dictus 
Rapa  de  Alzeia^  a  quo  ipsa  discordia  sumpsit  exordium^  feo* 
dum  suum  castrense  ad  Lapidem  et  omne  ins  quod  habet 
ibidem  resignabit  simpliciter  et  precise^  et  omni  hostilitati  et 
actioni  quas  habet  adversus  Landolfum  venerabiJem  epis- 
copum  Warmaciensem  principcm  nostrum  et  ecclesiam 
Warmaciensem  et  universitatem  eiusdem  civitatis  renuncia- 
bit  omnino.  Item  dictus  camerarius  iurabit  cum  xix  aliis 
militibuS;  quod  ipse  et  omnes  amici  sui  quos  ista  tetigit 
discordia  ^  omni  rancore  et  inimicicia  contra  eundem  epis- 
copum  et  eosdem  cives  dimissis^  deinceps  eorum  enint 
amici  ^  et  quod  factum  est  uunquam  vindicabunt  nee  vindi- 
cari  procurabunt.  Tali  videlicet  condilione  adiecla^  quod  si 
ab  aliqua  partium  corcordia  ipsaextiterit  temere  violata^  per 
Karolum  de  Kidenheim,  Heinricum  de  Hephenheim  et  Sy- 
monem  de  Guntheim  ex  parte  ipsius  Phylippi ,  et  per  Wol- 
framum  militem^  Cunradum  Thirolfum  et  Eberhardum  in 
vico  Lane  pro  parte  civium  Wormaciensium  elecioS;   et 

BOEHXER  FONTES.  2.  15 
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mediante  Marquardo  sculleto  de  Oppenheim  fideli  nostro, 
qui  ad  hoc  ab  utraqne  parte  mediator  electns  est  et  provi- 
8or^  videri  debet  ac  plenius  discerni  rei  veritas  de  violacione 
ipsius  concordie.  Et  si  ex  parte  ipsius  Phylippi  eadem  concor- 
dia  infringetuf^  idem  Phyiippus  et  alii  xix  predioti  milites  se- 
cum  iurati  civitatem  Wormaciensem  intrabnnt^  inde  non  re- 
cessuri  donec  pars  ipsius  civitatis  recipiat  de  violentia  concor- 
die satisfactionem  debitam  et  condignam.  Et  si  forte  idem 
Phyiippus  et  secum  iurati  iuramenti  sui  quod  absit  voluerint 
vel  presumpserint  fore  immemoreS;  promissam  et  statutam 
concordiam  minime  observantes ;  haberi  debent  ac  publice 
dici  persone  infames^  omni  robore  fidei  et  honoris  carentes^ 
nichilominus  predicti  cives  ab  eorum  personis  et  rebus  li- 
berum habebunt  arbitrium  satisfactionem  debitam  repetendi. 
Nomina  autem  iurantium  simul  cum  Phylippo  ^  camerario 
predicto  hec  sunt:  Krafto  filius  Embrichouis^  Ludewicus  de 
Richenstein^  Wernherus  Heinricus  Johannes  fratres  dicti 
WuUeschirzele ;  Wolfin  de  Suabesberg^  Jacobus  filius  Rape 
de  Alzeia^  Dieterichus  de  Ensintheim^  Jacobus  de  Dagis- 
heim  ^  Hermannus  de  Fleresheim  j  Cunradus  de  Epelnsheim, 
Karolus  de  Kidenheim^  Heinricus  de  Eppilnsheim,  Ludewi- 
cus de  Valcenstein^  Simon  de  Guntheim,  Durinkart  de  West- 
hoven,  Cuno  de  Guntheim^  Nagil  de  Nittensheim,  Heinricus 
de  Eppilnsheim.  Si  vero  pars  eorundem  civium  contra 
pactum  eiusdem  concordie  venerit;  eam  presumptuosius  in- 
fringendo  ^  consilinm  ipsius  civitatis  locum  qui  dicitur  mtiit- 
dat  intrabunty  similiter  ab  eodem  loco  non  recessuri  donec 
pari  pena  satisfactione  et  infamia  quibus  dictus  camerarius 
astrictus  est^  satisfaciant  ut  tenenUir.  Et  si  contigerit  ali- 
quem  xix  iuratorum  predictorum  cum  eodem  Phylippo  sive 
predictorum  sex^  qui  electi  sunt  ad  discernendam  veritatem 
de  excessibus  partis  utriusque^  sive  dictorum  consiliariorum 
Wormaciensium  mortale  tributum  subire^  statim  alius  loco 
ipsius  debet  sine  mora  qualibet  subrogari^  ut  nullatenus 
eorundem  numerus  minuatur.  De  quodam  autem  puero  qui 
in  conflictu  orte  discordie  occisns  est,  talis  promissio  inter- 
venit,  quod  dictus  Phyiippus  procurare  tenetur,  ut  omnes 
consanguinei  et  amici  eiusdem  pueri  ex  parte  matris  re- 
mitiere debent  puro  corde  omnem  noxam  adversus  quem- 

I)  die  Worte:  simul  cum  Pb.  sind  mit  andrer  dinte. 
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Übet  qui  de  ipsius  morte  posset  merito  conveniri^  et  aput 
consanguineos  patris  ipsius  paeri  fide  bona  partes  suas  in-- 
terponet^  ut  similiter  nuUam  vindictain  de  morte  predicti 
pueri  querere  moliantur.  Preterea  quilibet  captivus  detentus 
per  cives  Warmacienses  qui  in  eodem  conflictu  capii  fue-* 
runt  iurabunt  cum  quatuor  aliiS;  et  Rupertus  qui  dicitur  co- 
mes  Irsulus  cum  qninque  aliis  secum^  quod  nullam  vin-* 
dictam  de  ipsorum  captione  vel  de  dampnis  illatis  eis  que- 
reret  vel  queri  faciet  adversus  Warmaciensem  episcopum 
vel  cives  eiusdem,  et  semper  de  cetero  bona  fide  pro  amicis 
habebunt  eosdem.  Et  similiter  iuramentum  facient  omnes 
captivi;  qui  in  vinculis  prefati  camerarii  detinentur.  Promisit 
insuper  idem  Phylippus  in  presenlia  noslra  dare  litteras 
apertas  civibus  Warmaciensibus  ^  in  quibus  debent  apponi 
sigilla  Eberhardi  et  Ottonis  fratrum  de  Eberstein ,  Friderici 
comitis  de  Liningen ,  Silvestris  comitis  et  Embichonis  filii 
sui;  Heinrici  Irsuti  comitis^  Cunradi  Irsuti  comitis,  Wernheri 
de  BoUandia,  Pbilippi  de  Falcensten  fratris  sui,  Wernheri 
dapiferi  de  Alzeia,  quod  si  aliquando  idem  Phylippus  contra 
pactum  ipsius  concordie  venerit,  predicti  omnes  excludent 
eum  a  consortio  et  amicicia  eorum,  nee  ei  prestabunt  ali- 
quod  auxilium  contra  Warmacienses  predictos.  Promisit 
insuper  excellentia  nostra  ntrique  partium,  ut  si  aliqua  ipsa- 
rum  partium  contra  pactum  nominate  concordie  venerit  et 
eam  violare  presuropserit,  nos  alleri  parti  astare  volumus 
contra  ipsam  viribus  et  potentia  celsitudinis  nostre.  Unde 
ad  Tuturam  memoriam  similia  duo  scripta  de  verbo  ad  ver- 
bum  scribi  fecimus,  quorum  unum  penes  Warmacienses  ci** 
ves  et  aliud  penes  eundem  Phylippum  servari  debent  si* 
gillo  nostro  munita.  Datum  aput  Spiram,  xxiii  ianuarii, 
quarte  indictionis. 

13.  Conrad  IV  meldet  den  bürgern  von  Worms  seinen  glück- 
lichen eintritt  in  Italien,  dass  ihm  markgraf  R.  von 
Homburch  mit  vielen  schlfTen  behufs  seiner  ttberfthrt 
nach  Apulien  bis  Pola  entgegen  gekommen  sei ,  und  er- 
mahnt sicL  zur  treue  bis  zu  seiner  riickkehr  nach  Deutsch- 
land.   (1251  decO 

Cunradus  etc.  Civibus  Womaciensibus.  Ex  eins  gra- 
cia,  qui  vitam  nostram  inter  enses  hostium  texit  miseri* 
corditer  et  protexit,  ad  gloriam  sni  nominis  et  honorem ,  ab 

45* 
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Alimania  partibus  Ligurie  feliciter  adeuntes^  vota  fldelium 
nostrorum  in  amplexatione  nostri  dominii  invenimus  sie  de- 
flxa^  ut  omneS;  tanquam  mater  snper  unico  Qiio  a  mortais 
suscitato ;  viderentar  in  nostris  aspectibus  gratulari.  Nam 
ad  ostendendam  fidem  et  constanciam  quam  intus  gerebant^ 
foris  verbo  et  opere  in  recipienda  persona  nostra  cor  et 
animam  nostris  nutibus  exponentes,  extractis  carrochiis  suis^ 
tarn  maiores  quam  minores  cum  inennarabili  solIempnitat6 
ad  pedum  nostrorum  oscula  communiter  veniebant;  ofTeren- 
tes  se  et  sua  cum  omni  subiectionis  reverencia  nostris  be* 
neplacitis  et  mandatis.  Et  qnamquam  ex  presencia  summi 
pontificis^  qui  nos  precesserat  in  eisdem  partibus^  graviorts 
dispensionis  materiam  timeremus^  utpote  per  cuius  adiuti 
adventum  Mediolanenses  et  alii  rebelles  nostri^  extractis 
carrochiis  suis^  fideles  nostros  totis  suis  viribus  impugna- 
bant^  tandem  ordinatione  divina  occulata  fide  perpen- 
dimus,  ipsum  dominum  papam  a  predictis  nostris  taliter  re- 
cessisse^  quod  eins  adventus  ad  partes  easdem  longe  nobis 
fuit  utilior  quam  si  eciam  non  venisset.  Nam  ex  hoc  devo- 
torum  nostrorum  fervens  crevit  devocio,  et  nichilominus 
hostes  nostri  indevocionis  cornua  [contra]  nos  erigere  for- 
midabant^  sie  quod  tanquam  experti  rerum  Ytalie  quod  as- 
sumpta  preclari  regni  nostri  scilicet  hereditate  paterna^  ad 
quam  per  maiores  ipsius  regni  magnates  et  specialiter  per 
R.  marchionem  de  Honburch;  dilectum  nostrum  consangui- 
neum,  evocati^  qui  cum  multis  galeis  apud  Polam  pro 
nostro  transitu  accesserunt  communitatis  dietis  raagnifl- 
cencie  properamus.  Modum  habemus  et  formam ,  per  quam 
hostium  nostronim  caterva  de  partibus  Ytalie  in  manu 
nostrarum  virium  conculcetur^  ne  forsan  in  emenda  con^ 
digna  et  sufficiens  a  prosequendis  avitis  et  patriis  iniuriis 
et  pacis  et  concordie  adiectionibus  nos  reflectat.  Igitur  de 
puritate  vestre  ßdei  plenam  fiduciam  optinentes^  rogamus 
et  monemus  attente^  quatinus  circa  devocionem  nostri  no* 
minis  et  honoris  y  sicut  confidimus  ^  vos  servantes  ^  felicem 
reditum  nostrum  ad  partes  Alimanie  ^  qui  erit  in  proximo, 
viriliter  expectetis^  ut  ad  incrementa  nostri  comodi  et  hono- 
ris gracie  nostre  Uberalibus  beneficiis  teneamur  benignius 
aspirare.  ^ 

i)  aos  cod.  philol.  106  in  Wien  blatt  77. 
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14  Dienstmannen  rathmannen  richter  Schöffen  und  bürger 
gemeinlich  von  Worms  beurkunden  ihren  mit  den  bür- 
gern von  Mainz  zur  hülfe  zur  aufrechthaltung  aller  bür- 
gerlichen rechte  und  zur  schiedsrichterlichen  Schlichtung 
aller  Streitigkeiten  gegenseitig  eingegangenen  und  be- 
schwornen  bund.    1254. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  ^  amen.  Mini- 
steriales consules  iudices  scabini  et  universi  cives  Worma- 
cienses.  Universis  presentem  paginam  inspecturis  perfectam 
DOticiam  subscriptorum.  Mirifici  creatoris  clemenlia  pacem 
et  concordiam  in  bominibus  operatur  ^  cuius  nomen  est  in 
secola  benedictum.  Huius  itaquo  spiritu  et  favore^  sine  quo 
nichil  laudabile  aut  perfectum^  nos  antiquo  fidei  et  dilectio- 
nis  memoreSj  que  inter  nos  nostram  et  Maguntiam  civitates 
agebatur  temporibus  preteractis  ^  idem  fedus  concordie  et 
unitatis  digne  duximus  innovandum  j  et  ne  labatur  per  se- 
cuta Gonfirmare.  Civibus  quidem  eiusdem  civitatis  nos  una* 
nimiter  et  publice  astrinximus  iuramentO;  quod  eorum  fide- 
las  esse  tenebimur  in  perpetuum  adiutores  contra  univer- 
SOS;  qui  ipsos  propulsaverint  iniuriis  aut  presumpserint 
contra  iusticiam  molestare.  Preterea  omnia  iura  civilia  in 
iudiciis  senteutiis ,  necnon  in  universis  alüs  iusticiis  et  un- 
geltiS;  que  civitatem  nostram  contingunt^  ipsis  in  civitate 
et  dislrictu  nostro  tanquam  nostris  exhibebimus  equa  lance^ 
ita  quod  hiis  iidem^  existendo  nostri  concives^  una  no- 
biscum  perhenniter  contentur.  Que  de  cetero  ipsis  rite  ob- 
servabimus  sine  dolo.  Et  ipsi  similiter  nobis  iuraverunt 
et  observabunl  hec  omnia  vice  versa.  Ad  removendam  au- 
tem  omnem  litis  occasionem  aut  discordie  fomitem^  que 
inter  nos  et  concives  nostros  Moguntinos ,  nobis  specialiter 
dilectoS;  posset  aliquotenus  suboriri^  quatuor  vires  inter  nos 
elegimuS;  et  ipsi  similiter  inter  se  quatuor  staluerunt;  qui 
auctoritatc  utriusque  civitatis  omnes  questiones  et  negotia 
inter  nos  utrosque  amicabiliter  vel  per  iusticiam  termina- 
bunt;  quorum  cum  aliquis  decesserit,  alter  loco  ipsius  a 
consilio  staluelur.  In  quorum  robur  et  cvidentiam  pcrhen- 
nalem^  presentem  litleram  ipsis  tradidimus  sigilli  nostri  mu- 
nimine  insignitam.  Actum  anno  domini  m.cc.l.iiii. 
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15.  Wilhelm  römischer  kOnig  Tersprichi  den  bttrgern  toh 
Worms  auf  bitte  ihres  bischofs  die  aufrechthaltung  der 
ft-eiheiten  und  rechte  welche  sie  von  seinen  rechtmässi- 
gen vorfahren  am  reich  erhalten  haben.  Haag,  1254 
oct.  13. 

Willelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  ^  semper  augustus. 
Universis  imperii  ßdelibus  ^  presentes  litteras  inspecturis^  H 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  celestis  dispositio  nos 
ad  regalem  celsitudinem  duxerit  mirifi  II  ce  promovendos^ 
decet  et  expedit^  ut  quibuslibet  imperii  fidelibus^  qui  nostre 
gracie  se  coaptant^  inveniamur  II  et  benigne  reddamur  in 
insticia  faciles  et  in  gracia  liberales.  Volentes  igitur  dilec* 
tos  fideles  nostros  cives  Wormacienses  obtentu  venerabilis 
. .  Wormaciensis  episcopi^  dilecti  principis  nostri^  qui  ad 
nostram  presenciam  pro  eisdem  laborem  subiit  personalem^ 
speciali  prosequi  gracia  et  favore^  libertates  et  iura  eis  a 
divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  ^  legitimis  predeces- 
soribus  nostris^  provide  ac  pie  concessa^  ipsis  inconvulsa 
et  imperpetunm  valitura  promittimus  observare.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  sigillo  no- 
stro  iussimus  communiri.  Datum  apud  Hagam^  iij  id.  octo- 
briS;  indictione  xJii.;  anno  domini  m.cc.  quinqnagesimo 
quarto. 

16.  Petrus  cardinaldiacon  von  St  Georg  ad  velum  aureum 
päbstlicher  legat  privilegirt  die  bOrger  Ton  Worms  und 
Speier  wegen  ihrer  bemühungen  um  den  landfrieden  dass 
sie  durch  ihn  nicht  vor  auswärtiges  Cgeistliches)  gericht 
sollen  geladen  werden  kdnnen.  Strassburg  1255  märz  11. 

Petrus  miseratione  divina  sancti  Georgii  ad  velum  au- 
reum diaconus  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus.  Dileotls 
in  II  Christo  Wormaliensibus  et  Spirensibus  consulibus  et  ci- 
vibus  universis.  Salutem  in  domino.  Attendentes  sol  II  lici- 
tudines  et  labores,  quos  ad  promovendam  et  manu  tenendam 
pacem  provincie  prudenter  et  11  ferventer  adhibuistis  hacte- 
nus  et  iugiter  adhibere  curatis^  propter  que  meremini  spe* 
Cialis  favoris  et  prerogativa  gaudere^  auctoritate  vobis  pre* 
sentium  indulgemus  y  ut  extra  civitates  vestras  per  litteras 
nostras  impelratas  j  per  quas  non  sit  ad  cilationem  proces- 
sum  vel  etiam  impetrandas ,  que  de  hoc  indullo  plenam  et 
expressam  seu  de  verbo  ad  verbnm  non  fecerint  mentionem^ 


DIPLOHATA  IVORMATIBNSIA.  231 

trahi  ad  iudiciam  minime  valeaüs^  quamdiu  parati  fueritis 
de  vobis  conquerenlibus  coram  ordinarüs  vestris  facere  ius* 
ticie  complementum.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausn  temera- 
rio  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatoram  Petri  et  Pauli 
apostolonim  eius  se  noverit  incnrsorum.  Datum  Argenün., 
Y.  idtts  marcii^  anno  domini  m.cc.l.y.^ 

17.  Ricbard  römischer  köiiig  macht  als  gekoroer  Schiedsrich- 
ter einen  frieden  zwischen  den  bürgern  von  Worms  und 
denen  von  Osthofen  auf  der  einen,  und  Simon  von  Gunt- 
heim  und  Jacob  vom  Stein  auf  der  andern  seite.  Worms, 
1260  sept  16. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex^  semper  augustus 
Universis  sacri  imperii  Römani  fidelibus  presentes  litleras 
inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  inter  dilec- 
tos  fideles  nostros  cives  Wormacienses  et  illos  de  Osthovea 
fautores  eorum  ex  una  parte  ^  et  Symonem  de  Guntheim  et 
Jacobum  de  Lapide  ac  ipsorum  fautores  tarn  clericos  et  lai- 
cos  ex  altera^  gravis  suscitata  esset  materia  questionis^  tan- 
dem  faciente  pacis  auctore  post  diversas  altercationes  hinc 
inde  in  nos  tanquam  in  arbitrum  ab  utraque  parte  coram 
nobis  apud  Wormaciam  unanimiter.  extitit  compromissum^ 
quod  quicquid  arbitrando  seu  sententiando  dixerimus,  de- 
beret  a  predictis  omnibus^  certis  penis  adiectis  a  noI)is  et 
adnotalis  inferiuS;  inviolabiliter  observari.  Nos  itaque  pa- 
cem  et  concordiam  inier  ipsos  potissime  afTeclantes^  causa 
questiouis  huiusmodi  de  consilio  fidelium  nostrorum  plene 
discussa^  in  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  in  primis 
dicimus  et  arbitrando  pronuntiamus  j  quod  captivi  ex  utra- 
que parte  ^  tarn  civitatis  Wormaciensis  quam  predictorum 
Symonis  et  Jacobi^  sine  alicuius  pretii  redemplione^  liberi 
sint  etpenitus  absolutio  cum  Jacobus  et  Symon  fideiussores 
receperint  quos  Philippus  de  Honvels  et  Philippus  de  Fal- 
kestein receperunt.  Item  dicimus ;  quod  dampna  quecunque 
et  per  quemcunque  modum  facta,  per  incendia  rapinas  cedes 
hominum,  si  quo  facta  sunt,  destructiones  domorum  edifi- 
cjorum  vinearum  agrorum  vel  alia  quacunque  de  causa  pe- 

1)  das  Siegel  Ut  ak^falUu. 
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nilus  sint  remissa.  Querimonie  vero,  si  qiie  hinc  inde  super 
bona  vel  possessiones  dictaram  partium  per  iudicium  facte 
sint;  similiter  sint  remissC;  et  eorum  qaiiibet  ex  utraqnc 
parte  bona  sua  in  statu  quo  iam  sunt  rehabebit.  Et  quia 
predicti  Symon  et  Jacobus  plurima  dampna  sustinuisse  di- 
cuntuf;  pro  eisdem  dampnis  et  captivis  eorum  recipient  quin- 
gentas  marcas  coloniensium  denariorum;  quarum  centum 
et  quinquaginta  marcas  quatuordecim  diebus  post  instans 
festum  beali  Martini ,  et  centum  et  quinquaginta  marcas  in 
festo  epiphanie  domini  proximo  subsequenti^  residuas  du- 
centas  marcas  in  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Ja- 
cobi  proximo  futuro  recipient  Symon  et  Jacobus  supradicti. 
Et  hec  pecunia  dividetur  ita^  quod  Symon  predictus  ducen- 
tas  marcas  habebit^  Jacobus  vero  trecentas  de  pecunia  me* 
morata;  et  assignabitur  predicta  pecunia  Wormatie  et  con* 
ducetur  Guntheim  vel  Oppenheim.  Et  ob  hoc  boni  amici 
erunt  et  facient  cum  omnibus  amicis  suis^  quos  sub  debito 
iuramenti  sine  interventu  pecunie  habere  poterunt^  vruedam 
debitam  et  consuetam.  Insuper  dicimus  et  arbitrando  pro- 
nuntiamuS;  quod  omnia  predicta  iurent  ab  utraque  parte  in- 
violabiliter  observare.  Et  quicunque  hoc  servare  noluerit 
periurus  sit  et  infamis  et  excommunicationi  domini  pape 
subiaceat;  et  nostre  ac  imperii  proscriptionis  vinculo  sive 
sententia  sit  proscriptuS;  et  similiter  teneutes  et  Toventes 
eosdem  simili  pena  plectantur.  Et  nichilominus  tam  episcopi 
quam  alii  nobiies  inrerius  adnotati  et  civitates  subscripte 
Violatores  dicte  pacis  non  debent  teuere  fovere  neque  iu- 
vare  auxilio  consilio  vel  favore,  sed  alteri  parti  contra  vio- 
latores  buiusmodi  debent  assistere  suis  viribus  potenter  pa- 
riter  et  patenter.  Hec  sunt  nomina  illorum  qui  debent  istis 
assistere  observantibus  supradicta:  venerabiles  H.  Spirensis 
et . .  Wormaciensis  episcopi,  nobiies  viri:  E.  de  Lininge  •  . 
de  Spanheim  et . .  Silvestres  et  C.  Irsutus  comites,  Ph.  de 
Falkestein  camerarius,  Ph.  de  Hoenvels,  Wiricus  de  Duna, 
Wernerus  dapirer  et  Ph.  fratres  de  Bolandia,  dilecti  fldeles 
nostri.  Et  hec  sunt  nomina  civitatum :  Maguntia  Wormatia 
Spira  et  Oppenheim.  In  quorum  omnium  testimonium  et  per- 
petuam  firmitatera  presentes  litteras  exinde  conscribi,  et  tam 
nostro  sigillo  regio  quam  sigillo  predictorum  episcoporum^ 
dileclorum  principum  nostrorum,  fecimus  et  iussimus  sigil- 
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lari.  Alii  vero  nobiles  et  ofiiciati  ac  familiäres  nostri  aliis 
Gonsimilibus  litteris  super  hoc  confectis  una  cum  sigillis 
predictarum  civitatum  eorum  appendant  sigilla  in  testimo- 
nium  veritatis.  Actum  WormaciC;  xvi  die  septembris^  in- 
dictione  tercia^  anno  domini  millesimo  cc.  sexagesimo.  Regni 
vero  nostri  anno  quarto. 

18.  Richard  römischer  ktfnig  verspricht  den  bürgern  von 
Worms  für  den  PhiUpp  von  Hohenfels  dass  dieser  auf 
alle  bürgschaften  wegen  der  fehde  zwischen  den  genann- 
ten bürgern  auf  der  einen  und  Jacob  vom  Stein  und  Si- 
mon von  Guntheim  seinen  burgroannen  auf  der  andern 
Seite  auf  seinen  k(fniglichen  befehl  verzichten  werde. 
Worms,  1260  sept.  16. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex,  semper  auguslus, 
universis  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspeciuris  gra- 
ciam  suam  et  omne  bonum.  Tenore  presencium  publice  pro- 
testamur  et  promittimus  bona  fide  pro  dileclo  fideli  nostro 
Pbilippo  de  Hoenvels^  quod  ipse  omni  cautioni  fideiussorie 
vel  alii  qualicunque^  occasione  discordie  que  vertebalur 
inter  dilectos  Gdeles  uostros  cives  Wormacienses  et  Jaco- 
bum  de  Lapide  et  Symonem  de  Guntheim^  militcs  castren- 
ses  dicti  Pbilippi^  et  eorum  complices^  a  dictis  civibus  sibi 
facte  sive  receptC;  ad  mandatum  nostrum  regium  renuntia- 
bit  simpliciter  et  de  piano.  Super  qua  renuntiacione  facienda 
eisdem  civibus  per  memoratum  Philippum  iuxta  promissio- 
nem  nostram  dedimus  posuimus  et  statuimus  eisdem  civibus 
fldeiussores  dilectos  fideles  nostros  videlicet:  Wiricum  de 
Duna^  Philippum  de  Falkenstein  camerarium,  Syfridum  de 
Honeg^  Willelmum  advocatum  Aquensem  et  H.  dictum  Snelle 
de  Sletstat^  dilectos  consiliarios  nostros;  tali  conditione  vi- 
delicet ^  quod  si  predicta  renuntiatio  non  flat^  ut  superius 
est  expressum;  quilibet  prediclorum  fideiussorum  unum*  mi- 
litem  pro  se  transmittet  Wormaciam^  qui  exinde  non  exi- 
bunt  donec  renunciatum  fuerit  super  dicta  discordia  cautio- 
nibus  et  fideiussionibus  universis.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  no- 
stre  iussimus  communiri.  Actum  Wormacie,  xvi  die  scp- 
tembriS;  indictione  iii;  anno  domini  m.cc.  sexagesimo ;  regni 
vero  nostri  anno  quarto. 
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19.  Die  bUrger  Yon  Worms  und  die  bürger  von  Oppenheim 
verzichten  auf  ihre  gegenseitig  erhobenen  ansprachen  und 
^vollen  sich  wieder  gegenseitig  beholfen  sein  nachdem 
aller  zwispalt  zwischen  ihnen  durch  genannte  Schieds- 
richter ausgeglichen  worden  ist.  Oppenheim,  1265  aug.  13. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  tarn  prä- 
sentes quam  posteri  presencium  inspeclores^  quod  cum  in- 
ter  nos  cives  Wormacienses  ex  una  parte ;  et  nos  cives 
Oppenheimeoses  ex  altera^  super  mutuis  qaestionibus  dis- 
sensio  rancor  et  dis€ordiaverleretiir;nos  ex  utraque  parte  at- 
tendenteß  confederationem  et  formam  privilegiorum  con- 
nexione  mutua  initam  et  iuramenlo  inter  nos  eciam  longo 
tempore  stabilitam^  volentes  cavere  ne  illa  confederatio  parte 
aliqua  scinderetur,  sed  integra  et  inviolabilis  permaneret: 
nos  cives  Wormacienses  pro  nobis  et  nos  cives  in  Oppen- 
heim pro  nobis  renunciavimus  Omnibus  impeticionibus  ac- 
tionibus  requisitionibus  quibuscunque  et  dampnis  habitis 
utrobique  ^  ita  quod  de  cetero  manebimus  iurati  et  fidcles 
adiutores  ad  invicem.  Et  sopita  est  inter  nos  omnis  dis- 
cordia  seu  guerra  per  oclo  viros  ex  utraque  parte  electos, 
quorum  quatuor  ex  nobis  Wormaciensibus  sunt:  Gozo  se- 
nior de  MorO;  Gerbozo  milites^  Heinricus  diclus  Richer  et 
Heinricus  Holtmundi;  ex  nobis  Oppenheimensibus :  Petrus 
de  Winetsheim;  Heinricus  de  Congernheim  milites,  Heinri- 
cus dictus  Grezingheim  et  Conradus  dictus  Fugere.  Et  ut 
hec  forma  mutue  dilectionis  inter  nos  iuxta  formam  privile- 
g-iorum  nostrorum  conscriptam  inviolabiliter  in  perpeluum 
observetur,  presentem  literam  sigillo  nobilis  viri  domini 
Wernheri  Ringravii^  qui  complanationi  nostre  intcrfuit,  pe- 
tiWmus  et  voluimus  communiri  in  robur  testimonium  et  iu 
evidenliam  ampliorem.  Actum  et  datum  apud  Oppenheim, 
anno  domini  m.cclx.v.  in  die  beati  Hippolyti. 

20.  Die  rathmannen  ond  bQrger  von  Worms  beurkunden  wie 
sie  sich  mit  Eberhard  bischof  von  Worms  und  dessen 
capitel  über  den  kraft  kaiserlichen  Privilegs  von  diesen 
in  anspruch  genommenen  bürgerhof  geeinigt  haben. 
(Worms)  1266  iuU  12. 

Consuies  et  universi  cives  Wormacienses.  Noveriut  uni- 
versi tam  presentes  quam  posteri  presentium  inspectores, 
quod  cum  inier  reverendum  patrem  ac  dominum  noslrum 
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dominum  Eberhardum  Wormaciensem  episcopum  et  capitu- 
lum  ipsius  maioris  ecclesie  super  curia  ^  nuncupata  commu- 
niter  curia  civium,  sita  in  vico  Hagenonis^  protensa  et  in- 
oipiens  a  vico  Hagenonis  predicto^  terminans  et  transiens 
versus  ecciesiam  sancti  Nazarii  ^  prout  sita  est  in  longitu- 
dine  et  amplitudine,  ex  parte  una^  et  nos  et  nostram  ci vi- 
talem ex  parte  altera ,  discordia  verleretur,  eo  quod  dictus 
dominus  noster  episcopus  et  ipsius  capitulum  sibi  ins  per 
imperatorias  [litteras]  vero  sigillo  signalas  in  dicta  curia 
vendicabant,  quarum  literarum  teuor  talis  est: 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  etc.  Per 
presens  scriptum  universis  etc.  Datum  apud  Ulinum 
in  Toro  Julii  anno  dorn.  ine.  m.cc.xxx.ii.  mense  maii, 
quinta  indictione. 
Tandem  medianlibus  venerabili  domino  nostro  Heinrico  Spi- 
rensi  episcopo  et  aliis  viris  quam  plurimis  fide  dignis  ^  in 
formam  subscriptam  fuimus  ad  invicem  concordati :  quod 
dicta  curia  totalis  ad  usus  civitatis  nostre  perpetuos  cedet, 
ita  tarnen  quod  areas ,  prout  volumus  distinctas^  ex  utraque 
parte  longitudinis  predicte  curie  locabimus  seu  concedimus 
cuicunque  volumus  iure  hereditario  pro  censu  annuo  possi- 
dendas  ^  ita  quod  per  curiam  ex  utraque  parte  domorum  edi- 
ficatarum  vicus  publicus  et  communis  transiet;  incipiens  in 
vico  Hagenonis ,  finiens  et  transiens  versus  beatum  Naza- 
rium  prenotatum,  nullo  processu  temporum  obstruendus. 
Que  domus  locate  iure  hereditario  si  ex  incendio  vel  vetus- 
tate  temporis  destruantur^  si  illi  qui  eas  habent  iure  here- 
ditario noiuerint  vel  non  potuerint  reparare,  aliis  hominibus 
ille  domus  iterum  erunt  iure  hereditario  concedenda.  Domus 
quoque  lapidea  ^  quam  nos  edificavimus  in  dicta  curia ,  erit 
in  usibus  nostre  civitatis  perpetuis^  in  qua  baliste  scuta  et 
res  alie  civitatis  nostre  bellice  servabuntur,  quatenus  si  ad 
hoc  nobis  non  suffecerit  vel  expedierit^  ipsam  concedcmus 
iure  hereditario  pro  censu  annuo  possidendam^  siout  alias 
domos  in  area  memorata.  Cuius  domus  lapidee  ianua  versus 
Hagonis  vicum  ponetur^  introitum  et  exitum  ibi  prebens..fn 
cuius  rei  testimonium  et  robur^  ne  in  posterum  super  his  ali- 
quid inter  predictos  dominos  nos  et  nostram  civitatem  possit 
scnipuli  suboriri;  sed  quod  perpetuo  in  suorobore  perseveret^ 
presentem  litteram  sigillo  nostre  civitatis  communiri  dedi- 
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mus  roboratam.  Datum  et  actum  anno  domini  m.cc.lx.vi.  in 
vigilia  beate  Margarete. 

21.  Friedrich  erwählter  von  Worms  verzichtet  auf  alle  an- 
spräche wegen  der  städtischen  almende  welche  die  bUr- 
ger  zur  bezahlung  der  städtischen  schulden  verkauft  ha- 
ben, und  giebt  seine  einwilligung  dass  das  ungelt  bis 
Ostern  des  nächsten  iahrs  zu  der  Stadt  nothdurft  erho- 
ben werde.    1278.  ian.  11. 

F[ridericus]  dei  gracia  Wormatiensis  eleclus  couslare 
volumus  universis ,  qnod  cum  nos  post  electionem  et  con- 
firmationem  nostram  II  ad  civitatem  Wormatiensem  venisse- 
muS;  providenles  de  singulis  et  universis^  et  disponentes  ea 
que  providenda  fuerant  et  tractanda^  ||  inter  alia  duo  inveni- 
muS;  almendam  videlicet  infra  territorium  civitatis  ipsius 
silam  fore  venditam  propler  incumbentem  II  necessiialem  ci- 
vitatis et  oppressionem  gravem  multiplicum  debitorum^  et 
ungeltum  quod  percepit  civitas  et  suis  usibus  applicabat,  su- 
per quibus  dilectis  nostris  civibus  intentavimus  questionem. 
Et  tandem  cum  ipsis  convenimus  et  concordavimus  palerne 
pariter  et  amice^  quod  lotaliter  simpliciter  et  de  piano  re- 
nunciamus  quoad  huiusmodi  almendam^  gralum  habentes 
quidquid  per  ipsos  et  in  hac  parte  attemptalum^  et  numquam 
pro  huiusmodi  almenda  civibus  ipsis  movebimus  aclionem. 
De  ungelto  etiam  sie  concordavimus^  quod  de  bona  nostra 
voluntate  est  et  assensu^  quod  illum  ungeltum  ab  instanti- 
bus  paschis  per  annum  pro  necessitate  civitatis  taneant  et 
percipiant  comode  et  quiete.  In  quorum  evidentiam  preseu- 
tem  literam  civibus  ipsis  nostro  sigillo  dedimus  communi- 
tam.  Datum  anno  domini  m.cc.lxx.viii.;  feria  tercia  post  epi- 
phaniam  domini  proxima. 

22.  Friedrich  graf  von  Leiningen  der  alte,  Eberhard  und 
Walram  gebriider  grafen  von  Zweibrttcken  und  Eroich 
graf  von  Leiningen  beurkunden  dass  der  streit  zwischen 
bischof  capltel  uod  Stadt  von  Worms  und  den  gebrUdern 
Rudolf  und  Anseliu  rittern  von  Drachenfels  wegen  eini- 
ger leben  beigelegt  seL    1287  april  1. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  senior,  Eberhardus 
et  Walramus  II  fratres  comites  de  Zwenbruken  et  Emicho 
comes  de  Liningen  lilteris  II  preaentibus  testimonium  perhi- 
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bemus,  qaod  cam  .super  qaibasdam  feodis  inter  venerabilem 
II  patrem  dominum  .  .  Wormaciensem  episcopum;  capitulum 
suum  y  consules  et  universos  cives  Wormacienses  ^  nobiles 
viros  Rudolfum  et  Anselmum  fratrueles  milites  de  Drachin- 
vels  dudum  fuisset  qaestio  suscitata,  de  hac  questione  inter 
ipsos  pura  Simplex  et  iurata  compositio  observanda  invio* 
labiliter  intervenit^  secundum  dataram  super  hoc  ulrarumque 
parcium  continenciam  litterarum.  Et  nos  ad  petitionem  par- 
tium predictarum  in  testimonium  huiusmodi  composltionis 
presentem  litteram  sigiUis  nostris  dedimus  consignatam. 
Datum  et  actum  anno  domini  m.cclxxx.  septimO;  kal. 
aprilis.  ^ 

23.  Simon  der  bischof  und  der  rath  von  Worms  machen 
eine  Satzung  um  der  Ungnade  und  dem  Unfrieden  zu 
widerstehen  welche  sich  in  der  Stadt  Worms  erhoben 
haben.    1287  iuni  13. 

Wir  Symon  der  bischoph  unde  der  rath  von  Wormezen 
wir  han  vursehen  die  ungenade  unde  den  Unfrieden;  der 
sich  in  der  stat  zu  Wormezen  irhaben  hath  ^  deime  zu  wi- 
derstende  II  han  wir  gemachet  diese  satzunge:  Von  aller- 
neyst;  so  setzen  wir  swo  sich  ein  krieg  erhebet  innewen- 
dech  unsers  burchfriden  j  so  sal  sie  von  beiden  sithen  be- 
gnügen bit  deime  gereithe  unsers  des  II  bischofes  unde  des 
rades  also  wir  gesworen  han  unde  die  hantfesten  sagent. 
Swer  dar  über  kein  haufunge  machet  in  sime  hus  oder  in 
eins  anderen  hus  bit  dage  oder  bi  nath;  ez  ensi  H  danne  daz 
er  bit  dage  siner  frunde  sesse  oder  echthe  zuhauf  bithe 
Iren  rath  zu  habene,  wi  er  sine  clage  vollen  vure,  der 
unde  geinre  in  des  hus  die  haurunge  geschit ,  der  sal  itwe- 
der  di  stat  unde  den  burgfriden  rumen  en  iar  unde  seis 
punt  wormesser  der  stat  geiben.  Swer  aber  zu  sinen  frun- 
den  zu  der  haufunge  kummet^  der  sal  die  stat  rumen  und 
den  burgfriden  einen  manth  unde  en  punt  pennenge  der 
stat  geiben ,  ist  er  en  burger ;  ist  er  en  uzman  so  sal  man 
in  werfen  in  einen  turn.  Swr  aber  die  butden  sinth  hau- 
funge zu  machenC;  die  soUent  die  stat  unde  den  burg- 
friden rumen  zwene  manden  und  zwei  punt  wormesser  der 

1)  das  original  lässt  es  einigermassen  zweifelhaft  ob  die  urk.  vom 
26  inärz  1280  oder  vom  1  april  1287.    Die  vier  siege!  sind  abgefallen. 
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stat  geiben.  Dunth  sie  kein  unfoge  so  rechthet  man  von  in 
also  recht  ist.  Darnach  so  setzen  wir  ^  s wo  der  friede  ge- 
clageth  wirth  und  man  gezuge  dar  uf  leiden  sal ,  swer  die 
gezuge  irreth  mit  trauwene  oder  mit  ander  sache  ^  der  sal 
di  stat  und  den  burgfriden  rumen  zwene  mande  unde  zwei 
punt  wormesser  der  stat  geiben.  So  setzen  wir  auch  zu 
den  geziden  so  man  die  gezuge  leiden  sal^  daz  der  von 
deime  geclaget  wirt^  noch  kein  sin  frunth  oder  iiman  von 
sinen  weigen^  uffeme  hofe  oder  uffeme  sale  kein  under  reide 
oder  irresal  du  den  gezugen^  noch  da  si  oder  stein^  ez  ensi 
danne  daz  yme  dar  zu  eime  gezuge  gebudden  si.  Swer  diz 
brichet;  der  sal  die  stat  und  den  burgfriden  rumen  zwene 
mande  unde  zwei  punt  wormesser  der  stat  geiben.  Dar 
nach  setzen  wir^  wer  ummanne  hilfel  bezugen  felslichc;  swo 
man  daz  bit  warheide  irvindet^  ez  si  umme  den  frieden  oder 
umme  ander  dinch,  daz  der  ewechliche  di  stat  sal  rumem  unde 
ez  von  alter  her  ist  kummen  also.  Dar  nach  so  setzen  wir^ 
daz  nieman  keinen  muntman  habe^  vonde  ez  vonme  riebe 
verbtttden  ist  muntman^  also  daz  nieman  dem  andern  keinen 
dinest  du  umbe  daz  er  in  bechirme  unde  ime  gebunden  si^ 
swer  daz  brichet  der  ith  do  giebet  oder  niemet,  der  sal 
iwedderre  di  stat  unde  den  burgfriden  einen  manth  rumen 
und  ein  punt  wormesser  geiben.  So  setzen  wir  auch  swer 
nachdes  nach  der  dritden  wincloken  get  mit  werlicher  hant^ 
da  von  man  argen  wan  haben  mac^  er  si  burger  oder  ein 
uzman  y  der  sal  ein  manth  rumen  die  stat  unde  den  burg- 
friden unden  en  punt  wormescher  geiben.  Get  er  aber  fin- 
sterlingen  ane  werliche  haut;  so  sal  er  rumen  di  stat  und 
den  burgfriden  zwo  wochen  und  cehen  sillenge  pennenge 
geiben^  er  enswer  danne ^  daz  erz  ane  argeliste  gethan 
habe.  Dar  nach  setzen  wir  swo  keine  heime  suche  in  der 
stat  oder  in  den  burgfriden  geschit  ^  do  sollent  di  nachge* 
bure^  die  drumme  gesezzen  sint^  dar  zu  gen^  ez  enneime  in 
dan  ehliche  not;  oder  ichlicher  der  da  geruget  des  wirt^  er 
enwolle  sweren,  daz  er  des  nith  enhorthe  noch  wizende 
were^  der  sal  die  stat  unde  den  burgfriden  rumen  ein  manth 
und  ein  punt  wormescher  der  stat  geiben.  Swer  diese  vor* 
genanthe  satzunge  brichet  der  sal  di  pennege  geiben  e  er 
Widder  in  di  stat  kumme.  Brichet  er  daz  oder  kummet  er  e 
siner  zith  her  in^  so  sal  er  zwifeldege  pene  lieden  bit  uz* 
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farode  unde  an  den  pennengen  ^  unde  vindet  niemer  gnade^ 
er  enhabe  daz  foUenbrath.  Qneme  er  über  daz  herin ,  so  sal 
man  in  in  einen  turn  werfen  biz  er  sine  bezzerunge  gedut 
unde  auch  sine  pennenge  gegith  raac  er  si  geleisten  ^  mac 
er  der  pennenge  nit  geleislen^  so  sal  er  die  stat  unde  den 
burgfriden  ewecliche  rumen  biz  er  sie  gegith.  Unde  swer 
die  bezerunge  dut  also  gescriben  stet^  der  en  hat  Odern  sal 
kein  sin  ere  oder  sin  recht  verlaren  han.  Dar  nach  her  über 
setzen  wir  luthe  uns  fome  radde  unde  die  seszehene  unde 
die  schevenen^  welcher  under  den  allen  ith  weiz  oder  er- 
vert  der  sal  uffe  sinen  eith  an  deme  neisten  frithage  kum- 
men  in  den  rath  y  unde  sal  daz  rügen  ^  ez  en  neime  ime 
danne  eliche  noth^  so  sal  er  iz  abir  an  deme  ersten  fritdage 
dar  nach  dun.  Swer  da  geruget  wirt,  mac  man  in  bezugen, 
so  sal  er  die  pene  lieden,  mac  man  daz  nith^  so  sal  ime  der 
burgermeister  heizen  künden^  daz  er  kumme  an  deme  nei- 
sten fritdage  so  der  rath  sitzeth  y  unde  uiTenliche  sich  en- 
Schuldegen  zu  den  beilegen ;  dut  er  des  nith  so  sal  er  di 
pene  lieden  unde  sal  man  sie  des  nith  erlazen.  Zu  allen 
disen  vorgenanthen  dingen  unde  den  fritden  zu  rechdene 
sollen  wir  der  bischoph  behulfen  sin^  unde  wir  der  rath 
verbinden  uns  dar  zU;  swer  sich  herengeine  setzet  daz  wir 
witder  den  sin  bit  liebe  unde  bit  gudde  also  ane  grifen  daz 
ez  vollenbrath  werde.  Wer  ez  abir  also^  daz  unser  keiner 
von  deime  rathe^  der  nu  ist  oder  hernach  wirt^  sich  dar  von 
ziehen  oder  verren  wolthe  durch  fruntscaft  oder  durch 
macschaft  oder  durch  beiderhande  sachC;  den  sal  man  ei- 
schen also  ez  her  kummen  ist  bit  deime  merrendeile  des 
rathes.  Get  er  dan  nit  darzu  unde  enhilfet  nith  dar  zu  bit 
liebe  unde  bit  guthe  ane  argeliste,  so  ist  er  meineidec  unde 
sal  den  rath  rumen.  Aller  dirre  vorgenanthen  Satzungen 
sollen  wir  der  bischof  ane  den  rath ,  oder  wir  der  rath  ane 
unseren  herren  den  bischof  niemer  voranderen.  In  en  ge- 
zunisse  und  en  steidekeith  dir  vorgenanthen  Satzungen  han 
wir  dir  bischof  bit  unserme  ingesigelde  und  wir  dir  rath  bit 
unserre  stelhe  ingesigelde  disen  brif  besigelet  und  besteide- 
geth.  Diz  geschach  nach  gots  geburthe  dhnsent  iar  zwei 
hundert  iar  azzik  iar  und  sieben  iar^  inme  hanwe  manthe 
an  deme  neisten  fritdage  zweir  martiler  Primi  et  Feliciani. 


240  DIPLOHATl   WORMAnEKSIA. 

24.  Eberhard  erwühlter  und  bestätigter  bischof  Yon  Worms 
bestätigt  zur  erhaltung  des  friedens  den  bürgern  da- 
selbst genannte  artikel.    1293  nov.  10. 

In  gotlis  namen,  amen.  Wir  Ebirhart  von  gottis  gnaden 
ein  erweit  bischof  ze  Worm.  und  bestiget;  veriehen  und  tun 
kunl  allen  di  disen  brif  an  ||  geseheut  ^  daz  wir  durch  Übe  und 
durch  fruntschaft  und  durch  daz,  daz  wir  mit  friden  und  mit 
gemache  leben  mit  unsern  üben  bürgern  von  Worm.  J|  so 
han  wir  in  bestetiget  und  besegelt  di  artikle,  di  hernacli  ge- 
sohriben  sint:  Ze  allir  erst,  daz  wir  di  burger  gemeinliche 
laszen  an  dem  rechte,  das  si  II  hant  von  der  satzunge,  di 
da  geschach  zwischent  bischof  Heinriche  sime  stifte,  de 
stat  und  den  burgern  ungelt  zu  sctzene  und  ze  nemene, 
alse  di  brive  sagent  di  dar  über  geschriben  und  besigelt 
sint.  Dar  nach  daz  wir  den  rat  nit  ensulen  irren  swanne  in 
geburt  den  friden  ze  richtene.  Dar  nach  daz  wir  den  schul* 
theizen  von  der  stat  nit  sulen  furbas  dringen  über  die  gulte, 
die  er  von  sime  amte  als  es  von  altre  her  komen  ist  und 
geschriben  ist  gegeben  hat  und  geben  sal.  Darnach  daz 
wir  den  rat  von  Worm.  nit  hindern  sulen  swanne  si  wellen 
unser  dinstlule  oder  ander  lute  cristen  oder  luden  ze  burger 
emphahen.  Dar  nach  daz  wir  kein  anspräche  haben  sulen 
an  unser  burger  umbe  daz  daz  si  daz  schultheizen  ammet 
oder  ander  ammet  und  di  almende  verkauft  hant,  und  furwert 
nit  hindern  sulleu,di  wile  daz  uns  an  der  gulte  unser  schult- 
heizen amtes  und  ander  unser  amte  nit  brüst  ist ;  wurde  abir 
uns  an  der  gulte  der  amte  brüst,  daz  sullent  uns  die  burger 
ufrichten.  Darnach  swar  ane  bischof  Ebirhart  und  bischof 
Fridrich  sin  bruder  unser  bürgere  cristen  oder  luden  uzer 
irme  rechte  oder  von  ir  guter  gewonheit  gedrungen  hant, 
des  veriehen  wir  daz  in  daz  an  irme  rechte  nit  schaden  saL 
Darnach  veriehen  wir  und  verbinden  uns,  daz  wir  alle  di 
hantfesten,  alle  di  recht,  alle  di  vriheit  und  alle  di  gute 
gewonheit,  di  unser  burger  zu  Worm.  beide  cristen  und 
luden  sunder  oder  sament  hant  oder  her  bracht  hant,  daz 
wir  di  halten  stete  beszern  und  nit  ergern.  Dise  vorge* 
nanten  artikle,  di  hi  vor  geschriben  sint,  di  suUen  wir  stete 
halten ,  mit  den  für  werten  und  mit  dem  undirdinge  wei- 
hen dirre  artikle  sunder  oder  sament  rurent  unser  bür- 
gere und  ir  dinc  da  mit  schaffen  wellent  nu  furwerter  me, 
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und  uns  des  dunket  daz  es  nire  uns  und  unsirs  Stiftes  recht 
und  vriheit^  wo  wir  danne  mit  hantfesten  oder  mit  guter 
kuntschefte  mugen  furbringen  also  daz  der  rat  oder  der 
meiste  teil  des  rates  sprechent  uf  irn  eit,  daz  wir  und  unser 
Stift  recht  haben ^  swelch  artikel  daz  ist,  es  si  einer  me 
oder  allC;  der  sal  man  fnrwerter  me  abe  sin^  und  sulen  un- 
ser bürgere  den  oder  di  artikle,  di  wir  also  mit  rechte 
gewinnen,  von  disem  brive  tun,  also  daz  wir  in  einen  an- 
dern brif  geben  ubir  di  andre  artikle ,  der  wir  nit  mit  rechte 
gedrukket  han.  Wir  veriehen  ouch  des ,  daz  wir  di  bürgere 
umbe  deheinen  der  vorgenanten  artikle  sullen  ansprechen, 
es  si  danne  daz  si  in  ruren  und  anegrifen,  und  verbinden 
uns  swas  der  rat  oder  daz  merre  teil  des  rates  her  ubir 
sprechent  ur  irn  eit,  daz  uns  da  mitte  begnügen  sal,  und  si 
nit  hoher  dringen  mit  deheime  gerichte  geistlich  oder  werlt- 
lieh  oder  mit  dekeinerleier  sache.  Grifent  aber  unser  bür- 
gere dirre  vorgenanten  artikle  deheinen  ane,  und  manen 
wir  si  daz  si  uns  dar  umbe  sprechen  ein  recht,  daz  sullen 
si  uns  tun  uf  irn  eit  unvcrzugenliche  ane  alle  geverde.  Daz 
diz  stete  und  unzerbrochen  verübe,  so  geben  wir  disen  brif 
ze  einer  vestenunge  und  ze  einer  sletikeite,  besigelt  mit  un- 
serm  ingesigle.  Diz  geschach  und  dirre  brief  wart  geben 
nach  gottis  geburte  tusent  iar  zwei  hundert  iar  drü  und 
nünzic  iar,  an  sant  Martins  abende  des  heiligen  bischoßs. 

25.  Eberhard  erwählter  uod  bestätigter  bischof  ?on  Worms 
verzichtet  für  sich  und  seine  freunde  auf  alle  anspra- 
chen an  die  btirger  von  Worms  um  alles  Avas  zwischen 
ihm  und  ihnen  aufgelaufen  ist  in  diesem  kriege  bis  auf 
den  heutigen  tag,  gleichwie  die  bürger  auch  gegen  ihn 
verzichtet  haben.    1293  nov.  10 

In  gottis  namen,  amen.  Wir  Ebirhart  von  gottis  gnaden 
ein  irwelt  bischof  zu  Worm.  und  bestetiget,  verie  II  hen  und 
tun  kunt  allen  den  di  disen  brif  ansehent,  des  wir  durch 
bette  und  dur  libe  und  durch  fruntschaft  unser  ||  Über  bur- 
ger von  Worm.  verzihen  genzliche  und  luterHche ,  also  daz 
wir  nimer  kein  anspräche  haben  oder  haben  II  wellen  umbe 
keine  di  sache,  die  da  ruret  di  artikle,  di  wir  in  besigelt 
und  bestetiget  han,  swi  si  di  anegrilTen  haut  oder  swas  si 
irs  dinges  mitte  geschalTet  haut  bis  uf  disen  tac,  und  umbe 
allis  das  das  zwischen  uns  und  in  ufgeloufen  ist  in  disem 
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krige  y  des  verzihe  wir  luterlicbe  und  genzliohe  für  uns  und 
unser  frunt  gegen  in  und  ire  frändeU;  es  si  pafTen  oder 
leigen^  si  verzihent  ouch  luterlicbe  und  elliUiche  gegen  uns 
und  unsern  frunden  und  unsern  belfern  paffen  oder  leigen 
von  beiden  siten  bis  uf  disen  tao.  Das  dis  stete  und  un- 
zirbrochen  verübe^  so  geben  wir  disen  brif  ze  einer  veste-* 
nunge  und  ze  einer  sletikeit  besigilt  mit  unserm  ingesigle. 
Dis  geschach  und  dirre  brif  wart  gegeben  nach  gottis  ge* 
burle  tusent  iar  zwei  hundert  iar  driu  und  nunzic  iar^  an 
sante  Martins  abende  des  heiligen  bisohofes. 


1074  ian.  18.  Worms.  Heinrich  IV  belobt  die  bürger  von  Worms 
aufs  herrlichste  und  giebt  ihnen  zollfreiheiten.  Moritz  Ab- 
handlung vom  Ursprung  der  Reichsstädte,  insonderheit 
Yon  Worms  (Frankfurt.  1756.  4)  139.  Schannat  Histo- 
ria  episcopatus  Wormatiensis  (Prancofürti.  1734.  fol.) 
342  im  text.  Ludewig  Reliquiae  Manuscriptorum  2,176. 

1112  oct.  16.  Frankfürt.  Heinrich  V  bestätigt  denselben  ibre 
zollfreiheiten,  erlässt  ihnen  den  iährlichen  zins  fUr  die 
Stadtwächter,  und  verleiht  ihnen  maximam  tocius  ius- 
tiefe  dignitatem  welche  sie  bisher  besassen  auf  ewige 
Zeiten.    Moritz  142.    Ludewig  Rei.  2,180 

1114  nov.  30.  Worms.  Derselbe  giebt  denselben  einen  ehren- 
brief  betreffend  erbfolgerecht  der  ehegatten,  sterbfail, 
rechte  des  vogts  und  Veränderung  des  schiffszolls  in 
eine  abgäbe  vom  tuch.  Moritz  144.  Ludewig  Rel.  2,183. 

1156  oct.  20.  Worms.  Friedrich  I  giebt  denselben  einen  stadt- 
frieden, und  verordnet  dass  zur  erhaltung  dieses  frie- 
dens  ein  gericht  bestehend  aus  12  dienstmannen  und  aus 
28  bürgern  bestellt  werde.  Moritz  146.  Schannat  76. 
Ludewig  Rel.  2,192. 

1165  sept.  24.  Worms.  Derselbe  bestätigt  den  mUnzern  zu  Worms 
in  einer  umfassenden  Urkunde  ihre  genannten  rechte. 
Chmel  Reg.  Rup.  187.  Schannat  188  minder  vollständig. 

1180  ian.  3.  Strassburg.  Derselbe  bestätigt  den  bürgern  von 
Worms  die  von  Heinrich  V  erhaltenen  Privilegien ,  und 
befreit  sie  vom  hauptrecht.  Moritz  150.  Schannat  84. 

1190 Gelnhausen.  Heinrich  VI  giebt  denselben  ein  Privileg, 

worin  von  den  heimbürgern  die  rede  ist.  Vorher  nummer  1. 

1208  mal  27.  Die  bürger  von  Worms  beurkunden  dass  die  dor- 
tige bürgerin  Gisela  die  Schenkung  des  hofes  Rebstock 
an  die  dortige  Andreaskirche  ohne  vorbehält  erneuert 
habe.    Vorher  nr.  2. 

1208  Cdec.  00)  Speier.  Otto  IV  bestätigt  den  bürgern  von  Worms 
die  Privilegien  seiner  vorfahren  am  reich  über  stadt- 
flrleden  und  zollfrelhelt    Moritz  153. 
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(1208—1217)  Die  bQrger  Yon  Speier  benrkanden  wie  sie  mit  denen 
Yon  Worms  über  die  gegenseitigen  Zollabgaben  überein- 
gekommen sind«    Vorher  nr.  8. 

1220  apr.  20.  Frankfurt.  Friedrich  II  wiederholt  den  bürgern 
van  Worms  das  priylleg  seines  grossvaters  vom  20.  oet 
1256.    Moritz  156  und  170. 

1220  aug.  23.  Dienstmannen  riehter  und  rathsherrn  Ton  Worms 
erlassen  mit  beistimmung  der  bürgergemeinde  eine  Ver- 
ordnung wider  gaukler  welche  die  fremden  beUstigen, 
wider  leichenmalzeiten,  und  wider  malzeiten  in  den  hftu- 
sern  abwesender.    Moritz  154 

1226  apr.  29.  Worms.  Conrad  von  Steinach  und  dessen  ehefrau 
verzichten  vor  der  8tadtbeh(lrde  zu  Worms  auf  guter  zu 
Prenngesheim.    Böhmer  Cod.  Moenoflr.  1,44. 

1281  ian.  18.  Worms.  Heinrich  (VIO  beauftragt  den  erzbischof 

SifHd  von  Mainz  und  den  bischof  Sifrid  von  Regens- 
burg die  anmassungen  der  Wormser  rathmannen  gegen 
bischof  und  capitel  daselbst  zu  untersuchen  und  den- 
selben einende  zumachen  Schannat367.  Moritz 431. 

1231  iun.  2.  Worms.  Derselbe  beurkundet  den  hier  vor  ihm  er- 

gangenen rechtsspnich,  dass  von  dem  nachlass  derieni- 
gen  welche  wegen  ketzerei  zum  tode  venirtheilt  werden, 
die  erbgüter  an  deren  erben,  die  lehengttter  an  den  le- 
henherrn,  die  fahrende  habe  htfriger  an  deren  herrn  fallen 
soll  Moritz  160  mit  unrichtigem  datum.  Mon.  Germ.  4,284. 
Das  or.  liegt  im  Stadtarchiv  zu  Worms. 

1282  ian.  00.  Ravenna.  Friedrich  II  erMsst  die  berühmte  verord*- 

nung  gegen  die  stadtrttthe.  Mon.  Germ.  4,286.  Schannat  1 10. 

1232  mXrz  17,  Augsburg.  Heinrich  CVII)  bestätigt,  da  sein  vater 

ihm  das  regiment  von  Deutschland  überlassen  hat,  den  bttr** 
gern  von  Worms  ihre  Privilegien  und  Insbesondere  Oktek 
stadtrath.    Moritz  162.    Ludewig  Rel.  2,182. 

1282  mal  00.  Udine.  Friedrich  II  erklärt  auf  veriangen  des  bi- 
schofs  Heinrich  von  Worms  dieienigen  bttrger  dieser  Stadt 
In  die  reichsacht,  welche  nach  den  Ravenner  beschlüssen 
vom  ian.  d.  i.  einen  stadtrath  zu  bilden  sich  unterfangen. 
Schannat  369  Im  text 

1232  mal  00.  Udine.  Derselbe  beauftragt  den  bischof  von  Worms 
das  dortige  gemeindehaus  abreissen  zu  lassen  und  schenkt 
dessen  platz  der  ktrche  daselbst.  Vorher  nr.  4. 

1232  aug.  3.  Frankfürt  Heinrich  (VII)  bestätigt  nach  der  neuer- 
dings von  seinem  vater  erhaltenen  vollmacht  deu  bürgern 
von  Worms  die  Privilegien  welche  sie  von  seinen  vor- 
fahren am  reich  erhalten  haben.    Moritz  163. 

1232  aug.  4.  Frankfurt.  Derselbe  hebt  die  räthe  und  brüder- 
schaften  zu  Worms  (im  widersprach  mit  der  vorherge- 
henden Urkunde)  auf,  indem  er  zugleich  genannte  macht- 
boten dorthin  absendet  um  gemeinsam  mit  dem  bischof  die 
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TerfassttDg  der  Stadt  zu  ordnen.  Vorher  nr.  5.  Schannat 
370  sehr  fehlerhaft 
(1232)  Rathmannen  und  bUrger  von  Worms  verkünden  wie  ihr  bi- 
schof  Heinrich  auf  dem  zu  Ra?enna  gehaltenen  reichstag 
bei  dem  kaiser  sie  hintergangen  und  nunmehr  sie  gebannt 
habe,  indem  sie  den  meistern  welche  ihre  vertheidigung 
übernehmen  wollen,  eine  belohnung  versprechen.  Vorher 
nr.  6.    Moritz  165. 

1233  feb.  27.  Oppenheim.    Uebereinkunft  zwischen  dem  bischof 

und  den  bürgern  von  Worms  über  die  bestellung  des  stadt- 
raths  daselbst  mit  neun  bürgern  und  sechs  rittern.  Existirt 
vierfach  ausgefertigt:  1)  durch  könig  Heinrich  (VII)  Schan- 
nat 114  verstümmelt,  2)  durch  den  bischof:  Horitzl67, 
3)  durch  das  domcapitel:  vorher  nr..7,  4)  durch  die  stadt- 
behörde:  Ludewig  Rel.  2,112.  Schannat  115  verstümmelt. 

1234  feb.  19.  Heinrich  bischof  von  Worms  überlässt  den  bürgern 

daselbst  die  münze  auf  zehh  iahre,  während  welcher  zeit 
:;wischen  ihm  und  ihnen  aller  Zwiespalt  ruhen  soll.  Vor- 
her nr.  8. 

1234  nov.  1.  Esslingen.  Heinrich  (VII)  beurkundet  die  zu  gun- 
sten  des  erwählten  von  Worms  vor  ihm  ergangenen  rechts- 
sprüche :  dass  alle  welche  auf  dem  bischofshof  häuser 
errichtet  haben,  diese  wieder  abreissen  sollen,  und  dass 
derselbe  alle  lehen  ^vieder  einziehen  möge,  welche  neuer- 
dings von  seinen  beiden  letzten  vorfahren  verliehen  wor- 
den sind.    Schannat  225  im  text. 

1234  oder  1235.  Friedrich  II  antwortet  den  bürgern  von  Worms, 
indem  er  ihre  treue  anerkennt,  und  sie  belobt  dass  sie 
den  ihnen  neulich  (von  seinem  söhne)  angesonnenen  eid 
verweigert  haben.    Vorher  nr.  9. 

1236  mai  00.  Wirzburg.  Derselbe  erneuert  denselben  sein  einge- 
rücktes Privilegium  d.  d.  Frankfurt  20  april  1 220.  Moritz  1 69. 

1236  sept.  20.  Rieti.    Gregor  K  gestattet  dem  erwählten  von 

Worms  das  kloster  Nonnenmünster  mit  cistercienserinnen 
zu  besetzen ,  indem  unter  den  letzt  daselbst  befindlichen 
weltlichen  canonissinnen  die  kirchliche  zucht  in  verfall 
gerathen  ist.    Schannat  119. 

1 237  aug.  3.  Landolf  bischof  von  Worms  beurkundet  dass  sein  cäm- 

merer  Richezo  den  platz  auf  welchem  das  kloster  Kirsch- 
garten steht  diesem  kloster  geschenkt  habe.  Schannat  1 1 9. 

1238  nov.  00.  Cremona.  Friedrich  II  ruft  auf  bitte  des  bischofs 

Landolf  von  Worms  in  gemässheit  eines  desfallsigen 
rechtsspruchs  alles  wieder  in  den  besitz  dieser  kirche 
zurück,  was  an  zoll  münze  schultheisenamt  und  weltli- 
chem gericht  von  dessen  Vorgängern  ohne  kaiserliche 
erlaubniss  veräussert  worden  ist  Schannat  120. 
1238  nov.  6.  Cremona.  Derselbe  beauftragt  denselben  bischof  in 
Worms  iährlich  voh  neuem  vier  dienstmannen  und  acht 
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bürger  zu  bestellen  welche  nebst  ihm  oder  seinem  Stellver- 
treter die  Terwaltung  fuhren  sollen.  Schannat  374  im  text. 
1242  märz25.  Landolfbischof  von  Worms  belehnt  auf  ewige  zel- 
ten die  bürgergemeinde  daselbst  mit  der  Vogtei  in  Non-* 
nenmünster,  welche  er  vom  kaiser  Friedrich  zurück  er- 
halten hat.    Vorher  nr.  10. 

1242  iul.  27.  Worms.   Conrad  IV  befreit  auf  bitte  des  bischofs 

Landolf  yon  Worms  die  dortigen  bUrger  ?om  rheinzoll  zu 
Oppenheim.    Vorher  nr.  1 1. 

1243  aug.  00.  Arian.  Friedrich  II  befreit  dieselben  welche  seine 

rebellen  mit  tapferkeit  bekämpfen  Yom  rheinzoll  bei  Op- 
penheim.   Moritz  174. 

1245  iuli  8.  Verona.  Derselbe  verspricht  die  ihm  getreuen  geist- 

lichen und  laieu  zu  Worms  in  seinen  künftigen  frieden 
mit  dem  pabst  und  mit  dem  erzbischof  von  Mainz  einzu- 
schliessen.    Moritz  175. 

1246  ian.  23.  Speier.    Conrad  IV  beurkundet  den  zwischen  den 

bürgern  von  Worms  auf  der  einen,  und  dem  reichscäm- 
merer  Philipp  von  Hohenfels  auf  der  andern  seite,  zu 
Stande  gebrachten  friedensschluss.    Vorher  nr.  12. 

1248  aug.  4.  Lyon.  Innocenz  IV  beauftragt  den  abt  von  St  Mar- 

tin zu  Trier  die  gegner  des  Richard  zu  vernehmen,  wel- 
chen P.  cardinaldiacon  von  St.  Georg  und  päbstlicher 
legat  an  die  stelle  des  probstes  Conrad  von  Worms,  nach 
cassirung  von  dessen  durch  das  capitel  geschehener  wähl, 
zum  bischof  von  Worms  ernannt  hat  Baluze  Miscell.  7,437. 

1249  märz  18.  Lyon.  Innocenz  IV  beauftragt  den  probst  von  Sta  Ma- 

ria in  Metz  den  durch  provision  des  cardinallegaten  P.  von 
St.  Georg  zum  bischof  von  Worms  ernannten  R.,  welchen  er 
auf  Verstellung  des  Wirich  von  Duna  königlichen  hofmar- 
schalls,  seines  bruders,  derpäbstlichengunst  würdig  achte, 
bis  zur  beendigung  der  dermaligen  Streitfragen  in  den  ge- 
nuss  der  bischöflichen  einkünfte  zu  setzen.  Baluze  Miscell. 
7,475. 

(1251  dec.  00.)  Conrad  IV  meldet  den  bürgern  von  Worms  sei- 
nen glücklichen  eintritt  in  Italien,  und  ermahnt  sie  zur 
treue.    Vorher  nr.  13. 

1254  (ian. — mai).  Die  dienstmannen  rathmannen  richter  Schöf- 
fen und  bürger  von  Worms  beurkunden  ihren  mit  den 
bürgern  von  Mainz  eingegangenen  bund.  Vorher  nr.  14. 
Die  sämmtlichen  Verhandlungen  des  hieran  sich  knüpfen- 
den grossen  rheinischen  Städtebundes  stehen  vollständig 
in  Böhmer  Cod  Moenofr.  1,100-114. 

1254  oct.  13.  Haag.  Wilhelm  röm.  könig  verspricht  den  bürgern 

von  Worms  die  aufrechthaltung  ihrer  rechtmässig  über- 
kommenen Privilegien.    Vorher  nr.  15. 

1255  lau.  10.  Werden.  Derselbe  schreibt  denselben  wie  er  ihre 

Privilegien  erhalten  und  mehren,  und  ihnen  so  viele 
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gnaden  erweisen  wolle,  dass  sie  froh  sein  werden  sich 
ihm  unterworfen  zu  haben.  Moritz  176  mit  unrichtigem 
datum. 

1255  ian.  8t.  Mainz.  Derselbe  verzeiht  denselben  gänzlich  was 
sie  gegen  den  päbstlichen  stuhl  und  ihn  begangen  ha- 
ben.   Ludewig  Rel.  2,229. 

1255  ian.  31.  Mainz.  Derselbe  bestätigt  denselben  ihre  freihei* 
ten  und  guten  gewohnheiten.  Abschriftlich  in  meinem 
besitz. 

1255  märz  11.  Strassburg.  Peter  cardinallegat  von  St  Georg 
befreit  die  bttrger  TOn  Worms  ^Hind  Speier  von  auswär- 
tigen geistlichen  gerichten.    Vorher  nr.  16, 

1258  lull  24.  Worms.  Richard  rOm.  kOnig  bestätigt  den  bQr- 
gern  von  Worms  ihre  freiheiten  und  guten  gewohnhei- 
ten. Gebauer  über  Richard  368  wo  irrig  der  14.  iulL 

1260  sept  16.  Worms.  Derselbe  macht  einen  frieden  zwischen  den 
bürgern  yon  Worms  nebst  denen  von  Osthofen  auf  der 
einen,  und  Simon  yon  Guntheim  nebst  Jacob  Tom  Stein 
auf  der  andern  seite     Vorher  nr.  17. 

1260  sept.  16.  Worms.    Derselbe  verspricht  den  bürgern  von 

Worms  dass  Philipp  von  Hohenfels  auf  alle  bUrgschaf- 
ten  wegen  der  vorerwähten  fehde  verzichten  werde. 
Vorher  nr.  18. 

1261  Eberhard  bischof  von  Worms  die  rathmannen  und  bUrger 

gemeinlich  daselbst  beurkunden  eine  abkunft  zwischen 
genannten  bürgern  und  dem  capitel  von  St  Paul  wegen 
der  von  ersteren  unbefugter  und  hindernder  weise  am 
Eisbach  errichteten  gebäulichkeiten.  Schannat  131.  Sen- 
ckenberg  Sei.  2,590. 

1262  mai  1.  Schiedsspruch  wodurch  dem  grafen  Heinrich  von 

Zweibrücken  das  stangenrecht  (ins  falange)  zu  Worms 
abgesprochen  wird ,  dagegen  zwölf  pfund  heller  iährli- 
cher  einkttnfte  zuerkannt  werden.    Vorher  seite  201. 

1265  apr.  13.  Die  bttrger  von  Worms  und  Oppenheim  erneuern 

ihren  alten  bund,  und  wollen  ihre  seitherigen  Streitigkeiten 
durch  Schiedsrichter  entscheiden  lassen.  Vorher  nr.  19. 

1266  lull  12.  Die  rathmannen  und  bürger  von  Worms  beurkun- 

den wie  sie  sich  mit  ihrem  bischof  Eberhard  und  dessen 
capitel  über  den  bttrgerhof  geeinigt  haben.  Vorher  nr.  20. 

1269  apr.  20.  Worms  Richard  röm.  kdnig  beurkundet  dass  die 
rathmannen  von  Worms  vor  versammeltem  reichstag  auf 
die  fernere  erhebung  des  ungelds  eidlich  verzichtet  ha- 
ben.   Mon.  Germ.  4,382.    Schannat  134- 

1278  ian.  11.  Friedrich  erwählter  von  Worms  verzichtet  auf  alle 
anspräche  an  die  von  den  bürgern  verkaufte  städtische 
almende,  und  giebt  zur  erhebung  des  ungelts  bis  nächste 
Ostern  seine  ein  willigung.    Vorher  nr.  21. 

1278  dec  6.  Derselbe  verzichtet  auf  alle  anspräche  an  die  bttr- 
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ger  Ton  Worms  wegen  der  almende  der  von  Pfifflig- 
heim  und  von  Hochheim  auf  der  andern  selte  des  Rheins. 
Schannat  140. 
1283  Der  rath  zu  Worms  beschliesst  dem  bischof  den  eid  nur 
dann  zu  leisten,  wenn  er  vordersamst  genannte  be- 
schwerden  abgestellt  habe.  Extr.  aus  dem  Stadtarchiv 
zu  Worms« 

1283  aug.  L  Simon  erwfthlter  von  Worms  macht  den  bürgern 

daselbst  Versprechungen  wegen  der  aufrechthaltung  ge- 
nannter rechte  und  freiheiten.    Schannat  145. 

1284  iuli  25.  Germershelm.  Rudolf  rOm.  Ic(Snig  reversirt  sich  der 

Stadt  Worms  dass  ihr  die  auf  seine  bitte  erfolgte  wie- 
deraufnähme der  wegen  todtschlag  gebannten  Heinrich 
Zipnr  und  Emercho  Drutlcint  nicht  zum  nachtheil  ge- 
reichen solle«    Moritz  178.    Ludewig  Rel.  2,239. 

1285  iuni  26.  Mainz.  Derselbe  verbietet  dem  hofrichter  klagen 

wieder  die  bttrger  von  Worms  anzunehmen.  Moritz  177. 
1287  apr.  1.  Die  grafen  von  Leiningen  und  von  ZweibrUcken 
beurkunden,  dass  der  streit  zwischen  bischof  capitel 
und  bürgern  von  Worms  einer,  und  den  rittern  von 
Drachenfels  andrer  seite,  wegen  einiger  leben  beigelegt 
sei.    Vorher  nr.  22. 

1287  Iuni  13.  Simon  der  bischof  und  der  rath  zu  Worms  ma- 
chen eine  umfassende  Satzung  um  der  ungnade  und  dem 
Unfrieden  zu  widerstehen  welche  sich  in  der  Stadt  Worms 
erhoben  haben.    Vorher  nr.  23. 

1293  nov.  10.  Eberhard  erwählter  von  Worms  bestätigt  zur  er- 
haltung  des  friedens  den  bürgern  daselbst  genannte 
artikel    Vorher  nr.  24. 

1293  nov.  10.  Derselbe  verzichtet  auf  alle  ansprachen  an  die- 
selben um  das  was  in  diesem  kriege  bisher  zwischen 
ihm  und  ihnen  aufgelaufen  ist  Vorher  nr.  25.  Schan- 
nat 149. 

1293  nov.  10.  Derselbe  bestätigt  den  mUnzem  hausgenossen  zu 

Worms  ihre  hergebrachten  rechte«    Schannat  150. 
(1293)  Die  bürger  von  Worms  schwören  dem  bischof  Eberhard, 

nachdem  dieser  ihre  freiheiten  bestätigt  hat,  treu  und 

hold  zu  sein.    Schannat  150. 
1297  sept  14.  Speier.  Adolf  röm.  könig  verbündet  sich  mit  den 

Städten  Speier  und  Worms  zu  gegenseitiger  hulfsleistung. 

Lehmann  Speier.  Chron.  583. 

1299  feb.  24.  Worms.  Albrecht  röm.  kdnig  betätigt  den  bürgern  von 

Worms  die  von  Friedrich  II  und  dessen  Vorgängern  er- 
haltenen Privilegien.    Abschriftlich  in  meinem  besitz. 

1300  mal  15.  Eberwin  der  bischof,  der  stadtrath  und  die  sech- 

zehn von  Worms  treffen  ein  umfassendes  übereinkom- 
men wegen  Überlauf  der  stadtschulden  und  zu  besserer 
Verwaltung  des  ungelts.    Schannat  156. 
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1301  mal  6.  Speier.  Albrecht  r(>m.  könig  beurkundet  dass  ihm 
die  Stadt  Worms  gegen  seine  feinde  helfen,  und  dass 
hinwieder  er  ihr  beistehen  wolle.  Ludewig  Rel.  2,251. 

1305  mär^  29.  Der  rath  die  sechzehn  und  die  gemeinde  zu 
Worms  machen  eine  Verordnung,  damit  die  amtleute, 
nämlich  beide  schultheisen  greven  und  richter,  welche 
der  rath  iährlich  an  St.  Hartinstag  setzt,  ferner  des- 
halb nicht  mehr  auf  eine  unleidliche  art  an  ihrem  gute 
geschätzt  werden.    Moritz  182. 

1312  luli  25.  Emerich  bischof  von  Worms  beurkundet  eine  durch 
genannte  Schiedsrichter  vermittelte  Satzung  und  Ord- 
nung der  Juden  zu  Worms.    Schannat  161. 

1315  ian  9.  Worms.  Ludwig  röm.  könig  weiset  den  bürgern 
von  Worms  zur  entschädigung  Hlr  die  um  das  reich 
gehabten  kosten  iährlich  so  lang  er  lebt  300  pfund 
heller  auf  die  dortigen  Juden  an.    Moritz  183. 

1360  sept.  12.  Reutlingen.  Karl  IV  macht  eine  freundliche  Schei- 
dung zwischen  Dietrich  bischof  von  Worms  an  einem, 
und  dem  rath  und  den  bürgern  daselbst  am  andern 
theile.    Schannat  176. 

1366  ian.  25.  Ruprecht  pfalzgraf  und  die  stadträthe  von  Mainz 
und  Speier  machen  eine  umfassende  sühne  zwischen 
Johann  bischof  von  Worms  und  dessen  kirche  auf  der 
einen  und  der  Stadt  Worms  auf  der  andern  selte. 
Schannat  181. 

1386  iun.  25.  Ruprecht  pfalzgraf  und  Heinrich  graf  von  Span- 
heim machen  eine  rachtung  zwischen  geistlichkeit  und 
bUrgerschaft  zu  Worms.    Schannat  200. 

1392  dec.  29.  Bürgermeister  und  rath  zu  Worms  beurkunden 
die  politischen  rechte  welche  den  Zünften  daselbst  zu- 
gestanden sein  sollen.    Schannat  206. 

2393  nov.  16.  Eckard  bischof  von  Worms  beurkundet  wie  er 
mit  rath  Zünften  und  gemeinde  daselbst  über  die  wähl 
der  sechzehner  übereingekommen  ist.    Schannat  208. 

1407  iuli  8.  Weinheim.  Ruprecht  r(jm.  könig  und  Johann  erz- 
bischof  von  Mainz  entscheiden  schiedsrichterlich  zwi- 
schen geistlichkeit  und  bürgerschaft  zu  Worms.  Schan- 
nat 218. 

1424  sept.  3.  Conrad  erzbischof  von  Mainz  und  Ludwig  pfalz- 
graf entscheiden  des  gleichen.    Schannat  232. 

1430  apr.  23.  Bürgermeister  und  rath  zu  Worms  übernehmen 
vom  dortigen  bischof  Friedrich  auf  dessen  lebzeit  fron- 
wege  bundzoll  und  holzzoll  am  Rhein  gegen  iährliche 
115  gülden.    Schannat  235. 

1463  feb.  1  Reinhard  bischof  von  Worms  beurkundet  wie  es 
mit  den  weinschrödern  daselbst  gehalten  werden  solle. 
Schannat  242. 

1483  oct.  25.  Speler.    Ludwig  bischof  von  Speier  entscheidet 
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schiedsrichterlich  über  den  yon  den  bttrgern  Ton  Worms 
ihrem  bischof  bei  dessen  einritt  zu  leistenden  eid. 
Schannat  249. 

1494  dec  23.  Antorf.  Max  rOm.  könig  beurkundet  den  process 
zwischen  Johann  bischof  von  Worms  und  den  bürgern 
daselbst.    Schannat  255—277. 

1509  iuli  ao.  Worms.  Jacob  erzbischof  von  Trier  und  Friedrich 
herzog  von  Sachsen  entscheiden  schiedsrichterlich  zwi- 
schen geistlichkeit  nnd  blirgerschaft  zu  Worms.  Schan- 
nat 294. 

1520  sept.  20.  Reinhard  bischof  von  Worms  beurkundet  wel- 
ches gelübde  er  heute  auf  freiem  felde  vor  der  Stadt 
Worms  deren  rath  wegen  aufrechthaltung  yon  dessen 
freiheiten  gethan  habe.    Moritz  230. 

1522  dec.  6.  Die  Stadt  Worms  verordnet  einen  stadtrath  von 
dreizehn  personen  zur  Verwaltung  des  gemeinwesens. 
Moritz  231. 


ANNALES  MOGÜNTINENSES.     1083  —  1309. 


Anno  domini  m.lxxx.iii.  incepit  ordo  Acbaos. 

M.xc.viii.  Ordo  Cysterciensium. 

M.c.x.iiii.  Clarevallis  fundala  est. 

M.c.xx.  Ordo  Premonstratensis. 

M.cl.iii.  Obiit  beatus  Bernhardus. 

M.clxx.  Occisus  est  beatus  Thomas  Canluariensis. 

M.clxxx.ix.  Expeditio  Friderici  imperatoris. 

M.c  xc.vii.  Obiit  Heinricus  Imperator. 

M.c.xc.vüi.  Ordo  Trinilatis. 

M.cc.  Ordo  Predicatorum.  Obiit  Conradus  archiepisco- 
pus  Maguntinus. 

M.cc.viii.  Philippus  rex  occiditur. 

M.ccx.  Ordo  Minorum. 

M.cc.xi.  Expedilio  puerorum. 

M.cc.xx.  Fridericus  imperator  consecratur  ab  Honorio 
papa. 
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i225  M.cc.xx.y.  Engelbertus  archiepiscopns  Coloniensis  oc- 
ciditur. 

M .cc.xx.vii.  Gregorius  nonus  fit  papa. 

Mxc.xx.viü.  Fridericus  imperator  excommunicalur. 

M.ccxx.ix.  Terra  sancta  imperatori  redditur. 

M.ccxxx.  Dux  Bavarie  occiditur. 

M.cc.xxx.ii.  Laurissensis  ecciesia  unita  est  ecclesie  Mo- 
guntine  per  Fridericum  iinperalorem  et  Gregorium  papam, 
procurante  Syfrido  archiepiscopo  Mogunlino  huius  nominis 
terdo.  Fritschelaria  capta  est  et  incendio  devastata. 

M.co.xxx.iiii.  Quidam  pro  hereticis  mendaciter  combure- 
bantur. 

M.ccxxx. V.  Imperator  de  Sicilia  recedit^  filiain  regis  An- 
glie  ducit^  Heinricum  filium  suum  de  regno  deponit  tenens 
eum  captivum.  Item  tres  legatos  Romanos  capit  cum  magna 
pecunia^  et  multos  Januenses  cum  eis^  qui  eos  per  mare 
conducere  volebant  contra  eum.  Baias  destniitur. 

M.cc.xxx.ix.  Moguntina  ecciesia  consecratur. 

M.ccxLi.  Polonia  et  Hungaria  a  Tartaris  graviter  pla- 
gantur^  contra  quos  multitudo  cruce  Signatur.  Eodem  anno 
Sergii  et  Bachi  sol  patiebatur  eclypsin. 

M.cc.xl.ii.  Civis  Maguntini  excommunicaverunt  clerum. 

Mcc.xl.iiii.  Clerici  sunt  qntati.  ^ 

M.ccxl.v.  Fridericus  destituitur  in  concilio  Lugdunensi. 

M.ccxl.vi.  Lantgravius  in  regem  eligitur^  et  eodem  anno 
triumphavit  contra  Conradum  regem  aput  Frankenvort. 

M.cc.xl.vii.  Obiit  lantgravius  ^  et  Wilhelmus  comes  Hol- 
landie  eligitur  in  regem. 

M.cc.xl.viii.  Aquensis  civitas  capitur. 

M.cc.xl.viiii.  Obiit  Syfridus  archiepiscopus  Moguntimis, 
cui  successit  Cristianus  huius  nominis  secundus.  Item  cas- 
trum  ex  opposito  opidi  Bopardiensis  destruitur. 

M.CC.1.  Obiit  Fridericus  imperator. 

M.cc.lii.  Christianus  cessit  ab  episcopatu^  et  mediante 
Hugone  legato  Gcrhardus  filius  comitis  Silvestris  sub- 
stituitur. 

M.ccl.iiii.  Obiit  rex  Conradus.  Civitates  conluraverunt 
et  Ingelnheim  destruxerunt. 

i)  mit  einem  gekrümmten  strich  über  den  beiden  ersten  bachsljd^en. 
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M.cclv.  Wilhelmus  rex  triumphavit  contra  Flemingos  in  1255 
die  translationis  sancti  Martini  [iuli  4]. 

M.ccl.vi.  Gerhardus  archiepiscopus  capitar  a  duce  Bru- 
neswioh.  Wilbelmas  rex  occiditnr  a  Frisonibns.  Regina 
capitar  a  domino  de  Rietberch^.  Dux  Bauwarie  occidit  nxo- 
rem  suam.  Mense  iannario  Richardus  comes  Cornubie  et 
Alfonsus  rex  Caslelle  in  discordia  eliguntnr. 

M.cc.lx.Yiii.  Karolus  frater  regis  Francie  decollavit  Con« 
radinum  apud  Neapolin. 

M.oc.lxx.iii.  Rudolfns  in  regem  eligitur  Remigii  [oct.  1]. 

M.ccJxx.vii.  Circa  Bartholomci  idem  Rudolfus  triumpha-* 
Vit  contra  regem  Boemie. 

M.cc.lxx.viii.  Comes  Juüacensis  cum  qnadringentis  no- 
bilibus  xvii  kal.  aprilis  [märz  16]  occiditnr  in  civitate 
Aquensi. 

M.ccJxxx.ii.  Rychenstein  et  Sainnecke  sunt  destructa 
mense  augusto. 

M.ccJxxx.  V.  Decimoquinto  kal.  maii  ecclesia  ad  gradus 
incendio  est  destructa. 

M.cclxxx.iiii.  Quidam  venit  Coloniam  et  Nussiam  asse* 
rens  se  esse  Fridericum  imperatorem.  Eodem  anno  Petrus  rex 
Arragonum  cepit  principem  filium  regis  [cum]  plus  quam  duo- 
bus  milibus^  de  quibus  decollavit  citra  mille  de  Gallicis 
apud  NeapoUm  snpra  mare. 

M.CC.IXXX.V.  Non.  iulii  [iuli  7]  quidam  Talso  asserens  se 
Fridericum  imperatorem  comburitur  a  rege  Rudolfo  apud 
Wezlar.  Eodem  anno  rex  Francie  cum  magno  exercitu  exi- 
vit  contra  dominum  Petrum  quondam  regem  Arragonie  j  et 
triumphavit  idem  Petrus  contra  ipsum  regem  capUs  quam- 
pluribns  et  occisis. 

M.cc.lxxx.vii.  Beatus  Wemherus  inventus  est  apud  Ba- 
cheracum. 

MxcJxxx.viii.  In  die  Bonifacii  [iuni  5]  dux  Brabantie^ 
comes  de  Monte  et  cives  Colonienses  triumphaverunt  con- 
tra Syfridum  archiepiscopum  Coloniensem  apud  Wurinc, 
occisis  ab  utraque  parte  quam  pluribus  y  ipso  episcopo  cum 
suis  fere  omnibus  captivato. 

M.cc.lxxxx.i.  Obiil  Rudolfus  rex  in  divisione  apostolo- 
rum  [iuli  1 5].  Eodem  anno  in  vigilia  Prothi  et  Jacincti  factus 

1)  Ryberch  hat  der  druck  ^as  ich  besserte. 
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1292  est  terre  motus.  Eodem  anno  iii.  non.  apriiis[apr.  3]  Aka  - 
ron  a  paganis  est  obsessa  et  continuis  impugnationibus 
xvii.  kal.  iunii  [mai  16]  ocoisis  incolis  funditus  est  destructa. 

M.cc.lxxxx.iii.  Non.  maii  [mai  7]  Adolfus  comes  Nas* 
soye  in  reg'em  eli^itur. 

M.cc.lxxxx.iiii.  In  inventione  sancti  Stephani  ante  diem 
horribile  tonilruum  est  auditum.  Eodem  anno  in  craslino 
Laurencii  ad  vesperas  cecidit  grando  maxima. 

M.cc.Ixxxx.viü.  In  vigilia  beati  Johannis  baptiste  [iuni 
23]  Gerhardus  archiepiscopus  Moguntinus  ^  dux  Saxonic  et 
marchio  Brandenburgensis  Moguncie  in  orto  ferrarum  de- 
posuerunt  de  facto  regem  Adolfum^  et  subslitnerant  Alber- 
tum  ducem  Austrie.  Eodem  anno  Processi  et  Martiniani 
[iuli  2]  idem  Albertus  triumphavit  contra  eundem  Adolfum^ 
et  ipso  Adolfo  occiso  ^  Ropertus  comes  eins  filius  et  plures 
de  suis  sunt  captivati  et  multi  occisi. 

M.ccc.i.  Moguntinensis  Treverensis  et  Coloniensis  ar- 
chiepiscopi  et  dux  Bauwarie  coniuraverunt.  Quo  cognito 
Albertus  predictus  cum  magno  exercitu  invasit  terram  dicti 
dttcis.  Qua  pro  magna  parte  devaslata^  idem  dux  se  reddi- 
dit  gratie  dicti  regis.  Post  hec  rex  processit  ad  terram 
episcopi  Moguntinensis.  Ac  devastatis  multis  munitionibus 
ipsius  profectus  estPynguiam,  ubi  communiones  civitalum 
regi  in  auxilium  convenerunt.  El  post  paucos  dies^  Pynguia 
capta  et  devicta^  ipse  episcopus  oppidum  Laynstein  Eren- 
vets  Scharpfonstein  et  Pynguiam  cum  Castro  Klop  regi  re- 
signavit  sub  certis  conditionibus^  et  sie  se  regis  gratie  con- 
formavit.  Rex  ergo  instante  hyemc  exercitum  remisit.  Eo- 
dem anno  rex  Francie  magnum  exercitum  misit  contra  Fle- 
mingos.  Qui  se  et  palriam  defendentes  domino  annuenle 
triumphaverunt ;  et  de  regis  exercitu  citra  septendecim  mi- 
lia  occiderunt.  Deinde  idem  rex  congregatis  denuo  aliis 
exercitibus  personaliter  contra  Flemingos  venit.  Qui  fidu- 
cialiter  acies  suas  contra  dictum  regem  dirigentes  y  de  suis 
adversariis  ante  et  post  in  diversis  conflictibus  plus  quam 
triginta  milia  straverunt^  ex  ipsis  etiam  quam  pluribus  in- 
terfectis. 

M.ccc.ii.  Albertus  rex  contra  archiepiscopos  Golonien- 
sem  et  Treverensem  direxit  expeditionem  grandem.  Et  cum 
invaderet  et  devastaret  terram  episcopi  Coloniensis ;  ipse 
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episcopns  datis  quibusdam  munitionibns  so  regis  gratie  con-  1302 
forma  Vit;  et  exinde  episcopus  Trevirensis  similiter  se  regis 
gratie  conformavit.    Item  eodem  anno  amarum  et  misere 
vinum  crevit. 

M.ccc.üii.  Nullam  frigas  compertum  est  per  totam  hye- 
mem.  Quam  hyemem  secuta  est  estas  sine  omni  pluvia  et 
tante  siccitatis  quod  ad  fundum  Renus  et  putei  decrevenint 
Et  hoc  anno  crevit  vinum  tarn  nobile  ^  quod  vinum  ignobile 
preferebatur  vino  nobilium  vinearum. 

M.ccc.vi.  Clemens  papa  quintus  prefecit  magistrum  Pe- 
trum  phisicum  ^  quondam  Basiliensem  episcopiim  ^  in  archi- 
episcopum  Mogunlinensem. 

M.ccc.viii.  Albertus  rex  a  consanguineis  suis  occisus 
est;  pro  eo  quod  ipse  eos  terris  suis  et  munitionibus  exhe- 
reditaverat  et  in  nichitum  redegit.  De  cuius  morte  nee 
planctus  nee  dolor  habitus,  pro  eo  quod  clerum  odivit^  nee 
in  eo  virtus  vel  iustitia  inventa  extitit  aliqualis.  Eodem  anno 
Heinricus  comes  de  Luzzelnburg  ab  omnibus  principibus  in 
regem  concorditer  est  electus^  et  anno  domini  m.ccc.viiii. 
in  die  epiphanie  domini  apud  Aquis  est  honoriGce  coronatus. 


CHRISTIANI  CHRONICON  MOGUNTINUM. 

1142—  1251. 


V  enerabili  patri  y  domino  Theoderico  abbati  et  fratri* 
buS;^  Ludovico  priori;  Johanni^;  Rudolphe  sacerdotibuS; 
Christianus  ^  presbyter^  episcopali  nomine  indignuS;  gaudia 
electis  dei  ante  mundi  exordia  preparata. 

Solent  plerunque  res  olim  gesle^  si  scriptis  non  fuerint 
commendate,  sie  oblivionis  conculcari  pede,  ut  nuUa  de 
ipsis  a  posteris  memoria  habeatur^  cum  tamen  earum  noti- 
cia  posset  forte  fore  aliis  causa  cautele^  et  instrumentum 

1)  C  steht   hier  noch  in  dem  druck,   aber  nicht  in  der  hs.     2)  et 
scheint  zu  fehlen.    3^  so  die  hs.,  in  dem  abdruck  steht  nur  C. 
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evadendi  perioula  vel  vitandL  Quod  si  non  sit^  saltem  le- 
gentibos  et  andientibns  tedium  tollitur^  dam  ea  que  trans- 
ierunt^  eis  quasi  qaedam  recentia  renascantur.  Unde  fit 
ut  ex  hoc  in  admirationem  ducantur  vet  staporem ,  vel  certe 
ad  passioms  gemitum  provocentur.  Scriptaras  itaque  vobis 
iacturam  et  oppressioneni;  quaannis  iam  centum  cepit  niere 
eodesia  Maguntinensis^  ipsias  invoco  gratiam^  cuius  ea  que 
sustinuit  et  adhuc  sustinere  non  desiit  mala^  iudicia  est  op-* 
pressa.  Igitur  ut  eius  miserabilior  calamitas  quam  patitur, 
et  flebilior  elucescat^  prius  quibus  honoribus  claruit^  quibns 
divitiis  et  oraatibus  referta  fuerit,  succincte  et  breviter  dis-* 
seremus. 

Erant  ibi  purpuranim  preciosarum  tante  copie  ^  ut  die- 
bus  festivis  totum  monasterium  ^  cum  sit  tarnen  longum  et 
latum^  intrinsecus  tegeretur^  et  tarnen  adhuc  superfuerunt. 
Erant  tapetia  et  dorsalia  mira  picture  varietate  distincta,  que 
operis  subtilitate  et  pulchritudine  animos  intuentium  admi- 
ratione  delectabanL  Preter  ista  erant  et  alia,  que  super 
pavimentum  templi;  et  scamna^  et  coram  aitaribos  steme* 
bantur. 

Erant  pallp  altarium  auro  intexte  preciose.  Inter  quas 
tres  erant  precipue  ^  quamm  una  estimabatur  posse  valere 
marcas  centum;  ah'a  sexaginta^  atque  alie  non  minoris  vel 
parum  minoris  poterant  estimari. 

Erat  in  casulis  dalmaticis  sublilibus  et  cappis  serieeis 
et  purpureis  auro  et  gemmis  intextis  preciosus  et  copiosus 
thesaurus.  Inter  que  sex  cappe  precipue  erant^  quarum  una 
estimata  est  ad  sexaginta  marcas  ^  sie  enim  et  obligari  po- 
terat;  alie  quinque  minoris  erant  estimalionis.  Ex  iis  duas 
ego  vidi  j  quarum  una  vetustate  fuit  sie  consumpta  et  attrita^ 
quod  alicul  usui  non  valebat;  data  ergo  est  igni^  et  redde- 
bat  tres  marcas  auri  cum  dimidia.  Alia  que  adhuc  recentior 
videbatuF;  vendila  est  cum  una  palla  altaris;  quid  pro  bis 
acceptum  fuerit^  vel  quo  devenerit  venditum  acceptum^  pe* 
nitus  ignoratur.  Inter  casulas  autem  sie  de  quolibet  colore 
duo  paria;  due  nigre  aurifrigiate ;  et  eiusdem  operis  due 
dalmatice,  et  duo  subtilia^  latis  aurifngiis  ornata;  et  bec 
omnia  valde  bona.  Item  due  casule  de  samito  albo^  et  eius- 
dem fili  dalmatice  due;  subtilia  duo  cum  auro  ornata;  omnia 
valde  bona.   Item  due  casule  de  rubeo  samito^  et  tot  dal- 
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matice ,  et  sublilia  aurirri^ata  valde  bona.  Item  due  casule 
de  viridi  samitO;  et  tot  dalmatice  et  subtilia  aurifrigita  valde 
bona.  Item  due  casale  de  croceo  samitO;  tot  dalmatice^  et 
snbtilia  valde  bona.  Una  inter  ceteras  erat  casulas  ante 
paucos  dies  violacea^  latis  et  magnis  aurifrigiis^  longa  et 
larga,  aureis  lunulis  et  sideribus  insertis;  que  tanti  erat 
ponderis  propter  aurum^  ut  plicari  non  posset^  et  in  ipsa 
vix  aliquis  poterat^  nisi  valde  robnstns^  divina  mysteria  ce-* 
lebrare.  Yestiebantur  tarnen  illa  pontifices  et  prelati  festis 
precipuis  cantatori.  Sed  post  evangelium  cantato  ofTertorio, 
factis  oblationibuS;  illam  deponenteS;  flexibiliorem  sumen- 
tes^  in  illa  divina  perfecerunL 

Item  multe  tunice  diveraorum  colorum  ^  videlioet  mbei 
viridis  et  violacei  ooloris,  virgulate^  crocei^  albi^  quibus 
utebantur  ministri  altarium  et  acolyti  et  chrismatia  portato* 
res.  In  albis  oingulis  bnmeralibns  stolis  et  ceteris  omamen- 
tis,  pancis  credenda  copiosa  diversitas.  Erant  infule  vel 
thiare  octodecim  auriphrigiate;  chirotbece  valde  bone,  se-^ 
decim  annuli  ponüficales  boni  et  magni  y  de  robino  unns  et 
impositis  aliis  gemmis  minutis,  de  smaragdo  unus^  de  sap* 
phiro  unus  j  de  topazio  unus.  Baoali  pastorales  duo  vesliti 
argento.  Calige  oeto  et  tot  sandalia.  Hec  de  vestimentis. 

Nunc  de  ornatu  et  tbesanro  ecclesie;  et  primo  de  pertica 
anditia.  Erat  pertica  argentea  ooncava  deaurata^  que  tantnm 
precipuis  festiS;  ut  in  passione  j  pentecoste ,  in  dedicatione 
ecclesie^  in  festo  patroni  gloriosi  confessoris  beati  Martini^  in 
nativitate  SalvatoriS;  ante  altare  ilependebat ;  in  qua  vascula 
suspendebantur  quedam  eburnea  quedam  argentea  formarum 
diversarum,  omnia  reliquiis  plana.  In  horum  omnium  medio 
fulgebat  smaragdns  suspensus  catenis  aureis  duabus^  Habens 
quantitatem  et  spissitudinem  dimidii  peponis  magni  ^  et  per 
onlnia  similitudinem  habens  peponis^  et  ipso  concavus.  Huic 
solebat  aqua  infundi  cum  duobus  vel  tribus  pisciculis  parvis, 
et  deposito  desuper  operculo^  cum  movebantur  pisciculi; 
simplices  et  vetule  lapidem  vivere  aiYirmabant. 

Erant  thuribula  decem  argentea  deaurata,  et  unum  au- 
reum  habens  auri  marcas  treS;  et  acerre  undecim.  Inter 
quas  una  erat  de  tapide  integro  onychino  concavo^  habens 
similitudinem  vermis  horribilis  ^  id  est  ut  bufonis ;  concavi- 
tas  eins  patebat  in  dofso^  ubi  et  circulus  argenteus  cum  li- 
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teris  Grecis  ambiebat.  In  fronte  hnius  acerre,  qnia  capnt 
habebat  simile  vermi  monstroso^  erat  lapis  topazius  valde 
preciosus  y  magnitudinem  habens  dimidii  vitelli  ovi ;  in  ocu- 
lis  eiusdem  acerre  duo  robini^  quos  carbnnculos  vocant. 
Adhuc  eadem  acerra  habetur  hie  y  sed  gemme  non. 

Item  erant  due  graes  argentee  concave^  que  solebant 
poni  iuxta  altare  hinc  et  hinc^  et  dorso  patebant^  impositis 
carbonibus  et  thure  vel  thymiamate  boni  odoris  fumum  per 
guttura  et  rostra  emittebant.  Erant  aut^n  gmes  tante  magni- 
tudinis  cuius  vive. 

Erant  libri  qui  pro  omatn  super  altare  ponehantur^  ut 
evangeliorum  epistolarum  plenariornm  etc.^  aliqui  vestiti 
ebore  sculpto^  alii  argento^  alii  auro  et  gemmis. 

Erant  pelves  qualaor  argentee^  et  urcei  diversarum  for* 
marum^  quos  manilia  vocant ^  eo  quod  aqua  sacerdotum 
manibus  funderetur  ex  eis^  argenteam  quedam  habentes  for- 
mam  leonum^  quedam  draconum  avium  vel  gryphonum  vel 
aliorum  animalium  quorumcunque. 

Erant  candelabra  magna  duo  que  iuxta  altare  poneban- 
tur  argentea^  et  alia  minora  que  super  altare  ponebantur, 
quibus  rote  supponebantur  late  propter  stillicidia  candela- 
rum^  nescio  quot 

Erat  Corona  magna  pendens  in  choro  ad  similitudinem 
eins  que  adhuc  pendet  ad  sanctum  Albanum ,  et  una  in  me- 
dio  templi;  atque  alle  tres  minores  ante  altare  sancti  Mar* 
tini^  omnes  ex  argento  diligentius  fabricate. 

Erant  cruces  argentee  portables  ^  mire  palchritudinis, 
quarum  diie  in  palmis  y  due  in  paschate  y  due  in  hebdomada 
pasche^  due  in  rogationibus^  dae  in  die  ascensionis  domini 
ferebantur;  decem  per  totum.  Erat  et  una  crux  tante  lon-^ 
gitudinis,  ut  totum  brachium  magni  viri^  in  qua  erant  sanc-^ 
torum  reliquie  multe  et  magno.  In  medio  vero  continebat  de 
ligno  dominice  crucis  ad  quantitatem  digiti^  ad  longitudinem 
vero  palme  virilis.  Vestita  erat  hec  crux  auro  purissimo^  et 
gemmis  preciosis  et  multis.  Erat  et  alia  crux  lignea  auro  op- 
timo  vestita ;  in  qua  imago  erat  aurea  domini  crucifixi,  que 
imago  cuiuslibet  communis  hominis  magnitudinem  excede«- 
bal^  concava  sed  multum  spissa^  cuius  venler  plenus  erat 
rcliquiis  et  gemmis  preciosissimis.  Dicebatur  autem  nee  Ro- 
manum  Imperium  meliores  habere.  Hec  crux  poterat  dissoivi 
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membratim  in  ioncturis ,  primo  in  talo  y  in  genubus  ^  in  fe- 
morC;  in  humeriS;  in  cubito,  in  manibus^  in  collo  ubi  cor- 
pori  inherebat ;  cetera  pars  corporis;  dorsum  scilicet  et  ven- 
ter,  pariter  coherebant;  et  hoc  ideo^  ut  commodias  et  se- 
curius  posset  in  arca  sibi  ad  hoc  deputata  specialiter  reser- 
vari.  Hec  raro  ponebatur^  nisi  forte  presente  rege  vel  alio 
magno  principe ^  et  in  festis  pasche  vel  natalis  Dominik  et 
pontifice  hoc  iubente.  Cum.autem  hoc  fieri  oportebat^  tunc 
in  loco  valde  eminenti  in  templo  super  trabem^  ubi  nulli 
alieno  patebat  accessus^  a  ministris  fidelibus  locabatur.  In 
huius  imaginis  capite  loco  oculorum  erant  due  gemme^  quas 
carbnnculos  vocant,  tante  magnitndinis  ut  duo  vitelli  ovo- 
rum ;  qui  in  tenebris  coruscabant.  Huic  cruci  inscriptus  erat 
versus  iste : 

„Auri  sexcentas  habet  hec  crux  aurea  libras.^ 
Et  nota  quod  una  libra  habet  duas  marcas  auri.  Sic  ergo 
erant  mille  et  ducente  marce  auri  probatissimi.  Nee  silen- 
dum  arbitror:  pro  speciali  huius  auri  examinatissimo  va- 
lorC;  crux  ipsa  proprio  nomine  censebatur^  vocabatur  au- 
tem  Benna. 

De  indumentis  quotidianis^  crucibus,  calicibus^  ampul- 
liS;  attinentibus  et  thuribulis  mentionem  facere  propter  mul* 
titudinem  non  bene  possum.  Sed  quia  de  calicibus  dicimus^ 
subiit  memoria  quod  fueram  iam  oblitus.  Erant  calices  duo- 
decim  argen tei^  omnes  deaurali;  eiusdem  ponderis  cumpa- 
tenis ;  scilicet  de  tribus  marcis  y  dempto  calice  qui  pertine- 
bat  ad  malus  altare^  et  is  ceteros  dimidia  marca  precellebat. 
Cuilibet  calici  erant  speciales  ampulle  argentee  et  pyxis 
argenlea  ad  hostias  deputala.  Preter  hos  calices  erant  tres 
aurei.  In  uno  horum  poteral  celebrari^  qui  etiam  suas  ha- 
buit  ampuUas  et  pyxidem  ad  hostias  ex  auro  purissimo  et 
margaritis,  et  peram  ad  corporalia  ßlis  aureis  insertis  y  miri 
operis  et  decoris.  Habebant  etiam  calices  alii  suas  peras  ad 
corporalia  ex  purpura  et  auriphrigiis  adornatas.  Erant  fistule 
quinque  ad  communicandum  argentee  deaurate.  Erant  cole 
argentee  novem  y  per  quas  vinum  poterat  colari  si  necesse 
Tuisset;  preter  eam  que  attinebat  calici  aureo^  et  hec  aurea 
erat.  Hoc  aureo  calice  solus  pontifex  vel  prelatus  ecclesie 
maioris  in  summis  festivitatibus  utebatur.  Alii  duo  calices 
tante  erant  quantitatis  y  quod  cum  ipsis  divina  mysteria  ne- 
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qttaqnam  poterant  celebrari.  Erat  eniiii  unus  maior  altero. 
Minor  habebat  cum  patena  maroas  aari  electissimi  octode- 
cim^  in  cuius  pede  per  circuitum  preciosi  erant  lapides  valde, 
et  in  patene  circuitu  limbus  eiosdem  operis  ambiebat,  et 
ipse  quidem  gemmis  preciosis  non  carebaL  Calix  maior 
qnot  marcas  aari  habuerit,  nescio;  certum  autem  est^  qnod 
spissitudo  eins  erat  digiti ,  et  per  totum  j  tarn  in  pede  quam 
supra^  gemmis  erat  preciosissimis  adornatus.  Habebat  etiam 
idem  calix  duas  ansas^  que  poterant  manus  replere  levan- 
tiS;  sicut  solent  habere  mortarii  in  quibus  pi^erata  et  salsa 
preparantur.  Huius  patena  talis  erat  latitudinis  et  spissitn* 
diniS;  quod  ipsi  congruebat^  et  ipsa  gemmis  per  circuitum 
decorata.  Hio  calix  habebat  allitudinem  unins  ulne^  et  ca- 
pere  poterat  dimidium  sextarium  vini.  Nee  ab  omni  honrine 
poterat  levari  a  terra  commode. 

Nullus  me  in  hoc  scripto  arguat  obsecro  falsitatis.  Nam 
ecclesia  ipsa  et  sedes  ab  omnibus  regibus  et  imperatoribus^ 
principibus,  comitibus,  baroiiibus,  liberis  et  .omni  populo 
venerabilis  habebatur^  propter  pontificum  sanctitatem^  cleri 
devotionem^  civium  pietatem,  qui  tarnen  in  rigorem  Pessi- 
mum ^  et  superbiam  modo  et  düriciam  sunt  conversi.  0  Mo- 
guntia  felix ,  tot  bonis  inolyta^  si  tu  mutares  gentem  rationis 
ac  honoris  egentem  I 

Igitur  cum^  sicut  iam  supra  dictum  est;  sie  pontifices 
se  haberent;  et  clericalis  disciplina  optime  servaretur,  ita 
ut  plebs  clerO;  clerus  prelatis  obedientiam  et  reverentiam 
exhiberent;  invicem  honorantes^  invicem  diligentes,  presi- 
dente  tunc  quodam  Heinrico  archiepiscopo,  viro  utique  pa- 
cifico  etbenigno^  ac  multis  virtutibus  dotato:  diabolus^  qui 
hoc  ferro  non  valebat,  ipsi  venerabili  viro^  quia  verilatis  ac 
pacis  amator  erat,  lites  et  incommoda  excilavit.  Nam  quia 
semper  ei  erat  cordi^  ut  clerus  honore  debito  gauderet^  po- 
pulus  iusticia  regeretur^  terra  pace  publica  exultaret:  ecce 
accusatur  apud  papam^  quod  somnolenlus  et  inutilis  habe- 
retur.  Quod  vir  venerabilis  ut  cognovit^  solemnes  nuncios 
pro  sua  excusatione  ad  summum  ponlificem  decrevit  proti* 
nus  destinare.  Misil  ergo  omnium  suorum  secretissimum 
cognitorem  quendam  Arnoldum  clericum  j  quem  ipse  archi- 
episcopus  ad  preposituram  maiorem  ^  promoverat  iam  recen- 

1)  ist  irthum,  Arnold  von  Selhoven  war  nur  probst  von  St,  Peter. 
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ter,  tanqaam  eum  qui  non  posset  esse  immemor  beneficii 
tarn  noviler  consecuti;  et  prop'terea  eidem  iam  preposiluram 
sancti  Petri  eüam  contulerat^  insuper  et  camerarium  con- 
stituit  civitatis  Mag^ntinensis.  Erat  autem  idem  Arnoldus 
miri  ingenü  et  facundie^  atque  congestor  pecunie  infinite. 

Is  itaqae  veniens  ad  curiam  Romanani;  pontificatumque 
ambiens  Maguntinensem^  primum  sibi  cardinales  pecunia  fa- 
Yorabiles  acquisivit;  deinde  duos  specialiter  pecunia  corrum- 
penS;  qaaliter  de  sua  propria  promotione  ageret  et  postmo* 
dum  consummaret^  cum  Ulis  familiarius  pertractabat.  Tandem 
ab  illis  instnictus  et  de  se  certificatus^  cepit  in  suum  dominum 
accusationis  iacula  dirigere,  quem  venerat  excusare.  Bre* 
viter  tantum  in  sua  processit  audacia^  et  elTecit  ut  duos  lega- 
tos  destinari  peteret  huius  rei  cognitores  et  iudiceS;  obtinuit- 
que  eosdem  duos  quos  comiperat.  Tandem  tractu  temporis 
multa  intervenerunt  facta^  que  sicut  scribentibus  esset  onero* 
sum,  ita  legentibus  tediosum.  Veniunt  ergo  legati  Worma- 
ciam^  Heinricus  episcopus  citatus  comparet^  nihil  pretendere 
poterat  pro  se  quod  admittere  vellent  iudices  sive  legati  su- 
pradicti.  Presidentes  autem  iudicio^  in  loco  qui  Neuhusen 
vocatur,  Heinricum  laudabilem  vinim  ab  episcopatu  amo- 
vent  Maguntinensi  ^  Arnoldum  substituunt.  Dicebatur  autem 
quod  Fridericus  imperator  huic  negocio  assensum  prebuerit^ 
sed  occultum.  Yenerabilis  vir  Heinricus  tam  manifesta  per- 
versitate  turbatus^  ipsos  perverses  alloquitur  in  hunc  mo- 
dum :  Si  ad  sedem  apostoUcam  appellarem  contra  vestrum 
imquum  processum,  papa  forsan  ipse  nihil  ampüus  attentaret, 
et  nihil  mihi  accresceret  nisi  labor  corporis,  amissio  rerum, 
et  afßictio  Spiritus,  et  evisceratio  mentis,  et  evacuatio  gratie. 
Appelle  ergo  ad  dominum  Jesum  Christum  tamquam  iudicem 
iustissimum.  Vos  cito  ad  eius  tribunal,  ibi  mihi  coram  summa 
iudice  responsuros^ .  Non  enim  iuste,  nee  secundum  deum, 
sed  mercede  corrupti,  sicut  placuit,  iuiUcastis.  At  illi:  Cum 
tu  precesseris,  nos  sequemur.  Hec  autem  ridentes  et  deri-^ 
dentes  dixerunt  Acta  sunt  hec  anno  gralie  m.c.I.iii.^ 

Dominus  Heinricus  abiil  ad  quoddam  claustnim  cister* 
ciensis  ordinis^  non  monachus  effectus^  sed  in  consueio  ha- 

13  80  nach  Trefilers  hs.,  der  druck  hat:  iudice  me  responsurum  ex- 
hibeo.  2)  80  war  die  iahrszahl  m.cv.  des  drucks  su  bessern;  übrigens 
ist  diese  darstellung  von  Heinrichs  absetzung  ziemlich  verfehit:  yergl. 
deshalb  Binterim  Gesch.  der  deutschen  ConcUien  4,79. 
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bitu  vitam  ducens.  Arnoldus  non  moram  Taciens^  cum  fuis- 
set  ut  moris  est  ab  imperatore  regalibus  investilus^  Ma- 
guntiam  venit^  ibique  solemniter  est  susceptus.  Post  an- 
iium  fere  et  dimidium  venerabilis  Heinricus  presul  deftinc- 
tns^  deo  ad  quem  appellaverat^  totum  processum  lachry- 
mabiliter  assignavit^ 

Arnoldus  autem  primordia  sui  consecrans  presulatus^  pur- 
puram  optimam  de  almaria  toIlenS;  sibi  fecit  vestes  tunicam 
sorcotium  et  mantellum  ut  in  imperatoris  curia  gloriosiorappa- 
reret.  Sed  omnipotens  deus  non  diu  suslinuit  istud  nefas.  Orta 
est  enim  dissensio  valde  gravis  interipsoscivesMaguntinen- 
ses.  Nam  una  pars  dolebat  vehementer  venerabilcm  virum  do- 
minum Heinricum  ab  episcopatu  amotum;  alia  gloriabatur  et 
superbiebat  Arnoldum  substitutum.  Erat  enim  oriundus  de  ipsa 
parte  civitatis  que  Selehofen  nominatur.  Tarn  gravis  autem 
crescebat  de  die  in  diem  invidia  inter  cives^  ut  tribus  diebus 
in  septimana  congrederentur^  et  per  plateas  cum  gladiis  et 
fustibus  ac  contis  cuspidibus  et  lanceis  invicem  se  macta- 
rent;  caderentque  hinc  et  hinc  tanquam  oves  occisionis.  Nee 
se  Arnoldus  interponere  curavit  pro  pace  et  concordia  re- 
formanda;  sed  suos  fautores  polius  contra  partem  adver- 
sam  animavit.  Propter  quod  accidit  ut  pars  illa  de  Seleho- 
fen ,  quam  fovebat  et  animabat  Arnoldus  y  maius  monaste- 
rium  occuparet^  illoque  pro  Castro  uteretur  contra  adversa- 
rios.  Durabat  hec  dissensio  dies  multos,  et  clerus  graviter 
oppressus  contemptus  habebatur^  quia  iam  copia  maioris 
ecciesie  eis  concedebatur  ad  divinum  officium  exequendum 
non  nisi  pro  illorum  libitu  laicorum^  qui  illud  (cmere  occu- 
paverant;  et  iam  quidem  multi  venerabilcm  Heinricum  con- 
querunlur  mortis  debitum  exsoluisse. 

Rem  refero ,  frafres ,  omnibus  illius  seculi  notissimam. 
Mors  venerabilis  Heinrici  multis  innoluit.  Pervenit  etiam  ad 
aures  illorum  cardinalium ,  qui  ab  episcopalu  cum  amoven- 
tcs  se  promiserant  sequuturos^  et  ludenles  ad  allerutrum 
dixerunt:  Ecce  preces^it^  suo  tempore  nos  sequemur.  Et  ecce 
transiit  tempus  breve^  et  ambo  uno  die  moriuntur.  Nam 
unus  sedens  in  sede  nature  ut  purgaret  venlrem^  omnia 

1)  aaf  seinem  grabstein  znEtmbeck  soU  gestanden  haben:  a.d.m.c.l.iii. 
nonis  sepC.  obih  rev.  pater  Heinricus  felix  aepus  Mog.  Aber  nach  dem 
seelbuche  des  Mainzer  doms  starb  er  vi  kal.  lulii. 
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intestina  sua  in  cloacam  eiecit;  et  animam  miserabiliter  ex- 
halavit;  alius  manuum  suarum  digitos  articulatim  abmordens, 
et  de  ore  exspuens^  deformatis  manibus^  quasi  seipsnm  devo- 
rans^  expiravit.  0  deas  ultionum^  domine  deus  ultionum^  hoc 
est  iuslum  exercens  iudiciiun;  et  in  bis  omnibus  non  est  aver- 
sus  furor  eins ,  sed  adhuc  manus  eins  extenta.  Audila  sunt 
hec  in  terra  nostra  et  fama  celebri  divulgata,  nee  a  quo- 
quam  aliud  dicebatur^  quam :  Benedictus  dominus,  qui  vene- 
rabilis  Heinrici  iuste  iviuriam  vindicaviL  Sic  isti  dies  suos 
clauserunt. 

Crescebat  autem  in  malum  vehemenlius  odium  et  pugna 
civium  predictorum.  lam  conducuntur  de  foris  auxiliatores 
milites  ab  utraque  parte ;  pervenilur  iam  ad  maiores.  Nam 
quidam  comites  promissionibus  attracti  huic  prelio  se  im« 
miscuerunt.  Tractatur  ab  utraque  parte  de  sumptibus  ac- 
quirendis ;  et  pars  quam  fovebat  Arnoldus  festinalum  con* 
silium  invenerunt^  et  ut  muluo  acciperent  de  ecciesie  or- 
natu  secretum  habuere  tractatum.  Jam  integritas  ipsius  or- 
natus  in  parte  est  non  modica  vuluerata.  0  cardinales  car- 
pinales^  pacem  de  terra  accepistis^  et  ut  homines  se  invicem 
interficiant^  vos  fecistis.  Quodcunque  mali  provenit^  que- 
cunque  fuerint  homicidia  perpetrata^  vcstra  est  in  causa 
perversitas^  vestra  est  iniquitas  operata^  ut  veniat  super 
vos  omnis  sanguis  qui  elTusus  est  et  deinceps  effundetur. 
Ecce  in  omni  terra  non  est  qui  huic  malo  velit  occurrere 
ad  sedandum ;  sed  crescit  et  intumescit  mare  istud  plenum 
frementium  bestiarum^  ventis  affllantibus  utique  ex  inferno. 

Iam  se  immiscet  Arnoldus.  Qui  cum  esset  archiepisco- 
pus  loci,  fautores  plurimos  acquisivit  in  proprio  civitatis 
interitum  et  iacturam,  nolens  parcere,  ut  quidam  ei  impo- 
nebant;  nee  sexui  nee  etati.  Propter  quod  consilium  pars 
adversa  ut  in  mortem  sui  domini  armareutur^  iniit.  Longo 
ergo  et  secrelissimo  habito  traotatu,  in  proposito  scelere  se 
invicem  adhortantes,  se  roborant  et  coniurant,  tacent  et 
abscondunt  quicquid  pro  sua  sit  malitia  perpetrandum..  Sed 
nihil  opertum  quod  non  reveletur.  Per  plures  enim  admoni- 
tus  Arnoldus  est  premonitus,  ut  se  cautius  observaret.  Qui 
fertur  suis  monitoribus  respondisse:  Canes  Magunlimmes 
mordere  non  nomnt,  nee  aliquid  valent  quam  lalralibus  de- 
terrere;  a  cor  de  carentibus  timeantur.  Erat  quidam  abbas 
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in  claustro  Eberbach  ordinis  Cisterciensis  ^  qui  ipsum  Ar- 
noldum  pro  suis  excessibus  sepe  literis  arguit,  et  imminen- 
iia  pericula  intimavit.  Erat  quedam  sancta  virgo  nomine 
HildegardiS;  qae  per  spiritum  vidit  ipsum  Amoldum  citius 
moriturum;  scripsisse  quoque  dicitur  ei  in  hec  verba:  Pater 
prospice  tibiy  canibus  enim  sunt  funes  abstracti,  qui  inse- 
ijUUfUur  te.  Non  autem  acquievit  monitis  aliquorum. 

Accidil  ul  in  vigilia  loannis  Baptiste  post  prandium  de 
quodam  oppido  Bingen  civitati  Magunlinensi  appropinqua* 
ret ;  ac  se  in  claustro  monachorum  iuxla  muros  civitatis  ad 
sanctum  Jacobum  in  monte  specioso^  sie  enim  dicitur^  se 
locaret.  Et  ecce  Maguntinenses  usque  in  crastinum  sese  ar- 
mant^  et  constituunt^  ut  cum  in  ipso  die  loannis  [1160 
iuni  24]  audita  fueritcampana;  quilibel  sitparatus.  Et  fac- 
tum est  ita.  Venit  dies^  et  maturius  solito  prandent  omnes, 
pulsatur  campana  ^  et  a  maximo  usque  in  minimum  universa 
civitas  congregatur.  Presul  Arnoldus  se  iam  dederat  quieti^ 
et  audito  campane  sonitu  ultra  quam  credi  possit  vehemen- 
ter expavit,  et  timor  irruit  super  eum^  amissoque  rationis 
gubernaculo^  quid  posset  facere  ignorabat.  Obstruxit  autem 
repagulum^  et  lapidibus  et  h'gnis  quibus  poterat  ianuas  omnes 
monasterii  memorali.  Turba  autem  turbata  ex  adverso  omnes 
portas  et  fenestras^  vel  quoscunque  alios  exitus  observabat^ 
ne  evaderet  quem  querebant.  Iam  ignem  ad  oflicinas  ad- 
movebant.  Yix  et  cum  multa  diflicultate  monachi  recessum 
obtinuerunt.  Et  dum  monasterium  fumo  plenum^  flammisque 
per  circuitum  premeretur^  ipse  presul  turrim  monasterii  as- 
cendens,  misericordiam  deprecatur^  et  si  quem  oiTendisset 
verbo  vel  facto  satisfacturum  se  suppliciter  pollicetur.  Sed 
turba  ^  viso  pontifice^  clamare  cepit  furiose ;  nee  poterant 
supplicantis  verba  pre  tumultu  turbate  turbe  intelligi  vel 
audiri.  Sed  admoto  igne  ad  turrim  in  qua  stabat;  ipsum  de 
turri  descendere  compellebant.  Flamma  iam  monasterio  do- 
minatur.  Videns  ergo  monachos  obtenta  securilate  absce- 
der&^  tentat  si  forte  et  ipse  cum  eis  et  inter  eos  possit  eva- 
dere.  Assumpto  itaque  habitu  monastico  occultari  tentat^  ut 
et  ignem  qui  invaluerat^  et  gladium  evaderet  quem  timebat 
Apertis  ecciesie  valvis  cum  monachis  fere  abscesserat.  Sed 
a  quodam  est  cognitus  et  detentus  infelix.  Quidam  primo 
gladium  vibrans^  coUo  episcopo  immersit.   Alter  in  fronte 
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eius  percatiens,  mucrone  ab  aure  usque  ad  aarem  supe« 
riorem  partem  capitis  ad  inferius  divisit.  Sicque  actum  est, 
ut  alii  contis ,  alii  fustibus ,  alii  gladiis  y  alii  lapidibus  mac- 
tanteS;  solo  tenus  precipitarent  lacentem  sie  et  vulneribus 
et  sanguine  deformatum  ^  vulgus  nequam  et  perversum  ve- 
stibus  spoliarant^  quidam  anulos  de  digitis  abstulerunt.  Re*' 
Uquie  qaedam  quas  collo  pendentes  solitus  erat  ferre^  ab 
aliis  snnt  ablate.  Hec  autem  circa  horam  nonam ,  panim  ante 
vesperas^  sunt  peracta.  Nee  poterant  clerici  ab  ipsis  male* 
factoribns  aliquatenus  obtinere,  ut  saitem  occisus  in  loco 
traderetur  debito  sepulture.  Sic  ergo  iacebat  in  campo  super 
fossam  civitatis,  ubi  canum  et  luponim  transitus  habebatur, 
desiderantes  eum  et  ab  huiusmodi  bestiis  devorari.  Tribns 
diebus  sie  nudus  toto  corpore  manens^  veniunt  alique  male- 
dicte  femine,  caseoram  et  ovorum  atque  olerum  venditrices, 
mercatrices,  meretrices,  saxisque  dentes  pontificis  contu- 
derunt.  Alie  vero  stipites  ardentes  et  titiones  fumantes  eius 
gutturi  infixerunt,  adiicientes  Unguis  et  labiis  maledicta. 
Post  diem  tertium  canonici  sancte  Marie  ad  gradus  iam  in- 
cognoscibilem  et  fetentem,  furtim  sublatum,  deferunt  in 
ipsam  ecclesiam  lachrymosis  süspiriis  sepeliendo. 

0  furiam  Maguntinam,  o  maledicta  gens,  dura  corde,  gens 
immitis,  gens  intractabilis,  gens  indomabilis,  gens  iniqua,  in- 
Visa  celo  et  terre;  impia  in  Deum,  seditiosa  in  invicem,  teme- 
raria  in  sancta  pace;  quam  nemo  neminem  honorantem  ho- 
noret,  nemo  neminem  amantem  amet,  nemo  etc.  Ve  tibi  in-^ 
felix  Maguntia,  que  proprium  patrem  mactas,  ut  te  in  su- 
perbiam  ponas,  et  parias  genimina  viperarum.  Acta  sunt  hec 
anno  millesimo  centesimo  sexagesimo.  0  cardinales,  huius 
rei  vos  estis  initium.  Venite  ergo  venile,  haurite  nunc,  et 
ferte  architriclino  vestro  diabolo,  eique  Offerte  cum  ea  quam 
deglutistis  pecunia  etiam  vosmetipsos ! 

Perpetrato  hoc  scelere,  aliud  sibi  curare  satagunt,  nnl<* 
Iam  clericis  quorum  intererat  eligendi  potestas,  licentiam 
concedentes.  Assumptoque  quodam  Rudolpho,  cognomine 
Globelauch,  fratre  Ffiderici  ducis  Zeringie,  in  sedem  coIIo- 
cant  y  adhuc  occisi  presulis  sanguine  Tumigantem.  Hoc  au- 
tem factum  est,  ut  possent  ultionem  imperatoriam  quam  me- 
ruerant  evitare.  Erat  enim  idem  Rudolphus  vir  potens,  ami- 
cus  ipsius  imperatoris,  consanguineus ,  propinquus.  Hie  pro 
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investitara  regalium  j  et  consecratione  soa  y  ac  pallio  acqni- 
rendO;  quod  est  pontificalis  honoris  insigne^  consultaas  ac 
pertractans^  quando  sumptas  non  habentur  in  promptu^  unde 
possint  res  huiusmodi  acquiri^  quibus  in  honore  suo  acquisi- 
lis  dignitas  obtineri  et  obtenta  valeret  conservari :  ei  ad  na- 
triendum  ignem  sumptuose  ambitionis^  quasi  lignoram  struem^ 
secretiores  consiliarü  consilia  subministrant.  Thesaurus  ec- 
clesie  nimius  el  inutilis  perhibetur.  Quid  enim  grues  argen- 
tee  ad  fumigandum  altare  ?  Posset  et  ecclesia  tota  thurifi- 
cari  thuribulis  cupreis  abundanter.  Item  ad  quid  calices  aurel 
et  gemmati  tante  quantitatis^  ut  in  eis  non  valeant  divina 
mysteria  celebrari  ?  Hec  et  similia  consilia  placuerunt.  Que 
eo  poterant  facilius  et  citius  adimpleri^  quo  percusso  pastore 
grex  dispersus,  iam  abierat  vagabundus.  Rudolphus  ergo 
iam  dictus  episcopus  nominatur^  disponensque  itineri  suo, 
brachium  ab  ilia  magna  cruce,  de  quo  supra  mentionem  fe- 
cimus^  que  Benna  vocabatur^  ad  usus  necessarios  amputa- 
Vit;  fideliter prominens sereparatunim brachium  equalis  pon- 
deris  et  valoris  y  si  peracto  negocio  prosperum  iter  ei  face- 
ret  deus.  ProGciscitur  versus  Romam.  Sed  prevolaverat  fama 
ad  curiam,  que  facta  fuerant  manifestans.  Et  papa  tactus 
dolore  cordis  intrinsecus  de  morte  crudelissima  archiepis- 
copi;  et  de  infamia  intrusionis  Rudolphi  per  manum  laicam, 
eteorum  maxime  qui  crimen  homicidiiperpetrarunt^ipsamin- 
trusionem^  intrudentes  cum  intruso^  excommunicationis  ana- 
themate  condemnavit.  Rudolphus  Clobelauch  ad  curiam  non 
pervenit^  inque  via  diem  clausit  extremum^  procul  dubio  eins 
cruciGxi  occisus  brachio^  cuius  ipse  brachium  amputaret^ 
"  De  thesauro  hoc  sciatur^  quod  qui  olim  aflluxit  nunc  velo- 
cius  avolavit.  Magna  eius  pars  imperatori  creditur  affluxisse, 
pars  ab  aliis  ablata^  pars  Judeis  pignore  obligata^  pars  fur- 
tim  subtracta:  dispersi  sunt  lapides  sanctuarii,  non  quidem 
in  capita  platearum,  sed  in  bursas  furantium. 

Que  vindicta  sequuta  sit  mortem  domini  Arnoldi,  hie 
credimus  non  tacendum.  Ab  imperatore  proscripti  perpetuo 
exilio  sunt  damnati^  hi  scilicet  qui  manu  nephanda  ipsum 
facinus  perpetrarunt.  Ipsa  civitas  omnibus  iuribus  et  liber- 
tatibus  ac  privilegiis  perpetuo  est  privata.  Murus  et  fossa- 

1)  das  ist  irrig;  Radolf  worde  vielmehr  bisehof  von  Lüttich  ond  starb 
erst  1190. 
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tum  et  alle  tarriam  muniliones  sententialiter  condemnata  et 
destructa  funditus  et  eversa^  ita  ut  civitas  ipsa  deinceps  lu- 
pis  et  canibus,  furibus  et  latronibus  pateat  pervia^  necun- 
quam  reedificandi  habeat  facultatem ;  insuper  et  plebs  ipsa 
perpetoa  infamia  snbiaceat^  totius  deinceps  exsors  gratie  et 
honoris.  Deslructe  eliam  sunt  munitiones  ipsius  ecciesie  in  ' 
diversis  locis  ^  et  ecclesia  multipliciter  afflicta. 

Successit  post  hoc  dominus  ConraduS;  imperatoris  con-  iieo 
sanguineus,  de  Bavaria  oriundus.  Sed  soscilavit  diabolus  ^^^^ 
inter  imperatorem  et  archiepiscopum  immortales  inimicilias^ 
quia  erat  adhuo  misera  ecclesia  Maguntinensis  amplius  ca- 
sliganda.  Causam  huins  discordie  longum  esset  enarrare^ 
ideo  pretermitto;  nam  et  presentem  materiam  non  contingit. 
Dominus  itaque  Conradus  ^  imperatoris  non  habens  gratiam^ 
exttl  et  profugus  fugit^  Romam  venit^  ibique  imperatori  quic- 
quid  mali  poterat  fabricavit.  Papa  pro  quadam  causa  impe- 
ratorem excommunicavit^  ortumque  est  grave  schisma  inter 
ecclesiam  seu  clerum  et  imperium.  In  his  omnibus  dominus 
Conradus  fuit  imperatori  adversarius  capitalis.  Sic  ergo  ite- 
rum  ecclesia  Maguntinensis  patris  spiritualis  est  solatio  de- 
stitula.  Non  erat  qui  clericos  in  ipsa  diocesi  ordinaret,  chrisma 
consecraret^  penitentes  admitteret;  moniales  velaret^  capel- 
las  et  ecciesias  consecraret.  Hec  omnia  mala  ob  venerabilis 
Heinrici  ab  episcopatu  amotionem  y  cuius  supra  memoriam 
fecimus^  puUularunl.  0  misera  ecclesia  Maguntinensis^  quid 
pateris?  0  lugubre  et  amarum  poculum;  quod  tibi  ira  dei 
miscuit  ad  potandum ! 

Videns  dominus  Fridericus  imperator  durum  sibi  fore^ 
et  contra  papam  et  archiepiscopum  certamen  gerere^  domino 
Conrado  adversarium  suscitavit.  Inslituit  ergo  dominum 
Christianum;  sue  quidem  curie  cancellarium  ^  loco  domini 
Conradi  Bavari^  virum  utique  mire  prudentie^  in  rebus  am- 
biguis  et  arduis  subtilissimi  consilii  et  velocissimi  invento- 
rem.  Erat  etiam  vir  mire  patientie  in  adversis;  nuUa  in  pros- 
peris  superbia  exiollebatur;  vultus  benignitate  omnibus  gra- 
tiosuS;  et  alias  honestis  moribus  adornatus.  Hunc  ergo^  quia 
tam  ecclesiasticarum  quam  secularium  personarum  favorem 
cognovit  habere  y  constituit  episcopum  Maguntinensem.  Du- 
ravit  hoc  schisma  annis  octodecim.  Tandem  dominus  Chri- 
stianus se  interponens  inter  papam  et  imperatorem  ambos 
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ad  concordiam  revocavit.  Actumque  est  de  episcopatu  Ma- 
guntinensi  ut  dominus  Christianus  archiepiscopatum  Magun* 
tinensem  obtineret  pacifice  et  quiete ,  et  dominus  Conradus 
Saltzburgensem  archiepiscopatum  accipiens  gubernaret.  Erat 
enim  in  ipsa  ecclesia  a  pnero  enutritus.  Quieverunt  mala 
per  tempus  modicum;  et  dominus  Christianus  obiit.  Obiit 
aulem  iuxta  Romam.  Graviter  egrotanti ,  vicinus  erat  sum-* 
mus  pontifex^  qui  episcopum  ul  proximaret  paternis  literis 
hortabatur.  Cumque  papa  ad  archiepiscopum  pervenisset, 
sed^  lang^or  in  tanlum  prevaluerat^  ut  patri  sancto  assur- 
gere  non  valeret.  Facta  ergo  confessione  summo  ponliflci^ 
de  manu  eins  communicationem  sanctam  accepit^  aliaque 
ecciesie  sacramenta.  Et  dominus  papa  facta  et  dicta  indul- 
gentia  in  pace  abiit^  et  dominus  Christianus  deo  animam 
reddenS;  mortem  obiit  [ii83  aug.  25].  Auditamorte  do- 
mini  Chrisliani,  imperator  intime  doluit^  et  universa  eius 
curia  et  omnes  quotquot  intellexerunt  gravibus  suspiriis  sunt 
turbati.  Bursum  etiam  misera  ecclesia  Maguntinensis  ^  plo-* 
rans  ploravit^  quod  dolor  eius  renovatus  esL 
i  183  Post  hec  principes  quidam  dominum  Conradum  Saltzbur- 
1200  ?^°^^i^  archiepiscopum,  imperatoris  recuperata  gratia,  re- 
formant;  ita  ut  ipse  imperator  eundem  archiepiscopum  Con- 
radum ad  Maguntinensem  ecclesiam  redire  postularet,  quod 
ipse  dominus  Conradus  maximo  desiderio  affectabat.  Sus* 
cipitur  ergo  dominus  Conradus  in  ecclesia  Maguntinensi 
tanquam  fuisset  angelus  dei.  In  continenti  autem  postea 
gravem  ponebat  exactionem  in  clerum.  Et  mirati  sunt  uni* 
versi ,  et  omnes  qui  audiebant  dicebant :  QuaUs  est  Mc,  qui 
tribuiarium  facit  clerum?  Sed  convaluit  hec  pressura^  et 
exin  hoc  suis  deinceps  successoribus  relinquebat. 

Modico  tempore  post  imperator  FridericuS;  dum  transi* 
turns  esset  rivulum  parvulum^  qui  pedibus  poterat  Irans- 
meari^  impetu  aque  quasi  submersus  est.  Ipse  dicebatur 
fuisse  aliquantum  gravis  venerabili  viro  domino  Heinrico 
archiepiscopO;  et  ad  ipsius  depositionem  occulte  consilium 
miuistrasse.  Huic  filius  suus  Heinricus  sextus  successit^ 
quievitque  terra  a  preliis. 

lam  sperabat  ecclesia  Maguntinensis  post  tot  calamita- 
tes  miserias  pressuras  iacturas  erumnas  fletus  et  vulnera  in 

1)  sed  tcheiiit  zu  viel. 


cnnmAKcs  moGmims.  267 

statiim  sargcre  potiorcm  y  et  pastoris  proprii  protectione  et 
presentia  consolari.  Sed  adhuc  divina  hoc  ultio  non  admi- 
Sit  Nam  ignis  egressus  de  foro  feni^  quem  veniens  ventus 
ab  Oriente  detaiit  super  templum  y  combustaque  ecclesia^  et 
libri  molti  et  boni  ^  privilegia  qaoque  malla  et  valde  ulilia 
sunt  consumpta^  etiam  pars  ornatns  magna  ^  partim  ignibus 
devorata^  partim  per  asportationem  subtracta.  Venerabilis 
antem  pontifex  dominus  Conradns  novam  monasterii  fobri-* 
cam  inctioavit;  sed  non  consnmmaviL  In  bis  omnibus  nee 
clerus  a  suis  se  lasciviis  temperavit  y  nee  laici  a  sua  malicia 
respirarunt.  Post  paucos  annos  ventus  veniens  ab  Occidente; 
pinnaculum  templi  deiecit.  Erat  autem  ligneum,  et  super 
ciborium  anliquum  collocatum.  Cum  tanto  autem  impetu  in 
ipsam  struclnram  ventus  irruit  occidens^  ut  qnasdam  trabes 
in  Rhenum  mitteret,  quasdam  ultra  Rhenum  ad  miliare  iuxta 
villam  Hocheim  in  aere  deportaret  Certissimnm  a  multis 
famabatur^  qnod  non  ventus  sed  diabolushocfecisset.  Erant 
enim  trabes  quercine  et  abiegne,  quantitatis  illius  que  in 
torculacribus  solent  esse.  Ego  memor  sum  istud  ultimum 
accidisse.  In  omnibus  bis  non  est  aversa  ira  domini^  sed 
adhuc  manus  eins  extenta. 

Post  hec  iter  cepit  idem  archiepiscopus  transfretare ,  et 
de  manibus  Sarracenorum  eripere  terram  sanctam^  atque  re« 
stituere  cultui  Christiane.  Se  ipsum  et  alios  muJtos  cruce 
signavit;  mare  transivit^  fere  tribus  annis  militans  domino  in 
partibus  transmarinis.  Circa  finem  anni  tertii  Heinricus 
moritur  imperalor.  Heu^  heu !  Ve  terre  de  partibus  Hiero- 
solymitanis !  Redit  archiepiscopus^  terram  reperit  desolatam 
incendiis  et  rapinis.  Nusquam  enim  ubi  rex  non  est  guber- 
nator  vel  potens  y  non  potest  a  populo  pax  haben.  Deside- 
ratur  ab  omnibus  Conradi  archiepiscopi  advenlus.  Et  ecce 
venit  desideratus,  et  terram  invenit  preliis  et  incendiis  con- 
turbatam^  studebatque  omni  desiderio  pacem  terris  et  quie- 
tem  provincie  reformare.  Et  hoc  fecisset^  si  mortis  debitum 
non  solvisset.  Gravi  enim  egritudine  fatigatus^  et  cum  de  die 
in  diem  se  convalescere  speraret^  subito  et  insperata  morte 
preventtts  deo  spiritum  reddidit^  m.cc. 

Äudita  morle  archiepiscopi^  dux  Bavarie  filius  fratris 
eins  omnem  thesaurum  et  ornatum  quem  in  casulis  et  in- 
fulis  et  cappis  habuit  copiosum^  et  ecciesie  donare  dispo- 
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suerat  Maguntinensi  y  abstulit  violenter.  Quod  tarnen  deus 
non  reliquit  inoltum.  Nam  et  jpse  dux  post  multam  tempo- 
ris  interfeclus^  turpiter  interiit^  neqae  corpori  Christi  par- 
ticipans  neque  regnO;  ut  existimatur.  Et  quidem  iuste  satis 
superque  satis  ^  ut  qai  beatum  Martinum  debilo  sibi  decore 
spoliaverat  et  ornato ,  ipse  quoque  celesti  ornatu  et  gloria 
privaretur.  0  altitudo  et  profunditas  iudiciorum  iusti  iudicis 
dei;  terribilis  in  consiOis  saper  omnes  ßlios  hominum. 
1200  Imperator  abierat;  et  surgunt  duo  reges  pro  imperio 
^2*30  litigantes;  non  est  qui  a  malis  imminentibus  se  abscondat. 
Maguntinensis  archiepiscopus  non  est;  et  duo  pro  eo  y  quis 
eorum  fiat  maior^  decertant.  Ex  utraque  parte  amici  et  fau- 
leres promissionibus  et  muneribus  acquiruntur.  Et  turpe  est 
dicere;  ipsi  clerici  electores  simonie  vitio  maculantur^  et 
multiplicantur  mala  super  terram  y  et  scindilur  ecciesia  Ma- 
guntinensium.  Qui  uni  adherent^  cum  eo  recedunt;  alü  re- 
manent  cum  altero.  Suflicere  poterat  ad  desolationem  terre 
unum  Schisma ;  sed  funes  peccatorum  dupliciter  circumplexi^ 
difßcilius  dissolvuntur. 

Pervertunt  cuncla  simul  hec  duo  Schismata  iuncta 
Regum  pontificum  y  nee  novit  amicus  amicum. 
Una  pars  que  remanserat  cauonicorum  y  cum  suo  electo 
excommnnicatur.  Sed  ipsi  hanc  excommunicationem  se  simu- 
lautes  ignorare^  divina  celebrare  non  omittunt.  Duravit  hec 
contumacia  annis  octo. 

Contigit  posl  hec  ut  rex  Philippus^  qui  fovebat  hanc 
partem  interdictam  y  occideretur  in  civitate  Bambergensi  y  et 
hec  pars  debilitata  est;  atque  fautores  allerius  episcopi^  qui 
de  civitate  exierant^  convaluere.  Anno  domini  m.cc.viii. 
principes  post  mortem  Philippi  regis  in  Othonem  conven- 
iunt;  qui  fuerat  adversarius  Philippi  pro  imperio^  cuius  parti 
eliam  papa  favebat«  Iste  Otho  maturavit  ad  papam  vein're 
pro  imperiali  consecratione.  Solempniter  proficiscitur  y  con- 
secratur;  post  annum  excommunicalur^  eique  filius  Hein- 
rici  imperatoriS;  rex  Sicilie  Fridericus^  suscitatur  a  papa. 
Redeunt  mala^  surgunt  incendia  y  spolia  reviviscunt.  Fride- 
ricus  venit  de  Apulia  contra  Othonem;  post  annos  aliquot 
Otho  morilur.   Fridericus  dispositis  prout  melius  potuit  re- 

1)  Ludwig  herzog  von  Baiern  wurde  am  16  sept.  1231  meuchlerisch 
erstochen. 
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buS;  Romam  proficiscilur ,  in  imperatorem  consecratur  anno 
domini  mxc.xx.  ab  Honorio  papa.  Quo  mortuo  y  Gregorios 
papa  succedit.  Hie  etiam  Fridericum  excommunicavit.  Le- 
tanlur  predones^  exultant  lictores  capta  preda;  convertun- 
tar  vomeres  in  gladios,  et  falces  in  lanceas;  non  est  qni  in 
latere  non  deferat  chalybem  et  lapidem  in  preparationem 
incendii  et  in  exuslionem.  Omnia  mala  confluunt,  specia- 
liter  super  ecciesiam  Magantinensem  ^  et  maxime  circa  par- 
tes Rheni  de  civilate  Spirensi  usque  Coloniensem. 

Post  mortem  domini  Siphridi  archiepiscopi  Magantinen*  1230 
sis  senioriS;  succedit  dominus  Siphridus^  fratris  eiusdem  I 
filius.  Hie  duobus  annis  laudabiliter  vixit.  Sed  quia  elati  ^ 
cordis  erat  et  snperbie  magne  y  nimis  se  contra  Fridericum 
imperatorem  erexit;  non  quidem  ut  divinam^  sed  papalem 
gratiam  obtineret.  Gravi  etenim  infamia  non  solum  apud 
papam ,  sed  apud  omnes  homines  laborabat.  Hie  ergo  vul- 
tum  et  animum  leonis  induens^  leo  factus  est^  et  cepit  or- 
phanos  et  viduas  facere^  villas  comburere^  civitates  destruere^ 
homines  devorare ;  terram  in  desertum  deducere  ^  et  pape 
mirifice  complacere.  Et  quia  iam  inquisitionis  literas  contra 
episcopum  dederat^  ex  hiis  factis  fratrem  venerabilem  ap- 
pellabat.  Hie  Siphridus  episcopus  mahim  opus  operatus  est^ 
qui  per  flammam  ignis  terram  depauperavit  ^  et  thesauros 
eeclesie  ablatos  predonibus  dispersit^  dedit  raptoribus.  Ju- 
sticia  eins  non  manet  in  seeuhim  seeuli.  Is  itaque  lantgra- 
vium  Thuringie  in  regem  eligi  procuravit;  sed  brevi  vivens 
tempore^  et  regnum  et  animam  resignavit. 

Interea  Gregorius  papa  moritur^  sedes  vacat  annis  duo- 
bus vel  tribus.  Huic  autem  papa  succedit  Innocentius  quar- 
tus  y  qui  in  concilio  Lugdunensi  contra  Fridericum  impera- 
torem depositionis  sententiam  promulgavit.  Mortuo  lantgra- 
vio  rege  Wilhelmus  comes  HoUandie  in  regem  eligitur^ 
tantum  ab  archiepiscopis  Maguntinensi  et  Coloniensi.  Post 
breve  tempus  dominus  Siphridus  archiepiscopus  etiam  rebus 
valedicit  humanis  [1249  märz  19]^  abiens  in  regionem  lon- 
ginquam  ^  Nee  tamen  ideo  cessant  mala. 

Convenerunt  ergo  fratres  eeclesie  Maguntinensis  tractan- 
tes  de  patre  futurO;  persuasi  qui  posset  ipsam  tot  et  tam 
gravibus  oppressam  miseriis ;  et  tanto  tempore  iam  ploran- 

1)  eufemistisch  statt  zur  hölle. 


270  CflBlSTlANCS  MiMtDirTIRUS« 

teiD^  paternis  affectibus  consolari.  Et  concorditer  in  vene- 
rabUem  virum  dominum  Conradum  Coloniensem  archiepis-* 
copum  Yota  sua  transtulerant^  postulantes  a  sede  apostolica, 
ipsum  sibi  preflci  in  pastorem.  Sed  heu  heU;  hoc  non  pote- 
rat  obtineri.  Non  est  hec  postulatio  admissa,  sed  electio 
capitulo  reslituta.  Et  ne  archiepiscopus  Coloniensis  egre 
ferret  suum  desiderium  non  completum^  ipsi  legationis  digni- 
tas  est  commissa. 

Consedere  rursum  fratres  ecclesle  Maguntinensis ;  eli- 
gunt  sttum  prepositum  nomine  Christianum;  qui  a  cunabulis 
fuerat  in  ipsa  ecclesia  enntritus.  Eadem  die  est  a  legato  qui 
tunc  eratpresens  confirmatus^  et  a  rege  regalibus  inveslitus, 
die  Petri  et  Pauli  [1249  iuni  29].  Omnia  hec  acciderunt  uno 
anno^  scilicet  quod  dominus  Coloniensis  «st  postulatuS;  quod 
factus  est  legatuS;  quod  dominus  Christianns  factus  est  epis- 
copus  et  consecratuS;  quod  pallium  est  assecutus.  Omnes  re- 
ligiosi;  et  qui  deum  pre  oculis  habere  credebantur^  super 
buius  hominis  promottone  gaudebant^  sperantes  pacem  re* 
bus  dari^  maxime  quia  idem  bellicis  rebus  non  fuerat  assue* 
tus.  Etiain  qui  negocio  fuerant  inimici,  congratulantur  el 
Sed  non  stetit  diu  in  episcopatu.  Accusalur  enim  apud  pa* 
pam,  quod  omnino  inulilis  esset  ecclesie^  et  quod  evocatus 
ad  expeditiones  regis  invilus  veniret.  Hoc  autem  verum  erat^ 
eo  quod  fierent  incendia,  sectiones  vinearum  y  devastaliones 
segelum.  Dicebat  etenim :  nequaquam  decere  talia  sacerdo^ 
fem.  Sed  quicquid  deberet  per  glddium  Spiritus,  quod  est  ver- 
bumdei,  omnimode  se  promptum  asserebat^  et  voluntarium 
servitorem.  Cumque  eius  predecessorum  sequi  vestigia  mo- 
neretur^  respoudit:  Scriptum  est:  Mitte  gladium  in  vaginam. 
Ob  hoc  in  odium  regis  et  multorum  incidit  laicorum.  Qui 
omnes  eum  accusantes^  apud  papam  oblinuerunt  cum  ab 
episcopatu  omni  submoveri.  Cessit  ergo  anno  domini  m.cc.Li. 
Substitnius  est  autem  ab  eodem  legato  adolescens  subdia- 
Conus  ^  Gerhardus  nomine,  filius  comitis  Conradi,  quidice- 
batur  Sylvester  comes.  Hunc  autem  substituit  cardinalis 
presbyter  et  legatuS;  inductus  a  quodam  Heinrico  archie» 
piscopo  Ebrodunensi '  qui  socius  erat  ipsius  legati.  Nee  ta- 
men  hoc  ipse  Heinricus  archiepiscopus  consuluit  sine  causa: 

V\  Herburgdiuiensi  hat  der  drack,  es  war  aber  Hago  erebischof  von 
EnibniD, 
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acceperat  enim  occnlte  dacentas  marchas  pecunie  namerate 
a  Gerhardo^  quem  idem  archiepiscopus  institui  proonravit 
Nihil  operhim  quod  non  reveletor.  Preter^  has  autem  da- 
centas marchas  facte  sunt  deslructiones  malle  ecciesie  Ma^ 
guntinensis. 


CAESARII  HEISTERBACENSIS   CATALOGÜS  ARCHI- 
EPISCOPORUM  COLONIENSIUM.     94—1230. 


Sanctus  Maternus  discipulus  sancli  Petri  primus  Colo- 
niensem  rexit  ecclesiam,  simulque  Trevirensem  ac  Octa- 
viensem  adeptus  est  episcopatum ,  anno  dominice  incarna- 
tionis  nonagesimoquarto,  quo  anno  Cesar  Domitianus  a  se- 
natu  occisus  est.  Sedensque  annis  quadraginta  obiitCoIonie 
sub  Adriano  imperatore  anno  dominice  incarnationis  cente- 
simovioesimo  octavo  xviiikal.  octobris  [sept.  14].  Quo  com- 
perto  Trevirenses  cum  Tungrensibus  conveniunt,  qrtaque 
lite  ubi  condendus  esset^  angelico  monitu  in  navim  positus, 
contra  torreutem  in  locum  qui  Rodenkirchen  dicitur  dirigi- 
tur^  ibique  a  Trevirensibus  exceptus^  cum  sanctis  Euchario 
et  Valerio  honorifice  tumulatur.  Deinde  usque  ad  EuAraten 
hereticum  nuUus  ecciesie  Goloniensi  prefuisse  invenitur^  qui 
ideo  in  catalogo  pontificum  non  ponitur  quoniam  peslifero 
hereticorum  dbgmale  in  ipso  initio  ecclesiam  fedavil. 

Secundo  loco  sanctus  Severinus  ponitur.  A  bealo  autem 
Materno  usque  ad  sanctum  Severinum  compulantur  anni 
cccxiiii  ^.  Si  quis  vero  querat  cur  tanlo  inlerstitio  episcopa- 
tus  vocaverit^  sciat  aut  post  obitum  beati  Materni  eos  in 
paganismum  relapsos^  aut  si  qui  episcopi  Tuerunt  ob  perse- 
cutionis  sevitiam  latenter  ecciesie  prefuisse ,  vel.certe  sicut 
beatus  Maternus  sie  successores .  eins  cum  Trevirensi  Colo- 
niensem  ecclesiam  regebant.  Sed  quid  horum  potissimum 
eligendum  sit^  prudens  lector  videat. 

1)  Piopter?    23  cdv  bei  Haha. 
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iil  Sancltts  E vergislus  discipulus  saocti  Severini ,  qui- 
que  in  Iransitu  beati  Martini  hymnum  angelicum  cum  ma- 
gislro  meruit  audire^  qui  postea  apud  Tungrim^  que  et  Ocla- 
via,  martyrizatur. 

iiii.  Solatius. 

V.  Sinnoveus. 

vi.  Remedius. 

vii.  Sanclus  Kuniberliis  qui  sedit  in  episcopatu  annis 
quadraginta.  Hie  fuit  temporibus  Eraclii  imperatoris  et  Gon- 
stantini  filii  eius,  rege  autem  Francorum  Dagoberte. 

viii.  Bochadus. 

viiii.  Stephanus. 

X.  Aldewinus. 

xi.  Gyso. 

xii.  Anno.  Hie  sepultus  est  ad  sanctum  Severinum. 

xiii.  Faramundus. 

xiiii.  Sanclus  Agylolphus.  Hunc  Karolus  maicrdomus^ 
avus  Karoli  magni  ^  contra  rebclles  regni  causa  pacis  misit. 
A  quibus  crudeli  morte  peremptus  martyrio  decoratur.  Mul- 
tis  miraculis  damit. 

xv.  Regenrridus. 

xvi.  Hildegerus.  Hie  cum  Pippino  rege ,  patre  Karoli 
magni^  ad  bellum  contra  Saxones  profectuS;  occisus  est  in 
monte  qui  dicilur  Wiburg. 

xvii.  Bertheminus  sub  prerato  Pippino  sedit  annis  decem. 

xviii.  Richolphus  sub  Karolo  magno  sedit  annis  xxii. 

xviiii.  Hildebaldus  sub  prefato  Karolo  annis  xxxiiii.  Hie 
Ludewicum  filium  Karoli  unxit  in  regem. 

XX.  AUabaldus  sub  Ludewico  filio  Karoli  annis  xxii. 

xxi.  Gunlherus  sub  Ludewico  Glio  Lndewici.  Hie  a  Ni- 
coiao papa  excommunicatus  est  ob  hanc  causam.  Ludewicus 
imperalor^  filius  Karoli  magni  ^  habuit  fllium  nomine  Lotha- 
rium  cui  Italie  regnum  commisit.  Qui  Lotharius  amore  ce* 
lestis  regni  relinquens  terrenum  Prumie  monachum  se  fecit, 
relicto  regno  fllio  suo  Lothario.  Qui  Lotharius  habuit  con* 
cubinam  nomine  Waldradam^  sororem  Gunlheri  archiepiscopi 
Goloniensis^  quam  inslinctu  Guntheri  eiusdem  superduxit 
legitime  uxori  Thieperge.  Ob  quam  causam  a  papa  idem 
Guntherus  excommunicatus  est.  Sed  post  interdictum  epis- 
copale  officium,  peuitentia  ductus  Romam  veniens  minime 
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reconciliari  valait.  Ferunl  iternin  enm  divinum  offidum  usur- 
pare  volentem  apud  Xanlum  ab  angelo  sacris  vestibus  exu- 
tum  et  ante  allare  oocisum. 

xxii.  Willibertus  sub  Karolo  ioniore.  Hio  domum  beati 
Petri  Colonie  dedicavit.  Sedit  annis  viginti. 

xxiii.  HermannuSy  quem  pium  vocant^  sub  Arnulpho  Lu*- 
dewico  et  Gonrado  imperatoribus.  Sedit  annis  xxxv  y  sepul- 
tus  in  domo  sancti  Petri. 

xxiiii.  Wicfridus  sub  Heinrioo  primo.  Sedit  in  episco- 
patu  annis  xxviiii. 

XXV.  Bruno  sub  Oltone  primo^  cuius  et  ipse  Trater  exstitit. 
Hie  pre  ceteris  antecessoribus  suis  Coloniensem  episcopatum 
ampliavit.  Nam  preter  alia  quibus  ecelesie  profiiit^  etiam 
ducatum  laudabiliter  retentnm  successoribus  reliquit.  Cor- 
pus etiam  sancti  Evergisli  Coioniam  reduxit^  et  baculum 
beati  Petri  apostoli  a  Metensibus  ablatum^  quem  Trevirenses 
cum  multorum  sanclorum  reliquiis  illno  tempore  persecu- 
tionis  miserant^  Colonie  delulit.  Cenobium  quoque  sancti 
Pantäleonis  instituit;  in  quo  et  sepultus  est.  Sedit  annis 
duodecim. 

xxvi.  Folomarus  sub  prefato  imperatore  Ottone^  sedit 
annis  quatuor. 

xxvii.  Gero^  vir  bene  religiosus.  Hie  abbatiam  sancti 
Viti  in  Gladebach  instituit.  Fuit  tempore  Ottonis  primi  et  filii 
etus  Ottonis  secundi.  Sedit  annis  Septem. 

xxviii.  Warinus.  Hie  Trevirensibus  petentibus  partem 
barali  beati  Petri  reddidit.  Fuit  sub  predicto  Otlone  se- 
cundo.  Sedit  annis  novem. 

xxviiii.  Evergerus.  De  hoc  Terunt  quod  predictum  Wa- 
rinum  vivum  sepeliri  fecerit;  laborabat  enim  inflrmitate  ca- 
pitis j  ita  ut  sine  sensu  iaceret.  Tunc  penitens  Romam  ve- 
nit;  pape  que  egerat  confessus  est.  Qui  pro  correclione  ei 
iniunxit^  ut  si  quam  in  dyocesi  sua  congregationem  labe«^ 
factam  soiret^  hanc  datis  subsidiis  repararet.  Ille  rediens 
cenobium  sancti  Martini  Colonie  datis  subsidiis  melioravit 
et  ScotJs  in  perpetuum  tradidit.  Fuit  sub  Ottone  tercio.  Se- 
dit annis  quindecim  j  sepultusque  est  ad  sanctum  Petrum. 

XXX.  Sanclus  Heriberlus  qui  abbatiam  Tuitii  in  honore 
dei  genilricis  instituit,  ibique  sepultus  mullis  miraculis  da- 
mit. Fuit  sub  Heinrico  sccundo.   Sedit  annis  viginti  et  uno. 

BOEHIOEB  FONTES.  2.  18 
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xxxi.  Pilegrinus«  Hie  inonasterium  Colonie  quod  dicitnr  ad 
sanctos  Apostolos  canstnudt  et  sufGcientiam  canonicomm 
illic  adanavit.  Floniit  sub  Conrado  secundo.  Sedit  annis 
qaindecim.  Sepultus  est  ad  sanctos  Apostolos  K 

xxxii.  Hermannus,  quem  nobilem  vocant^  sab  Heinrico 
tertio.  Sedit  annis  viginti.  Sepultns  est  ad  sanctum  Petrum. 

xxxiii.  Sanctus  Anno^  flos  et  nova  lux  totius  Germanie, 
qui  cunctos  anlecessores  suos  in  augmentatione  Colonien- 
sis  ecclesie  precessit.  Ante  snsceptum  episcopatum  prepo- 
Situs  erat  inGoslaria.  In  vita  sua  fecit  monstra^,  et  in  morte 
sua  operatus  est  mirabilia ;  unde  et  in  omni  ore  quasi  mel- 
indttloabitur  eins  memoria.  Preter  innumera  beneficia  quo 
episcopio  contulit^  preter  plures  ecclesias  quas  in  diversis 
locis  construxit^  preter  hoc  quod  nullam  in  dyocesi  sna  con- 
gregationem  dimisit  quam  suis  non  ampliaret  donis^  etiam 
quinque  opulentissimas  congregationes  instituit.  AJlodium 
illud  celeberrimum  quod  Salevelt  dicitur  episcopio  adiecit. 
Supersedemus  de  eo  singula  dicere,  quoniam  etsi  nos  ta- 
cuerimus  lapides  clamabunt.  Floruit  temporibus  Heinrici 
quarti  augusti.  Sedit  in  episcopatu  viginti  annis  et  semis. 
Sepultus  est  in  cenobio  suo  Sigeberg^  ubi  innumeris  vivit 
miraculis. 

xxxiiii.  Hildolphus.  Qui  cum  cappellanus  predicti  impe- 
ratoris  Heinrici  esset  ^  sanctus  Anno  ei  predixit  quod  post 
se  recturus  esset  ecciesiam  Coloniensem.  Fuit  sub  predicto 
imperatore  Heinrico  quarto.  Sedit  annis  vix  quinque. 

xxxv.  Sigewinus  decanus  sancti  Petri^  de  quo  beatus 
Anno  simili  modo  vaticinalus  est.  fit  ipse  sub  eodem  prin- 
cipe floruit^  seditque  annis  decem. 

xxxvi.  Hermannus  quem  divitem  dicunt.  Cuius  utiquo 
divitie  profuerunt  ecclesüs  Christi.  Fuit  sub  prerato  impe- 
ratore Heinrico.  Sedit  annis  decem  et  mensibus  quinque. 
Sepultus  est  in  capitolio  Sigebergensi. 

xxxvii.  Fridericus  magis  instantia  predicti  imperatoris 
quam  priorum  eleclione  episcopatum  adeptus^  nam  usque 
ad  illud  tempus  imperatores  annulum  et  baculum  dabant. 
Hie  Fridericus  vir  pulcherrimus  erat,  vir  magne  constantie, 
adeo  ut  nee  imperatori  resislere  timeret.  Tpse  est  (|ui  famo- 

1*)  Sepultus  bis  Apostolos  fehlt  in  der  hs.  des  GeleotnSy  steht  aber 
bei  Hahii.    2)  monasteria  bei  Levöld. 
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sQin  illum  triomphum  apud  Andernacnm  cum  parva  manu 
de  Bawaris  et  Suevis  peregit.  Fuit  autem  temporibus  pre- 
dicli  Heinrici  imperaloris  et  filii  eius  Heinrici  quinli  et  Lo- 
Iharü^  quem  ipse  Colonie  unxit  in  regem  una  cum  uxore 
eius  Richinza.  Sedit  annis  xxxiü.  Obiit  in  eastello  Wolken- 
burch  quod  ipse  construxerat  ^  Sepullus  quoque  est  in  ca- 
pitolio  Sigebergensi. 

xxxviii.  Bruno.  Nee  ipse  canonice  episcopatum  adeptus. 
Nam  post  obitum  prefati  Friderici  maiores  et  capilanei  ele- 
gerunt  unanimiter  Godefridum  prepositum  Xantensem  ^  vi- 
rum  honestum  et  prndentem.  Et  pendente  Ordinationen  pre- 
dictus  Bruno  consilio  propinquorum  suorum  vocatnseFran- 
eia^  ubi  tunc  studio  doctrine  vacabat^  quibusdam  sibi  faven- 
tibus  Schisma  in  clero  et  populo  pro  tali  electione  Tecit. 
Erat  enim  mire  facundie  et  sophistice  locutionis  nuUi  post- 
ponendus.  Itaque  invidorum  et  pacis  inimicorum  perseve- 
rante  discordia^  cassata  est  illa  canonica  electio^  et  presente 
imperatore  Lothario  idem  Bruno  est  intronizatus  ^  licet  ca- 
duco  morbo  laboraret.  Deinde  cum  imperator  Lotharius  ex- 
peditionem  in  Italiam  et  Calabriam  indixisset^  cum  eo  idem 
episcopus  ivit^  et  in  diebus  penthecostes  [1137  mai  30] 
apud  Barum  civitatem  presente  imperatore  obiit.  Ibi  statim 
Hugo  decanus  sancti  Petri  Colonie  ab  aposlolico  consecra- 
tur^  episcopatum  numquam  adepturus.  Nam  post  paucos 
dies  apud  eandem  urbem  obiit  ^  ibique  cum  prefato  Brunone 
sepultus  est 

xxxviiii.  Arnoldus  prepositus  sancti  Andree.  Hie  in  ex- 
ordio  admodum  aptus  et  idoneus  Visus  est^  ad  extremum 
vero  depravatus  est^  cunctisque  vilescere  cepit.  Nam  de 
simonia  apud  apostolicum  Eugenium  infamatuS;  ab  eo  a  di* 
vino  ofRcio  suspensus  est.  Sedit  annis  tredecim.  Fuit  tem- 
pore Conradi  terlii  Romanorum  regis.  Sepultus  est  ad 
sanctum  Andream. 

xl.  Arnoldus  prepositus  sancti  Petri;  vir  probitate  con- 
spicuus  et  Coloniensi  ecclesie  satis  utilis  et  idoneus.  Cum 
imperatore  Friderico  Romam  profectus  ^  consilio  et  prüden- 
tia  plus  armis  est  operatus.  Violentis  resistebat^  ecclesias- 
tica  iura  defendebat.  Sedit  annis  quinque  sub  Friderico  im- 

I]  Obiit  bis  constraxerat  fehlt  in  der   hs.  des  Geleiitas,  steht  aber 
bei  Hahn. 
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poratore.  Sepultas  est  in  ecclesia  beati  Clementis  quam  ipse 
construxit  et  variis  ornamentis  illustravit  in  loco  qui  Riodorp 
dicitur. 

xli.  Friderious  prepositus  sancti  Georgii  /  fllius  fratris 
BrunoniS;  de  quo  supra  diclum  est.  Hie  non  canonica  etee- 
tione^  sed  propinquorum  faclione  ex  iuvenum  elericorum 
favore^  episcopatum  adeptas  est.  Addunt  quidam  quod  per 
simoniam  constilutus  sit  ab  imperatore.  Nam  omnium  prio- 
rum  eleclio  in  Gerhardo  Bunnensi  preposito  sancita  fuit. 
Itaque  utreque  partes  ad  audientiam  imperialem  apud  Nürn- 
berg conveniunL  Ibi  infecto  negotio  rursus  Salispone  im- 
peratorem  adeunt.  Ubi  cassata  eleetione  priorum^  favore 
principum  idem  Friderious  ab  imperatore  episcopatum  sus- 
cepit;  moxque  cum  suis  fautoribus  Romam  tendens  ab  Adriano 
papa  consecratur.  Post  biennium  cum  imperatore  in  expe- 
ditionem  Mediolanensem  prorectus^  apud  Tioinum  que  et 
Papia  dicitur  obiit^  vix  duobus  annis  potitus  pontiflcali  dig- 
nitate.  Ossa  eins  ab  Iialia  illata  in  monasterio  beate  Marie 
quod  patruus  eins  Tundaverat^  in  loco  qui  Berge  ^  dicitur, 
condita  sunt. 

xlii.  Reinoldus  nuUi  omnium  episcoporum  Coloniensis 
ecclesie  probitate  postponendus.  Ante  episcopatum  prepo- 
situs fuit  in  Ilildensheim  y  ubi  satis  utilis  fuisse  dinoscitur. 
Nam  ibi  pontem  laude  dignum  et  valde  necessarium  in  plau- 
stri  transitu  construxit^  insuper  hospitale  pro  sustentatione 
pauperum  ibidem  instituit.  Deinde  cancellarius  factus  est 
imperatoris  Friderici^  et  cum  in  obsidione  Mediolanensi  cum 
imperatore  esset,  in  pontificem  a  clero  et  populo  Coloniensi 
electus  est.  Post  devictum  autem  Mediolanum  tres  Magos, 
qui  infanliam  Domini  mysticis  muneribus  venerati  sunt^  magno 
labore  et  periculo  Mediolanensibus  abstulit,  et  ad  perpetuam 
Germanie  gloriam  Coloniam  mira  instantia  transvexit.  Neo 
hoc  in  laudem  eins  immerito  profertur,  quod  cum  adhuc  in 
Ilalia  cum  imperatore  esset ,  et  palatinus  comes  Conradns, 
frater  imperatoris  Friderici,  Goloniensem  episcopatum  ad 
libitum  suum  violenter  transire  ac  pradari  vellet^  ipse  Rei- 
noldus hoc  per  nunlios  Coloniensibus  intiraans,  iantam  suo 
nomine  multüudinem  apud  Andernacum,  tot  fori  es  tot  pre*- 
claros  et  nobiles  vires,  postremo  talem  cxercilum  adunari 

1]  Altenberg  vier  slundeo  oordösüich  von  Cola. 
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fecit^  qualem  noslra  memoria  exTentonicis  nunquam  in  acie 
constiUsse  novimus.  Terlia  iam  oxpeditione  cum  imperatore 
in  ItaUam  prorectus,  parva  manu  militum  maximas  Romano- 
rum copias  apud  Tusculanum  prostravit  cepit  Tugavit^  multa 
et  chronice  regie  ^  dignissime  inserenda  per  omnem  Italiam 
operatns  est.  Ipse  erat  laus  decus  et  pavor  imperatoris. 
Mense  vero  augusto  pestilentia  in  exercitum  venit^  qua  et 
ipse,  proh  dolor!  correptuS;  in  assumpUone  beate  Marie 
[1167  aug.  15]  obiit,  omnibus  dilectoribus  Coloniensis  ec- 
clesie  luctum  morle  sua  relinquens.  Fuit  enim  lingua  diser-^ 
tus  et  composilus^  liUeris  sufficienter  inslructus,  animo  et 
vttitu  imperterrilus^  imperio  fidelis,  Coloniensis  ecciesie  pro- 
vector.  Nam  et  palatium  Colonie  magnis  sumptibus  con- 
struxit^  duas  turres  in  ecciesia  beati  Petri  erexit^  decem 
marcas  ad  agendum  epiphanie  festum  instituit^  totidemque 
in  oena  domini  ad  solatium  pauperum  addidit;  octavam  as- 
sumptionis  beate  Marie  celebrari  indixit^  castellum  Reinecke 
exstrui  fecit  pro  munimine  episcopii.  Et  bis  et  aliis  ab  eo 
laudabiliter  actiS;  opfamus  ut  eterna  pace  in  domino  quies- 
cat  Sedit  annis  octo.  Ossa  eius  ab  Ilalia  Coloniam  allata 
sunt;  et  in  domo  beati  Petri  reverencia  condigna  tanto  viro 
condita. 

xliii.  Philippus^  ecciesie  beati  Petri  decanus  et  imperii 

1)  cronice  legere  sieht  sinnlos  bei  Hahn;  es  ist  die  Chronica  regia 
sancti  Pantaleonis  gemeint.  2)  bis  hierher  wiederholt  Cäsarius  die  äl- 
tere von  Hahn  Coli.  Mon.  ined.  1,385  herausgegebene  niederschrifc,  und 
iahrt  nun  mit  Philipp,  den  er  in  seinen  iogendiahren  noch  selbst  gese* 
hen  haben  rouss,  selbstständig  fort,  während  iene  mit  demselben  wie 
folgt  endet:  Philippus  maior  in  Colonia  decanus  et  imperii  cancellarius, 
vir  mire  strenuitatis  et  fame.  Hie  tempore  Friderici  inclili  imperatoris 
egregie  laudis  et  glorie  pre  omnibus  Romani  imperii  principibus  nomen 
acccperat.  Erat  namque  vir  omnino  negotiis  secularibus  ac  bellicis  im- 
plicatns,  magis  et  glorie  que  ad  seculum  quam  et  ad  deom  est  inlen- 
tas.  Unde  et  ecciesiis  dei  in  suis  causis  nullum  in  eo  erat  patrocinium, 
proin  nonnulle  earum  tarn  privilegiis  quam  bonis  suis  in  nerpetuum 
sunt  de$(i(u(e.  Imperatori  precipue  carus  erat^  cum  pro  creoris  expe- 
ditionibus  proficiscens  pene  plus  omnibus  principibus  operafus  est.  Dn- 
cem  etiani  Saxonie  Ueinricam  debellavit,  et  ducatum  mlra  omnem  dio- 
cesim  suam  per  Westphaliam  et  Angriam  ei  ablatom  episcopatui  Colo- 
niensi  addidit.  Novissimis  temporibus  inter  enm  et  imperatorem  inimi- 
titie  exorte  sunt,  ubi  mira  eins  constantia  claruit.  Erat  enim  tania  inter 
duos  victoriosissimos  viros  dissensio,  quod  nisi  divina  misericordia  ani- 
mnm  pontificis  ad  huniiliandum  et  obediendum  imperatori  inclinassct, 
maximum  bellum  et  desolatio  Teutonici  soli  or(a  fuisset.  Defuncto  im- 
peratore Friderico  in  oxpeditione  Jherosolimitana,  com  filio  eius  Hein- 
rico,  quem  et  ipse  quondam  Aquis  in  regem  unxerat,  in  Apaliam  pro- 
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cancellarius^  de  oastro  Heinsberg  oriundas.  Erat  vir  pnidens 
et  discretus  ^  corpore  pulcherrimus^  magnanimas  et  afTabilis^ 
et  supra  modum  überaus*  Hie  adbuc  exislens  decanus  su- 
pradictum  exercilum  sub  Reinaldo  duxit  in  campum  Ander^ 
naci  oontra  Conradum  palatinum  Ludewicum  et  Gonradum 
qui  episcopatum  demoliri  cupiebant.  Qui  quarlo  anno  pon-* 
tificatus  sai  cum  exercitu  maximo  venit  contra  Heinricum 
ducem  fortissimum  Saxonie  Bawarie  atque  Westphalie.  Et 
tota  terra  illius  depopulata^  cum  magna  gloria  et  triumpho 
rediit.  Guius  consilio  et  auxilio  idem  dux  ab  imperatore  Fri- 
derico  et  principibus  iam  dictis^  tribus  ducatibus  necnon 
et  aliis  Omnibus  feudis  sibi  abiudicatis^  cum  uxore  et  übe- 
ris  iussus  est  exulere.  Ducatum  vero  Westphalie  dominus 
Phiüppus  sue  ecciesie  obtinuit.  Et  ab  eo  tempore  usque  in 
hodiernum  presules  Golonienses  duos  ducatus,  Colonie  sciU-- 
cet  et  WestphaUe^  cum  tolidem  vexiUis  ab  imperatoribus  sus- 
cipiunt.  Post  hec  dominus  imperator  Fridericus,  sicut  plures 
opinali  sunt  glorie  archiepiscopi  occulte  invidens  et  poten- 
tiam  pertimescens^  nacta  occasione  graviter  sine  causa  ce« 
pit  inimicari.  Propter  quod  archiepiscopus^  cum  corde  esset 
imperterritus^  civitalem  Goloniam  novo  vallo  ampUari  et 
portis  fortissimis  muniri  fecit^  ad  resistendum  sc  preparans. 
Tertio  autem  anno  Mogunlie  in  curia  solemni  intervenlu 
principum  imperatoris  graliam  recuperavit.  Gomparavit  pre- 
terea  beato  Pelro  castra  plurima  tarn  intra  quam  etiam  extra 
episcopatum  Golonienscm^  mullis  honoribus  ecciesiam  suam 
subümans.  Qui  post  mortem  imperatoris  Friderici  cum  Hein- 
rico  rege,  fiüo  eius,  in  Apuü'am  profectus,  cum  pene  to- 
tam  provintiam  sua  prudenlia  et  magnanimitate  Romano 
subdidisset  imperio,  in  obsidione  NeapoÜtana  obiit  idus  au- 
gusli  [1191  aug.  13].  Guius  ossa  Goloniam  sunt  relata,  et 
cum  magno  honore  in  ecclesia  sancli  Petri  iuxta  sepulchrum 
episcopi  Reinoldi,  cui  in  probitale  dissimilis  non  erat^  tu- 

fectos  est,  Rome^uo  oam  in  imperaforem  coosecrari  optiuuit.  £t  pro- 
icressus  non  modicani  paHcm  Apalie  cam  eo  debellavit.  Ad  uitimain 
in  obsidione  orbia  Neapolia  mortuos  est  v  idus  augosti  [119t  aus.  9J, 
Ossa  oius  Goloniam  dclata  in  ecclesia  beati  Petri  cotdite  sont  Uirca 
idem  tempus  prefatus  presul  ad  quadraginta  railia  marcarum  et  sepiin- 
genti  niarcas  summam  argenti  produxil  in  coemptionem  urbinm  et  pre« 
diorum  terre  Coloniensi  adiacentium  circnmcirca.  Allodium  illud  quod 
Salevelt  dicitur  eius  tempore  per  concambium  ad  imperiam  translatnm 
est.    Sedit  annis  xiüi. 
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mulata.  Sedit  autem  sub  Friderioo  et  Heinrico  fllio  eius  im- 
peratoribus  annis  xxiiti. 

xliiii.  Successit  Bruno  maior  preposilus.  Hie  pene  eo- 
dem  modo  quo  el  secundus  Fridericas^  cuius  frater  erat  se* 
cundam  carnem;  episcopalnm  adeptus  est.  Nam  cum  Lo* 
tharios  Bonneiisis  prepositus  canonice  fuisset  elecius  ^  pro* 
dito  coBsilio  sie  propinquorum  Brunonis  virorum  potenlum 
minis  est  tenitus^  ut  eleclioni  in  se  faote  in  eapUulo  renun- 
tiaret.  Statimque  Bruno  eligitur.  Sub  quo  Albertus  Leodien-- 
sts  episcopus  apud  Remis  occisus  est;  propter  quod  iam 
dictus  Lotharius^  qui  auetoritate  Heinrici  imperatoris  epis- 
eopatum  Leodiensem  ocoupaverat^  omnibus  beneficiis  ec- 
elesiasticis  privatus^  cum  Romam  peteret^  in  via  obiit.  Bruno 
vero  com  propter  senectatem  et  tarn  corporis  quam  sensus 
jmbecillitatem  ad  tante  ecclesie  regimen  minus  sufQceret^ 
vix  uno  anno  potiius  episcopto^  convocatis  omnibus  eccle* 
sie  sue  prioribus  atque  nobitibus  y  virga  pastorali  super  al- 
tare  beati  Petri  posita,  episcopatum  resignavit.  Sicque  ad 
domum  Bergensem  se  transferens^  in  habilu  defunctus  est, 
et  iuxta  fratrem  sunm  Fridericum  episcopum  sepultus. 

xIy.  Adbuc  Brunone  vivente,  successit  filius  fratris  eius 
Adolphus,  et  ipse  maioris  ecclesie  prepositus.  Sub  Isto  se- 
cunda  expe<titio  facta  est  contra  Saracenos ,  domino  Hein- 
rico sexto  imperatore.  Post  cuius  mortem  ortum  est  schisma 
in  imperio.  Nam  pluribus  ex  prineipibus  Philippum^  Heinrici 
cesaris  germanum  et  ducem  Suevie,  in  regem  eligentibus^ 
cum-  domini  Adolphi  consensnm  de  eodem  Philippo ,  neque 
de  eius  cognato  Friderico,  Heinrici  filio^  cui  principes  omnes 
iuraverant,  habere  non  possent,  ipse  vero  archiepiscopus 
faveute  sibi  domino  Innocentio  papa  Ottonem  comitem  Pic- 
tavum  elegit.  Cum  quo  civitatem  regiam  Aquisgrani  ex« 
pngnans,  ibidem  cum  unxit  et  coronavit.  A  quo  non  mullo 
post  quorundam  consilio  aversus ;  timens  etiam  si  in  regno 
confirmaretur ;  quod  mala  patri  sno  illata  in  ecdeslam  Co* 
loniensem  vendicaret;  Philippo  asülit,  et  quiuque  millibus 
marcaram  ab  eo  acceptis,  omnibus  que  in  illum  facta  fue- 
rant  cassatis ,  Aquis  secundo  coronavit.  Propter  quod  a  iu- 
dicibus  Innocentii  pape  in  civitate  Coloniensi  depositus  est 
irrecuperabiliter. 

xlvi.  Successit  Bruno  Bonnensis  prepositus.  Hie  post 
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depositionem  Adolph!  presente  Ottone  rege  est  electas, 
eiusque  gratia  pallio  ciiius  donatur.  Non  multo  post  ad  in- 
stanliam  domini  Adolphi ,  necnon  et  omnium  pene  nobilium 
diocesis  Coloniensis^  Philippas  rex  congregalo  exercita  cam 
universis  principibus  pene  Alemannie  Golouiam  obsedit^  et 
post  paucos  dies  cum  gravi  damno  et  dedecore  reoessit. 
Anno  sequenli  iterum  cam  exercitu  rediens  Brunonem  ar* 
chiepiscopum  cum  Ottone  rege  sibi  occarrentem  in  Castro 
Wassenberg  dolo  cepit^  vinculisque  iniectum  secum  ab-» 
daxit^  et  OUonem  regem  cum  suo  exercila  Togavit.  Qd 
Bruno  eodem  anno^  Philippe  occiso^  ad  sedem  suam  cum 
gloria  magna  reversus  est ,  et  post  pancos  dies  defunctus, 
scilicet  iiii  nonas  novembris  [1 208  nov.  2].  In  proximo  feste 
sancti  Martini  rex  Otto  in  solemni  curia  Frankinfort;  quam 
dominus  Bruno  principibus  desi^averat^  in  regno  conflr* 
malus  est^  in  qua  multum  honoris  accessil  Coloniensi  ecde- 
sie.  Nam  cum  Philippns  düx  ab  omnibus  pene  prinoipibiis 
regni  Tuisset  electus  et  in  ecclesia  Moguntinensi  in  regem 
unctus  atque  coronatus^  ut  eum  solus  eligeret^  archiepis* 
copus  Adolphus ,  oporlebat  ut  omnia  cassarentur.  Et  cum 
e  converso  comitem  Ollonem  solus  pene  ex  principibus  Adol- 
phus elegisset^  non  est  eins  electio  in  Frankinfort  a  princi- 
pibus qui  illuc  convenerant  cassata  et  approbata.  Sedit  an- 
tem  Bruno  sub  Philippe  et  Ottone  annis  tribus  et  mensibus 
quatuor.  Sepullus  est  in  ecclesia  sancti  Petri. 

xlvii.  SuccessitTheodericus  sanctorum  Apostoloruro  pre- 
positns.  Huius  electioni  rex  Otto  interruit;  eumque  promo- 
Vit.  Ottone  vero  ab  Innocentio  papa  in  imperatorem  conse- 
crato^  cum  graves  inter  eos  orte  essent  inimicitie  propter 
retracüonem  terre  domine  Methildis^  et  Theodericus  Ottoni 
faveret  atque  assisteret^  a  Sifrido  Moguntino  archiepiscopo, 
cui  plena  poteslas  legationis  ad  Ottonis  deiectionem  ab  In- 
nocentio data  fuerat;  deposilus  est.  Nee  unquam  postea 
episcopatum  in  Romana  curia  recuperare  potuit  cum  multum 
et  diu  pro  illo  laborasset. 

xlviii.  Successit  Engelberlus  ecciesie  sancti  Petri  pre- 
posilus  et  fliius  Engelberli  comitis  de  Monte^  qui  Trater  fue- 
rat  secundum  carnem  supradictorum  archiepiscoporum  Fri- 
derici  et  Brunonis  secundi,  viventibus  adhuc  quondam  epis- 

1)  et  eam  solus  hoq  eligeret? 
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copis  Adolpho  et  Tbeoderico.  Sfngnlis  autem  assignate  sunt 
Irecente  marce  ex  redditibus  episcopalibus.  Qui  in  domo 
Sergfensi  ambo  mortui  sunt  atque  ibidem  sepulti.  Erat  do- 
minus £ngelbertus  in  principio  electionis  sue  iuvenis  qui- 
dem  corpore  j  sed  prudens  discrelus  et  magnanimus  valde, 
magis  animi  sui  virtutem  factis  quam  verbis  manirestans* 
Nam  insolentias  comitum  nobilium  ministerialium  atque  bnr- 
gensium  diocesis  sue  ita  repressit^  ut  nullus  ei  änderet  re- 
sistere.  Eins  industria  nobile  castrum  Turunh  ecclesia  Colo* 
niensis  oblinuil.  Ecclesie  sue  bona  diu  dislracta  et  ab  an- 
tecessoribus  suis  diu  neglecta  ipse  recuperavit^  et  alia  plura 
que  prius  non  habebat  illi  conqnisivit.  Factus  autem  regis 
Heinrici  septimi,  fliii  Friderici  imperatoris,  tutor^  tarn  stre- 
une et  tarn  fldeliter  regni  negotia  per  lotam  Alemanniam  ad- 
ministravit;  tautamque  pacem  fecit^  ut  gloria  et  fama  no^ 
minis  eius  longe  lateque  diffunderetur.  Cuius  vitam  et  actus 
qui  plenius  nosse  desiderat^  relegat  libellum  quem  de  eius 
passione  conscripsimus  ^  Cuius  profectibus  et  ecclesie  uti- 
litalibus  diabolus  invidens  ^  egit  ut  a  cognato  suo  Friderico 
comite  de  Isenbnrg  insidiose  occideretur.  Et  quia  pro  ius- 
titia  et  defensione  ecctosie  de  Essenden  occubuit,  faodie 
multis  claret  miraculis.  Sedit  autem  sub  Friderico  secundo 
et  filio  eius  Heinrico  septimo  annis  novem  et  mensibus  oclo, 
sepultusque  est  in  ecclesia  sancti  Petri  iuxta  archiepiscopum 
Philippum  contra  portam  meridlonalem. 

xlviiii.  Sttccessit  Heinricus  prepositus  Bonnensis.  Iste 
in  ultionem  sanguinis  venerabilis  domini  Engelberti  omnia 
castra  comitis  Friderici  fundilus  destruxit  ^  ac  suos  heredes 
in  perpetuum  exheredavit^  et  ipsum  comitem  de  Isenburg, 
a  quodam  milite^  videlicet  Baldewino  dicto  de  Gener^  do- 
lose  captum^  duobus  millibus  marcarum  et  amplius  redimens, 
foris  muros  Colonie  ante  portam  beati  Severinl  in  quodam 
monticulo  columnam  lapideam  erigi  fedt^  in  cuius  summi* 
täte  dictus  comes  rotali  pena  plexus  ad  miserabile  specta- 
culum  cunctis  transeuntibus  positus  est.  Duo  etiam  fratres 
supradicti  comitis^  scilicet  Monas teriensis  et  Osnabrugensis 
episcopi^  qui  dicebanlur  huins  sceleris  conscii^  ad  instantiam 
memorati  archiepiscopi  sunt  depositi.  Auctoritate  etiam  ipsius 
infra  muros  Colonie  adeo  strenua  pro  quodam  homicidio 

1)  hier  giebt  sich  ako  Cäsarias  als  veriasser  zu  erkennen. 
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ibidem  perpetrato  facta  sunt  iudioia,  ut  Tlieoderioi  de  Mo*^ 
liiigassen  dicli  Sapientis  ac  totius  sue  parentele  et  compli* 
oum  suoruni  diruerenlur  possessiones,  ac  ipse  TheodericuS; 
qui  tunc  temporis  in  civitale  ramosissimos  faerat  et  poteu* 
tissimus  y  cum  Omnibus  coadiutoribus  suis  proscriptus  civi* 
tatem  latenter  est  egressus.  Hec  et  alia  malta  sepedicto 
archiepiscopo  presidente  relatu  digoa  fiebant^  que  tarnen 
ob  ipsius  nimiam  simplicitatem  probitati  eios  minime  attri* 
buebantur. 


LEVOLDI   A  NORTHOF   CATAlOGüS   ARCHIEPISCO- 
FORUM  COLONIENSIÜM.     94  —  1349. 


Quia  pauci  sunt  ^  credo^  in  terra  Marca  qui  habeant  ali« 
qua  scripta  de  gestis  et  temporibys  archiepiscoporum  Co- 
loniensium  qui  fuerunt  pro  tempore  ^  idcirco  pro  üs  qui  li- 
benter  multa  et  diversa  degustant  legendo  ^  ea  que  de  pre- 
dictorum  archiepiscoponim  Goloniensium  gestis  et  tempori- 
bus  scripta  inveni^  duxi  hie  scribenda^  eo  tenore  quo  reperi, 
nihil  addendo  vel  corrigendo^  vel  aliquid  immutando. 
PontiQcum  gesta  brevitate  profatur  honesta 
Urbis  AgrippinC;  decreto  singula  fine. 

Apud  Agrippinam  nobilem  civitatem  Gallie  primus  adep- 
tus  est  episcopatum  sanctus  Maternos^  Trevirorum  et  Ton- 
gronim  pariter  episcopus,  anno  domini  xc.iüi.^  Domitiano 
imperatore  regnante.  Seditque  annis  quadraginta ,  et  obiit 
Colonie  sub  Adriane  imperatore  ^  anno  domini  c.xx.ix.  Con- 
venientibtts  autem  Trevirensibus  et  Tongrensibus  una  cum 
ColoniensibuS;  orta  est  lis  ubi  condendus  esset  ^  divinoque 
monitu  in  navim  positus^  in  locura  qui  Rodenkirchen  appel- 
latur  contra  currentem  Rheni  fluvium  miraculose  dirigitur, 
ibique  a  Trevirensibus  susceplus^  cum  sanctis  Eucherio  et 
Yalerio  sociis^  Treveri  honorifice  sepelitur;  qui  Treverim 
est  delattts  iussu  angelico.  Deinde  usqne  ad  Eurratem  he- 
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relicnm  nuUas  Colooiensi  ecdesie  prefuisse  invenitar;  qui 
quidem  in  catalogo  pontiflcum  Coloniensium  non  ponitury 
quia  heresin  Arrianam  fovebat^  propter  quam  etiaiu  in  coii- 
cilio  Agrippinensi  anno  domini  d.cc.xl.vii.  sab  Jolio  papa  a 
pluribus  Gallie  et  Germanie  episcopis  est  depositus. 

Secundo  ergo  sanctus  Severinus  sabstitulas  repertus 
episcopus.  A  sancto  Materno  autem  ad  sanctum  Severinum 
eompotantur  anni  ccc.  Quare  autem  idem  episoopalus  tanto 
temporis  intersUlio  vacaverit^  varie  habentur  coniecture. 
Yidelicet  quod  in  paganismum  gens  fuerit  relapsa;  aut  si 
qui  fuerint  episcopi  j  ob  persecuUonis  sevitiam  latenter  fue-* 
rint ;  aal  certe  j  sicut  beatos  Maternus  et  sucoessores  Tre- 
verensem,  sie  Coloniensem  eoclesiam  regebanL  De  quibas 
opinionibus,  quia  nihil  certo  invenitar;  prudens  lector  ad- 
vertat  quid  reputel  admittendum. 

Tertio  looo  successit  beatus  Trigistus^  sanoti  Severini 
dlscipulus  y  qui  in  transitu  sanctissimi  Matemi  hymnum  an- 
gelicum  cum  ipso  magislro  audivit.  Hie  postea  apud  Tun* 
gren^  que  et  Ootavia  dicitur^  martyrizatus  est. 

Quarto  loco  saccessit  Solatius. 

Quinto  loco  Sinoneus. 

Sexto  loco  Remedinus. 

Septime  sanctus  Cunibertus^  qui  sedit  annis  quadra- 
ginta.  Hie  Tuil  lemporibus  Heraclii  imperatoris  et  eins  fiUi 
Constantini;  sab  Francorum  rege  Dagoberto  et  eins  filio 
Sigeberlo* 

Octavus  fuit  Bocaldas  sub  Sigeberto. 

Nonus  Stephanus  sab  Theoderico  rege  Francorum  primo. 

X.  Adewicus  sab  eodem. 

xi.  Giso  sub  Clodoveo  rege  tertio  et  Hildeberto  secundo. 

xii.  Anno  sab  Francorum  rege  Dagoberto  secondo.  Hie 
sepultus  est  apud  sanctum  Severinum  Colonie. 

xiii.  Faramundus  sub  eodem. 

xiiii.  Sanctus  Agiolfus  sub  Francorum  rege  Hilderica 
Huno  misit  Carolus  maior^  avus  Garoli  magni^  contra  im- 
pugnatores  regni,  causa  pacis^  a  quibus  crudeliter  peremp- 
tus ,  martyrio  coronatus ,  multis  damit  miraculis. 

XV.  Reinfridus  sub  Theoderico  sexto  et  Hilderico  se* 
cundo. 

xvi.  Hildegerus.  Hie  sub  Pipino  rege ,  Garoli  magni  pa- 
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trC;  ad  bellam  contra  Saxonas  profectus^  occisos  est  in 
moBte  qui  Viborch  dicitar. 

xvii.  Berlholiniis  sub  eodem  Pipino  sedit  annis  x. 

xviii.  Richulfus  sub  Garolo  magno  sedit  anuis  xxii. 

xviiii.  HiMeboIdus  sab  eodem  Garolo  magno  et  rege  Lu- 
dewico  sedit  annis  xxx.iüi.;  qui  et  eundem  Ludewicum  unxit 
in  regem. 

XX.  Hagelbridus  sub  Ludewioo  filio  Caroli,  sedit  annis  xxii. 

xxi.  Gunthems  sedit  sub  Ludewico^  superioris  Lade* 
wici  filio.  Hie  Ludewieus  imperator  ^  filius  Garoli  magni  ha- 
buit  filium  nomine  Lotharium  y  coi  Italie  regnum  commisit. 
Qui  Lotharius  divino  amore  accensus  ^  regnum  reliqait  filio 
5U0  LolhariOy  et  Prumie  monachum  se  fecit.  Iste  Lotharius, 
Lotharii  filius ,  habuit  concubinam  nomine  Walburgam,  Gun- 
theri  episcopi  sororem,  quam  instinctu  prefati  episcopi  Co- 
loniensis  uxori  sue  Theberge  superinduxit.  Ob  quam  cau- 
sam idem  episcopus  Gunthems  a  papa  excommuaicatus  est, 
et  penitentia  ductus  Romam  veniens,  minime  reconciliari 
voluit.  Fertur  autem  divinum  officium  sibi  iterum  usurpasse 
contumaciter;  et  propter  hoc  Xanctis  ab  angelis  sacris  vesli- 
bus  exutus  y  ante  altare  occisus  est. 

xxii.  Wullibertus  sub  Garolo  minore  sedit  annis  xx.  Hie 
ecclesiam  sancti  Petri  Colonie  dedicavit,  in  qua  et  sepul- 
tus  est. 

xxiii.  Hermannus,  quem  Pium  vocant,  sub  Arnulpho 
Ludewico  et  Gonrado  imperatoribus  sedis  annis  xxxv,  et  de- 
functus  est  in  domo  sancti  Petri. 

xxnii.  Wifridus  sub  Heinrico  primo  sedit  annis  xxiv. 

XXV.  Bnino  sab  Oltone  primo  ipsius  fratre^  sedit  annis 
xii.  Qui  dilectus  deo  et  hominibus  y  Tortis  in  hello ;  magnus 
in  pontificibus  y  quasi  sol  effulsit  in  ecclesia  Golouiensi  y  in 
conspectu  regum  et  principum  magnificatus.  Nam  impera- 
tore  Tratre  suo  in  Italia  pro  disponenda  republica  moram 
faciente  y  Gallie  et  Germanie  tutelam  et  procurationem  sus- 
cipiens,  eandem  prudenter  et  strenue  administravit^  insur* 
gentes  hostes  reprimens^  discordcs  pacificans,  paci  potis- 
simum  subdiloram  invigilans  ac  saluti.  Huius  archiepiscopi 
prudentiam  et  gesta  preclara  que  feceril,  et  quantum  domus 
dei  nitorem  et  sanctorum  venerationem  dilexerit,  in  mona- 
steriorum  quorundam  amplificatione  et  reparatione,  licet 


LBTOLDI  CAT.  AKP.  COLOff. 


28S 


scripta  exinde  confecta  et  existentia  non  pauderent^  nihilo- 
ninus  vasalli  et  ministeriales  ecclesie  Coloniensis  temporal! 
iurisdictioDi  per  eum  adiecti^  ea  passim  memorantes,  a  ge- 
neratione  in  generationem  non  tacebunt.  Hic  corpora  reli- 
quiarum  sanctorum  studiose  nbicumque  coilegil.  Imperatore 
fratre  suo  in  Italiam  eonte^  Galliarumque  nt  premittitur  pro- 
Guratione  sibi  demandata^  terram  nsquecunque  a  latrociniis 
purgavit^  Francis  bellum  intulit^  et  Parisius  urbem  obsidens 
rupil  et  spoliavit.  Ducem  Lolharingie^  que  a  Rheno  ad  Mo«- 
sam  extenditur^  rebellantem^  et  terram  incendiis  infestan- 
teffi;  cepit  /  et  vinculis  iniectnm  fratris  affnturo  iudiciore- 
servavit.  Quo  reverso ,  solenni  principum  habito  coUoqnio^ 
id  omnium  pariter  sancitum  est  consilio^  ut  devioti  ducis  mo- 
narchia  presuli  Coloniensi  ^  suisque  successoribus  usu  et 
iure  cedat  perpetno,  anno  ab  incarnatione  Domini  nostri 
ccGciv.  sie  quod  duces  et  presules  nominentar^  iudicentque 
gladio^  qui  prius  unoo  utebantur  bacnlo.  Tuiciense  etiam 
eastnim  propter  rebelies  eonfregit;  pontem  et  porlicam  trans 
Rheni  alveum  deiecit,  quoniam  latrones  Trans-Rhenenses 
raricolaS;  de  foro  Coloniensi  negotiandi  causa  de  vespere 
redeufttes  y  ibi  in  ipso  ponte  cum  rebus  et  vUa  in  Rhenum 
proiicere  consueverant.  Baculum  sancti  Pelri^  a  Treverensi- 
bus  persecutionis  tempore  cum  alüs  reliquiis  olim  Metensi- 
bus  commissum^  et  Trevircnsibus  repetenlibus  negatum, 
eum  catena  eiusdem  apostoli  a  domino  papa  sibi  tradita^  nee 
non  beatum  Gregoriom  spoliatum  ^  Colonie  intulit^  et  princi-^ 
pali  sue  sedis  ecclesie ,  videlicet  beati  Petri;  contradidit; 
quam  etiam  ecclesiam  uno  abside  in  utroque  latere  deceuter 
ampliavit.  Corpus  etiam  beati  £vergisti  ad  sanctam  Ceci- 
liam  Coloniensem  reduxil.  Beatum  Elicbium  monasterio 
sancti  Martini  dedit.  Sanctum  Patroclum  gloriose  intulit  Su-* 
satum ;  monasterio  etiam  et  claustro  ibi  fundato  multa  le** 
gaus.  Iste  etiam  monasterium  sancti  Pantaleonis  iu  Colonia 
fundavit;  predjis  et  possessionibus  fundavit,  in  quo  et  se-^ 
pullus  quieseit^  ossibus  suis  a  Rhemensi  civitate,  in  qua 
obiit;  hoAorifice  Coloniam  reportatis. 

xxvi.  Volcmarus  sub  eodem  Ottone  sedit  amiis  ÜL 
xxvii.  Gero ,  vir  valde  religiosus  ^  sub  eodem  Ottone  et 
eius  filio  Ottone  secundo  sedit  aonis  vii,  qui  abbatiam  «ancti 
Viti  in  Gladbach  instituit.  In  domo  sancti  PeCri  requiesoit. . 
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xxviii.  Warinas  sub  Ottone  secundo  sedit  aniris  ix. 
Hie  Trevirensibus  petcnlibns  partem  baculi  sancti  Petri 
reddidit. 

xxviiii.  EvergheruS;  de  quo  dicitur  quod  prediclum  Wa- 
rinum  viviim  sepeliri  fecil.  Laborabat  enim  Warinas  inOr** 
mitate  capitis,  ita  ut  aliqaibas  diebas  sine  sensa  laceret 
Quo  facto  Romam  penitens  pervenit,  qaod  egerat  confessus 

est;  et  papa  pro  correctione  ei  iniunxit,  si  qaemnam 

labefactum  sciret,  datis  sabsidiis  relevaret.  Reversas  ceno-« 
bium  sancti  Martini  in  Colonia  melioravit  y  fratres  illac  ada- 
navit,  et ...  in  perpetaum  tradidit  Et  iste  sub  Ottone  tertio 
sedit  annis  xv.  In  domo  sancti  Petri  sepultus  est. 

XXX.  Sanctus  Heribertus  sab  Heinrico  secundo  sedit 
annis  xxi  Iste  basilicam  Tuicii  in  honorem  sancte  Marie 
instituit;  ibique  sepultas  est,  etmaltis  enituit  miraculis. 

xxxi.  Successit  Pelegrinus  sab  imperatore  Conrado  se-* 
cnndo.  Sedit  annis  • . .  Hie  monasteriam  in  Colonia  sancto** 
mm  Apostolorum  constraxit,  in  quo  et  quiesoit ;  et  sufflcien-* 
tiam  canonicoram  adanavit. 

xxxii.  Hermannas,  quem  nobilero  vooant,  sab  Heinrico 
imperatore  tertio  sedit  annis  xx.  In  domo  sancti  Petri  se-» 
pvltus  est» 

xxxiii  Anno,  flos  et  nova  lax  Germanie  totias,  qui 
canotos  antecessores  saos  in  augmentatione  Coloniensls 
ccciesie  precessit.  Ante  episcopatam  prepositas  in  Goslar. 
In  Vita  saa  fecit  monasteria ,  et  in  morte  sua  operatas  est 
mirabilia.  Unde  et  in  omni  ore  quasi  mel  indulcabitar  eins 
memoria.  Preter  innumerabilia  beneflcia  que  episcopio  mn* 
talit,  preter  plures  ecciesias  quas  in  diversis  locis  con* 
struxit,  preter  quod  nullam  congregatlonem  in  diocesi  saa 
dimisit,  quemadmodum  dominus  Brano,  qui  supra  nominatas 
est,  ampliavit  quinque  congregationes ,  videlicet  sancte 
Marie  ad  Gradum  et  sancti  Gregorii  canonicos  ecclesiamm 
in  monte  Syberg  et  Graschaph,  monachoram  monasteria. 
Item  unum  monasteriam  in  Salavelt  instituit  magnißce,  et 
allodium  quod  Salavelt  dicitar  episcopio  adiecit.  Sapersede« 
mus  de  eo  singala  dicere,  quoniam  etiam  si  nos  tacuerimus, 
jpsias  opera  clamabunt  Flornit  temporibus  Hetnrici  quarti 
aogusti.  Sedit  in  episcopatn  annis  xx,  et  sepultus  est  in  ce- 
nobio  sao  Sybetig,  abi  in  muitis  claret  miraculis. 
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xxxiiii.  HfldebalduS;  prefati  imperatoris  capellanuS;  sedit 
annis  xv.  In  domo  sancti  Petri  sepuUus  est. 

xxxv.  Maioris  ecciesie  decanus  Segewinus^  sedit  an- 
nis X;  sub  eodem  imperatore^  et  in  eadem  domo  sanoU 
Petri  sepnllus  requiescil. 

xxxvi.  Hermannus  ^  quem  divitem  vocant  ^  sub  prefato 
imperatore  successit.  Sedit  annis  x  et  mensibus  v^  sepultns 
in  capitolio  Syberg. 

xxxvii.  FridericuS;  vir  pulchemmus  et  magne  constan- 
tie ;  adeo  ut  nee  timeret  imperatori  resistere ,  qui  magis  ad 
instantiam  predicti  imperatoris  quam  priorum  electomm 
episcopatum  adeptus  est  Nam  usque  ad  illud  tempus  im- 
peralores  baculum  et  annulum  tradebant.  Hie  contra  imma- 
nem  rauUitudinem  Suevorum  et  Bavarorum  parva  manu  An- 
dernaci  confligens  triumphavit.  Sedit  annis  xxxv^  sub  Hein- 
rico  quarto  et  quinlo  imperatoribus  ^  paucos  annos  Lotharii 
imperatoris  atlingens;  quem  et  ipse  unxit  in  regem^  nna 
cum  uxore  sua  Riohsa.  SepulUis  est  in  capitoMo  Syberg. 

xxxviii.  Bruno^  prepositus  sancti  Gereonis^  qui  canonica 
electione  priorum  et  capitaneorum  in  Godefrido  Xanctensi 
preposito  cassata  ^  favore  Lotharii  regis  et  malignantiom  ad 
sui  perniciem  inthronisatus  est  Erat  mire  (acundie  et  so- 
plustice  iocutionis^  sed  caduco  morbo  laborabaL  Nam  in 
expeditione  Italica  Lotharium  regem  comitatus  apud  Barom 
civilalem  Apulie  presente  imperatore  obiit  Cui  Hugo  deca- 
nus sancti  Petri  successit  ibidem  j  et  ab  Honorio  papa  con* 
secratus ,  post  paucos  dies  spiritum  exhalavit  y  et  in  eadem 
urbe  cum  prefato  Brunone  tumulatus  est. 

xxxix.  Amoldus  sancti  Andree  prepositus  sedit  annis  x 
sttb  Gonrado  rege.  Qui  in  principio  idoneus  y  postea  cepit 
vilescere  ^  tandem  apud  Engenium  papam  de  simonia  infa- 
matus  est^  et  ab  officio  suspensus.  Sepullus  est  apud  sanc- 
tum  Andream. 

xl.  Amoldus  y  sancti  Petri  prepositus  et  imperii  cancel- 
larius  f  vir  probitate  compositus  et  idoneus  consilio  et  pni- 
dentia  y  violentis  resistebat  et  ecclesiastica  iura  defendebat. 
Cum  Friderico  imperatore  Romam  profectus  est.  Sedit  annis 
qvinque  sub  eodem  imperatore  ^  et  in  ecciesia  Rindorf , 
quam  ipse  multis  ofnamentis  decoravit,  sepultns  est. 

xli.  Fridericns  y  sancti  Gregorii  prepositus  y  fllins  ftatris 
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Branonis^  de  quo  supra  dictum  est^  qui  magis  propinqnorum 
factione  et  iuniorum  clericorum  favore  episoopatum  axleptus 
est;  cassala  canonica  eiectione  facta  coram  Frederico  im- 
peratore  in  Bunnensem  prepositum  Gerharduni.  Ab  Adriano 
papa  consecratus  est.  Dicitur  etiam  qaod  per  simoniam  in- 
travit.  Ab  imperatore  causa  apud  Nurenberg  est  ventilata ; 
deinde  secundo  Ralisbone  agitala;  ibidem  Fredericus  ab 
imperatore  episcopatum  suscepit.  Post  biennium  cum  im- 
peratore Mediolanum  profectus  j  apud  Ticinum  que  et  Papia 
dicitur  obiit^  vix  duobus  annis  pontificali  dignitale  potitus. 
Ossa  eins  Coloniam  delata^  in  monte  sancte  Marie,  quem 
patruus  suus  fundaverat,  qui  Berge  dicitur ,  condita  sunt; 
caro  eins  et  viscera  manserunt  in  Lombardia. 

xlü.  Reinoldus  j  Hildeshemensis  prepositus ,  regni  can«* 
cellarius,  vir  omni  probitate  conspicuus,  nulli  episcoporum 
Colonieusium  probitate  postponendus.  In  Hildensem  pon- 
tem  laude  dignum  et  valde  necessarium  in  palustri  transita 
conslruxit.  Insuper  liospitale  pro  sustentatione  pauperuro 
ibidem  instituit.  Deinde  canoellarius  imperatoris  Friderici 
facttts,  cum  in  obsidione  Mediolani  cum  imperaitore  esset^ 
in  po&tificem  a  clero  et  populo  Coloniensi  electus  est.  Post 
deviotum  autem  Mediolanum  tres  Magos,  qui  infantiam  Do- 
mini mystieis  muneribus  venerati  sunt,  magno  labore  et  pe- 
rieolo  Mediolanensibus  abstulit,  et  ad  perpetuam  Germanie 
gloriam  Coloniam  mira  instantia  cum  duobus  martyribus 
Nabore  et  Feiice  transvexiL  Nee  hoc  sine  eins  laude  pro-* 
fertur,  quod  cum  adhuc  in  Italia  esset  cum  imperatore ,  et 
Palantinus  comes  Gonradus,  frater  imperatoris  Friderici, 
cum  Ludevico  landgravio  et  Friderioo  doce  Saxonie ,  epis- 
oopatum Coloniensem  ad  libitum  suum  violenter  depredari 
vellent ,  ipse  Reinoldus  hoc  per  nuntios  Coloniensibus  inti* 
mavit,  et  tanlam  suo  nomine  multitudinem  apud  Anderna- 
cum,  tot  Tortes  tot  preclaros  et  nobiles  vires,  postremo  ta- 
lem  a\ercitum  adunari  fccit,  qualem  nostra  memoria  ex  Teu- 
tonicis  nunquam  in  acie  constitisse  cognovimus.  Unde  pre- 
fati  tyranni  perterriti  retro  unde  venerant  abierant  Tertia 
iam  expeditione  cum  imperatore  profectus  in  Italiam ,  parva 
jipanu  militum  maximas  Romanas  oopias,  ad  quadragtnta 
millia ,  apud  Tusoulanüm  prestravit  cedit  et  fugavit.  MoHa 
«Uajn  egregie  inserenda  dignissime  per  omnem  Italiam  ope- 
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ratiis  esl.  Ipse  erat  laus  decus  et  pavor  imperatori.  Mense 
vero  augusli  pestilentia  in  exercitum  venit;  qaa  et  ipse^ 
prob  dolor!  correptus^  in  assumptione  beale  Marie  obiit, 
Omnibus  dilectoribus  Coloniensis  ecciesie  trisliliam  morle 
sna  relinquens.  Fuit  in  lingua  discretus  et  compositus  j  li- 
teris  sufßcienter  instnictuS;  animo  et  vuKu  imperlerritns^ 
imperio  fidelis  ^  ecciesie  Coloniensis  provector.  Nam  et  pa- 
latium  Coloniense  magnis  sumplibus  conslruxif;  dnas  turres 
in  templo  sancti  Petri  erexit.  Decem  marcis  epiphanie  fe- 
stum  inslituit;  lotidem  in  cena  Domini  ad  solatium  paupe* 
nim  addidit.  Octavas  assnmptionis  beate  Marie  celebrari 
iussit.  Caslellum  Reinecke  exstrui  fecit  pro  munimine  epis* 
copii.  Pro  bis  et  aliis  ab  eo  laudabiliter  peractis^  optamus 
11t  eterna  pace  in  Domino  quiescat.  Sedil  annis  octo.  Et 
cum  iam  annis  octo  presul  laudabiliter  militasset;  in  vigilia 
assnmptionis  beate  Virginis  valida  febre  correptus  prope 
Romam  obiit.  Cuius  carnes  et  viscera  ibidem  sepulla  sunt^ 
ossa  vero  in  domo  sancti  Petri  recondita  quiescunt. 

xliii.  Philippus  de  Castro  Heinsberg  natione^  ecciesie 
sancti  Petri  decänus  et  imperii  cancellariuS;  vir  pulcherri- 
mus  atque  fortis^  prudens  et  discretus  ^  affabilis^  magnani- 
mus  et  supra  modum  Überaus.  Iste  adhuc  decanns  existens, 
castrum  Reinecke ,  ut  supra  dictum  est^  ex  precepto  Rei* 
noldi^  de  manu  valida  reedificavit^  et  prefalos  tyrannos  fu- 
gavit.  Factus  vero  archiepiscopus  in  manu  forti  Saxoniam 
jntravit;  et  Alesenne  obsedit^  et  tota  terra  ducis  Heinrici 
depopulata  cum  triumpho  et  gloria  rediil.  Ducatum  West- 
phalie  adiecit  vel  obtinuil  Coloniensibus.  Extunc  duos  du- 
catus  habuit  ecclesia  Coloniensis.  Emit  preterea  sancto  Pe- 
tro  plurima  castra.  Hie  cum  Heinrico^  Blio  Friderici  impe- 
ratoriS;  quem  Aquis  unxil  in  regem  ^  profectus  in  Apnliam 
obiit  Neapoli.  Cuius  ossa  relat^  sunt  et  honorabiliter  cum 
ceteris'  episcopis  iuxta  episcopum  Reinoldum  in  domo  sancti 
Petri  recondita.  Sedit  annis  xxiv  sub  Friderico  et  Heinrico 
jmperatoribus. 

xliiii«  Bruno  maioris  ecciesie  prepositus.  Hic^  electione 
facta  in  Lotharium  Bunnensem  prepositum  minis  nobilium 
cassata^  quia  idem  Lotharius  electioni  de  se  Tacle  propter 
metum  renunciavit^  episcopus  est  factus,  sicut  superius 
dictum  est  de  Friderico,  cuius  frater  erat  secundum  carnem. 
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Iste  debilis  et  senex  renuntiavit  episcopalai;  et  in  habila 
apud  domum  Berge  defunclus  est^  cum  sedisset  sub  Heio- 
rico  imperatore  anno  vix  uno. 

xlv.  Adolphus ,  roaioris  ecclesie  prepositus^  quia  filius 
fratris  erat  dicti  BrunoniS;  ipso  Brunone  adhuc  vivenle  suc* 
cessit.  Iste  Heinrico  imperatore  morluo  Ottonem  comitem 
Pictavie ,  favente  papa  Innocentio ,  Heinrici  quondam  ducis 
Saxonie  filium^  de  Piclavia  evocavit,  et  paucis  sibi  episco* 
pis  vei  principibus  assentientibus  in  regem  elegit  et  Aquis 
consecravit;  ceteris  principibus  Plulippum  fratrem  impera- 
toris  in  regem  eligenlibus.  Hinc  per  totum  regnum  graves 
et  mulliplices  guerre  oriuntur.  Terra  incendiis  et  rapinis, 
et  maxime  Coloniensis  archiepiscopatus  y  devastantnr.  Tan- 
dem AdoIphus.CoIoniensisarchiepiscopus^  necessitate  com« 
pulsus,  et;  ut  asseruut;  qninque  millibus  marcarum  corrup- 
tus  j  Ottonem  deseruit,  et  ad  Philippum  se  transtulit  et  in- 
consulto  papa  ^  contra  iustitiam ;  Aquis  in  regem  conseora« 
Vit.  Unde  ipse  ab  Innocentio  papa  excommnnicatuS;  et  [per] 
Sigfridum  Moguntinum  archiepiscopum  et  Cameracensem,  a 
domino  papa  delegatos  iudioes,  in  ecclesia  sancti  Petri  in 
Colonia,  coram  Ottone  rege  et  universo  clero  et  populO;  de 
dignitate  pontißcali  deponitur^  et  ut  alius  eligatur  indica- 
tur.  Sedit  annis  xii. 

xlvi.  Bruno  Bonnensis  prepositus.  Quo  ordinato  ad  in* 
stantiam  Adolphi  Philippus  rex  oflTensus  cum  exercitu  Colo- 
niam  venit  et  eam  obsedit^  et  cum  nihil  proficeret  Nussiam 
profectus,  eam  in  deditionem  accepit  et  Adolpho  archi« 
episcopo  tradidit.  Item  anno  sequenti  Philippus  rex  episco- 
patum  Coloniensem  devastare  cepiL  Tum  Bruno  archiepis* 
copus  cum  Ottone  rege  occurrere  statuens^  iuxta  Wassen- 
berg  congressi  sunf^  ibique  victoria  Philippo  cedenle  et 
Ottone  fugatO;  Bruno  archiepiscopus  capitur,  vincnlisque 
mancipatus  per  annum  in  custodia  detinetur.  Quem  tamen 
Ule  Philippus  ad  gratiam  suscipiens  Romam  transmisil  cum 
cardinalibus,  quos  idem  papa  ad  videndum  Philippum ,  et 
ad  pacem  confirmandum  inter  ipsum  et  Ottonem  regem^  mi- 
serat.  Postea  occiso  Philippo  rege  idem  Bruno  cum  literis 
a  sede  apostolica  revertitur ,  et  ab  homioibus  cum  honore 
susceptus,  in  brevi  derungilur^  et  in  domo  sancli  Petri  cum 
planctu  sepelitur.  Sedit  annis  tribus. 
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xlvä.  Theodericus  sanctoram  Apostolorum  prepositus 
snccessiL  Hie  initio  ordioationis  sae  bonus  et  utilis  (crre 
fuit.  Postremo  contra  clernm  agenS;  invisos  et  odibilis 
cuuctis  efficitar.  Denique  imperatore  Ottone  excomrounicato 
ab  ApostolicO;  idem  Theodoricus,  eo  quod  sibi  faveret^  io- 
famataS;  a  Si^rrido  legato  siroüiter  excomrounicalus  est.  Sed 
cum  parvi  ista  penderet^  et  in  cena  Domini  divina  celebras- 
set  et  chrisma  confecisset^  ab  eodem  secundum  preceptum 
Apostoltci  officio  deslituitur.  Unde  Romam  pro  satisfactione 
progressQS  ^  cum  iam  per  trienniam  ibi  exsulasset^  nee  ali- 
qua  in  causa  profecisset,  priores  Colonienses  ad  elecUonem 
fdterius  convenire  precipinntur.  Sedit  annis  v. 

xlviii.  Engelberlus  maioris  ec<;lesie  prepositus  succes- 
Sit.  Qui  cum  episcopätum  prius  conrusum  in  bonum  statum 
restituisset^  debita  antecessornm  suorum  facta  per  toium 
episcopätum  usque  ad  vigintiduo  marcarum  millia  collecta 
persolvit.  Fridericus  rex  pro  imperiaii  consecratione  Ro- 
mam profioiscens^  procurationem  totius  regni  Teutonici  Uli 
commisit;  et  filium  suum  Heinricum  adhuc  puerum  illi  com« 
mendavit;  quem  etiam  Aquis  unxit  in  regem.  Tandem  pace 
ubique  Stabilita ,  a  Frederico  comite  ab  Isenberg  occiditur^ 
et  in  ecciesia  maiori  sepelitur.  Sedit  annis  x  sub  Friderico 
imperatore. 

xlviiii.  Heinricus  Bunnensis  prepositus  successit.  Iste 
in  ultionem  sanguinis  venerabilis  domini  Engelberti  omnia 
castra  comitis  Friderici  funditus  destruxit^  et  suos  heredes 
in  perpetuum  exbereditavit,  et  ipsum  comitem  a  quodani 
milite  Baiduino  de  Genef  dolose  eaptum^  duobus  millibus 
marcarum  ac  amplius  redimens^  foris  muros  Colonie  ante 
portam  sancti  Severini  in  quodam  monliculo  columnam  la* 
pideam  erigi  fecit^  in  cuius  summitate  dictus  comes  rotali 
pena  plexus ,  ad  miserabile  speclaculum  cunctis  transeunti- 
bus  positus  est.  Duo  autem  Tratres  supradicti  comitis  ^  sei-* 
licet  Monasteriensis  et  Osnaburgensis  episeopi;  huius  sce- 
leris conscii  ^  ad  instantiam  memorali  archiepiscopi  depositi 
sunt.  Adeo  strenua  pro  quodam  homicidio  ibidem  perpe- 
trato  facta  sunt  iudicia,  ut  et  Theodorici  de  Molengassen^ 
dicti  Sapientis^  ac  totius  sue  parentele  ac  complicum  suorum 
diruerenturpossessiones.  AI  ipse  TheodoricuS;  qui  tum  tem« 
poris  in  ipsa  civitale  erat  famosissimus  et  potentissimus^  cum 
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Omnibus  adiutoribus  suis  prosoriptus^  civitalem  egressus  est. 
Hec  et  a]ia  mulla  dicto  archiepiscopo  presidenle  relaludigna 
flebant^  quo  tarnen  ob  ipsius  nimiam  simplicitatem  probt- 
tati  eins  minime  attribuebantur. 

1.  Electus  est  Conradus  de  Hohstaden^  sancte  Marie  vir-* 
ginis  ad  gradus  prepositus^  vir  magnificus^  qui  ab  ecciesia 
Romana  Privilegium  obtinuit^  quod  quicuüque  ab  arcbiepis- 
'  copo  Coloniensi  in  regem  Romanorum  eligitur^  et  ab  eodem 
inungitur  et  consecratur  Aquisgrani^  talis  esse  debetinpos- 
sessione,  donecipseper  iuslam  scntentiam  deponatur.  Iste 
Conradus,  Friderico  imperatore  et  Conrado  rege  filio  eius 
ab  Innocenlio  quarto  ab  imperio  et  regno  depositis ;  elegit 
in  regem  landgravium  Thuringie,  cognominalum  Ruspe.  Quo 
defuncto  elegit  alium,  Wilhelmum  Hollandie  comitem,  et 
eum  solemniter  consecravit.  Quo  rege  a  Phrisonibus  mise- 
rabiliter  interfectO;  idem  presul  eligit  regem  terlium,  Ri- 
chardum  comitem  Comubie;  fratrem  regis  Anglie ,  virum  pre 
Omnibus  pecuniosum.  Item  iste  presul  comitatum  de  Höh- 
staden  cum  omnibus  castris  et  terris  sibi  attinentibus ,  quod 
eidem  iure  hereditario  competebat,  bealo  Petro  Coloniensi  tra- 
didit,  et  comitatum  de  Wede  eidem  ecciesie  Coloniensi  com- 
paravit.  Scabinos  Colonienses  omnes  propter  multos  exces- 
sus ;  quosdam  relegavit  exiliO;  quosdam  diu  iuxta  in  civitate 
tenuit.  Cum  Limburgensibus  in  pace  ecciesia  reformata,  anno 
vicesimoquinto  consecrationis  sue  obdormivit  in  Domino,  et 
sepultus  est  in  ecciesie  maioris  nova  domo,  eodem  in  loco 
ubi  presul  eiusdem  operis  primum  posuerat  fundamentum. 

li.  Eligitur  Engelbertus  de  Yalckenborch ,  maior  prepo* 
Situs,  vir  utique  pontificalis  per  omnia.  Qui  una  die  cum 
exercitu  copioso  ingrediens  civitatem ,  non  bono  usus  con- 
silio,  scabinos  quos  suus  predecessor  instituerat,  destituit, 
et  quosdam  ex  illis  captivavit.  Omnes  portas  civitatis  homi* 
nibus  munivit,  de  superiore  et  inferiore  portu  duo  fortis- 
sima  castra  facere  disposuit.  Sed  communitas  populi  sen- 
tientes  ex  hoc  servilem  ßeri  civitatem ,  una  die  omnes  por- 
tas recuperavit,  et  antiquos  scabinos,  quos  Conradus  ex- 
pulerat  et  captivaverat,  revocavit.  Qui  scabini  eundem  pre- 
sulem  postea  in  palatio  suo  presidentem  iudicio  captiva- 
runl.  Ipse  liberatus  a  caplivitate  civium,  cum  VVilhelmo  co- 
mite  Juliacensi,  qui  civilali  adhesit  in  premissis,  bellum 
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campestre  habnit^  in  quo  captas  per  tres  annos  cmn  dimi- 
dio  vinculis  condetenCus  est.  Quibns  exeroptus^  cum  ma* 
xima  potentia  et  solemnitate  regem  elegit  et  consecravit^  vi- 
delicet  dominum  Rodolphum  de  Habsburg^  qui  dignissimus 
inter  omnes  imperiali  Corona^  regnum  quod  diu  vacillaverat, 
magniAce  cepit  reformare.  Mortuus  est  autem  Engelberlus 
consecrationis  sue  anno  decimoquarto,  et  sepultus  in  eccle- 
sia  Bunnensi^  quia  diebns  illis  civitas  Coloniensis  per  tres 
annos  fuit  interdicta.  Post  huius  obitum^  abbates  prepositi 
deoani  priores  convenientes  in  eadem  ecclesia  Bunncnsi  die 
ad  eligendum  prefixa^  dicebant  se  debere  electioni  ponti- 
ßcis  inleresse.  Sed  soli  canonici  maioris  ecclesie^  ceteris 
prioribus  non  admissis^  omnes  elegernnt  Conradum  de  Monte 
preposilum  sancte  Marie  ad  gradus ,  derectum  etatis  patien- 
lern.  Solus  autem  Petrus  de  Vienna  maioris  ecciesie  pre- 
positus  elegit  Sigfridum  de  Westerburg  prepositum  Mogun- 
tinensem.  Hoc  sie  electO;  dominus  Gregorius  decimus  in 
concilio  Lugdunensi  Conradum  cassavit;  et  ecciesie  Colo- 
niensi  auctoritate  apostolica  providit  de  dicto  Sigfrido  de 
Westerburg  episcopo  quinquagesimo  secundo^  qui  xx.  con- 
secrationis sue  annum  agens  plurimorum  fortunam  prospe- 
ram  et  adversam  est  perpessus.  Hie  prope  Wernic  in  con- 
flictu^  quem  habuit  cum  duce  Brabantie  Johanne  et  comite 
de  Monte ^  civibusque  Coloniensibus  ^  captus  est  a  comite 
de  Monte  Adolpho^  qui  subvehi  consuevit  in  curru.  Et  apud 
eundem  interrectus  est  nobilis  vir,  dominus  Heinricus  de 
Lucenbnrg  comeS;  et  alii  quam  plures  nobiles  et  barones. 
Hie  Adolphum  comitem  de  Nassowe  elegit  in  regem  et  con- 
secravit  in  regem. 

liii.  Dominus  Wicboldus  de  Holte  e  Westphalia  anno 
domini  m.cc.xc.vii.  in  principio  maii^  decanus  Coloniensis  et 
prepositus  Aquensis^  concorditer  electns  a  capitulo  in  Nus- 
sia^  et  a  domino  Boniracio  papa  confirmatus^  rexit  eccle- 
siam  Coloniensem  annis  vii ,  et  intra  guerram  y  qaum  cum 
Everhardo  comite  de  Marca  habuit^  Susati  mortuus  est,  et 
sepultus  ibidem. 

liiii.  Dominus  Heinricus  de  Virneborch^  prepositus  Co- 
loniensis ^  anno  domini  m.ccc.iiii.  electns  est  in  Colonia. 
Comparavit  ecciesie  Coloniensi  Hulkerode  castrum  cum  suis 
appenditiis  terrarum  et  prediorum;  quod  postea  tarnen  per- 
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didit.  Hie  imperalorem  Heinricnm  de  Lucenburg  elegit  in  re* 
gern  et  sacravit.  Qui  poslqnam  rexit  ecclesiam  Coloniensem 
XXV  annis  in  pacO;  deftincliis  et  sepultus  est  Banne  in  eo 
clesia  martyram  Cassii  et  sociorum  eins. 

Iv.  Dominus  WalramuS;  prepositns  LeodiensiS;  frater 
marchionis  Jnliacensis ,  ipso  marchione  in  onria  apud  pa- 
pam  hoo  procnranle;  succedit.  Qui  dominus  Walramus  archi* 
episcopus  de  Juliaco  Parisiis  morituranno  dominim.occ.xLix. 
et  in  Colonia  in  maiori  ecclesia  sepelitur 

Ivi.  Dominus  Wilhelmus  de  Genepe  canonicus  Colonien- 
sis  in  archiepiscopum  succedit.  Eodem  tempore  gravissima 
incepit  mortaiitas.  Tunc  etiam  secta  flagellatoram  discunit. 


CAESARII  HEISTERBACENSIS  VITA  SANCTI  ENGEL- 
BERTI  ARCHIEPISCOPI  COLONIENSIS.  1204—1225. 


Reverendo  domino  suo^  Heinrico  sancte  Goloniensis 
ecclesie  archiepiscopo  ^  frater  Cesarius,  numero  non  merito 
monachus  in  valle  sancti  Petri^  cum  devotis  orationibus  pa- 
ratam  ad  obsequia  voluntatem.  ExceUentie  vestre  precepto 
obediens^  vilam  actus  passionem  et  miracula  beate  memo* 
rie  domini  Engelberti,  predecessoris  vestri,  non  quomodo 
debui;  sed  quomodo  potui,  scripto  commendavi;  hoc  optans 
hoc  orans  ut  deo  eiusque  martyri  esse  possint  accepta,  vo- 
bis  et  ecclesie  vestre  grata,  poslerisque  necessaria.  Consi- 
derans  materie  dignilatem  non  sine  timore  ad  iniuncta  obe- 
divi ,  cum  propter  scientie  insufficientiam ,  tum  propter  lin- 
guas  detrahenlium.  Sciens  enim  scriptum :  quasi  peccatum 
ariolandi  est  repugnare,  et  quasi  scelus  Idolatrie  noUe  ac^ 
quiescere,  malui  minus  digne  scribendo  confusionem  sus- 
tinere,  quam  non  obedire.  Quod  si  alii  viri  literali,  quorum 
in  diocesi  vestra  copia  esse  dinoscitur,  post  me  scripserint 
excellenlius ,  non  illis  invideo,  imo  glorie  martyris  congau- 
deo.  Non  enim  mee  professionis  est,  etiamsi  scientia  ad- 
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esset ^  in  historia  simplici  verborum  phaleras  querere,  ei 
floribus  rethoricis  sententias  purpurare,  quod  non  mona- 
ehorum,  sed  philosophoram  est,  qui  magis  ad  ostentationem 
scientie,  quam  ad  edificationem  morum  loquantur,  secun- 
dum  quod  quidam  ait : 

Purpureus  lote  qui  splendeat  unus  et  alter 

Assuitur  pamms. 
Unde  oratorie  iucunditatis  dnlcedinem  et  persuasibilis  elo- 
quii  venustatem  minus  utilem  contemnens,  beati  marlyris 
actus  et  mortem  stylo  simplici  prosecutus  sum,  in  textus  de- 
floratione  magis  divine  scripture  testimoniis,  quam  dtctis 
utens  phiiosophicis.  Vestrum  est,  cui  dominus  scientiam 
contulit,  apponere  lineam^  correetionis,  ita  ut  vestro  iudi*- 
cio  superflua  resecentur,  neglecta  suppleantur,  mutanda 
mutentur.  Quapropter  supplico  beatitudini  vestre,  ut  qne 
vestra  iussione,  non  mea  presumplione ,  per  ministerium 
meumadlaudem  marlyris  conscripla  sunt,  nisi  iure  repro- 
bari  debeant  quod  absit,  benedictione  vestra  roborentur, 
authoritale  perpetuentur. 

Liber  primus. 

Caput  primum.  Ad  honorem  dei  patris  et  filii  eins  Jesu 
Christi  domini  et  salvatoris  nostri  et  sancte  matris  ecciesie 
actus  passionem  et  virtutes  preciosi  marlyris  et  archipresu«* 
lis  nostri  Engelberti  decripturus^  graliam  invoco  spiritus 
sancti ,  ut  qui  iam  positus  super  candelabmm  fulgore  mira- 
cnlorum  lucet  in  domo  dei ,  et  in  ecclesia  specialius  beati 
Peiri  apostoli  slyli  mei  ministerio  utcunque  valeat  illustrari 
Ol  ad  posterorum  noticiam  utiliter  declarari.  Videtur  mihi 
inprimis  antistilis  nostri  vocabulum  quoddam  fulure  beati- 
tudinis  eius  fuisse  presagium.  Ex  Teutonico  enim  Lalino- 
que  compositum  angelicam  sonat  libertatem,  signiHcansEn- 
gelberlum  de  ingo  peccalorum  per  mortis  necessitatem  ad 
angelicam  migraturum  libertatem.  Si  deus  a  nobis  mirabilis 
predicatur  in  sanctis  suis  antiquis ,  multo  magis  mirabilem 
se  ostendit  in  novo  martyre  et  tali  martyre  diebus  bis  no* 
vissimis ,  eo  quod  miraculorum  tempora  modo  non  sint ,  ut 
quidam  ait :  rara  avis  in  terra  sanctitas  huius  temporis.  El 
ideo  miracnla  crebra  que  de  palre  noslro  videmus  et  audi- 

i)  liniara? 
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mus ;  et  per  ipsius  merita  fieri  crediinus,  tanlo  nobis  debent 
esse  gratiora  quanto  propter  tempus  rariora.  SancUtalem 
que  vite  defuit  y  mors  preciosa  supplevit.  Et  si  minus  per-, 
fectus  in  conversalione,  sanctus  tarnen  effeclus  est  in  pas- 
sione.  Cousummatus  in  brevi  explevit  tempora  malta^  pla- 
cita  enim  erat  deo  anima  ilUus.  Nam  placens  deo  eterna 
predeslilinatione  Tactus  est  dilectus  in  passione.  Quis  enim 
sanclitati  eins  contradicat;  quem  cordioro  cognitor  et  meri- 
torum  ponderator  Dominus  signis  tarn  variis  mirificat?  Nan 
qui  seipsum  commmdat,  ut  ait  apostolus^  illeprobatus  est, 
sed  quem  deus  commendat  ille  probatus  est. 

Caput  secundum.  Yidetur  sancto  Engelberto  congruere 
quod  per  Salomonem  dicitur:  leva  eius,  id  est  Christi^  sub 
capite  meo  et  dextera  illius  amplesabitur  me.  Ad  levam 
sponsi  pertinent  bona  corporalia  et  terrena^  ad  dexleram 
vero  bona  spiritualia  atque  celestia.  Bona  corporalia  sunt 
generis  et  morum  nobilitaS;  valetudo  corporis  et  pulchriludo. 
Bona  dexterC;  virtules  sunt  quibus  in  presenü  anima  illumi- 
nalur^  et  vila  eterna  que  virtutibus  promeretur.  Utraque 
bona^  dextere  scilicet  et  sinistre^  Salomon  alibi  exponit  cum 
dicit:  longitudo  dierum  in  dextera  eius,  divitie  autem  et  glo^ 
ria  in  sinistra  illius.  Sanctus  autem  Engelbertus  quamdiu 
vixit  gloria  et  divitie  in  domo  eins  fuerunt,  cuius  iustiti^ 
quam  per  passionem  meruit  permanet  in  seculum  seculi. 
Quam  copiose  in  presenti  bonis  sinistre  sustentatus  sit  et 
in  illis  quieverit^  paucis  explicabo.  Que  enim  in  tempore 
geruntur  cum  tempore  volvunlur,  et  nisi  scripto  perpeluen- 
tur  citius  ab  hominum  memoria  delentur.  Erat  autem  vir  no- 
bilis  valde  et  spectabilis  genere^  filius  Engelberti  comi(is 
de  Monte.  Cuius  palrui  fuere  Fridericus  et  Bruno  archipre- 
sules  Colonienses.  Adolphus  vcro  qui  Brunoni  in  episco- 
palu  succcssit  palrui  eins  Qlius  fuit.  Maler  eins  Blia  erat 
comitis  Geldrensis,  viri  divitis  alque  potentis.  Theodericus 
episcopusMonasleriensis  et  Engelbertus  Osnaburgensis  elec- 
Itts  nepotes  palrui  eius  extilere.  Ecce  de  tam  nobili  ac  in- 
signi  prosapia  martyr  nosler  carnis  duxit  originem.  Nee  de- 
generavit  moribus.  Quia  ab  ineunte  etate  puer  prudens  erat 
et  amabilis  secundum  nominis  sui  participium^  gerens  vul- 
tum  angelicum ,  traclabilis  überaus  humilis  salis  et  gratio- 
sus  valde.  Annos  pueriles  Iranscendens  et  in  adolescenlem 
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proficicns  ita  se  omnibus  conFormare  studait^  üt  clericis  se 
clericumy  et  mililibus  se  roilitem  exhiberet.  £rat  eciam  in 
eadeni  etate  tante  pulchritudinis  ^  ut  in  omni  clero^  nee  in 
laicis  quideni;  vir  iUo  pulchrior  invcniri  non  posset.  Ad« 
spectu  decorus  y  statura  procerus  ^  viribus  robustus  ^  ita  ut 
speciali  quodam  privilegio  mater  natura  tante  speciei  con- 
gaudere  ^  et  in  illo  quasi  in  spceulo  resultare  videretur.  Hu- 
iusmodi  divitiis  nature  acoessernnl  divilie  ut  ita  dixerim  for* 
tune.  Nam  cum  adhuc  puerulus  studeret  in  scholis  sie  sti- 
pendiis  ecclesiasticis  oneratus  est  et  honoralus  ecclesiis, 
videlicet  prebendis  et  preposituris  ^  ut  magis  dignitates  et 
divitie  enra  venerari,  quam  ipse  illas^  viderentur.  Non  opera 
iustitie  hec  neque  salutis  divilie  j  sed  relia  demoniorum^  in- 
strumenta et  laquei  peccatorum,  quos  ipse  evadere  nonpo- 
tuit.  Nam  mundane  glorie  deditus  totus  illis  multipliciter  est 
irretitns.  Sed  eleclis,  teste  beato  Paulo  apostolo^  amnia  co^ 
operantur  in  banum.  Hec  idcirco  commemoro^  ut  cognoscat 
lector  de  quali  viro  martyrem  sibi  elegit  dominus,  de  vase 
ire  faciens  vas  glorie.  De  scholis  emancipatus  in  preposi- 
tum  maiorem  est  electus.  Electus  est  deinde  in  episcopum 
Monasteriensem,  sed  eundem  episcopalum  suscipere  non 
acquievit;  adolescentie  sue  Torte  pertimescens. 

Caput  tertium.  Circa  idem  tempus  dominus  Adolphus 
Coloniensis  archiepiscopus,  a  pravis  consiliariis  seduetus 
insuper  multa  pecunia  corruptus,  ab  Otlone  Blio  Heinrici 
ducis  Saxonie,  quem  ipse  ex  consensu  domini  Innocenlii 
pape  Romanorum  regem  creaverat  et  Aquisgrani  coronave- 
rat;  rupto  iurciurando  recessit  [1204  nov.],  et  adversarium 
eius  Philippum  ducem  Suevie,  filium  Friderici  imperatoris, 
eligens  in  sede  regia  cousecravit.  Propier  quod  in  civitate 
propria,  Colonia  scilicet,  ex  mandato  iam  dicti  Innocentii  a 
iudicibus  ad  hoc  delcgatis  citatus  excommunicatus  et  depo- 
Situs  est.  Excommunicati  sunt  cum  eo  universi  pene  nobi- 
les  terre,  eo  quod  ei  adhererent  et  Philipp!  partes  fovcrent. 
Quania  eodem  tempore  in  episcopatu  Coloniensi  perpetrata 
sint  incendia,  provincie  vastate,  ecciesiarum  bona  direpta, 
nunc  Ottone  nunc  Philippo  prevalente,  paucis  non  potest 
explicari.  Adolpho  successit  Bruno  preposilus  Bonnensis, 
qui  a  Philippo  rege  y  qui  cum  exercitu  episcopatum  Colo- 
niensem  intraverat,  in  Castro  Wassinberg,  magis  dolo  quam 
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vi  captuS;  vinctus  est  et  eductus.  Philippo  autem  occiso^  et 
Ottone  in  regno  confinnalo^  ad  sedem  suam  rediil.  Et  noa 
multo  post  in  fata  cedens ,  Theoderico  sanctorum  Aposto* 
lorum  preposito  sedera  reliquit.  Hie  presente  rege  Ottone 
in  archiepiscopuni  est  electus  j  et  pallii  dignitate  eins  gratia 
celerius  donalus.  Rege  vero  ab  Innocentio  in  imperatorem 
consecrato^  propter  retractionem  terre  Mechtildis^  quam  pape 
contulerat,  tarn  graves  inter  eos  orinntiir  inimicitie^  ut  Ot- 
loneni;  quem  usqne  ad  hoc  tempus  paterno  affectu  fove- 
rat^  excommunicaret^  eique  Fridericum^  Heinrici  imperatoris 
fllium  et  regem  Sicilie;  adversarium  snscitaret.  Ad  cuius 
promotionem  Sifrido  Moguntinensi  archiepiscopo  plenariam 
potestatem  legationis  contulit.  Qui  Theodoricum  archiepis- 
copum^  eo  quod  fautor  Ottonis  esset  ^  indigne  satis  depo* 
nens^  Adolphum  restituit.  Neuter  tamen  illoram  episcopa- 
tum  recuperare  valuit^  licet  in  curia  Romana  ab  utroque  sa- 
tis pro  illo  laboratum  sit,  sed  utrique  trecente  marce  ex 
redditibus  episcopalibus  sunt  assignate.  Ecclesie  vero  Co- 
lonieusi  libera  electio  remissa  est.  Hec  inserta  sunt;  o  lec- 
tor !  ut  posteris  innotescat  in  quali  statu  ecclesiam^  per  longa 
et  varia  Schismata  laceratam  et  depauperatam ,  martyr  no- 
ster  factus  episcopus  invenerit^  et  in  quali  illam  dimiserit. 

Caput  quartum.  Post  depositionem  Ottonis  Friderico  ad- 
herenS;  ac  per  hoc  favorem  domini  Innocentii  pape  conqui- 
renS;  communi  consensu  in  archiepiscopum  electus  est  [1216 
feb.  29].  In  ipsa  die  electionis  ob  precedentem  infirmitatem 
tarn  debilis  fuerat^  ut  vix  Stare  aut  inoedere  posset,  erat- 
que  Signum  quod  flebile  principium  melior  fortuna  sequere- 
tur.  Nam  circa  principium  electionis  eins  totius  pacis  inimi- 
cus  diabolus,  qui  fervescere  Tacit  quasi  ollam  profundum 
mariS;  suscilavit  ei  adversarios  acerrimos,  scilicet  Theode- 
ricum  comitem  de  Clevo  et  Walramum  ducem  de  Limburg 
et  comitem  in  Lutzelburg^  eorumque  cognatos  et  auxiliarios, 
ut  Tuturus  Machabeus  in  eis  experiretur.  Quos  ita  humilia- 
Vit  et  repressit  y  ut  illomm  exemplo  ceteri  comites  ao  nobi- 
les  terre  territi  contra  ipsum  mutire  non  auderent,  verentes 
sibi  evenire  posse  quod  quidam  ait: 

7Wm  lua  res  agitur  paries  cum  proximus  ardet. 
Edificaverat  enim  Walramus  castrum  et  villam  forensem  in 
ducatu  Coloniensi;  quam  dominus  archielectus  destruxit  et 
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exussit.  Ob  quam  causam  (am  graves  orte  sunt  iiiter  eos 
inimicilie;  ut  dominus  archielectus  et  Trater  eins  comes 
Adolphus  divorlium  fieri  velleul  inter  Heinricum  filium  ducis 
Walrami  et  filiam  eiusdem  Adolphi^  consanguinitatem  pre- 
tendentes  y  ne  comitia  ad  Heinricum  uxoris  gjatia  devolvi 
posset.  Non  fuit  adeo  potens  j  qui  in  ducatu  eins  vel  epis« 
copatu  inimici  sui  terram  vastare  änderet  per  incendium. 
Sic  comitnm  sive  aliorum  nobilium  vel  potentum  insolentias 
repressit^  ut  pene  nullius  castnun  destrueret  vel  terram  va- 
staret;  magis  prudentia  quam  bellorum  copia  sibi  subiu- 
gans  omnia  y  ita  ut  de  eo  dictum  videatur 

Qtäque  dolet  quoties  cogilur  esse  feros. 
In  civitatibus  suis  principalibus^  Colonia  scilicet  et  Susatia^ 
maiorem  exercnit  potestatem  zelo  iustitiC;  quam  aliquis  epis* 
coporum  ante  eum.  Ad  curias  Friderici  imperatoris  tunc  re- 
gis  cum  tanta  gloria  et  expensis  ascendit  y  ut  ceteris  prin«* 
cipibus  superior  gloria  et  honore  haberetur.  Quantum  eidem 
Friderico  adstiterit^  quantum  eius  partes  contra  Ottonem 
promoverity  usque  hodie  experitnr.  El  cum  maximas  habe- 
ret  expensas^  tum  propter  curias  regales^  tum  propter  su-* 
pradictos  nobiles^  quorum  timore  corpori  suo  custodiam  ad- 
hibebat  satis  sumptuosam^  ab  Honorio  papa^  qui  Innocentio 
successit;  antequam  pallium  ei  dare  vellet  solvere  cogcba- 
lur  que  eius  antecessores  Adolphus  Bruno  et  Theodericus 
dissensionis  tempore  consumpseranl  in  curia  ^  cum  sorte 
nsuras  gravissimas^  quorum  summa  transcendisse  dicilur 
sedecim  millia  marcarum. 

Caput  quinium.  Friderico  rege  ab  Honorio  in  impera« 
torem  coronato  y  cum  intrasset  regnum  Sicilie  y  audita  ar- 
chiepiscopi  sibi  in  Alemannia  bene  noti  probitate  y  per  lit- 
teras  imperiales  regni  negotia  cilra  Alpes  illi  commisit^  Hein- 
rici  ßlii  shi  eum  constituens  tutorem^  et  totius  regni  Romani 
per  Alemanniam  provisorem.  Qui  regni  negotia  non  absque 
timore  suscipiens^  reipublice  tam  utilem  et  tam  fldelem  se 
exhibere  studuit,  ut  de  contingentibus  vel  modicum  vel  ni- 
chil  negligeret^  et  invidus  ubi  detractionis  dentem  figeret 
in  eius  verbis  vel  actibus  non  inveniret.  Congregatis  princi- 
pibus  Heinricum  puerum  Aquisgrani  in  regem  consecravit 
[1222  mai  8]^  quem  nutriebat  ut  filium  et  honoravit  ut  do- 
minum.  Cum  quo  et  sine  quo  diversas  regni  partes  per- 
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liislranS;  tanlam  fecft  pacem  ut  Augfusti  lempora  crederes. 
Videntes  huiusmodi  virlulis  opera  predones  et  dissensionis 
amatoreS;  glorie  pontiflcis  sicut  de  Jonatha  legitur  inviden- 
les^  tabescebailt ,  boni  verO;  et  maxime  nej^otiatores^  ipsum 
laudantes  et  benedicentes  deuro  pro  concessa  potestate  glo- 
rificabant.  Die  quodam  mercator  quendam  archiepiscopum 
imperii^  ipso  audiente^pro  fide  publica  per  quedam  loca  dio- 
cesis  eius  interpellabat.  Quem  cum  ille  dare  renuerit^  no- 
bilium  sive  militum  illic  habitantium  malitiam  pretendcnS; 
gloriosus  archiepiscopus  et  dux  Engelbertus  ^  non  episcopo 
insultando  sed  petenli  compaliendo  ^  ait :  Die  mihi,  bone  vir, 
audesnete  committere  conductui  meo?  Respondente  illo  con- 
stanter:  Etiam  dondne,  subiunxit  Machabens  noster:  Sume 
islam  chirothecam,  et  si  necesse  habueris  pro  signo  ästen-' 
das;  et  si  aliquid  tibi  vi  sublatum  fuerit,  ego  tibi  omnem 
damnum  restiluam.  Et  fecit  sie  gratia  sigui^  imo  timore  epis- 
copi^  sua  securus  deducens.  Sicut  scriptum  est  de  Juda: 
similis  factus  est  leoni  in  operibus  suis  et  protegebat  castra 
Israel,  id  est  bona  ecclesie  sibi  commisse^  gladio  suo.  Na- 
tura leonis  esse  dicitur  ut  prostratis  parcat  et  erectos  inva- 
dat.  Noverat  leo  noster^  Machabeus  nosler^  tum  ex  nobili- 
täte  nature  tum  ex  zelo  iustitie 

Parcere  subiectis  et  debellare  superbos. 
Erat  enim  defensor  afflictorum  et  malleus  tyrannorum^  mag- 
nanimus  et  humilis^  gloriosus  et  affabiliS;  rigidus  et  lenis^ 
multa  pro  tempore  dissimulans^  et  cum  minus  speraretur  ad 
vindJctam  se  accingens.  Acceperat  autem  cum  episcopatu 
gladium  spiritualem,  et  cum  ducatu  gladium  materialem. 
Ulroque  gladio  rebelies  coercuit,  quosdam  excommunicando, 
quosdam  per  militiam  debellando.  Sic  Machabeus  prius  pro- 
prio in  deiectione  inimicorum  deinde  ApoUonii  gladio  legi- 
tur  pugnasse.  Et  quid  eius  laudi  immorer^  cum  gloria  divi- 
tiis  et  potenlia  sicut  de  Salomone  legitur  omnes  supergres- 
sus  Sit  pontifices  ^  qui  ante  cum  i\ierunt  in  Colonia^  excepto 
Brunone  primo^  ouius  gratia  ducatus  episcopalui  per  Otto- 
nem  primum  imperatorem^  cuius  frater  erat^  additus  est.  In 
rebus  exterioribus  et  fama  'sub  nullo  pontifice  usque  ad 
diem  hanc  tantum  ecciesia  Coloniensis  profecit  quantum  sub 
Engelberto.  Predia  plurima  simul  et  feuda  ecclesie  diu  sub- 
tracta^  et  a  multis  eius  antec^ssoribus  sive  per  torporem 
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sive  per  invalctudinem  neglecta^  ipse  per  iudioium  et  senr 
tentiam  recuperavit.  Pulo  tarnen  quod  iudicio  vel  sententia 
modicuin  profecisset^  si  aDimi  virlus  et  militie  robur  Uli  de- 
fuisset.  Preter  reddilus  episcopales  post  mortem  fralris  le-* 
nebat  terram  patris^  de  qua  habebat  ministeriales  multos  et 
redditus  magnos.  Ob  quam  causam  ducis  Walrami^  cuius 
fitins  Heinricus  filiam  Adolphi  comitis  duxerat  uxorem^  con- 
tra se  non  modicam  excitaverat  invidiam.  Sopita  tarnen 
omnia  fuerant  tali  paclo  inlerveniente ,  ut  dominus  episco- 
pus  quoad  viveret  teneret  terram  ^  ille  vero  ab  eo  singulis 
annis  in  pecuniis  reciperet  pensionem.  Prelerea  Teudis  mul- 
tis  ac  prediis  diversis  ecclesiam  Coloniensem  dilavit  et 
sublimavit^  terminos  eius  civitatibus  castris  et  possessionis 
bns  ampliavit.  Qnedam  ex  his  de  novo  edificavit^  quedam 
renovavit^  nonnulla  pecania  comparavit.  In  quibusdam  ci* 
vilatibus  et  turribus^  suis  turrita  satisque  pulchra  construxit 
palatia.  Heinricus  dux  Lotharingie  et  princeps  imperii  pro- 
bitate  presolis  attractus  et  illectus  ^  et  quia  prudens  esset  in 
consilio  et  validus  in  auxilio^  quedam  sua  predia^  que  bic 
nominare  necesse  non  est^  de  manibus  presulis  Engelberti 
iure  feudali  suscepit^  lanto  pontifici  eiusque  ecciesie  votens 
arctius  adstringi  et  bonis  propriis  ab  eo  gaudens  beneficiari. 
Caput  sestum.  Johannes  rex  Hierosolymitanus  propter 
eum  et  cum  eo  Colonian  divertit.  Ubi  taoi  magnifice  sus- 
ceptns  est  nt  tarn  eius  quam  civitatis  gloriam  admirari  non 
suiBcereL  Quod  dictum  est  de  Salomone  qui  regnavit  in 
Hierusalem ,  quod  reges  terre  desideravenint  videre  Taciem 
eius  et  audire  sapientiam  eius,  et  obtulerunt  ei  munera: 
cliam  de  ipso  exponi  potest.  Gognita  eius  sapientia  atque 
potentia  et  quod  potentior  esset  imperio,  reges  terre,  Fraur 
cie  scilicet  et  Anglie  Dacie  Bohemie  et  Hungarie,  miserunt 
ei  munera  in  auro  et  argento  gemmisque  preciosis,  eius  ad- 
spectu  et  colloquio,  vel  pro  amicitia  comparanda,  vel  pro 
diversis  causis  et  necessitatibus,  uti  desiderantes.  Hec  que 
a  me  in  eius  laude  scripta  sunt  qui  legerit  et  illius  gesta 
viderit,  dicere  polerit  quod  regina  Saba  Salomoni  dixit: 
ProboKoi,  inquit ,  quod  media  pars  mihi  nunciata  non  fuerit, 
Maior  est  sapientia  tua  et  opera  quam  rumor  quem  audivi. 
Fama  nominis  eius  et  operum  iam  usque  ad  exteras  natio- 

1)  lerris? 
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nes  pervenerat;  et  iiniebanl  eum  Sarraceni.  Cui  nomen  Sa- 
lomonis  re  vera  congruebat^  eo  quod  esset  multuni  pacißcus^ 
pacem  diligens  et  pacem  faciens.  Gratia  pacis  reformande 
neque  expensis  neque  corpori  pepercit.  Unde  si  beaii  pa- 
cifici;  imo  quia  beati^  et  ipse  bealus  est.  Qui  cum  aliquando 
ar^eretur  a  religiosis  quare  exactiones  faceret  in  populum 
sibi  subiectnm  y  humiliter  se  excusavit  y  culpam  recognovit^ 
dicens  sine  pecuniis  pacem  se  non  posse  facere  in  terris. 
Tempore  qiiodam  de  tali  materia  conferens  cum  magistro 
Johanne  abbate  sancti  Trudonis  aiebat:  Magister,  nostis 
quid  facere  coffitaverim  ?  Respondente  illo :  Non  domine, 
subiunxil:  Super  omnes  reddilus  meos  duodeäm  scuUetos 
ordinäre  disposui,  ut  Ulis  ceteri  admmstratores  ralianem 
reddant  et  ex  Ulis  duodeäm  singuHs  mensibus  singuli  miU 
meisque  administrent ,  et  ita  non  erit  necesse  ut  atiena  ra^ 
jriam  sive  per  exactiones  aliquem  grwoem. 

Caput  septimum.  Ditaverat  illum  gratia  divina  secun- 
dum  usum  exteriorem  spiritu  sapientie  et  intellectus^  spirita 
consilii  et  forlitudinis  y  spiritu  scientie  et  pietatis  y  neo  dee-» 
rat  ei  spiritus  timoris  Domini.  Secundom  usum  exteriorem 
dixi;  eo  quod  spiritualiter  sine  charitate  haberi  nequeant. 
Statum  eitts  interiorem  deus  novit.  Sed  et  quidam  ex  eius 
capellanis  qui  conscientiam  eius  noverat^  de  ipso  cum  abbate 
nostro  conferens,  sie  ait:  licet  dominus  mens  secularis  ha^ 
beatury  non  tarnen  intus  talis  est  guaHs  foris  apparet.  Scia^ 
Os  eum  multas  occultas  consolationes  habere  a  deo.  Erat 
enim  sapiens  ad  omnia  et  intelligens.  Sapienter  ad  omnia 
respondit  et  quid  quisque  dicere  vellet  facile  intellexit  Cum 
venissent  Coloniam  Tratres  de  novo  ordine  Predicatorum, 
necnou  et  fratres  qui  dicuntur  Minores,  et  graves  quidam 
eis  essent  ex  clero ,  eisque  coram  archiepiscopo  Engelberte 
diversa  obiicerent,  illos  accusando,  respondit:  Quamdiu 
res  in  bona  statu  est,  stare  simte.  Cumque  instarent  tam 
primores  quam  plebani  et  dicerent:  litnemus  ne  isti  sintilli, 
de  quibus  spiritus  sanctus  per  os  beate  Hildegardis  prophe^ 
tavit,  per  quos  clerus  afßgetur  et  civitas  pericHtabitur,  ver- 
bum  notabiie  respondit:  Si  dimnitus  prophelatum  est,  ne- 
cesse est  ut  impleatur.  Quo  verbo  compescuit  omnes.  Spi- 
ritu consilii  sie  abundabat,  ut  in  consiliis  dandis  esset  pro* 
vidus  y  et  in  responsionibus  tam  promptus,  ut  consiliarii  eius 
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siia  parvipendenles  coiisilia  muluo  dicerenl:  Doimnus  noster 
consilmm  suum  in  crumena  sua  portal,  Spirilu  rortiludinis  ila 
poUebat;  ut  neque  minis  frangi  neque  blandiliis  facile  flecli 
posset;  OS  habens  agninum  et  cor  leoninum.  Hinc  est^  quod 
cam  dominus  Conradus  episcopus  Porluensis  et  tunc  tem- 
poris  in  Alemannia  legalus  diceret  predicto  abbati  Johanni: 
Unde  est  quod  dominus  Coloniensis  ita  timetur?  respondit 
iUe :  Ex  quadam  gratia  speciaH  da  est.  Spiritus  scientie  illi 
non  deerat^  quia  tanto  rationis  vigebat  acumine;  ut  pruden- 
ter  inauditas  et  dißciles  solveret  questiones,  quod  multo 
literatiores  eo  facere  non  poterant.  Cui  eciam  Spiritus  pie- 
tatis  tanlus  ineral^  ut  si  in  turbis  posilus  ^  consideraret  ex 
remoto  panperem  sibi  loqui  volentem  ^  nutu  sive  per  nun* 
cium  illum  vocaret^  et  querimoniis  eins  cum  multa  patientia 
perauditis  efTicaciter  expediret.  Hoc  sepius  Uli  contigisse 
certum  est.  Quam  pleno  sinu  necessitatibus  afliictorum  sit 
compassus  subiecta  declarant  exempla. 

Caput  octaüum.  Sedente  eo  Colonie  in  palatio  episco- 
pali  in  iudicio  vidua  quedam  causam  habens  propius  ac* 
cessio  petens  sibi  dari  advocatum  qui  eins  querimonias  pro- 
poneret.  Cui  beatus  episcopus  compassus^  advocatorum 
avaritiam  non  ignorans,  vidue  respondit:  Bona  danüna, 
Hceat  tibi  pro  te  loqui,  tu  melius  nosti  que  necessUas  te  ur- 
geatquam  alii.  Dicentibus  scabinis:  Domine,  hoc  est  contra 
ius  civitatis,  non  advertit  verba  illorum^  hoc  tamen  adiiciens : 
Nos  bene  inlelligimus  verba  eius,  Alio  tempore  descendente 
eo  de  palatio^  occurrit  quidam  in  partibus  superioribns 
nescio  a  quo  se  spoliatum  conquerens.  Qui  statim  in  gra- 
dibus  gradum  figens^  ita  ut  erat  vestibus  ad  iter  accomodis 
induttts  et  calcaribus  instructus^  substitit^  et  cum  multa  pa* 
lientia  hominem  audire  cepit.  Marescalco  dicente:  Domine, 
ascendite  equum,  quia  via  longa  est  et  tempus  breve,  ac  si 
non  audiret^  hominem  monuit  ut  causam  snam  peroraret. 
Cumque  ilerato  clamaret  marescalcus^  conversus  ad  illum 
episcopus  ait :  Modo  negotium  produxisli.  Cumque  plane 
intellexisset  ubi  vel  a  quo  spoliatus  esset  homo^  accito  no- 
tariO;  literas  in  eodem  loco  et  scribi  et  obsignari  iussit^ 
easque  viro  tradens:  Vade,  ait^  et  ostende  ä  qui  tibi  tua 
abstuUt  hos  Uleras,  et  si  tibi  non  fuerint  restUuta,  rursus  ad 
me  venias,  et  ego  tibi  tantundem  reddam.    Sicque  equum 
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asceiidit  et  abiil.  Ostendil  et  alium  Signum  magiie  pielafis. 
Anno  preterito  cum  aiinona  venderetur  sex  solidis  et  eo  am* 
plius^  et  quod  magis  terruit  homines  nee  haberi  quidem 
posset  pro  pecunia,  naves  cum  annona  comparans  autori- 
(ate  sua  e  provincia  Moguntina  eas  iussit  adduci^  et  per  ce* 
nobia  que  magis  indigebant  distribui.  Eodem  tempore  Co* 
lonie  per  tolum  episcopatum  suum  ad  tolius  provincie  sub- 
sidium  cerevisiam  coqui  inhibuit;  malens  maximis  redditibus 
quos  recipiebat  ab  illis  qui  cerevisiam  coquebant  carere^ 
quam  questus  sui  causa  populos  fame  perire.  Spirilu  timo- 
ris  Domini  alienus  non  eral^  quia  nullus  nostri  temporis 
pontificum  summo  pontifici  plus  iilo  timoris  et  reverentie  ex- 
hibebat.  Unde  cum  dominus  Honorius  papa  mortem  eius 
deplangeret^  dixisse  fertur  hoc  verbum:  Omnes  de  Aleman^ 
nia  tmore  eins  me  HmebanL  Nam  propter  obedientiam  quam 
pape  et  regi  exhibuit  occisus  est. 

Caput  nonum.  Religiosos  imo  in  religiosis  Christum  ita  ho- 
norare  studuit^  ut  personis  privatis  assurgeret  et  tam  humiiiter 
cum  eis  loqueretur  ac  si  illis  subditus  esset.  Sacerdotes  se- 
culares  et  pauperes  valde^  personis  illustribus  secularibus 
tamen  neglectis^  de  sua  scutella  comedere  et  de  suo  scypho 
bibere  sepissime  coegit.  Vestimenta  sna  aliquando  satis  pre- 
ciosa  quibus  ad  breve  tempus  usus  fuerat  non  histrionibus 
sed  sacerdotibus  y  non  scurris  sed  clericis  dare  consueverat. 
Et  quia  timor  sine  dilectione  minus  placet^  beatam  virginem 
Mariam^  que  mater  est  pulchre  dilectionis  id  est  Christi^ 
qui  Tons  est  et  autor  tocius  amoris^  in  tantum  dilexit^  ut  per 
annos  aliquot  omnes  quartas  ferias  in  eius  honore  ieiuna- 
ret^  et  duabus  vicibus  postquam  factus  est  episcopus  limina 
eius  in  Rupe  Amatoris  ^  visitaret.  Decorem  domus  dei  cum 
sancto  David  sie  dilexit  sie  desideravit^  ut  ecclesiam  sancti 
Petri;  que  mater  est  omnium  ecclesiarum  provincie  Colo- 
niensiS;  renovare  fralres^hortaretur^  promittens  se  quingen- 
tas  marcas  statim  ad  inchoationem  oblaturum^  ac  deinde 
annis  singulis  marcas  totidem  donec  fabrica  consumarctur. 
Fecerat  autem  ante  morlem  suam  vestimenta  ponlißcalia  ex 
Purpura  et  lino  subtilissimO;  fimbriis  et  laminis  aureis  item- 
que  margaritis  et  gemmis^  (anti  decoris^  ut  cordis  eius  de« 
votio  in  illis  lanquam  in  speculo  reluceret.   Semel  tantum 

1)  Rocamadour  im  södwesdichen  Frankreich ,  nördlich  von  Cahors. 
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iis  veslimenüs  usus  est^  idque  in  velatione  sanctlmonia- 
lium^  quod  ofTicium  sine  lacbrymis  exercere  non  potuit. 
Calicem  vero  aureum  ex  gemmis  preciosis  a  diversis  regi- 
bus  illi  missiS;  valoris  ut  aiunt  plus  quam  quingentarum 
marcaruni;  ad  honorem  domus  dei  fieri  curavit^  quem  devo* 
tus  super  altare  beati  Petri  apostolorum  principis  obtulisset^ 
si  non  prius  de  passionis  calice  bibisset. 

Epilogus  libri  primi.  Hec  de  vita  et  aclibus  beati  viri 
dicta  sufliciant.  Ex  mullis  pauca.  Non  enim  tarn  multa  quam 
vera  probilatis  eins  acta  scribere  proposui^  ne  mihi  ab  iis 
qui  virum  noverant  de  mendacio  possit  insultari  ^  eo  quod 
nondum  expletus  sit  annus  ex  quo  passus  est^  et  ne  con- 
gestorum  copia  legentibus  generet  fastidium.  Nunc  autem 
quam  Teliciter  etsi  difficulter  de  leva  temporalium  per  ascen- 
snm  purpureum^  id  est  martyrii  meritnm^  ascenderit  ad  am- 
plexus  veri  Salomonis  ^  id  est  ad  quietem  divine  contempla- 
tionis^  Stylus  mamTestet.  Quia,  ut  ait  quidam  ex  eius  con-- 
canonicis ,  sacerdos  devotus  ac  literatus  ^  aliam  viam  per 
quam  in  statu  tali  positus  ianuam  regni  celestis,  que  angusta 
est,  intrare  potuisset,  mm  considero. 

Liber  secundus. 

Caput  primum.  Vas  electionis  beatus  Paulus  apostolus^ 
electorum  gloriam  et  divinam  circa  illos  inteiligens  dispen- 
sationem^  ait :  Quos  autem  predestinavit  hos  et  magmficatit. 
Quatuor  hie  enumerat :  predestinationem  vocationem  iusti* 
flcationem  magnificationem.  Primum  eternum  est;  et  est 
causa  trium  subsequenlium.  Quos  deus  ab  eterno  predesti- 
nat;  hos  in  tempore  vocat  iustificat  et  magnificat.  Beatum 
pontificem  Engeibertum  ab  eterno  predestinatum^  predesti- 
nantis  gralia  ad  martyrii  locum  tempore  et  occasioile  quibus 
voluit  vocavit;  vocatum  contritione  confessione  et  propra 
sanguinis  effusione  iustificavit^  instificatum  signis  et  virtu- 
tibus  posl  mortem  magnificavit^  et  quotidie  magnificare  non 
cessat.  De  magnificatione  eius  celesli  dicere  non  sufflcimus^ 
quia  qualis  vel  quanta  sit  nescimus.  Causa  vero  martyrii 
eius  per  quam  illam  promeruit  talis  erat.  Fridericus  comes 
de  Isenburg  advocatus  fuit  ecciesie  Essendiensis.  Est  enim 
abbatia  regalis  et  ab  imperatore  tenetur.  Iste  Fridericus  Tra* 
tre  seniore  in  fata  cedente  sine  filio^  ut  Tratris  esset  heres 
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recedens  a  clericatu  faclos  est  miles  j  et  taitto  fortassis  ad 
malignandum  promptior  quanto  a  gratia  remotior.  Uade 
David  in  psalmo  :  Qm  elongarU  se,  inquit,  a  te  peribunt, 
pertüdisH  omnes  qm  fomicantur  abs  te.  Non  potest  esse  sine 
periculo  et  gralie  detrimento  quando  clerici^  qui  secnndum 
nomen  suum  de  sorte  sunt  dei^  ordine  mutato  militie  se 
mancipant  seculari.  Tales,  sicut  exemplum  habemus  in  mul- 
iiS;  cum  ad  malum  ut  dici  solet  deterins  tendunt^  etiamma* 
lis  peiores  et  crudelibus  crudeliores  fiunt.  Hinc  Jeremie  di- 
citur  a  domino :  Quid  tu  vides  Jeretnia?  Et  dixit :  Ficus  ma^ 
las,  malas  vaide.  Ficus  male  sunt  maligni  religiosi,  utputa 
monachi  vel  clerici.  Ficus  male  valde  cum  ex  iliis  fiunt  laici. 
Fuerat  enim  Fridericus  maioris  ecclesie  Coloniensis  cano- 
nicus.  In  comitem  ex  clerico  mutatus,  fit  ecclesie  Essen- 
diensis  advocatus  nomine ,  re  ipsa  inimicus.  Non  enim  de- 
fendere  sed  magis  depredari  didicit.  Cum  pater  eius  Arnol* 
dus  comes  de  Altena,  vir  admodum  prudens,  et  modestus 
satis  in  genere  suo,  ratione  advocationis  satis  indebite  iam 
dictam  vexasset  ecclesiam,  iste  novissimus  Fridericus  ex- 
ossavit  eam.  Advocatos  sive  scultetos  ecclesie  contra  vo- 
luntalem  abbatisse  et  suorum  amovit,  pro  libitu  novos  in- 
stituit,  homines  ad  monasterium  quocunque  iure  attinentes 
tantis  vexationibus  angarians ,  tantisque  exactionibus  exco- 
rians ,  ut  nobilis  illa  ecciesia  subsistere  vel  diutius  eiusdem 
incubatoris  insolentias  sustinere  non  posset.  Non  legerat, 
vel  potitts  non  attenderat  scriptum  si  legerat,  miserrimus 
ille:  Ve  qui  predaris,  nonne  et  ipse  predaberis?  Abbatissa 
sepius  cum  sororibus  Coloniam  veniens,  cum  coram  primo* 
ribus  suas  miserias  et  Friderici  violentias  prius  domino 
Theoderico  ac  deinde  eius  successori  Engelberte  archiepis- 
copo  exponerent,  modicum  profecenuit,  quod  amore  cogna* 
lionis  multa  circa  illum  dissimularent.  Post  annos  aliquot 
sororum  querimoniis  dominus  papa  Honorius,  necnon  Im- 
perator Fridericus  defatigati,  compatienles  sepe  dicte  ec- 
clesie, urgentes  literas  episcopo  direxerunt.  Qui  cum  eccle- 
sie imperialis  iniurias  diutius  dissimulare  nee  änderet  nee 
vellet,  comitem  serio  monuit.  Sed  nihil  profecit.  In  tantum 
autem  ei  pepercit,  ut  de  propriis  reddilibus  annis  singulis 
certam  pensionem  ei  off'erret,  modo  advocatione  legitime 
uti  vellet.  Sed  ille  minime  acceptavit,  quoniam  in  malevo- 
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lam  animam  non  iotrabit  sapienlia.  Intelligens  autem  idem 
ipse  Friderious  presulis  voluDtatem^  qaod  eum  exheredare 
vellet^  cognatis  conqueritur  et  amiois.  Et  ecce  flante  Behe- 
moth;  caius  halitus  pranas  ardere  facit^  sie  succensus  est 
ad  episcopum  interriciendum^  ut  verbis  rumantibus  carbo- 
nes  j  id  est  satelliles  suos  y  homines  in  malitia  exercilatos 
et  ad  omne  facinus  pronos^  ad  parricidium  inflammaret.  Fri- 
dericus  dictio  Teutonica  est^  et  significat  pacis  divitem.  Ad 
misero  isti  non  nisi  per  antiphrasim  ^  id  est  a  contrario 
congruebat.  Nain  pacis  inops  erat^  pacis  inimieos  sibi  so- 
cians.  Mox  cnltelli  lancee  enses  prcparantnr  ^  a  misero  mi- 
seri  falsis  promissis  animantur.  Ego  sum,  inqait^  comes,  cor 
stra  forüa  Habens  et  terrcm.  Duo  ex  fratribus  meis  epis-- 
copi  sunt.  Dux  Walramus  et  terre  nostre  potenässimus  affin 
ms  meus  est,  cuius  filius  comUatum  Montensem  habiturus  est. 
Consobrinus  sum  Theoderici  comilis  CBvensis,  cuius  fralrue- 
lis  est  nobilis  vir  de  Henisberg.  Godefridum  comitem  de  Ams-^ 
berg,  Ottonem  comitem  de  Tekelenburg,  Herimanmm  poten^ 
tem  de  Lippia,  et  alios  complures,  iniurüs  afecit  lesit  et  of-^ 
fendit,  nee  est  qui  sanguinem  eins  vindicet.  Omnes  tos  tifii- 
tabo  protegam  et  sublimabo.  Simile  quiddam  clandestino 
huic  parricidiO;  antequam  occideretur  beatus  episcopus^  fra- 
ter  Friderici  Engelbertus  cuidam  honesto  militi ,  sicut  nuper 
ab  eins  ore  audivi;  proposuit,  ita  dicens:  Tales  et  tales 
sunt  cognati  mei,  tales  et  tales  sunt  affines  mei,  prediotos 
nobiles  nominanS;  et  quis  mihi  fratribusque  meis  nocere 
possit?  Respondente  milile  :  Nullus  sane  possit,  maoAme 
quamdiu  wlkscum  est  dominus  et  cognatus  vester  arcMepis^ 
copus,  ille  subiunxit:  Ponamus  non  superesse  archiepiscO'' 
pum,  ecquis  nobis  vim  vel  contumeHam  inferre  posset  ?  Mi- 
les  quidem  respondit  sicut  et  prius  responderat^  sed  satis 
displicuit  ei  hie  sermo  cum  postea  comperisset  quare  pro- 
latus  esset  ab  eo.  Atque  inde  coniici  potest  hoc  sacrilegium 
non  tum  primum^  cum  episcopus  occisus  est;  fuisse  con- 
ceptum^  sed  diu  pertractatnm.  Ferantur  huic  conspirationi 
oonsensisse  nonnulli  potentes ,  quos  Tama  quidem  non  tacet^ 
sed  propter  tempus  nominare  non  licet.  Sed  veniet  narrandi 
opportunitas  dicente  Salvatore :  Nifdl  est  opertum  quod  non 
revelelur,  et  occultum  quod  non  sciatur. 

Caput  secundum,  Post  festum  Omnium  Sanctorum[i225 
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nov.  1]  deo  dilectus  pontifex  propter  bonum  pacis  Susa- 
tum  venit.  Venit  el  Fridericus  cum  fralribus  suis  episcopis^ 
alnsque  cognatis  suis  atque  consiliarüs.  Ubi  cufa  triduo  pro 
composiUone  pacis  laboratum  esset^  nuUa  via  que  Friderico 
placeret  inveniri  potuit.  Induraverat  enim  diabolus  cor  eios 
quasi  lapidem^  el  strinxcral  id  quasi  malleatoris  incudem. 
Eius  consiliarüs  tnnc  temporis  cougruebal;  quod  de  diabolo^ 
cuius  membra  per  conspirationem  effecti  sunt^  paulo  supe- 
rius  ad  Job  dictum  est  a  Domino :  Corpus  ilMs  quasi  scuta 
fnsiha  compaclum  squams  se  prementibus.  Una  um  comun-- 
gitur  et  ne  spiraculum  quidem  incedit  per  eas.  Una  alleri 
adherebit  et  tenentes  se  nequaquam  separabuntur.  IIa  erant^ 
quicquid  ore  dicerent^  conspiralores  illi  in  concepta  malitia 
pertinaces  et  indurati;  ita  coberentes  et  confederati^  utnul- 
lum  pacis  consilium  corde  possent  admittere. 

Caput  tertium.  Placuit  circa  idem  tempus  spirilui  sanclo 
martyris  sui  Gnem  qnibusdam  viris  religiosis^  idque  diver- 
sis  in  lociS;  revelare.  Monachus  quidam  congregationis  no- 
stre  j  iuvenis  probate  vite^  abbati  noslro  secretius  dicebat : 
Domine,  si  qua  hohes  tractanda  cum  archiepiscopo  ne  dif-- 
feras,  qui  brevi  morietur.  Post  dies  paucos  infirmarius  no* 
sler^  Winandus  nomine^  pro  negocio  quodam  ad  illum  Su- 
satum  directus  est.  Qui  cum  in  Veleri  Monte  ^  ^  domo  ordi- 
nis  noslri^  pernoctaret^  et  mane  vellet  recedere,  supprior 
subsectttus  ait  ad  eum :  Est  apud  nos  conversus  quidam, 
spiritum  habens  propheticum  sicuH  sepe  experti  sumus,  is 
tribulationem  ingentem  brevi  domino  nostro  archiepiscopo 
eventuram  prophetat,  Quapropter  rogo  vos  ut  moneatis  eum 
ut  cautus  Sit  seque  custodiat.  Cui  ille  respondit:  Satins  est 
me  id  tacere  nam  pro  frivolo  habiturus  est,  Veniens  inde  ad 
episcopum  benigne  susceptus  est  et  expeditus^  nee  quic- 
quam  tamen  illi  bac  de  re  indicare  ausus  fnit. 

Caput  quartum.  Die  sequenti  dominus  episcopus  literas 
indices  mortis  sue  accepit.  Quas  cum  legisset  in  ignem  mit- 
tens  pedibus  conculcavit^  ne  discordie  seminarium  fierent 
inter  ipsum  et  cognatum  suum  comitem  Fridericum.  Reci- 
tavit  tamen  eas  episcopo  Mindens!  qui  presens  erat.  Cui  cum 
diceret  ille :  Cave  tibi  domine  propter  deum,  non  solum  tua 
causa,  sed  etiam  pro  utiHtate  ecciesie  nostre  et  totius  terre 

1)  Aheuberg  vier  sCaudeu  nordöstlich  von  Cöln. 
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salule,  respondit  ille :  Angustie  mihi  sunt  umUque,  et  quid 
mihi  fadendum  Dominus  novit  ^  prorsus  ignoro.  Ve  mihi  si 
tacuero.  Si  autem  eis  proposuero,  dicent,  imo  amicis  et  cog- 
natis  de  me  conquerentur ,  quod  parricidH  crimen  eis  impin- 
gam.  Non  solum  de  Friderico^  sed  de  Godefrido  et  Wilhelmo 
fratribus  eius  suspicio  foit;  et  adiecit:  Ego  ab  hoc  hora  cor^ 
pus  et  animam  meam  diwie  committo  providentie.  Assumens- 
que  episcopum  illum  in  sacellnm  suum  solas  soll  cepit  con* 
fiteri  omnia  peccata  saa  ab  ineunte  etale^  cam  tanto  imbre 
lachrymarum  ut  totum  pectas  eius  inrunderent^  et  cordis 
maculas  crebris  stiilicidiis  ut  speramus  diluerent.  Cumque 
diceret  ei  dominus  Mindensis:  Ihneo  adhuc  latere  in  con- 
scientia  vestra  quod  mihi  dictum  non  sit,  respondit  beatus 
ille :  Dominus  seit  me  es  industria  nihil  subtictässe.  Postea 
tarnen  plenius  cogitans  de  peccalis  suis^  sumroo  mane  in 
priorem  locuin  ducens  confessorem  suum  confessor  Dominik 
in  spiritu  humilitatis  et  in  animo  contrito^  quod  memorie 
occurrerat  rursus  cum  tantis  lachrymis  confessus  est;  ut  in 
taii  persona  talem  gratiam  lacbrymarum  episcopus  Minden- 
sis mirari  non  sufBceret;  et  ille  merito  cum  propheta  dicere 
posset:  Exitus  (iquarum  deduxerunt  oculi  mei  quia  non  cus- 
todivi  legem  tuam.  Teste  eodem  episcopo^  cuius  relatione 
hec  comperla  sunt^  sie  sese  contritione  cordis  coram  do- 
mino  mactavit;  sie  se  oris  confessione  mundavit^  tarn  soIi- 
cite  utraque  iuslificatione  se  preparans^  ac  si  ipsa  die  mo^ 
riturus  esset.  Postea  conscientia  serenata  confidenter  ait: 
Modo  voluntas  dei  de  me  fiat  Ecce  sie  verus  et  summus  sa* 
cerdos  homo  Christus  Jesus  ^  qui  se  in  ara  crucis  ofTerri 
dignatus  est  hosliam  propitiationis  pro  peccalis  nostris^  sa- 
cerdotem  penitenlem  proJIuvio  lachrymarum  suarum  abluere 
et  emundare  voluit^  ut  deo  pairi  per  martyrium  ofTerendus 
in  holocaustrum  esset  hostia  pura^  hostia  sancta^  hostia 
placens  et  immaculata.  Sacerdotes  veteris  testamenti  hoslias 
ofTerendas  prius  lavabant.  Interim  pulsabatur  ad  ostium  sa- 
celli;  sed  non  permisit  aperiri  dominus  archiepiscopus ^  eo 
quod  haberet  oculos  ex  flelu  adhuc  tumidos  et  humides. 
Cumque  pulsando  perseverarent^  dicerentque  Monasterien* 
sem  et  Osnaburgensem  episcopos  ad  ostium  stare^  post- 
quam  oculos  extersit  et  faciem  siceavit^  permisit  eos  intro- 
mitti ;  quibus  et  ait :  Vos  domim  ambo  cognaü  mei  estis,  ego 
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acut  optime  nostis  in  nulh  vos  Im,  sed  quantum  potui  sem- 
per  promovi,  necnon  et  fratres  vestros.  Et  ecce  a  diver sis, 
tarn  Uteris  quam  verbis,  indicatur  mihi  comUem  Fridericum 
fr  (Urem  vestrnm,  quem  ex  ammo  dilexi  et  cui  non  nocui,  ma- 
tum  mihi  machinari,  meque  velle  ocddere.  Ad  illi  simulan- 
tes  qnod  in  pectore  non  habebant  pavidi  responderant:  Ab^ 
Sit  hoc,  domine,  absit;  nihU  necesse  est  vos  hoc  reformidare, 
quia  nunquam  ascendit  in  cor  eius.  Omnes  per  vos  ditati  ho^ 
norati  et  sublimati  sumus.  Et  hoc  qnidem  verissimum  erat. 
Nam  Theodericnm  electus  in  archiepiscopnm  statim  promo- 
Vit  in  summi  templi  propositum^  ac  deinde  in  Monasterien- 
sem  episcopum^  fingelbertum  vero  in  prepositum  sancti 
Georgii  et  postea  in  episcopum  Osnaburgensem  y  et  Philip- 
pum  fratrem  iilonim  in  summa  Coloniensi  ecciesia  cauoni* 
cum  et  Ihesaurarium  fecit.  Atqne  eo  tempore  quo  occisus 
est  operam  dabat  ut  Bruno  frater  eonim  prepositus  fieret 
summi  edis  Traieclensis.  Que  idcirco  commemorare  volui, 
ut  lector  cognoscat  qualem  ei  vicem  rependerint.  Revera 
retribuerunt  ei  mala  pro  bonis^  et  cum  loqueretur  illis  et 
pro  Ulis  bonum  impugnabant  eum  gratis. 

Caput  quintum.  Comes  Fridericns  j  ut  conceptam  mali- 
tiam  melius  dissimulare  posset^  per  bono  pacis  ipsi  a  do* 
mino  episcopo  oblata  verbotenus  acceptavit^  cum  eo  a  Su- 
sato  exienS;  eumque  tam  famiiiariter  deducens^  ut  ei  epis- 
copus  diceret:  Cognate,  cum  multa  iocuntitate  simul  ascen-- 
demus  ad  solennem  regis  et  prineipum  conventum  qui  Nuren^ 
berge  celebrabitur.  Sciens  autem  Fridericus  quod  postera  die 
dedicaturus  esset  ecclesiam  in  Swelme^  oblata  hac  occa- 
sione^  exemplo  Jude  petiit  licentiam  ab  episcopo  discedendi. 
Sicque  ad  sateUites  suos  rediit^  eosque  diversis  in  locis  in- 
sidias  tendere  iussit^  quidque  Tacercnt  instruxil ;  et  omni 
quo  potuit  studio  ad  facinus  auimavit.  Erat  tum  sexta  feria 
post  festum  Omnium  Sanctorum  [1225  nov.  7]^  et  Domini 
elecluS;  eodem  die  sanctis  omnibns  per  meritnm  passionis 
sociandus  ^  ad  dedicationis  locum  ieiunus  venire  conslituit. 
Eodem  autem  die  occurrit  ei  vidua  quedam  super  duabus 
causis  sub  divini  nominis  obtestatione  iudicium  illius  flagi- 
tans«  Cuius  vocireratione  sacerdos  dei  commotus^  he  in  hoc 
inrerior  videretur  iudice  illo  iniquitatis  de  quo  dominus  di- 
cit  in  evangelio ,  quod  nee  deum  timebat  nee  homiaem  re- 
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yerebalur^  mox  de  equo  descendit,  et  sede  composita  loco 
ducis  ad  iudicandum  sedens^  super  feudo  de  quo  vidna  con- 
querebatur  sententiam  quesivit  et  accepit.  Audiens  vero  pro 
se  et  contra  viduam  sententiam  esse  latam^  ex  malta  cordis 
commiseratione  protulit  verbum  memorie  dignum :  En  do- 
mma,  inqnit^  feudum  hoc  de  quo  conqueris  tibi  per  senten- 
tiam ablatum  mUuque  adivdicatum  est.  Sed  ego  propler  deum, 
dolens  imseriam  tuam,  id  tibi  relinquo.  Porro  alterius  nego- 
tii tiH  cut  me  non  perünet  querimonia.  Simile  quiddam  legi* 
mus  in  Romana  historia  de  pio  principe  Traiano.  Qui  cum 
esset  in  expeditione  positus  et  militia  vallatus^  vidua  illa 
vetostissima  in  foro  occurrit^  et  iniuriam  suam  illi  conquesta 
est.  Cumque  ille  diceret;  se  ins  ei  dicturum  cum  rediret^  et 
illa  responderet  incertum  esse  reditum  eius^  mox  dominus 
orbis  substitit,  viduam  audivit  et  vindicavit  omnia  illi  resti* 
tuens.  Amplius  aliquid  operatus  est  princeps  noster.  Tra- 
ianus  per  iudicium  vidue  Tecit  iuslitiam.  Engelbertus  omne 
iudirium  convertit  in  misericordiam.  £t  quia  sine  Ade  im- 
possibile  est  placere  deo^  si  imperator  illam  humanitatem 
exercuit  zelo  iustitie^  non  appetitu  secularis  glorie,  poterat 
ei  esse  ad  mitigationem  pene  ^  quod  sacerdoti  Domini ,  eo 
quod  esset  vir  catholicus  contritus  et  confessus^  meritorium 
fuisse  creditur  vile  eterne.  Opus  imperatoris  cum  extra  cha- 
ritatem  factum  sit  mortuum  remansit;  opus  vero  episcopi 
quod  ex  charitate  factum  speramas  ad  martyrii  gloriam  valde 
eum  habilem  reddidit 

Caput  sextum.  Cum  autem  episcopus  properaret  ad  lo- 
cum  destinatum^  comes  Fridericus  circa  meridiem  venit  ad 
eum^  certior  fieri  cupiens  quo  tenderet^  et  qui  vel  quot  cum 
eo  essent.  Episcopus  illum  salutat^  utque  apud  se  pernoc- 
taret  plurimum  invitat.  Sed  ille  non  acquiescit^  aliquid  sem- 
per  ut  prius  cause  pretexens.  0  cor  agninum ,  o  oculum 
columbinum!  Cor  sine  feile ,  oculus  sine  suspicione.  Invitat 
amicus  hostem,  domesficus  latronem^  hostia  carnificem.  Co- 
mite  recedenle  et  pontifice  procedentc ;  iempus  adest  ves- 
pertinum.  Vesperis  vero  dictis  rursus  adest  comes.  Eum 
cernens  eminus  Conradus  comes  Tremonie  ait  ad  episco* 
pum :  Domine  creber  comitis  huius  accessus  et  recessus  mihi 
multum  est  suspectus.  En  nunc  tercio  venit,  et  non  sicut 
ante  in  pale frido ,  sed  in  dextrario.  Consulo  vobis,  ut  et  ws 
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dextrarium  vestrum  ascendatis.  Cui  ille  respondit :  Hoc  m*- 
fnis  esset  nolabile.  Non  emm  ßmeo  quia  non  nocui  illi.  Cum- 
que  appropinquarel;  viderunt  vultus  eins  colorem  penitus 
immutatum.  Heu  quam  difficUe  esty  ut  quidam  ait^  crimen 
non  prodere  vuUu!  Cepit  autem  eum  alloqui  episcopus  et 
dicere :  Sdebam,  cognate,  quod  tandem  maneres  mecum.  Sed 
jlle  nihil  respondit^  conscias  ipse  sibi,  pergebantque  simul. 
£a  causa  quidem  tarn  ex  clericis  quam  ex  militibus  suspi- 
cione  ierrili  ab  illorum  se  comitatu  subduxerant.  Magna  vero 
pars  episcopalis  familie  cum  cocis  iam  dudum  ad  hospilium 
preparandum  precesserat ,  et  pauci  cum  ponlifice  remanse- 
rant.  Sole  properanle  ad  occasum  hostia  cum  immolante 
properat  ad  aram^  ut  fieret  domino  sacrificium  vespertinum^ 
quod  dignius  erat  in  lege.  Passus  est  Christus  sexta  feria 
hora  sexta ,  scilicet  in  meridiC;  ut  declararet  se  mediatorem 
esse  dei  et  hominum.  Engelbertum  vero  pati  voluit  eadem 
feria  sed  in  fine  diei  y  ut  ostenderet  eum  per  bonum  finem^ 
non  per  precedentem  vitam^  coronatum.  Per  caudam  hostie 
bonus  finis  designatus  est  in  lege.  Hostiam  sine  cauda  of- 
ferre  non  licuit^  neque  deo  vita  bona  sine  bono  fine  place- 
bit.  Sciens  scriptum  beatus  ille:  Quälern  te  invenero  tdlem 
le  iudico,  maxime  a  religiosis  expetere  solebat  quatenus  ei 
finem  bonum  suis  orationibus  apud  deum  obtinerent.  Quod 
et  factum  est  quo  iam  diceremus  ordine. 

Caput  septimum.  Circa  crepusculum  ventum  est  ad  lo- 
cum  insidiarum.  Et  ecce  comes  enormitatem  concepti  faci* 
noris  considerans  etabborrens^  dicere  cepit  ad  suos:  Ve 
mihi  misero  /  Quid  est  quod  facere  voM  ut  dominum  et  cogna- 
tum  meum  ocdderem?  Sed  mox  illi;  quos  ipse  iam  ante 
flatu  Behemoth  succenderat^  eum  rursus  inflammantes  adeo 
ad  facinus  instigaverunt;  ut  instar  colubri  venenum^  quod 
ad  breve  tempus  evomerat^  ardentius  resorberet  et  resume- 
ret;  stalimque  cum  Heriberto  de  nece  episcopi  tractans  vo« 
lunlatem  suam  ei  exposuit.  Ille  confestim^  ut  edoclus  fuerat 
a  fratre  suo  dapiferO;  assumpto  secum  Heriberto  de  Sweren^ 
dominum  archiepiscopum  precesserunt.  Et  cum  in  ascensu 
montis  esset ^  comes  ait:  Domine,  hec  est  via  nostra.  Cui 
episcopus  respondit :  Dominus  nos  custodiat.  Non  enim  sine 
suspicione  fuit.  Tunc  parum  exspectans  comes  alios  famu- 
los  post  eum  misit^  precipiens  eis  ut  Heriberto  assisterent 
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in  60  quod  ille  moliturus  esset.  Gumque  iam  concavam  viam^ 
que  in  summitate^  duabus  hincinde  semilis  cingebatur^  do- 
minus episcopus  ingrederetur  ^  premissi  servi  comitis  cum 
lanto  strepitu  aditum  preoccuparunt^  ut  eciam  ipse  pontirex^ 
sicut  hodie  testis  est  cellarius  de  Hemmerode  j  turbatus  mi-^ 
raretur.  Alii  a  dextris  alii  a  sinistris  gradiebantur^  quidam 
vero  retro  cum  comile  insidias  observantes  sequebanlur« 
Tunc  HeribertuS;  Signum  eis  dans  qut  in  latebris  erant^  tarn 
horribilem  edidit  sibilum  y  ut  non  modo  homines  proditionis 
ignari  ^  sed  etiam  equi  quibus  insidebant  stuperent.  Mox  ii 
qui  precesserant  extractis  gladiis  reversi  sunt.  Id  ubi  con-* 
spexit  miles  quidam^  qui  inter  illos  et  episcopum  erat^  ter- 
ritus  clamavit:  Domine,  ascendUe  cito  dextrarium  vestrum, 
quia  mors  in  ianuis  est!  Ducebatur  ehim  dextrarius  a  tergo 
eius  a  nobili  adolescente  de  Hemirsbach.  Videntes  autem 
famuli  comitis  quod  dextrarium  ascendisset^  obiecernnt  se 
ei^  et  unus  ex  illis  vulneravit  eum  graviter  in  cnire^  nuUo 
eum  defendente^  excepto  milite  Conrado  de  Tremonia^  qui 
districto  ense  Heriberto  Rinckore  se  obiecit.  Quem  tamen 
is  Heribertus  anteverlens  dire  in  fronte  percussit^  et  cum  se 
ab  illo  Conradus  averteret^  alio  ictu  inter  scapulos  eum  vul- 
neravit. Atque  hie  est  ille  Heribertus  y  qui  paulo  ante  do- 
minum episcopum  premonuerat^  ut  si  secus  quam  ipse  spe- 
rabat  res  eveniret^  excusare  se  posset.  Ut  autem  viderunt 
hec  Uli  qui  erant  cum  episcopo^  omnes  relicto  eo  fugerunt^ 
et  impletum  est  in  illis  quod  per  prophetam  de  capite  nostro 
scriptum  est:  Percuäam  pastorem  et  dispergentur  oves. 
Quid  post  hec  de  illo  gestum  sit  tum  propter  suorum  fugam 
tum  propter  imminentem  noctem  plene  sciri  non  potuit.  Sed 
ecce  nutu  dei  actum  est;  ut  comes  Fridericus  ab  Urbe^  re- 
diens  Coloniam  captivus  duceretur^  ex  quo  martyrii  eins 
ordo  modusque  cognitus  est.  Is  enim  facinus  suum  palam 
conressuS;  parricidii  reos  nominatim  expressit^  eciam  fratres 
suos  de  reatu  accusans.  Captus  est  cum  eo  et  milite  quO' 
dam  Tobias  notarius  eius^  qui  in  vinculis  positus  ad  preces 
quorundam  canonicorum^  qui  me  ad  scribendum  amplius 
sollicitarunt ;  ut  verius  scribi  posset  ^  quemadmodum  et  a 

1)  auf  der  höhe  des  Gevelsberges  nordöstlich  von  Schwelm^  wo  am 
orte  der  that  später  ein  nonnenkloster  cistercienserordens  errichtet 
wurde.     2}  aas  Rom. 
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qiiibus  occisus  esset  episcopus^  spe  consequendevenie  inani* 
festavit^  deum  testem  adhibens^  se  vera  dixisse;  prout  ipsias 
comitis  in  agone  et  aliorum  nefandorum  Rome  conressio 
paterecit.  Ut  ergo  Tobias  ille  scripsit^  cum  dominus  episco- 
pus  in  via  concava  positus  adhuc  esset,  satellites  preire 
ittssi  tanta  vi  arrepto  freno  dextrarium  eins  verterunt,  ut 
frenum  ei  e  manihus  exlrahereul^  cumque  ex  utraque  parte 
alio  divertere  non  posset^  quod  via  arcta  et  concava  esset^ 
per  mediam  illam  fugere  cepit.  lis  autem  eum  insequentibus^ 
Joachim  dextrarium  eius  in  femore  vulveravit,  et  cum  ex 
neutra  parte  in  via  eum  antecedere  possent;  Heribertus 
extra  viam  cum  equo  exiliens  y  in  acutissima  ^  semita  sicut 
ipse  conressus  est  eum  preveniens^  per  caputium  cappe  ar- 
ripuit^  et  eum  ex  lafere  ad  se  inclinans  secum  in  terram 
traxit.  Sed  mox  violenter  surgente  beato  episcopo^  quia 
forlior  illo  erat^  extra  viam  in  rubum  fugit^  solo  Heriberto 
per  fimbriam  cappe  Uli  inherente.  Cumque  damorem  in  rubo 
comes  audisset  ^  propius  accedens  clamasse  dicitur :  Appre-- 
hendite  et  tenete  mm,  quia  fartior  nobis  efficUur  vir.  Cumque 
verba  supplicationis  ederet  episcopus  et  diceret:  Sancte 
Petre,  quid  mihi  imputant  homines  isti?  frendens  Fridericus 
ait:  Cedite  latronem,  cedUe ,  qui  et  nobiles  exherediU  et  ne- 
mini  parat/  Tunc  Giselbertus  videns  Heriberlum  chlamydi 
eius  inherentem  ocyus  descendit^  et  furibunde  accurrens  pri- 
mum  vulnus  capiti  eius  inflixit^  secnndo  ictu  vibrans  ferrum 
manum  eius  ut  puto  amputavit^  corpusque  eius  gladio  trans- 
fixit.  Tobie  sunt  hec.  Eadem  hora  Jordanus^  qui  ab  eo  pro- 
scriptus  Tuerat^  superveniens^  maximum  vulnus  capiti  eius 
imposuity  quemadmodum  in  Isenburg  iactavit  ^  semel  atque 
iterum  dicente  episcopo:  Eheu,  eheu/  Tunc  seorsum  eum 
inclinantes^  Heribertus  primo  cultello  eum  perfodit^  comite^ 
ut  aiunt^  eiulante  et  clamante:  Heu  me  miserum,  nimium 
est/  Cum  autem  Giselbertus  caput  ei  precidere  vellet^  a 
Godefrido,  quem  comes  ad  prohibendum  miserat  y  per  ca- 
pillos  abstractus  est.  A  quercu  autem  ubi  primo  codi  cepe- 
rat^  usque  ad  locum  ubi  detraclus  est  et  extractus  y  ubi  ho- 
die  super  martyrium  eius  sacellum  fabricatum  est^  vix  de- 
cem  passus  distant.  Ubi  super  eum  velut  canes  rabidi  ac 
famelici  filii  perdilionis  congrcgati^  cullellis  acutissimis  ad 

1)  arctissimaf 
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hoc  preparatis  sie  totum  corpus  eins  perfodemnt^  ut  a  ver* 
tice  usque  ad  planlam  nuUa  pars  corporis  a  vulnere  vacua 
remaneret.  Ita  nt  dicere  posset  cum  propheta  in  persona 
Christi  cnius  membnun  efTectus  est  pro  iastitia  moriendo : 
Circumdederunt  me  canes  muUi,  canciäum  malignanäum  ob^ 
seäit  me  etc.  Porro  nnus  ex  eis  ^  instar  eins  qui  latus  Do- 
mini  lancea  aperuit^  Tertur  eum  sub  pede  incidisse^  explora- 
turus  an  extinclus  esset.  Deinde  ad  equos  suos  singuli  re- 
vertentes  ad  comitem  convenerunt^  corpore  episcopi  in  terra 
relicto.  0  cecam  temeritatem^  o  furorem  mille  mortibus  plec- 
tendum^  o  rabiem  non  hominum  sed  belluarum^  que  non 
est  verita  tarn  audacter  tarn  crudeliter  tam  viliter  et  indigne 
occidere  Christum  Domini;  sacerdotem  Dominik  pontificem 
magnum,  et  non  qualemcunque  ponteficem  sed  pontificum 
patrem  ac  principem^  et  quod  magis  terrere  debuerat^  du- 
cem  fortissimum  et  Romani  regni  tutorem.  Patrato  tanto 
parricidio  homines  malo  demone  pleni  cum  sno  comite^  imo 
totius  malitie  fomite^  recedentes  ^  Domini  sacerdotem  y  ac  si 
unctus  non  esset  oleo  ^  liquerunt  in  sterquilinio.  Miles  au* 
tem  quidam^  Leonius  nomine^  qui  illi  adheserat  cum  primum 
detenlus  et  vulneratus  fuit^  Heinricum  cellarium  de  Hem- 
menrode, qui  paulnm  precesserat,  subsecntus,  ait  ad  eum: 
ffeu  domine  cellariej  quid  fademus?  Dominus  noster  arc/de- 
piscopus  gratiter  tmlneratus  est,  et  a  comite  Friderico  capti-* 
ms  abductus  est.  Cui  ille  supra  quam  credi  potest  lurbalus, 
respondit :  Pium  est  ut  reter tamur  et  videamus  quid  circa 
iUud  agalur  vel  quorsum  abducatur,  Cumque  simul  reversi 
essent  ad  locum  cedis,  audiunt  clamores  carnificum  illorum 
in  nemore  errantium.  Erat  enim  nox.  Et  cum  undique  cir- 
cumspicerent;  offenderunt  corpus  martyris  extinctum,  con- 
Tossum,  ipsoque  adspectu  nimis  horrendum.  Valde  igitur 
constemati;  suadente  cellerario,  ne  a  feris  corpus  exanime, 
si  ilh'c  nocte  remaneret  indigne  attreclaretur,  abeunt  ad 
proximas  edes ,  atque  inde  bigam  stercorariam ,  qua  illa  die 
fimus  evectus  fuerat,  adducunt.  Et  ecce  corpus  clarissimi 
principis,  quod  ex  parte  vestituro  reliquerant^  pene  totum 
reperiunt  nudum.  Nam  preler  Temoralia  et  subuculam  que 
collo  eins  adherebat  nihil  ei  reliquerant,  diploidem  vero  et 
pileum  eins  iuxta  corpus  invenerunt.  Que  omnia  ita  erant 
sanguine  infecta  et  dilacerata,  ut  tanquam  nulli  usui  ac- 
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commoda  spoliatores  Uli  neglexerint.  Per  que  tarnen  hodie 
multi  sanitatis  beneficia  conseqimntur.  Cellarias  vero  et 
miles  atque  eleemosynarius  corpus  tollentes  et  linteamini 
involventes  vehiculo  imposuerunt.  Cumque  Swelme  illud 
perduxissent  et  in  ecclesia  ponere  decrevissent ,  non  per- 
misit  sacerdos^  contaminalionem  basilice  prelexens^  cnm 
potius  sangnine  martyris  dedicarelur.  Sed  propter  hoc  et 
alia  quedam  quibus  martyris  gratia  se  indignum  reddidit^ 
nsque  hodie  satis  graviter  in  suo  corpore  divinilus  flagella- 
tur.  Attamen  positus  est  in  eadem  domo  in  qua  pernoctare 
et  comedere  proposuerat  sacerdos  dei  vivus  ^  dueque  can- 
dele  dedicationi  preparate  illic  coUocate  sunt ,  una  ad  caput 
altera  ad  pedes.  Cum  autem  inter  se  vigilias  noctis  partiti 
essent^  et  cellarius  usque  ad  mediam  noctem  corpori  assi* 
deret;  precesqne  horarias  beate  dei  genitricis  et  virginis 
Marie  lectitaret^  sicut  hodieque  testis  est;  nunquam  aliquid 
horroris  ex  contactu  illius^  nt  de  cadaveribus  occisorum  fieri 
assolet;  passus  est.  Haud  dubium^  quin  ex  presentia  sancto-* 
rum  angelorum  gratia  hec  extiterit;  qui  apud  corpus  marty- 
ris Celestes  excubias  celebrabant.  Fuerat  autem  is  Heinricus 
cellarius  ante  conversionem  miles ,  et  tanto  fortasse  ad  hu- 
iusmodi  opus  expeditior  et  audacior  quanto  assuetior. 

Caput  octavum.  Mane  martyris  corpus  currui  impositum 
est.  Cumque  illud  deducerent  plures  ex  familia  episcopi, 
qui  timore  mortis  dispersi  fuerant^  deducentibus  adiuncti 
sunt.  Venientibus  autem  ad  novum  castrum  quod  beatus 
episcopus  suis  expensis  edificaverat;  cum  intrare  vellent;  ut 
illic  corpus  lavarent  et  componerent ,  negatus  est  introitus^ 
timore  ut  estimo  Heinrici  nunc  comitis  de  Monte.  Sed  Ran- 
dulphus  prior  Monlensis  cenobii  ante  castrum  illis  occurit, 
eoque  duce  ad  monasterium  festinatum  est.  Cumque  appro- 
pinquarent  monasterio^  Tralres  cum  crnce  et  thuris  sufßtu 
eis  obviam  proccsserunt.  Corpore  sacro  in  feretrum  de  curru 
depositO;  quidam  e  senioribus  Heinricus  nomine;  nunc  eius- 
dem  monasterii  prior;  linteamen  de  capite  martyris  removit^ 
Yultum  eius  cruentum  et  confractum  fratribus  ostendens. 
Quo  viso  lachry mati  sunt  valde ;  tam  dilecti  patris  morte  et 
tali  morte  plurimum  consternati.  Specialiter  enim  ille  di- 
lexerat  Montense  cenobium;  utpote  ab  eius  proavis  funda- 
tum.  Heinricas  vero  cum  ob  cruris  inßrmatatem  uno  pede 
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nutaret,  cogitans  bealum  viram  a  nocentibus  innocenler 
occisuni;  brachium  eius  nudom  nuda  manu  tetigit;  et  plena 
fide  eandem  benedictionem  ad  crus  nudum  transmittens^ 
graduiQ  pedis  vacillantis  roboravit.  Nam  sicut  ab  eius  ore 
nuper  audivi  ipsa  hora  cepit  lenius  habere  et  gradatim  pro- 
ficere.  Deinde  cum  vocibus  lachrymosis  corpus  in  Oratorium 
illatum  est^  et  eadem  nocte  quibusdam  fralribus  mirifice  vi* 
siones  de  gloria  martyris  in  somnis  oblate  sunt.  Postea 
magno  studio  corpus  eius  in  cenobio  lotum  et  evisceratum 
est  j  myrrhaque  et  sale  conditum^  et  vestibus  sacerdotalibus 
deeenter  indutum.  Numerata  (um  sunt  in  martyris  gorpore 
quadraginta  Septem  vulnera^  exceptis  parvis  punctionibus^ 
nee  hoc  sine  sacramento.  Nam  quadragenarius  numerus  est 
penitentiC;  septenarius  vero  spiritualis  gratie.  Accepit  igitur 
Christi  martyr  quadraginta  Septem  vulnera^  utiis  significa- 
retur  per  cordis  penitudinem  et  oris  conressionem  accepisse 
eum  septiformem  gratiam  Spiritus  sancti^  cuius  dono  per- 
ductus  est  ad  martyrii  gloriam.  NuUi  dubium  est  quin  vera 
contritio  et  vera  confessio  deleat  peccata  quoad  culpam  y  et 
satisfactio  exterior  penam  y  i(a  tarnen  si  contritio  sit  suffi- 
ciens.  Que  vero  satisfactio  dignior  et  eflicatior  martyrio? 
Nulla  prorsus.  Duo  sunt  per  que  plena  fit  remissio^  mediante 
contritione  j  in  adultis :  baptismus  aqne  et  baptismus  san- 
guinis. Utroque  satisfecit  deo  beatus  Engelbertus.  Quicquid 
enim  macularum  post  primum  contraxit^  secundo  ut  spera* 
mus  totum  diluit.  In  omnibus  siquidem  membris  in  quibus 
peccaverat  punitus  est.  In  capite  quidem  multipliciter  sicut 
apparet  in  eius  pileo,  scilicet  in  vertice  in  fronte  in  occipite 
in  temporibus  labiis  et  dentibus^  idque  tarn  graviter  ut  rivuli 
sanguinis  inundantes  et  decurrentes  fossas  oculörnm  au- 
rium  narium  et  oris  implerent.  In  gutture  etiam  punitus  est^ 
itemque  in  coUo  humeris  dorso  pectore  corde  ventre  coxis 
cruribus  et  pedibus^  ut  cognoscas  lector^  quaU  baptismo 
Christus  in  marlyre  suo  diluere  dignatus  sit  quicquid  culpe 
contraxerat.  ^ 

1)  zu  diesem  capitel  gehört  noch  folgende  hei  Sarins  fehlende,  von 
Gelenins  aher  ans  einer  hs.  nachgeholte  stelle:  Sicut  testis  est  magister 
Johannes  abbas  sancti  Tmdonis,  proposoerat  ante  mortem  suam  beatos 
martyr  renunciare  negotiis  regni,  et  pro  peccatis  suis  cruce  signari  at- 
qiie  pcrsonaliter  transfretare.  Nam  circa  iUad  teropus  quo  in  episcopum 
aeclus  est  signatas  fuerat,  sed  propter  necessitatem  communem  de  teil- 
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Caput  nonum.  Feria  secanda  [1225  nov.  10]  pontificis 
corpus  Coloniam  perducitur^  et  ad  gradus  ecclesie  sancte 
dei  genilricis  cum  merore  totius  civitatis  excipitur.  Quantus 
tum  illic  fuerit  gemitus  dolor  planclus  clericorum^  clamor  et 
ululatus  eorum  qui  erant  in  minislerüs  ^  plebis  diversi  sexus 
et  etatis  quanta  vociferatio^  pastoris  sui  mortem  deploran- 
tium  f  probilalis  eius  insignia  commemorantium^  et  Friderico 
mille  mortes  imprecaulium;  nullius  vox  dicere^  nullus  Stylus 
conscribere  sufficiL  Preferebatur  feretro  interula^  martyris 
sanguine  purpurata^  que  ad  commiserationem  movit  univer- 
SOS.  N.cc  mirum  si  Golonia  tanto  paslore  viduata  planxit. 
Erat  enim  ille  maxima  columna  templi^  honor  cleri^  inter 
proceres  regni  formosissimus^  patrie  pater^  et  ut  breviter 
dicam  speciale  decus  sui  temporis.  Tarn  autem  fidelis  fuerat 
ecclesie  sibi  commisse^  ut  quodam  tempore  uni  e  ministris 
suis  dixerit :  Non  in  tarn  soücitus  es  ut  tiberis  tms  quos  umce 
diligis  amplam  relinquas  hereditatem,  quam  ego  solicUus  sum 
ut  beatum  Petrum  et  ecclesiam  eius  hereditate  ditem,  Rei- 
publice  quoque  tam  fuit  utilis  j  ut  neque  corpori  neque  ex- 
peusis  parceret^  modo  prodesset  miütis.  Deportatur  inde 
corpus  martyris  per  curiam  episcopalem  cum  lachrymis  mul- 
tis  cum  ciiicibus  et  thuribulis  in  domum  beali  Petri  ibiqiie 
deponitur^  multaque  ei  beneßcia  per  multos  dies  tam  in  mis- 
sis  quam  in  psalmis  more  Christiane  impenduntur.  Diu  enim 
in  illa  ecclesia  mansit  corpus  inhumatum^  quod  per  futu«- 
rum  antistitem  primores  et  qui  ministeriis  fungebantur  illud 
convenlui  principum  presentare^  et  de  percussoribus  eius 
conqueri  statuissent^  sicut  et  factum  est.  £a  enim  causa  sa- 
crnm  corpus  coquenteS;  carnes  ab  ossibus  separaverunt.  Si- 
cut autem  testantur  qui  aderant^  ita  martyris  calvaria  gla- 
diis  cedentium  confracta  et  comminuta  fuerat^  ut  de  calda* 
rio  corpore  exlraclo  particulatim  vix  posset  coniungi.  Cum 
tristis  rumor  occisi  pontißcis  ecclesiam  perturbasset  ^  dux 
Walramus  de  Limburg ,  socer  comitis  Friderici^  dolorem 
super  dolorem  eius  addenS;  tertia  die  a  cede  eius^  antequam 
corpus  eius  venisset  Coloniam ;  congregato  milite  copioso  et 
multis  rusticis^  castnim  Yalantiam^  quod  beatus  vir  ad  mu- 
nimentum  terre^  non  longe  a  Castro  Rodensi^  maximo  sumptu 

tos,  domino  Honorio  papa  dispensante,  pro  se  inilhos  misit  cum  suinptl* 
biu  Diagaia.    Cerle  certo  non  sine  causa  ad  gloriam  martyrii  pcrveneift^ 
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edificaverat;  absens  obsedit^  et  post  paucos  dies  cum  magno 
suorum  tripudio  deiecit.  Nam  propter  episcopi  repentinum 
inleritum  et  Walrami  impro Visum  adventum^  qui  in  Castro 
erant^  propter  penuriam  annone  armorum  et  propugnatorum; 
hostibus  se  dediderunt.  Walramus  ut  a  facto  excusare  se 
posset;  sicut  et  fecil^  presens  adesse  noluit,  sed  fratrem 
snum  Gerardum  cum  filio  Walramo  ad  castrum  destruen- 
dum  misit.  Aiebat  enim  in  suam  ignominiam  illud  exstruc- 
tum.  Gerardus  vero,  qui  in  castro  diruendo  multum  ferve- 
bat^  eodem  die^  quo  solemne  tricenarium  eins  qui  castrum 
exstruxeral  agebatur  Colonie^  vila  privalus  in  Wassenberg 
sepullus  est.  £nm  post  quinque  menses  frater  eins  dux  Wal- 
ramus secutus  eandem  viam  universe  carnis  ingressus  est. 
Post  cuius  mortem  duo  fllii  eins  Walramus  iunior  et  comes 
Heinricus  gravi  admodum  infirmitate  correpti^  satis  vexali 
sunt^  uec  adhuc  plene  convaluerunt.  Causam  vero  tum  mor- 
tis illorum^  tum  horum  male  valeludinis  deus  novit. 

Caput  decimum,  Sexta  lUa  feria  [1225  nov.  14]  qua 
castrum  fuit  eversum^  septenarium  martyris  agebatur.  Cuius 
rei  gralia  sacerdos  quidam  Ludevicus  nomine^  regularis  ca* 
nonicus  sancti  Gabrielis  in  Rode/  eiusdem  vocabuli  castrum 
vicinum  pro  anima  martyris  missam  celebraturus  ascendit. 
Cumque  dictis  secretis  post  Sanctus  canonem  inchoaret^  ecce 
sanctum  episcopum  pontificalibus  indutum  vultu  hilari  sacro 
altari  adstare  videt^  et  cum  crucis  Signa  exprimeret  super 
panem  et  calicem^  bealus  pontifex^  per  totum  canonem  sa- 
cerdoti  se  conformans^  eodem  modo  et  iisdem  vicibus  sancta 
consignavit  dexteram  elevans.  Cum  autem  ventum  esset  ad 
eum  locum  ubi  defuncli  nominantur^  et  eum  sacerdos  nomi- 
nässet;  expleto  sacramento  ait  illi  episcopus:  Frater,  tum 
est  necesse  ut  inter  mortuos  me  nonmes,  Sum  enim  cum  deo 
et  in  choro  martyrum  gaudio  fruor  ineffainh.  Et  adiecit:  No^ 
veris  pro  certo,  quod  omnes  ilH  qui  me  ocdderunt  vel  quo- 
rum  consilio  occisus  sum  male  peribunt,  idque  citius  quam 
creeUpossit.  His  dictis  disparuit.  Ludevicus  vero  missa  com- 
pleta  Omnibus  que  viderat  indicavit^  testem  deum  adhibens 
ita  se  habere. 

Caput  undecimum.  Sequenti  die,  id  est  sabbato  [nov.  1 5] 
Castro  Valantie  destructO;  turris  a  clero  Colonie  erecta  est 

i}  Klosterrode  nördlich  von  Achen. 
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contra  faciem  Damasci.  Cum  aulem  Status  regionis  ex  morte 
pontificis  valde  tarbatus  esset^  timcrentque  primores  et  de- 
rus  ne  forte  cives  cum  Walramo  propter  privilegia  qae  do- 
minus Engelbertus  communis  utilitatis  causa  confecerat^  ali- 
quid contra  ecclesie  libertatem  molirentur^  sicut  eis  postea 
dure  satis  impositnm  est,  diem  qui  est  decimusseptimus  ka- 
lendas  decembris,  qui  nonus  erat  a  cede  pontiGcis,  electioni 
prefixenint.  Quo  die ,  mediante  et  cooperante  domino  Theo- 
derico  Trevirensi  archiepiscopO;  Heinricus  Bonnensis  pre- 
positus  in  pastorem  et  archipresulem  consensn  unanimi  elec- 
tus  est.  Quo  iuxta  morem  in  episcopi  sede  residente,  damo- 
res  ministrorum,  id  est  eorum  qui  ministeriis  fungebantur, 
de  nece  domini  sui  conquerentium  renovati  sunt,  et  ab  eis 
interula  martyris  in  sinum  eins  deposita  est.  Ille  vero  ut 
aiunt  mox  iuravit,  se  sanguinem  eius  quoad  viveret  vindi- 
caturum.  Quam  Studiosus  aulem  et  fervens  hactenus  et  Tue- 
rit  et  Sit  in  ea  vindicta  persequenda ,  ita  ut  neque  corpori 
neque  pecuniis  parcat,  sequenlia  declarabunt.  Eo  quidem 
die  quo  sacerdotio  initiatus  est,  ad  gloriam  martyris  dila«- 
tandam  coram  altari  beati  Petri  exiguitali  mee  humiliter  sa- 
tis iniungere  dignatus  est,  ut  que  ab  eo  insigniter  gesCa 
sunt  et  miracula  que  per  eum  Dominus  operatur,  ad  posie- 
rorum  notitiam  scripto  transmitterem.  Cumque  me  excusa- 
rem  et  dicerem,  mihi  id  non  Heere;  priori  meo,  qui  presens 
erat,  precepit,  ut  me  cogeret  obedire.  Quod  et  fecit.  Itaque 
cum  multos  in  sua  diocesi  habeat  viros  sapientes  et  elo- 
quentes, utpole  theologos  rhetores  et  philosophos,  qui  beati 
anlecessoris  eius  vitam  martyrium  et  miracula  eleganti  stylo 
scribere  et  floribus  rhetoricis  ornare  possent,  si  materia 
laude  digna ,  sermone  inculto  a  me  tractata  Tuerit  et  expli- 
cata,  non  mihi  quem  cogit  obedientia,  sed  illi  potius  qui 
iniunxit  imputandum  est. 

Caput  duodedmutn.  Cum  in  ea  electione  presentes  ad- 
essent  dux  Walramus  et  Alius  eius  Heinricus,  in  tantum 
commotus  est  archiepiscopus  electus,  ut  Teuda  que  Walra- 
mus a  beato  Petro  habebat  et  que  filius  eius  habiturus  erat, 
porrigere  recusaret^  idque  ob  supradicti  castri  destructionem. 
Civibus  etiam  negavit  gratiam  suam  ob  privilegiorum  con- 
cremationem  et  societatem  cum  Walramo  initam  atque  eliam 
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ob  alia  quedam^  de  quibus  omnibus  non  est  huius  temporis 
texere  historiam. 

Caput  decimumtertium.  Ascendens  inde  Frankenvord  ad 
colloquium  regis^  eleclas  episcopus  corpus  marlyris  duobus 
abbatibus  ordinis  Cisterciensis  dererendum  commisit^  pula 
Goderrido  abbali  Montensi  et  Heinrico  abbati  vallis  sancti 
Petri.  Cumque  presentatum  esset  corpus  Heinrico  regi  atque 
principibus  ^  et  cam  eo  mortis  eius  insignia:  intenila  diplois 
et  pileus^  iis  qui  corpus  precedebant  districlis  gladiis^  ut 
habent  legum  iura^  contra  Fridericum  latronem  vociieranti- 
buS;  turbatus  est  rex  et  omnes  qui  cum  illo  erant.  Maxime 
autem  rex  puer^  qui  perinde^  ut  higere  solet  filius  patrem 
et  puer  tutorem  sunm^  extinctum  planxit  episcopum.  Pro- 
scriptionem  vero  Friderici  in  celebri  conventu  Norinbergensi 
factam  renovavit^  omnibus  ei  abiudicatis  tam  allodiis  quam 
feudis.  Feuda  libera  abiudicata  sunt  dominis  suiS;  allodia 
proximis^  ministeriales  sive  ministri  ethomines  a  iuramento 
ei  prestito  absoluti.  Uxor  eius  vidua^  liberi  eius  orphani  sunt 
iudicati^  £Iecti  quoque  archiepiscopi  nomine  illic  denun- 
ciatum  est^  quicunque  Fridericum  captivum  ei  exhiberet^  illum 
mille  marcas  colonienses  ab  co  recepturum.  Infeudatus  inde 
a  rege  electus  archiepiscopus  cum  corpore  martyris  Mogun- 
tiam  descendit^  ubi  dominus  Conradus  Portuensis  episcopus 
et  legatus  in  adventu  domini  [1225  nov.  30]  concilium  ce« 
lebravit^.  Ibi  eius  prcceplo  congregati  erant  diversarum  ur- 
bium  episcopi  et  abbates  mulli.  Is  ob  necem  presulis  mui- 
tum  consternatuSy  in  sermone  suo  multis  cum  in  eodem  con- 
cilio  preconiis  extulit;  martyrem  predicans^  et  ceteris  epis- 
copis  qui  bonis  ecclesiarum  suarum  cognatos  et  nepotulos 
suos  infeudant^  vel  dum  ea  diripiunt  dissimulant,  exem- 
plum  eum  statuens.  In  eodem  concilio  ab  illo  tolius  Ger- 
manie legato  Conrado  Fridericns  comes  etiam  spirituali  gla* 
dio  punitus  est.  Cum  enim  eum  excommunicaret  cum  univer* 
sis  ecclesiarum  prelatis  illic  congregatis^  precepit  per  omnes 
provincias  legationis  sue^  id  est  Moguntinensem  Colonien- 
sem  Trevirensem  Bremensem  et  Magdeburgensem,  in  omni- 
bus ecclesiis  per  omnes  dominicas  cum  extinclione  cande- 

1)  diese  worCe  entsprechen  genau  den  in  solchen  faUen  üblichen 
rechtsformeln ,  vergl.  das  urthcil  Heinrichs  VII  über  Johann  Parricida 
vom  18  sept.  1309.  2)  näheres  über  die  handlangen  des  cardinals  bei 
Emo  et  Menco  apnd  Hugo  1^486  oder  apud  Mathacum  ed.  II.  2,85. 
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laran  eum  excommanicari^  neo  eom  solum  sed  etiam  omnes 
eius  adiiUores^  a  quibus  vel  quonim  consilio  occisus  est 
presul  y  itemque  omnes  qui  reos  necis  eius  fovereni  vel  eis 
communicarent.  Exbibite  qaoque  in  eodem  concilio  sunt 
Gonrado  legato  litere  Theoderici  Monasteriensis  episcopi  et 
£ngelberti  elecli  Osnaburgensis  ^  germanoram  fratrum  Fri- 
derici;  quorum  prior  de  sacrilegio  so  exoasavit^  paratum  se 
dicens  canonice  se  purgare^  alter  episcopum  ordinari  se  pe- 
tiit.  Respondit  legatus :  se  proniorein  ad  parcendum  quam  ad 
puniendum^  modo  se  excusare  possint.  Diemque  eis  preAxit 
quo  se  purgarent  in  concilio  Leodiensi.  Quo  cum  venissent, 
nobiiibus  conductum  eis  ex  mandalo  cardinalis  legati  pre- 
stantibus,  nee  se  canonice  cum  septem  episcopis  purgare 
possent;  primoribus  Coloniensibus  multisque  aliis  eos  ac- 
cusantibus^  legatus  ex  consensu  episcoporum  plurimorum 
qui  presenles  erant^  ad  dominum  papam  illos  transmisit.  Cui 
etiam  inter  cetera  hec  scripsit :  Eacmim  veslro  dirigmas 
hos  duos  episcopas  graviter  de  dämm  Engelberti  nece  infa-- 
matos. 

Caput  decitnumquartum.  Ut  autem  ad  superiora  redea- 
mus  corpus  martyris  a  duobus  snpradictis  abbatibus  per 
Rheni  alveum  Goloniam  reducilur.  Cumque  vcnissent  contra 
Wesseling  pagum,  duobus  milliaribus  a  Colonia  distantem^ 
miles  quidam  Arnoldus  nomine  e  litore  prospiciens^  ubi  di« 
dicil  ponlißcis  Engelberti  ossa  revehi;  in  contumeliam  mar- 
tyris erupit ,  ita  dicens :  Multi  aiunl  dominum  hunCy  qui  com-- 
plures  lesit  damnis  c^ecH  et  exheredavit,  sanctum  esse  et  mi- 
r acuta  facere;  hoc  si  verum  est,  quod  tarnen  ego  non  credo, 
hec  mihi  deus  faciat  et  addat,  ut  antequam  moriar  insanus 
e/ficiar.  Mulctaverat  illum  beatus  episcopus  quadraginla  mar- 
cis  ob  culpam  filii  eius ,  qui  feminam  vi  oppresserat.  Qua 
tamen  in  re  mullum  ei  peperccrat;  ut  facinus  moite  plecten- 
dum  tam  modice  pecunie  damno  mulcläret.  Ut  vero  osten- 
deret  deus  quam  pcriculosum  sit  homini  ponere  in  eelum 
OS  suum^  eodem  die  maledico  vertiginem  capitis  immisit^  et 
cum  paulo  post  aliena  loqueretur^  uxorem  cum  ceteris  ce- 
dere  cepit^  itemque  sacerdotem^  qui  ad  confessionem  eius 
audiendam  vocalus  erat.  Quid  plura?  Tenetur  vinciiur  cu- 
sfodilur  tanquam  furiosuS;  et  sequenti  die  post  multa  blas- 
phcmie  verba  sine  viatico  et  confessione  animam  insanus 
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exspirat.  Indnerat  enim  maledietionem  sicut  vestimentum^  et 
intravit  sicnt  aqua  in  inleriora  eins.  Itaque  nemo  debet  sibi 
malam  iniprecari^  quia  licet  benignus  sit  Spiritus  sapientie^ 
non  tarnen  semperliberabil  inaledicluni  a  labiis  suis.  Hec  mihi 
retulit  miles  quidam^  qui  has  Arnoldi  Masphemias  audivit, 
nee  tarnen  compescere  potuitblasphemantem.  Et  vix  est  quis* 
quam  in  vicinia  quem  tanturo  laleat  miraculum.  Audiant  re-* 
cenlem  miKtis  huius  penam^  atque  ulinam  non  etiam  eternam 
daronationem^  qui  quacnnque  ex  causa  martyri  dclrahenles 
et  glorie  eius  invidentes  dicere  solent:  Nequaquam  credere 
passumus  virum  superbum  marum  et  prorsus  mundo  deditum 
miracula  posse  edere.  Considerant  Uli  quid  aliquando  fortasse 
fiierit^  aed  quid  per  martyrium  (actus  sit  non  atlendunt.  Cre- 
dant  sattem  salvatum  quem  demones  martyrum  confiCentur. 

Caput  decimumquintum.  Est  in  civitate  Magdeburgensi 
quidam  obsessus  a  demone  pessimo  ^  qui  nnllius  timet  ex-- 
orcismoS;  nee  vult  responderC;  nisi  uni  sacerdoti  qui  specia* 
lern  gratiam  contra  iilnm  accepit  a  domino ;  cui  etiam  scpe 
nova  et  occolta  dicere  consnevit.  Postridie  eius  diei  quo 
occisus  est  episcopus  y  precepit  iHi  sacerdos  ut  aliquid  novi 
ipsi  dicerel.  Illo  dintius  reluctante  et  presbytero  instante^ 
roiro  modo  cepitdemonriderecachinnarim'anus  complodere. 
Cumqne  sacerdos  diceret :  Quid  hohes  et  que  causa  est  tanti 
tripudü  tm?  respondet  ille:  Eia,  eiaf  Sero  Ute  Engelbert 
tus  qui  Colome  episcopus  erat  occisus  est.  Stupcnte  sacer« 
dote  acdicente:  Mentiris/ ille  respondit:  Cito  per dpies.  Et 
sacerdos :  Fmsti  in  morte  eius?  Fui,  inquit  ille^  imo  non 
sunt  tot  graminis  berbule  quot  ibi  congregati  fuimus.  Cum* 
que  sacerdos  diceret:  Quid  factum  est  de  amma  eius?  lu* 
gttbri  voce  respondit :  Quando  oculi  eins  sangume  obducti  et 
opfv-essi  fuere,  amma  nobis  erepta  est,  et  quo  pervenerit 
ignaro,  Post  triduum  audienles  de  morte  pontiricis  salis  ad- 
mirali  sunt^  quibus  prius  verba  demonis  innotuerant  Civi* 
tas  enim  Ma^eburgensis  a  loco  cedis  pene  qimtuor  abest 
mansioHibus.  Etsi  autem  diabolus  mendax  est  ab  initio  et 
pater  eius^  constat  tamen  ex  evangeliorum  festimonio  eum 
aliquando  vera  dicere  contra  snam  volunlatem,  maxime  cum 
exorcizatur^  uti  hoc  spcramus  quod  subiungimus. 

Caput  decimum  sestum.  In  diocesi  Trevirensi  est  ceno* 
bium  sanctimonialium  ordinis  Cisterciensis  quod  ad  sancluin 

21* 
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Thomam  vocatur.  Illio  ante  hos  daos  metises  energninenas 
quidam  in  oratorio  eiusdem  martyris  de  statu  quarandam  ani- 
maram  tarn  secularium  quam  religiosorum  interrogalus ;  ra- 
tioiiabiliter  de  omnibus  respondit  j  ut  qui  illic  aderant  vera 
eum  dicere  non  ambigerent.  Cumquedomina  Elisabeth  eius- 
dem domus  abbatissa  eum  interrogaret^  num  interfmsset  cedi 
episcopi  EngelberH,  et  ille  respondere  noUet,  adiuratus  va- 
lidissimis  exorcismis  ut  diceret  veritatem  sie  ait :  Queris  an 
fuerim  in  morte  eius  ?  Uiigue  ftti,  imo  meo  consiHo  mterfec^ 
tus  est,  Ego  Fridericum  et  satelHles  eius  incitavi,  ego  ad  fa* 
cinus  illos  anifnavi,  ego  ut  re  ^sa  malUiam  canceptam  im- 
plerent  e/feci.  Dicente  abbatissa:  Ubi  est  anima  eius?  re* 
spondit:  Eheu^  ehtul  subtracia  est  mild  et  socüs  meis  qui 
illic  cowöeneranms.  Ita  se  ante  mortem  preparaoerat ,  ita  se 
laver at,  contritionem  et  confessionem  significans^  ul  nostri 
iuris  nihil  esset  in  illo.  Et  adiecit :  Nostis  cur  tot  üle  mira^ 
cula  faciat?  Respondentibus  ilUs:  Nos  idignoramus,  sed 
vobimuSj  imo  precipimus  tibi  in  nomine  Christi,  ut  nobis  id 
indices,  subiunxil :  Quando  vohUabatur  in  suo  sanguine  et 
iam  moriturus  erat,  percussoribus  suis  medulätus  ignovit,  ita 
dicens:  „Pater  ignosce  illisl^^  Propter  hunc  sermonem  tarn 
potens  effectus  est  apud  altissimum  ut  non  negetur  ei  quic^ 
quid  ab  illo  petieril.  Idque  pro  comperto  habeatis,  nunquam 
ullum  Colome  sedisse  episcopum  in  pontificis  cathedra,  qui 
tantum  possit  apud  deum  tantique  apud  illum  meriti  sit  ut 
Engelbertus.  Sed  hie  forlassis  obiicial  quisquam  Maternnm 
et  Severinum^  aliosque  sanctissimos  ecciesie  Coloniensis 
episcopos ,  quorum  vita  fuit  irreprehensibiits  et  sanctitas  in 
Christo  probata.  Sed  respondetnr  hunc  Tuisse  martyrem^ 
illos  non  fuisse.  Consummatus  in  brevi  per  martyriam  En- 
gelbertus explevit  tempora  malta.  Totius  tabernaculi  pul- 
chritudinem;  per  cuius  cortinas  et  columnas  ecciesie  ordi- 
nes  preflgurati  sunt^  pelles  tegebant  arietum  rubricate. 
Arietes  qui  duces  gregum  sunt  significant  ecciesie  prelatos, 
qui  verbo  et  exemplo  sive  utriusque  teslamenti  cognitioue, 
quasi  duobus  cornibus^  gregem  sibi  commissum  custodire 
tenentar.  Quorum  pelles  rubricantur  cum  pro  subditorum 
salute  aut  zelo  iustitie  mortem  oppetentes,  uti  beatus  Kngel- 
berlus^  lavant  stolas  suas  in  sanguine  agni.  Ipse  quidem 
Kngelberlus  revera  fortis  aries  fuit;  quippe  qui  duobus  cor- 
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nibns  suis^  id  est  gemina  poteslate,  spirituali  et  seculari^ 
hostes  ecciesie  Colonieiisis  ventilavit.  Qaod  si  obiiciatur  de 
sanctis  Evergislo  et  Agilolpho  episcopis  Coloniensibus,  etiam 
illos  passos  esse  y  responderi  potesl :  non  tanti  meriti  fuisse 
causam  martyrii  eorum  sicut  Engelberti.  Alter  enim  illorum 
nocta  a  latronibus  clam  occisus  est;  aller  vero  palam  a  rap- 
toribus  qui  diocesis  eius  terminos  pervaserant.  Illos  mar- 
tyres  Tecit  pietas  et  innocentia  vita^  hunc  vero  virlus  obe- 
dientie  et  zelos  iustilie.  Sicut  diverse  sunt  species  martyrii^ 
IIa  et  cause  diverse.  Agnus  occisus  est  ab  origine  mundi  ait 
scripture  authoritas.  Agnus  Christus  est^  qui  in  quibusdam 
suis  membris  occisus  estpropter  innoccntiam  ut  in  Abel^ 
in  aliis  propler  iustiliam  ut'in  prophetis^  in  aliis  propter 
zelum  legis  ut  in  Machabeis ,  in  aliis  propter  constanliam 
fidei  ut  in  apostolis.  Recentiori  tempore  in  sancto  Thoma 
Cantuariensi  episcopo  occisus  est  propler  liberlatem  ecciesie 
conservandam.  Eadem  causa  mortis  extitit  in  presnle  nostro 
Engelberto.  Occubuit  ille  pro  libertate  ecciesie  Cantuarien- 
sis^  isj^e  vero  pro  defensione  ecciesie  Essendiensis.  Liberavit 
ille  ecclesiam  Anglicanam  sanguine  suo  de  gravi  iugo  regis 
Heinrici;  liberavit  isle  eque  morte  sua  ecclesiam  sue  de- 
fensioni  commissam  ab  intolerabili  exactione  comitis  Fride- 
rici.  Et  licet  beatus  Thomas  ante  passionem  mulla  perlulerit 
incommoda  damna  exilia  que  non  pertulit  Engelberlus,  in 
ipsa  tamen  passione  plus  doloris  angoris  et  ignominie  cer- 
tum  est  Engelbertum  tolerasse.  Ille  enim  ut  legimus  in  ca* 
pite  una  ictu  cesus  a  sacrilegis  relictus  est  in  templo,  iste 
vulneribus  permullis  toto  corpore  confossus  nudus  relictus 
est  in  slerquilinio.  Sanctus  Thomas  occisus  est  ab  eis  qui 
aperte  eum  oderant^  sanctus  vero  Engelbertus^  quod  maio- 
rem  afferre  solet  dolorem  et  augere  invidiam,  a  cognatis  et 
amiciS;  a  quibus  nihil  meluebat^  quosque  ipse  sublimarat. 
Philosophi  cuiusdam  sententia  est:  duplicari  dolorem  cum 
ab  eo  a  quo  bonum  merueris  venit,  ilemque  tanto  ininrtam 
magis  afliigere  quanto  propinquior  est  qui  fecit.  Inde  eciam 
est  quod  David  propheta  dixit  in  psaimo :  Quoniam  si  im- 
miais  mens  malediwisset  mihi,  sustinmssem  utique  et  cetera 
que  sequuntur.  Reportatum  denique  corpus  sacrum  gloriosi 
martyris  Engelberti ,  angelica  libertate  donatio  Colonie^  in 
ecclesia  beati  Petri  in  sepnlchro  decenlissime  preparato^ 
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iaxta  mausoleum  nobilissimi  presulis  et  archidacis  Philippi^ 
quod  est  in  dextera  ecciesie  parte  contra  portam  australem^ 
sexto  kalendas  martii  [1226  feb.  24]  dominus  Gonradus 
Portuensis  episcopas  et  sedis  apostolice  legatus  coram  in- 
numerabili  multitudine  diverse  dignitatis  ordinis  sexus  et 
etatis  sepelivit.  Quanta  iilic  quotidie  miracula  &ant  in  libro 
virtutum  eius  partim  declarabilur.  Passus  est  autem  beatus 
marlyr  anno  gratie  millesimo  duceutesimo  vicesimoquinto 
mensis  novembris  die  septimo  j  anno  pontificatus  sui  deci* 
mO;  sub  Honorio  papa  tertio^  imperante  Friderico  secundo, 
monarchiam  celi  et  terre  obtinente  domino  nostro  Jesu 
Christo ;  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  vivit  et  regnat  per 
infinita  secula  seculorum.  Amen. 

Caput  decimum  septimum,  Superest  nunc  ut  dicamus 
quanta  celerilate  et  severitate  omnipotens  deus  famuli  sui 
sanguinem  tum  per  se  ipsum  tum  per  humanum  ministerium 
vindicaverit.  Quantum  enim  displicuerit  sacrilegorum  faci* 
nus^  licet  martyris  passio  placuerit^  pena  subsequens  mani* 
festat.  Vox  animarum  pro  Christo  interfectorum  eiusmodi  est 
in  Apocalypsi:  Usque  quo  dominus  sanctus  et  verus  tum  iudi'- 
cos  et  non  vindicas  sanguinem  nastrum  de  hisqm  habitant  in 
terra  ?  Non  diu  exspectavit  Dominus^  non  annum^  non  men- 
sem^  sed  stalim  martyris  sui  Eugelberti  sanguinem  ad  se  de 
terra  clamantem  vindicare  cepil.  Yindieavit  autem  gladio  mat- 
eriaii;  yindieavit  gladio  spirituali;  idquC;  sicut  martyr  octavo 
die  ab  obito  suo  l.udevico  Rodensi  predixerat^  tarn  celeriter  et 
tam  acriler  ut  a  nobis  credi  non  posset.  Noveris,  inquit^  pro 
certo ,  eos  omnes  qui  me  occiderunt  vel  quorum  consilio  oc- 
dsus  sum  male  periluroSj  et  hoc  dtius  quam  cretü  possit. 
Quarto  enim  die  unus  satellitura  funestorum  abHeinrico  co- 
mite  Tttitii  captus^  in  insula  Rheni  ante  civitatis  menia  rote 
supplicio  alTeclus  est  sine  ulia  misericordia.  Non  multo  post 
alius  quidam  eapitur  et  vinctus  Coloniam  mittitur^  ubi  pedi- 
bus  ad  equos  ligatus  cum  per  piateas  civitatis  horreadum 
in  modum  tractus  essef^  membris  omnibus  securi  confractis^ 
in  rota  extra  muros  positus  est.  Aiunt  duos  alios  alibi  con« 
similes  dedisse  penas.  Ceteri  vero  tarn  nobiles  quam  servi 
eorum  limore  mortis  natale  solum  cum  possessionibus  suis 
relinquentes^  cum  duce  suo  Satana  usque  hodie  circumeunt 
terram  et  perambulant  eam.  Ipse  autem  totius  mali  caput 
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Fridericas  cum  duobus  fratribus  suis  Wilhelmo  et  Goderrido^ 
ut  supra  diclam  est;  excoinmunicatus  ac  deinde  proscriptus, 
proiectus  a  Tacie  Domini  sicut  Cain  qui  fratrem  suum  occi- 
derat,  vagas  et  profagus  faclus  est  super  terram^  nusquam 
aceeptas,  nusquam  tutus^  ila  ut  dicere  possit  cum  Cain: 
Onmis  qui  imenerit  me  ocddil  me.  Interim  castrum  eius  Isen* 
borg,  qaod  inexpognabile  videbatur^  in  ultionem  pontificts 
obsidetor  deditnr  et  soloteuus  destruitur  Cumque  obsessi 
raulü  essent  et  vite  necessariis  abundarent^  tanUis  eos  ti- 
mor  invasit^  ut  castrum  diu  teuere  non  auderent.  Inde  au- 
tera  uxor  Friderici  cum  liberts  edncta  est^  ut  ei  merito  con* 
grueret  quod  de  Juda  traditore  scriptum  est :  FiarU  filü  eius 
arphani  et  uxor  eius  vidua.  Nutantes  transferantur  filü  eius 
et  mendicent,  eüdaxUur  de  habitatiombus  suis,  Scruietur  /e- 
nerator  omnem  substantiam  eius,  et  diripiant  altem  labores 
eius.  Non  sit  Uli  adrutor  nee  sil  qui  wisereatur  pupUlis  eius. 
Ex  Omnibus  enim  bonis  suis  Fridericus  cum  uxore  liberis  et 
fratribus  eliminalus  est.  Theodericus  Ycro  episcopus  Mo- 
nasteriensis  cum  fratre  Engelberto  in  Osnaburgensem  epis- 
copum  electO;  in  concilio  Leodiensi  suspensiv  Romam  pro* 
fecti  sunt.  Profectus  est  etiam  cum  eis  Fridericus^  eadem  spe 
qua  et  illi.  Cumque  aliquamdiu  in  curia  mansissent  episcopi 
nee  proQcerent;  eo  quod  se  sufficienter  purgare  non  pos- 
sent;  procuratoribus  ecclesie  Coloniensis  reclamantibus  et 
lileris  principum  eos  accusantibus,  ambo  deposifi  sunt^  et 
non  multo  post  tum  ex  dolore  ^  tnm^  quod  credibilius  est;  ex 
divina  ultione  mortuus  est  Theodericus  y  et  in  solo  pere- 
grino  sepultus.  Mortui  sunt  ibidem  aiii  ex  parricidis  tres. 
Mortua  est  etiam  uxor  Friderici  morte  subitanea,  cumque 
viscera  eius  eiecta  essent^  adeo  cor  eius  ex  dolore,  ut  aiunt, 
emarcuerat;  ut  vix  fabe  quantilatem  excederet.  Mortuus  fuit 
ante  eam  paler  eius  dux  Wairamus  cum  fratre  Gerardo,  viri 
potentes.  Ita  miser  Fridericus  spe  ubique  destitulus^  cum  Rome 
non  impetraret  misericordiam  que  illi  placeret,  vel  indignus 
misericordia ;  vel  quod  probabilius  est  ad  maiorem  indignio«- 
remque  penam  divinitus  reservatns,  digressus  ab  Urbe,  dis- 
simulata  persona  quanlum  quidem  ppluit,  cum  duobns  Leo- 
dium  venit.  Ubi  a  quodam  qui  eum  Rome  viderat  cogniluS; 
et  quod  ipse  comes  Fridericus  esset  proditus ,  a  Baiduino 
miiite  Leodiensi  frandnienter  satis  captus  est,  et  domino 
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Heinrico  Coloniensi  archiepiscopo  plus  quam  duobus  milii« 
bus  maFcarum  venditus^  ac  deo  dispensante  eodem  pene 
die  j  anno  evoluto^  quo  beatus  martyr  Engelbertus  muUorum 
merore  civitati  est  mortuus  illatuS;  multorum  desiderio  per 
portam  oppositam  captivus  estintroduclus^  atque  inde  quarlo 
diC;  quo  fuerat  superiori  anno  primum  episcopi  septcnarinm 
celebratuni;  turpissime  in  rotam  cum  tormentis  imposilus  est. 
Videtur  ei  congruere  quod  a  Domino  per  Ezechielem  ad  re- 
gem Egypli  dictum  est:  Expandam  super  te  rete  meum,  et 
extraham  te  in  sagena  mea,  et  proüdam  te  in  terram.  Super 
fadem  agri  abiiäam  te,  et  habitare  super  te  fadam  omma 
volalilia  agri,  et  implebo  colles  sanie  tua,  et  irrigabo  terram 
fetore  sanguinis  tm.  Universa  hec  impleta  sunt  et  implentnr 
in  Friderico.  Captus  est  venditus  extractus  et  vinctus^  in 
terram  proiectus  et  securi  confractus^  sicque  super  rotam 
positus^  esca  factus  est  volatilibus  agri^  colles  quibus  im* 
positus  est  implens  sanie  sua^  et  terram  subtus  irrigans  fe- 
tore sanguinis  sui.  Per  triduum  illud ,  quo  vinctus  tenebatnr 
in  palalio,  extra  muros  civitatis  in  monticulo^  qui  est  inxta 
portam  sancti  Severini,  columna  ex  lapidibus  alta  satis  erecta 
est^  et  in  illam  rotaplaustri  plumbo  veslita  nt  durare  posset 
translata^  atque  in  eam  rotam  funibus  pertractus  est^  prius 
tamen  in  terra  brachiis  et  cruribus  eins  securi  coufractis. 
Erat  tum  anniversarius  dies^  quo  martyr  sacerdoti  Rodensi 
predixerat^  omnes  percussores  suos  mala  morte  perituros. 
Quod  accipiendum  est  vel  de  corporis  vel  anime  vel  utrius- 
que  morte.  Etsi  autem  mala  et  turpi  atque  ignominiosa  morte 
in  corpore  Fridericus  periit,  speramus  tam^n  eam  penam  anime 
eins  Tuisse  medicinam^  quandoquidem  bene  contritus,  et 
diligenter  atque  Trequenter  tam  privatim  quam  publice  con- 
fessus  se  reum  clamavit;  et  penas  illatas  patienter  tulit, 
membra  singula  carnifici  confrigenda  nitro  ofTerens.  Cum  in 
dorso  eins  Tabricarel  carnifex  ille  immisericors  ^  et  sedecim 
ictus  cum  securi  ei  inferret^  nuUam  edidit  vocem^  ita  ut  om- 
nes mirarentur.  Inde  usque  ad  matutinas  preces  in  corpore 
durans,  fertur  tantum  orasse^  et  circumstantes  ut  pro  ipso  ora- 
rent  deprecatus  esse.  Forlassis  ex  merito  martyris  Engel-* 
berti ,  qui  moriens  oravit  pro  innimicis  ^  gratia  hec  illi  pre- 
stila  est.  Cum  autem  ex  omnia  que  iam  diximus  intra  pri- 
mum fere  annum  acciderint,  haud  dubium  quin  de  aliis  sa* 
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critegis  bis  similia  vel  etiam  maiora  auditori  simns.  Sed  de 
his  satis.  Nunc  porro  de  miraculis  et  beneficiis  que  ob  eius 
merita  declaranda  prestanlur  infirmis  quedam  dicenda  sant 
ad  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  ^  cui  cum  patre  et 
spiritu  sancto  houor  et  Imperium  in  secula  seculorum.  Amen. 


EXCERPTA  EX  CHRONICA  GODEFRIDI  COLONIENSIS. 

H98  —  1238. 


Anno  dominice  incarnalionis  m.c.xc.viii.  wcrra  magna  ^^^ 
et  dissensio  nimis  timenda  oritur  inter  principes  Theutoni- 
cos  de  imperio.  Nam  Coloniensis  et  Trevirensis  archiepis- 
copi  electionem  regis  sui  iuris  esse  firmantes  j  habito  con- 
silio  apud  Andernacum  cum  Bernhardo  duce  Saxonie  et 
aliis  episcopis  et  comitibus  et  nobilibus  plurimis^  curiam 
Omnibus  principibus  in  Colonia  habendam  preGgunt  in  do- 
minica  Oculi  mei  [märz  1]^  evocantes  eodem  et  ducem  Za- 
ringon  Beriolfum^  quem  ipsi  eciam  deliberaverant  regem 
creare.  Ad  quam  curiam  cum  pauci  occurrerent;  et  ideo  tale 
negocium  ad  effectum  non  possent  perducere  j  nunciatur  eis 
Orientales  marchiones  cum  duce  Saxonie  Bernhardo  et  Mag« 
daburgensi  archiepiscopo  et  aliarum  superioram  partium 
principibus  ad  eleclionem  novi  regis  Erspfort  convenisse. 
Qui  mox  Herimannum  Monasteriensem  episcopum  et  alios 
honoratos  viros  ad  eosdem  qui  convenerant  principes  mi* 
serunt^  rogantes  ne  absentibus  eis  aliquam  electionem  ce- 
lebrarent ,  sed  ad  aliquem  denonatum  locum  ipsis  occurre- 
rent;  electuri  cum  eis  idoneum  et  dignum  deo  imperatorem 
et  advocatum  ecclesiarum.  Dum  ergo  iam  dicti  nuncii  ad 
eandem  curiam  venissent^  cognoverunt  illos  in  Philippum 
ducem  Suevie^  imperatoris  fratrem^  concordasse,  et  eum  in 
regem  elegisse.  Unde  moti  redienint,  et  predictis  episcopis 
que  Tacta  fuerant  retulerunt.  Qui  vehementer  indignati  ^  eo 
quod  numquam  aliquis  rex  in  Saxonica  terra  electus  ab  hiis 
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ii9B  principibus  faisset^  mox  duci  Bertoiro  de  Zaringon  fidem 
feceruut^  quod  ipse  repatrians  exercitum  secum  diicerei^  et 
staluto  sibi  die  Andemacam  rediret ;  eum  ibi  remola  omni 
dubitatione  regem  creareot.  Hoc  et  ipse  promisit  et  ioravit^ 
et  insuper  obsides  dedit. 

Designalo  igitur  die  cum  apud  Andernacum  ab  episco- 
pis  et  omni  mullitudine  cum  apparatu  et  desiderio  maximo 
exspectaretur  ^  ecce  rumor  pessimus  et  eius  ignavie  dignus 
intomiit^  ipsum  scilicet  cum  duce  Suevie  concordasse^  et  ut 
ipse  regno  et  electioni  renuntiaret  undecim  millia  iiiarcarum 
et  ducatum  ab  eo  accepisse.  Hie  ergo  rumor  et  inhonestus 
evenlus  primores  inferiorum  partium  graviter  afdixit^  eo 
quod  indignum  sibi  et  intollerabile  videretur^  si  contra  suam 
Yoluntatem  Philippus  dux  regnasset.  Constat  tamen  quod 
ipse  nuncios  suos  ad  archiepiscopum  Colonienscm  cum  pre- 
cibus  transmisit ,  roulta  ofTerens  sed  plura  promiltens  j  si  ad 
suam  electionem  animum  vellet  inciinare.  Sed  episcopus 
hoc  sibi  lutum  non  credens  vel  honestum^  hec  facere  peni^ 
tus  recusavit.  Habiloque  consilio  Ottonem  comitem  Pictavie, 
filium  Heinrici  quondam  ducis  SaxoBie^  in  regem  eligit. 

Episcopus  Argentine  et  comes  de  Dasburg  Suevo  omnia 
sua  devastant^  eique  in  tola  Suevia  cuncta  diripiunt  usque 
ad  urbem  imperialem  que  Haginove  dicitur.  Causa  discordie 
inter  eos  fuit^  quod  Otto  frater  ducis  predicii  episcopi  fra- 
trem  captum  suspendio  necaverat.  Idem  ergo  episcopus  et 
sui^  cum  diutina  dissensione  Suevo  resUtissent^  data  tandem 
civitate  sub  conditione  satisfecerunt. 

Predictos  itaque  dux  causam  suam  agens ,  et  ut  neces* 
sitas  eum  coropulit  ab  omntbus  auxilium  petens^  omnes 
pene  principes  muneribos  sibi  conciliat^  urbes  regias  susci* 
pit^  fidem  sibi  fieri  ab  onmibus  iubet^  nomen  regium  sibi 
ascribit;  et  apud  civitatem  Wangionum  in  albis  paschali- 
bus^  coronatus  progredilur.  In^  inferioribus  vero  pailibus 
nobiles  Lolharingie  ad  Tavorem  suum  soUicilat.  Ex  quibns 
VValramus  Heinrici  ducis  de  Limburg  fiiius  ad  eum  declinat, 
castrumquo  regium  quod  Berinslein^  dicUur  ab  ipso  sasci- 
pit.  Ducem  quoque  Boemie  sibi  ailicit^  eique  ^  ut  favorem 

1)  dieses  nnr  hier  vorkommende  dslom  deiile  ich  auf  die  wocho  nach 
osfcrn  (damals  märz  29)  in  welcher  die  ncophyten  weisse  kleidcr  Irngrn. 
2)  In  habe  ich  crgünzt.  3)  diese  biirg  lag  unmiüelbar  vor  der  Stadt 
Achrn. 
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eiusetopempropensiushabeat^nomenregiiimuidali^el;  quem  ii96 
et  in  presentia  sua  consecratum  Bopardie  coronari  consentit 

Circa  idem  tempus  Stella  Colonie  vistf  est  circa  horam 
noDaHi;  sumentibus  inde  omnibus  letum  auspicium  de  rege 
suo ,  qui  (erlio  die  post  visam  stellam  ibidem  electus  esU 

Cum  autem  Aquisgrani  ad  regiam  sedem  consecrandas 
properaret;  invenit  sibi  eam  oppositam  et  mililibus  Philippi 
ducis  septam  com  predicto  Walravo.  Expugoare  igitar  eam 
aggresstts  ^  multis  expensis  et  gravi  labore  consumpto^  tan- 
dem  eam  in  deditionem  accepil^  et  ingressus  ab  Adolfo  Co- 
loniensi  arebiepiscopo  consecratus  intronisatur.  Sepedictus 
eciam  Walravus  in  graliam  eins  venit,  et  castrum  Berinstein; 
quod  a  duce  Pbilippo  acceperat ,  ab  eo  quoque  suscipit  in 
Signum  reconcilialionis.  Sed  episcopus  hoc  tutum  lerre 
existimanS;  idem  castrum  expugnaUim  destmxit.  Unde  et 
Walravus^  a  rege  Ottone  deficicns,  ad  Philippum  ducem 
iteraCo  se  contulit^  et  in  omnibus  malis  que  Germania  post- 
modum  passa  est  ipse  dux  et  auctor  fuit. 

Nam  circa  initium  octobris  Philippus  rex  coUecto  copio- 
sissimo  exercitu  cum  rege  Boemie  et  aliis  suis  auxiliariis 
ripas  Moselle  obsedit,  volens  transire  in  partes  inferiores^ 
et  vastare  episcopatum  Coloniensem.  Sed  Otto  rex  et  epis- 
copus Coloniensis,  contractis  ex  adverso  partibtts^  in  alia 
ripa  castra  metati  sunt.  Bnrgenses  quoque  Colonie  cum  ap- 
paratu  et  omatu  multo  navium  illo  advenerant.  Stabatque 
anceps  prelium^  nee  superioribus  ad  inferiores,  nee  inferio- 
ribus  ad  superiores  transire  audenlibus.  Tandem  Philippus 
rex  et  sui,  concepta  audacia,  transitum  facere  conati  sunt, 
quibus  Lotharingi  in  alveo  fluminis  obstilerunt.  Ibi  ab  utra- 
que  parte  in  ancipiti  pugnatum,  donec  nocte  prelium  diri- 
mente  Lotharingi  sequenti  Imane  ad  castra  sua  redierunt, 
tutum  sibi  non  arbitrantes  cum  infinita  illorum  multi- 
tudinc  in  sua  paucitate  congredi.  Quo  viso  illi  statim  flu- 
men  transierunt,  et  Lotbaringis,  apud  Andernacum  col- 
lectis  et  cum  eis  congredi  volentibus,  copiam  Martis  non 
fecerunt,  sed  quaquaversum  omniam  vastantes,  incendia 
permiscebant. 

Exustum  est  eodem  tempore  Regimagium  et  Bnnna  cum 
muHis  circa  iacentibus  villis.  Nee  erat  qui  furentibus  et 
vastantibus  occureret  aut  resisteret,  omnibus  ad  loca  niuni- 
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1196  tissima  se  conferentibus;  ita  quod  illi  iuxta  Goloniam  pene 
ad  duo  milliaria  accesserant.  Malta  nefanda  et  misera  relatu 
impurissima  iUa  barbaries  patravit.  Quorum  unum  ponam^ 
ex  quo  plura  conici  possunt.  Sanctimonialem  quandam 
Omnibus  indumentis  spoliatam  melle  perungentes  in  plumis 
lectualibus  volutabant^  sicqne  monströse  hirsutam  caballo 
imposuerunt;  versa  eius  facie  ad  caudam  caballi.  Cumque 
ridtcnlosum  hoc^  imo  miserabile  spectaculum  per  aliquot 
dies  circumduxissent^  regi  Philippo  tandem  res  innotuit;  qui 
zelo  dei  tactus^  omnes  sceleris  huius  reos  aque  bulltenti 
tradi  iussit.  Cum  ergo  satis  in  episcopatu  Colonienst  dese- 
vissent;  iubente  deo^  qui  ponit  lerminum  tenebris  et  in  se 
facit  conrringi  fluctus  raariS;  inopinate  nulloque  fugante,  se 
ad  sua  retulenint^  in  itinere  exurentes  Andernacum. 

Interea  Otto  etiam  rex  post  discessum  alterius  in  infe- 
rioribus  partibus  omnia  sibi  pro  posse  subiuganS;  episcopos 
comites  et  nobiles  Lotharingie  sibi  conciliabat,  et  sacra- 
menta  ac  fldelitatem  ab  eis  exigit  et  accipit;  que  tamen  in- 
Firma  erant  et  infidelia.  Nam  plures  ex  eis^  in  exiguo  ponen- 
tes  mendacium  aut  periurium,  contra  conscienciam  suam  ve- 
nire non  tiroebant,  ore  quidem  sacramenta  prestantes  et 
fidem  iurantes  regi  Ottoni ,  cum  cor  eorum  longe  ab  eo  re- 
motum  cum  Philippo  rege  magis  rectum  videretur  quam  se- 
cum.  Venit  eciam  prediclus  rex  Otto  versus  Saxoniam  ten- 
dens  Goslariam^  eam  et  adiacentes  civitates  expugnare  ag- 
gressus;  superveniente  Philippo  rege  a  proposito  cessare 
coactus  est. 

Heinricus  palalinus  comes  Rheni ,  frater  Oltonis  rcgis^ 
et  lantgravius^  ac  dux  Brabantie  de  Jherosolimis  revertun- 
tur^  infecto  omni  negocio  apud  ethnicos.  Moguntinus  quo- 
que  archiepiscopus  inde  rediens^  in  Italia  moram  facit  au- 
diens  discordiam  que  in  regno  orta  fuerat  inter  Philippum 
et  Ottonem. 

Richardus  rex  Anglie  dum  quoddam  castrum  Limogte 
scilicet  obsederet;  et  circuiens  quereret  ubi  assultus  opor- 
tunius  faceret;  telo  letaliter  percutitur.  Quod  non  sine  iudi- 
cio  dei  factum^  hoc  modo  probatur.  Slquidem  episcopus 
quidam  dura  sine  causa  ofTensam  eius  incurrisset^  in  tanlum 
eum  perseculus  est  ut  a  propria  sede  eum  exturbaret^  pre- 
cipicns  ei  ne  dcinceps  eius  se  oculis  oiTcrret.   lUe  Romam 
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progressus  ad  apostolicum  se  contuUt.  Qui  duin  quadam  H98 
die  astaret  altari^  ipso  momento  quo  Richardus  obiit  telo, 
videt  ipsum  telum  secus  altaris  crepidinem  lapsum^  cut 
karta  fiierat  innixa  secundum  vaCicinium  Merlini  Olim  pre- 
diclum :  Telum  limogie  ocddit  leanem  AngHe.  Sic  mortuo 
rege  Richardo  frater  eius  Johannes  in  regem  eligitur. 

Episcopiis  Remensis  obiit.  In  Gallia  Fulco  mirabilium 
Operator  valde  clanis  habetur.  Penuria  annone  magna. 

Anno  dominice  incarnationis  mx.xc.vitii.  regum  quisque 
suis  in  partibus  natalem  domini  celebrat. 

Constantia  imperatrix  in  Apulia  moritur,  relicto  parvnio 
Friderico^  fliio  imperatoris^  cui  in  regem  electo,  vivente  ad* 
buc  patrC;  principes  imperii  fidem  et  sacramenta  fecerant. 
Marquardtts  itaque  marchio  Anconie  ex  consensu  et  ius- 
sione  Philipp!  regis^  qui  patruus  erat  pueri;  regnum  Apulie 
relinqnit  servandnm  puero. 

Werre  plurime  et  graves  inter  episcopum  Wormacie  et 
suos  complices  ^  et  Wernerum  de  Bolant  et  comitem  de  Li- 
ninch  et  eorum  sequaces^  itemque  inter  lantgravium  et 
Cunonem  de  Mincinberg ,  omnes  superionim  partium  civi- 
tates  et  viUas  cenobia  et  ecclesias  pessumdant ,  ita  ut  nihil 
osquam  reliqui  sit,  quod  non  fuerit  in  urbibus  aut  in  locis 
munitis  absconsum. 

Ottoni  regi  desponsatur  filia  ducis  Brabantie.  In  estate 
eciam  movens  in  superiores  partes  exercitum^  auxilio  Colo- 
niensis  archiepiscopi  et  predicti  ducis  generi  sui,  exusia 
parte  Confluentie  villisque  aliquibus^^  Bobardiam  accessit. 
Ibi  ergo  cum  principes  quidam  et  nobiles  illarum  partium 
qui  eum  evocaverant^  eique  per  scripta  et  nuncios  opem 
spoponderant^  ad  eum  et  eius  partem  non  accederent^  victus- 
que  exercitui  deflceret^  ad  sua  cum  suis  reversus  est. 

Philippus  autem  rex  hoc  cognito  collectis  copiis  cum  mi- 
lilibus  et  eorum  sequela,  itemque  cum  curribus  et  apparatu 
navium  cum  victualibus  ^  transita  Moseila  denuo  dcscendit^ 
et  episcopatum  Coloniensem  pro  libitu  devastat  et  exurit. 
Contra  quem  dux  Brabantie  colligit  exercitum  magnum  ni- 
mis,  tam  equestris  quam  pedestris  ordinis^  cum  comitibus 
terrC;  paratis  omnibus  vel  hostes  Gnibus  suis  arcere  vel 
pro  patria  occumbere.  At  illi,  nescio  nutu  dei^  qui  cum  vult 
ponit  frenum  in  maxillis  populorum  y  sive  terrore  aut  timore 
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ii99  insequenCium ;  celerrinie  se  ad  sua  comulerunt;  nostrisque 
congressionis  facultatem  non  dederunl. 

Inter  hec  omnia  fama  Coloniensis  archiepiscopi  non  erat 
integra^  et  suspectns  habebatur  quod  negociis  inanum  va- 
lentius  non  apponeret^  cum  (amen  revera  gravissimam  et 
impossibile  ipsi  fuissel  cunctis  principibns  conCraire,  et  con- 
tra eonim  voluntatem  et  consensum  pro  sno  velle  Romanum 
imperiamdisponere.  Gonstabat  enim  quiaOttorex^  omni  pene 
terreno  auxilio  et  hnmano  solatto  dcstitutus^  quanlum  ad 
respeclum  adverse  partis^  regnnm  anl  imperiam  minquam 
oblinere  posset,  nisi  adiutorio  solius  dei,  qui  dominatur  in 
regno  hominum ,  et  cuicunque  voloerit  dabit  illud. 

In  Pannonia  etiam  super  regno  iilo  discordia  sevit  inter 
duos  fratres^  quod  in  hoc  modo  accidisse  ferebatur.  Bela 
rex  Ungarie  vita  decedens  duos  reliqait  fliios :  Hemmeradum 
et  Andream.  Quorum  priori  regnum  dedit  et  fliiam  prindpis 
Antioohic;  alteri  quedam  castella  etpredia  magua^  atque  ad 
peregrinationem  Jherosolimitanam,  quam  ipse  voverat^  per* 
agendaro^  infinitam  pecuntam.  Adolescens  autem  post  de- 
cessum  patris^  cum  libera  usus  fuisset  poteslate^  sicvt  etas 
illa  sepius  prodiga  est  et  improvida^  acceptam  pecuniam 
cito  djiapidavit.  Quo  facto  ^  cum  ad  consuetum  luxum  copia 
non  afllueret,  cepit  consilio  suorum  regnum  fratris  sibi  iisur- 
pando  invadere.  Cui  cum  rex  resisteret^  orto  inter  eos  bello, 
Victoria  potitus  est  Andreas  auxilio  ducis  Ausirie  Lupoldi. 
Quo  successu  elatus,  sicut  res  est  inquieta  felicitas^  se- 
cundo  contractis  copiis  fratrem  invadit.  Ille  accitis  Theu- 
tonicis,  quorum  ibi  copia  magna  est,  qui  et  hospites  ibi 
vocantur^  fratrem  devicit^  occisis  ex  eins  parte  multis  et 
captis. 

Eodem  anno^  descendit  Cunradus  Mogonlinus  arehi- 
episcopus  ab  Ilalia^  et  cum  eo  Bonifacius  marchio  de  Mon- 
teferreO;  ut  discordiam  que  in  regno  orta  fuerat  ex  elec- 
tioue  Ottonis  et  ducis  Philippi  sedarent^  et  si  nequirent  islud 
efHcere  ut  alteniter  eorum  cessaret^  ex  consilio  principum 
per  quinquennium  pax  firmaretur^  et  hoc  elaboraretur  ut 
alter  cederet.  Sed  quid  intenderint^  vel  quid  conlulerint  cum 
Philippo  licet  non  innoluerit;  rex  Otto  invitatus  a  marchione 
ut  Bobardiam  veniret^  renuit,  quoniam  quidem  dcdecoro- 

1)  irrig!  -was  hier  erzählt  wird  gebart  schon  ins  ishr  1200. 
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sum  arbilratus  est  si  uHo  pacto  regno  cederet^  cum  legitime  1200 
in    regem    consecratus  esset.     Cunradus  eciam  episco- 
piis  Coloniam  veniens  cum  episcopo  Coloniensi  et  bürgen« 
sibus  colloquium  super  hoc  habuit,  sed  infecto  negocio 
rediil. 

Post  hec  Cunradus  episcopus  Ungariam  intravit^  ut  dis- 
cordiam  fratrum  sedaret^  et  ab  utroque  bonoriflce  susceptns 
est.  Inito  consiliO;  et  habito  consensu  utriusque  et  ducis 
Ausirie  Lupoldi  omniumque  principum  Ungarie ,  pacem  tali 
modo  sCatujt;  ut  signati  cruce  mare  transirent  et  regnum 
Ungarie  predicto  duci  Austrie  commendarcnt^  ut  si  quis  il- 
lorum  morte  prevenlns  in  transmarinis  partibus  debitum  car« 
nis  exsolveret;  supervivens  rediens  ad  patriam  regnum  pos- 
sideret. 

Anno  domini  incarnationis  m.cc.  Moguntinus  y  pace  re- 
forraata  inter  fratres^  regressus  ad  partes  Austrie^  in  territo* 
rio  Pataviensi  oamis  debitum  solvit  [oct.  27].  Episcopus 
autem  WoKerus  predicte  dvitatis  iam  dernnctom  suscepit 
et  exequias  celebravit^  et  corpus  cum  magno  comitatu  Mo* 
guntiam  devexit^  sepultoque  pro  pace  componenda  inter 
regem  Ottonem  et  Philippum  inter  Andernacum  et  Confluen* 
tiani  venit  Ad  quod  colloquium  se  contulerant  Coloniensis 
archiepiscopus  et  Herimannus  Monasteriensis  et  Trevirensis 
et  alii  quam  plures.  Sed  quod  consiliati  sunt^  processum 
non  faabuit. 

Interea  gravis  tumullus  oritur  in  Mogontia.  Quidam  enim 
ex  favore  et  voluntate  Philippi  Lupoldum  Wormaciensem 
in  episcopum  elegerunt^  quidam  in  Sifridum  prepositum  con- 
senserunt  ut  eligeretur.  Et  exeuntes  civitatem  venerunt  Binge 
et  eleclionem  quam  ceperant  de  preposito  SiMdo  ibidem 
confirmaverunt  Quod  audiens  Lupoldus  venit  in  manu  va* 
lida  ex  precepto  et  favore  Philippi^  et  Sifridum  et  elec* 
tores  eins  exturbavit  de  Binge.  Cemens  autem  Sifridus  et 
sui  quod  minus  proficerent^  ad  Ottonem  regem  se  cum  suis 
contulit.  A  quo  clementer  susceptus  regalia  suscepit^  et  cum 
exercitu  fretus  eius  auctoritate  et  copiis  Binge  regredilur^ 
expugnato  et  fugato  Lupoide  muitos  suorum  cepit^  vix  ipso 
elapso. 

Eodem  anno  cum  Waldcverus  baculum  pasloralem  co- 
ram  prioribus  resignassel  ^  et  destituta  esset  ecclesia  saneti 
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1200  Pantaleonis  abbate  j  fratribus  discordantibos,  ex  consüio 
domni  archiepiscopi  et  priorani  convenerant  in  prepositum 
Heinricum  ecciesie  sancli  Luthgeri  de  Werdene. 

Anno  dominice  incarnalionis  m.cc.i.  ad  dilatandas  ter* 
nimos  saos  rex  Olto  contracta  manu  valida  ad  superiores 
partes  se  translulit^  et  usqae  Wicinburg  pervenil;  episcopo 
Coloniense  et  Palatino  comite  Sifrido  ^  cum  suis  complici- 
bus  auxilia  prebentibus. 

Venit  eciam  Coloniam  circa  festum  apostolorum  Petri 
et  Pauli  [iuni  29]  Guido  cardinalis  Prenestinus  episcopus  a 
sede  missus  apostolica ,  Philippum  et  quoslibet  eius  fauto- 
res  excommunicatos  pronuncians^  et  ad  determinatum  diem 
ad  coUoquium  omnes  episcopos  invitans  regni  Theutonioi^ 
venientes  ut  obedirent  Ottoni  regi  ex  auctoritate  preciptens 
apostolici^  nolentes  vero  obedire  excommunicaas.  Cuius  pre* 
sentie  se  Sirridus  exhibens^  ab  eo  in  sacerdotem  et  episco- 
pum  consecratur^  et  cum  ipsius  et  Ottonis  regis  commen- 
datitiis  literis  Romam  progressus  ab  Innocentio  papa  ac- 
cepto  pallio  conQrmalur. 

Per  idem  tempus  Alexius  ^  patre  suo  eiecto  et  incarce- 
rato  de  Grecia  fugiens^  venit  in  Alemanniam  ad  Philippum 
regem  sororium  suum^  et  ibi  per  aliquot  tempus  demoratur 
et  honoriflce  tractatur. 

£odem  anno  Baldewinus  comes  Flandrie  cum  multo  ap~ 
paratu  Jherosolimam  tendil.  Veniensque  ad  mare  cum  Bo- 
nifacio  marchione  de  Monteferreo ;  qui  ei  in  via  sociatus 
fuerat^maximam  pecuniamin  exstructiooe  navium  ibidem  ex- 
pendit.  Cum  auiem  diu  ibi  morarentur  propler  adventantium 
peregrinonim  exspeclationem  et  propter  datam  pacem  in 
transmarinis  partibus  inier  christianos  et  ethnicos^  cotidie- 
que  pecunia  deflciente  egere  inciperent^  dux  Venetiarum 
eosdem  adiit^  plurima  munera  obtulit^  et  ad  expugnandam 
quandam  civitatem  regis  Ungarie  nomine  Sadram ,  ubi  idem 
eecatus  fnerat^  invitavit.  Qui  necessitate  inopie  compulsi 
mox  cum  illo  profecti;  civitatem  aggrediuntur  et  expugnant^ 
ingentem  predam  inibi  repertam  inter  se  dividunt;  et  cum 
maximis  spoliis  nimium  locupletali  recedunt.  Quapropter  a 
papa  excommunicanlur.  Sed  postea  intervenlu  Alexii  filii 

1 )  d.  h.  als  der  bischof  Adolf  von  Cöln   und   der  pfalzf^raf  Heiorich 
dem  erwählten  von  Maiox  Sifrid  hülfe  leisleteo. 
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Tyrsacis  imperatoris  Gvede  solvontur  et  ad  subdendam  ec-  ^201 
clesiam  orientalem  Romane  cain  eo  diriguntar. 

Anno  domini  ni.cc.ii.  Otto  rex  et  Adolftis  Coloniensis 
archiepiscopus  cum  aliis  quibusdam  principibus  coUoquium 
habuerunt  apud  Traieclum  que  supra  Mosam  sita  est  de  re- 
publica  et  de  diversis  negociis  que  ipsos  tunc  temporis  ur- 
gebant.  Una  tamen  de  precipuis  cansis  hoius  coUoquii  fuit 
de  inimicitiis  que  inter  ducem  Brabantie  et  comitem  de 
Gelre  pullulabant.  Siquidem  uterque  manum  validam  con- 
traxerat^  nee  sine  detrimento  paupenim  vel  oppidanorum 
conflictus  eorum  terminari  poterat.  Tandem  pace  inter  utros- 
que  reformata^  et  rege  cum  episoopo  Coloniense  regresso, 
oritur  inier  eos  gravissima  dissensio  coram  cardinali  etprio- 
ribus  et  burgensibus ,  et  vix  per  triduum  sedalur.  Causa  au- 
tem  huius  discordie  fuit  scilicet  de  teloniis  et  moneta ,  et 
de  iniustis  vectigaltnm  exactionibus ;  et  de  violata  pace  ne- 
gociantibus.  Auditis  autem  allegationibus  utrorumque,  regis 
scilicet  et  episcopi^  mediante  legato  sub  cuius  iudicio  hec 
agebantur  ipsonim  utriusque  dirempta  est  dissensio  ^  (ali 
conditione  ut  omnis  exactio  violenta  cassaretur  et  pax  ne- 
gociantibus  firmissima  stabiliretur. 

Cunradus  episcopus  Herbipolensis  in  Testo  sancti  Nico- 
lai [dec.  6]  a  quibusdam  pravis  hominibus  occiditur. 

Anno  domini  m.cc.iii.  Philippus  dux  Suevie^  exercitu  va- 
lido  congregato^  intravit  Thuringiam;  nt  Herimannum  lant- 
gravium  humiliaret^  ea  de  causa  quod  ipsum  reliqoisset  et 
Sifrido  contra  voluntatem  suam  adhereret  et  foveret^  et  que 
in  partibus  Thuringie  reditus  et  iura  Moguntine  sedi  essent 
attinenlia  in  sui  hostis  usus  redegisset.  Perpendens  autem 
Palalinum  comitem  et  regem  Boemie  cum  copioso  exercitu 
Uli  in  auxilium  venisse,  rora  queque  proxima  incendio  con** 
sumpsit,  et  sie  profugus  cum  suis  Erpfort  se  contulit.  Quo 
lantgravius  comperto^cum  Boemo  et  Palatino^  omnique  quem 
eontraxerant  exercitu^  civitatem  vallaverunt^  sperantes  ilium 
capere.  Philippus  autem  nocte  media  cum  paucis  exiens  ad 
orientales  marchiones  se  contulit;  ut  auxiliis  coniractis 
quoquo  pacto  milites  inclusos  liberaret.  Principes  autem 
eins  discessum  audientes^  soluta  obsidione^  cum  novem 
diebus  ea  obsidio  viguisset^  habilo  consilio  ne  darent  ipsi 
copiam  exercitum  congregandi^  perseculi  sunt  eum  unanimi 
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1203  consenstt^  et  invadentes  lerras  marchionmii  omnia  rapinis 
incendits  et  variis  calaHiitatibus  partes  illas  evertenint. 

His  ita  patratis  rex  Otto  superveniens  cum  exercitu  a 
cunctis  favorabiliter  suscipitur;  et  Boemus  fidelilate  promissa 
ab  ipso  coroHatur  et  in  feste  sancti  Bartholomei  apostoli 
[attg.  24]  a  Guidone  ecclesie  R(miane  legato  apud  Mars- 
burg in  regem  sollempniter  consecratur.  Ibi  eciam  laut* 
gravius  Ottoni  regi  fidelitatem  quam  pridem  fecerat  iteravit 
et  confirmavit;  presentibus  Omnibus  qui  tunc  aderaut  prin- 
cipibus. 

Ipso  anno  mortuus  est  Herimannus  Monasteriensis  epis- 
copus  j  et  facta  est  dissensio  pro  electioue.  Nam  priores  et 
ministeriales  elegenint  Ottonem  maioris  ecclesie  Bremensis 
prepositum;  comites  autem  et  liberi  ipsisque  attinentes  ab- 
batem  de  Claolt  elegenint.  Unde  continuo  episcopatus  di* 
versis  calamitatibus  et  miseriis  pessundatur. 

Eodem  eciam  anno  Constantinopolis  a  Constantino  magno 
constructa  invaditur  et  capitur.  Constantinus  enim  eto. 

Item  ipse  anno  Theodericus  comes  Hollandie  moritor^ 
et  traditur  comiti  de  Los  provincia  cum  filia  sua.  Quod  gra- 
viter  ferens  Wilhelmus  frater  eius^  congregatis  militibus 
eundem  comitem  de  Holiandia  expulit  et  fillam  fratris  abs- 
tulit. 

Circa  kal.  aprilis  visus  est  per  tres  nöctes  ignis  discur- 
rere  per  totum  celum^  ita  ut  tota  regio  ab  eo  iUuminaretur.  ^ 

Anno  domini  m.co.iiii.  Philippus  rex  cum  exercitu  Saxo- 
niam  intravit ;  ut  castrum  quoddam  nomine  Harlinginberch 
a  rege  Ottone  constructum  deiceret  et  cives  Goslarie  de 
oppressione  eius  et  fratrum  suorum  liberareL  Sed  ubi  eun- 
dem in  forti  manu  sibi  occurrere  cognovit^  ooasilio  cum  suis 
habito  recessit^  satius  ratus  ad  tempus  cedere  quam  cum 
hoste  male  pugnare. 

Circa  ipsum  tempus  Thidericus  episcopus  Traiectensis 
cum  exercitu  et  piuribos  nobilibus  Hollandiam  intravit,  et 
provinciam  comicis  de  Los  rursus  subiugavit  Sed  episoopo 
recedente^  cum  idem  comes  cum  suis  in  quodam  oppido  no- 
mine Leidin  degeret^  prefatus  Wilhelmus  de  maritimis  par- 
tibus  contracta  mullitudine  tarn  pedestris  quam  navalis  exer- 

i)  dieser  säte  ist  mit  currentschrift  um  die   mitte  des  dreizehnten 
itkrii.  lugeTägt. 
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oitQS  plurimos  eoram  capUvavit;  ceteris  in  palade  mersis  1204 
et  vix  paucis  evadentibus  cum  ipso  oomite. 

Ipso  anno  circa  iulium  mensem  Philippus  rex  confracto 
maximo  exereilu  Thuringiam  inirat  ^  quandam  civitatem 
lantgravii;  Wizense  nomine,  obsidione  vallat,  regem  eciam 
Boemie  cum  maxima  multitudine  in  auxilium  ei  venientem 
fugat;  omnia  per  circnitum  oppida  igne  exurit  et  vastat. 
Lanlgravius  vero  videns  eversionem  terre  sue ,  et  animosi-* 
taCem  regis  se  ferre  non  posse,  inten'enlu  quorundam  prin- 
cipnro  supplex  ad  enm  venit;  et  eins  gratiam  promeruit. 

Post  hec  Coloniensem  archiepiscopum  per  Trevirensem 
Spirensem  et  Constantiensem  episcopos  apud  Andemacum 
sibi  conciliat;  et  ut  ducem  Brabantie  et  reliquos  Lotharin- 
gie  nobiles  fideles  sibi  eflieiat  ^  plurima  promittens  rogat. 
Coloniensis  vero  episcopos  sacrament^im  quod  duduro  Ot^ 
toni  fecerat  parvipendens ,  et  periurium  et  excommunioatio- 
nem  apostolici  non  metuens,  post  festum  sanoti  Martini 
[nov.  11]  ad  enndem  Philippum  cum  duce  Brabantie  Con- 
fluentiam  venit^  et  ei  inrameatQro  fldelitatis  cum  duce  ibidem 
fecit.  Ibi  eliam  rex  Philippus  celebrem  curiam  omnibus  qni 
aderant  principibus  in  epiphania  domini  [1205  ian.  6] 
Aquisgrani  indicit,  et  Coloniensis  eum  ibidem  in  regem 
consecrari  et  uhgi  promittit.  Quod  et  factum  est. 

Rex  igitur  ut  proposuerat  cum  pluribus  regni  principi- 
bus Aquisgrani  venit,  ubi^  rursus  ab  omnibus  in  regem 
eligitur,  et  in  ecciesia  beate  Marie  a  Coloniensi  archiepis- 
copo  cum  Maria  uxore  sua  ungitur  et  consecratur. 

Hoc  anno  fuit  estas  calida  et  sicca^  et  hyemps  longissi- 
ma  et  nimis  asperrima. 

Anno  domini  m.cc.v.  Sifridus  Mogontiensis  archiepis-- 

1)  no^-em  millia  tnarcaram  ei  doDtt,  Salevelt  eciam  et  alia  quedam 
ab  episcopio  ablata  redonat  ist  hier  spater  doch  wohl  von  der  ursprüng- 
lichen band  zugesetzt.  2)  ubi  cum  maximo  apparatn  Coloniensis  ei  oc- 
covrif.  Ibi  rex  consilio  cum  suis  babito^  ut  principes  suam  liberam 
electionem  secundum  antiquitatis  iusiituluui  non  perdant,  regivm  oomen 
et  coronam  deponit^  et  ut  concorditer  ab  omnibus  eligatnr,  precatur. 
Quod  et  factum  eel^  et  a  Oolonfensi  avchiepiscopo  cum  Maria  uxore  sua 
ungitur  et  consecratur.  Sifrido  Aloguotino  et  Gameracenti  episco]^  eis* 
dem  diebus  cum  literis  pape  Colonie  existentibus ,  et  pro  hac  u'iiusta 
consecratione  excommunicationem  ei  intentantibus;  Ottone  etiam  rece 
languore  ibidem  detento  et  omntun  auzilio  deaütute.  Hoc  et«,  so  ist 
diese  stelle  später  doch  wohl  von  der  iirspränglichen  band  erweitert, 
wobei  der  scnreiber  dasienige  was  nun  gleich  fhlgt  Übersehen  zn  ha* 
ben  sckaittt. 

22* 
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1205  copus  et  Cameracensis  antistes  a  sede  apostolica  iadices  con- 
stitut;  Coloniam  venerunt;  et  in  ecclesia  beati  Petri  apostoli 
Goram  clero  et  iiniverso  populo  Adolfum  episcopom  excommu- 
nicatum  a  papa  pronunciaveruat^  et  per  omnes  conventnales 
ecclesias  et  parroohias  civitatis;  ut  per  singulos  dominicales 
et  sacros  dies  excominunicaretur;  preceperunt.  Hoc  eciam  ia 
mandato  habentes^  ut  si  infra  mensem  post  denominationein 
sibi  factam  Romam  ad  satisfactionem  se  non  conferret^  oflicio 
et  omni  beneQcio  destitueretur  et  alias  dignus  in  loco  eins 
constiluerelur.  Castruni  Hostade  a  rege  Ottone  et  Coloniensi- 
bus  obsidetuf;  sed  obsidibus  datis  intactum  relinquitur^ 

Per  idem  tempus  Philippus  rex  circa  pentecosten  [mai 
29]  celcbrem  curiam  Spire  habuit^  ubi  Adolfus  epioopos  de 
Coloniensibus  querimoniam  facit.  Ibi  Philippus  rex  iudicio 
principum^  Adolfo  eciam  cum  suis  sequacibus  eum  roganle 
et  instigautC;  expeditionem  Colonie  omnibus  qui  aderant 
principibus  indicit.  Sed  eodem  in  perlinacia  sua  perseve- 
rante^  neque  de  excommunicatione  vel  mandato  pape  cu- 
rante^  prefati  iudices  ^  convocato  universo  clero  et  populo  in 
die  sanctorum  martyrum  Gervasii  et  Prothasii,  [iuoi  19] 
coram  omnibus  in  maiori  ecclesia^  presente  Ottone  rege  et 
aliis  nobüibus  viris  y  ab  officio  et  dignilate  ponlificali  depo- 
suerunt;  et  ut  aliuni  episcopum  eligerent  apostolica  auctoris 
täte  preceperunt.  Sic  eo  deposito  secundum  sententiam 
summt  pontißciS;  Bruno  Bunnensis  prepositus  in  episcopum 
eligitur.  Unde  mox  per  totum  episcopatum  werre  plurime 
et  graves  per  episcopos  et  eoram  complioes  oriuntur.  Fiunt 
incendia  ubique^  predones  emergunt  undique^  bona  eccle* 
siarum  rapiuntur^  curtes  earum  etville  comburuntur,  fiunt 
depredaliones  pauperum  et  oppidanonim^  exspoliationes  vi* 
duarum  et  pupillorum.  Ci>1ta8  eciam  ab  inimicis  undique 
vallatur,  nulli  ingredi  vel  egredi  libere  concedilur.  Tuiciense 
castrum  stipatum  sagittariis  et  militibus  comitis  Adolfi  de 
Monte  ei  opponitur  et  adversatur.  Rhenus  snperius  et  infe- 
rius;  ne  viclualia  vel  mercimonia  per  naves  inferantur^  clau- 
ditur.  Sic  itaque  cives  undique  artati^  et  maxime  per  castrum 
ipsis  opposilum.  Sagiltarii  enim  in  domo  predicti  comitis 
Adolfi  constituti;  cum  sepius  sagittis  suis  eos  impeterent^  et 
maledicla  et  convicia  plurima  proferrenl,   naves  maximas 

1)  Castrum-reUiiqaitor  ist  späterer  randzasatz  der  ursprunglioiMB  hand. 
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cum  propugnaculis  in  medio  Rheno  statuunt^  et  balistarios  1205 
etsariantoS;  qui  illis  in  faciem  forüter  resistant^  plurimos 
conslitmint.  Naves  etiam  alias  inslaurant^  per  quas  sepias 
transvecü  eundem  comitem  et  suos  impug^nant.  Villas  quo* 
que  super  littus  Rheni  sitas  ipsi  subditas  rapinis  et  incen- 
dio  devastant.  Et  sie  per  annum  et  dimidium  vario  eventu 
simul  confligunt  et  dimicant. 

Post  nativitatem  vero  beate  Marie  [sept.  8]  Philippus 
rex  maximo  exercitu  congregato  Mosellam  transivil^  et  in 
festo  sancli  Michahelis  archangeli  [sept.  29]  ante  menia 
civitatis  Golonie  veniens  eam  impugnare  cepit.  Sequenti 
vero  die  in  superiori  parte  civitatis  Centoria  sua  figit^  et 
tota  illa  die  eam  impngnat  et  impetit.  His  autem  qui  intus 
erant  fortiter  repugnantibus^  et  adversariis  viriliter  resisten- 
tibus^  cum  per  quinque  dies  eam  impeteret  et  nichil  proflce- 
ret,  sed  maximum  dampnum  suorum  precipue  equorum  ibi- 
dem acciperet;  relicla  obsidione  recedit^  et  cum  universo 
exercitu  ad  expugnandam  Nusiam  procedit.  Quam  cum  acri- 
ter  impugnaret;  illi  de  viribus  suis  diflidentes  in  dedicionem 
venerunt^  civitatem  eins  precepto  Adolfo  episcopo  tradide- 
runt^  et  obsidibus  ei  datis  servire  promiserunt.  His  gestis^ 
totam  terram  concremando  devastando  pertransiens^  rediit. 

Littere  eciam  domini  pape  in  his  diebus  Colonie  pre* 
sentantur^  in  quibus  invasores  eccicsiarum  iubentur  excom* 
municari^  et  tota  terra  eorum  sub  interdicto  poni.  Unde  ma- 
gis  in  insaniam  versi  idem  raptores  omnem  Turorem  suum 
in  clerum  exagitant^  curtes  et  predia  eorum  sibi  vendicant; 
reditus  omnes  per  biennium  diripiunt^  et  in  tantam  pauper- 
tatem  ecclesie  deveniunt^  ut  quicquid  ornatus  in  auro  et 
argento  et  gemmis  pretiosis  in  eis  ab  antiquitus  servatum 
fuerat;  totum  distractum  et  venditum  sit. 

Anno  domini  m.cc.vi.  Philippus  rex  cum  exercitu  iterum 
ad  inferiores  partes  descendenS;  occurrente  sibi  Adolfo  epis- 
copo cum  comitibus  et  ceteris  nobilibus  terre^  totum  epis- 
copatum  secundum  libitum  omnia  sibi  subiciendo  percurrit. 
Rex  autem  Otto  et  Bruno,  qui  ipso  mense  in  archiepiscopum 
ordinatus  fuerat  a  Sifrido  Moguntino^  presentibns  duobus 
episcopis  de  Britannia  a  rege  Anglie  missis,  cum  quadrin- 
gentis  militibus  et  duobus  milibus  peditum  de  Colonia 
exeuntes  cum  eodem  confligere  statuerunt.  Sed  traditione 
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1206  Heinrioi  de  Lymburg  ad  castram'  quod  dieitur  Wassinberch 
eam  prosecuti ,  et  in  palustria  loca  dedacti ,  et  ab  bostibus 
circamventi;  terga  dantes  fugere  cepenint.  Quos  mox  ad* 
versarii  insequestes  ^  et  omnia  qae  secum  detulerant  depre- 
dantes,  plnres  eciam  ibi  milites  ceperunt.  Rex  vero  cum 
episoopo  castnim  ingressus,  sed  statim  ab  inimicis  undique 
vallatnS;  occulte  inde  egrediens  cum  Iribus  sooiis  evasit. 
Episcopns  autem  ibidem  capitur  et  Philippe  regi  offertur.  Quem 
manicis  ferreis  constrictum  secum  duci  iubet.  Muiti  eciam 
ibi  de  vita  diffidentes  paludes  et  aquosa  looa  ad  occultan- 
dos  se  ingrediuntur;  cetera  multitudo  armis  spoliati  et  vesti- 
bus  nudati  turpiter  revertuntur. 

Post  hec  ambo  reges  mediante  Heinrico  de  Kalinthia 
familiäre  coHoqnium  iuxla  Coloniam  habuerant.  Sed  quid 
simul  contulerint  vel  consiiiati  fuerint,  non  omnibus  illo  in 
tempore  innotuit. 

Philippns  igitur  rex  revertens  quendam  montem  nomine 
Landzcron  iuxta  Regiomagum  occupat,  et  ad  detrimentum 
tocius  provincie  ibidem  castrum  collocat.  Colonienses  vero 
considerantes  sibi  totum  imperium  adversari  et  ubique  suos 
conatus  frustrari^  consilio  et  auxilio  ducis  Brabancie  et  ce-* 
terorum  nobilinm  lerre,  Philippum  regem  Bobardie  adierunt 
et  ibidem  ei  reconciliati  graciam  eins  meruerunt  Qui  eciam 
poslea  misso  Spirensi  episcopo  Coloniam  fldelitatis  ab  eis 
inramentum  exigit. 

Per  idem  tempus  Otto  rex  de  Colonia  exiens  Brunes- 
wich  venit,  ibique  rebus  suis  ordinalis  per  mare  navigio 
Angliam  intravit.  Ubi  a  rege  Anglie  avunoulo  scilicet  suo 
et  cunctis  eius  baronibus  cum  magno  honore  suscipitur  et 
per  aliquot  tempus  detinetur ,  et  postea  dimissus  ab  eodem 
accepta  magna  pecunia  revertitur. 

Eclipsis  solis  Tacta  est  iL  kal  martii  hora  diei  de- 
cima.  Nam  plurimi  humanum  caput  in  sole  se  vidisse 
testantur. 

Anno  domini  m.cc.vii.  Philippus  rex  Sinceche  coUoquium 
cum  quibusdam  principibus  et  primoriis  t^rre  iilius  habuit. 
Ubi  a  Coloniensibus  invitatus  in  vigilia  pasche  [apr.  213 
Coloniam  venit,  et  cum  maximo  honore  et  favore  tam  a 
clero  quam  a  cuncto  populo  suscipitur.  Qui  eciam  ibi  per 
novem  dies  demoratuS;  omnes  iniustas  exactiones  vectiga- 
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lium  et  iniustas  monetas  abiurare  et  pacem  firmam  stabilire  i207 
et  iiirare  precepit. 

Eodem  anno  duo  cardinaieS;  Ungo  scilicet  Ostiensis 
episcopHS  et  Leo  sancte  Crucis  presbyter^  ad  regem  Phi- 
lippom  in  Alemanniam  a  curia  Romana  missi  venerunt^  ut 
ipsum  et  Otlonem  regem  ad  pacem  et  concordiam  revoca- 
rent^  inordinata  in  regno  ordinarent^  et  pro  Brunone  Colo- 
niense  arcbiepiscopo  y  quem  iam  per  annum  captum  tenebat, 
intercederent.  Pbilippo  igitiir  rege  circa  feslum  sancti  An- 
dree  apostoli  [nov.  30]  apud  Augustam  civitatcm  Suevie  cc- 
lebrem  curiam  babenle^  prefati  cardinales  afTuerunt.  Ubi 
plurima  coram  eis  et  principibus  de  pace  et  compositione 
regni  inter  reges  traclala  sunt.  Ibi  eciam  Adolfus  Cdlonien- 
sisquoodam  archiepiscopus  eosdem  cardinales  adiens^  inter- 
ventu  regis  a  banno  solvitur^  et  ut  ad  satisfactionem  Romam 
procedat  ipsi  indicitur.  Rex  eciam  consilio  et  petitionibus 
cardinalinm  acqniescens^  Brunonem  vinculis  absolvit ,  et  ip-* 
sis  revertentibus  ad  graciam  snmmi  pontificis  eum  Romam 
transmisit 

Anno  domini  m.cc.viii.  Philippus  rex  patriarcham  Aqui- 
leiensem  cum  aliis  honoratis  viris  ad  sedem  apostolicam  mi- 
sit  pro  confirmalione  federis  et  composilionis  que  per  car-- 
dinales  inchoata  fuerant  y  pro  consecratione  imperiali  y  pro 
restitutione  domni  Adolii.  Apostolicus  autem  ipsum  Adol- 
fum  ad  so  cum  legatis  regis  supplicem  venientem  in  osculo 
pacis  suscepit;  sed  tamen  quod  circa  Brunonem  fecerat  ra^ 
tum  esse  volens^  cum  per  biduum  coram  eo  ab  utrisque  sa- 
tis  allegatum  Tuisset^  ipsum  Brunonem  in  episcopalu  confir* 
mavit^  litteras  suas  Coloniam  ad  clerum  et  populum^  et  ad 
quosque  nobiles  terre  iilius  transmittens  y  omnes  ad  eins  fa- 
vörem  et  obedientiam  sollicitavit.  Formam  eciam  pacis  et 
compositionis  ^  pro  qua  prefati  legati  advenerant^  cum  suis 
consecretalibus  approbans  y  rursum  predictos  cardinales  re- 
misit^  ut  ad  unguem  ipsum  negotium  perducerent  imperavit. 
Quibus  alpibus  transcensis  cum  ad  exequendum  mandatum 
ipsius  in  Theutoniam  pervenissent;  rumor  pessimus  percre- 
buit,  scilioet  Philippum  regem  a  palatino  comite  de  Witti- 
linsbach  Ottone  apud  Bavinberg  peremtum. 

Nam  cum  idem  rex  in  Testo  sancti  Aibani  [iun.  21]  filiam 
Tratris  sui  Ottonis  de  Burgundia  auplam  tradidisset  duci 
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1208  Meranie^  et  cum  maxima  gloria  ad  deducendam  pueUam 
processisset^  et  reversus  in  civilatem,  meridiano  tempore  Om- 
nibus recedentibus^  solus  in  quodam  lobio  cum  episcopo  Spi- 
rensi  et  aliis  duobus ,  scilicet  camerario  et  dapirero  suo^  re- 
mansisset;  ille  nefarius  homo  cum  sedecim  mililibus  armatis 
adveniens  introilum  peciit.  Qui  cum  iussn  regis  inlromissus 
fuisset^  aliis  foris  remanentibus ;  gladium  latenter  de  mana 
cuiusdam  armigeri  tulit^  et  quasi  regem  salutatnrus  acces- 
Sit;  quem  cum  audacter  in  caput  eins  vibrasset,  uno  ictu 
cum  interfecit.  Quo  statim  mortuo,  episcopo  Spirensi  se  oc^ 
cuUante^  alios  duos  in  cum  irruere  voientes  forliter  vulnera- 
vit^  et  mox  egressus  ascenso  equo  cum  suis  fugere  cepit. 
Sic  rex  Philippus  cum  per  decem  annos  circumquaque  prin* 
cipes  et  nobiles  subdidisset^  provincias  et  civitates  perdo- 
muisset;  papam  eciam  sibi  iam  reconciltatum  haberet^  se- 
cundum  dispositionem  dei^  in  cuius  manu  sunt  omnium  po- 
testates  et  iura  regnorum ,  et  qui  transfert  regna  atque  con* 
stiluit^  undecimo  anno  vitam  cum  regno  perdidit.  Sepultus 
est  ibidem  sequenti  die  x.  kal.  iulii,  scilicet  in  festo  sancU 
Albini  [iuni  22]. 

Sifridus  igitur  Moguntinus^  capto  apud  Wassinberg  Bru- 
none  archiepiscopO;  occuHe  de  Golonia  exiens^  Romam  ad 
apostolicum  se  transtulit.  Ubi  per  biennium  in  ecclesia  sancte 
Sabine^  ubi  cardinalis  erat,  degens,  Philippe  rege  occiso 
a  papa  ad  scdem  propriam  remitlitur^  et  auctoritale  ipsins 
eiecto  Lupoldo ,  a  cunctis  Mogontie  cum  gloria  suscipitnr. 
Cum  quo  eciam  Bruno  archiepiscopus  a  papa  honoriflce  di- 
missus  redienS;  in  festo  sanctorum  martyrum  Proti  et  Ja- 
cyncti  [sept.  11]  cum  maximo  tripudio  et  gaudio  a  cuncto 
clero  et  populo  Colonie  suscipitur.  Sed,  proch  dolor ^  gau- 
dium  illud  in  brevi  mutatum  est  in  merorem  et  luctum.  Nam 
terrore  adventus  eins  cum  tota  provincia  a  predonibus  pur- 
gata  quiesceret,  Adolfus  eciam  quondam  Coloniensis  archi- 
episcopus, gratia  reconciliationis  ad  cum  Coloniam  veniens, 
secundum  preceplum  pape  eins  obediencie  se  submisisset, 
ceteri  quoque  eins  fautores  comites  et  nobiles  certatim  ad 
cum  venientes  fidclitatis  iuramentum  prestilissent  et  obe- 
dientiam  promitterent :  languore  corripitur,  et  in  Castro  quod 
dicitur  Blankinberg  per  aliquot  dies  in  lecto  decubans ,  se- 
quenti die  post  Testum  omnium  Sanctorum  [nov.  2]  morte 
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prcvenitnr.  Corpus  eius  Coloniam  reportatum  in  maiora  ec-  1208 
clesia  sancti  Petri  apostoli  cum  planctu  et  lacrimis  plurimo- 
rum  sepelilur. 

Item  anno  domini  m.cc.YJii.,  ab  urbe  autem  condila 
m.dcccc.l.viiii ;  completis  ab  origine  mundi  annis  sex  milli- 
bus  quadringentis  Septem^  in  feslo  sancti  Martini  [nov.ll] 
apud  Frankinvort  celeberrimus  conventus  principum  fuit^  et 
nt  plures  testati  sunt  qui  presentes  aderant^  non  in  pluribus 
annis  tot  nobiles  tot  potentes  in  simul  conveuisse.  Ubi  Otto 
rex  nonagesimo  tercio  loco  ab  Augusto  ab  omnibus  in  re- 
gem eligitur,  diademaque  cum  lancea  imperiali  ei  assigna- 
tur^  filia  Philippi  regis  cum  universis  que  possederat  in  dok- 
tern ei  datur.  Que  eciam  ooram  rege  et  principibus  de  morte* 
patris  conquesta^  iudicio  omnium  predictus  Palatinus  et  eius 
iautores  proscribuntur  et  dampnantur.  Ibi  rex  primo^  deinde 
oeteri  principes^  iurant  Qrmam  pacem  terra  mariqne  servan- 
dam^  omnes  iniustas  exactiones  vectigalium  deponendaS; 
omnia  eciam  iura  a  Karolo  magno  instituta  observanda  et 
tenenda. 

Generali  igitur  electione  Colonie  habita^  prioribus  non 
concordantibuS;  rex  missis  litleris  adventum  suum  prestolari 
deposcit.  Qui  eciam  ante  natale  domini  Coloniam  veniens 
cum  honore  maximo  suscipitur.  Ubi  Theodericus  preposilus 
sanclorum  Apostolorum  eius  consilio  et  auxilio  ab  omnibus 
in  episcopum  eligitur,  et  a  cunctis  nobiiibus  terre  ipsa  elec- 
tio  approbatur.  Regalia  quoque  de  manu  eius  suscipiens^ 
ducalum  Angarie  ^  Philippo  felicis  memorie  Coloniensi  ar- 
chiepiscopo  a  Friderico  imperatore  traditum^  expulso  Hein- 
rico  duce  Saxonie  patre  ipsius  regis  ^  cum  ducatu  Lotharin- 
gie^  coram  Heinrico  palatino  comite  Rheni  fratre  eius  et 
principibus  qui  presentes  aderant ,  ipsi  assignavit. 

Ipso  eciam  anno  audiens  papa  per  totam  Provinciam 
plurimas  civitates  cum  baronibus  et  nobiiibus  terre  et  clero 
a  fide  catholica  recessisse  et  in  heresim  decidisse ,  cardina- 
lem  quendam  virum  sapientem  et  religiosum  iiluc  transmi- 
sit^  ut  predicatione  et  exhortatione  sua  illos  ad  fidem  re- 
Yocaret.  Qui  mox  ut  fines  eorum  atligit  et  eis  evangelium 
pacis  oblulit^  Uli  infelices  ut  aspides  obdurantes  aures^  eun- 
dem  virum  sanctum  apprehendentes  crudeliter  interemerunt. 
Cuius  corpus  a  fidelibus  coUectum  et  ad  cenobium  mona* 
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1208  chonim  sancti  Egidii  translatum^  ibidem  ab  abbate  et  fra- 
tribus  sepultam  est.  Sed  transacto  anno  cum  ex  iussione 
summi  pontiTicis  sepulchram  aperiretur^  ut  corpus  martyris 
in  ecclesiam  translatum  in  loco  decenliori  iuxta  tumbam 
sancti  Egidii  poneretur^  ila  recens  carne  et  sanguine  sine 
aliqua  corrnptione  inventum  est^  ac  si  eodem  die  ibi  posi- 
tnm  fuisset.  Tanta  eciam  illic  fragrancia  snavissimi  odoris 
emanavit;  ut  qui  presentes  aderant^  totam  ecclesiam  plenam 
aromatibus  esse  pntarent. 

Otto  palatinus  comes  ^  interfector  Philippi  regis  y  inxta 
Danubium  in  quadam  curti  monachorum  de  Evera  latens, 
Heinrico  de  Kalinthin  proditus,  et  mox  a  militibus  eins  cir-^ 
cumventuSy  crudeliter  occiditnr^  et  nt  decait  digna  morte 
vitam  finivit. 

Item  ipso  anno  iii.  id.  aprilis  allate  sunt  nobis  reliquie 
capitis  beali  Pantaleonis  patroni  noslri.  Que  per  Heinricum 
de  Ulmene  de  Conslantinopoli  cum  aliis  innumeris  reliquüs 
translate^  et  ab  eo  per  domnum  Albertum  abbatem  de  Lacu 
nobis  transmissC;  et  cum  maxima  veneratione  tocius  cleri 
et  populi  suscepte^  recondite  sunt  cum  aliis  pretiosissimis 
reliquüs  in  capite  argenteo  et  deaurato. 

Anno  domini  m.cc.viiii.  Innocentius  papa  audicns  prin- 
cipes  tocius  imperji  Ottonem  in  regem  elegisse^  et  eorum 
consilio  Philippi  regis  flliam  quamvis  consanguinitate  ei 
iunctam  propter  bonnm  pacis  et  concordie  illi  in  matrimonio 
sociasse  ^  iterum  supradictos  cardinales ,  scilicet  Hugonem 
Ostiensem  episcopum  etLeoncm^  in  Alemanniam  ad  regem 
et  principes  misit^  et  quod  factum  fuerat  auctoritate  sua 
confirmavit.  Qui  eciam  singulas  civitates  (am  Saxonie  quam 
Alemannie  visitantes  ^  et  iusticiam  undique  ecciesiis  facien- 
teS;  post  pascha  [mdrz  29]  Coloniam  venerunt.  Ubi  a  Theo* 
derico  Coloniensi  archielecto  et  universo  clero  cum  gloria 
suscepti  et  magno  honore  per  dies  quindecim  sunt  detenti. 

Theodericus  igitur  Goloniensis  electus  sabbato  post  pen* 
tecosten  [mai  23]  a  Theoderico  Traiectensi  episcopo  in 
presbyterom  ordinatur^  et  sequenti  dominica^  id  est  octava 
pentecosteS;  a  Goardo  Leodicensi  antistiie  presentibas  suf- 
fraganeis  suis  in  archiepiscopum  consecralur. 

Ipso  siquidem  anno  abbas  Cisterciensis  et  alii  abbates 
eiusdem  ordinis  iterum  a  papa  in  Provinciam  oonvertendi 
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gracia  Begginos  ad  fidem  mittnntiir;  sed  ab  eis  contempti  1209 
6t  cum  igDominia  repulsi  sunt. 

Eodem  eciam  anno  Otto  rex  Italiam  cum  magno  appa-* 
ratu  intravit.  Ubi  principes  tocius  Longobardie  ei  occurren- 
tes  cum  gloria  susceperunt^  civitates  et  castella  eius  domi- 
nio  subdiderunt;  infinitam  pecuniam  vestigalium  et  tributo- 
rnm^  a  temporibus  Heinrici  imperatoris  reservatam ,  tradi- 
derant.  Post  hec  Romam  progressus^  occurente  sibi  papa 
cum  cardinalibus  et  senatu  ^  cum  honore  suscipitur ,  et  se- 
qnenti  dominica  post  festum  sancti  Michahelis  archangeli^ 
id  est  iiii  non.  octobris  [oct.  4]  in  ecclesia  maiori  beali  Petri 
apostoll  in  imperatorem  consecratur. 

Quo  consecrato  oritur  inter  eos  controversia  propter 
marchiam  domne  Methildis.  Que  quondam  fuit  filia  Ruigeri 
principis  Sicilie^  viri  famosissimi ;  et  uxor  Cunradi  regis  filii 
Heinrici  imperatoris  quarti^  viri  catholici  et  apostolioe  sedi 
subiectissimi,  qiti  contra  voluntatem  patris  per  quasdam  Ita- 
lic partes  et  nomen  et  dignitatem  regis  annis  fere  novem 
obtinuit  et  terram  spatiosissimam  possedit.  Post  cuius  mor-* 
tem  illa  turtorina  predita  fide  secnndos  detestabatur  am- 
plexuS;  et  in  viduitate  permanens  marchiam  sibi  a  viro  relic- 
tarn  ut  vir  sapientissimus  gubernabat.  Que  ad  senilem  per- 
veniens  etatem^  circumventa  a  papa  tunc  femporis^  mar- 
chiam Imperium  attinentem  quam  regebat,  magistratibus  et 
potestatibus  insciis  et  inconsultis,  beato  Petro  tradidit.  Que 
tamen  post  mortem  eius  ab  imperatoribus  sedi  apostolioe 
ablata  et  imperio  restituta  est.  Hanc  igitur  terram  papa  ante 
consecratjonem  sibi  restitui  postulans,  imperator,  ut  novus 
homo  et  rei  nescius,  annuit  et  promisit  Sed  post  consecra- 
tionem ,  a  potestatibus  et  magistratibus^  revocatus  et  prohi- 
bitus,  minime  restituit. 

Hoc  anno  erat  estas  tonilruis  fulminibus  et  imbribus 
valde  tempestuosa  et  hyemps  nimis  asperrima. 

Anno  domini  m.ccjc.  Novus  Imperator  in  Italia  commo- 
ratur,  que  ordinanda  et  disponenda  per  provincias  et  civi- 
tates erant  ordinans  et  disponens^  Apubam  eciam  imperio 
restituere  volens,  quam  Siculus  a  papa  in  feado  se  teuere 
aflirmabat,  quam  eciam  quidam  Rutgerus  nomine  quondam 
imperio  vi  ablatam  invaserat.  Exercitnm  satis  copiosum  per 
quosdam  primores  terre  iUius  in  eam  transmisit,  quos  postea 
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1210  subsectttus  iuxta  Capuam  commoratur.  Hinc  gravissime  dis- 
cordie  inter  papam  et  ipsum  oriuntur.  Imperator  a  papa  ex- 
communicatar.  Imperator  per  civitates  et  castella  custodibus 
deputatis,  ne  cui  adeimdi  papam  pro  aliquo  negocio  liceat 
interdicit. 

Hoc  anno  in  adventa  domini  quidam  heresiarcha  Bern- 
hardas  nomine  etc. 

Anno  domini  m.ccxi.  Otto  imperator  prosperis  utens 
successibns  totam  sibi  Apuliam  et  Calabriam  subiecit^  civi« 
tates  in  deditionem  accepit^  castra  miiitibas  suis  mnniviL 
Ibi  eliam  quidam  principes  Sicilie  cum  Sarracenis  qui  for* 
lissima  castra  in  montanis  tenebant  eum  invilantes  ^  tolam 
Siciliam  eins  ditioni  subdendam  promitlebant. 

Ipso  anno  multitudo  nobilium  ex  diversis  partibus  etc. 

Ipso  eciam  anno  Sifridus  Mogontinensis  archiepiscopus 
et  legatus  a  papa  constitutus  cum  Herimanno  lantgravio  et 
rege  Boemie  et  quibusdam  principibus  et  nobiUbus  terre 
apud  Bavinberg  coUoquium  habuit,  ubi  episcopum  ipsins 
civitatis  propter  necem  Philippi  regis  expulsum  restituerunt 
Causa  etiam  huius  negocii  fuit^  ut  secundum  preceplum 
pape  Ottonem  imperatorem  relinquerent^  et  Fridericum  re- 
gem SiciliC;  filium  Heinrici  imperaloris,  eligerent.  Sed  cum 
plures  assensum  non  preberent;  infecto  negocio  recesse- 
runt.  Ibi  eciam  Sifridus  episcopus  Ottonem  imperatorem 
excommunicavit;  et  missis  literis  suis  ad  omnes  archiepis- 
copos  et  episcopos  ut  ipsum  ^  facerent  auctoritate  aposto- 
lica  precepit.  Unde  commotus  palatinus  comes  Rheni  Hein- 
ricus  frater  imperatoris  cum  duce  Brabantie  et  ceteris  no- 
bilibus  Lotharingie  et  superiorum  partium  totum  episcopa- 
tum  Moguntiensem  circa  festum  sancfi  Michahelis  [sept.  29] 
incendio  et  rapina  vastavit^  nichil  preter  civitates  et  castra 
intaclum  relinquens. 

Tunc  eciam  circa  quadragesimam  ^  imperator  de  Italia 
rediit. 

Anno  domini  m.cc.xii.  Imperator  apud  Nurinberg  cele- 
berrimam  curiam  circa  pentecosten  [mai  13]  habuit^  übt 
Omnibus  qui  presentes  erant  principibus  causam  wetre  inter 
ipsum  et  papam  innotescit.  Regnum  eciam  Boemie  abiudi- 
catum  Odoaorio  regi  per  sentenliam  principum^  fliio  ipsins^ 

1)  dasselbe,  ein  germaDismas  statt  idem.    2)  zu  ende  febroars  1212. 
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prcsentibus  supanis  et  pluribus  nobilibus  terre^  cum  sex  1212 
vexiUis  assig^nat.    Nam  roatrem  luvenis^    sororem  scilicet 
marchionis  de  Missene^  repudiaverat^  et  flliam  regis  Un* 
g'ari  duxerat. 

Leodium  in  die  ascensionis  Domini  [niai  3]  a  dace  Bra- 
bantie  R  fugato  Huardo  ^  episcopo  capiluF;  et  maxima  preda 
et  plures  divitie  a  militibus  et  sariaiitis  ibi  diripiantur. 

In  ipsa  eciain  vigilia  ascensionis  [mai  2]  Adolfns  quon-- 
dam  Goloniensis  archiepiscopas  Coloniam  veniens,  prioribus 
et  clero  se  a  papa  investitam^  et  Theodericum  ofTicio  et  be-^ 
neficio  destitulum  afflrmabat,  pro  eo  quod  a  Sifrido  Mogon- 
tiense  archiepiscopo  et  legato  sedis  apostolice  propter  Otto- 
nem  imperatorem  excoromanicatns  missas  celebrasset  et 
cbrisma  confecisset.  Glerum  eciam  sibi  obedire  apostolica 
aucforitate  preccpit.  Theodericus  vero  archiepiscopus^  cer- 
nens  se  a  clero  derelictum  ^  ad  satisfactionem  Romain  pro- 
gredttur^  ubi  per  longnm  tempus  demoratur. 

£odem  anno  mnltitudo  populi  ex  omni  Saxonia  et  West^ 
faUa  et  Fresia  et  diversis  partibns  cruoe  signati  ad  expugnan- 
dos  Begginos  proficiscuntur.  Quorum  multi  terrore  exercilus 
relictis  civilatibus  et  castris  fugerunt;  alii  miseratione  dei 
per  cardinalem ,  qni  a  sede  Romana  illuc  missus  Tuerat ,  re- 
licto  errore  ad  fidem  catholicam  revocantur^  ecclesie  ape- 
riuntur  et  mundantur^  ofßcia  divina  resumuntur,  misse  pu- 
blice coram  peregrinis  celebrantur.  His  ita  patratis  quidam 
ad  nalale  sohim  revertuntur^  quidam  cum  duce  Austrie  Lut- 
poldo  ad  Hispanias  contra  ethnicos  pugnaturi  progrediun- 
tur.  Ibi  enim  infinita  multitudo  Sarracenorum  et  ceterorum 
gentilium  a  Massamuto  rege  Marroch  miäsa  navigio  mare 
transierat;  ut  illi  totam  Hispaniam  subiceret  et  omnes  Chri- 
stianos  ex  ea  eliminaret.  Commisso  itaque  bello  a  rege  Hi^ 
spanie  et  ceteris  Christianis  cum  eo^  domino  deo  poputo 
suo  victoriam  conferente^  innumerabilis  multiiudo  eorum 
prosternitur  ^  ceteri  autem  ad  naves  Tugientes  in  mare  de- 
merguntur. 

Ipso  eciam  anno  ex  omni  Francia  et  Theutonica  pueri 
diverse  etatis  et  conditionis  cruce  signati  ad  subventionem 
sancte  terre  Jherosolimam  proficisci  divinttus  sibi  impera- 
tum  affirmabant.    Quorum  exemplo  multiiudo  iuvenum  et 

])  Hugone  sollte  es  heissen, 
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1212  mulieram  cruce  se  signantes  cum  eis  ire  disponant.  Quibus 
eciam  quidam  maligni  homines  admixti^  ea  que  extulerant 
et  a  fidelibus  cottidie  accipiebant  neqaiter  et  furtive  sub* 
trahentes  ^  occnlte  recesserunt.  Quorum  unus  Colonie  com- 
prehensus  snspendio  vitam  finivit.  Multi  eciam  illomm  in 
sylvis  et  desertis  locis  estu  fame  et  siti  perierunt^  alii  alpes 
transgressi,  mox  ut  Italiam  intraveninl  a  Longobardis  spo- 
liati  ei  repnlsi  y  cum  ignominia  redierunt. 

Circa  idem  tempus  Otto  imperator  Tharingiam  cum 
exercitu  intrat  ^  et  ad  iniuriam  Herimanni  lantgravii  totam 
terram  illam  igne  et  ferro  vastat.  Northusin  eciam  nupcias 
celebravit^  ducens  filiam  Philippi  regis  que  sibi  desponsata 
fnerat.  Que  quarta  die  rebus  excessit  humanis. 

Item  ipso  anno  Fridericus  rex  Sicilie  ^  fiUus  Heinrici  im 
peratoriS;  Romam  veniens  a  papa  cum  honore  suscipitur^  et 
quorundam  principum  auxilio  Italiam  transiens  in  Aleman* 
niam  venit^  ubi  a  cunctis  principibns  et  nobilibus  superio- 
rum  partium  letus  suscipitur.  Otto  vero  imperator  cum  exer- 
citu Uli  occurrere  statuit^  sed  videns  infirmiorem  partem 
suam^  dimisso  exercitu  ocoulte  ad  inferiores  partes  se  trans- 
tuh't.  Ipse  autem  Fridericus  Mogontiam  veniens^  in  festo 
sancti  Andree  apostoli  [nov.  30]  celebrem  curiam  habuit, 
ubi  plurimi  principes  ab  eo  inbeneficiati  fidelitatis  iuramen« 
tnm  prestiterunL 

Theodericus  Traieotensis  episcopus  in  die  sancti  Nioho- 
lai  obüt;  pro  quo  Otto  frater  comitis  de  Gelrin  succedit. 

Anno  domini  m.ccjc.iii.  Simon  de  Monteforti  cum  Chri- 
stianis qui  ei  in  auxilium  venerant^  Tolosam  civitatem  con- 
tra comitem  sancti  Egidii  et  Begginos  profectus^  bellum 
instiluit.  Ubi  oongressione  facta  rex  Arragone^  qui  Begginis 
in  auxilium  venerat,  occiditur^  et  Christiani  victoriam  con- 
secuntur. 

Eodem  anno  Pbilq)pus  rex  Francie  cum  maximo  exercitu 
Flandriam  intravit  ut  Ferrandum  comitem  expelleret  et  ter- 
ram suo  dominio  subiagaret.  Sed  non  secundum  volontatem 
suam  evenit.  Nam  plurimis  suorum  ibidem  occisis  cum 
magno  detrimento  et  ignominia  victus  redüt. 

Circa  autumnum  eciam  dux  Brabantie  cum  episoopo 
Leodicense  dimicans  superatur^  ubi  omnes  fere  sui  aiit  oc«- 
ciduntur  aut  capiuntur. 
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Item  ipso  anno  Otto  Monasteriensis  episcoptts  Coloniam  1213 
veniens  a  qnibusdam  fautoribus  imperatoris  capitur  et  Wer« 
dene  missus  iussu  ipsius  vinoulis  mancipatur.  Quapropter 
civitas  a  SiTrido  sedis  Romane  legato  excommiimcatur^  di« 
vinaque  ofBcia  in  ecclesiis  celebrari  prohibentar. 

Anno  domini  m.cc.x.iiii.  domnus  papa  dolens  sanctam 
terram  tanto  tempore  sub  potestate  et  ludibrio  pagano« 
rum  constitutam ,  missis  litteris  suis  per  omnes  flnes  Chri* 
stianorum  qnoslibet  idoneos  magistros  predicare  erncem 
precipiL  Unde  per  diversas  provincias  innumerabiiis  mul* 
titado  pro  amore  Christi  et  liberatione  sancte  terre  crace 
se  signat. 

Eodem  anno  Otto  imperator  terram  comitis  de  Gelrin 
igne  et  ferro  vastat.  Circa  iulium  eciam  mensem  idem  im* 
perator  cum  comite  Flandrie  Ferrando  et  duca  Brabantie  et 
plurimo  exercitu  contra  regem  GalUe  ad  bellum  proficisci* 
tur.  Ubi  iuxta  Tornacum  prelio  commisso  rex  Gallie  viclo- 
riam  obtinuit.  Ferrandus  cum  pluribus  nobilibus  tam  Flan- 
drie quam  Lotharingie  ibidem  capitur^  et  Parisius  missi  vin- 
oulis mancipantur. 

Ipso  eciam  tempore  Fridericus  rex  Sicilie  cum  validis* 
simo  exercitu  Mosellam  transivit^  et  terrore  suo  quoslibet 
nobiles  terre  illius  ad  favorem  suum  inclinavit.  Deinde  Mo* 
sam  transiens  ducem  Brabantie  pecüL  Qui  celeri  adventu 
eins  territus  supplex  ad  cum  venit^  fldelitatem  promisit^  in* 
super  filium  suum  et  alios  nobiles  viros  obsides  dedit. 

Item  ipso  anno  ii.  non.  martii  cometa  Stella  apparuit,  et 
xvi  kal.  aprilis  eclipsis  lune  fuit. 

Anno  domini  m.cc.x.v.  Fridericus  rex  apud  Andernacum 
oolloquium  kal.  maii  cum  nobilibus  terre  illius  habuit^  ubi 
dux  Baioarie  et  plurimi  nobiles  cruce  signantur. 

Otto  itaque  imperator  Colonie  diu  cum  uxore  commo- 
ratus  et  ab  omnibns  derelictus  ^  cum  nullas  preces  pro  ab-* 
aolulione  episcopi  quem  Werdene  captum  tenebat  admitte* 
rety  Adolfus  comes  de  Monte  ipsum  castrum  quo  tenebatur 
obsedit.  Quod  dum  per  plurimos  dies  impugnaret  et  parum 
proficeret^  tandem  per  fossores  maximas  cavationes  per  fun-> 
damentum  turris  faciens,  ipsos  defensores  castri  in  despera- 
lionem  induxit.  Qui  necessitate  compulsi  episcopum  cum 
ipso  Castro  tradiderunt^  liberum  recessum  cum  suis  Omnibus 
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1215  ab  eodem  impetratites.  Quod  factum  est  in  vigilia  beati  Ja- 
cob! apostoli  [iuli  24]. 

In  ipsa  eciam  vigilia  Fridericus  rex  Sicilie  cum  quibus- 
dam  principibus  et  nobilibus  totius  Lotharingie  Aquisgrani 
venienS;  sequenli  die  scilicet  in  festo  sancti  Jacobi  [iuli  25] 
a  Sifrido  legato  aposlolice  sedis^  Colonie  archiepiscopo  non 
existente^  in  regem  ungitur^  et  in  regali  sede  collocatur.  Quo 
mox  consecrato  ^  Johanne  Xantens!  scholastico  crucem  ibi- 
dem predicante^  ad  sabvenüonem  sancte  terre  cruce  Signa- 
tur. Post  quem  Sifridus  Mogonliensis  archiopiscopus^  Leo- 
dicensis  Bavinbergensis  Paclaviensis  Argentinensis  episoopi^ 
dax  Meranie^  dux  Brabantie^  H.  dux  de  Lynburg^  dux  de 
Ancei;  paiatinus  comes  de  Tuingen^  marohio  de  Bade^  S. 
comes  de  Los,  W.  comes  de  Juliaco^  H.  comes  de  Seine, 
H.  comes  de  MontC;  et  alii  plurimi  nobiles  et  magna  eques- 
tris  ordinis  mullitudo  crnce  signantur. 

Post  hec  Trebirorum  archiepiscopus  T.  Coloniam  ve- 
niens ,  cives  ad  concordiam  et  subiectionem  Friderici  regis 
horlabalur.  Quod  dum  cum  duce  Brabantie  elaborasset^  in 
octava  sancti  Pantaleonis  [aug.  4]  missas  in  ecclesia  sancti 
Petri  celebravit;  clerum  et  populum  a  nodo  excommunica- 
tionis  absolvit.  Nam  civitas  per  annum  et  quinqne  menses 
propter  imperatorem  excommunicata  et  sub  inlerdicto  posita 
fiierat  et  divina  in  ecclesiis  orficia  omissa.  In  ipsa  eciam 
die  Fridericus  rex  civitatem  ingressus  a  civibus  et  dero  sus- 
cipitur^  et  per  Septem  dies  ibidem  demoratns^  omnes  pre- 
sentes  nobiles  fam  superiorum  quam  inferiorum  partium  Tal- 
sas  monetas  et  iniustas  exactiones  vectigalium  abiurare  et 
flrmam  pacem  flrmare  precepit. 

Ipso  anno  v.  kai.  septembris  circa  horam  primam  diei 
terre  motus  fuit. 

Eodem  eciam  anno  papa  Rome  concilium  habuit.  Ubi 
iam  de  transmarinis  partibus  quam  de  ounctis  Christianornm 
finibus  patriarchis  archieptscopis  episcopis  abbatibus  pre** 
latis  ecciesiarum  congregatiS;  in  ecclesia  sancti  Johannis 
baptiste  concilium  in  festo  sancti  Martini  [nov.  11]  in- 
choatnm  et  usque  ad  festum  sancti  Andree  [nov.  30]  pro- 
tractom.  Nichil  dignum  memorie  quod  commendari  possit 
ibi  actum  est,  nisi  quod  Orientalis  ecclesia,  quod  antea  in- 
auditum  fuit,  se  subditam  Romane  ecdesie  exhibuiL  Nam 
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Conslantinopoli  duo  in  palriarchas  electi  Romam  venenint  1215 
et  iudicio  pape  se  submiserunt.  Qui  ambos  consilio  cardi- 
nalium  deposuit,  et  tertium  substiluil  et  inveslivit  et  ad  se- 
dem  propriam  reinisit. 

Theodericus  igitur  Coloniensis  archiepiscopus  diu  ibi- 
dem demoratus^  cum  officii  sui  reslitutionem  minime  impe- 
trare  posset^  priores  ecclesie  acceplis  a  papa  literis  alium 
eligere  iussi  sunt.  Qui  Coloniam  redeuntes ,  et  secunda  fe- 
ria  post  dominicam  Invocavit  [1216  feb.  29]  in  ecclesia 
beati  Pelri  convenienleS;  Engilbertum  maiorem  prepositum 
in  episcopum  elegerunt. 

Anno  domini  m.cc.x.vi.  Fridericus  rex  in  festo  aposto- 
lorum  Philippi  et  Jacobi  [mai  1]  curiara  apud  Nurinberch 
habuit.  Ubi  Petrus  cardinalis  sancle  Polentiane  a  domino 
papa  missus  affuit.  Huic  curie  Engilbertus  Coloniensis  elec- 
tus  se  exhibuit^  et  a  domno  Petro  cardinale  conßrmatus  re- 
galia  a  Friderico  rege  suscepit. 

Eodem  anno  a  venerabili  Tiderico  Heistorum  episcopo 
consecrata  est  ecclesia  sancti  Pantaleonis  v.  kal.  maii.  Nam 
quondam  scilicetannodominice  incarnationis  dcccclxxx  con- 
secrata fuerat  a  Warino  venerabili  Coloniensi  archiepiscopo. 
Sed  propter  violata  cornua  altarium ,  principale  altare  cum 
aliis  duobus  ex  utraque  parte  ^  scilicct  beatorum  Petri  et 
Pauli  ^  ibidem  destructis  et  novis  reparatis^  consecrata  sunt 
cum  capellula  sanctuario  contigua^  que  in  honore  sancle 
Katerine  virginis  consecrata  est. 

Ipso  eciam  anno  post  ootavam  apostolorum  Innocencius 
papa  obiit.  Cui  Cincius  cardinalis  quatuor  Coronatorum  suc- 
cedit,  et  dictus  est  Honorius. 

Item  ipso  anno  Johannes  rex  Anglie  etc. 

Anno  dominice  incarnationis  m.cc.x.vii.  Andreas  rex  Un- 
garie,  Lupoldus  dux  Austrie^  cum  episcopis  et  comitibus  et 
copiosa  multitudine  sigi^atorum,  mare  transierunt.  Item  Wil* 
helmus  comes  HoUandie  et  Georgius  comes  de  Wide,  cum 
aliis  cruce  signatis  Teutonie  ad  terram  sanctam  navigio  pro- 
ficisci  desiderantibus,  super  unum  de  nobilioribus  terre  flu- 
viis  fluvium  Mosam  congregati  sunt  apud  Vierdinge.  Quarto 
igitur  kal.  iunii  etc. 

Anno  domini  m.cc.x.viii.  Navalis  exercitus  qui  apud  Uli- 
xibonam  hyemaverat  etc. 

BOEIIMER  FONTES.  '2.  23 
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1218  Eodem  anno  Otto  imperator^  iam  per  annos  octo  vinculo 
excommunicationis  a  daobus  apostolicis  innodatus^  cum  se- 
pius  honoratos  viros  pro  impetranda  venia  Romam  mitteret^ 
sed  tarnen  slare  mandato  eorum  non  admitteret^  post  pascha 
[april  15]  febre  corripitur.  Deinde  ingravescente  morbo^ 
iibi  sibi  diem  mortis  imminere  cognovit^  episcopom  de  Hil- 
densheim et  alios  religiosos  et  sapientes  viros ^  scilicet  ab- 
bates  et  sacerdotes,  convocat^  et  cum  gemitu  et.lacrymis 
quid  sibi  agendum  foret;  vel  qualiter  a  nodo  excommuni- 
cationis absolvi  posset ,  consulit.  Ad  quorum  consilium  cum 
mandato  apostolici  stare  iurasset^  ab  episcopo  absolvitur. 
Deinde  ordinato  testamento  suO;  factaque  confessione  cum 
perceptione  sancte  communionis  et  sacre  unctionis^  cum  mag- 
na contritione  cordis  in  Castro  quod  dicitur  Harzberg  idus 
maii  [mai  15]  moritur.  Corpus  Bruniswich  translatum  et 
imperialibus  indumentis  et  ornamentis  indutum  iuxta  patrem 
suum  et  matrem  in  ecclesia  sancti  Blasii  sepeiitur. 

Post  captam  siquidem  turrim  in  prorundoNili  fluminiselc. 

Anno  domini  m.cc.x.viiii.  Regina  civitatum  Jherosolima  etc. 

Anno  dominice  incarnationis  m.cc.xx.,  ab  urbe  autem  con- 
dita  mdcccclxxi;  completis  ab  origine  mundi  annis  sex  mi- 
libus  quadringenlis  decem  et  novem^,  mortuo  Ottone  im- 
peratorC;  Fridericus  rex^  nonagesimo  quinto  loco  ab  Au- 
gusto  in  regno  confirmatus^  Frankinvort  curiam  habuit^  ubi 
commendato  filio  suo  Heinrico  principibus^  et  ab  eis  licen- 
tia  accepta^  Romam  proflciscitur^  ibique  a  Romano  pontifice 
Honorio  et  omni  senatu  honorifice  susceptus  in  festo  sancte 
Cecilie  [nov.  22]  in  imperatorem  consecratur. 

Anno  domini  m.cc.xx.i.  Lamentabilis  rumor  et  tristis  lurba 
omni  orbe  christiano  insonuit^  Damiatam  etc. 

Anno  domini  m.cc.xx.ii.  Heinricus  septimus  fllius  Fride- 
rici  imperatoris  adhuc  puer  consecratus  est  in  regem  Aquis- 
grani  ab  Engilberto  Coloniensi  archiepiscopo  dominica  ante 
ascensionem  domini^  scilicet  viii  id.  maii  [mai  8]. 

Eodem  anno  iii  id.  ianuarii  terremotus  magnus  fuit  Co- 
lonie  hora  prima  diei.  In  Longobardia  eciam  talis  terremo- 
tus fuit  ipsa  die  natalis  domini  per  duas  ebdomadas  quoti- 

1)  Eodem  anno  mortnus  est  Heinricus  secundus  istios  loci  abbas,sac- 
cessit  tcrtius  Heinricus  frater  eiusdem  loci  ist  hier  in  der  hs.  späterer 
aber  &chter  znsatz. 
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die  bis  perdurans^  ut  in  pluribus  locis  edificia  et  ecclesias  1222 
everteret^  homines  cum  sacerdotibus  opprimeret^  Brixiam 
quoque  civitatem  fere  totam  cum  populo  obrueret^  rupes  de 
montibus  evelleret;  castra  deiceret^  et  sie  inauditas  calami- 
tates  et  miserias  perpetrareL  Rome  etiam  terra  mixta  san- 
guine  Visa  est  de  nubibus  pluere. 

Ipso  eciam  anno  Waldimarus  rex  Dacie  a  comite  Hein- 
rico  de  Sciurinh  cum  filio  suo  mirabiliter  capitur^  et  in  quo- 
dam  fortissimo  Castro  ab  eodem  custodie  mancipalur. 

Anno  domini  mxc.xx.iii.  Honorius  papa  missis  predica- 
toribtts  circumquaque  crncem  predicare  fidelibus  iterum  iu- 
bet^  denuntians  omnibns  utpost  biennium  in  nativitate  sancti 
Johannis  baptiste  [iuni  24]  cum  glorioso  imperatore  Pride- 
rico  parati  sint  mare  transire.  Imperatori  Friderico  desponsa- 
tur  filia  Johannis  regis  Jerosolimitani.  Eodem  anno  mortuus 
est  Philippus  rex  Francie^  ad  liberationem  terre  sancte  c  et  1 
milia  marcarum  legans.  Item  ipso  anno  Heinricus  iunior  rex 
Northusin  curiam  habuit.  Ubi  ab  Engilberlo  Coloniensi  archi- 
episcopo  pro  absolulione  regis  Dacie  multum  laboratum  fuit. 

Anno  domini  m.cc.xx.iiii.  Heinricus  iunior  rex  circa  me- 
dium maium  Frankinvort  curiam  habuit.  Ubi  nuncii  impera- 
toris  cum  litteris  ipsius  affuerunt;  intimantes  regi  et  princi- 
pibus  Herimannnm  magistrum  hospitalis  sancte  Marie  Teu- 
tonicorum  in  epiphania  domini  in  Sicilia  ad  imperalorem  ve- 
nissC;  et  de  succursu  terre  sancte  ad  hoc  cum  induxisse  ^  ut 
continuo  Pharum  disponeret  transire  et  versus  Teutoniam 
venire^  et  cum  principibus  de  processu  suo  et  terre  sancte 
negotio  ordinäre.  Verum  audiens  imperator^  Sarracenos  qui 
in  monte  Platano  habitant^  velle  se  sue  gracie  subiugare^ 
misit  pro  marescaico  suo  in  obsidione  constituto^  volens  ab 
eo  investigare  de  statu  Sarracenorum  diligencius.  Ob  quam 
causam  Pharum  transire  distalit^  ipsum  Herimannum  pre- 
dictum  pro  sancte  terre  principali  tuicione  ac  imperii  nego- 
ciis  in  Alemanniam  premittens.  Hoc  eciam  inter  cetera  in- 
timantes^ quod  dominus  imperator  ad  succursum  terre  sancte 
quinquaginta  naves  fecerit  preparari  que  usserie  nuncupan- 
tur^  quarum  magnitudo  tante  capacitatis  erit^  ut  duo  millia 
militum  cum  dextrariis  suis  et  omnium  armorum  suorum  per- 
tinenfiis^  et  preterea  decem  millia  aliorum  hominum  valen- 
tium  ad  pugnam  et  ad  bella  cum  armis  suis  in  eisdem  us- 

23* 
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1224  seriis  valeaut  transferri.  Ad  unum  quodque  usseriiim  flet 
poQS  f  ut  mililes  si  necesse  fuerit  armati ,  et  ascensis  dex- 
trariis  suis  in  navibüs  commode  absque  lesionis  discrimine^ 
per  ipsos  ponles  valeant  exire  quasi  iam  ordinatis  aciebus 
in  prelium  processuri^  et  si  opus  fuerit  erectis  velis  intrare 
possint  flumen  Damiate  vel  aliud  aliquod  flumen. 

Eodem  anno  Cunradus  Portuensis  episcopus  et  sancte 
Rufijfie  cardinalis  a  sede  apostolica  pro  utilitate  sancte  terre 
in  Theuloniam  mittitur,  et  sexta  feria  post  pentecoste  [iuni 
7]  Colonie  cum  honore  susoipitur. 

Item  ipso  anno  Johannes  rex  Jerosolimitanus  causa  pe- 
regrinalionis  limina  sancti  Jacobi  visitat.  Gui  in  reditu  filia 
regis  Hispanie  desponsatur.  Inde  divertens  versus  Teuto- 
niam  ad  Heinricum  regem  filium  imperatoris  et  cum  eodem 
Coloniam  profectus  ^  ab  Engilberto  archiepiscopo  et  tota  ci- 
vitate  in  vigilia  a^sumplionis  beate  Marie  [aug.  14]  cum 
magno  honore  et  gaudio  suscipitur. 

Per  idem  fempus  Heinricus  rex  cum  Engilberto  Golo- 
niensi  archiepiscopo  et  Gunrado  legato  sedis  apostolice  et 
quibusdam  principibus^  pro  liberatione  regis  Dacie  et  re- 
stifutione  terre  imperii  ab  eodem  iniuste  possesse^  Saxoniam 
intravit.  Ubi  per  biennium  a  comite  Heinrico  de  Scuirinh  in 
firmissimo  et  inaccessibili  Castro  nomine  Danenberch  idem 
rex  cum  filio  suo  captus  tenebatur.  Venientes  itaque  ad 
Alvium  fluvium  predicti  principes^  Herimannum  magistrum 
hospitalis  Teutonicorum  ^  qui  ab  imperaiore  in  Teutoniam 
missus  fuerat  causa  reconciliationis  et  compositionis  facien- 
de^  ad  utrosque,  scilicet  regem  et  comitem,  premittunt.  Quo 
mediante  ad  hoc  inductus  est  idem  rex^  ut  totam  terram 
quam  imperio  abstulerat  reddere  y  et  coronam  de  manu  im- 
peratoris susciperC;  insuper  centum  milia  marcarnm  pro  ab- 
solutione  sua  dare  promitteret.  Quod  cum  acceptarent  prin- 
cipes  qui  cum  rege  presentes  aderant^  Albertus  comes  de 
Urlemunde  filius  sororis  ipsius  regis  et  barones  Dacie  hane 
compositionem  reprobantes^  et  ea  que  promissa  erant  cas- 
santeS;  ascensis  navibus  cum  indignatione  recesserunt,  in- 
finitam  pecuniam  quam  ad  redimendum  regem  attuleranl 
secum  deferentes.  Unde  predicti  principes  infecto  negocio 
confusi  discessernnt.  Albertus  igitur  de  Urlemunde  post  na- 
tale  domini  congregato  exercitu  Heinricum  comitem  adgredi 
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statuit.  Qnod  ul  cognovit  Heinricus  comes  in  obsidione  cu-  1224 
iusdam  castri  positus^  relicta  obsidione  illi  occnrrit.  Ubi 
pugna  commissa  cum  magna  animosilate  et  muUorum  san- 
guinis effusione  ab  hora  diei  prima  usque  ad  vesperam  di- 
micatum  est^  mullis  ibi  corruenlibus.  Ipse  eciam  Albertus 
ab  Heinrico  cum  pluribus  nobilibus  captus^  et  in  castrum 
Danninberch  ad  avunculum  suum  perductus  ibidem  custodie 
mancipatur.  Hoc  anno  erat  hyemps  longissima  et  valde  as- 
perrima;  fames  eciam  magna  et  inaudita  per  biennium  per- 
durans. 

Anno  domini  m.cc.xx.v.  Heinricus  rex  curiam  habuit 
Frankinvort.  Ubi  quidam  episcopus^  missus  a  rege  Anglie 
cum  ceteris  ipsius  legalis  afluit^  laborans  ut  ipse  rex  ma- 
trimonium  contraheret  cum  sorore  regis  Anglie.  Sed  cum 
talis  contractus  displicuisset  principibus  nee  potuisset  ha- 
bere processum^  nuntii  inacte  revertuntur. 

Eodem  anno  quidam  heremilico  habitu  indutus  a  Flan- 
drensibus  et  Hanaugiensibus  propter  similitudinem  vultus 
putatus  est  fuisse  comes  ipsorum  Balduinus^  qui  ante  mul- 
tos  annos  Constantinopolitanum  adeptus  Imperium  in  Gre- 
cia  perierat^  sicut  docet  historia^  et  ab  ipsis  ad  honorem 
comitic  rapitur.  Qui  per  duos  menses  magnam  partem  terre 
occupans^  ornatu  imperiali  purpuratus^  precedente  se  cruce 
sicut  mos  est  imperatoribus  Constantinopolim^  a  rege  Fran- 
cie  Ludewico  apud  Peronam  castcllum  Viromandie  exami- 
natur.  Ubi  detecta  eins  fallacia  a  rege ,  parte  tamen  suorum 
sibi  adherente^  proficiscitur  versus  Coloniam^  dicens  se 
auxilium  querere  ab  Engilberto  archiepiscopo^  qui  tunc  regnl 
Teutonici  gubcrnacula  tenebat.  Ubi  se  furtim  subtrahens  a 
suorum  consortio  solivagus  aufugit^  archiepiscopo  nunquam 
viso.  Post  modicum  in  Burgundia  agnitus  et  detentus ,  in 
Flandriam  reductus  apud  Risle^  castellum  Flandrie  patibulo 
elevatus  laqueo  vitam  finit^  magna  parte  plebis  etiam  post 
mortem  ipsum  fuisse  verum  comitem  contendente. 

Item  ipso  anno  vii.  id.  novembris  [nov.  7]  Engilbertus 
venerabilis  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  pater  nostre 
patrie  et  decus  Theutonie,  heu  a  comite  de  Isenberg  cognato 

1)  W.  bischof  von  Carlisle,  vergl.  sein  beglaubigungsschrcibcn  vom 
3.  ian.  1225  bei  Rymer,  und  seinen  bericht  an  den  könig  von  England 
bei  Champollion  Leltres  des  rois  de  France  1^44.    2)  Lille. 
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1225  ipsius  miserabiliter  tnicidatur.  Siquidem  iam  diotus  comes 
renalem  ecclesiam  in  Esende,  cuias  idem  advocatus  erat, 
violenta  oppressione  laccrabat^  homines  dicte  ecciesie  du- 
rissimis  angariis  et  parangariis  aflligendo.  Quem  cam  ab 
hac  iniuria  prohiberet  archiepiscopus ,  qui  tunc  Teutonici 
regni  tutelam  gerebat,  comes  non  ferens  frenum  sue  tyran- 
nidiS;  mortem  archiepiscopi  machinatur,  ad  hoc  eciam  ut  di- 
cilur  a  multis  iiobilibuS;  quorum  superbiam  forlissimus  pre- 
8ul  contriverat^  animatus.  Denique  domnum  archiepiscopum 
redeuntem  versus  Coloniam  a  Sosatia  oppido  Westfalie  co- 
mitatus  infelici  grassatione,  habens  secum  vigintiquinque 
scularios  ad  tantum  scelus  expeditos,  nil  tale  suspicantem, 
quia  huiusmodi  suspicionem  et  ingenita  audacia  et  naturale 
fedus  consanguinitatis  ab  archiepiscopo  removebat,  licet 
ante  paucos  dies  per  quasdam  litteras  sibi  transmissas  fue- 
rit  premonitus.  Itaque  arrepto  loco  et  tempore  opportunb 
non  longe  a  villa  que  Suelme  nominatur^  presulem  idem  co- 
mes cum  quibusdam  suis  consiliariis  cruentis  carnificibus, 
latere  eins  perfosso  sceleratos  sicarios  in  mortem  ipsius  ex- 
hortatur.  Qui  in  eum  irruentes  gladiis  et  pugionibus  triginta 
octo  plagis  ipsum  confodiunt.  Hoc  facto  recipit  se  comes 
cum  suis  in  castrum  Isenberg.  Jacel  nobile  corpus  deser- 
tum  ab  Omnibus.  Nam  tota  familia  conterrita  fam  inopinato 
scelere  auFugerat,  excepto  parvo  servulo  qui  solus  cadaver 
domini  custodivit.  Nocte  adveniente  duo  indigene  in  biga 
corpus  defernnt  reponendo  in  ecclesia  Suelme^  quam  ipse 
sequenti  dominica  erat  consecraturus.  Quam  ob  rem  et  ea 
die  qua  occisus  est  conressionem  de  peccatis  suis  fecerat. 
Postera  die  ducitur  ad  cenobium  Bergense.  Ubi  a  fratribus 
loci  corpus  cum  ingenti  flelu  receptum  aromatibus  conditum^ 
et  luctuosis  vigiliis  addita  psalmorum  melodia  est  custodi- 
tum.  Ubi  quidam  fratrum  testantur  se  angelicas  voces  au- 
disse.  Quidam  eciam  frater  eundem  eadem  hora  sibi  in  somp- 
nis  apparentem  vidil  et  dicentem  r  se  pro  iustitia  triumpha- 
lem marlyrii  lauream  meruisse.  Intestina  eius  ibidem  sub- 
terrata  sunt.  In  vigilia  sancti  Martini  preciosum  corpus  Co- 
loniam adducitur.  Ubi  cum  inenarrabili  fletu  et  eiulatu  a 
clero  et  populo  est  receptum  et  in  ecclesia  beati  Petri  de- 
positum.  Ubi  eidcm  gloriosa  lumba  est  erecta ,  crebrescen- 
tibus  ad  tumbam  eius  cotidie  miracidis  et  virtutibus  y  non- 
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nullis  egris  ibi  optatam  recipientibus  Sanitätern.  Constanter  1225 
enim  speratur  ipsum  martyrii  premia  meruisse  y  quia  equis- 
siinus  iudex  et  strennuas  patrie  et  ecciesiarum  dei  defensor 
fait  et  pro  earum  occubuit  defensione.  Inter  cetera  eciam 
eius  laudabilia  gesta^  et  pacem  firmissimam  elaboravit,  ca- 
struni  Tarunh  super  Mosellam  situm  latibulum  predonum  ad 
maxiiDum  commoduin  ecciesiarum  et  palrie  comparavit  et 
ecclesie  Coloniensi  reliquit  possidendum. 

Cttius  morte  audita  Heinricus  comes  de  Scuirinh  pro- 
missum  in  resignatione  regis  Dacie  cassat^  et  mediante  com* 
positione  et  acceptis  obsidibus  et  copiosa  pecunia  regem 
absolvity  et  absolutum  permittit  ad  propria  remeare. 

Postea  xvii.  kal.  decembris  Heinricus  prepositus  Bun- 
nensis  natione  de  Mulnarken  preiicitur  sedi  viduale.  Qui 
statim  post  elcctionem  in  vindiclam  necis  sui  piissimi  pre* 
decessoris  coram  prioribus  prestitit  iusiurandum.  Nee  longa 
mora  intervenit^  cum  ad  mandatum  eiusdem  electi  a  vasal- 
lis  Coloniensis  ecclesie  castrum  Isenberg  obsessum  in  de- 
ditionem  acceptum  est  et  solo  coequatnm.  Idem  accidit  de 
älio  Castro  eiusdem  comitis  quod  dicitur  Novus  Pons.  In  na* 
tali  domini  sequenti  Cunradus  Portuensis  episcopus  aposto* 
lice  sedis  legatus  advenit  Coloniam^  qui  terribili  anathemate 
nefandos  illos  Fridericum  et  suos  complices  prophanavit. 

Anno  domini  m.cc.xx.vi.  Honorius  papa  de  consilio  fra- 
trum  legatum  in  Franciam  mittit  etc. 

Eodem  anno  imperator  Fridericus  solempnem  curiam  Cre- 
mone  indicit  pro  statu  imperii  reformando  et  negoliis  sancte 
terre.  Ad  quem  cum  multi  principes  Teutonici  properarent^ 
una  cum  filio  imperatoris  rege  Heinrico  apud  Tiidentum  per 
sex  hebdomadas  commorantur^  non  valentes  progredi  prop- 
ter  rebellionem  Veronensium^  qui  clusas  Veronensium  tunc 
optinuerunt.  Quidam  autem  principes  de  Saxonia  alia  via 
per  Austriam  sunt  ad  imperatorem  ingressi.  Rex  autem  a 
TridentO;  non  viso  imperatore^  cum  principibus  in  Aleman- 
niam  inacte  revertitur;  in  quorum  discessu  Tridentum  civi- 
tas  casuali  incendio  concremalur.  Imperatore  autem  a  Cre- 
mona  usque  ad  burgum  sancti  Domnini  declinante  ^  Cunra- 
dus episcopus  Hildensemensis,  qui  tunc  verbi  crucis  mini- 
sterio  fungebatur^  excommunicationis  sentenliam  in  Lon- 
gobardos  imperatori  cruc    signato  rebelles  tulit^  annuenli- 
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1226  bus  et  approbantibus  universis  Longobardie  prelatis.  Sed 
eandem  sententiam  postea  papa  Honorius  revocavit^  mit- 
tens  Alatrinum  capellanum  suum;  ciiius  suggestione  Me- 
diölanum  et  multe  civitates  complices  contra  imperatorem 
coniuraverant^  facientes  collegium  quod  Longobardonim  so- 
cietas  per  muHa  tempora  est  vocalum. 

Ipso  anno  Heinricus  Coloniensis  electus  in  archiepisco- 
pum  a  Treverensi  archiepiscopo  Colonie  in  vigilia  Mathei 
apostoli  [s6pt.  20]  cum  magna  solempnitate  consecratuf; 
presentibus  omnibus  suiTraganeis  suis ,  nee  non  et  Jacobo 
Aconensi  et  Herimanno  Lealensi  episcopis. 

Item  ipso  anno  Fridericus  comes^  impii  auctor  homicidii, 
per  totum  annum  profugus  et  occultatuS;  a  quodam  milite 
nomine  Balschun  capitur^  et  pro  duobus  milibus  marcarum  et 
centum  marcis  venundalus^  Coloniensi  archiepiscopo  assigna- 
tur.  Qui  in  feslo  Martini  sequenti  scilicet  die  anno  sequenti^ 
qua  corpus  lacerum  gloriosi  archiepiscöpi  Coloniensis  est 
receptum^  quamque  idem  episcopus  adhuc  vivens  pro  forma 
compositionis  agenda  ipsi  prefixerat^  Colonie  presentatus 
est^  et  tertia  die  facta  confessione^  et  proditis  complicibus 
huius  facti,  extra  muros  civitatis  in  rota  positus  super  mo- 
dicam  piramidem  est  elevatus.  Postea  convenientibus  epis- 
copis et  nobilibus  terre  vasallis  sancti  Petri,  nobiles  quidam^ 
qui  pro  huiusmodi  interfectione  suspecti  habebantur^  licet 
difficulter,  ab  archiepiscopo  et  prioribus  Coloniensibus  ad 
expurgationem  obiecti  criminis  sunt  admissi. 

Anno  domini  m.cc.xx.vii.  Heinricus  rex,  filius  Friderici 
imperatoris,  Aquisgrani  veniens,  celeberrimam  curiam  cum 
nobilibus  totius  Teutonie  habuit  dominica  Judica  me  [märz 
28].  Inter  quos  precipui  erant  Salzburgensis  Mogonciensis 
Trevirensis  Coloniensis  archiepiscöpi,  Austrie  Bavarie  Ka- 
rinthie  Brabancie  Lotharingie  duces,  lantgravius,  Ferran- 
dus  comes  Flandric,  qui  per  duoderim  annos  Parisius  in 
captivitate  a  rege  Francie  detentus  fuerat  et  priori  anno 
absolutus.  Ibi  eciam  convenerunt  alii  quam  plures  episcopi 
et  comiles  et  tocius  Teutonie  nobiles.  Ubi  a  Coloniensi  ar- 
chiepiscopo Heinrico  uxor  ipsius  regis,  fllia  ducis  Austrie, 
regali  benedictionc  consecrata  et  coronata  in  sede  regia  col- 
locatur. 

Eodem  anno  Honorius  papa  cum  undecim  annis  pre- 
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fuisset^  moritur.   Cui  Hugo  Hostiensis  episcopus  succedit^  1227 
et  Gregomis  nominalur. 

Ipso  anno  in  die  Marie  Magdalene  [iuli  22]  rex  Dano- 
rum,  prevaricatüi  lidci  et  iura menti  pro  absolutione  suapre- 
stili^  vindicare  se  parat  ^  et  contracta  infmita  multiludine 
comitem  de  Zuirin  bello  lacescit.  A  quo ,  adiutorio  archi- 
episcopi  Bremensis  et  ducis  Alberti  de  Saxonia^  idem  rex 
superalus^  per  fugam  vix  evadit^  ex  parte  sua  quatuor  mi- 
libus  virorum  interemptis. 

Ipso  eciam  anno  Otto  episcopus  Traiectensis  electam 
militiom  congregat^  castrum  Kuvorde  expugnaturus  propter 
rebellionem  eiusdem  castri  possessoris^  qui  ei  iure  homagii 
tenebatur.  Cumque  in  die  beati  Pantaleonis  [iuli  28]  idem 
episcopus  et  comes  Gelrensis  cum  electis  et  famosis  militi- 
bus  minus  caute^  locus  enim  totus  paludosus  est;  castrum 
impelissent;  in  talem  difficultatem  devenerunt  unde  non  pos- 
sent  procedere  nee  reverti.  Quo  viso  castri  defensores  su- 
bito descendentes  universos  comprehendunt,  episcopum-cum 
fratre  preposito  nefandissime  decapitant,  inclitos  mililes  illos 
se  defendere  non  valentes ,  utpote  luto  super  genua  deten- 
toS;  partim  submergunt  partim  iransfixos  crudeliler  occidunt. 

Kodem  anno  electa  expeditio  cruce  signalorum  ab  Om- 
nibus mundi  partibus  mota  cassatur  et  dissipalur^  Fridcrico 
imperatore  sicut  dudum  promiserat  non  Iransfretante.  Ob 
quam  causam  a  Gregorio  papa  excommunicatur.  Hoc  anno 
in  decembri  ventus  validus  partes  edificiorum  stravit,  arbo- 
res  radicitus  eruit.  Hiemps  nimis  erat  pluviosa.  Ipso  anno 
dominus  Heinricus  tercius  abbas  obiit.  Cui  dominus  Simon 
successit. 

Anno  domini  m.cc.xx.viii.  ^  Fridericus  imperator  tandem 
mare  transit^  et  recuperata  Jerusalem  et  parte  terre  sancte 
cum  Sarracenis  usque  ad  certum  terminum  treugas  facit. 
Sed  quia  quasi  inobediens  et  cxcommunicatus  transivit,  fac- 
tum suum  Gregorius  papa  non  approbat  nee  ipsum  absolvit. 
Sed  reditum  eins  metuens,  terram  suam  et  castra  per  Jo- 
hannem  socerum  imperatoris  impugnat  et  occupat^  pluribus 
civitatibus  Longobardie  et  aliis  locis  sibi  contra  imperato- 
rem  confederatis  et  auxilium  ferentibus  militare.  Romanis 

1)  hier  sind  in  der  hs.  vier  zeilen  und  eine  halbe  ausradiert,  die  mit 
grosser  mühe  wohl  noch  gelesen  werden  könnten. 
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1228  autem  imperatori  adherenübus,  papa  Romam  egreditur^  et 
cautelam  sui  habens  Perusii  moratur^  et  per  omnes  provin- 
cias  publice  mandat  iinpisratorem  excommunicatum  denun- 
ciari^  missis  nunciis  et  maxinie  Predicaloribus  ad  id  ex- 
equendum.  Quorum  unus  dictus  Otto  cardinalis  de  carcere 
Tulliano  legatione  accepta  in  Teutoniam  et  Daciam  miltilur^ 
cuius  intentio  erat  imperatoris  gravamen  procurare  et  super 
hoc  consilium  expetere  Ottonis  ducis  de  Lunimbnrg.  Sed 
idem  Otto  contra  imperatorem  renuit  aliquid  attemptare.  Qui 
legatus  Leodium  civitatem  Hazbanie  veniens.  ab  advocato 
Aquensi  et  Arnoldo  de  Gimmenich  et  aliis  fautoribus  impe- 
ratoris fugatur^  et  vix  evadens  in  Castro  Hoyo  recipitur.  Pro 
qua  iniuria  sibi  illata  excommunicationis  sententiam  in  Leo- 
diensem civitatem  promulgat,  exire  precipiens  totum  cle- 
rum.  £adem  eciam  excommunicatione  postea  Aquenses  li- 
gat^  pro  eo  quod  episcopum  Mutinensem  de  Prucia  post  le- 
gationem  suam  redeuntem  dicti  fautores  imperatoris  Aquis- 
grani  ceperant  et  captum  detinuerant^  magna  quantitate  auri 
ablata.  Qui  malefactores  pro  huiusmodi  excessu  Colonie  sa- 
tisfactione  peracta  veniam  meruerunt. 

Eodem  anno  episcopus  Traiectensis  castrum  Kuvorde 
iterum  impugnat.  Sed  defensoribus  sibi  diflidentibus  castrum 
in  deditionem  recipit  et  nefarium  Rudolphum  dominum  castri 
eicit  et  exulare  precipil.  Qui  exilium  simulans  occulte  re- 
vertitur,  et  castrum  dolo  captum  possidet,  eiectis  Ulis  quos 
episcopus  ibi  posuerat. 

Anno  domini  m.cc.xx.viiii.  Fridericus  iroperator  de  trans- 
marinis  parlibus  revertitur^  et  reputans  papam  tempore  sue 
peregrinationis  sibi  graviter  iniuriatum^  quedam  castra  et 
terram  suam  ab  exercitu  pape  captam  manu  Teutonica  re- 
cuperat^  fugato  rege  Johanne  socero  suo.  Inter  que  civita- 
tem Soram  appellatam  uno  die  impugnans  capit  et  funditus 
incendio  evertit. 

Ipso  anno  cives  Colonienses  infamibus  mulierculis  per 
quendam  Rudolphum^  falsum  fratrem  ut  postea  patuit^  quia 
culpis  suis  exigentibus  postmodum  a  domno  papa  missus 
est  in  caveam^  conversis  et  congregatis^  domum  in  fundo 
ecclesie  sancti  Pantaleonis  prope  vineain  eiusdem  ecclesie 
construunt^  et  fratribus  dicte  ecclesie  contradicentibus  et 
.    novum  opus  nunciantibus  grave  dampnum  inferuut,  domos 
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eorum  infra  Goloniam  sitas  infringentes.  Super  quo  errore  1229 
domibus  reparatis  dicte  ecclesie  postmodum  satisfecerant 
Hoc  anno  erat  hyemps  longa  et  aspera. 

Anno  domini  mxc.xxx.  In  Hispania  rex  Legionensis  et 
filius  suus  rex  Caslelle  arma  contra  Sarracenos  sumunt,  et 
magnani  partem  terre  occupant^  capta  civitate  que  Emerita 
dicebatur.  Ipso  anno  rex  Arragone  insulam  que  Maiorica 
dicitur  multis  annis  a  Sarracenis  occupalam  capit^  expug- 
nando  ibidem  quandam  civitatem  famosam^  capto  eins  rege 
et  tota  domo  regia. 

Eodem  anno  domnus  Simon  abbas  obiit^  et  ei  domnus 
Heinricus  quartus  succedit. 

Eodem  quoque  anno  oritur  dissensio  inter  archiepisco- 
pum  et  ducem  de  Limburg  super  advocacia  cenobii  Siber- 
gensis.  Unde  castrum  Tniciense  dicti  ducis  ab  archiepiscopo 
diruitur^  et  castrum  ducis  dictum  Bensbura  longa  obsidione 
vallatur  a  copioso  exercilu  archiepiscopi  et  comitis  Senen- 
sis.  Sed  licet  acriter  impugnaretur  non  capitur^  hiis  qui  in- 
tus erant  se  viriliter  defendentibus  et  ingeniöse.  Ex  altera 
parte  castnim  archiepiscopi  dictum  Tulpetum  casuali  incen- 
dio  concrematur^  et  propter  hoc  a  complicibus  ducis  capi- 
tur;  ubi  multi  homines  igne  perierunt.  Multo  eciam  exer- 
citu  hinc  inde  congregato  ad  pugnam  non  est  progressum^ 
sed  incendia  villarum  et  depredationes  et  vastationes  elvi- 
tatum  et  castrorum  fiunt.  Jussu  regio  hello  treuge  succe- 
dunt. 

Otto  cardinalis  a  Dacie  partibus  Goloniam  veniens  ibi- 
dem natalem  domini  celebrat^  sollempniler  receptus  et  ho- 
noratus.  Inde  recedens  apud  Herbipolim  concilium  provin- 
ciale  indicit.  Sed  renitentibus  principibus  laicis^  et  paucis 
ecclesiarum  prelatis  venientibus  ^  iratus  recessit.    • 

Eodem  anno  imperator  a  papa  absolvitur  mediante  duce 
Austrie  Lupoldo.  Qui  tractatu  pacis  peracto  inter  papam  et 
imperatorem^  apud  sanctum  Germanum  in  Gampania  mori- 
tur.  Guius  viscera  et  carnes  in  capitulo  sancti  Benedicti 
montis  Gassinensis  tumulantur^  ossibus  in  Austriam  repor- 
tatis. 

Anno  domini  mxc.xxx.i.  Imperator  facta  pace  cum  papa 
ad  eandem  mensam  convivatur  in  civitate  pape  que  Anagnia 
dicitur  in  cenaculo  pape  super  paternum  fundum  constituto. 
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1231  Inde  Imperator  in  Apuliam  revertitur.  Padus  fluvius  in  Ita- 
lia  mirabiliter  exundat.  Eclipsis  solis  particularis  facta  est 
circa  ortiim  solis  secundo  id.  iunii. 

Eodein  anno  imperator  Ravenne  curiaro  celebrat  die  Ha- 
lalis domini;  ibidem  imperiali  diademate  insignilus.  Ante 
hanc  curiam  circiter  tres  menses  Ludvicus  dux  Bawarie  a 
quodam  Sarraceno  nuncio  vetuli  de  montanis  in  medio  suo- 
rum  est  occisus.  Nam  idem  vetulus  de  montanis  imperatori 
confederatus  multas  iniurias  quas  idem  dux  imperatori  intu- 
lerat  intendit  vindicare.  Hoc  autem  conscientia  imperatoris 
creditur  gestum  esse^  quia  imperator  ipsum  ducem  pauIo 
ante  diffidaverat  in  rebus  et  in  persona^  misso  ad  hoc  nun- 
cio speciali. 

Archiepiscopus  Coloniensis  cum  capitulo  sancti  Petri  dis- 
sentit;  que  dissensio  multorum  malorum  seminium  fuit.  Ku- 
dolphus  de  Kuvorde  et  sui  complices  a  Traiectensibus  in 
rotis  confringuntur. 

Anno  domini  m.cc.xxx.ii.  Imperator  apud  Ravennam  ma- 
nens  bellum  molitur  contra  Longobardos  sed  non  profecit, 
Longobardis  viam  precludentibus  filio  suo  regi  et  mililie 
Germanorum.  Circa  mediam  quadragesimam  imperator  Ra- 
venna  relicta  navali  cursu  tendit  Aquilegiam.  Inde  ilinere 
transiens  per  Venetias  ibidem  honorifice  suscipitur^  et  in- 
gressus  ecclesiam  beati  Marci  super  altare  eiusdem  dona 
offert  regalia  auro  et  gemmis  decorata.  Apud  Aquilegiam 
pascha  [apr.  11]  celebrat^  Glio  suo  rege  ad  ipsum  veniente 
et  quibusdam  principibus  Alemannie.  Circa  ascensionem 
[mai  20]  imperator  in  Apuliam  regreditur  navali  itinere  ^  in 
via  plurimos  piratas  capit^  quos  vinculis  mancipat. 

Soldanus  Babilonie  imperatori  mittit  tentorium  mirifica 
arte  conslructum,  in  quo  imagines  solis  et  Inne  arlificialiter 
mote  cursum  suum  certis  et  debitis  spaciis  peragrant,  et 
horas  diei  et  noctis  infallibiliter  indicant.  Cuius  tentorii  va- 
lor  viginti  millium  marcarum  pretium  dicitur  transcendisse. 
Hoc  inter  thesauros  regios  apud  Venusium  est  repositum. 
Accedente  pascha  Sarracenorum  in  die  Marie  Magdalene 
[iuii  22]  imperator  nuncios  soldani  et  vetuli  de  montanis 
ad  convivium  vocat,  et  eis,  multis  episcopis  assidentibus  et 
multis  nobilibus  Teutonicis ,  festivas  epulas  parat. 

Messanenses  contra  imperatorem  rebellionem  excitant. 
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Johannes  de  Berito  imperatori  in  terra  transmarina  repugnat.  1232 
Qui  dorn  incaute  se  gerit  noctu  supervenienle  manu  militari 
spolialis  Omnibus  com  päucis  vix  evadit.  Non  multo  post 
Johannes  recuperata  manu  valida  Cyprum  occupat^  et  regem 
Cypri  filium  sororis  sue  sibi  associal.  Mittitur  contra  illum 
Richardus  marschalcus  imperialis.  Qui  congressus  cum  ipso 
vincilur^  mullis  militibus  de  exercitu  imperiali  captis. 

In  Teutonia  multe  hereses  deteguntur  et  heretici  flam- 
mis  puniuntur.^  Ipso  anno  bellum  oritur  inter  archiepisco- 
pum  Mogontinum  et  lantgravium  Thuringie.  Opidum  dictum 
Vritstlare  a  lantgravio  concrematur,  ubi  episcopus  Worma- 
ciensis  et  omnes  canonici  illius  oppidi  cum  multis  aliis  no- 
bilibus  capiuntur.  Eclipsis  solis  particularis  post  meridiem 
Visa  est  eodem  anno^  non  tamen  multum  notabilis.  Colo- 
niensis  archiepiscopus  in  Westfaliam  cum  militia  transit^  et 
hostibus  in  dedilionem  receptis  prospere  revertitur.  Qui- 
bus  hostibus  cum  Waleramus  de  Limburg  cum  suis  fau- 
toribus  in  snccursum  venisset;  ab  episcopo  Monasteriensi, 
per  cuius  diocesin  transire  intenderat^  retruditur  et  redire 
compellitur. 

Anno  domini  m.cc.xxx.iii.  Imperator  Messanam  civita- 
tem  Sicilie  ingreditur ,  et  captis  suis  rebellibus  eos  igni  cre- 
mat.  Miranda  res  et  nimium  stupenda^  qnod  hiis  temporibus 
ignis  contra  genus  mortalium  sie  invaluit.  Nam  eodem  fere 
tempore  et  rebellcs  imperatori  in  Sicilia  et  in  Germania  in- 
finitus  numerus  hominum  et  multa  menia  incendio  perierunt. 
Nam  et  proptcr  veras  hereses  et  propler  fictas  multi  nobi- 
les  et  ignobiles^  clerici  monachi  incluse  burgenses  rustici 
a  quodam  fratre  Conrado  ignis  supplicio  per  diversa  Teu- 
tonie  locd;  si  fas  est  dici^  nimis  precipiti  sententia  sunt  ad- 
dicti.  Nam  eodem  die  quo  quis  accusatus  est;  seu  iuste  sea 
iniustC;  nullius  appellationis  ^  nullius  defensionis  sibi  refu- 
gio  proficientC;  est  dampnatus  et  flammis  crudelibus  iniec- 
tus.  Ob  quam  causam  frater  Conradus ,  huius  persecutionis 
hereticorum  minister ^  a  quibusdam  nobilibus^  nullum  locum 
venie  vel  gratie  apud  ipsum  invenientibus^  iuxta  Marburg 
est  occisus.  Ante  cuius  mortem  modico  tempore  comes  Sei- 
nensis  super  heresi  falso  fuit  infamatns.  Pro  cuius  expur- 
gatione  seu  defensione  rex  Heinricus  conventum  multorum 
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1233  principum  apud  Moguiitiam  habuit.  Ubi  eciam  collecla  mi- 
litia  idem  rex  contra  ducem  Bawarie  proficiscitur.  In  cam- 
pis  itaque  Lici  secus  Augustam  Tere  sex  milia  niilitum  in 
exercitu  regio  sunt  invenla.  Inde  profectus  brevi  tempore 
Baowariam  subiugat  et  ducero  in  deditionero  recipit.  ^ 

Anno  domini  m.cc.xxx.iiii.  Verbum  crucis  predicatur  con- 
tra Stagingos  per  inreriores  partes  Teutonie  et  Flandrie. 
Collecto  itaque  universo  exercitu  cruce  signatorum  in  cra- 
stino  ascensionis  [iuni  2]  iidem  Stagingi  superantur  et  a 
terra  sua  funditus  extirpantur.  Fuerunt  autem  Stadingi  po- 
puli  in  confinio  Frisie  et  Saxonie  siti^  paludibus  inviis  et 
fluminibus  circumcincli,  qui  pro  suis  excessibus  et  subtrac- 
tionibus  decimarum  multis  annis  excommunicati^  contemp- 
tores  clavium  ecclesie  sunt  inventi.  Qui  cum  essent  viri 
strenui^  vicino  spopulos^  immo  et  comiles  et  episcopos^  belle 
pluries  sunt  aggressiv  sepe  victores  raro  victi.  Ob  quam 
causam  auctorilate  populi  ^  verbum  crucis  contra  eos  fuit  per 
multas  dioceses  predicatum.  Quorum  in  predicto  bello  cir- 
citer  ad  duo  milia  perierunt^  paucis  superstitibus  ad  vicinos 
Frisones  confugientibus. 

Imperator  vocatur  a  papa  in  auxilium  contra  Romanos^ 
et  secum  aliquamdiu  Reate  moratur ;  milites  in  civitate  Vi- 
terbio  collocavit.  Quorum  cotidianis  insullibus  et  depreda- 
tionibus  Romani  adeo  sunt  vexati^  ut  non  multo  post  cum 
papa  pacem  subirent.  In  hoc  tarnen  conflictu  periit  quidam 
nobilis  comes  Suevie  dictus  de  Veingin^  sed  plurimi  capti 
fuerunt  nobilium  Romanorum. 

Ipso  anno  comes  Hollandie  in  torneamento  suiTocatur 
apud  Corbiam  in  Ambianensi  diocesi.  Castrum  de  Molinna- 
kin  obsidetur  in  odium  archiepiscopi  Coloniensis  a  comite 
Juliacense  et  suis  complicibus.  Comes  Seinensis  collecta 
manu  valida  una  cum  archiepiscopo  Coloniensi  obsessores 
castri  impetit^  qui  relicto  Castro  ordinant  acies  contra  ipsum. 
Qui  cum  utrinque  instructis  aciebus  iuxta  viliam  Norvenich 
diu  morarentur^  post  longnm  tractatum  pax  intervenit^  ca- 
strum liberatur  ab  obsidione. 

Rex  Heinricus  Bobardie  conventum  quorundam  princi- 
pum habuit.  Ubi  a  quibusdam  nefariis  consilium  accepit  ut  se 
opponeret  imperatori  patri  suo.  Quod  et  fecit.  Nam  ex  tunc 
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cepit  sollicitare  quoscunque  potait  minis  prece  et  pretio  ut  1234 
sibi  assisterent  contra  patrem^  et  nonpaucos  invenit. 

Anno  m.cc.xxx.Y.  Imperator  ab  Apulia  Aquilegiam  per- 
venit.  Inde  cum  multa  turba  et  multis  Ihesauris  versus  Au- 
slriam  intrat  Germaniam ;  filium  eciam  suum  regem  rebellem 
invenit^  sed  impotentem.  Nam  consilio  habito  vi.  non.  iulii 
[iuli  2]  apud  Wormaciam  in  gratiam  patris  recipitur.  Sed 
non  persolvens  que  promiserat;  nee  resignans  castrum  Dri- 
vels  quod  habuit  in  sua  potestate ,  iussu  patris  imperatoris 
est  custodie  mancipatus. 

Eodem  tempore  soror  regis  Anglie  rogatu  imperatoris 
ab  archiepiscopo  Coloniensi  et  duce  Brabantie  ab  Anglia 
adducitur,  ipsi  imperatori  nuptura.  Que  ab  omnibus  civita- 
tibus  et  oppidis^  per  que  eam  transire  contigit^  honorifice; 
sed  a  civibus  Coloniensibus  maiore  pre  aliis  tripudio  quinta 
feria  proxima  ante  pentecosten  [mai  24]  suscipitur.  Apud 
quos  in  domo  preposili  sancti  Gereonis  per  mensem  in  magna 
honorificentia  continue  moratur.  Inde  progrediens  apud  Wor- 
maciam imperatori  assignatur.  Ubi  imperiales  nuptie  debito 
cum  honore  celebrantur.'  Imperator  suadet  principibus^  ne 
histrionibus  dona  solito  more  prodigaliter  eiTundant^  iudi- 
cans  maximam  dementiam  si  quis  sua  bona  mimis  vel  hi- 
strionibus fatue  largitur. 

Curia  celeberrima  in  assumplione  beate  Marie  [aug.  1 5] 
apud  Maguntiam  indicitur.  Ubi  fere  omnibus  principibus  regni 
Teutonici  convenientibus  pax  iuratur^  vetera  iura  stabiliun- 
tur^  nova  statuuntur  et  Teutonico  sermone  in  membrana 
scripta  omnibus  publicantur^  excessus  regis  contra  impera- 
torem  cunctis  aperiuntur.  Otto  de  Luninburch,  nepos  magni 
ducis  Heinrici^  novus  dux  et  princeps  efficitur.  Quem  diem 
rogavit  imperator  omnibus  annalibus  asscribi^  eo  quod  tunc 
Romanum  auxisset  imperium  novum  principem  creando^  con- 
sensu  omnium  principum  accedente.  Fuit  autem  dies  illa  vi- 
gilia  Timothei  [aug.  21].  In  die  Timothei  scilicet  in  octava 
assumptionis  [aug.  22]  imperator  diademate  imperiali  in- 
signitus  in  ecclesia  Moguntiensi^  fere  omnibus  principibus 
astantibus,  debito  honore  refulsit^  post  missarum  sollempnia 
invitans  principes  omnes  et  omnem  comitatum  eorum  ad  fe- 
stivas  epulaS;  que  in  loco  campestri  magnis  sumptibus  fue- 
runt  preparate.  Non  multo  post  archiepiscopus  Bisenlinus 
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1235  apud  Maguntiam  diem  clausit  extremum.  Hiisdem  tempori- 
bus  rex  Ungarie  Auslriam  ingredilur,  et  vastata  terra  multa 
milia  marcarum  a  duce  pro  pace  recepit.  Nam  idem  dux 
ante  hoc  tempus  flnes  vaslaveral  Ungarioruni^  nulli  parcens 
sexui^  nulli  parcens  etati. 

In  festo  omnium  sanctorum  [nov.  1 1  iinperator  conven- 
tum  principum  habuit  apud  Augustam.  Ubi  rex  Boemie  af- 
fuit,  recipiens  ab  imperalore  decem  milia  marcarum  pro 
parte  Suevie  que  iure  heredilario  suam  uxorem^  contingit. 

Inde  Imperator  se  contulit  ad  oppidum  Haginhowe  in 
quo  hyemavit.  Ibi  aiTuerunt  comes  Tolosanus  et  comes  Pro- 
vincie.  Recepit  autem  comes  T.olosanus  marchiam  Provincie 
ab  imperatore^  homagium  sibi  prestans.  Comes  autem  Pro- 
vincie quinquagenarius  ideo  lunc  primum  ab  imperatore  ad 
gradum  militie  est  provectus^  quia  comites  sue  parentele  se 
non  credunt  diu  posse  vivere  postquam  gradum  militie  sunt 
adepti.  Nee  adhuc  miles  factus  esset,  nisi  rex  Francie  et 
rex  AngliC;  quorum  uterque  suam  duxerat  üliam  in  uxorem^ 
ipsum  ad  hoc  prece  multimodo  t}ompulissent^  indignum  re- 
putantes  suum  soceium  militem  non  esse.  Ibidem  nuncii 
reginc  Hispanie^  aiTuerunt  qui  pulcherrimos  dextrarios  et 
magnifica  munera  cesari  attulerunt.  iNec  multo  post  eiusdem 
regine  mors  est  nunciata  imperatori;  unde  plurimum  doluit 
quod  patruelis  eins  fuit.  Ipso  anno  post  pascha  domini  tres 
circuli  argentei  circa  solem  immense  quanlitatis  apparue- 
runt,  quorum  primus  alium  includebat  contingentem^  ter- 
tius  autem  duos  intersecabat  transiens  per  corpus  solare. 
Qui  circuli  licet  a  populo  putentur  esse  prodigium,  tamen 
eonim  causa  ab  Aristotele  et  Seneca  in  meteoris  est  ex* 
pressa.  Eodem  quoque  anno  Constantinopolis  a  Grecis  est 
obsessa. 

Anno  domini  m.cc.xxx.vi.  Imperator  motus  bellum  Lon- 
gobardis  sibi  rebellibus ,  premittit  quingentos  milites  men- 
surnis  stipendiis  conductos^  quibus  preficit  nobilem  virum 
et  rebus  bellicis  expertum  Geveardum  de  Harvesten^,  ut 
apudVeronam  expectelimperatoris  exercitum  subsequentem. 

Imperator  interea  descendit  usque  in  castrum  dictum 

1)  Cunigunde  (echter  könig  Philipps.  2)  Elise  (ochter  könig  Phi- 
lipps vermählt  mit  Ferdinand  könig  von  Casfilien  und  Leon.  3)  oder 
Harnesten. 
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Marbarch;  ubi  in  kalendis  maii  innumerabilis  populi  affuit  t236 
multitudo.  Nam  a  roultis  prudentibus  duodecies  cenlum  mil* 
lia  homiimm  promiscui  sexus  estimata  sunt  convenisse  ad 
memoriam  sancte  vidue  Elisabeth  ^  cuius  ^lorificum  corpus 
ad  capsam  auream  est  translatum  auctoritate  summi  ponli- 
ficiS;  qui  hoc  negotium  tribus  episcopis  commisit^  videlicet 
Maguntino  Treverensi  et  Hildesemensi^  quamquam  iln  molti 
alii  episcopi  et  principes  afluissent.  Ipse  eciam  imperator 
primus  lapidem  de  sarcophago  levavit  et  coronam  auream 
de  suo  thesauro  sacro  capiti  sanctissime  vidue  imposuit. 
Ibi  preter  multa  miracula  oleum  de  sacro  corpore  efiluxit^ 
quod  religiosis  viris ,  basilicas  et  altaria  in  honorem  beate 
vidue  Elizabeth  constructuris^^  per  fratres  hospitalis  Teuto- 
nicorum  est  pie  et  sagaciter  distributum.  Super  cuius  vita 
laudabili  et  virtutibus  specialis  historia  est  contexta. 

Inde  ifnperator  veniens  Confluentiam^  inferiorum  partium 
militiam  invocat  contra  Longobardos ;  sed  paucis  sibi  an- 
nuentibuS;  milites  de  Suevia  et  Alsacia  sibi  assumit.  Itaque 
ducens  exercituro  contra  Longobardos^  commisit  regi  Boe- 
miorum  et  duci  Bawarie  et  quibusdam  episcopis  terram  du- 
cis  Austrie  expugnandam^  propter  mnltiplices  excessus  et 
facinora  quibus  idem  dux  fama  publica  laborabat.  Qui  Au- 
striam  ingressi  ^  adiunctis  sibi  nobilibus  terre  quos  ipse  dux 
antea  iniuste  oppresserat  et  de  terra  sua  eiecerat^  totam 
Austriam  devastaverunt  et  imperatori  subiugaverunt,  preter 
pauca  castra  munitissima^  in  quibus  ipse  dux  profugus  se 
recepit. 

Interim  imperator  Augustam  veniens  ^  manum  militarem 
in  campis  Lici  colligit^  et  inde  profectus  in  vigilia  sancti 
Jacobi  [iuli  24]  milie  milites  in  Italiam  secum  ducit.  Trans- 
actis  itaque  alpibus  militiam  suam  apud  Veronam  colligit^ 
que  ibidem  extra  muros  plus  quam  per  mensem  perendina- 
Vit.  Dehinc  Cremonensibus  qui  sui  fautores  erant  coniunc* 
tuS;  licet  Mediolanenses  et  sui  complices  frustra  resiste- 
rent  et  imperiali  agmini  terga  darent^  imperator  cum  Cre- 
monensibus Mantuan)  sibi  rebellem  invadit^  et  quecunque 
extra  muros  erant  devastat.  Duos  eciam  suorum  burgos  su- 
per fluvium  qui  dicitur  Oyus  sitos  potenter  capit.  Quorum 
unusMacharia  alter  Mosa  nominatur.  Imperatore  autem  apud 
Cremonam  manente  Paduani  Tervisini  Vincenlini  nee  non 
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1236  Mantuani  in  odium  imperatoris  fines  invadunt  Veronensiäm, 
obsidentes  castrum  quod  dicitar  Ripa  alta.  Igitur  Ezelinus 
vir  militaris  inter  Veroiienses  maior,  nunciis  missis  auxi- 
Uum  implorat  imperatoris.  Qui  respondit :  se  ipsi  personaliter 
fiuccttrsurum.  Unde  incredibili  celeritate  a  Cremona  usque 
Veronam  unius  diei  et  noctis  spatio  suam  militiam  addaxiL 
Mane  facto  castra  movit  imperator  adversum  hostes.  Appa- 
rentibns  aulem  signis  imperialibus  tarn  inopinato  tempore 
attoniti  sunt  hostes^  et  relictis  tentoriis  ad  propria  carsu  pro- 
cipiti  remearunt.  Verum  imperator^  nil  credens  aotum  cum 
quid  restaret  agendum  ^  preveniens  cursum  hostium  ad  ci* 
vitatem  Vincentiam  pervenit^  et  primo  incautam  et  tanquam 
cives  proprios  milites  recipientem^  licet  postea  frustra  re* 
sistentem  ^  oepit  et  igne  incendit^  vulgo  ad  maiorem  eccie- 
Slam  confugiente  ut  se  ibidem  salvarent.  Tandem  incendiis 
quiescentibus  imperator  quiete  civitatem  occupavit,  et  in  domo 
episcopali  pernoctavit.  Rebus  itaque  suis  ibidem  in  Longo* 
bardia  dispositis,  et  parte  exercitiis  sui  relicta^  imperator 
regrediens  ad  Austriam  declinat,  et  apud  Wiennam  nobi* 
lern  Austrie  civitatem  hiemando^  de  statu  eiusdem  terre  sibi 
nuper  subiugate  sagaciter  ordinat  et  suis  munit. 

Anno  domini  m.cc.xxx.vii.  Patriarcha  Jacobitarum  orien* 
talium^  vir  venerabilis  etc. 

Ante  hoc  tempus  frater  Jordanus  magister  ordinis  Pre-* 
dicatorum^  rediens  a  partibus  transmarinis^  naufragio  mor- 
tem incurrit  cum  duobus  fratribus  et  aliis  fere  nonaginta.  Et 
in  littore  Barbarie  corpus  eins  est  invenlum^  ubi  Dominus 
per  ipsum  gloriosa  miracula  operatur. 

Eodem  anno  Fridericus  imperator  ab  Austria  ascendit 
usque  Ratisponam^  principibus  apud  Spiream  ad  colloquiom 
evocatis.  Ubi  cum  quidam  principes  convenissent  ab  eo  ad 
convivium  invitantur.  Filium  eciam  suum  Cunradum  adiiuc 
puerum^  prius  in  Austria  regem  Theutonie  designatum^  denuo 
ab  ipsis  obtinet  approbari.  Ducatum  eciam  Austrie  et  Stirie 
apud  Wiennam  Romano  imperio  adiecerat,  quorum  valentia 
transcendit  sexaginta  marcarum  millia  annuatim.  Sed  post- 
modum  eundem  ducatum  duci  Austrie  remisit  cum  ipsum  in 
gratiam  recepisset. 

Eodem  anno  Templarii  transmarini  quoddam  castrum  a 
Sarracenis  obsessum  iuxta  terram  Halapie  volentes  redimere, 
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quod  ad  eos  pertinebat;  volunlate  sua  completa,  Halapie  1237 
lerram  vaslaat.  Quos  Sarraceoi  in  multiludine  gravi  impug- 
nantes  et  cum  eis  congredientes^  ocoidunt  vel  capinnt  ex 
eis  circiter  centum.  Unde  iidem  pro  redenuptione  fratrum 
suoruin  supplices  mittunt  litteras  imperatori^  qui  ad  eorum 
pelitionem  paruin  dicilur  esse  molus. 

Imperator  ilaqiie  Iransiens  alpes  statim  sibi  subiugat 
Mantuanos  et  comitem  de  sancto  Bonefacio.  Postea  coUecto 
copioso  exercitu  de  Tuscia  de  Romaniola  de  Longobardia 
et  pluribus  Sarracenis  invadit  fines  Brixianorum,  et  castrqm 
quoddam  quod  dicitur  Mons  Clarus  iuxta  Brixiam  obsidet^ 
et  captis  mille  quingentis  personis  caslram  solo  coequat. 
lade  se  movens  plurima  castra  capiL  Tandem  eo  obsidente 
castrum  quod  dicitur  Pons  Vici^  Mediolanenses  cum  suis 
complicibtts  in  manu  valida  et  carrocio  sno  strenue  munilo 
imperatori  audacter  occurrunt  et  ei  resislunt.  Sed  cum  ibi 
tractaretur  de  pace  et  labor  frustraretur^  imperator  voluit 
cum  eis  dimicare^  sed  accessum  ad  eos  non  habuit  propter 
loca  invia  que  Tuerant  interposita  et  aquosa.  Unde  ponte 
subliliter  facto  super  Oyum  fluvium,  imperator  transmeat  si- 
mulans  se  recedere  ^  et  Mediolanensibus  domum  redire  vo* 
lentibus  occurrit^  et  eos  incautos  in  castris  prosternit.  Qui 
cum  acriter  resisterent;  duravil  clades  usque  crepusculum. 
Nox  bellum  diremit.  Armatorum  autem  circiter  quinque  mil- 
lia  se  circa  carrocium  coadunant^  qui  omnes  noctu  metu  im- 
peratoris  fugiunt^  carrocio  et  multis  curribus  derelictis.  Si- 
militer  opidani  de  opido  quod  dicitur  Curtis  Nova  una  cum 
eis  noctu  fugiunt^  opidum  reliquentes.  Mane  facto  impera- 
tor castra  vacua  et  carrocium  simul  cum  poteslale  capit^  et 
ipsum  potestatem  Mediolanensium^  filium  ducis  Venetiorum, 
in  eodem  curru  captivum  propter  spectaculum  cum  triumpho 
Cremonam  adducit.  Capta  sunt  autem  in  hoc  confliclu  oc- 
cisa  vel  submersain  fluvio  Oyo  hostium  decem  milia.  Ex 
parte  imperatoris  paucissimi  perierunt.  Imperator  carrocium 
Romam  mittit  in  Signum  et  memoriam  huius  triumphi.  Nata- 
lern  domini  agit  apud  Papiam,  et  quedam  civilates  in  suam 
veniunt  deditionem,  Lauda  scilicet  et  Vercellis. 

Ipso  anno  in  die  beali  Albini  grando  in  quantitate  ovorum 
columbarum  vites  erbas  et  segetes  plerisque  in  locis  et  pre- 
cipue  prope  Goloniam  prosternit.  Quidam  eciam  affirmabant^ 
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1237  se  vidisse  lapidem  grandinis  in  longitudine  dimidii  cabiü  et 
spissitudine  quatuor  digitonim.  Ventus  eciam  grandinem  sab- 
seculus  in  multis  locis^  maxime  in  Westphalia^  arbores  radi- 
citus  eruit^  domos  destruit^  quosdam  snfTocans  homines  et 
inmenta. 

Turris  quem  venerabilis  archiepiscopus  Engelbertns  ante 
castrum  Turun  exstruxerat  dolo  capilur  a  fautoribns  Palatini. 

Hyqmps  remissa  ventis,  nive  pluvia  distemperata.  In 
eadem  hyeme  circa  purificationem  beate  virginis  [1238  feb. 
2]  comes  Clivensis^  comite  HoIIandie  sibi  navali  exercita 
snccursum  ferente,  invadit  fmes  archiepiscopatas  Golonien- 
sis  y  et  castrum  archiepiscopi  Haspele  prope  Res  situm  per 
traditionem  castellani  eiusdem  castri  capit  et  confringit.  Ar- 
cbiepiscopus  autem^  elecla  manu  militari  celeriter  congregata, 
inopinatus  advolat  hostes  propulsurus.  Sed  mediante  comite 
Gelrense  et  instanter  supplicante^  eundem  oomitem  Cliven- 
sem  in  deditionem  recipit^  babundanti  cautione  accepta  de 
castri  sui  longe  meliori  reparatione  et  iniurie  satisfactione. 
Per  idem  tempus  infra  quadragesimam  in  Coloniensi  Trevi- 
rensi  et  Moguntina  provinciis  et  maxime  in  diocesi  Leo- 
diensi  plurime  gnerre  emergunt^  propter  quas  incursus  bei- 
lorum  depredationes  et  incendia  multa  fiunt.  In  fine  eius- 
dem quadragesime  [1238  märz  26]  obiit  domnus  Heinricus 
Coloniensis  arcbiepiscopus. 


EXCERPTA  EX  CHRONICA  REINERI  LEODIENSIS, 

H97  —  1228. 


1497  Anno  domini  m.c.xc.vii. . .  obiit  Heinricus  magnificus 
Romanornm  Imperator^  vir  iuvenis  quidem  etate  sed  summe 
felicitatis  et  prudentiC;  qui  in  diebus  suis  regnum  cum  im- 
perio  tenuit  Apulie  et  Sicilie ,  quod  ei  provenerat  ex  parte 
uxoris  sue  Constantie  . .  .  Prinoipes  regni  ad  regem  eligen- 
dum  diem  dominicam  qua  cantatur  Reminiscere  [1198  feb. 
22]  Colonie  condixerunt.  Partes  autem  in  electione  facte 
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sunt.  Coloniensis  arcbiepiscopus  et  fautores  sui  ducem  de  ti98 
Cerenges  Bertoldum  elegit ;  alii  principes  regni  filium  Hein- 
rici  imperatoris  Rogerum  trium  annonim,  cui  legatarium 
avunculum  säum  Philippum  ducem  Suevie  dederunt . . . 

Anno  domini  m.cxc.viii.  orta  est  gravis  seditio  pro  im- 
perio  ^  regni  prinoipibus  inter  se  discordantibus.  Postquam 
Bertoldus  dux  de  Cerenges  eleolionem  quam  habuit  per  Co* 
loniensem  archiepiscopum  et  fautores  suos  reiecit^  et  in  par- 
tem  Pbilippi  ducis  Suevie  consensit^  arcbiepiscopus  cum 
fautoribus  suiS;  comite  Flandrie  et  ceteris  plurimis^  comi- 
tem  Pictaviensem  nomine  Ottonem^  filium  ducis  Saxonie  et 
filium  sororis  regis  Anglie^  iterum  eligit^  et  ut  episcopus 
Leodiensis  in  partem  eius  consentiat  infra  dies  pentecostes 
[mai  17]  cum  Leodium  adducit.  Sed  episcopus  nee  raune- 
ribus  nee  precibus  Trangi  potuit.  Predictus  aulem  arcbiepis- 
copus cum  Goloniam  deduxit^  et  a  Coloniensibus  honorifice 
est  susceptus.  Gongregato  itaque  exercitu  oppiduro  Aquense, 
ubi  Caput  regni  et  sedes  noscitur  esse^  obsedit  xiiii  kal.  iulii 
[iuni  18]^  ubi  cxxx  miHia  pngnatorum  dicitur  habuisse^ 
Aquensibus  viriliter  resistentibus  et  plurimos  ex  parte  ipsius 
per  sagittarios  interficientibus.  Exspectabant  autem  auxi- 
lium  ducis  Suevie^  qui  non  venit  nee  eis  aliquod  auxilium 
destinavit.  Itaque  idus  iulii  [iuli  15]  se  in  manus  prefati 
Ottonis  reddiderunt^  et  portas  oppidi  ei  aperuerunt^  et  eum 
sicut  regem  susceperunt.  Et  in  cathedra  regali  sedit  coro- 
natus^  et  omnia  iura  que  regi  debentur  est  adeptus.  Se- 
quenti  autem  die  ßliam  ducis  Lovanie  desponsavit,  patro 
ipsius  puelle  in  negolio  orientalis  ecciesie  efficaciter  com- 
morante  et  hec  omnia  ignorante.  Episcopus  Leodiensis  in 
Hoiense  caslrum  se  Iranstulit^  nee  ei  adhuo  aüquo  modo 
consentire  voluit. . . .  Circa  festum  sancti  Remigii  [oct.  1] 
Philippus  dux  Suevie  Moguntie  cum  uxore  coronatur^  duci 
Bohemie  regalem  coronam  imponit ,  et  exercitum  innumera- 
bilem  congregans  Mosellam  transivit^  que  pre  siccitate  ni- 
mia^  qualis  ante  centum  annos  non  fuit^  transitum  liberum 
prebuit.  Andernacum  succendit.  Otto  rex  resistere  non  vo^ 
lenis  multitudini^  cum  suis  in  Goloniam  se  transtulit.  Pre- 
dictus dux  Philippus  Suevie  usque  Bonnam  pervenit^  et  tarn 
ipsum  oppidum  quam  universam  circa  regionem  devastavit. 
Sed  subito ;  nescio  quo  habito  consilio^  per  eam  qua  vene-* 
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ii98rat  viam  recessit^  nee  Colonieiisibus  amplios  nocuit;  nee 
Aquis  ubi  sedes  est  regni  pervenit. . .  Dnx  Lovanie  et  co- 
mes  PalatiiiaS;  frater  predieti  Ottonis  regis^  ab  orientali  ne- 
gocio  inefficaces  revertuntiir. . .  Otto  rex  a  Saxonia  inelB- 
cax  rediit  et  circa  Coloniam  se  contulit.  Philippus  adversa- 
rius  eins  a  Trevirensibus  suscipitnr  honorifice  dominica  qua 
cantatur  Invocavit  mc  sequentis  anni  [1199  niärz  7]. 

Anno  domini  m.c.xcAiiii. .  .  Otto  rex  sttggestime  comi- 
iis  Flandrie  et  ducis  Lovanii  a  Leodiensibus  snscipitnr;  sed 
episcopi  cito  penitentis  prohibilione  negata  sunt  ei  venatia 
in  civilale.  Itaque  cum  magna  ira  et  indignatione  exivit ; 
Odelilates  tarnen  multonim  tarn  clericorum  quam  laicomm 
accepit.  Otto  rex  y  andita  morte  Richardi  regis  avunculi  sui 
[f  1199  april  6]  graviter  doluit,  nee  multo  post  a  Johanne 
nihilominiis  avunculo  suo  consolaiionem  sperandi  consilii  et 
auxilii  accepit.  Mense  septembri  dux  Lovanii  Philippo^  filio 
Friderici  imperatoris  ^  venienti  Coloniam  cum  armata  militia 
occurrit^  eumque  recedere  ultra  Rhenum  coegit. 

Anno  domini  m.cc.  obiit  Albertus  episcopus  [feb.  1]^ 
successit  Hugo  maiör  prepositus^  et  ab  Ottone  rege^  qui 
presens  tunc  temporis  erat  in  civitate^  est  investitus. . . 

Anno  domini  m.cc.i. . .  Guido  cardinalis  episcopus  Pre- 
nestinus  Leodium  venit  cum  Philippo  protonotario.  Inde  Co** 
loniam  transivit^  Philippum  Suevum  et  complices  suos  auc- 
toritate  sommi  pontificis  excommunicavit^  et  sie  Colonie  per 
annum  integrum  et  in  vicinis  civitalibus  mansit^  et  partem 
Ottonis  Pictaviensis  quantumcunqne  . . .  ^  Dux  Brabantie 
Heinricus  HoIIandiam  armata  manu  intravit^  comitem  Hol* 
landie  cepit  et  eum  Lovanium  deduxit.  Gepit  etiam  comitem 
de  Gelre^  hominem  snum^  cum  venisset  ad  eum  infra  Lo-* 
vanium.  Uterque  obsfdes  dedit. 

Anno  domini  m.cc.ii. . .  Guido  cardinalis  Prenestinus  circa 
Coloniam  et  civitates  vicinas  cum  Ottone  Pictaviensi  mora-* 
tur . . .  Otto  et  Philippus  adhucde  imperio  contendunt.  Guido 
cardinalis  terminare  volens  negotium  ecclesie  Leodiensis 
domitto  Hngoni  electo  diem  citationis  Colonie  prefixit  feria 
sexta  ante  sanctum  pascha  domini  [apr.  12]^  et  posi  mut^ 
tas  allegationes  purgationem  eins  de  obiectis  crtminalibus 

1)  lücke,  vergl.  übrigens  den  bericht  des  cardinals  an  den  pabst  im 
Reg.  Imp.  epist  61  io  Inaocenlii  Ep.  ed.  Baloze  1,710 
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in  curia  Romana  ab  adversariis  recepit.  Qui  assumptis  se-  t202 
cum  sex  abbatibuS;  se  vidente  et  assidente  clero  Colonie^ 
tanctis  sacrosancüs  evangeliiS;  septima  manu  se  de  Omni- 
bus obiectis  innoxium  per  sacramentum  reddidiL  Cuius  elec- 
tionem  cardinalis  stalim  confirmavit;  et  [eum]  sollempniter  cum 
magno  tripudio  in  ecclesiam  beaü  Petri  induxit.  Quem  sacra- 
tissima  nocte  resurrectionis  in  presbyterum  ordinavit^  et  in 
octavis  pasche  [apr.  21]  in  episcopum  consecravit^  neo 
multo  post  in  sedem  suam  cum  magna  letitia  firmavit . . 

Anno  domini  m.cc.iii. . .  Obiit  comes  Hollandie.  Cuius  filiam 
quam  habeb^t  unicam  comes  de  Los  statim  desponsavit, 
fidelitates  hominum  terre  accepit^  et  cum  securum  se  in  ista 
palria  esse  crederet^  res  se  aliter  habuit.  Guillelmus  enira 
frater  comitis  Hollandie  visa  Opportunitäten  confisus  de  auxi-^ 
lio  hominum  terre  n  comiti  etuxori  insidias  posuit^  assump-> 
tis  eis  qui  Gdelitatem  fecerant  comiti.  Comes  autem  vix  eva- 
Sit,  uxorem  eins  retinuit  et  totam  [HoIIandiam]  suo  domi*- 
nio  subiugavit^  comitem  se  appellari  fecit,  multamque  a  duoe 
accipiens  pecuniam  et  annuum  feodum^  homo  huius  est  ef^ 
fectus.  Otto  rex  iterum  Saxoniam  ingreditur^  socium  habens 
Guidonem  cardinalem  y  qui  a  summo  pontifice  Innocentio 
missus  41t  eins  reguum  quantumcunque  posset  promoveret. 
Multi  principum  terre  obediunt  regi  qui  prius  ei  erant  ad- 
versarii.  Philippus  Suevus  cum  suis  obvius  venit  ei^  sed  in- 
efficax  recessit.  Mnlte  civitates  oppida  ville  que  prius  erant 
ei  rebelles,  maximc  Goslarium  et  Erbefort,  modo  fiunt  ei 
obedientes  et  tribules.  Circa  festum  omnium  sanctorum  [nov. 
1]  Coloniam  redierunt.  Ante  adventum  domini  cardinalis 
Leodium  rediit,  et  ordines  in  vigilia  sancti  Thome  [dec.  20] 
fecit;  paucos  tarnen  ordinavit.  . . 

Anno  domini  m.cc.üii. . .  Comes  de  Los  assumptis  Flan- 
drensibus  et  universo  exercitu  suo  HoIIandiam  ingredilur. 
Qui  in  primo  conflictu  compos  voluntatis  sue  extitit;  sed 
postmodum  victus,  capta  multitudine  partis  sue  et  submersa, 
inglorius  rediit,  uxore  sua  in  captivitate  remanente.  Comes 
Flandrie  cum  Venetianis  Constantinopolim  ingreditur . . . 
Otto  Pictaviensis  et  Philippus  Suevus  adhuc  contendunl  de 
imperio ,  sed  pars  Oltonis  inflrmatur  . . . 

Anno  domini  m.cc.v.  Philippus  rex,  filius  Friderici  mag-* 
niOci  imperaloris,  adversarios  suos  Aigulfum  archiepisco*' 
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1205  pum  Colonieiisem  el  Heioricam  daccm  Lotharingicosem  sibi 
pacificavit;  et  fretus  consilio  eoram  el  aaxilio  Äqaisgraui 
cum  multo  exercitu  [et]  cum  uxore  sua  venil.  Que  fuit  filia 
imperaloris  Constantinopolitani ;  cai  frater  eins  oculos  eruit 
et  pro  eo  regoavit^  cuius  fratrem  comes  Flandrensis  resti- 
tuit  regno  ^  et  cum  a  suis  domesticis  suffocatus  esset  ^  eleo- 
tione  populi  post  eum  regnavit^  sicut  superius  memoriam 
feci.  Sedit  itaque  rex  Philippus  in  regia  sede  in  die  epipba- 
nie  [ian.  6]  et  coronatus  est  cum  uxore  sua^  universo  popolo 
applaudente.  Otto  Pictaviensis^  fretus  auxilio  Coloniensium 
et  ducis  Ardenne  et  filiorum  suorum^  curiam  sufun  et  adven- 
tum  suorum  impedire  voluit^  sed  non  profecit  quia  [Philip- 
pus] multitudiue  principum  stipatus  venit . . .  Colonienses 
ex  mandato  summi  pontificis  et  suggestione  Cameracensis 
episcopi^  qui  missus  erat  a  latere  domini  pape^  novum  creant 
archiepiscopum  Brunonem  Bonnensem  prepositum^  et  Ai- 
gulfum  qui  a  rege  Ottone  recesserat  abäciunt;  civitatis  me- 
nia  muniunty  victualia  congregant^  obsidionem  Philippi  Suevi 
exspectant;  Ottone  rege  sno  honeste  in  civitate  retento.  Circa 
festum  sancti  Lamberti  [sept.  1 7]  Suevus  venit^  fretus  auxi- 
lio multorum  Coloniam  obsedit^  Nussiam  cepit^  et  in  ea  mi- 
lites  suos  locavit;  nee  multo  post  ineflicax  recessit.  Dux 
Brabantinus^  qui  ad  auxilium  eins  copiosus  venerat,  frustra« 
ttts  desiderio  suo  et  falsis  promissis  quasi  confusus^  ad  sua 
cum  suis  rediit.  Episcopus  Leodiensis  petitione  comitis  Na- 
mucensis  et  comitis  Lossensis  inducias  adhuc  deliberandi 
utrum  in  eum  consentiret  usque  in  capite  ieinnii  obtinuit. 
Philippus  recessit^  curiam  celebrandam  Confluentie  in  ca- 
pite ieiunii  [1206  feb.  15]  constituit.  Balduinus  quondam 
comes  Flandrensis^  nunc  autem  Imperator  Grecorum  . . . 

Anno  domini  m.cc.vi. . .  Colonienses  itenim  concorditer 
regi  Ottoni  confederantur.  Novus  archiepiscopus^  Bruno  vi- 
delicet^  a  summo  pontifice  pallium  sibi  missum  acdpit  et 
confirmatur  .  . .  Philippus  Suevus  congregato  exercitu  soo 
in  virtute  magna  in  partes  Colonie  revertitnr.  Cui  Colonien- 
ses occumint,  sed  in  primo- eongressu  plurimi  capiuntur  et 
cadunt.  Colonienses  rabiem  certaminis  ferro  non  valentes^ 
non  sine  dampno  suorum  infra  muros  suos  se  recipiunt.  ^^o- 
vQS  archicpiscopus  Bruno  in  Castro  quod  Wassenberc  dici- 
tur  obsessuS;  virtute  armorum  capitur  et  a  Suevo  oneratus 
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ferro  in  Sueviam  deducitur.  Necmulto  post  Colonienses  cum  1206 
rege  Philippo  coinponunt^  et  ab  Oltone  rege ;  cui  diu  ad- 
heserant;  fidelitate  postposita  recedunt.  Ipse  vero  a  Colo- 
nia  cum  paucis,  flngens  se  ad  curiam  Suevi  iturum^  callide 
exivit^  et  in  castrum  quondam  patris  sui  quod  Brunsvic  di- 
citur  se  contulit.  Rhenus  aperitur  et  libera  via  euntibus  et 
redeuntibns  oonceditur  . . . 

Anno  domini  m.ccvii.  in  purificatione  sancte  Marie  [feb. 
2J  a  rege  Philippo  curia  celebratur,  de  pace  Coloniensi^ 
tractalnr.  Alia  curia  Letare  Jerusalem  [apr.  1]  nominatur. 
De  filia  Philippi  regis  et  filio  Heinrici  ducis  Brabaniie  ma- 
trimonium  ordinatur  et  iuramento  conßrmatur . . .  Duo  car- 
dinales  a  papa  Innocentio  in  AUemanniam  mittuntur  ut  con- 
cordiam  inter  regem  Ottonem  et  Philippum  Suevum  face- 
rent;  sed  non  profecerunt.  Colonienses  ex  integro  regi  Phi- 
lippo reconciliantur  ^  exceptis  clericis,  et  via  Rheni  aperi- 
tur.. .  Ludewious  comes  de  Los  Angliam  ingreditur^  re- 
gem pro  uxore  sua  que  ibi  capta  lenebatur  alloquitur^  tan- 
dem  homo  suus  factus  et  datis  obsidibus  pro  hominio  con'^ 
servando^  uxorem  suam  reduxit^  que  per  quinque  annos  cap- 
tiva  a  Guillelmo  avunculo  suo  detenta  fuit . . . 

Anno  domini  m.cc.viii.  rex  Philippus  circa  epiphaniam 
[ian.  6]  Metis  venit^  et  curiam  celebrem  tenuit.  Aigulfus 
archiepiscopus^  qui  a  summo  pontifice  erat  destitutus^  et 
Bruno  novns  archiepiscopus ,  qui  ab  eodem  papa  erat  con- 
firmatus  et  a  rege  Suevo  hactenus  captivus  detentus  ^  va- 
dunt  ad  curiam  domini  pape  y  discussionem  de  archiepisco- 
patu  facturi . . .  Rex  Philippus  pentecosten  [mai  25]  Aquis 
celebravit;  curiam  celebrem  per  octo  dies  habuit  et  reces- 
sit . . .  0  nefas,  o  scelus^  0  crudele  scriptum  sed  verum! 
Philippus  reX;  filius  Friderici  imperatoris^  pacato  summo  pon- 
tifice et  Omnibus  adversariis  suis^  crudeliter  a  quodam  co- 
mite  de  Witrisbac  in  civitate  Bavembergensi^  tertia  die  in- 
unctionis  sue  [mai  21]  ex  insperalo  lamquam  domeslico 
suO;  crudeliter  occiditur^  capite  truncatur,  episoopus  Spi- 
rensis  qui  cum  eo  erat  vix  fuga  elabitur^  et  omnes  regales 
passim  dispersi  vix  a  gladiis  adversariorum  eripiuntur^  mul- 
tique  tarn  episcopi  quam  nobiles  de  tarn  crudeli  nece  inCa- 
mantur.  Mortuus  est  autem  mense  iunii  y  iam  inchoatis  kjd. 

i)  Qmn  Colouienbibiis?  .   . 
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i206  iulii;  passusqae  est  totus  mandus  scandalam  quod  pudeat 
fastos.  Remanserant  aatem  regine  regalia  cum  castris  et  the- 
sauro  regio. . .  Eodem  anno  mense  septembri  mortua  est  regina 
dolore  partns  gemini^  precedente  dolore  gravissime  necis  roa- 
riti.  ItaqueOtto  rex  lotum  obtinnit  regnum^  et  omnia  que  Phi- 
lipp! regis  erant  adeptuS;  promisit  se  filiam  eius  accipere  in 
matrimonium.  .  .  Otto  rex  pacifice  totum  regnum  obtinnit. 
Obiit  Bruno  Coloniensis  archiepiscopnS;  cui  successit  Theo- 
dericus  sanctorum  ApostolorumpreposituS;  quem  ante  eleetio* 
nem  appellavit  ad  sedem  apostolicam  AigulphuS;  qui  propter 
dissensionem  regum  Tuerat  ab  Innocentio  papa  destitutus. 

Anno  domini  m.cc.viiii.  .  .  Interfecto  crudeiiter  Phiiippo 
rege  a  comite  scelerato^  Otto  rex  totum  regnum  obtinuit^  et 
de  consensu  principum  filiam  Philippi  primogenitam  ex  dis- 
pensaUone  Innocentii  pape  per  duos  cardinales  qui  execu- 
tores  fuerunt^  de  quibus  mentionem  superius  feoimus^  licet 
propinquam  suam^  dnxit  uxorem,  utsecurius  potiretnr  regne 
et  rebus  regni.  Nee  mora  circa  festum  sancti  Johannis  [iuni 
24]  cum  exercitu  coUecto  quali  potuil^  principibus  regni 
paucis  secum  euntibnS;  traosalpinavil^  Italjam  intravit^  Me- 
diolanum  venit^  a  Mediolanensibus  et  eorum  complicibus 
desideranti  devotione  est  receptus.  Paucisque  evolutis  die- 
buS;  subingatis  sibi  civitatibuS;  Romam  venit^  dominum  pa- 
pam  adiit^  consecrationem  imperii  ab  eo  petüt  et  obtinuit^ 
utpote  is  qni  ab  eo  a  principio  electionis  sue  fuerat  proteo- 
tus  et  desideratus.  Consecratusque  est  quarto  nonas  octo- 
bris  [oct.  4]^  de  quo  presentium  diotator  dixit:  Ootobris 
quarto  nonas  rex  ungitur  Otto.  Cum  autem  in  ecclesia  beati 
Pelri  consecraretur,  Mediolanenses*  pontem  Tiberis  qui  vi- 
cinns  est  potenter  custodiebant  ^  ne  consecrationem  eius 
sicut  animo  ceperant  Romani  impedirent.  Consecratns  autem 
pacifice  Romam  exivit.  Cui  ad  portam  civitatis  Romani  ex 
adverso  occurrerunt^  alterutri  graviter  conflixerunt ,  multi 
vulnerati  pauci  mortui  ^  equi  multi  a  parte  utraque  cecide-^ 
runt.  Imperator  autem  vellent  noUent  in  pace  exivit,  Medio-« 
lanum  rediit. 

lUud  auiem  non  pretereundum  quod  idem  imporator  an^ 
tequam  consccraretur  apostolico  promisit  et  iuravit^  qood 
bona  illa  non  repelcret^  que  idem  aposlolicus  tempore  dis** 
sensionis  regum  occupaverat  et  possederat  Otto  autam  po- 
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titus  pleniludine  honoris  sui  hoc  sacramentum  pro  luhilo  1209 
reputavit;  ut  possessiones  imperii  apostolico  [eriperet]  et 
fratri  suo  relinqucret^  et  contra  sacramentum  quod  princi- 
pibus  in  Alemannia  fecerat  res  ad  Imperium  pertinentes  suo 
tempore  diminutionem  [non]  paterentur.  Itaque  castella  et 
civilates  quas  papa  occupaverat  ad  deditionem  compulit^  et 
habilatores  eorum  eieoit  et  suos  imposnit.  Itaque  orta  est 
discordia  et  dissidium  inter  sacerdotium  et  Imperium  ^  et  de 
incredibiii  amicitia  oNa  est  uefanda  discordia.  Procedente 
tempore  Innocentius  papa  tercius  scripsit  arcbiepiscopis  et 
episcopis  et  principibuS;  sub  pena  excommunicationis  pre- 
cipiens  ^  ne  Ottoni  diclo  imperatorj  obedirenl  in  aliquO;  quia 
Imperium  obtinuerat  in  cavillatione  et  dolo^  et  volebat  eum 
arguere  et  complices  eins  de  periurio.  Scripsit  eciam  re^ 
Francie  litteras  querelis  plenas^  asserens  Ottonem  in  tan- 
tarn  elationem  pervenisse ,  ut  tam  ipsum  quam  omnes  reges 
vellet  sibi  subiugare^  et  contra  dileclum  fllium  suum  Pride- 
ricum  regem  Apulie ,  ad  occupandum  regnum  ipsius^  dispo- 
nebat  procedere.  At  contra  Otto  imperator  de  AHemannia 
mandat  auxiliatores  duces  et  comites  et  omnes  qni  tenentar 
ei  fidelitate  et  dominio  servire. . . 

Anno  domini  m.cc.x. . .  IKscordia  inter  Innocentium  pa- 
pam  et  Ottonem  imperatorem  non  minuitnr  sed  augetur. 
Papa  Ottonem  publice  excommunicat  et  omnes  fautöres  suos^ 
et  arcbiepiscopis  et  episcopis  precipit^  ut  eum  excommuni« 
catum  denuncient  et  vitent.  Otto  autem  regnum  Apulie  in- 
vadit;  sicut  dicitur  ad  contumeliam  domini  pape  et  ad  in- 
iuriam  Friderici  regis  Apulie . . . 

Anno  domini  m.cc.xi. . .  Denuntiatio  facta  in  Ottonem 
imperatorem  de  mandato  domni  pape . . .  Discordia  inter 
dericos  Colonienses  et  laicoS;  sed  cito  sedata.  Motus  Mo<- 
guntini  contra  imperatorem. 

Anno  domini  m.ccxii. . .  Otto  imperator  ab  Italia  et 
Apulia  a  domino  papa  excommunicatus  revertitur.  Letare 
Jerusalem  [marz  4]  Frankenfort  curiam  habet  celebrem^ 
ubi  octoginta  principes  ei  occurrerunt^  multnm  flenti  et  de 
rege  Francie  conquerenti.  Uli  curie  archiepiscopi  et  epis- 
copi  pauci  interfuerunt^  eo  quod  de  mandato  domini  pape 
eum  excommunicatum  denuntiaverant . .  *  Arcbiepis€0|ni» 
Moguntinus  et  comes  terre  qui  lantgraee  dicitur  et  War- 
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1212  neitis  de  Bolant  et  Wormacienses  et  Spirenses  episcopi  et 
alii  muili  Ottoni  imperatori  forliter  se  opponunt  de  roandato 
domini  pape.  Quälern  habet  dominus  papa  potestatem^  talem 
conlulit  Mogunlino  in  Alemannia^  et  ut  eisdem  veslibus 
ntalur  quibus  dominus  papa  utitur,  et  eqaumaibum  habeat... 
Aigulftts  arohiepiscopus  in  Coloniensem  archiepiscopum  re- 
sUtuitur,  qui  tempore  Philipp!  regis  a  domino  papa  Tait  desti- 
tutus  . .  •  Uxor  Ottonis  imperatoris  moritur  iuvencala  mense 
angttsti  y  filia  Philippi  regis  Bavenbero  cnideliter  interfeeti, 
anno  desponsationis  sue  primo  sine  berede^  nocte  sana 
roane  mortua.  Puer  Apulie  Fridericus  Alemanniam  ingredi- 
tur  cum  favore  domini  pape  et  regis  Franoie  et  maiore  parte 
parUs  Italie  mense  septembri.  Fridericus  rex  Apulie  ab 
Omnibus  charus  habetur^  Haghenon  ingreditnr  octobri  men- 
se •• .  Friderico  puero  procedente  et  Moguntiam  venienle^ 
Otto  imperator  deslitutus  anxiliis  prioribns  cessit,  et  circa 
Coloniam  se  contulit.  Inter  Fridericum  regem  Apulie  et 
regem  Francie  ^  ad  coUoquium  conveniunt  in  looo  qui  dici- 
tur  Valliscolor  in  octavis  sancti  Martini  [nov.  18]  maxima 
turba  principum  et  militum  comitati.  Fridericus  puer  Fran- 
kenfort revertilur  dominica  prima  adventus  domini  [dec.  2] 
eligendus  in  imperalorem.  Otto  Aquis  venit^  auxilialores  que- 
sivit  sed  non  invenit,  electionem  predicti  Friderici  impedire 
Yoluit  sed  non  perfecit;  et  ita  cnm  paucis  recessit.  Dominica 
prima  adventus  domini  maximus  conventus  principum  conve- 
nit,  et  Fridericum  puemm  imperatorem  elegit.  Inter  quos 
fuenint  nuncii  domini  pape  et  nuncii  regis  Francie ,  et  sicut 
nobis  relatum  est  Tuerunt  ibi  quinque  milUa  militom  . . . 

Anno  domini  m.ccjüü. . .  Otto  homiliatus  dei'  indicio 
nsqneqaaque  latet  circa  Coloniam  et  in  Castro  quod  Wer- 
dene  vocatur  in  extremis  partibus  regni  j  aüquando  vero  in 
Saxonia.  Fridericus  autem  totum  dominatnm  imperii  obti- 
net  in  Alemannia  et  favorem  principum  . . .  Otto  cum  Aqaen- 
sibus  et  comite  Juliacensi  comitem  Hollandie  impetit  et 
maximam  partem  terre  sue  incendit  Cui  ille  viriliter  resis- 
tit . . .  Episcopus  . . .  regi  Apulie  y  qui  apod  Confluentiam 
curiam  ordinaverat  tenendam  y  occurrit  cum  multitudine  in* 
fra  dies  pasche  [apr.  14]  . . .  Curia  nominata  Confluentie 
non  fHit^  licet  multi  principes  convenerant^  quia  Fridericus 

i)  lottrea.  Fridericus  jrex  Aptilio  et  rex  Francie  9 
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rex  Apalie  occupatas  maioribiis  negociis  non  venit  Itaque  I2i3 
principes  sicat  conveoerant  apud  Conflaentiam  se  ad  presen- 
tjam  eius  translulerunt ;  inier  quos  fuit  H.  Leodiensis  epis-* 
copns^  [qai]  remissa  maxima  parte  suonim^  se  transtalit 
cum  paucis  . . .  Otto  cum  paucis  ad  Coloniam  recessit^  et 
in  Saxoniam  se  transtulit . . .  Inter  Ottonem  et  Fridericum 
de  imperio  magna  discordia.  Fridericus  puer  coUectis  fau- 
toribus  suis  y  inter  quos  fuit  dux  Bohemie  et  langravius  y  qui 
comes  terre  dicitur^  multisque  aliis  Saxoniam  ingreditur^ 
quam  devastat  hello  et  incendio^  Ottone  non  valente  re* 
sistere  sed  inflra  Brunswic  se  detinente.  Marcbio  de  Minoe 
se  confederat  Friderico  puerO;  relicto  Ottone  . . . 

Anno  domini  m.cc.x.iiii . . .  Fridericus  rex  Apulie  et 
Alemannie  curiam  celebrem  habet  Spire  in  natale  [1213 
dec.  25].  Qui  de  consilio  amicorum  suorum  corpus  patroi 
sui  Philippi  regis  de  Bavenberg  y  ubi  ab  impio  comite  fuit 
interfectus  et  sepultus^  fecit  deferri  Spire^  et  ibi  sepeliri  in 
ecclesia  honorifice^  ubi  imperatorum  et  regum  corpora  plu- 
rima  sunt  tumulata  . . .  Dictus  imperator  Otto  Aquis  in  pal«* 
mis  [märz  23]  venit ^  fautores  suos  collegit^  congressusque 
comiti  Gelrensi  villam  eius  optimam  Ruremonde  spoliavit  et 
combussit.  Episcopus  Leodiensis  et  L.  comes  de  Los  feria 
tercia  post  palmas  stipati  multis  Traiectum  vadunt^  pontem 
frangunt;  timentes  Ottonem  et  suos  fautores^  ne  ex  impro- 
viso  pontem  transeant  et  dampnum  eis  inferant,  trabes  que 
solive  vocantur  ad  villam  que  Niveila  vocatur  deducunt . . . 
Ferrandus  comes  Flandrensis  dominum  snnm  episcopum 
humiliter  exorat;  quatenus  regem  Ottonem  transire  permit^ 
tat^  qui  ei  auxilium  contra  regem  Francie  ferat.  Episcopus 
petitione  ipsius  motuS;  petitioni  eius  annüit  et  ut  pons  repa- 
retur  concedit^  et  datis  obsidibus  predictus  Otto  ut  pacifice 
transeat  et  pacifice  redeat  concedit.  Itaque  rex  Traiectum  ve- 
nit et  ex  altera  parte  Mose  sedit.  Ad  quem  comes  Ferrandus 
et  comes  Bolonie  et  dux  Brabantie  comesque  de  Los  conve- 
nerunt^  et  diu  de  negotiis  suis  tractaverunt.  Interea  episcopus 
fraudem  eorum  timens  et  se  fldei  eorum  non  credens  ^  sano 
fretus  consilio  de  episcopatn  suo  homines  suos  convocat^  et 
duo  millia  peditum  congregal  et  septingentos;  quos  omnes 
Vitalis  martyris  [apr.  28]  babnit  congregatos.  Qai  omnes  ad 
pugnam  se  preparaverunt  et  menia  civitatis  ad  resistendum 
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1214  virüiter  oiimierant.  Interea  comes  Ferrandus  partem  siiam 
iolerposiiit  et  de  consensa  utriusque  partis  treugas  us- 
que  in  octavis  sancU  Johannis  ünpetraviL  Et  sie  exercilus 
nosler  pridie  kal.  maii  [apr.  30]  ad  propria  loca  recessit. 
Predictus  vero  Otto  cam  duce  Brabanlino  de  matrimonio 
filie  sae  tractavit  et  confinnavit;  quam  parvulam  in  ex- 
peditione  Aquensi  desponsavit  et  secnm  coronavit,  sicnt  in 
precedentibus  annis  lector  invenire  poteris.  In  vigilia 
pentecostes  [mai  1 7]  dux  cum  fllia  sua  Maria  Traiectam 
venit,  quam  predictus  Otto  in  secunda  feria  pentecostes 
[mai  1 9]  desponsavit  ^  non  per  episcopum  vel  per  sacerdo- 
tem^  sed  per  Wilhelmum  HoUandie  comitcm.  Quam  statim 
Aquis  deduxit  et  ibi  nuptias  suas  celebravit  • . .  Otto  Picta- 
viensis  et  Ferrandus  comes  Flaodrensis  et  comes  Bolonien- 
sis  et  complices  eorum^  adunato  innumerabili  exercitu  re- 
gem Francie  impugnare  volentes,  positis  insidiis  a  rege 
debeUantur  et  capiuntur.  Otto  fuga  et  dux  Brabantinns  et 
plures  alii  eripiuntur.  Comes  vero  Fiandrensis  et  Bolo- 
niensis  et  plures  alii  tarn  de  Flandria  quam  de  Brabantia 
et  diversis  locis  perpetuo  carcere  (enuntur.  Ista  confusio 
si  eis  nocuit  nos  iuvit.  Quia  si  forluna  eis  Tavisset  ^  nos 
exterminare  disposueranl^  et  adventum  Friderici  regis  una- 
nimiter  impedire  volebant . . . 

Adventus  Friderici  regis  diu  desideralus  cum  innumera- 
bilibns  principibus.  Similis  exercitui  eins  non  fuit  aliqnando 
in  terra  ista  visus.  In  veniendo  ducem  Banharie  perdidit. 
Quem  Walerandtts  comesque  Juliacensis  et  quidam  alii  in 
dolo  acceperunt  et  in  castro  quod  Videke  vocatur  detinue* 
runt.  In  vigilia  sancti  Bartholomei  [aug.  23]  regales  ad 
portam  Aquis  venörunt^  et  impetum  magnum  in  Aqnenses 
fecerunt^  quosdam  suorum  perdidemnt  quosdam  illorum 
definnerunt.  Walerannum  sagitarii  septem  vulneribus  vul- 
neraverunt  in  festo  sancti  Bartholomei  que  dominica  dies 
fuit.  In  Traecto  ex  insperato  summo  diluculo  in  loco  qui . . .  * 
dicitur  papiliones  suos  statuit^  et  cum  pons  non  sufliceret 
eis  ad  transeundum,  vada  congrua  secus  molendina  inve- 
nemnt  Feria  secunda  [aug.  25]  in  Wune  et  Basenges  (en- 
toria  sua  fixit^  et  quomodo  predicta  loca  vastaverit  per  hos 
versus  presencium  scriptor  exprimit^  qui  eo  tempore  prepo- 
situs  loci  illius  fuit : 
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Regalis  turma  consumpsit  noote  sub  una  1214 

Nostrum  far  (otum^  lar  fregit^  etomiiia  secum 
Atque  pecus  traxit^  ubi  rex  tentoria  iixit. 
Tercia  feria  el  quarla  in  loco  qiii  Cuisnon  el  Hamal  dicitar 
iacttit.  Et  quia  in  Brabantiam  ire  disponebat^  H.  dux  terrore 
perterritus  ad  eam  venit^  captivum  se  reddidit  qaousque 
filium  suuro  obsidem  daret  et  alios  de  terra  sua  quos  rex  ha* 
bere  vellet.  Idem  fecit  dux  Ardenne.  Sic  rex  deduxit  secum 
utrumque.  Feria  quinta  [aug.  28]  regalis  exercitus  castris 
rediit.  Feria  sexta  Mosain  transiit  et  in  altera  ripa  Mose 
sedit.  Sabbato  episcopus  Leodiensis  cum  innumerabili  exer- 
citu  suo  siffliUter  Mosam  Iransivit  et  se  regali  exercitni  con- 
iunxiL  Falkebor  obsidetnr^  terra  devastatur,  ettreuge  us** 
qae  ad  festum  sancti  Reroigii  accipiuntur.  In  nativitate 
sancte  Marie  [sept  8]  Juliacum  ab  exercitu  regis  et  Leo- 
diensi  obsidetur  et  devastatur.  Comes  Juliacensis  regi  paci- 
ficatur.  Walerannus  et  comes  de  Clevia  et  de  Gasial  pacem 
cum  rege  faciunt.  Friderious  rex  victualibus  suis  per  Rhe- 
num  venientibus  occurrit^  ducem  Austrasie  pedibus  inflr- 
mantem  in  terram  suam  redire  permitUt,  quamdam  tarnen 
partem  suorum  retinuit.  Neo  muKo  post  ipse  rex  in  terram 
suam^  id  est  Sueviam^  revertitur^  et  filium  ducis  Brabantie 
obsidem  deducit^  Coloniis  et  Aquis  remanentibus  sibi  con- 
trariis  et  inCactis.  A  Coloniensibus  Otto  detinetur  cum  sua 
uxore^  sed  numquam  domum  suam  audetexire. 

Anno  domini  m.cc.x.v.  mirabiliter  augetur  signatorum 
numerus  et  indulgentie  a  magistris  augentur.  Curia  Friderici 
Mettis  habita  in  epiphania  [ian.  6] . . .  Principes  Saxonie 
Friderico  regi  pacificantur  cxceptis  paucis  . . .  Comes  de 
Senh  ^  Friderico  regi  reconciliatur.  Episcopus  Monasterien- 
sis  per  Ottonem  adhuc  captivus  detinetur  . . .  Otto  Coloniam 
non  audet  exire  ...  In  kal.  mai  [mai  1]  curia  Friderici  ha- 
bita apud  Andernacum^  ibiqne  tractatum  et  iuratum  a  prin- 
cipibus  de  obsidione  Coloniensis  civitatis  etAquensis  oppidi. 
Que  obsidio  dilata  est  usque  ad  festum  sancti  Johannis  .  • . 
Aquenses  qui  din  Ottoni  adheserant  et  Fridericum  ignora- 
bant^  sano  habito  consilio^  nee  immemores  beneficiorum  que 
ab  avo  et  patre  predicti  Friderici  acceperant^  et  quod  op- 
pidum  suum  auxilio  utriusque  erat  oplime  firmalum  et  ho« 

1)  Saio  ? 
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1215  noratam^  ab  Ottone  recedant^  Friderico  adherentes;  cam 
tameH  haberent  pluriinos  tarn  de  oppido  quam  de  viciiiis 
locis  in  hoc  sibi  non  consentientes.  Nee  mora.  Seras  quas 
Arnalfus  iudex  in  portis  fecerat  frangunt^  et  eum  in  munitio- 
nera  quam  iuxta  palatium  fecerat  impellunt;  regi  Friderico 
scribunt  ut  veniat  paciflcC;  qnia  parati  sunt  eum  tamquam 
dominum  suscipere.  Sicque  factum  est  ut  prediotus  Fride- 
ricus  rex  ^  coUectis  principibus  et  optimatibus  regni  y  cum 
magna  gloria  Aquis  veniret  in  vigilia  beali  Jacobi  [iuli  24]. 
Sequenti  vero  die  in  ecclesia  beate  Marie  est  in  regem 
consecratus  et  coronatus  et  in  cathedra  regali  sublimatus  a 
Moguntino  archiepiscopo  ^  quia  Goloniensis  ecclesia  tunc 
carebat  suo  patrono.  Nee  mora.  Post  missam  idem  rex  ex 
insperato  Signum  vivifice  cuscis  accepit^  et  omnes  optimates 
et  principes  regni  tam  per  se  quam  per  predicatores  j  qui 
verbum  crucis  predicabant^  ammonuit  ut  idem  facerenL 
Sicque  plurimos  ad  consensum  suum  converüL  Sequenti 
vero  diC;  que  est  dominica^  rege  a  primo  mane  usque  hora 
nona  sedente  in  ecclesia ,  predicatores  fortiter  instant  ver- 
bum crucis  predicare ,  sicque  mulli  gratia  dei  sunt  signati 
non  solum  principes  sed  eciam  inferiores.  Feria  secunda^ 
missa  sollemniter  celebrata  j  item  rex  corpus  beati  Carlo- 
manni  y  quod  avus  suus  Fridericus  Imperator  de  terra  leva- 
verat^  in  sarcofagum  nobilissimum;  quod  Aquenses  fecerant^ 
auro  argento  contextum^  reponi  fecit^  et  accepto  martello 
depositoque  pallio  cum  artiflce  machinam  ascendit  ^  et  vi- 
dentibus  cunctis  cum  magistro  clavos  infixos  vasi  firraiter 
dausit ;  reliquum  diei  predicationi  cessit.  Eadem  die  Mona- 
steriensis  episcopus  ad  curiam  venit^  qui  diu  ab  Ottone  in 
Werda  fuerat  detentus.  Fuit  itaque  celebris  Aquis  curia^ 
Ottone  adhuc  residente  in  Colonia.  Nee  multo  post  rex  Fri- 
dericus vadit  Nussiam  et  redit  Coloniam.  Otto^  audito  eins 
adventU;  se  transfert  in  Saxoniam^  licentiatus  a  Golonien- 
sibus.  Sicque  Fridericus  est  in  Colonia  honorifice  a  pluribus 
susceptus^  multis  qui  Ottoni  adherebant  non  leviter  feren- 
tibus.  Fridericus  Coloniam  exivit^  et  Mettis  venit^  pacem 
inter  eos  non  sine  dampno  eorum  qui  dissidebant  fecit. . . 

Anno  domini  m.cc.x.vi. . .  Septimo  kal.  augusti  obiit  papa 
Innocentius^  vir  summe  literature  et  eloquentie^  vir  alti 
cordis  et  magni  consilii ;  qui  in  diebus  suis  Ottonem  exal- 
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tavit^  et  Visa  eius  elatione  homiliavit^  Siculumque  et  Apnlie  1216 
Fridericam  regem  ^  quem  mullo  tempore  exosum  habuerat^ 
paterne  revocavit^  et  eum  in  Alemanniam  misit  et  paterno 
imperio  restiluit  etc. .  .  Uxor  Friderici  regis  navigio  descen* 
dens  a  Sicilia  et  Apnlia  venit  Januam^  et  sie  per  Cremouain 
transiens  primo  intravit  Alemanniam  cum  Heinrico  filio  suo 
et  multa  frequentia  lam  hominum  quam  mulieram.  Orta  est 
seditio  inter  Fridericum  regem  et  ducem  Bawarie  et  mar- 
chionem  de  Minse^  sed  cito  sedata.  Ottone  in  Saxonia  ma- 
nentC;  omni  auxilio  destitutO;  excepto  de  Brandenburc  mar- 
chione. 

Anno  domini  m.co.x.yii. . .  Classis  de  Rheno  et  aliis  flu- 
minibus  armata  in  mare  descendit  mense  maii^  et  post  au- 
gustum  in  Hispaniam  pervenit.  • .  Fridericus  rexAlemannie 
curiam  habet  celebrem  Bobardie. . .  Fridericus  rex  Roma- 
norum coadunato  exercitu  suo  Saxoniam  ingreditur.  Otto- 
nem  infra  Brunswic  arctatum  claudit^  terram  devastat  et  in- 
cendit.  Frincipes  et  potentes  ei  reconciliantur^  et  sie  in  Ale- 
mannia revertitur.  Obiit  Bertholdus  dux  de  Cerenges ,  dives 
terre  et  polentissimus  ^  sine  berede ^  cuius  ducatum  obtinuit 
Fridericus  rex  Romanorum  et  Apulie  ex  sanguinis  propin- 
quitate.  Nam  avia  Bertholdi  amita  fuit  avie  Friderici  ex  Na- 
mucensi  progenie.  dementia  enim  ducissa  de  Cerenges  et 
comitissa  de  Retes^  que  fuit  avia  Constantie^  avie  matris 
Friderici^  sorores  fuerunt  Heinrici  comltis  Namucensis^  qui 
postea  caligans  oculis  multo  tempore  vixit.  Cuius  filia  fuit 
Erminsindis^  quam  postea  comes  Theobaldus  de  Bar  par- 
vulam  mortuo  patre  desponsavit.  Mortuo  vero  Theobaldo 
Walerandus  filius  ducis  Ardenne  iterum  eam  in  uxorem  ac- 
cepit  et  hereditatem  paternam,  id  est  Namucum^  quantum 
potuit  reclamavit.  Dux  de  Nancei  Friderico  regi  cognato  suo^ 
pravo  duclus  consilio,  rebellat.  Quem  Fridericus  rex/fre- 
tus  auxilio  suorum  et  maxime  H.  comitis  de  Bar  et  comitisse 
Campanie^  fortiter  impugnat^  et  castra  eius  capit^  villas  suc- 
cendit  et  devastat,  ad  ultimum  ad  deditionem  compellit,  et 
secum  in  Alemanniam  ducit. 

Anno  domini  m.cc.x.viii. .  .  Obiit  Otto  dictus  imperator. 
Qui  cum  Tuisset  potentissimus  et  ab  Innocentio  papa  su- 
blimatus  et  consecratus,  factis  suis  exigentibus  ab  ipso 
est  humiliatus  et  desUtuluS;  et  per  sententiam  in  gene- 
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i2i8  rali  concilio  depositns  ^  Fridericus  in  regem  Romanonwi 
conrirmatus. 

Anno  domini  m.ccxx. . .  Fridericus  rex  curiam  habuit 
celebrem  prioribus  dissimilem  in  Frankenfort.  Ibi  omnes 
principes  filio  suo  Heinrico  fidelitatem  fecerant.  Ibi  ordinata 
est  via  de  consecratione  imperii  Rome  suscipienda^  de  trän- 
situ  ad  Orientalen!  ecciesiam  liberandam  de  potestate  Aga- 
renorum^  utpote  qui  signatus  erat^  et  per  virtutem  potentie 
sue,  videlicet  per  Apuliam  et  Siciliam^  ultra  omnes  reges 
Christiane  fidei  subiectos  liberare  eam  poterat.  Coguntor 
eciam  omnes  signati  abire  tarn  principes  quam  inferiores 
persone.  In  hac  curia  leges  sunt  renovate  et  iura  et  telonea 
indebila  deposita.  Engelbertus  archiepiscopus  Heinricum 
puerum  filium  Friderici  regis  et  totum  regnum  in  tntelam 
suscipit. . .  Post  festum  sancti  Johannis  [iuni  24]  Frideri- 
cus reX;  in  Alemannia  ordinatis  rebus  regni^  cum  virtute 
magna  Italiam  ingreditur^  a  Venetianis  pacifioe  recipitur, 
Mediolanensibus  et  fautoribus  eorum  ex  integro  reconcilia- 
tur;  et  assumpta  maxima  multitudine  militum  tarn  de  Me- 
diolano  quam  de  aliis  civitatibus  Romam  veniL  Quem  Ro- 
mani  plus  timore  quam  amore  cum  magna  gloria  et  tripu- 
dio  paci6ce  susceperunt^  et  in  festo  sancte  Cecilie  [nov.. 
22]  hoc  est  dominica  qua  cantatur :  DicU  Dominus  ego  C(h 
gito  cogitationes  pads^  in  ecclesia  sancti  Petri  a  domino 
Honorio  in  imperatorem  est  consecratus  cum  sua  coniuge 
Margareta^  nomine.  Et  ipsa  die  mulla  munera  equorum  fere 
ad  duo  millia  de  Apulia  et  de  Siciiia  et  de  Calabria  et  aliis 
terris  ei  subiectis  sunt  missa^  de  quibus  eodem  die  plus 
quam  sexcenta  donavit.  Et  quingentos  milites  qui  eum  pre- 
cederent  in  orientali  negocio  ordinavit,  et  tam  armis  quam 
sumptibus  et  naviculis  iter  eorum  in  martio  accelerari  pre- 
cepit.  Postea  tribus  diebus  Rome  mansit^  et  sie  Apuliam 
intravit. . . 

Anno  domini  m.cc.xx.iiii.  domnus  Conradus  filius  dncis 
deCerenges^  quondam  sancti  Lamberti  canonicus^  postWil- 
lariensis  abbas^  modo  cardinalis  episcopus  legatus  in  Ale- 
mannia ^  Leodium  veniens  Vallem-benedictam  dedicat. 

Anno  domini  m.cc.xx.v. . .  mense  novembri  Fridericus 
comes  de  HisebergC;  gener  Galeranni  dncis  de  Lemburc, 
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benefaclorein  consanguineum  dominum  suum  et  patrem  spi-  t225 
ritualem  Engelbertum^  magniQcum  Coloniensem  archiepis- 
copam^  de  ipso  tamquam  de  cognato  et  conviva  bene  con- 
fidentem^  in  itinere  cum  paucis  interoeptum  per  se  et  suos 
compliceS;  triginta  Septem  vulneribus  iuflictiS;  crudelissime 
trucidavit.  Qui  super  tam  enormi  scelere  in  curia  regis  Hein- 
rici^  Friderici  imperatoris  filii^  iudicio  optimatum  tocius  im- 
perii  dampnatus  est;  domicilia  et  castella  eins  ad  solum 
dimta^  hereditates  disperdite  sunt^  et  ipse  vagus  et  profu- 
gtts  et  ab  omni  fidelium  societate  excommunicatus  ^  nulla 
certa  sede  consistit.  Preterea  duo  fratres  sui  Monasterien- 
sis  et  Osnabrugensis  episcopi^  quos  idem  archiepiscopus 
promoverat;  de  conscientia  mortis  eins  infamati^  et  ad  pur- 
gationem  a  domino  Gonrado  sedis  apostolice  legato  apud 
Leodiam  vocatt^  cum  in  probatione  defecissent  ad  papam 
remissi;  docnmentis  evidentibus  per  sententiam  depositi  et 
condempnati  sunt;  et  alii  in  ipsas  sedes  Substitut).  Quorum 
unus  statim  in  reditu  moritur  infra  annum  tam  detestabilis 
parricidii.  Moritur  Gerardus  de  Hörne  et  frater  eius  Gale- 
rannus  dux  Ardennie^  et  filia  eius  uxor  Friderici  proditoris 
ludificatione  demonum  cum  parvulo  ßlio  extincta.  Gonse- 
quenter  idem  Fridericus  prope  Hoyum  in  habitu  mercatoris 
cum  aliis  duobus  a  Balduino  milite  de  Geneffe  comprehen- 
ditur^  et  post  aliquot  dies  apud  Visatinm  comiti  de  Gelre  et 
summe  advocato  Golonie  aliisque  baronibus  sub  custodia 
vinctus  traditur.  A  quibus  Goloniam  perductus^  et  per  vicos 
et  plateas  vinctus  et  eques  circumductus^  publica  confes- 
sione  sui  sceleris  multos  movit  in  lacrymas.  Ad  ultimum 
confractis  brachiis  etcruribuS;  patientissime  sustinens  cm- 
ciatus  y  in  eminentissimo  ligno  sublevatus  et  in  rota  disten- 
tns  defecit. . . 

Anno  domini  m.ccxx.viii.  inter  papam  Gregorium  et  im- 
peratorem  Fridericum  orta  est  gravissima  discordia  y  pro  eo 
quod  idem  imperator  ad  liberationem  sancte  terre  sicut  iu- 
ra verat  nee  quando  debuit  nee  sicut  potuit  deo  et  christiani- 
tati  se  devotum  exhibuit ,  sed  potius  confederatus  est  Sar- 
racenis  et  pacem  ignominiosam  et  abominabilem  fecerit  cum 
eiS;  et  terram  transmarinam  in  maximo  reliquit  periculo  et 
ecclesiam  dei  impugnare  non  cessat:  pro  his  et  aliis  pluri- 
bus  a  domino  papa  generaliter  excommunicatus  est. 
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1223  Anno  domini  m.cc.xx.iii.  SiiVidus  Moguniinos  archiepis- 
copus  habuit  concilium  Erphordie  in  ecciesia  beale  Marie. 
Hoc  anno  in  vigilia  pasche  celebrati  sunt  ordines  in  hospi- 
tali  a  Wilhelmo  episcopo.  Hoc  anno  ^  Heinricas  filius  im- 
peratoris  in  Frankenevurt  kal.  maii  [mai  1]  a  pdncipibus 
in  regem  electns  est.  Hoc  anno  in  feslo  Martini  Minores 
fratres  Erphordiam  venerunt. 

Anno  domini  m.CQ.xx.vi.  inundatio  maxima  fiiit  in  Thu- 
ringia  vi.  kal.  septembris.  Hoc  eciam  anno  Norinberc  in 
nuptiis  Heinrici  regis  rupta  crepa  ^  triginta  milites  et  viginti 
servi  cadentes  inlerierunt. 

.  Anno  domini  m.ccxx.vii.  generale  passagium  ad  terram 
sanctam  factum  est^  qua  expeditione  eciam  imperator  Pride* 
ricus  transfretavit.  ^  Sed  Ludewicus  lantgravius  in  eadem 
expeditione  iii.  idus  septembris  [sept.  lljdecessitin  Apulia 
in  civitate  Otrant.  Hoc  eciam  anno  iii.  kal.  augusti  maxima 
tempestas  iuxta  cenobium  Sychen  fuit;  que  magnam  cladem 
proxime  ville  que  Ysleiben  dicitur  intulit^  per  torrentem  do- 
mos  ipsorum  abducendo  ac  plurimos  homines  submergendo. 

Eodem  anno  xv.  kal.  ianuarii  [dec.  18]  Erphordie  tri- 
partitos  celebravcrunt  ordines  hi  episcopi:  Moguntinas  ad 
sanctum  Petrum^  Halverstatensis  ad  sanctam  Mariam^  Livo- 
niensis  ad  capellam  sancte  Marie  Magdalene  in  claustro 
sancti  Petri.  Qui  sequenti  dominica  [dec.  1 9]  pariter  Pra- 
gensem  electum  in  episcopum  consecraverunt. 

Anno  domini  m.cc.xx.yiii.  ^  Predicatores  venerunt  Erphor- 
diam ac  cenobium  ibidem  edificare  ceperunt. 

Anno  domini  m.cc.xxx.^  v.  idus  septembris  [sept.  9]  Er- 
phordie obiit  Sif^dus  Moguntine  sedis  archiepiscopus  ac 
honorifice  sepultus  est  in  ecciesia  beate  Virginis  ab  Engel- 

1)  richtiger  1220.  2)  dieses  wort  kommt  nnr  an  dieser  einzigen  stelle 
vor  and  beisst  wohl  so  viel  als  crepido.  3)  richtiger  I22S.  4)  1229 
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hardo  Nuwenburgense  episcopo.  Cui  successit  Sifridus  pa-  1230 
truelis  ipsias  ^  qui  eodem  anno  cuidam  fratri  Danieli  ordinis 
Predicalorum  aucloritatem  clerum  suum  visitandi  in  prepo- 
situris  sancte  Marie  Erphordie  et  Giecheburg  commisit.  Qui 
negotiam  strenue  peragens  ^  et  ut  plerisque  videbatur  dis- 
trictias  exequenS;  quosdam  clericos  suspensos  disciplina 
corporaK  misericorditer  punivit^  quosdain  vero  officiis  et  be- 
neßciis  privavit^  aliqnos  eciam  episcopatum  exire  compellebat. 
Hoc  anno  circa  festum  palmarum  Giselbertus  cantor  sancte 
Marie  Erphordiensis  translulit  se  ad  vallem  beati  Georgii. 

Anno  domini  ni.cc.xxx.i.  secando  kal  iunii  in  Thuringia 
in  tribus  castris^  scilicet  Glichen  Wassenberc  et  Muhlberc^ 
turres  et  propugnacula  uno  fulmine  pariter  succendebantur. 
Hoc  eciam  anno  v.  kal.  septembris  comes  Albertus  de  Wie 
predam  innumerabilem  in  iumentis  et  gregibus  abstulil  Er- 
phordiensibus.  Hoc  anno  capitulum  provinciale  Predicato- 
rum  fuit  Erphordie. 

Anno  domini  m.cc.xxx.ii.  in  Alemannia  perfida  heresis 
que  ibidem  diu  occulte  pullulaverat  est  manifestata.  Qua- 
propter  circa  Rhenum  nee  non  et  alibi  innumerabiles  here- 
tici  per  magistrum  Cunradum  de  Marburc  auctoritate  aposto- 
lica  examinati  ac  per  sententiam  secularem  dampnati  igne 
combusti  sunt.  Fueruntque  eciam  presente  eodem  Cunrado 
Erphordie  iii.  non.  maii  [mai  5]  quatuor  combusti. 

Hoc  anno  discordantibus  archiepiscopo  Moguntino  et 
Cunrado  fratre  landgravii  pro  monte  Heiligenberc  in  Hassia 
sito^  et  bella  moventibus^  idem  Cunradus  xvii.  kal.  octobris 
[sepl.  15]  civitatem  Vritslar  contra  multonim  opinionem  in- 
cendio  cepit,  secum  captivos  abducens  episcopum  Worma- 
ciensem  ac  Gumbertum  eiusdem  loci  prepositum^  Heinricum 
Heiligenstadiensem  prepositum  et  quosdam  canonicos  cum 
aliis  fere  ducentis  militibus.  Fridericus  itaque  de  Drivordia 
ac  sui  compliceS;  ruptis  violenter  armarii  ostiis^  magnam 
inde  pecuniam  a  civibus  ibidem  depositam  manu  sacrilega 
aurerenteS;  libros  calices  ac  ecclesie  ornatum  cum  sancto- 
rum  reliquiis  distraxerunt.  Ferlur  eciam  a  quibusdam  ^  qnod 
dictu  est  horrendum^  ipsum  sacrosanctum  corpus  Dominicum 
a  maleficis  ibidem  in  terram  ignominiose  deiectum.  Quot 
aulem  ibi  occisi  vel  quot  igne  consumpti  novit  deus  arbiler 
evi^  qui  eidem  loco  per  suam  modicam  presentis  ire  stillam 
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1232  etornum  tonitnii  sui  coniminalus  est  corruscationem.  Hoc 
eciam  anno  fratres  Minores  infra  rouros  Eq>hordi€nses  ce- 
nobiom  edificare  ceperant  dum  extra  muros  ibidem  per  no- 
rem  annos  resedissent. 

Hoc  anno  xii.  kal.  iunii  [mai  21]  supra  Stetingos  insa- 
lanos  plaga  iudicii  consummata  est.  De  quibus  dicitur  quod 
in  ipsornm  terra  comes  Otto  de  Aldenberc  castrum  habnerit, 
cum  sui  habitatores  incolas  terre  taliter  sepius  offenderunt: 
siquidem  in  eadem  terra  pauce  sunt  ecciesie,  et  ex  hoo 
diffuse  atque  distente  parrochie^  quapropter  matrone  cum 
filiabus  suis  ad  ecclesiam  in  festivis  diebus  curribus  advecte 
veniebant^  quod  famuli  de  Castro  videntes^  petita  a  domino 
suolicentia  et  obtenta^  violenter  sibi  in  uxores  rapiebant. 
Hac  de  causa  incole^  castrenses  comitis  expugnantes^  de 
terra  eiecerunt.  Quapropter  episcopus  Bremensis  fratrem 
suum  comitem  de  Lippia  ad  impugnandum  ipsos  transmisit^ 
qui  incerto  ....  iudicio  ibidem  occubuit.  Unde  cum  epis- 
copus illos  denuntiasset;  illique  denuntiatores  de  terra  sua 
expulissent^  heresis  crimen  impositum  est  eisdem.  Sicque 
dictus  episcopus^  accepta  a  domino  papa  licentia^  super  illos 
multum  populum  cruce  signavit.  Tandem  dux  Brabantinus 
et  comes  Hollandie  cum  magno  exercilu  terram  illam  intran- 
tes^  omues  cum  uxoribus  et  liberis  peremerunt. 

Hoc  anno  ^  idus  februarii  validissimus  ventus  et  inxta 
Simena  audita  sunt  tonitrua  et  fulgura  visa.  Hoc  anno^  iiii 
kal.  martii  [feb.  26]  Erphordie  in  ecclesia  sancti  Petri  Mo- 
guntinus  ordines  cclebravit.  Hoc  eciam  anno  idus  aprilis 
Erphordie  obiit  frater  Gerhardus  de  ordine  Predicatorum. 

Anno  domini  m.cc.xxx.iii.  octavo  kal.  augusti  [iuli  25] 
rex  et  Moguntinus  et  magister  Cunradus  de  Marburc  Mo- 
guntie  conventum  episcoporum  et  comitum  atque  clericorum 
fecerunt  pro  quibusdam  infamatis  de  heresi.  Inter  quos  co- 
mes de  Seine  accusalus  inducias  expurgationis  ulteriores 
obtinuit  Super  reliquos  vero  qui  non  comparuerunt  ^  nee  se 
legitime  excusaverant;  predictus  Cunradus  de  Marburc  ibi- 
dem populum  cruce  signavit  Quapropter  illi^  feile  amaritu- 
dinis  commoti ,  iam  dicto  Cunrado  in  reditu  insidias  ponen- 
teS;  iuxta  Marburc  ipsum  una  cum  Gerhardo  Minoris  ordinis 
fralre^  probate  vite  viro  iü.  kal.  augusti  [iuli  30]  crudeliter 
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oociderunt.  Cui  post  hone  Hüdeshellnensis  episcopus  flde-  1233 
iiter  ....  super  perfidos  hereticos  eodem  anno  in  Thurin- 
gia  atque  Saxonia  populum  cruce  signavit.  Post  hec  autem 
ii.  kal.  decembris  [nov.  30]  hi  quos  magister  Gunradus  bone 
memorie  pro  hereticis  totonderat^  fere  (}uinquaginta  viri, 
omnes  pari  aoimo  sine  qualibet  contradictione  ^  subiecerunt 
se  ac  omnia  sua  tarn  spirituali  quam  seculari  potestali.  Sex 
enim  ex  ipsis^  qui  occisioni  supradicli  CunracU  interfuenint^ 
qaantum  ad  causam  hereseos  ecclesiastico^  quantum  vero 
ad  causam  inlerfectionis  seculari  se  iudicio  similiter  spon* 
tanee  Iradiderunt^  presentandos  eciam  ipsos  publico  exa- 
mini  in  curia  solempni  Frankenevurt  in  puriGcatione  [feb. 
2]  celebranda^  proponentes  firmiter  omnes  eos  qui  pro 
hereticis  tonsi^  postmodum  confessi  sunt  iniuriam  sibi  fac- 
tarn. 

Hoc  eciam  anno  Sifridus  Moguntinus  habito  consilio 
cum  canonicis  Mognntinis  pro  sui  predecessoris  debitis, 
quibus  episcopatus  iamdudum  Rome  fuerat  obligatus,  in 
toia  sua  diocesi  redituum  vicesimam  partem  a  personis  ec* 
clesiasticis  coUigi  mandavit^  ac  super  hoc  dato  privilegio  se 
nunquam  a  clero  suo  diebus  suis  quicquam  amplins  petitu- 
rum.  Canonici  eciam  matricis  ecclesie  Moguntine  fide  iura- 
toria  confirmaverunt,  se  de  cetero  nullum  ponlificem  electu* 
ros^  nisi  in  idem  Privilegium  consensumm. 

Hoc  anno  iii.  idus  martii  [märz  1 3]  Sifridus  Moguntine 
sedis  archiepiscopus  Moguntie  concilium  celebravit^  ponti- 
ficatus  sui  anno  tercio.  Hoc  anno  maxima  fuit  inundatio  que 
magnum  intulit  dampnum  Erphordiensibus. 

Anno  domini  m.cc.xxx.iiii.  rex  Heinricus  curiam  sol- 
lempnem  Frankenevurt  in  puriGcatione  [feb.  2]  celebravit, 
midtis  ibidem  principibus  et  episcopis  congregatis  ac  mul- 
torum  ordinum  fratribus^  scilicet  Cisterciensibus  Predicato- 
ribus  atque  Minoribus  et  ceteris  religiosis  personis.  Itaque 
multis  consilüs  super  fidei  negotio  prehabitiS;  tandem  de 
lilteris  domini  pape  nuper  ad  curiam  delatis  disceptacio  non 
modica  fuit.  Siquidem  plerisque  per  Teuloniam  prelatis  ac 
clericis  seu  eciam  laicis  magistri  Cunradi  visitandi  hereticos 
seu  examinandi  forma  displicuerat^  videlicet  ut  aliquis  infa*^ 
matus  ab  heresi  publico  examini  presentaretur^  et  confessus 
errorem  ac  reverti  volens  tonderetur^  suam  vero  innocentiam 
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1234  Ode  iuratoria  defendens  postea  conviclus  per  hereticum  cre- 
maretur.  Quapropler  post  concilium  anno  prelerito  MogunUe 
celebralum^  rex  et  Moguntinus  ac  Trevirensis  archiepiscopi 
Cunradum  scholasticum  Spirensem  ad  curiam  Romanam  des- 
tinantes^  doinini  p'ape  consilium  super  huiusmodi  forma  scisci- 
tati  sunt.  Super  quibus  papa  valde  turbatus  et  a  cardinalibus^ 
quibus  negotium  per  iam  dictum  Cunradum  scholasticum  in- 
notuerat^  inductuS;  magistri  Gunradi  de  Marburc  formam 
novis  litteris  irritam  iudicaverat.  Sed  antequam  nuncius  Con- 
rad! redeundi  licentiam  assumptis  litteris  accepisset^  ecce  qui- 
dam  ordinis  Predicatorum^  Torso  agnomine^  venienS;  mortem 
magistri  Cunradi  de  Marburc  pape  nunUavit.  Quo  audito  papa 
nimis  contnrbatus  litteras  contra  formam  magistri  Cunradi 
nuper  scriptas  discerpens^  regis  nuncium  beneficiis  eccle- 
ciasticis  privare  disponebat.  Sed  per  cardinalium  et  Predi- 
catorum  interventum  adiutus^  acceptis  aliis  supradictis  litte- 
ris reversus  est.  Nunc  itaque  ad  supradicla  revertamur. 

Igilur  rex  in  conventn  principum  Hildensheimensem  epis- 
copum  accnsare  cepit^  pro  eo  quod  supra  hereticos  populum 
cruce  signavit.  Qui  se  probabiliter  excusans^  exhortaUone 
competenti  facta  pro  crucis  hegotio^  omnibus  poscentibus 
se  [cruce  signari,  se]  constanter  exsolvebat^  ac  cum  fratre 
Ottone  ordinis  Predicatorum  partem  magistri  Cunradi  de- 
functi  diligenter  tuebatur.  Tandem  absente  rege  et  laicis 
personis^  soli  episcopi  cum  ceteris  quibusdam  prelatis  in  loco 
speciali  de  fidei  negoliis  tractare  ceperunt.  Cumque  multa 
contra  defuncti  Cunradi  partem^  et  aliqua  pro  ipso  fuissent 
allegata^  unus  ex  prelatis  in  hec  prorupit  verba^  dicens :  ma- 
gislnim  Cunradum  de  Marburc  dignum  fore  estumulandum 
ac  veht  hereticum  concremandum.  Post  hec  autem  interve- 
nientibus  illis  infamatis^  qui  anno  preterito^  ut  supradictum 
est^  se  ecclesie  examini  dcdiderant^  alquc  crucem  ante  se 
ferentibus^  insuper  de  defuncti  Cunradi  factis^  clamosis  vo- 
cibus  miserabiliter  querelantibus^  tantus  subito  cepil  oriri 
tumultus  et  lurbalio^  ut  hi  qui  ex  parte  magistri  Cunradi 
exstiterant  se  manus  adversariorum  desperarent  evadere. 

Deinde  feria  sccunda  [feb.  6  ]  rex  cum  omnibus  prinoi- 
pibus  ac  prelatis  qui  aderant  civitatem  egrediens^  in  campo 
presedit  iudiciO;  ibique  comes  de  Seine  se  cum  octo  epis- 
copis  et  duodecim  grisel  ordinis  abbatibus  ac  lotidem  Mi- 
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noribus  fratribus  el  tribus  Predicaloribus  ac  eciam  nigronim  1234 
abbatibus  ^  et  olericis  seu  nobilibus  laicis  personis  non  pau- 
ciS;  publice  et  confidenter  expurgavit.  Idemque  comes  de 
Solmis  cum  suis  fecit^  obortis  lacrimis  publice  fatendo:  se 
tafUnm  mortis  metu  heresim  fuisse  professum.  Et  quoniam 
legitimi  accusatores  non  aderant^  ad  infamie  expurgationem 
admitti  iure  debuerant. 

Hoc  anno  Erphordienses  ingratitudinem  domini  sui  Mo- 
guntini et  offensam  graviter  incurrebant.  Quoniam  anno  pre- 
terito  dum  in  regis  quadam  fuisset  expeditione  ab  ipsis  in 
curribus  et  militibus  iuvamen  pelierat  et  subsidium^  quod 
dum  ipsi  renuerent^  dominum  suum  graviter  exacerbave- 
runt.  Postea  vero  ipsum  in  adventu  domini  per  compositio- 
nem  Erfordiam  invitanteS;  concordare  non  poterant.  Qua- 
propter  Mognntinus  Erphordia  cum  gravi  indignatione  egres- 
sus^  ipsos  coram  rege  in  Frankenevurt  proxima  curia  con- 
venit^  in  pluribus  eos  accusans.  Erphordienses  autem  ad 
eandem  curiam  a  rege  citati^  nuucios  illuc  direxerunt^  ra~ 
tum  habituri  quicquid  cum  rege  ac  domino  suo  de  forma 
compositionis  obtinuissent.  Quid  plura  ?  Nuncii  regis  arbi- 
trio  negocium  committunt.  Sed  rex  compositionis  formam 
arbitratus  nuncios  fide  constrinxit  iuratoria^  quod  si  cives 
Erphordienses  eandem  refutarent  formam,  revertentes  seMo- 
guntino  presentarent.  Qui  domum  reversi  civibus  suis  con- 
ceptam  a  rege  compositionis  formam  litteris  et  verbis  refe- 
rebant.  Quam' formam  cum  Erphordienses  recusassent,  neo 
iidem  nuncii  statulo  termino  reversi  fuissent^  archiepiscopus 
in  ipsos  excommunicationis  tulit  sententiam;  quos  eciam 
rex  proxima  curia  ^  circa  festum  Udalrici  [iuli  4]  in  Alden- 
burc  habita,  suo  banno  ac  regio  proscriptioni  sententialiter 
innodavit.  Quapropter  Uli  de  Erphordia  a  quarta  feria  ante 
palmas  usque  iii  kal.  augusli  [apr.  12 — iuli  30]  divinis  ca- 
ruerunt,  quo  die,  medianlibus  lantgravio  atque  prelatis  Er- 
phordiensibus ,  composilio  slatuebalur  el  satisfactione  pe- 
cuniaria.  confirmabatur.  Sicque  divina  resnmpta  sunt. 

Hoc  anno  hiems  asperrima  fuit^  adeo  ut  in  mediterraneo 
mari  institores  Veneliam  cum  oneratis  summariis  pedestri 
itinere  per  glaciem  transirent;  que  nempe  hiems  non  par- 
vam  per  totam  Italiam  in  vineis  et  olivetis  intulit  cladem. 

1)  grisei  sind  Gistercieoser,  oigri  Benedictioer. 
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1234  Hoc  anno  xv.  kal.  iunü  lantgravius  cepit  castmm  Vel- 
seche  comitis  Heinrici  de  Glychen,  ac  ibidem  vigintitres  cap- 
tos  decollari  precepit.  Hoc  anno  Heinricus  lantgravius,  per- 
tesus  malorum  quo  passus  est  ab  Heinrico  comite  de  Gly- 
eben  9  ipsum  tandem  legitime  citatum  ac  postea  proscripturo^ 
novissime  eciam  omni  suo  inre  feodali  privavit.  Quapropter 
Moguntinus  Erphordiensem  advocaciam  a  lantgravio  sol- 
vendo  ^  commulans  y  episcopales  redilas  in  Guteren  y  vide- 
licet  sexaginta^  talenta^  eidem  iure  feodali  porrexit  tamdiu 
quousque  per  alia  bona  advocatie  restaurum  facial.  Et  heo 
pacta  viii.  kal.  augusti  facta  sunt 

Hoc  anno  ii.  kal.  octobris  obiit  Ludevicus  scriptor^  ca- 
nonicus  sancti  Severi  Erphordie. 

Hoc  anno  ii.  non.  iunü  regia  villa  Northusen  in  parte 
maiori  cum  conventualibus  ecdesiis  sancte  Crucis  et  Mino- 
mm  fratrum  incendio  consampta  est.  Quem  eciam  ignem 
dum  fere  viginti  homines  in  quodam  cellario  evadere  nite- 
rentur  y  ex  eiusdem  domus  ruina  pariter  oppressi  sunt 

Hoc  eciam  anno  xiiii.  kal.  decembris  Cunradus  Saxonie 
comes  palatinus  cum  duobus  clericis  et  novem  militibus  con- 
tulit  se  ordini  domus  Theutonice  in  Marburc  cum  annuis  red- 
ditibus  miUe  et  centum  maldrorum  annone  et ...  .  argenti. 

Hoc  eciam  anno  orta  est  discordia  inier  imperatorem 
et  filium  suum  Heinricum  regem  y  qui  consiliis  paternis  ac- 
quiescere  nolens  manifeste  se  ei  opponere  attemptavit^  qoi- 
busdam  principibus  et  baronibus  ad  se  per  pecuniam  in- 
clinatis. 

Hoc  eciam  anno  circa  festum  Michahelis  Gregorius  papa 
corpus  novorum  decretalium  autenticavit^  veteribus  repro- 
batis. 

Anno  domini  m.cc.xxx.v.  dominus  papa  directis  in  Ale- 
manniam  nunciis  ab  omnibus  episcopis  atque  regalibus  ab- 
batibus  milites  ac  subsidium  ad  Romanos  impugnandos  po- 
stulavit 

Hoc  anno  Mogunlini  maioris  ecciesie  canonici^  archi- 
episcopi  auctoritate  freti^  per  totam  Moguntinam  diocesin 
edictum  promulgaverunt^  videlicet  ut  in  omni  ecciesia  con- 
ventuali  una  venderetur  prebendU;  hoc  pretiodebita  epis- 
copatus  solvendo. 

1)  •olveodam  Chron.  Sampetr.    2)  qnadraginU  Chton.  Sampetr. 
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Hoc  anno  mense  inaio  Imperator  egressus  ab  Italia  par-  1235 
tes  Teutonie  aggreditur;  quam  fere  in  sedecim  annis  non 
visilaverat.  Transiens  vero  Austriam,  discordiam  qne  inter 
regem  Boemie  ac  ducem  Äastrie  fuerat  exorta  conabatur 
sopire^^  non  valebat  propter  intollerabilem  superbiam  ducis 
ac  stnltitiam^  rege  tarnen  parato  ad  compositionenL  Sed 
dum  flecti  non  valuisset^  rex  idem  Boemonim  regem  Unga- 
rie  cum  ceteris  qnaluor  regibus  in  auxilium  advocans,  ler- 
ram  ducis  ingressus  est^  cum  eodem  committens  in  mense 
iulio.  In  quo  conflictu  strages  maxima  pugnatorum  atque  in 
Danubio  submersorum  facta  est^  rege  triumphum  obtinente. 

Imperatore  in  Aleroanniam  veniente,  fautores  filii  sui 
Heinrici  regis  valde  turbati^  fere  omnes  ipsum  deserentes 
patri  adherere  ceperunt.  Quapropter  sepedictus  rex  Heinricus 
venia  m  a  patre  ipsius  in  Wimphe  postulans  j  gratie  sue  se 
suaque  omnia  contradidit;  sed  patre  compositionis  et  satis* 
factionis  formam  in  Wormaciam  differente.  Itaque  xvii.  kal. 
augusti  [iuli  16]  imperator  sororem  regis  Anglie  ibidem 
Wormacie  imperiali  matrimonio  sibi  soUempniter  copulavit. 
Ubi  rex  Heinricus ,  audita  compositionis  forma  a  patre  pro- 
mulgata^  fugam  inire  paravit.  Quem  pater  captivum  Castro 
Heidelberc  custodiendum  tradidit^  et  post  hunc  ipsum  ab- 
sumens  in  Rethia  Castro  Alreheim  servandum  commisit.  Tan- 
dem imperator  adhuc  timens  per  ipsum  ab  emulis  suis  im- 
perii  turbationem  moliri^  per  episcopos  Salzburgensem  et 
Babenbergensem  ac  postea  per  patriarcham  Aquilegiensem' 
eundem  in  Apuliam  transmittens^  Castro  Balerne  recipi  man- 
davit.  Eodem  anno  imperator  sollempnem  curiam  circa  as- 
sumptionem  [aug.  15]  Mogontie  celebravit^  ibidem  coro- 
natus  incedendo. 

Hoc  eciam  anno  dominus  papa  GregoriuS;  missis  per 
universam  ecciesiam  litteris^  crucem  constituit  predicari^  per 
biennium  ad  terram  sanctam  expeditionem  protelans. 

Hoc  anno  Erphordie  in  vigilia  pasche  Willehelmus  Ha- 
velbergensis  episcopus  in  ecclesia  Scotorum  ordines  cele- 
bravit.  Hoc  anno  viii.  kal.  martii  obiit  Ulricus  miles  de  Tul- 
lestein.  Eodem  anno  mense  maio  canonicus  quidam  quen- 

i)  sed  oder  atUmen  oder  ein  ähnliches  wort  fehlt  hier.   2)  ac  postea 

5er  patriarcham  Aqailegiensem  nnd  kurz  vorher  ahsamcns  habe  ich  ans 
em  Ghron.  Sampetr.  ergänzt. 
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123$  dam  suuin  confratrem  in  dormitorio  dormientem  cultello  mi* 
serabjliter  peremit.  Hoc  eciam  anno  in  die  pentecostes  magna 
tempestas  pluvie  et  grandinis  in  Thuringia  non  modicam 
ovibus  et  segetibus  intulit  Gladem. 

Hoc  anno  Moguntinus  Erphordie  a  festo  Martini  asque 
ad  nalalem  domini  [nov.  11  — dec.25]  moram  faciens  fruc- 
tum  prebendarum  suarum  in  Thuringia  ibidem  collectum  ad 
Rhenum  traduci  mandavit.  Celebravit  et  idem  pontifex  ibi- 
dem ordines  soUempnes  in  ecclesia  sancti  Petri  xi.  kal.  ia- 
nuarii  [dec.  22]. 

Hoc  eciam  anno  circa  kal.  decembris  in  yilla  Wolfes- 
heim  [Judei]  numero  octodecim  ut  dicitur  sunt  occisi  prop- 
ter  quendam  Christianum  quem  miserabiliter  interemerunt, 
quia  dignum  videtur  ut  qui  sanguinem  sitit^  sanguis  ipsius 
fundalur^  secundum  hoc  prophcticum:  cum  sanguinem  ode- 
ris,  sanguis  persequetur  te.  Hoc  anno  episcopus  Mantuanus 
a  suis  civibus  occisus  est. 

Hoc  eciam  anno  in  die  pentecostes  [mai  27]  papa  cum 
maxima  sollempnitate  beatam  Elizabeth  filiam  regis  Ungarie 
ac  Ludevici  landgravii  uxorem  canonizavit. 

Hoc  anno^  kal.  novembris  Meinhardus  comes  de  Myl- 
berc  quendam  civem  Erphordiensem  cognomine  Legatura 
in  sancta  nocte  omnium  sanctorum  ad  matulinas  euntem 
eaptivum  deduxit.  Quapropler  Moguntinus  apud  imperato- 
rem  querimoniam.deponens  ipsum  Meinhardum  imperatoris 
prescriptioni  ac  sue  excommunicationis  senlentia  innodari 
procuravit. 

Anno  domini  m.cc.xxx.vi.  quarto  non.  Tebruarii  obiit  Gun* 
radus  prepositus  sancte  Marie  in  Erphordia.  Hoc  eciam  anno 
X.  kal.  martii  obiit  Heinricus  comes  de  Schwarzburc.  Hoc 
eciam  anno  vi.  non.  maii  obiit  Erphordie  Ludewicus  cano- 
nicus  et  custos  Nuwenburgensis.  Cunrado  Erphordiensium 
preposito  Arnoldus  maior  prepositus  Trevirensis  successit. 
Qui  veniens  Erphordiam  iiii.  non.  octobris^  a  clero  eiusdem 
civitatis  in  processione  fuit  gloriose  cum  crucibus  et  canti- 
lenis  susceptus  ^  ^  et  a  decano  in  loco  suo  installatus  can- 
tando  Interim :  Alma  redemploris  maier  et  Te  deum  laudamus. 

Hoc  anno  kal.  maii  Alarburc  translatio  soUempnis  facta 

1)  1236  Chron.  Saropetr.    2)  gloriose  ~  susceptus  aus  dem  Cbron. 
Sampetr.  ergänzt. 
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est  sancte  Elisabeth;  presente  Frideiico  imperatore  ac  tribus  1236 
archiepiscopis  Mog^untino  Coloniensi  Bremensi.  Ubi  ex  iilias 
ossibus  oleum  evidentissime  desudavit.  ^ 

Hoc  anno  v.  kal.  ianuarii  in  Fulda  Judei  utriusque  sexus 
trigintaquatuor  a  cruce  Signalis  Christianis  sunt  perempti^ 
quoniam  duo  ex  iisdem  Judeis  in  sancto  die  Christi  cnius- 
dam  molendinarii ;  extra  muros  habitantis  et  Interim  in  ec- 
clesia  cum  uxore  sua  manenlis^  quinque  pueros  miserabiliter 
interemerant;  ac  ipsorum  sanguinem  in  saccis  cera  linitis 
susceperant;  igneque  domui  supposito  recedentes.  Cuius 
rei  veritate  comperta  et  ab  ipsis  reis  Judeis  confessa^  puniti 
sunt  ut  supra  dictum  est. 

Hoc  anno  adeo  calida  fuit  hiems,  ut  vix  sedecim  dies 
glaciales  in  ea  computari  potuerint;  in  qua  et  audila  sunt 
tonitrua  vi  idus  martii. 

Hoc  anno  Pragensis  episcopus  in  mense  augusto  obiit^ 
cui  scholasticus  eiusdem  ecclesie  succedens  electus^  domini 
Moguntini  auctoritate  Erphordie  in  ecciesia  sancte  Marie 
ab  his  tribus  personis  abbate  sancti  Petri^  decano  et  scho- 
lastico  supradicte  ecclesie  confirmatus  est. 

Anno  domini  m.cc.xxx.yii.  Imperator  Langobardorum  per- 
tinacem  videns  contumaciam  ^  iterum  ipsis  magnum  super- 
induxit  exercitum.  In  qua  expeditione  Paduanos  in  dedi- 
tionem  recepit^  cum  Mediolanensibus  vero  confligens  decem 
millia  prostravit^  ac  mille  de  melioribus  captivos  abduxit^ 
victoriaque  potitus  carroohium  ipsorum  Romanis  transmisit. 

Hoc  anno  pridie  nonas  maii  [mai  6]  in  Babenberc  dedica- 
tnm  est  monasterium  ab  his  episcopis :  Erbipolense  Eysla- 
tense  Nuwenburgense  Merseburgense ;  domino  papa  ibidem 
magnam  faciente  indulgentiam.  ^ 

Eodem  die  Moguntinus  ab  imperatore  ^  Erphordiam  ve- 
niens  soUempniter  a  clero  susceptus  est.  Qui  proxima  se*- 
quenti  dominica  in  ecciesia  sancti  Petri  Lutolfum  in  Halber- 
stadensem  et  Bemhardum  in  Pragensem  consecravit  episco- 
pum^  cooperantibus  sibi  islis  presulibus:  Merseburgense 

1)  presente  —  desudavit  ist  aus  dem  Cont.  Lamb.  ergäozt.  2)  diese 
für  die  beschichte  der  baukunst  wichtige  nachricht  von  der  einweihung 
des  müosters  zu  Bamberg  wird  durch  eine  vom  bischof  Engelhard  von 
Naumburg  damals  in  Bamoerg  verliehene  indulgenz  bestätigt.  Vergl.  Reg. 
Boic.  2,265.  3)  den  der  erzbischof  auf  dem  zage  nach  Oestreich  bis 
Wien  begleitet  hatle. 
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1237  Havelbergense  ac  Peregrino  antiqno  Pragense.  Aderant 
etiam  eidem  consecrationi  Hermannus  lantgravius  et  Ber* 
toldus  comes  de  Hennenberc  cum  ceteris  comitibas  ac  in- 
nummera  plebe  propter  indulgentiam  illic  congregata.  ^ 

Hoc  anno  frater  Jordanus  magister  ordinis  Predicatorum^ 
pridie  idus  februarii  [feb.  12]  in  mediterraneo  man  snb- 
mersus^  in  terra  sancta  honorifice  sepultus  est 

Hoc  eciam  anno  Erphordie  consummata  est  aquilonaris 
tarris  ecclesie  beate  Virginis^  fere  post  consummationem 
australis  interiectis  trigintasex  annis. 

Anno  domini  m.ccxxx.viii.  ^  vi  idus  iulii  obiit  Sophia 
mater  Heinrici  lantgravii  in  Isenach^  ac  in  ecclesia  beate 
Gatharine  sepulta  est. 

Hoc  anno  mense  februario  in  marchia  Stirensi  Nova  Ci- 
vitale  Heinricus  Thuringie  lanlgravius  sororem  ducis  Austrio 
sibi  iunxit  malrimonialiter. 

Hoc  anno  adhuc  eleclis  illis  dnobus  prepositis  Mägden- 
burgensibus^  Alberto  videlicet  et  Brunone^  inter  se  confligen- 
tibus^  nee  uUo  consilio  vel  arbitrio  cedentibns^  contigit  ser- 
vos  Brunonis  in  Magdeburc  manentes  ad  castrum  vicinum 
in  quo  predictus  morabatur  insidias  ponere  ac  predam  ve* 
nari;  quos  ipse  fugando  persecutus  usque  ad  muros  civitatis 
unum  ex  eis  graviter  vulneravit.  Quod  videns  quidam  paro- 
tis adversC;  stans  in  muro^  sagittam  direxit^  ac  Albertum 
lethaliter  vulneravit.  Qui  mox  accito  confessore  conressos 
ac  defunctus  est  v.  idus  martii  [märz  11]. 

Hoc  anno  circa  dominicam  Letare  [mfirz  14]  Mogunti* 
nus  ex  parte  imperii  principes  Teutonie  quosdam  Erphordiam 
citaverat.  Quo  dum  nullus  laicorum  principum  pervenisset 
nee  episcoporum  exceptis  Halberstadense  etHildesheimense 
episcopis  y  suspecta  qnorundam  principum  conspiratio  con* 
tra  imperatorem  declarala  fuit.  Ibidem  eciam  in  ecclesia 
beati  Petri  supradictus  Hildesheimensis  ex  mandato  Magnn- 
tini  xiii  kal.  aprilis  [märz  20]  ordines  celebravit.  Post  hec 
idem  Mogunlinus  dominica  palmarum  [märz  28]  Moguntie 
Curiensem  consecravit  episcopum. 

1)  Hermannas,  Bertoldas  uod  propter  —  congregata  habe  ich  ans 
Guden  Cod.  dipl.  1,542  erg&nzt.  2)  Hoc  anno  hat  hier  Schannat,  was 
ich  abänderte,  weil  sich  aas  dem  Chron.  Sampetr.  und  andern  «nienea 
nachweisen  l&sst,  dass  die  nun  folgenden  thatsachen  ins  iahr  1238  ge- 
hören. 
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Eodem  anno  ^  imperator  cariam  suam  quam  principibus  i%ss 
Teutonicis  indixerat  civitate  Veronensi  kal.  maii  celebravit 
Quo  tarnen  dum  nuUi^  pervenissent^  per  internuntios  a  con- 
spirationis  infamia  excusabant  se  diligenter.  Post  hec  impe-< 
rator  totam  hanc  estatem  in  Longobardia  peragens,  ac  ipsos 
rebelles  bellicis  exercitiis  infestans,  civitatem  Brixiensem  in 
deditionem  recepit.  Dein  Gliam  suam  Hermanno  lantgravio 
per  manum  Moguntinensis  episcopi  in  Aschaffenburc  dc- 
sponsavit 

Hoc  anno  iii.  kal.  septembris  dedicata  est  ecclesia  fra- 
tnim  Predicatorum  Erphordiensium  ab  Engelhardo  Nuwen- 
burgense  episcopo. 

Hoc  anno  frater  Gunradus  domus  Teutonice  y  germanus 
scilicet  Heinrici  lanlgravii  y  reminiscens  malorum  que  in  op- 
pido  Fritziariensi  perpetrata  sunt;  et  maxime  corporis  Do- 
mini ut  dicitur  in  pavimentum  dispersi  y  nee  non  eciam  ec- 
clesiarum  incendii,  tactus  dolore  intrinsecus^  ac  super  bis 
dominum  placare  cogitavit*  Quapropter  magna  hominum 
multitudine  in  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  [inni  29]  in 
predicta  civitate  congregata^  dictus  Conradus  cum  aliis  duo« 
bus  sui  ordinis  confratribus  in  loco  predicationis  se  exucns^ 
ac  vilissimos  saccos  circa  femoralia  sibi  circumdanS;  ex  ore 
predicatoris  ab  omnibus  in  hoc  loco  per  cum  lesis  veniam 
petivit.  Post  hec  autemprefati  tres  viri  nobileS;  nudi  in  pro- 
cessione  incedentes,  tribus  sacerdotibus  cum  scopis  ipsos 
sequentibus  et  disciplinaliter  corrigentibus  ^  monasterium 
usque  pervenerunt^  ibique  misericordiam  divinam  humiiiter 
cum  lacrymis  exorantes ;  frater  Gunradus  pro  posse  munera 
devotus  obtulit;  alias  ecclesias  incensas  eodem  modo  visi- 
tans  honestis  muneribus  honoravit^  sicque  revertentes  ad 
stationem  y  in  ipsius  fratris  Gunradi  corpore  non  Signa  ver- 
berum  sacerdotum^  sed  carnificum  comparuerunt.  Quantum 
autem  lacrymarum  ipso  die  ibidem  a  populo  fusum  sit^  solus 
ille  novit  qui  corda  contritorum  ponderat. 

Hoc  anno  xvii.  kal.  decembris  [nov.  15]  Moguntinus 
dampnum  fere  irrecuperabile  et  iacturam  gravissimam  epis- 
copatus  in  castri  Rustenberc  amissione  fuisset  passus  y  si 

1)  erst  hier  wird  bei  Scbannat  das  iabr  1238  eingeführt,  während 
Guden  Cod.  dipl.  1^7  der  schon  den  vorhergehenden,  absatz  richtig 
som  iabr  1238  rechnet,  hier  nur  so  liest  wie  ich  in  den  text  aafgenom- 
men  habe.     2}  non  hat  Guden. 
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1238  merita  beati  Martini  non  intervenissent.  Nam  Heinricus  pre- 
posittts  Heiligenstadensis  Heinricum  comilem  de  Glychen^ 
dicti  caslri  fraudulentum  invasorem^  favente  divina  g^ratia 
cepit^  ac  castnim  recuperans  eundem  in  eodem  vincniis 
iniecit. 

Hoc  anno  in  episcopatu  Meydenburgensi  per  [Alberti] 
preposili  interfectionem  male  seminatum  fueral^  ^  adeo  pes- 
sime  pullulavit^  ut  cives  Meydenburgenses  pontifici  ac  do* 
mino  suo  se  contumaciler  opponerent^  ipsum  armis  bellicis 
impugnando.  Nee  hac  pertinacia  contenti  omnes  religiosos 
ac  clericos^  nonnuUus  etiam  pauperes  y  ab  urbe  propellenles; 
iram  summi  iudicis  sibi  gravius  accumulavcrnnt ;  hanc  tarnen 
eodem  anno  contumaciam  grandi  pecunia  cum  domino  suo 
componendo  sopiverunL 

Hoc  anno  imperator  filium  suum  Heinricum  a  captivitate 
überaus  gracie  sue  restituit.  Quo  eodem  anno  in  autumpno 
defunctO;  alteri  filio  suo  Cunrado  regni  gubernacula  in  Ten- 
tonia  commisit.  ^ 

Hoc  anno  die  palmarum  [märz  28]  dominus  papa  im- 
peratorem  denunliavit.  Quapropter  ab  ipso  imperatore  circa 
kal.  iunii  in  Egra  principum  conventus  procuratus  est.  Quo 
ipse  imperator^  manens  in  Longobardia,  nuncios  dirigens^ 
illatam  sibi  a  papa  sententiam  ipsis  significavit.  Principes 
autem  presente  Cunrado  rege  cautione  iuratoria  se  impera- 
tori  obligantes^  papam  ipsi  reconciliare  promisemnt.  Hnic 
tamen  curie  rex  Boemie  et  marchio  Brandenburgensis  non 
interessenteS;  ipsi  non  sunt  obligati. 

Anno  domini  m.cc.xxx.ix.  adeo  lenis  exstitit  hiems  ut  a 
festo  Thoroe  fere  usque  ad  puriflcationem  exceptis  montanis 
nix  Visa  non  fuit  nee  glacies. 

Hoc  eciam  anno  principes  qui  anno  prelerito  contra  im- 
peratorem  conspiraverant  eidem  reconciliantur^  Austrieque 
insuper  dux  honorig  satisfactione  taxata^  restituitur. 

Hoc  anno  mense  maio  in  Campania  Francie  iuxta  civi- 
tatem  Pervisinam  ^  heretici  combusli  sunt  numero  cc  minus 
xvi.  Qui  ut  ipsi  confessi  fuerant  ex  eorum  progenie  erant 
quos  imperator  Theodosius  temporibus  Augustini  de  Africa 
expulerat;  qui  eciam  de  secta  Manicheorum  fuisse  creduntur. 

t)  aood  wird  fehlen.    2)  unrichtig,  könig  Heinrich  ist  damals  weder 
begnadigt  worden  noch  gestorben.    3)  Provisioam  Chron.  Sampctr. 
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Eodem  tempore  ^  Theobaidos  rex  Grecorum  de  Francia  1239 
venienS;  iussu  Cunradi  nostri  regis^  ab  Sifrido  Moguntino 
in  loco  qui  dicitur  Wisebad  benigne  ac  honorifice  suscep- 
tus  est.  Siquidem  Constantinopolitani  ac  quidam  alii  ipso- 
rnm  fautores^  catholice  atque  Romane  ecciesie  nee  non  ipsi 
regi  Grecie  contradicentes  ^  per  scismatis  Vitium  manifeste 
se  opponere  non  verentur.  Quapropter  dominus  papa^  a  pre- 
dicto  Grecorum  rege  interpellatus ,  duo  millia  peregrinorum 
in  Francia  ad  terram  sanctam  signatorum  ipsi  in  auxilium 
assignari  mandavit,  iter  terre  sancte  sie  circa  eosdem  dis- 
pensative  commulans. 

Hoc  anno  Moguntinus  in  Thuringia  ad  annonam  Mo- 
gunliam  deferendam  a  cenobiis  vecturam  exegit. 

Hoc  anno  vi.  nonas  iulii  [iuli  2]  civitate  Moguntina  ce- 
lebratum  est  concilium  ^  presidente  Cunrado  rege  imperato- 
ris  filio  ac  eiusdem  sedis  Sifrido  archiepiscopo  cum  novem 
ceteris  episcopis.  In  quo  scilicet  concilio  episcopus  £ista- 
tensis  querelando  miserabiles  exhibuit  litteras^  in  quibus 
continebatur  quomodo  sui  ministeriales  ac  cives  Eistatenses 
iam  fere  per  annum  pertinaciter  in  excommnnicalione  ma* 
nenteS;  diabolica  atque  heretica  presumptione  ac  perver- 
sione  ipsom  episcopum  cum  clero  sibi  favente  crudeliter 
expellendo  abiecissent^  et  laicas  personas  in  episcopum  ac 
preposilum  et  decanum  elegissent^  ac  eiusdem  matricis  ec- 
ciesie sacristiam  infringendo  spoliaverint;  quomodo  eciam 
ipsorum  errorem  magnates  et  potentes  quidam  de  terra  fo- 
venteS;  perniciose  in  malicia  coufortaverint^  ac  qualiter  suos 
fauleres  si  decesserint ,  cum  mnsicis  inslrumentis  ad  sepul- 
turam  conducentes^  ietanter  sepeliant. 

Hoc  anno  Meydenburgensis  et  Halberstatensis  episcopi 
a  Warthone  Misnense  contra  ordinis  sui  dignitatem  salario 
conducti  contra  marchionem  Brandeburgensem  bella  mo- 
verunt.  Ubi  alter  ipsorum  in  Meydenburc  ul  dicitur  vulne- 
ratus^  alter  captus  fuisse  memoralur. 

Hoc  anno  ^  tempore  autumpnali  Moguntinus  in  qualibet 
ecclesia  Erphordiensi  unam  campanam  vel  ipsius  redemptio- 
nem  accepit. 

i)  Eiasdem  concilii  tempore  heisst  es  bei  Goden  Cod.  dipl.  1,555  und 
folgt  daselbst  der  satz  unmittelbar  auf  die  erw&hnang  dos  am  2.  iaii  ge- 
haltenen concils.    2)  1240  Cbron.  Sampetr. 
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1239  Eodem  anno  iii.  non.  decembris  Siboldns  sacerdos  et 
canonicus  ecclesie  sancte  Marie  in  Erphordia;  mundo  vere 
morluus^  Predioatorum  ordini  se  tradidit. 

Anno  domini  m.ccxxxx.  perniciosa  adhuc  ecclesie  iuter 
papam  et  imperatoreni  discordia  cunctis  fidelibus  non  mo- 
dicum  incussit  tiniorem  y  maxime  cum  frater  Gunradus  ma- 
gister  domus  Teutonice^  qui  principum  Alemannie  consilio 
ad  ipsos  concordandos  missus^  occidto  dei  iudicio  Rome  vi.  ^ 
kal.  augusti  [iuli  27]  diem  clauserit  extremum. 

Hoc  anno  Rimundo  magistro  ordinis  Predioatorum  ab- 
solutO;  frater  Johannes  episcopus  quondam  Ungarorum 
successit. 

Anno  domini  m.cc.xl.i.  die  s(^ilicet  tercio  aprilis  obiit  rex 
Dacie. 

Eodem  anno  ^  in  villa  regia  Frankenevurt  cuiusdam  Judei 
filius  Christiane  fidei  baptismum  suscipere  desiderans,  a  pa- 
rentibus  et  amicis  prohibilus  est.  Qua  propter  altercacione 
inter  Chrisiianos  atque  Judeos  exorta  xi.  kal.  iunii  [mai  22] 
valide  inier  ipsos  dimicatum  est.  Tandem  paucis  Christianis 
oecisis  ^  Judeornm  circiter  clxxx  gladio  et  igne  quem  pro- 
priis  domibus  imposuerant  consumpti  sunt  Ipsoque  igne 
post  hec  invalescente  media  fere  pars  eiusdem  civitatis  est 
concremata.  Videntes  itaque  reliqui  Jüdeorum  sibi  mortis 
imminere  periculum^  baptizati  sunt  numero  xxiiii;  inter  quos 
eciam  ipsomm  quidam  episcopus  traditur  exstifisse. 

Anno  domini    m.cc.xl.ii.  circa  festum  Michahelis  rex 

Francie  propter nimiam  studii  sui  iactantiam 

vigintiquatttor  carratas  librorum  suorum  Parisiis  incendio 
iussit  cremari. 

Hoc  anno  Moguntinus  Erphordiensibus  ofTensus^  ibidem 
a  festo  pentecostes  usque  ad  assumptionem  tertii  anni  di- 
vina  suspendit. 

Anno  domini  m.cc.xl.ii.^  quarto  nonas  ianuarii  [ian.  2] 
obiit  lantgravius  Hassie  filius  sancte  Elisabeth  in  Cruceburc^ 
sepultusque  est  Reinhartsburn.  Eodem  anno  in  vigilia  pa- 
sche Wilhelmus  episcopus  Havelbergensis  Erphordie  apud 
Predicatores  ordines  celebravit.  Eodem  anno  Tartari  in  Un- 

i)  vii.  Chron.  Sampetr.  2)  1240  Add.  ad  Lamb. ,  dagegen  ebenfalls 
1241  im  Ghroo.  Sampetr.  3)  1240  Cent.  Lamb.,  1241  Chron.  Sampetr. 
woselbst  aoch  die  beiden  folgenden  sätze  za  1241. 
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garia,  terra  scilicet  Septemcastrorum,  civitatem  dictam  Her-  1242 
manni-villam  in  aprili  expugnantes  usque  ad  centum  per- 
emeruiit^  Predicaloruro  cenobium  ibidem  incendentes.  ^ 

Anno  domini  m.cc.xl.iii.  seplimo  kal.  iulii  [iuni  25]  In- 
nocentius  papa  eleclusest^  cum  sedes  vacasset  anno  et  octo 
mensibus.  Qui  statim  Fridericuni  imperatorem  denunciavit. 

Hoc  anno  viü.  idas  iunii  Rudolfus  Mersburgensis  epis- 
copus  in  Liptzigk  ordines  celebravit.  Eodem  anno  obiit 
marchionissa. 

Anno  domini  m.ccxl.iiii.  Moguntinus ,  nt  Erphordienses 
adhuc  durius  arceret^  in  octava  epipbanie  omnem  clerum 
cnm  religiosis  civitate  exire  compulsit.  Qui  poslmodum  in 
proxima  sequenli  dominica  Letare  [märz  1 3]  in  viUa  Wi- 
maria  cleri  ac  populi  convenlum  statuens^  Fridericum  im« 
peratorem  cum  Erphordiensibus  denuntiavit.  Et  post  hoc 
iii.  kal.  iunii  [mai  30]  in  Vrizlaria  concilium  faciens  eadem 
confirmavit. 

Hoc  eciam  anno  dominus  papa  Innocentius  Lugdunum 
Gallie  urbem  veniens^  ibidem  septem  annos  continuavit  us- 
que  ad  mortem  Friderici  quondam  imperatoris. 

Hoc  anno  capitulum  provinciale  ordinis  Predicatorum 
in  Hildensheim  celebralum  est^  presidente  eidem  magistro 
ordinis.  Eodem  anno  in  villa  regia  Muhlhusen  magnum  fuit 
incendium^  maximam  eidem  civitati  inferens  cladem.  Hoc 
anno  iii.  non.  septembris  [sept.  3]  obiit  Sophia  comitissa 
mater  comitis  Heinrici.  ^ 

Anno  domini  mxc.xl.v.  in  mense  iulio  Lugduno  Gallie 
celebratum  est  concilium  ^  presidente  papa  Innocentio  cum 
ccl  episcopis.  Ubi  per  sententiam  Friderico  quondam  im- 
peratori  omne  ins  regni  ac  regnandi  abiudicatum  est.  Et  ea- 
dem sententia  Predicatoribus  atque  Minoribus  denuncianda 
commissa. 

Hoc  anno  in  adventu  domini  captus  est  episcopus  Ba- 
benbergensis  a  G."^  comite  de  Kevcrnberc. 

Anno  domini  m.cc.xI.Yi.  dux  Austrie  in  hello  quod  inier 
regem  Bohemie  et  imperatorem  fuerat  occisus  esL 

Eodem  anno  xi.  kal.  iunii  Erphordie  magnum  fuit  in- 

1)  terra  —  incmidentes  ist  aus  dem  Chron.  Sampefr.  er^Dzt.  2)  ma- 
ter eomitis  Heinrici  habe  ich  aus  dem  Chron.  Sampetr.  ergänzt.  3)  B^r- 
toldo  Chron.  Sampelr. 
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1246  cendium  y  incomparabilem  eidem  civitati  inferens  cladem. 
Eadem  eciam  nocfe  Mag'deburgensis  non  dissimili  dampno 
per  incendium  punita  fuisse  credebalur. 

Hoc  anno  xi.  kal.  iunii  [mai  22]  dam  ille  Fridericus 
qoondam  dictus  imperaior  adhiic  in  sua  perduraret  pertina- 
cia^  Heinricns  landgravius  iuxla  Herbipolim  in  villa  dicta 
Hocheim  domini  pape  auctoritate  a  Moguntino  et  pluribas 
episcopis  ac  principibus  in  Romanum  principem  fuit  electus. 
In  cuius  adiutorium  muUa  hominum  milia  cruce  signabantur 
ad  catholice  fidei  defensionem  ^  quam  ille  iam  diclus  Fri- 
dericus ab  ecclesia  precisus  impugnaturus  timebatur. 

Post  hec  Heinricus  rex^  magna  a  domino  papa  recepla 
pecunia^  quosdam  princlpes  aique  barones  per  eandem  iliis 
distributam  sibi  conciliavit.  CoUectoque  preclaro  concitus 
exercitU;  cum  Conrado  filio  supradicti  Friderici  sibi  resistere 
conante^  iuxta  fluvium  Mogum  non  longe  ab  opido  Fran- 
kenevurt  valida  manu  nonis  augusti  [aug.  5]  conflixit.  Et 
auxiliante  sibi  de  celo  dei  gracia  viotor  existens  ad  milie 
fere  viros  captivos  abduxit.* 

Eodem  anno  in  cena  domini  castrum  Kevernberc  incen- 
dio  consumplum  est^  turrisque  magna  et  fortis  corruens 
quosdam  snos  oppressit^  illeso  tarnen  episcopo^  ibidem  de- 
tento. 

Anno  domini  m.cc.xl.vii.  Heinricus  rex  dum  secundam 
in  Bavariam  atque  Sueviam  fecisset  expedilionem  y  ex  nimio 
motu  passus  emorroidas^  celeriler  in  Thuringiam  ad  castrum 
Warberc  reverlebatur.  Dbi  morbo  invalescente  xiii.  kal.  mar- 
cii  [feb.  i  7]  diem  clausit  extremum^  sepultusque  est  in  mo- 
nasterio  sanctimonialium  sancte  Katherine.  In  quo  nimirum 
sine  berede  defuneto  nobilis  iila  principalis  prosapia  termi- 
nata  est^  que  a  primo  Ludevico  per  cxivii  annos  in  Thurin- 
gia  tenuerat  principatum. 

Post  cuius  obitum  mox  in  eadem  terra  multiplicata  sunt 
mala.  Nam  vicini  quidam  principes  iure  propinquitatis  here- 
des  Oeri  cupieiites  ipsam  invaserunt.  Quorum  marchio  Mis- 
nensis  castrum  Eckehardesberc  et  oppidum  Wizense  sibi 

i")  In  cuius  —  abduxit  habe  ich  aus  Guden  Cod.  dipl.  1,593  ergäozt. 
2)  Babenbergenst  vergl.  vorher.  Das  Chron.  Sampetr.  welcbcB  von  hier 
an  unsere  cbronik  verlässt  und  sich  mehr  an  den  Gonf.  Lamb.  halt,  fugt 
noch  bei:  Quem  episcopum  postea  landgravius  Heinricus  in  regem  elec- 
tus a  vincuUs  absolvit. 
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valenter  usurpans^  non  modicam  huius  terre  partem  sibi  1347 
subiugavit.  Gomes  eciam  de  Anhalt^  sae  parlis  non  imme- 
moF;  montem  qui  clauslro  Odelsleiben  imminet  occupans 
potenter^  incastellavit  y  adiacentem  vasfando  viciniaro. 

Hoc  eciam  anno  Willeheimus  dux  Hollandie  in  regem 
electus  est;  vir  utique  pacificus  ac  modestia  et  continentia 
ut  dicitnr  insignitus. 

Anno  domini  m.ccxl.viii.  secundo  non.  februarii  obiit 
Richmondis  mater  fratrum.  Hoc  anno  Erphordie  celebratum 
est  capitulum  provinciale  Predicatorum. 

Post  mortem  principis  intestinum  Thuringie  bellum^  quod 

iam  fere  biennio  inter  H.  comilem  de  Glychen  et de 

Mulhusen  et  fratrem  suum  R.  pincernam^  duraverat^  ad  pau- 
perum  probationem  durius  inflammatur;  quare  dum  super- 
biunt  ipsi;  pauperes  incenduntur.  Hoc  anno  vi.  kal.  iannarii 
obiit  Heinrjcus  comes  de  Orlamunde. 

Anno  domini  m.ccxl.viii.  rex  Willehelmus  in  octava  pa- 
sche [apr.  26]  Aquisgranum  regiam  scilicet  villam  obsedit. 
Ad  cuius  auxilium  mullitudo  Fresonum  cruce  signatorum 
veniens,  navali  bello  ipsum  oppidnm  impugnabat.  Tandem 
xiiii.  kal.  novembris  [oct.  19]  civitatem  ingressus  a  duobus 
cardinalibus  primo  kal.  eiusdem  mensis  regalem  coronatus 
accepit  benedictionem.  Eodem  anno  circa  pentecosten  [iuni 
7]  obiit  dux  Meranie  et  Burgundie  immatura  morte^  dum  vi- 
cesimum  vix  complevisset  annom^  et  apud  cenobium  Lanc- 
heim  sepullus  est. 

Hoc  anno  quidam  peslilentes  de  Castro  Harmanstein^ 
Hcrmannus  videlicet ....  Heinricus  de  Balstede^  in  die  as- 
censionis  domini  [mai  28]  nefaria  temeritate  ingressi  quod- 
dam  allodium  monachorum  de  valle  beati  Gregorii^  omni 
suppellectili  cum  pecoribus  spoliaverunt;  Gunradum  ipso- 
rum  cellerarium^  devotum  sacerdotem,  cum  aliis  conversis 
ac  famulis  circiter  octodecim  graviler  vulnerantes^  adeo  ut 
eciam  unus  conversorum  exlremum  exhalaret  spirilum.  Quo- 
rum cladem  totus  Erphordiensis  clerus  miserans^  illisque 
compatiens^  proxima  quarta  sequenti  feria  generalem  per 
civitatem  fecerunt  processionem  ^  in  qua  ad  sceleris  osten- 
sionem  dicti  fratris  occisi  lunica^  sanguine  cruentata^  pro 
lamentabili  vexillo  deferebatur. 

1)  Rudolfuni  pinccroam  de  Yarila  nach  Chron.  SampeCr. 
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i248  Hoc  anno  in  septimana  pentecostes  [iuni  7  — 13]  rex 
Francie  com  uxore  sua  fratribnsqne  ipsius  cnm  uxoribus 
suis  ad  terram  sanctam  cnm  magna  devotione  iter  de  Pari- 
sie  ampuerunt.  Nam  in  capitulis  fratrum  Predicatorum  at- 
que  Minonim  flexis  genibns  ipsorum  orationibus  humiliter 
86  commendaverunt.  Habebanl  eciam  in  comitatu  Romane 
sedis  legalum  cum  quibusdam  episcopis  necnon  magistrum 
ordinis  Predicatorum. 

Eodem  anno  vii.  idus  iulii  [iuli  9]  Albilaci  ^  oppidum  a 
Saxonibus  expugnatum  est.  Sed  lUi  de  Castro ;  ne  ipsorum 
adversarii  ibidem  tutum  haberent  receptacnlum^  einsdem  ci- 
vitatis furtivum  procurarunt  incendium^  se  salis  viriliter  de- 
fendentes.  Undecimo  tandem  post  hec  die  marchio  ^  veniens 
dictum  oppidum  obsedit.  Quod  videntes  Saxones  latenter 
egressi  residuum  civitatis  incenderunt.  Dein  marchio  pluri- 
mis  comitum  villis  vastatis  incendiO;  x.  kal.  augusti  iuxta 
Erphordiam  castra  metatus  est^  indeque  tercia  die  recedens 
quoddam  castellum  Heinrici  militis  de  Baldeslete  in  vüla 
Husen  continuo  expugnando  destruxit^  ipsumqne  castelli 
dominum  cum  aliis  viginti  quatuor  captivavit.  Sicque  com- 
plurium  viduarum  pupillorumque  maledictionibus  in  terram 
suam  ingressus  est. 

Hoc  eciam  anno  x.  kal.  septembris  [aug.  23]  Mogunti- 
nus  archiepiscopus  Herbipoli  predicans  plures  super  sancle 
fidei  invasores  cruce  signavit.  Pronuncians  ibidem  quod  Fri- 
dericus  quondam  imperator  in  Longobardia  quendam  religio- 
sum  pontificem  tamignominioseatque  crudelitercaude  caballi 
alligari  precepit^  ut  eiusdem  iumenli  stercora  ipsius  ori  inci- 
derent  vel  incidere  potuissent^  sicque  miserabiliter  distrac- 
tnm  suspendio  interire  mandavit.  Cuius  corpus  dum  quidam 
Minorum  ordinis  Tratres  sepulture  sicut  dicitur  tradidissent^ 
eosdem  tyrannns  ille  confestim  vivos  sepeliri  mandavit. 

Item  anno  eodem  in  Thuringia  sub  tanta  bellorum  clade 
maxima  mortalitas  exstitit^  adeo  ut  in  quadam  rurensi  villa, 
Gunnenstete  dicla;  multi  brevi  tempore  morerentur.  In  alia 
vero  quadam  villa  dum  sacerdos  duo  funera  sepeliret^  nnn- 
ciantur  illi  iam  undecim  vitam  flnivisse  ^  quo  audito  stupe- 
factus  vix  officium  complens  e  villa  fuga  elapsus  est. 

Hoc  anno  in  Thuringia  post  bellum  principale  ad  pla- 

1)  Wcissensee.    2)  Misiiensis  vergl.  Cont.  Lamb. 
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gam  oomnlandam  particnlares  discordie  sunt  in  ipsa  multi-  1248 
plicate ;  adeo  nt  ministeriales  suis  eciam  dominis  et  nobili- 
bus  contomaciter  rebellare  presnmpserint.  Nam  Berengeras 
de  Meldingen  adiunclo  sibi  Giselhero  de  Tullestete  cum 
septuaginta  armatis  borgravium  de  Kirchbero  et  illos  nobi* 
les  de  Lobede  impugnans^  dum  magnam  gregum  predam 
V.  kal.  octobris  iuxta  viilam  Gene  diotam  violenter  abegisset, 
diclus  bnrgravius  in  Domino  confisus  cum  pauois  insecutus 
est  iltum  iuxta  viilam  Madala.  Ubi  viriliter  cum  eo  commit- 
tens^  victoriam  adeptus  est^  piuribus  ibidem  vulneratis^  ip- 
sumque  belli  auctorem  graviter  vulneratum  cum  aliis  viginti 
captivavit.  Hoc  anno  viii.  kal.  martii  obiit  Albertus  miles 
nobilis  de  Vipperh. 

Hoc  eciam  anno  iii.  idus  febraarii  dum  pincerna .... 
oooperantibus  sibi  marchionis  militibus  plures  villas  incen* 
dio  vastasset. . . .  comes  de  Glychen  adiunctis  sibi  quibus- 
dam  comitibus  iuxta  viilam  Muhlhusen  cum  eo  infeliciter 
conflixit.  Ubi  dum  iam  dictus  Heinricus  comes  pene  victo* 
riam  adeptus  fuisset;  burcgravius  superveniens  ipsius  gau* 
dium  convertit  in  luclum.  Nam  occulto  sed  non  iniusto  dei 
iudicio  quatuor  ibi  comites  G.  videlicet  de  Kevernberc  cum 
B.  fllio  suo  et  G.  de  Blanckenberc  cum  fratre  suo  H.  de 
Swarzeberc  cum  aliis  viginti  militibus  et  suis  captivi  deducti 
sunt.  Hanc  itaque  vindictam  ille  de  Kirchberg  non  imme- 
rito  passus  creditur^  qui  ausu  temerario  Babenbergensem 
episoopum  captivare  non  verebatur. 

Hoc  anno  auctoritate  legati  mutatum  est  festum  dedica- 
tionis  ecclesie  fratrum  Predicatorum  Erphordiensium^  et 
transpositum  in  proximam  dominicam  post  ascensionem. 
Eodem  anno  et  die  dedicatum  est  ibidem  altare  beate  Vir- 
ginis  a  L.  Nuvenbergensi  episcopo. 

Hoc  anno  vii  kal.  februarii  villa  Novum-Forum  dicta  a 
fautoribus  marchionis  capta  est  et  incensa.  Qui  tercia  die 
iterum  reversi  ibidem  ecclesiam  violenter  intrantes  spolia- 
verunt;  ac  ipsum  plebanum^  dominicum  corpus  ferentem, 
graviter  vulneraverunt.  Insuper  idem  supradictus  xi.  kal. 
martii  castellum  Eckenstede  dictum  ceperunt. 

Anno  domini  m.cc.xl.viiü.  Siflridus  archiepiscopus  Mo- 
guntinuS;  postquam  per  universam  diocesim  suam  omnes 
preposituras  ac  meliores  parrochiales  vacantes  auctoritate 
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1249  domini  pape  per  bienninm  sibi  usurpando  recepisset;  dictus 
papa  non  bis  contentas  apposait  adhac  ipsum  sublimare  ac 
legalum  Germanie  consiituere.  Sed  terribilis  deiis  in  con- 
sfliis  super  filios  hominum  y  cuius  iadicia  abyssus  mnlta;  qui 
humilem  respicil  et  alta  alonge  cognoscil^  hoius  immense 
dignitalis  gloriam  intercidit.  Nam  cum  esset  in  expeditione 
cum  rege  ante  curtem  regiam  Ingelnheim  dictam  y  cepit  in- 
firmari ,  venitque  Pinguiam  ^  ubi  vii.  idus  martii  [märz  9] 
diem  clausit  extremum.  Gui  Cristanns  maior  prepositus  Mo- 
guntinus  successit.  Hoc  eciam  anno  in  die  Palmaram  [märz 
28]  supradicta  regalis  curia  a  rege  Wilheimo  viriliter  ex- 
pugnata  est. 

Hoc  eciam  anno  circa  partes  Burgundie  in  comitia  Sa- 
voya  quidam  mons  lapidosus  et  altus  scopulatim  scissus 
est ,  et  corruens  unius  fere  leuce  spalium  occupavit^  ac  duo 
cenobia  nigrorum  videlicet  monachorum  ac  Premonstraten- 
sium  cum  decem  villis  oppressit;  occisis  ut  dicitur  ibidem 
fere  mille  hominum;  ipseque  eciam  eiusdem  terre  comes 
dictam  ruinam  vix  effngienS;  milites  et  servos  ibidem  amisit. 

Hoc  eciam  anno  cum  hi^  qui  de  parte  marchionis  erant^ 
ante  Erphordiam  vii.  idus  septembris  venissent^  cives  qui- 
dam de  pauperioribus  et  inermes  egressi  ^  dum  veluti  artis 
bellandi  ignari  hostes  propellere  niterentur^  quadragintasex 
ex  eis  caplivi  abducti  sunt^  quidam  occisi;  non  pauci  vnl- 
nerati. 

Hoc  eciam  anno  v.  kal.  ianuarii  flaute  aquüonari  vento^ 
mare  minoris  oceani  tanta  violentia  maritimis  terris  appul- 
sum  est^  ut  citra  villam  Hamburc  trecente  [naves]  periclitate 
referantur.  Quot  aulem  in  HoUandia  vel  Fresia  seu  ceteris 
maritimis  regionibus  perierint;  novit  deus^  qui  per  lales 
eventus  terrorem  hominibus  incutere  solet. 

Hoc  anno  cenobium  sanctimonialium  in  regia  villa ^ 

a  Gunthero  de  Arnsperg^  quia  cives  huius  ville  voluerant 
se  marchioni  tradidisse^  sicquc  illa  nobilis  ecciesia  . . . . 
exigentibus  est  humiliata. 

Anno  domini  m.cc.I.  Gristanus  Moguntinus  archiepisco- 
pus  in  vigilia  nativitatis  domini  [1249  dec.  24]  Erphordiam 
veniens^  honorifice  a  clero  susceptus  est  et  a  civibus  in 
ecclesiis  sancti  Petri  et  sancti  Severi  et  in  ecciesia  beate 

1)  Eschenewege?  vergl.  unten  beim  iahr  1251. 
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Virginis,  preter  Lambertam  eiusdem  ecclesie  prepositum^  1250 
cui  clenis  Erfordiensis  ac  tocios  prepositure  fecerat  obe- 
dientiani;  quem  prelerito  anno  ^  defuncto  Sirrido  Moguntino, 
dominus  papa  eodem  investiverat  beneficio.  Tandem  huius- 
modi  controversia  sopita^  dictns  presul  Heinricnm  sancti  Pe*- 
tri  abbatem  iam  valeiadinarinm  absolvit,  Volmanim  eiasdem 
ecclesie  quondam  monachom  sed  nunc  Bursfeldensis  ab- 
batem subrogans  eidem.  Post  hec  divina  favente  dementia 
dominici  corporis  sacramentum  ^  quod  in  anni  preteriti  an- 
tumno  in  ecclesia  beati  Martini  hospitalis  a  quodam  male- 
fico  furto  sublatum  fuerat,  ac  in  piscina  quodam  diabolico 
instinctu  submersum^  eodem  malefico  per  conressionem  pro*- 
denle^  repertum  est.  Quapropter  dictus  pontifex  convocato 
toto  civitatis  clero  ad  locum  ubi  hoc  terrificum  sacramentum 
reconditum  fuerat  perrexit^  ac  inde  sumptum  soUempni  cum 
processione  in  ecclesia  beate  Marie  devote  coUocavit. 

Hoc  eciam  anno  ii.  Iial.  martii  [feb.  28]  marchio  Mis- 
nensis  in  Mulhusen  ^  provinciali  presedit  iudicio.  Ubi  pre- 
sentibus  multis  terre  baronibus  pacem  firmiter  atque  slabili- 
ter  iuramento  conßrmavit.  Sicque  terre  einsdem  principatum^ 
licet  a  Friderico  quondam  imperatore  nunc  autem  deposito 
festiva  vexillorum  exhibitione  sibi  contraditum^  violenter  ac 
iniuste  occupavit.  Dein  tercia  die  veniens  Ysenacum  a  du- 
cissa  Brabantie^  sub  nomine  tutoris  ipsius  filii,  nobile  iUud 
castrum  Wartberc  cum  tota  Hassie  terra  ad  annos  decem 
commodatum  suscepit. 

Hoc  anno  novum  belli  genus  imo  dolose  traditionis  au- 
ditum  est  Nam  cum  Bremensis  presul  et  comes  Holsacie 
contra  regem  Dacie  bella  moverent^  ipsius  germanum  no- 
mine Abel  y  ducem  videlicet  Tuscie  y  sibi  quoquo  modo  as- 
sociaverunt.  Qui  fratri  suo  in  dolo  confederatus ;  dum  in 
regia  villa  SIesvic  pacifice  convenissent,  non  sicut  Abel 
sed  sicut  maledictus  Cain  fratricida^  dictum  regem  in  vin- 
cula  iecit  y  ac  navi  impositum  atque  deductum  non  longe  a 
civitate  in  quodam  loco  decoUari  precepit.  Qui  fratrem  quen- 
dam  ordinis  Predicatorum  advocans^  ubi^  melius  potuit  con- 
fessuS;  deinde  lictorem  rogavit^  ut  se  primum  membratim 
tnincaret;  ac  sie  decollaret.  Quod  factum  esL  Corpus  ipsius 
armis  involutum  fluvio  immerserunt  v.  idus  augusti.  Post 

1)  MiUelhiisen  wird  es  heiseo  lolleD.    2)  uti? 
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1250  hec  nutu  dei  idem  corpus  qaesitum  et  inventiun^  in  predicta 
civitate  in  ecclesia  fratrom  Predicaloram  honorifice  sepul- 
tum  est. 

Hoc  anno  perniciosa  discordia  inter  regnum  et  sacerdo- 
lium  iam  tredecim  annis  habita  ex  parte  fuit  sedata.    Nam^ 
Fridericus  quondam  imperator  idibus  dec^mbris  [dec.  13] 
in  Sicilia  est  defunctus  ac  in  Palermo  sepultus. 

Hoc  anno  cunctis  ab  exercitu  fidelium  in  Damiata  ut  sibi 
videbatur  dispositis^  Tecerat  enim  rex  Francie  in  illa  episco- 
patum  prebendas  et  canonicos  ob  cultom  divinum ;  sed  quia 
nemo  potest  dominis  servire  diversis  y  deo  scilicet  et  carni^ 
nam  rex  Francie  inani  gloria  elatus  solus^  exclusis  ceteris 
peregrinis^  bellonim  victoriam  sibi  suisque  voluerat  ad* 
scribi;  nee  pugnantium  predam  equaliter  dispertiri:  qua«- 
propter  dum  in  quarta  feria  post  octavam  pasche  [apr.  6] 
exercitus  domini  cum  Sarracenis  fiducialiter  committeret^ 
occulto  dei  iudicio  victus  est,  capto  regi  Francie  et  occiso 
quoque  Tratre  ipsius  Ruberto,  ac,  sicut  narravit  Eberhardus 
magister  Alamannie  f ratrum  domus  Teutonie ,  qui  huic  pre- 
sens  interfuit  conflictui ,  cesis  triginta  sex  millibus  et  quin- 
decim  millibus  captivatis.  Dixit  insuper  quatuor  millia  ad 
Persidos  ^  propter  victus  penuriam  transfugisse  per  aposta- 
siam.  Sic  itaque  reddita  Damiata,  rex  centum  millibus  mil- 
lionum'  suam  redemit  captivitatem,  addens  insuper  fide  data 
se  non  amplius  suis  diebus  Sarracenos  impugnaturum. 

Anno  domini  m.cc.l.i.  domnus  papa  comperta  Friderici 
quondam  imperatoris  morte,  de  regni  negociis  diligenter 
deliberans,  quendam  Hugonem  cardinalem ,  ordinis  fratrum 
Predicatorum,  de  sno  latere  legatum  misit  in  Alamanniam 
ad  Wilhelmi  regis  conGrmationem.  Qui  veniens  Moguntiam 
eins  ecclesie  presulem  Cristanum,  cessionem  a  papa  noviter 
potentem,  deposuit,  assignans  eidem  per  totam  Mogunti- 
nam  diocesim  in  qualibet  ecclesia  conventuali  prebendam, 
subrogando  nihilominus  ipsi  Gerhardum  Sylvestris  comitis 
filium. 

Hoc  eciam  anno  sicut  olim  contigit  circa  tempora  Salva- 
toris,  ut  tangitur  in  actis  apostolorum  de  Theoda  mago 
falso  ....  qui  magno  Judeorum  exercitu  ad  Jordanem 
congregato  inani  spe  promisit  illos  post  Iriduum  se  per  Jor- 

1)  perfidos?    2)  millibus  marcaium? 
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danetn  sicco  vestigio  transducturuni ,  quempreses  Syrie  in*  1252 
secutus  ibidem  cum  multis  interimilur.  ^ 

Hoc  anno  iiii  idus  scptembris  Erphordie  magnum  fait 
incendium  a  Novo-Opere  usque  ad  hospitale.  Hoc  anno  in 
ieiunio  autumpnali  sollempnes  celebrati  sunt  ordines  Er- 
phordie in  ecclesia  sancti  Petri  ab  Heinrico  Hildesheimensi 
episcopo.  Hoc  anno  iiii.  kal.  iannarii  regia  villa  Eschenewege 
foit  expugnata  a  dnce  Brunswicense^  expulsis  bis  de  monte 
qui  dominarum  claostrnm  incastellaverant^  turrim  unam  cum 
ecclesia  preter  sanctuarium  destmentes^  earumque  lapides 
ad  munimen  civitatis  distrahentes. 

Anno  domini  ra.cc.l.ii.  Wiliehelmus  reX;  consilio  et  auxi- 
lio  legati  ut  creditur^  fliiam  ducis  Brunswicensis  duxit  uxo* 
rem.  Cum  igitur  ipsas  nupcias  viii.  kal.  februarii  [ian.  25] 
in  quo  beati  Pauli  conversio  contingit  Brunswic  celebraret 
propterimminentem  quarto  die  septuagesimam^  fortuitu  can- 
dele  casu  ipsa  thalami  caminata  fuit  incensa ,  multoque  ibi- 
dem apparatu  regio  vel  ornatu  consumpto^  sponsus  cum 
sponsa  domino  auxiliante  quasi  nudi  periculum  mortis  vix 
evaserunt.  His  denique  nupciis  dictus  legatns  ac  Magonti- 
nus  electus  cum  quibusdam  aliis  episcopis  interfuerunt.  Sic- 
que  rex  magnum  huius  terre  ac  principum  sibi  conquisivit 
favorem. 

Hoc  anno  Gerhardus  Magontine  sedis  electus  in  domi* 
nica  Exsurge  [feb.  4]  Erphordiam  venienS;  ab  huius  civitatis 
clero  honoriflce  susceptus  est.  Qui  ibidem  ieiunio  vernali 
diaconatum  et  sabbato  Sitienses  sacerdocium  adeptus^  sta- 
tim  predecessorum  suorum  sententiam  in  marchionem  Mis- 
nensem  et  Brabantie  ducissam  ^  pro  feudis  ex  obitu  Heinrici 
regis  episcopatui  solutis  et  a  iam  dictis  iniuriose  detentis 
promulgatam^  confirmavit^  omnes  civitates  et  villas  ipsorum 
iurisdiclioni  per  Hassiam  atque  Thuringiam  subiectas  sub 
interdicto  ponens.  Qui  postea  vocatus  a  legato  Magdeburc 
pervenit;  ac  dein  Brunswic  cum  rege  veniens  in  die  Palma- 
rum [märz  24]  ab  Ebredunensi^  archiepiscopo  in  pontifica- 
lem  sublimatus  est  dignitatem. 

Ubi  eciam  sequenti  die  rex  Wiliehelmus  a  marchione 

1)  hier  scheint  etwas  za  fehlen.  2)  Eboracense  haben  Schannat  und 
Gaden^  was  ich  besserte,  denn  es  war  nicht  der  erzb.  von  York  sondern 
der  von  Embrun. 
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1252  Brandenbnrgense  ac  duce  Saxonie  cetorisqae  huins  (erre 
magnatibus  in  Romanum  soUempiiiter  electas  est  principem. 
Eodemque  tempore  cives  Goslarienses  fecerant  similiter. 
Itaque  prefatas  rex  WillehelmuS;  de  die  in  diem  tarn  coram 
Domino  quam  coram  hominibus  crescens ,  in  die  parasceves 
[märz  29]  magnum  devotionis  et  humilitatis  prebnit  exem- 
plum^  ita  ut  per  civitatem  supradictam  Bninswicensem  la- 
neu9*  ac  nudis  incedens  pedibus  sanclomm  visitaret  eccle- 
Sias,  largasque  erogaret  elemosynas.  Multa  denique  de  eo 
predicabantur  virtutum  insignia.  Nam  pacis  amator,  instus 
atque  districtus  iudex,  moribus  maturus,  pius  ac  mitis  ap-- 
parebat  et  humilis.  Quapropter  cooperante  sibi  dei  gracia 
per  Romane  sedis  legatum  omnium  fere  principum  sibi  con- 
ciliavit  favorem,  excepto  duce  Bavarie,  qui  genero  suo  Cun- 
rado,  fliio  quondam  imperatoris,  in  sui  honoris  ac  ditionis 
periculnm  pertinaciter  adherebat.  Rex  eciam  Boemie  pre- 
tiosis  atque  regalibus  [donis]  in  Signum  electionis  ipsum 
honoravit.  Post  hec  iam  sepe  dictus  rex  Willehelmus  in  sep- 
timana  post  albas  [apr.  8  —  13]  Merseburc  venit,  ubi  Mag- 
deburgensis  archiepiscopus  et  marchio  Misnensis,  manus  ei 
dantes,  sua  ab  ipso  feuda  receperunt. 

Post  hec  sollempnem  rex  indixit  curiam  kaL  inlii  Vran- 
kenevurt  celebrandam,  in  qua  tarnen  eodem  fere  tempore 
defunctum  suum  graviter  lugebat  socerum.  Eidem  itaque 
curie  isti  principes  interfuisse  referuntur:  episcopi  Magun- 
tinus  et  Coloniensis  Leodiensis  Spirensis  Argentinensis,  dux 
Brunswicensis  nuper  defuncti  filiuS;  preter  abbates  plures  et 
comites  et  barones.  Ubi  rex  ducem  Bavarie  sententia  pro- 
scriptionisinnodasset,  si  per  quosdam  interceptum  non  Tuisset. 

Hoc  eciam  anno  pridie  kal.  iulii  Abel  rex  Dacie  iusto 
dei  iudicio  a  Frisonibus  occisus  est.  Qui  non  solum  germa- 
num  fratrem  sed  multos  Lubecensium  civium  noviter  in  dolo 
peremerat.  Hoc  anno  iii.  non.  novembris  obiit  in  Argentina 
magister  ordinis  fratrnm  Predicatorura  fratcr  Johannes  epis- 
copus.  Hoc  anno  Erphordie  instaurata  et  autenticata  fuit  ab 
electo  Moguutino  ecclesia  super  piscinam  Sita ,  in  qua  do- 
minicum  corpus  inventum  fuerat,  et  assignata  duobus  de- 
ricis  ad  procurandum  ibidem  obsequium  divinum.  Hoc  eciam 
anno  Moguntinus  a  clero  suo  vicesimam  cxegiu 

Hoc  anno  xviiii.  kal.  aprilis  quidam  viri  militares  ac  pre- 
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sumptuosi  contra  regiam  villam  Muhlhusen  conspirantes^  1252 
quosdam  armalos  curribus  impositos  occulte  circa  solis  or- 
tum  eidem  ville  inducendos  procuravenint,  annonam  super 
se  positam  ostendentes;  quibus  ingressis  ipsas  civitatis  por- 
tas  tamdiu  nitebantur  occupare,  donec  ipsorum  complices  in- 
troissent.  Qnod  ut  cives  percaute  cognoverunt ,  sonantibus 
campanis  ad  arma  conclamabant^  et  viriliter  se  defendeutea 
tredecim  ex  adversariis  trucidabant^  eosdem  in  una  fossa 
simul  subterrantes  pluresque  ex  aliis  in  fuga  vulnerantes. 

Hoc  anno  infra  sexagesimam  [feb.  3]  soror  Margareta^ 
regis  Heinrici  ßlii  Friderici  imperatoris  relicta;  relicto 
summo  sponso  suo  Jesu  Christo  ^  quem  in  facie  ecciesie 
publico  YOto  emisso  habituque  religionis  assumpto  fideliter 
elegerat^  filio  regis  Boemie  F.^  duci  videlicet  Austrie  nup- 
Sit;  cum  famen  afßnitate  Toren t  coniuncti. 

Hoc  eciani  anno  marchio  Misnensis  Thuringiam  veniens 
vii  kah  septembris  in  Miltelhusen  provinciali  presedit  iudi- 
ciO;  pacemque  cum  terre  baronibus  confirmavit.  Dein  tercia 
die  ... .  castrum  obsedit  ac  in  dedilionem  suscepit,  ipsius- 
que  castri  dominum  captivum  abducens. 

Hoc  anno  in  cena  domini  sunt  invente  reliquie  beati 
Wieberti  abbatis^  ac  postea  in  vigiliis  beati  Johannis  bap- 
tiste  ai*)K)ritato  domini  legati  atque  Maguntini  sub  transla- 
tionis  titulo^;  eadem  translatio  populo  soUempniter  est  ma- 
nifestata.  Eodem  anno  iiii.  kal.  octobris  obiit  frater  Helvi- 
cus  lector  Minorum  fratrum. 

Anno  domini  m.cc.I.iii.  dum  supradictus  legatus  pro  quo- 
dam  theloneo  fere  per  annnm  excommunicationis  sententia 
Moguntinum  innodasset^  ac  illius  sententiam  contra  mar- 
chionem  Heinricum  latam  cassasset^^  circa  pascha  [apr.  20] 
reconciliati  sunt. 

Hoc  eciam  anno  non.  aprilis  [apr.  5]  obiit  Wildebran- 
dus  Magdeburgensis  archiepiscopus.  Hoc  eciam  anno  Cri- 
stanus  Moguntinus  archiepiscopus  hospitaliorum  ordini  se 
tradidit.  Hoc  eciam  anno  Moguntinus  cuidam  Theoderico 
episcopo  de  Minorum  fratrum  ordine  vices  suas  in  Thnrin- 
gia  commisit.  Qui  Erphordie  septimana  pentecostes  ordines 

1)  0.  oder  P.,  oämlicb  Otachanis  oder  Premizl,  was  denselben  be- 
zeichnet, sollte  es  beisseu.  2)  reposite  oder  etwas  ähnlicbes  scheint  za 
fehlen.    3)  vergl.  den  brief  dss  legaten  bei  Gnden  Cod.  dipl.  1,636. 
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1253  celebravit,  ac  in  festo  apostolorum  ad  fratres  Predicatores 
sacras  Virgines  velavit. 

Hoc  anno  Flandrensis  comitissa  coadunato  copioso  exer- 
citu  Francorum  atque  Flandrensium,  scilicet  cl  millia  pug- 
natorum ,  direxit  contra  regem  Willehelrnnm.  Qui  iiii.  nonis 
iulii  [iuli  4]  navigio  ex  man  velut  locuste  prodennteS;  suo 
inroriunio  ad  terram  Zelandiam  venerunt^  ac  ipsomm  ali- 
qui  quaudam  villam  vastabant  incendiis  et  rapinis.  Quibus 
frater  regis  Florentius  cum  ipsius  consanguineo  dicto  . . . , 
qui  eodem  die  dictum  Florenüum  gladio  accinxerat  mili- 
tari^ potenter  accurrens^  post  multos  et  diversos  conflictus, 
contra  eos  victoriosum  obtinuit  triumphum.  Ita  quod  de 
tanta  multitudine  nullus  evaderet,  innumeris  in  man  sub- 
mersis  ^  ac  quibusdam  ad  quinque  [millia]  trucidatis ,  inter 
quos  Guidonem  Flandrie  comitem^  Johannem  fratrem  ipsius^ 
comitem  Barensem  et  Tratrem  eius  comitem  de  Gines  et  quam 
plurimos  nobiliores  Flandrie ,  nee  non  burgenses  ditissimos 
captivos^  rex  duris  mancipari  mandavit  vinculis^  magnam 
insuper  plebis  multitudinem  regia  liberalitate  terre  sue  mi- 
sericorditer  remisit.  Sunt  autem  in  eodem  bello  que  in  po- 
testatem  regis  concesserunt  ex  scyphis  et  scutellis  argen- 
teis trecenf4imm  marcarum  estimata^  preter  naves. 

Hoc  anno  in  oppido  Misnensi  quoddam  valde  commen- 
tabile  contigit  miraculum.  Nam  plebanus  dicte  ville  dum  ad 
visitandum  in  viciniainfirmum^  cum  corpore  domini  de  eccle*- 
sia  procederet  comitante  populo^  asinus  quidam  ad  viam 
depascens  inter  plures  more  solito  stabat,  qui  populo  spec- 
tante  atque  geniculante^  velut  animal  rationale  toto  corpore 
prostratus  suum  venerabatur  creatorem.  Et  ne  casus  hie  eciam 
non  miraculose  contigisse  videatur^  in  reversione  sacerdotis 
idem  factum  protinus  iteravit.  Huius  rei  testes  ipsum  factum 
videntes  sunt  abbas  Gellensis^  lector  fratrum  Predicatorum 
in  Vriberc  et  magister  Ghristophorus  protonotarius. 

Hoc  anno  iii.  idus  aprilis  obiit  Fridericus  dictus  de  Tuna. 
Eodem  anno  Theodericus  dictus  episcopus  iiii.  idus  iulii  in 
clanstro  beate  Marie  virginis  [ad]  capellam^  sequentique  die 
cum  soUempni  processione  cleri  ^  iuxta  fontem  in  quo  domi- 
nicum  corpus  fuerat  inventum^  ad  ecclesiam  construendam 
primarium  posuit  lapidem.  Hoc  anno  iii.  non.  octobris  dedi- 
cata  est  basilica  beate  Virginis  Erphordie  ab  episcopo  Theo- 


CHRONICON  EHPHORDIElfSE.  415 

dericO;  tribns  aliis  episcopis  cooperantibus^  quonim  unus  1253 
erat  de  ordine  Cisterciensium  ^  alter  de  ordine  Minorum^ 
tercius  de  ordine  domus  Teutonice. 

Eodem  anno  Grislanus  Mogontinus  quondam  episcopus 
Parisiis  defunctns  est^  ac  in  domo  hospitaliorum  sepultus. 

Anno  domini  m.cc.l.iiii.  illam  periculosam  discordiam  in- 
ter  episcopum  Ratisponensem  etBavarie  ducem  divina  volens 
dementia  consopire^  cuidam  viro  plebeio  mandavit^  ut  eidem 
duci  constanter  intimaret^quodsicumdictoepiscopoinrraoc- 
tavam  diem  non  componeret^  mortis  discrimen  non  evaderet. 
Quod  vir  ille  dam  intrepidus  diclo  duci  enarrasset^  et  ille  hec 
verba  quasi  deliramenta  ridendo  parvi  pendisset^  prefato  die 
idem  tyrannus  [cum]  in  suo  stratu  quiescerel  securns,  divine 
senlenlie  vindicta  contactus^  voce  terribili  clamans  exspiravit.^ 

1)  Vergl.  wegen  diesem  im  wesentlichen  unzweifelhaften  Torgaog  den 
Herrn.  Altah.  ad  1253. 
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1247  —  1256. 


mJo  de  van  Dueringhen  was  doot,  C^^'^^O  1^^^ 

Die  kerstijn  heren  ^  de  ghenoot 
Berieden  hem  wien  men  kiesen  mochte. 
Dies  men  an  meneghen  raet  besochte 
En  an  den  Iiertoghe  Heinrike, 
Die  moghende  was  ende  rike. 
Die  tiem  bepensde  end  rieter  toe 
Dat  men  soude  kiesen  doe 
Den  ionglien  grave  van  Hollant, 
Willem  Florens  zone  ghenant. 
Hi  was  s*liertoghen  zuster  zone. 
Verstaet  hoe  het  quam  dat  gone. 
Die  grave  was  stout  ionc  end  wreet, 
En  alle  valscheit  liad  hi  leet, 
En  woude  sijn  lant  houden  te  rechte 
Jeghen  heren  end  tieghen  knechte, 
En  ieghen  alle  sine  ommesaten. 
Dit  ontsach  seer  utermaten 
Die  hertoghe,  en  riet  dat  sljn  neve 
Ummer  coninc  ghecoren  bleve. 
Dus  was  hi  coninc  ghecoren  daer, 
Als  men  screef  ons  heren  laer 

Xlvü  en  xii  hondert,  1247  sept  29 

Op  sente  Michiels  dach  wie  dat  wondert.^ 

Daer  na  over  enen  iare. 
Als  men  recht  seghet  dat  wäre, 

Hen  screef  xii  hondert  xl  en  achte,  1248  nov.  1 

Doe  de  here  van  groter  machte 
Ghecroent  was  op  alre  heillghrer  daghe, 
Ghesciede  ene  sware  plaghe. 
In  deen  selven  iare  mede 
Dorghinc  de  vloet  meneghe  stede 
Viaendren  Zeelant  al  te  male 
En  oec  Hollant  also  wale... 

1)  keurheren  sollte  es  beissen.    2)  Mccxl  ende  sevene  Op  sente  Ma- 
cbiels  dach  allevene  bat  die  bs.  welche  lluydecoper  mit  B  bezeichnef. 
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De  longhe  graye  en  woude  niet  (3,872)  1247 

Laten  te  doeue  dat  hl  soude. 
Hi  Yoer  voort  als  de  boude, 
Want  hi  was  stout  en  ionc  van  live 
En  hadde  ene  ioghet  te  wive, 
Jone  scone  en  wel  gheboren, 
Van  Brunsewijc  als  wijt  hören 
Was  si  des  hertoghen  kint. 
Daer  de  grave  aen  wan  sint 
Enen  sone  de  Florens  biet, 
Daer  ons  of  menich  yerdriet 
Comen  es  van  sijnre  doot 
En  oec  iamer  alte  groot. 
Als  ghi  hier  na  sult  verstaen. 

Doe  grave  Willam  hadde  onlfaen  ' 
De  ghifte  van  den  conincrllce, 
Wilde  hi  voer  Aken  haestelike; 
Want  soude  hi  den  rike  ghenaken 
Hi  moeste  op  den  stoel  tot  Aken. 
En  is  ghetrect  rechte  voert 
Voer  Aken,  alse  ghi  hebt  ghehoert. 

1)  statt  der  nun  folgenden  109  verse  von  887  bis  einschliesslich  994 
hat  die  hs.  B.  eine  kürzere  darstellang,  in  welcher  das  bmnnengraben 
fehlt y  wie  folgt: 

Die  gave  die  hem  was  gesent» 

Peinsde  hi  al  omtrent» 

Wat  hem  bedorfte.  En  trac  voor  Aken, 

En  onboet  volc  tesen  saken 

Met  enen  crafltighen  here. 

Die  stat  sette  hare  te  were 

Alsoe  langhe  dat  sijt  bedochten 

Dat  sijt  geweren  niet  en  mochten, 

Of  hadde  gedaen  dat  daer  toe 

Stont  te  docne.    £n  gaveu  doe 

Den  grave  Willem  op  die  stat 

By  voerwaerden,  en  op  dat 

Dat  hi  hem  vorwaert  laten  sonde 

AI  hoer  recht.  £n  also  houde 

Dede  hi  dat  by  goeden  rade. 

En  wart  ghecroent  bi  licver  Stade 

Op  den  stoel,  sijts  ghewcs, 

Als  te  voren  bescreven  es, 

Te  Heilichmisse  te  Aken  binnen. 

Doe  pensede  hi  in  sinen  sinnen 

Uoe  ni  dat  rike  dwin^n  soude. 

En  hi  ghinc  toe  als  die  boude 

Haren  entaer  op  ten  Rine. 

Voer  Keyserswaerde  doghedi  pine 

Eer  men  hem  die  horch  op  gaf. 

Doe  keerde  hi  weder  af 

En  Toer  te  lande  als  hi  woude. 
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Het  groter  macht,  met  siere  ghewelt,    (3,898)  1248 

Slouch  hl  daer  Yoren  sijn  ghetelt 

Dien  van  Aken  hi  boden  sende 

En  bat  hem,  dat  sine  Icenden 

Dat  hi  wäre  haer  rechte  here. 

Desen  achten  si  mijn  noch  mere, 

En  seiden  tote  hem  openbaer, 

Dat  hi  haer  here  niet  en  wäre. 

De  stat  woud  si  hem  niet  belcinnen, 

Hijn  soudse  teersten  op  hem  winnen. 

Maer  teersten  dat  hi  dat  verstoet, 

Pensede  hi  in  sinen  moet 

Dat  hijt  anders  wilde  malcen. 

Das  bleef  hi  ligghende  voer  Aken 

AI  omme  en  omme  met  sinen  beer. 

De  van  Aken  setten  hem  ter  weer, 

En  werden  hem  oec  langhe  wile. 

Hoert  hier  wonderlike  ghile, 

Ic  salt  u  segghen,  ic  bens  versonnen, 

Hoe  dat  Aken  was  ghewonnen, 

En  cort  maken  dese  dinc. 

Doe  Yoer  Aken  lach  de  coninc 
Quam  een  tote  hem  in  nauwen  rede 
En  sprac:  Coninc^  bi  uwer  ghenaile 
Wüdijs  mi  Ionen  met  minnen. 
De  stad  van  Aken  doe  ic  u  winnen. 
Ja  ic^  sprac  de  grete  here, 
Ic  sal  u  danken  ummennere, 
Sech  mi  in  wat  manieren? 
Ic  Salt  Uy  hercy  segghen  sciere 
Doet  mi  graven  met  spaden 
Comeny  ic  sal  u  säen  öeraden. 
Doe  hijt  seide  het  was  ghedaen, 
Men  dede  gravers  comen  säen 
De  goed  waren  te  sulken  werke, 
En  begonste  bi  des  mans  merke 
Enen  pit  te  makene  daer  hem  de  man 
Wijsde  in  enen  gheleghenen  dan. 
Daer  dolven  si  so  langhe  stont 
Dat  si  op  enen  steen  al  ront 
Quamen,  entoe  sprac  daer  een: 
Hier  leghet  onder  een  groot  steen. 
De  man  sprac :  Also  sout  siJn, 
Ontgravetene  j  doet  den  wille  rnffn. 
Teerst  dat  de  steen  was  ontwracht, 
Hief  men  op  met  groter  cracht 
En  dede  hem  de  stede  rumen. 
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Tmeeste  water  quam  daer  turnen  (^3,940)  1248 

Dat  man  ie  ut  pit  sach  coroeo, 

So  dat  wel  naer  hadde  benomeD 

Somighen  man  de  daer  stoet 

Sijn  leven  de  grote  Tloet. 

Dat  water  liep  tot  Aken  binnen 

In  al  de  husen  met  omminnen, 

So  dat  si  waenden  yerliesen  t'leven, 

Doer  noot  mosten  si  Iiem  op  giieven 

De  stat  liaer  lijf  en  iiaer  goet 

Dat  dede  iiem  de  grote  vioet 

Tus  quam  lii  op  den  stoel  tote  Alcen. 

En  liet  iiem  daer  gheweldich  maicen 

Van  den  Roomsclien  conincrike. 

Alle  de  iieren  gliemeenlike 

De  van  den  rike  iiilden  leen 

Ontfinglient  van  iiem  groot  en  cleen. 

Van  desen  willic  laten  staen, 
En  Wille  de  redene  ane  vaen 
Te  segglien  wat  de  coninc  dede. 
Boden  sende  iii  en  brieve  mede, 
En  beval  dat  men  niet  enlate 
Men  Yoer  te  Waerde  an  den  borchsate, 
En  segghet  Iiem  met  staden  zinne, 
Dat  hi  mi  over  here  kinne 
En  t'huis  op  gheve,  want  hets  mine. 
Doe  si  dlt  seiden,  verlorne  pine 
Waest,  en  al  omme  niet 
En  alse  de  coninc  dat  siet 
Dat  bode  noch  brieve  endieden, 
Omboot  hi  säen  sine  lieden 
Ute  Hollant  en  wt  Zeelant, 
En  treckede  vor  Waerden  te  hant. 
Met  bliden  en  met  anderen  werke 
Laghen  si  vor  Waerden  so  Sterke, 
Dat  daer  niemen  mochte  ontfaren 
Van  allen  de  der  binnen  waren. 
Ses  weken  min  dan  eer  iaer 
Laghen  si  vor  Waerden  daer 
Met  arbeide  harde  groot. 
Doe  moesten  si  dor  de  noot 
Dat  hus  rumen  en  opgheven 
Den  coninc,  soudhi  behouden  t'leven. 

Van  den  huse  swigh  ic  stille. 
De  coninc  besette  t'sinen  wille 
Dat  huys,  en  toech  opwaert 
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So  hi  eerst  mochte  metter  vaert,  (3,986)  1249 

Eq  dwanc  de  lande  dein  en  groot. 

Bi  wilen  vant  hi  wederstoot 

Met  groten  wighe  bi  den  weghe; 

Maer  altoos  so  vacht  hi  seghen 

Met  sinen  Heden  in  overlant, 

So  dat  hem  al  ghinc  in  hant 

Op  de  Muesele  en  op  den  Rijn, 

Daer  hi  hadde  gheleden  pijn. 

En  doe  hi  weder  keren  soude 
Doe  quam  hem  bootscap  also  houde, 
Dat  van  Ylaendren  de  gravinne 
Margriete  met  enen  hoghen  sinne 
Dede  gadren  maghe  en  man, 
En  wunde  Zeelant  stoken  an. 
Haer  quam  te  helpen  menich  grave, 
Menich  man  van  groter  haye, 
Menich  ridder,  menich  seriant 
Quamen  daer  in  Ylaendren  lant, 
De  haer  alle  waren  hout, 
Want  si  gaf  mildelike  t'sout. 
Borghengioene  en  Fransoise, 
Beide  Pikaerde  en  Vermendoise, 
PotteTine  en  Henewiere, 
Quamen  alle  met  haer  hiere 
Om  Zeelant  te  conquereren. 
Si  ginc  te  rade  metten  heren 
Wat  si  haer  rieden  te  bestane. 
En  als  si  hem  aldus  sprac  ane, 
Rieden  si  haer  tot  dese  dinc, 
Dat  si  sende  (en  coninc 
En  dede  hem  vraghen,  of  hi  woude 
Doen  dat  hi  met  rechte  zoude, 
En  hi  Zeelant  Tan  haer  onlfinghe. 
Als  dll  quam  voer  den  coninghe 
Sprac  hi:  DU  ne  sceen  gheen  recht, 
Dat  ic  soude  wesen  knecht 
Mijns  knechts,     Want  si  van  nU 
Soude  houden  goet  hoe  dat  si. 
Van  haer  en  sal  ic  niet  onlfaen. 
Si  sal  met  rechte  onderdaen 
Mi  wesen  ran  sconen  lande. 
Word  ic  her  man,  et  waer  scande^ 
Van  goede  dat  ten  rike  toe  hoert. 
Ic  hele  coninc/    Nu  doe  voert, 
Dat  haer  wisen  sal  haer  raet. 


AUS   MEU8  8T0KE.  421 

Als  de  grdTinne  dat  Terstaet  (3,1032)  1233 

Wort  si  gram,  en  dede  ghebieden 
Met  haesten  groot  al  haar  lieden 
Dat  si  trecken  te  scepe  waert 
En  si  deden  t  ongespaert 
En  quamen  met  enen  groten  here 
Te  Water  dunen  an  dat  mere. 

De  coninc  was  ten  selven  slonden, 
Also  als  ict  hebbe  ondervonden, 
Te  rechler  waerheit  in  Brabant 
Tote  enen  parlemente.    Want 
Hi  waers  herde  gherne  of  comen 
Met  eren  en  t'sinen  vromen. 
Die  voer  de  vrouwe  iiilden  t'pleit 
Makedent  so  langhe  en  so  breit 
En  treckedent  willens  also  langhe, 
Hisselic  hoet  in  Zeelant  ganghe; 
En  scriven  dit  der  yronwen  in  rade 
Dat  si  hären  wille  dade, 
Si  souden  den  coninc  houden  daer 
Met  parlemente.    Want  si  Yorwaer 
Waenden,  waer  hire  selve  niet, 
Dat  tie  vrouwe  sonder  verdriet 
Zeelant  soude  winnen  wel. 
Dit  was  een  verraednesse  fei. 

Des  conincs  broeder,  ionghe  Florens, 
Lach  in  den  dunen  haer  en  ghens 
Met  sinen  yrienden  met  sinen  here 
En  was  altoos  op  de  were. 
Dat  Hollansche  en  dat  Zeeusche  diet 
Ne  wildene  begheven  niet. 
Oec  waren  daer  coene  man 
Yan  buten  lanls,  die  hem  an 
In  staden  stonden  yan  alre  dinc. 
Dit  was  gheseit  den  coninc 
Tote  Antwerpen  daer  hi  lach, 
En  hem  des  wel  sere  önisach 
Daltie  grayinne  lach  op  t'mere 
Met  enen  onghelelden  here 
Als  te  scepene  al  te  hant 
En  oyer  te  yaerne  in  Zeelant, 
Daer  si  omme  dede  pine. 
De  coninc  yoer  al  slillekine. 
Thuus  waert  al  dal  hi  mochte. 
Nu  hoert  wat  de  yrouwe  dochie. 
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Sy  haeste  seer,  als  ic  hoer  lien  (3,1077)  1253 

Haren  zone,  hären  Ghypn, 
Hiel  si  there  leiden  ende  seide: 
Vaerty  zone,  in  de  goeds  gheleide^ 
En  wint  ons  Zeelant,  en  enlaeU  niet. 
Hi  sprac:  Vrouwey  wats  ghesdet: 
Ic  tcint  of  ic  bliver  doot, 
Nu  blijft  ghesont   En  in  den  boot 
Siiep  hi  melteen  en  Toer  te  scepe. 
Met  enen  sconen  gheselscepe 
Voer  hi  bi  Westcappel  an. 
Daer  ontscepede  menich  man, 
Die  wel  waenden  sonder  were 
Dat  lant  winnen.    En  dat  here 
Van  Hollani  en  yan  Zeelant  mede 
Stont  ghescaert  tot  ere  siede 
In  den  dunen,  ghereet  ten  spronghe. 
s'Coninx  broeder,  Florens  de  ionghe, 
Wort  ridder  op  den  selven  dach, 
Doe  hi  de  viande  voer  hem  sach, 
En  ghinc  hem  tieghen  met  sloulen  moede. 
De  Ylaminghe,  de  des  sonder  hoede 
Waren,  sijn  op  llant  ghetrect, 
Als  diere  niet  op  hadden  ghemect 
Dat  ter  enighe  Hede  waren. 
Als  si  saghen  ghene  scaren 
Worden  si  ontdaen  en  yenraert, 
En  weken  weder  te  scepe  waert, 
En  begonsten  sere  te  yliene. 
Nu  staet  Hollant  een  deel  siene 
Alse  de  yoort  trecken  met  ghenende, 
Daer  d'andre  yloen  met  groter  scende. 

Die  graye  yan  Giesen  helt  noehtan 
En  bi  hem  oec  menich  man 
Wel  op  gheseien  met  scoonre  scare; 
En  hem  was  ghebrochl  niemare, 
Dat  tie  coninc  quame  yan  achter 
Met  grölen  here.    Het  dochten  lachter 
Souder  enich  hem  ontgaen. 
Die  graye  yan  Giesen  gar  hem  gheyaen, 
Ongesleghen  en  onghewont, 
En  in  den  wapen  al  ghesont 
Oec  bleef  beer  Ghye  daer  gheyaen. 
Haer  ic  hebt  also  yerstaen, 
Dat  hi  ontfinc  ene  wonde 
In  den  yoet,  daer  hi  ghesonde 
Noit  daer  na  an  ghewan. 
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Wat  waendi  hoe  menich  man  (3,1124)  1253 

Aldaer  bleef  ten  selven  male? 

Daer  blever  doot  bi  ghetale, 

Onder  yersleghen  en  verdronken 

En  inde  zoule  zee  versonken, 

Meer  dan  yijflich  dusent  man. 

Hoe  mochte  men  gheweten  dan, 

Hoe  menich  daer  ghevangben  bleef? 

Ic  hoerde  segghen,  dal  mense  dreef 

t'Huys  mei  hopen  oft  scape  waren. 

Daer  mochte  men  menich  moederbaren 

Naect  sien  lopen  achter  velde. 

Hine  leyet  niet  dese  ghetelde. 

De  coninc  selve  quam  met  desen 
Die  in  Brabant  hadde  ghewesen 
Tote  Ernemude  met  haeste  groot, 
En  sloech  sijn  paert  uten  boot. 
En  als  hi  op  den  lande  quam, 
Daer  yerhoerde  hi  en  yernam, 
Dat  te  Ylaminghe  yerwonnen  waren. 
Hi  sach  se  lopen  bi  groten  scaren 
Naect  en  te  barenteert  sere. 
Des  danct  hi  gode  onsen  here. 
En  als  si  sijns  worden  gbeware, 
De  daer  liepen  haer  en  tare 
Naect,  dat  de  coninc  was, 
Worden  si  te  rade  das 
Dats  si  de  hant  boden  om  ghenade. 
De  coninc  wort  dies  te  rade 
Dor  gode  en  om  ontfarmichede, 
Dat  tu  hem  ghenade  dede, 
En  deedse  comen  met  groten  roten 
En  oyer  yoeren  doe  met  boten 
Also  naket  als  si  waren. 
Das  mosten  de  Vlaemscbe  scaren 
Tonder  bliyen  in  Walchren  lant. 
De  coninc  dede  al  te  hant 
De  gheyanghene  in  sijn  behout, 
Des  menich  was,  ionc  en  out 
Des  de  coninc  was  wel  yro. 
Dit  gheyiel  recht  also, 
Als  man  screef  ons  heren  iaer 

Dusent  twe  hondert  oyer  waer  1253  iuli  4 

Vijftich  en  drie  oec  mede, 
Bi  Westcappel  teenre  stede. 
Recht  op  sinte  Martijns  daghe 
Gheyiel  den  Vlamingben  dese  plaghe. 
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In  den  zomer  als  hl  ghelach, 
En  was  op  enen  vridach ... 

Nu  sijn  de  stucken  aldus  comen  (3,1213)  1253 

In  Zeelant    Dit  heeft  yernomen 
Van  Ylaendren  de  gravinne, 
Die  des  rouwe  in  hären  sinne 
Hadde,  en  dreef  iamer  groot. 
Haer  dachte  si  waer  lieyer  doot 
Dan  si  langher  behelde  t'lijf. 
Nu  hoert  wat  pensde  dat  goede  wijf. 

Haer  outste  zone  en  tie  eerste, 
Die  met  rechte  was  de  gheheerste, 
Van  Avenes  mijn  beer  Jan, 
Die  hadde  hem  ghenomen  an 
Vrou  Aleiden  yan  Hollant 
Daer  bi  altoos  trouwe  an  yant 
Te  wlye,  met  bliscepen  en  eren, 
Tote  Aken  yoer  de  grote  beren, 
Daer  de  coninc  crone  ontfinc, 
Vrou  Aleyden  broeder.    Om  de  dinc 
Woudene  de  moeder  ontenren 
En  goedeloos  laten  sterven, 
Want  sine  conste  ghepensen  treken, 
Hoe  si  haer  best  mochte  wreken 
Oyer  t*gheslachte  yan  Hollant. 
En  si  onboot  al  te  hant 
Van  Anlauwen  den  edelen  graye, 
Of  hl  goet  woude  en  haye 
Hebben  oyer  sijn  yerlies, 
Dat  hi  hem  bedochte  dies. 
Si  ^yilde  hem  Henegouwen  op  gheren, 
Dat  de  yan  Hollant  niet  en  bleyeu 
In  baren  lande  gheeryet  iet. 
Die  graye  Karel,  de  dat  siet, 
Quam  in  Henegouwen  te  hant, 
En  ontfinc  al  dat  lant, 
Dat  hem  de  yrouwe  yan  Viaendren  gaf, 
En  onderwant  hem  daer  af 
Recht  also  of  hi  here  wäre; 
En  Seide  oec  al  openbare, 
Dat  de  gheboorte  yan  Hollant 
Nemmermeer  ne  soude  in  hant 
Hebben  t'goet  yan  Henegouwen. 

Nu  hoert  yan  deser  goeder  yrouwen, 
Die  om  niet  onteryen  woude 
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Haren  zoen,  de  wesen  soude  (3,1256)  1254 

Met  rechte  haer  outste  erfname. 

Sine  hadde  dies  ne  ghene  scame 

Dat  si  den  ghenen  tlant  op  gaf, 

Diere  niet  met  rechte  helt  af 

En  dient  niel  mochte  comen  an. 

Doe  claghede  dit  mijn  beer  Jan 

Vrou  Aleiden  sinen  wire, 

Die  hi  ghelijc  sijns  selves  live 

Minnede,  en  toghede  haer  mede 

Dat  hi  ghedoghede  dese  onsede, 

Dor  hären  wille  en  hoers  broeder, 

Haers  vader  kijnt  en  haerre  moeder, 

En  dat  hi  onervet  bleve 

Alle  de  daghe  de  hi  leve; 

Het  ne  wäre  oft  wesen  zoude, 

Of  hem  de  coninc  Willem  woude 

Te  helpe  comen  met  bere  cracht, 

En  te  Valenchine  op  de  gracht 

Woude  logieren  met  sinen  bere; 

Hi  hopede  dan  met  cleenre  were 

Wel  te  comene  te  sinen  erre. 

Hi  sende  doe  om  dese  bederve 

Sijn  vrouwe  sijn  wijf  om  dese  dlnc, 

Die  bem  dit  claghede  den  coninc. 

Die  coninc  de  wort  des  te  rade, 
Dat  hi  screef  met  liever  lade 
An  heren  Kaerle,  den  rilcen  grave, 
Dat  hi  der  dinc  wilde  staen  ave, 
En  oec  niet  onderwinden  das, 
Dat  met  rechte  niet  sijn  en  was, 
Hi  wouts  hem  danken  al  sijn  leyen. 

Heer  Kaerl  dies  niet  begheven 
Woude,  hi  screef  bem  weder  so: 
Hine  dede  door  hem  niet  een  stroo. 
Hine  begheerde  eis  ghene  saken, 
Dan  hi  de  tijt  mochte  gheraken, 
Dat  hine  op  een  velt  berede 
Op  sulke  plaetse  op  suike  stede 
Dat  hine  opt  herde  mochte  beriden. 
Hi  soude  also  op  hem  striden 
En  hem  worden  doen  in  seine 
Of  hine  minnede  en  tie  sine. 
Oec  vermat  hi  hem  ene  dinc: 
Mochti  wel  den  waterconinc 
Uten  watre  opt  laut  ghecrigben, 
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Hi  soudene  saden  so  met  wighen  (3,1302)  1254 

En  sinen  toren  an  hem  wreken, 

Men  souder  ewelike  of  spreken. 

Dit  screef  hi  weder  an  den  coninc, 

En  overwant  hem  sulke  dinc^ 

Dat  hem  de  steden  ghinghen  in  hant 

En  trecte  vor  Adinghen  te  hant. 

Den  coninc  quam  hier  of  de  mare, 
En  weder  screef  al  openbare 
Aen  Kaerl  den  grave  in  desen  doene: 
Waer  hi  goel  man  en  koene, 
Dat  hi  quame  t*Assche  op  der  heide, 
En  hi  aldaer  sijns  ontbeide 
Eist  dat  hire  comen  mach. 
De  coninc  besciet  hem  enen  dach, 
Dat  hiere  so  ade  wesen  dan 
En  met  hem  menich  hoghe  man, 
En  soude  daer  sijns  ontbeiden. 
Want  tote  Assche  op  der  beiden 
Es  een  herde  scoen  plein. 
Heer  grave  in  beu  nit  so  Yilein, 
In  dar  wel  uten  watre  comen, 
Gaet  mi  te  scaden  of  te  yromen, 
Op  dat  ghi  beidet  enen  dach. 
Winne  daer  de  winnen  mach. 
So  we  behout  dat  velt  aldaer 
Hi  mag  wel  segghen  over  waer, 
Dat  hijt  met  stride  ghewonnen  heeft 
Hets  recht,  dat  men  hem  dan  gheeft 
Den  prijs  al  de  werelt  doer. 
Welc  onser  de  dan  comet  Toer, 
Beide  des  anders  enen  dach. 

Alse  de  grave  hoort  ghewach 
Dat  hem  de  coninc  heeft  ghescreven, 
Omboot  hi  mannen  ende  neven, 
En  den  coninc  Lodewike, 
Sinen  broeder,  van  Vrancrike, 
En  bat  hem  sere  op  ghenaden, 
Dat  hi  hem  soude  staen  in  staden 
Met  Volke  en  met  goede  mede. 
De  heilighe  Lodewich  screef  ter  stede 
Sinen  broeder  dese  wort: 
Niet  Bone  heb  ic  ghehoeri 
Dat  Wülam  de  ionghe  man 
Coninc  van  Borne  ie  ghewan 
Wille  te  doene  ieghens  nU, 
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En  eti  will  niei  hoe  dai  si  C3,l349j  1254 

Jeghens  kern  doen  enighe  sake. 

Des  hi  mach  worden  tonghetnake. 

Also  langhe  als  hi  blicet 

In  sinen  lande,  en  niel  verdrttet 

Mine  liede  ute  minen  lande. 

Het  waer  lachter  en  scande 

Soude  ic  sijn  lant  berechten. 

Jeghens  hem  willic  niet  vechien 

Doer  eens  wives  overmoeL 

Doet  anders  dal  u  dinket  goei. 

Kaerle  de  grave  hevet  dit  ghehort, 
En  zeghet  der  gravinnen  voort 
Si  andworde  dus  ter  zake: 
HerCy  en  weest  nie  tonghemake, 
En  ne  hebt  en  ghenen  vaer, 
Ghi  soud  hier  liggen  seven  iaer 
Eer  hi  Uten  lande  quame 
De  coninc,  om  enighe  vrame^ 
Mids  onder  sine  viande. 
Hi  souds  noch  bringhen  bloedighe  hande 
Die  onse  maghe  hebben  verslaghen^ 
Des  ne  derf  niement  vraghen. 
So  koene  wort  hi  nimnurmere 
Weest  te  ghemake,  lieve  here. 
Ghi  sult  treken  op  dat  velt 
En  daer  slaen  u  ghetelt, 
En  ligghen  daer  twee  daghe  of  drie. 
Ic  segghe  u  waer^  gheloves  mie, 
Dat  hi  nummermeer  wort  so  coene 
Also  groot  duaesheit  te  doene. 
Ghi  blivet  van  Henegouwen  grave 
En  nujn  soen  sals  bliven  ave, 
Hi  nedarf  er  toe  hapen  nemmermere. 
Laet  u  ghenoeghen,  lieve  here, 
En  scrijfl  hem  weder  uwen  Wille, 
En  blijft  hier  ligghene  al  stille 
Ghi  sullets  hebben  u  ghevoech. 

De  grave  Kaerl  op  haer  loech, 
Hi  dede  voert  dat  si  liem  riet. 
Oec  en  wQdi  laten  niet^ 
Hine  onboot  den  coninc  dan, 
Dat  hi  selve  en  sine  man 
Recht  tote  Assche  op  der  heiden 
Sijns  dre  daghe  wilde  verbeiden: 
Quame,  of  hi  so  coene  wäre. 
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Als  den  conlnc  quam  de  mare  (3,1394}  1254 

Wart  hl  uter  maten  bilde, 
En  sende  ut  in  elker  zide 
Bede  an  mannen  en  an  maghen, 
En  dede  dit  hem  allen  claghen 
Hoe  sere  dat  hi  was  versproken. 
Hine  woude  niet  ten  waer  ghewroken; 
En  bat  hem  allen,  dat  hi  mochte 
Dat  elc  om  sijn  ere  dochte 
En  hem  nu  in  staden  stonde; 
En  wie  dat  hi  ghetrouwe  vonde, 
Hi  souds  hem  Ionen  mildelike 
En  de  arme  maken  rike, 
En  den  riken  en  den  heren 
Soude  hijs  danken  met  groter  eren. 

Wat  hölpe  hier  vele  of  gheseget? 
Hi  dede  also  als  men  noch  pleget 
En  gaderde  sine  Hede  te  samen 
Die  Ute  meneghen  lande  quamen. 
En  trac  ute  met  sconen  here 
Doer  Brabant  al  sonder  were, 
En  quam  met  sijns  selves  gheleide 
AI  tote  Assche  op  der  beide, 
Op  den  Yoer  ghenoemden  dach. 
Als  beer  Kaerle  dat  ghesach, 
En  vemam  dat  de  coninc 
Wilde  Yoldoen  al  de  dinc 
Die  hi  hem  hadde  yermeten, 
Hi,  de  Adinghen  hadde  beseten, 
Brac  op  en  yIo  sierre  Yeerde, 
Bede  le  waghene  en  te  peerde. 
En  Yoer  recht  also  Yoort 
Tote  Valenchine  in  die  poort, 
En  dede  hem  daer  besluten  Yaste 
.  Jeghen  de  Hollansche  gaste, 
Die  hi  Yersproken  hadde  te  Yoren. 
Dit  quam  den  coninc  ten  oren. 
Doe  brac  hi  op  en  Yolghede  mede 
En  Yoer  doer  Adinghe  de  stede, 
Diene  seer  wel  ontfinghen 
En  tieghen  hem  blidelike  ghinghen. 
Hi  woude  Yoert  en  deet  an  sctoe, 
En  trac  Yoer  Valenchine, 
En  dede  daer  slaen  an  den  Yelde 
Sine  pauwelioene  en  ghetelde. 
Kaerl,  de  der  binnen  was, 
Hine  Yermat  hem  doe  niet  das, 
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Dat  hine  soude  te  velde  zoeken.  (3,1441)  1254 

Als  ic  versta  hine  wlls  nlet  rocken, 
Maer  hi  trac  ut  an  dander  zide, 
Dat  hi  ontquam  des  was  hi  blide 
En  hi  voer  weder  van  daer  hi  quam. 

Als  de  gravinne  dat  vernam, 
Wort  si  droeve  en  sere  ondaen, 
Eh  sende  boden  herde  zaen 
An  den  coninc  van  Hollant: 
Si  woude  hem  gaen  in  hant, 
En  doen  dat  hi  haer  beyale. 
De  coninc  de  bedocht  hem  wale 
Ontfinc  de  yrouwe  aldaer. 
Doe  most  si  al  openbaer 
Haren  zone  gheyen  te  hant 
Van  Henegouwen  al  dat  lant, 
En  t'lant  yan  Aelst  en  yler  ambochte 
Want  den  coninc  goet  dat  dochte, 
Dede  hijt  beseghelen  en  bescriven, 
AI  mochl  hem  namaels  nie!  blieven. 

Dus  ghesciede  daer  de  dinc. 
En  mijn  here  de  coninc 
Voer  thuus  te  lande  daer  na  säen. 
Dit  was  int  iaer  goeds  ghedaen 
Xij  hondert  yijflich  en  vier  mede, 
Dal  voer  Valenchine  de  stede 
Coninc  Willem  dus  was  comen, 
Sinen  swagher  te  groien  vromen 
En  sijnre  suster  kinder  na. 
Dus  gheviell  als  ic  versta. 
Onghegoet  waren  si  hieven 
Hadt  de  coninc  niel  bedreven. 
Nochtan  sijn  somighe  Henewiere 
Als  si  in  t'Iant  cumen  hiere, 
Segghen  si,  Hollant  moet  versinken; 
De  willen  qualike  dal  bedinkeu, 
Dat  he  van  Hollant  hären  here 
Brochten  in  so  groter  ere. 

Binnen  deen  dat  de  coninc  lach 
Vor  Valenchine,  op  enen  dach 
Quam  hem  bootscap  openbare, 
Dat  hem  een  zone  gheboren  wäre 
Van  siere  vrouwen  sinen  wive. 
De  oir  soude  zijn  na  sinen  live. 
De  coninc  verbilde  sere   • 


430  KVS  MKLIS  8T0KI. 

En  dankeis  gode  onsen  here.  (3,1486)  11^54 

De  slicken  worden  doe  beweven, 

Als  hier  Yoren  slaet  bescreven, 

En  quam  Thols  op  enen  dach 

Aldaer  sijn  vrouwe  Tan  kinde  lach. 

Doe  dede  hi  dopen  sinen  zone, 

Florens  was  gheheten  de  gone, 

Daer  men  of  mach  boren  (eilen 

En  Terlrecken  en  Yoerspellen 

Wonder  ende  lamer  groot^ 

Dat  gbesciede  na  siere  door, 

Als  ghi  hier  na  suU  verslaen. 

De  coninc  WlUam  heeft  ghedaen 

Feeste,  als  hem  sehen  dochle, 

Dat  hi  met  eren  doen  mochte, 

En  bleef  ene  wile  in  rusle  daer; 

In  weet  hoe  langhe  niet  Torwaer, 

En  ick  encan  niet  al  gheraken 

Te  verlreckene  zine  zaken. 


TenenHide  ghinc  hl  1e  rade 
Wat  hi  best  vort  ane  dade. 
Men  riet  hem  al  sonder  sparen, 
Dat  hi  opwaerl  soude  varen 
En  dwinghen  an  hem  wel  dat  rike 
En  besitlent  moghendelike, 
So  mocht  hi  dan  onlfaen  te  lone 
Van  Romen  de  keiserlike  crone, 
Dat  waer  hem  eerlike  harde  sere. 
Doe  pensde  sehe  de  grote  here: 
Soud  ic  varen  in  vreemden  landen 
En  dwinghen  tote  minen  handen 
De  lieden,  en  miftis  seift  lant 
Soude  bliveti  buten  miere  hant? 
Die  dat  doet  hi  moete  fiesen, 
Sprac  hi ,  tcant  hier  sifn  de  Vriesen^ 
De  woenen  in  dü  Wester  ende 
En  tni  toe  hören.    Het  wäre  scende^ 
Liet  ic  de  al  openöare, 
En  voer  hier  en  voer  dare 
Ander  Hede  te  doen  tonder, 
En  taten  de  mine  al  besonder 
Onbeduonghen  sonder  danc. 
Hi  wort  (e  rade  eer  iet  lanc 
Dat  hi  de  Vresen  in  alre  wise 
Socken  wilde  op  den  yse. 
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Het  gheviel  als  hi  gbedochle.  (3,1531)  1256 

Ten  eersten  als  mea  rlden  mochte 
Over  ijs  en  over  al, 
Gheboot  hi  en  beval 
Dal  men  ghebode  herevaerL 
Hen  deet;  en  hi  trac  darwaert 
In  den  winter,  op  enen  dach 
Na  Kors  avonde,  als  hi  lach 
In  ene  yorst  alsl  god  woude 
En  het  ummer  wesen  zoude. 
De  coninc  voer  lote  Alcmaere 
En  te  Vronen  oec  daer  nare 
En  al  op  den  grölen  yse. 
De  coninc,  slout  en  hoech  van  prise, 
Yoer  voren  stout  en  onvervaert, 
Daer  hi  der  Vriesen  gewhare  waert. 
Daer  hi  se  dicsi  sach  met  hopen 
Liet  hi  l'orse  tot  hem  lopen, 
Of  hi  hadde  ghesijn  opt  velt 
Daer  de  Vriesen  onghelelt 
Stonden  ghescaert  na  haerre  nvise. 
De  coninc  waende  op  den  yse 
Vast  en  zeeker  hebben  ghereden. 
Als  hi  sine  lieden  was  leden 
Volghede  hem  niement,  alst  wel  sceen, 
Daer  si  seder  omme  dreven  ween. 
Alse  das  reet  de  here  van  prise, 
So  brac  dal  orse  door  den  yse, 
Dal  iamer  was  le  ziene  an^ 
Dal  aldus  de  edel  man 
rOnghemake  was  van  den  live. 
Doe  quamen  de  Vriessche  kaitive, 
De  den  coninc  waren  ghevee, 
Tue  of  dre  of  lellel  mee, 
En  sloeghene  dool  al  onbekent. 
D*ander  quamen  ommelrenl 
En  saghen  sine  wapene  an 
Doe  seiden  si:  Dits  een  man 
Die  wel  vorhaer  mach  wesen, 
Doe  quam  daer  een  man  mel  desen, 
Diene  kende,  en  seide  säen: 
Wapene!  wat  hebdi  ghedaen? 
Ghi  hebt  den  coninc  selve  dooif 
Doe  dreven  si  alle  rouwe  groot. 
Hei  moste  bliven,  het  was  ghedaen. 
Doe  namen  si  de  coninc  säen, 
En  groevene  daerl  hem  goel  dochte 
So  si  alre  heimeiicsl  mochlen. 
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In  can  gheweten  noch  gberaden  (a,1579}  1256 

Bi  wat  zaken  dat  zijt  daden 

Haer  si  groeyene  onder  de  moude 

In  een  huis  t'Hoechoutwoude. 

Si  Tiere  wisteni,  en  niet  mere, 

Waer  begraben  was  de  here. 

Heer  dan  xwii  iaer 

Lach  de  conlnc  begrayen  daer, 

Eerne  zljns  selves  zone  wrac, 

Daer  hi  omme  onghemac 

Dogbede,  eer  hine  yant  aldaer. 

Hen  screef  doe  ous  heren  iaer 

Xii  hondert  en  Iy  al  bloot,  1256  ian.  28 

Dal  de  conlnc  daer  bleef  doot. 

Willem,  de  dus  zijn  lijf  yerloos, 

Was  iwinlich  iaer  oul  doe  men  coos, 

En  yijflien  iaer  mach  men  lesen 

Hadde  hi  graye  yan  Hollant  ghewesen, 

En  bleef  doot  al  zonder  zaghe 

Op  sent  Agnielen  achtende  daghe. 
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1247  —  1256. 


Occiso  Florentio  strenuissimo  principi  [1234  iuli  19] 
filius  eins  Wilhelmus  nominis  huius  secundus^  comes  Hol- 
landie  decimusquarluS;  hereditarie  sublimatus  est^  ducens  in 
uxorem  Elisabeth  filiam  ducis  de  Brunswic  preclaram  vir- 
ginem^  de  qua  genuit  Florenlium  snccedentem  HoIIandie 
comitem.  Hie  Wilhelmus  a  primevo  iuventutis  sue  tempore 
magis  adamavit  rigorem  ferri  quam  nitorem  auri.  Eisdem 
temporibus  Fridericus  imperator^  ab  Honorio  papa  dudum 
excommunicatus ;  per  Innocentium  quartum  ab  imperiali 
dignitate  destitutus  est^  et  lantgravius  Thuringie  per  ofG- 
ciales  imperii  Romanorum  rex  electus.  Sed  idem  lantgravius 
paucos  annos  supervixil;  et  Romanum  regnum  denuo  va- 
care  cepit.  Quapropter  idem  apostolicus  de  generali  consi- 
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lio  fratram  suorum  dominum  Petrum  Capiicium  ad  velum 
aureum  sancti  Georgii  diaconum  cardinalem  delegavit  in 
Germaniam^  monens  ut  olliciales  iterato  celebrarent  electio- 
nem  regiam.  Electores  itaqnC;  convenientes  apud  pagum 
Woringie  Coioniensis  diocesis,  elegenint  in  regem  Wilhei- 
mum  domicellum  Hollandie^  protestantes  ipsum  potentiorem 
esse  principem  in  regno  Germanie.  Et  ecce  quam  primum 
publicata  fuit  electio^  totius  militie  solennis  erat  exaltatio^ 
nam  et  idem  eleclus  vicesimum  agens  annum  adhuc  fuit 
imberbis^  robore  decoras  ^  oute  candidus^  crine  nigerrimuS; 
statura  proceras  ac  in  dispositione  totius  corporis  co]lau- 
dandus. 

Sed  quoniam  idem  adolescentnlus  electionis  sue  tem- 
pore fuit  armiger;  ideoque  cum  repentina  festinatione  pre- 
parata  sunt  omnia  quecunque  sibi  fuerint  necessaria^  ut 
secundum  ritum  chrislicolarum  imperatorum  miles  fieret  an- 
tequam  Aquisgrani  diadema  regni  susciperet.  Et  quoniam 
plerique  milites  moderno  tempore  ^  parcimoniis  intendentes^ 
omissis  sumpluosis  solennitatibus  saltem  per  colaphum  mi- 
litarem  dignitatem  accipiunt^  ideoque  multi  regulam  eius- 
dem  ordinis  ignorantes  debite  militare  nesciunt:  quamobrem 
materiam  aliquantisper  prorogare  decrevimuS;  et  presenti 
chronographia  dignum  annotare  duximus^  qualiter  hie  Wil- 
helmus  secundum  christianam  institutionem  miles  est  ef- 
fectuS;  atque  regulam  militaris  ordinis  cum  summa  festivi- 
täte  professus  est ;  ut  ex  eo  discant  moderni  militeS;  quäle 
iugum  in  ordine  suo  susceperint;  ac  certe  quäle  volum  in 
professione  sue  regule  promiserint. 

Itaque  preparatis  in  ecclesia  Goloniensi  omnibus^  post 
evangelium  solennis  misse  prefatns  Wilhelmns  armiger  co- 
ram  cardinali  produclus  est  per  regem  Bohemie^  dicentem 
in  hunc  modum:  Veslre  reverentie,  pater  älmiflue,  presenla-- 
mus  hunc  electum  armgerum,  devotissime  suppücantes  qua- 
tenus  vestra  paternitas ,  volivam  eins  professionem  accipiat, 
ut  militari  nostro  collegio  dignanter  adscribi  valeat.  Dominus 
autem  cardinalis  in  pontiGcalibus  assistens  ornamentis^  ei- 
dem  dixit  armigero  secundum  etymologiam  eiusdem  nominis^ 
quod  est  miles:  Oportet  unumquemque  militare  volentem, 
esse  magnanimum,  ingenuum,  largifiuumy  egregium  et  stre^ 
nuum.  Magnammum  in  adver sitate,  ingenuum  in  consan-- 
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guinUatej  largifiuum  in  hone  State,  egregmm  in  curiaHtate, 
et  strenuum  in  virili  probUate.  Vetumtamen^  antequam  votum 
professionis  tue  facias ,  cum  matura  deliberatume  iugum  re- 
gule  prius  audies.  Hec  est  itaque  regula  mlitaris  ordinis:  in 
primis  cum  devota  recordatixme  domimce  passionis  missam 
diurnatm  audire;  pro  fide  catholica  corpus  audacter  expo^ 
nere;  sanctam  ecclesiam  cum  ministris  eius  a  quibuscunque 
grassatoribus  liberare;  viduiis  pupillos  out  orphasMS  in  eo^ 
rum  necessitate  protegerey  iniusta  bella  vitare;  imqua  sfipen^ 
dia  renuere;  pro  liberatione  cuiuslibet  innocentis  duellum 
imre;  tyrocinia  non  nisi  causa  miHlaris  exerdtü  frequentare; 
imperatori  Romanorum  seu  eius  patritio  reverenter  in  tem^ 
poralibus  obedire;  rempublicam  illibatam  in  vigore  suo  per- 
wittere;  feudalia  bona  regni  vel  impern nequaquam  aäenare; 
ac  irreprehensibiliter  apud  deum  et  hommes  in  hoc  mundo 
tivere.  Hec  statuta  militaris  regule  si  devote  custodieris,  et 
pro  posse  sive  nasse  diligenter  adimpleteris ,  sdas  te  mereri 
temporalem  honorem  in  terris,  et  post  hanc  vitam  requiem 
eternam  in  celis.  His  autem  expletiS;  dominus  cardinaiis 
coniunclas  manus  eius  tyronis  clausit  in  missali  super  lectam 
evangeliuin^  ita  dicens:  Vis  ergo  miHtarem  ordinem  in  no-- 
mine  Domini  suscipere  devote,  et  regulam  tibi  verbotenus  ex^ 
plicatam  pro  tua  possibilitate  perficere?  Cui  respondit  ar- 
miger :  Volo.  Dominus  autem  cardinaiis  subsequentem  ex- 
indo  professionem  eidem  armigero  dedit^  quam  et  idem 
armigrer  palam  omnibus  in  liunc  modum  legit :  Ego  Wilhelm 
mus  Hollandiensis  militie  princeps,  sacrique  imperii  vasallns 
über,  iurando  proßleor  regule  militaris  observantiam  in  pre- 
sentia  domini  mei  Petri  sancti  Georgü  ad  Vehim  aureum 
diaconi  cardinali  et  apostolice  sedis  legati  per  hoc  sacro- 
sanctum  evangelium  quod  manu  tango.  Cui  cardinaiis :  Hec 
devota  pro fessio ,  peccatorum  ttwrumsit  vera  renussio.  Amen. 
His  itaque  dictis  rex  Boliemie  grandem  dedit  ictum  in  coUo 
tyroniS;  ita  dicens :  Ad  honorem  omnipotentis  dei  te  miUtem  or-- 
dino,  ac  in  nostro  collegio  te  gratulanter  accipio  ;  et  memento, 
quod  salvator  mundi  coram  Anna  pontifice  pro  te  colapUsa-- 
lus  et  illusus,  coram  Herode  rege  chlamyde  vestitus  et  derisus 
et  coram  omni  populo  nudus  et  vulneratus  in  cruce  suspensus 
est,  cuius  opprobria  te  meminisse  suadeo,  cuius  crucem  ac-- 
ceptare  te  consulo,  cuius  etiam  mortem  uldsd  te  moneo. 


tX  JOHANNS  DE  BEKA.  435 

Quibus  ila  solemniter  adimpletiS;  novus  tyro  post  die« 
tarn  missam  cum  stridentibus  buccinis^  persfrepentibus  tym- 
panis  y  et  tiunientibus  cymbaliS;  contra  filiam  regis  Bohemie 
tribus  vicibns  commisit  hasliludiuni;  et  exiode  cum  gladiis 
emicantibus  dimicando  tyrocinium  explevit^  celebravilque 
magniflcis  expensis  Iriduanam  curiam^  ac  donis  largifluis 
cuQctis  magnatibus  suam  manifestavit  honorificentiani. 

Sed  et  dominus  Petrus  cardinalis  Interim  omnem  rem 
gestam  per  festinum  nuntium  literatorie  conscripsit  domino 
Apostolico.  Et  dominus  papa  plurimum  gavisus  ex  hac  fama 
dispensatori  suo  tenorem  subsequentis  epistole  destinavit  : 

Innocentitts  episcopuS;  servus  servorum  dei^  rectori 
sancte  Marie  in  Cosmedin  salulem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Confitere  nobiscum  fili^  qui  tanquam  vividum  cor-* 
poris  membrum  senlire  nosti  cum  capite.  Nobis  igitur  tibi 
iucunda  scribentibus^  iucundus  agnosce^  quod  quinto  nonas 
octobris  in  curia  iuxla  Coloniam  solemniter  congregata^  cha- 
rissimus  in  Christo  filius  noster  Wilhelmus  comes  Hollandie 
communi  voto  principum^  qui  in  electione  cesaris  ins  habere 
noscuntur^  in  Romanum  regem  ceteris  principibus  applau- 
dentibus  est  electus  j  sicut  per  literas  regis  eiusdem ,  et  di- 
lecti  61ii  nostri  Petri  sancti  Georgii  ad  Volum  aureum  dia- 
coni  cardinalis  nobis  constitit  manifeste.  Porro  ut  super  gau- 
dium  quod  de  prospero  gesto  negotio  est  agendum^  tibi 
etiam  de  persona  electi  cumuletur  novum  gaudium^  idem 
rex^  sicut  eodem  cardinale  rererente  percepimus  et  publica 
fama  tesfatur^  est  fidelis  catholicuS;  animo  prudens  ^  mililia 
strenuus,  propriis  potens  viribus  ^  muliorum  principum  con- 
sanguinitate  et  affinitate  connexuS;  iuventute  fervidus,  ex- 
perientia  moderatus  ^  gralus  moribus  j  et  specie  corporis  in 
oculis  omnium  gratiosus.  Quapropter  speramus  in  Domino 
et  ipsius  potentia  maiestatis^  quod  sub  pedibus  eiusdem  re- 
gis persecutore  calcato  velociter^  et  malignantium  capilibus 
conquassatis  ^  fides  catholica,  pax  ecclesie,  tranquillitas  or- 
bis^  ac  Adelium  Status  debeant  ab  omnipotente  per  ipsum 
magniOce  reparari,  nam  et  innumerabiles  magnates  huic 
electo  protinus  sua  capita  subdiderunt.  Hec  ergo  die  et 
manda  fidelibus  quos  nosti  de  his  rumoribus  gavisuros. 
Datum  etc. 

Interea  cum  adhuc  electus  rex  in  exultalione  resideret 
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apud  Woriiigiam;  atque  triduanam  iam  explevisset  cariam^ 
quarta  dehinc  exorta  lace^  cum  brumale  gela  graminosam 
terre  superficiem  in  aurora  constringeret ,  tubicinalum  est 
castra  tollere  et  civilatem  Aquensem  obsicUone  cingere.  Ci- 
ves  autem  Aquenses  contra  festinaverunt  extemplo  portas 
clauderc  et  valvas  obstruere.  Nee  mora  quin  et  idem  eiec- 
tus  cum  invictis  bellatoribus  papiliones  in  gyrum  erexit^  et 
cum  principibus  arcana  consilia  tractavit  qualiter  aliquod 
machinamentum  posset  excogitari  ^  quo  regia  civitas  absque 
tormentis  posset  obtineri.  Denique  per  quosdam  ingeniosos 
opifices  decretum  est,  ut  populäre  vulgus  vallnm  procere 
celsitudinis  extrueret;  ac  urbem  in  modum  aggeris  undicun* 
que  cingeret.  Et  cum  eadem  civilas  in  convallibus  montium 
situata  plurimis  aquis  sulphuriis  est  irrigua,  multisque  fon- 
tibus  lympidissimis  superabinde  iluida,  ideo  semper  inun- 
dans  aqua  nullibi  defluentem  Habens  meatum,  adeo  breviter 
exuberare  incepit,  ut  nullus  civium  absque  navigio  pro- 
prium domicilium  commode  posset  exire.  Hoc  ergo  gravi 
dispendio  burgenses  aillicti ,  promiserunt  electo  regi  portas 
urbis  absque  rebellione  patefacere ,  et  eundem  pro  vero  do- 
mino  votive  suscipere,  ut  circumseptum  vallum  infringi  pre- 
ciperet,  et  inundantem  aquam  consueto  meatu  manare  per- 
mitteret.  Igitur  infracto  vallo  rex  ultima  die  mensis  oclo- 
bris  urbem  ingressus  est,  et  ab  universis  civibus  gloriose 
receptus. 

Postera  vero  die,  que  est  omnium  Sanctorum  festiva 
solemnitas,  universa  multitudo  prelatorum  et  principumde- 
duxit  electum  regem  ad  basilicam  perpetue  virginis  Marie, 
ut  solemnem  benedictionem  acciperet  secundnm  ritum  anti- 
que  consuetudinis.  Quem  Monasteriensis  etMindensis  epis- 
copi  simul  ordinarunt  infra  sacrarium,  sed  eundem  Leodien- 
sis  et  Traiectensis  episcopi  vestitum  ornamentis  leviticis  in 
modum  diaconi  produxerunt  ante  regale  solium,  quem  ex 
tunc  Coloniensis  archiepiscopus  cancellarius  Italic  coUoca- 
vit  in  sede  maiestatis ,  ita  dicens :  Super  thronum  regni  glo- 
riose sedens,  iudidum  et  iusHciam  in  terra  faäas.  Archi- 
episcopus vero  Maguntinensis  cancellarius  Germanie  cum 
oleo  sanctificato  dextram  eins  Toras  unxit,  ita  dicens:  Con-- 
secrare  te  (Hgnetur  omnipotens  deus  in  regem  Romanorum, 
qui  Datnd  per  manum  Samuelis  prophete  regem  inungi  ius- 


EX  JOHANNE  DE  BEKA.  437 

Sil  super  populum  Hebreorum.  Ärchiepiscopus  autem  Tre- 
verensis  cancellarius  Galliemanus  illi  superimposuit^  ita  di- 
cens :  Descendat  in  te  Spiritus  sapientie  intelligerUie  sdentie 
pietatis  fortitudims  et  consilii,  replearisque  spiritu  timoris 
Domifä.  Marchio  quidem  Brnndenburgie  regis  camerarius 
annulum  ei  tradidit ,  ita  dicens :  Accipe  signaculum  monar^ 
chie,  ut  Romanum  regnum  in  suo  vigore  conserves,  quod  ab 
incursione  barbarorum  invicta  virtute  defendas.  Dux  autem 
Saxonie  regis  iusticiarius  donavit  ipsi  gladium^  ita  dicens: 
Accipe  sceptrum  regium,  ut  rebelies  severa  correctione  po- 
tenter affligaSj  omnesque  benevolos  in  tranquilla  pace  guber- 
nes.  Dux  equidem  Bavarie  comes  Palatii  seu  dapifer^  dedit 
ipsi  globum  aureum^  ita  dicens :  Acäpe  globum  spheticum 
et  omnes  terre  nationes  Romano  regno  subiice,  ut  gloriosus 
augustus  appellari  valeas.  Rex  dehinc  BohemiC;  regis  pin- 
cerna^  de  consensn  Goloniensis  archiepiscopi  coronam  ar- 
genteam  capiti  eins  superiropressif;  ita  dicens :  Accipe  spien- 
didumj  et  sis  in  virtuosis  actibus  adeo  choruscus  in  terriSj  ut 
coronam  eleme  feücttatis  habere  merearis  in  celis.  Post  hec 
autem  circumstantes  principes  adorantes  maiestatem  regiam^ 
acclamavernnt  ipsi  salutem  laudem  et  gloriam.  Äccedentes 
quoque  singulatim  primates  ad  regale  solium  prestiterunt 
eidem  debite  fidelitatis  homagium. 

Tunc  bis  mira  solemnitate  peractis ,  idem  rex  per  ple- 
nam  hebdomadam  festivam  explevit  curiam^  cunctisque  prin- 
cipibus  sue  ditionis  patefecit  excellentiam.  Demum  octavo 
die  convenientes  officiales  imperii,  statuerunt  arcanum  col- 
loquium^  ut  de  commoditate  regis  tractarent  speciale  con- 
silium;  quatenus  magnifici  viri;  scilicet  Otto  Traiectensis 
episcopus  eins  patruus  ^  et  Heinricus  Brabantie  dux  ipsius 
avuncuius^  eiusdem  regis  consiliatores  et  auxiliatores  fo- 
rent;  et  iuvenilem  animum  eius  a  belli  strepitu  temperarent. 
Dominus  vero  Lubbertus  regalis  abbas  Egmondensis^  vir 
maturus  et  egregius  y  constitutus  est  eius  vicecancellarius. 
Quibus  ita  gestis  rex  in  magna  gratitudine  cunctis  principi* 
bus  valedixit^  et  universa  castra  Romani  regni  Studiosus 
perlustravit. 

Omnes  ubique  caslellanii  sibi  debitam  exhibuerunt  obe- 
dientiam^  preterquam  solus  castellanius  apud  Imperatoris 
Insulam.  Quapropter  ipse  rex  iam  dictum  castrum  cum  in- 
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victis  circumvallavit  armigeriS;  impugnans  idem  diversoram 
tormentorum  ingeniis.  Nam  creberrimi  ictus  et  iactus  saxo* 
rum  quassaverunt  turres  et  menia  aliquoties,  et  aries  Terrate 
frontis  impegit  portas  et  antemuralia.  Econtra  vero  castel- 
lanius  victualibus  et  armis  abunde  premunitus  fuit^  qui  per 
annum  et  amplius  ipsum  caslrum  honorifice  derensavit^  de- 
flcientibus  demum  victualibus,  idem  castellanius  expetivit 
veniam;  quem  et  ipse  reX;  obtento  Castro ,  recepit  in  gra- 
tiam,  nt  sibi  de  cetero  fidelis  esset,  nee  rebellionem  adver- 
sus  eum  aliquatenas  attentaret. 

Demum  appropinquante  epiphania  Domini  rex  migravit 
ad  Coloniam ,  ut  ibidem  in  honorem  trium  regum  solemnem 
immolaret  hostiam.  Fuit  enim  illis  diebus  regens  et  legens 
apud  Coloniam  dominus  Albertus  Ratisponensis  episcopus 
de  ordine  Predicalorum ,  magnus  in  nigromantia,  maior  in 
philosophia,  sedmaximus  in  theologia;  qui  regem  humillime 
precabatur,  ut  in  die  solemni  secum  discumbere  dignaretur. 
Rex  autem  sperans  aliquod  prodigiale  Signum  videre^  no- 
luit  eidem  reverendo  patri  preces  supplices  denegare.  Ce- 
lebratis  igitur  epiphanie  solenniis ,  idem  episcopus  a  studo- 
rio  suo  progrediens  regem  cum  sua  Tamilia  gratiose  susce- 
pit.  Quem  extra  cenaculum  in  viridarium  secum  adduxit, 
ubi  ministeriales  mire  pulchritudinis  afTuerunt,  qui  ad  con- 
vivalem  letiliam  quevis  necessaria  preparaverunt.  Fuit  uti- 
que  diebus  illis  hyems  asperrima  totaque  superficies  terre 
cooperta  nive  maxima.  Quapropter  universa  multitudo  pro- 
cerum  murmurare  cepit  adversus  episcopum,  quod  in  tarn 
horrido  frigore  convivas  suos  absque  Toco  prandere  iussis- 
set  intra  pomarium.  Sed  postquam  dominus  episcopus  futa- 
rorum  omnium  conscius ,  una  cum  rege  resideret  ad  men- 
sam ;  et  omnis  conviva  secundum  statum  dignitatis  sue  lo- 
catus  exspectaret  escam,  ecce  glaciei  et  nivis  immensa  mo- 
les  in  momento  disparuit,  ac  estivalis  calor  emicantibus  so- 
lis  radiis  Terventer  invaluit,  terra  gramineum  germen  edidit, 
et  vemantes  flores  in  mira  venustate  protulit.  Una  quevis 
arbor  Trondibus  exlemplo  viruit,  et  maturos  fructus  ad  ves- 
cendum  cunctis  exhibuit,  vinea  florens  odorem  suavilatis 
reddidit,  et  recentes  uvas  in  ubertate  magna  cito  prebuit, 
garritus  volatilium  applaudentibus  alis  illic  intonuit,  quarum 
grata  modulatio  cunctis  accumbentibus  magnam  exullatio- 
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nem  intnlit.  Qaid  longius  algor  hyemalis  rrigiditatis  prorsus 
evanuit;  et  fervor  estivalis  caliditalis  in  tantum  efferbuit^  ut 
quidani  discumbenlium  propter  aeris  intemperiem  exutis  du- 
plicibus  indumentis  seminudos  se  facerent  ^  et  plurimi  sub 
frondosis  arbonim  frondibus  hinc  inde  refrigerium  appete- 
rent.  Ministeriales  vero  detulenint  ubique  copiosam  epula* 
nim  plenitudinem^  ita  ut  abunde  satiarent  populosam  con- 
vivarum  multitudinem.  Et  letatus  est  rex  cum  simul  discum- 
bentibus  in  eadem  curia  tot  et  tanta  cernens  inaudita  mira* 
bilia.  Expleto  demum  convivio  turba  ministerialium  quasi 
fantasma  disparuit,  garritus  avium  omnino  siluit^  germen 
arboreum  confestim  evanuit;  florida  tellus  inarescens  exaruit^ 
copia  nivis  iterato  rediit^  et  repetinum  gelu  truculenter  in- 
horruit^  ut  omnes^  qui  prius  exutis  vestibus  desudaverunt 
infra  convivium^  nunc  trepidantes  accelerarent  ad  ignem  in- 
fra  cenaculum. 

His  autem  mira  iucunditate  peractis,  Albertus  episcopus 
instanter  exoravit  regem  ^  quatenus  fratribus  suis  Predica- 
toribus  claustralem  aream  in  civitate  Traiectensi  vellet  ex- 
peterC;  et  eisdem  pro  stabilitate  regni  sui  munificas  eleemo- 
sinas  attribuere.  Rex  anlem  supplicatorias  preces  eiusdem 
reverendi  patris  dementer  exaudienS;  Traiectum  exinde  des- 
cendit.  Quem  Otto  pontirex  eins  patruus  cum  prelatis  et  ci- 
vibus  gloriose  suscepit^  qui  de  ßdelium  suorum  consilio 
burgensis  eiTectus  est^  et  extunc  spaciosam  campi  plani- 
ciem  inrra  civitatem  nemine  contraveniente  mercatus  est, 
quam  ad  strucluram  claustri  donavit  antedictis  fratribus  in 
eleemosynam,  insuper  et  auri  fulvi  satis  magnam  copiam. 
Denique  confirmatis  ab  eo  libertalibus  civitatis  et  ecclesie, 
idem  rex  gloriose  susceptus  est  intra  comitatum  HoIIandie, 
qui  et  in  Haga  regale  palatium  extruxit,  ubi  de  causis  ar- 
duis  regni  tribunale  consistorium  frequentavit. 

Civitatenses  autem  et  castrenses  impcrialis  camere  red- 
diderunt  eidem  benevole  censum  regium,  ita  quod  indeß- 
cienti  thesauro  suo  exuberaret  gazophylacium.  Qui  quoque 
pro  tractatu  generalis  pacis  convenerunt  apud  Maguntiam, 
deslinantes  eidem  per  solennes  nuntios  hanc  epistolam : 

Glorioso  domino  suo  Romanorum  regi  Wilhelmo  consu- 
les  et  iudices  plus  quam  septuaginta  civitatum  superioris 
Germanie  reverentiam  et  obsequium  perennale.  Excellentie 
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vestre  tenore  presentium  decIaramaS;  quod  nobis  apud  Ma- 
giintiam  existentibus  die  decimonono  mensis  iunii  ad  gene- 
rale colloquium,  medianle  nobili  viro  Alberto  de  Waldecke 
imperialis  aule  iustitiario  firma  pax  et  treuge  stabiles  super 
universis  guerris  et  discordiis  sunt  Statute.  Quapropter  ma- 
iestatem  veslram  regiam  humiliter  exoramns  et  consulimus 
quantum  licet^  quatenus  pacem  terre  salubriter  inchoatum 
per  lileras  magnipotentie  vestre  iam  dignemini  confirniare^ 
eo  quod  vestrum  commodum  utilitatem  salutem  importare 
dinoscitur  et  honorem ;  scientes  quod  vestre  serenitatis  ad- 
ventum  nobis  salubrem  ad  partes  nostras  cum  ingenti  desi- 
derio  prestolamur.  Datum  apud  Maguntiam^  ultima  die  men- 
sis iunii  [1255]. 

Rex  ergo  hac  epistola  gratulanter  accepta^  pacem  inchoa- 
tam  sub  banno  capitalis  sententie  firmiter  observari  prece- 
pit;  quinimo  prelibatos  ambasiatores^  ditatos  regiis  mune- 
ribus  y  ad  patriam  honoriQce  destinavit. 

Eisdem  diebus  dominus  episcopus  cum  ecclesia  Tra- 
iectensi  glorioso  regi  conquestus  est^  quod  idem  episcopus 
a  comite  de  Ghore  tam  in  possessionibus  quam  in  homini- 
bus  iniuriatus  est^  quapropter  et  ipse  rex  eundem  comitem 
citari  fecit  ad  ipsius  presentiam.  Sed  et  idem  comes  nequa- 
quam  comparere  volens^  absenlavit  se  per  obstinatam  con- 
tumaciam. Rex  autem  coram  altari  sancti  Martini  confesso- 
ris  arma  protinus  induens,  indesinenter  equitans^  predictum 
comitem  capiens^  et  terram  eins  depopulans^  cum  victoriali 
laude  Traieclum  revenit;  captivum  comitem  episcopo  dedit, 
ac  eundem  iure  debito  dignitate  sui  nominis  deprivaviL 

Anno  domini  m.cc.xLix.  venerabilis  paler  dominus  Otto 
Traiectensis  episcopus  iii.  nonarum  aprilis  obdormivit  in  Do- 
mino y  tumulatus  apud  ecclesiam  maiorem  honore  congruo. 
Hie  Otto  sedecim  annis  egregie  rexit  episcopatum^  quem  in 
introitu  suo  pauperrimum  invenit^  sed  superabundantem  in 
multis  divitiis^  suis  posteris  reliquit. 

Post  obitum  reverendi  palris  Ottonis^  Gosvinus  sancti 
Johannis  in  Traiecto  prepositus  tricesimus  septimus  electus  est 
episcopus.  Hie  Gosvinus  ab  Amstel  oriundus  saltem  ad  an- 
num  vel  paulo  plus  regens  episcopatum^  vir  erat  simplicitati 
dedituS;  et  de  rebus  ecclesie  minus  bene  soUicitus.  Qua- 
propter tolus  episcopalus  in  brevi  tempore  tanlundem  pene 
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distractns  fuit^  quantum  paulo  prius  per  dominum  Ottonem 
gloriose  sublimatus  Tait.  Provisores  aotem  ecclesie^  totius 
episcopatus  ntilitati  fideliter  intendenleS;  coadnnaverant  ge- 
nerale capitulum^  u(  de  bono  statu  terre  tractarent  generale 
colloquium.  Convenerunt  enim  ad  hanc  synodum  Wilhelmus 
Romanorum  rex  egregius^  dominus  cardinalis  Petrus  Capu- 
tius  et  Conradus  Coloniensis  archiepiscopus.  In  quorum  pre- 
senlia  Gosvinus  electus  astans  honori  cessit  et  oneri;  ac  in 
manus  regis  et  cardinalis  renunciavit  episcopatui.  Dominus 
autem  cardinalis  ad  poslulationem  archiepiscopi  Coloniensis 
extunc  Heinricum  de  Vigena  catliedrari  iussit^  cui  similiter 
et  ipse  rex  per  pasloraiem  baculum  et  annulum  ^  tempora- 
lem iurisdictionem  dedit.  Fuil  etenim  Heinricus  eiusdem  ar- 
chiepiscopi consanguineuS;  vir  illustris  et  constans  et  mag- 
nanimuS;  ac  ecclesie  Coloniensis  archidiaconus ,  pro  quo 
totus  episcopatus  Traiectensis  nimium  exultavit  et  cum  gra- 
tiarum  actione  deo  celi  devotissime  benedixit. 

Heinricus  itaque  tricesimusoctavus  ordinatus  episcopus^ 
quevis  ecclesiastica  ministeria  pia  solicitudine  sublimare  stu- 
duit;  nihiiominus  et  temporalia  iura  strenua  probitate  guber- 
nare  disposuit.  Sed  livor  et  indignatio  dominorum  de  Ämstel 
et  de  Woerden  vehementer  inflammari  cepit  adversus  eundem 
episcopum^  pro  eo  quod  Gosvinus  propinquus  eorum  destitutus 
esset  per  generale  capitulum.  Qui  conspiratorie  comili  Gel- 
drie  federati  totum  episcopatum  assiduis  perlurbaverunt  in- 
cursionibus  j  quibus  Heinricus  viriliter  se  opposuit  cum  qui- 
busdam  suis  ministcrialibus.  Denique  post  multas  incursio- 
nes  deflnitum  est^  ut  utraque  pars  in  planicie  pratorum  vi- 
rentium  conveniret  ad  bellum  campestre  j  et  ibidem  sub  die 
determinata  pro  Corona  victorie  decertarent.  Domini  siqui- 
dem  de  Amstel  et  de  Woerden  contractis  undecunque  mul- 
tis  prelialoribus  in  magna  superbia  devenerunt  ad  locum  cer- 
taminis^  ut  totis  viribus  disturbarent  exercitum  Heinrici  pon- 
tificis.  Econtra  vero  iam  dictus  episcopus  v^sallos  suos  cum 
burgensibus  ßdeliter  admonuil^  et  arrogantiam  illorum  duo- 
rum  potenter  edomare  disposuit.  Cum  itaque  preliandi  dies 
iam  instaret;  ut  idem  episcopus  cum  suo  exercitu  locum 
certaminis  adiret^  Coloniensis  archiepiscopus  diebus  Ulis 
existens  in  Traiecto  pretiosum  annulum  dedit  Henrico  pon- 
tifici^  dicens  hec  verba  coram  innumerabili  tnrba  circum- 
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astantis  populi :  MH ,  precordiaüs  securus  esto,  quoniam  ho-* 
diemo  die  per  intercessionem  beati  Mar  lim  confessoris  almi" 
flui  et  per  virlutem  presentis  annuli  omnem  rebelUonem  ad- 
versariorum  tuorum  egregie  coerceMSy  et  tActorialem  lau-- 
dem  de  cunctis  inimäs  tuis  sine  dubio  reportabts;  ego  nam^ 
que  civitatem  hanc  cum  matronis  et  canorUcis  fidelissime  tibi 
custodiam,  et  solemnem  orationem  interim  domino  deo  exer-^ 
dtuum  pro  labore  tuo  faciam.  Heinricus  igitur  episcopns  his 
auditis  in  Domino  confortatas.;  cam  sonitu  tubaram  concre* 
pantium  et  exercitu  bellatorum  decentium  urbem  egrediens^ 
campum  belli  decenter  adivit^  ac  acies  saas  ad  preliandam 
sagaciter  ordinavit. 

Interea  cum  hec  agerentur  apud  Traiectum^  Wilhelmus 
Romanorum  rex  festino  referento  nuncio  percepit  episco- 
pum  et  preratos  dominos  contraxisse  populosum  exercitum^ 
ut  in  pratis  virentibus  committerent  exosum  prelium.  Qua- 
propter  et  ipse  rex  feslinanter  adunavit  expeditos  equites 
et  elegantes  pedites  viam  celerem  versus  Traiectum  insti- 
tuens^  ut  huiusmodi  belli  tumultum  interciperet^  et  pads 
amicitiam  utrobique  reformaret.  Et  ecce  regaUs  exercitus 
per  borealem  portam  vix  urbem  intraverat^  cum  episcopalis 
exercitus  per  occidenlalem  portam  civitatem  iam  exierat. 
Archiepiscopus  vero  Coloniensis  cum  matronis  et  canonicis 
circa  civitatem  curam  agens  j  et  angulum  civitatis  in  gyrum 
undecunque  perlustrans,  claviculariis  urbis  indixit  valnas 
urbis  firmiter  obserari^  et  sibi  claves  portarum  absque  dila- 
tione  deferri;  ignorans  quod  exercitus  urbem  recenter  esset 
ingressuS;  ac  infra  muros  sub  arcta  clausura  circumseptus. 
Rex  igitur  festinanter  episcopalem  exercitum  volens  insequi^ 
nullibi  patentem  adinvenit  exitum^  et  cum  idem  rex  aliquan* 
tulum  moram  traheret^  nemoque  valvas  iirbis  cito  paterace- 
ret^  ex  animi  sui  vehementia  cepit  extemplo  seras  portarum 
evellere^  et  vectes  ferreos  atterere^  ut  incessanter  episco- 
palem insequi  possit  exercitum^  et  iam  inchoatum  sequestrare 
prelium.  Archiepiscopus  vero  Coloniensis  hoc  inteiligens^ 
vehementer  anxiatus  est^  credens  civitatem  a  rege  esse  cap- 
tam^  et  exercitum  per  clavigerorum  ignaviam  intromissum. 
Quamobrem  et  ipse  cum  matronis  et  canonicis  urbis  exco- 
bias  observans  y  regis  presentiam  confestim  aggressus  est^ 
ac  eidem  facto  siientio  taliter  allocutus  est :  Domine  rex,  au-- 


EX  JOHAKNE  DE  BEKA.  44'3 

(Hat  magnificenHa  vestra  guedam  sermonis  mei  breviioquia. 
Regie  maiesicUts  interest  subiectum  sibi  populum  in  tranquilla 
pace  regere,  eqmlatem  iudidum  et  iustitiam  in  terra  facere, 
nunc  ergo,  salva  vestra  reverentia  si  fas  est  dicere ,  vereor 
econtra,  quod  hoc  de  causa  cum  armatis  bellatoribus  dcita-^ 
tem  occupastis,  serasque  portarum  infringt  precepistis,  ut 
burgenses  apropria  civitate  possetis  excludere,  et  eandem 
intromissis  novis  inquilinis  potestati  vestre  subücere,  Si  au- 
tem  hoc  quod  absit  contra  iustitiam  attentare  presumpseritis, 
me  vestrum  cancellarium  confumätis,  et  honorem  magnificen- 
tie  vestre  plurimum  (üminuitis.  Quapropter  vestram  benigm- 
tatem  clementer  admoneo ,  quatenus  hanc  urbem  mihi  digne- 
nUni  restituere,  et  concives  a  violenta  molestatione  dumttere. 
Rex  autem  expletis  sermonibus  eiusdem  episcopi^  tale  re- 
sponsum  dedit  in  andientia  circumstantis  populi:  Venerande 
pastor  et  episcope,  sicut  tua  novit  industria  decet  regem  ubi^ 
que  bella  supprimere,  et  grassatores  austera  correctione  pO'- 
tenter  afßgere;  discemas  igilur  quantum  nobis  dedecus  esset 
et  opprobrium,  si  in  confinio  maiestatis  nostre  populäre  com-- 
nUtteretur  hoc  prelium.  Ideoque  cum  militibus  nobis  adiunc- 
tis  et  armigeris  civitatem  hanc  potenter  introivimus,  et  epis^ 
copum  cum  ministeriaübus  suis  reconciliare  decreviuius.  Post^ 
quam  autem  intelligimus  episcopum  foris  esse  cum  civibus  ad 
comnuttendum  campestre  prelium,  maturamus  iter  ut  festi- 
nanter  eius  insequeremur  esercitum.  IgUur  nobis  aliquant- 
per  esspectantibus,  cum  nemo  compareret  qui  intrantibus  ur- 
bis  patefaceret  exitum,  et  sie  hactenus  nostrum  bone  volun- 
tatis  propositum  impediretur;  securibus  et  malleis  vectes  et 
valvas  infringi  precepimus,  et  vestigia  precedentis  exerdtus 
insequi  mandavimus,  quatenus  edictum  bellum  interdperemus 
authoritate  regia,  ut  utraque  pars  sine  conflictu  cum  pace  re- 
diret  ad  propria,  Non  enim  estimare  debes  quod  adversus 
Heinricum  pontificem  aliquo  modo  felütum  geramus  animum, 
quem  paulo  pridem  ex  bono  fax>ore^  te  rogante,  postulavimus 
in  episcopum;  quimmo  civitatem  hanc  sub  nostram  protection 
nem  benigne  suscepimus,  cuius  iamdudum,  promissa  fidelitate, 
burgensis  effecti  sumus.  Ut  autem  cognoveris,  quod  in  dolo 
tibi  non  loquimur,  et  episcopo  sive  civilati  non  irascimur,  ecce 
iam  urbem ,  quam  inopinate  cepimus  y  et  exclusis  civibus  pos-- 
sidere  possumus ,  tibi  benigne  restituimus  ^  et  preconis  voce 
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tuMcinari  predpimus,  quatenus  nostri  commililones  ad  hos* 
pilia  tendant,  arma  depanant,  et  residuum  diei  in  letitia  de- 
ducant. 

Interea  dominus  episcopus  adversas  inimicos  suos  cru- 
dele  bellum  agens^  plerosque  fugavit^  multos  occidit^  et  do- 
minos  de  Ämstel  et  de  Woerden  captivos  comprehendit^ 
quos  extemplo  funlbus  alligari  precepit^  atque  circa  dextra- 
rium  suum  trocilantes  infra  Traiectum  deduxit.  £t  quam* 
primum  vespertinum  cepisset  intonare  cymbalnm^  idem 
episcopus  urbem  victoriosus  ingressus  est;  et  tam  a  rege 
quam  ab  archiepiscopo  gloriose  receptus  est.  Ad  quorum 
devotam  supplicationem  idem  episcopus  prelibatos  captivos 
suscepit  ad  veniam^  qulbus  etiam  relaxata  prisiooe  magnam 
abinde  fecit  gratiam.  Altera  vero  die  cum  aurore  iubar  ni- 
tilantes  cepisset  exaltare  radios^  rex  episcopo  vale- 
dixit ;  et  pro  quibusdam  regni  causis  expediendis  ad  Hol- 
landiam  properavit. 

Sed  quia  comes  Geldrie  iam  pridem  cum  prefatis  dominis 
de  Amslel  et  de  Woerden  adversas  Heinricum  pontificem  fe- 
dus  conspirationis  percusserat^  totamque  terram  Traiecten- 
sem  assiduis  perturbationibus  infestaverat :  ideo  dominus 
episcopus  cum  copiosa  turba  plebis  et  militie  potenter  in- 
travit  Veluvam  ^  concrematisque  villis  plurimis  predam  con- 
traxit  abinde  maximam^  milites  autem  et  incole  de  terra  Gel- 
driensi  constanter  in  unum  conglobali  festinaverunt  econ- 
tra  captam  predam  violenter  excutere,  et  adversus  epis- 
copalem  exercitum  crudele  bellum  agere.  Sed  dominus  epis- 
copus ^  ut  vir  imperterrituS;  cum  tubis  stridentibus  et  vexi- 
lis  fulgentibus  adversas  cohortes  horribiliter  aggressus  est^ 
et  ipsis  profugatis  cum  captivis  et  spoliis  Traiectum  gloriose 
reversus  est.  Ex  quibus  idem  episcopus  adeo  ditari  cepit^ 
ut  castrum  Vredelant  adversus  incursionem  domini  de  Äm- 
stel expensis  magnificis  ediflcaret;  quo  circumiacentes  ru- 
sticos  a  consueta  rebellione  consimiliter  absterreret. 

Anno  domini  m.ccl.üi.  Theobaldus  de  Ghysen  et  Wolfar- 
dus  de  Berro  comites  cum  Guidone  et  lohanne  de  Dampier  filiis 
Margarite  comitisseFlandriensiS;  collegcrunt  innumerabilem 
exercitum  ex  Flandria  Francia  Picardia  et  Pictavia^  magnam 
expeditionem  insistentes  pro  subiuganda  Walacria.  Wilhel- 
mus  autem  rex  econtra  Florentium  fratrem  suum  cum  exercitu 
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valido  destinavit  ad  Zelandiam^  iit  Margarite  commitisse 
contumeliosam  edomaret  arrogantiam.  Dux  vero  Brabantie^ 
regis  avunculus^  controversiam  hanc  reconciliari  disponens^ 
diem  instiluit  ad  interloqiiendum  de  concordia^  quatenus 
utriiisque  parlis  exercitus  sine  conflictu  rediret  ad  propria. 
Cum  autem  apud  Antverpiam  triduanum  tractaretur  interlo- 
quium^  Margarila  comilissa;  perperam  intendenS;  occulta 
legatione  mandavit  exercitus  sui  capitaneis^  ut  extcmplo 
Walacriam  introirent;  et  in  absentia  regis  cum  Florentio 
preside  bellum  anticiparent.  Ac  illi  mandatis  comitisse  festi- 
nanter  optemperantes^  cum  cenlum  et  quinquaginta  millibus 
armatorum  transfretaverunt  ad  Walacriam^  minime  diffiden- 
tes  contra  Florentium  oblinere  victoriam.  Econtra  vero  FIo- 
rentius  preses  cum  tubis  stridulis  et  comibus  horrisonis  in 
Westcapel  adversos  bestes  viriliter  agressus  est^  de  quibus 
inopinatum  tropheum  die  quarto  mcnsis  iulii  potenter  adep- 
tus  est.  Fuit  etenim  in  eodem  bello  tarn  cruenta  strages  et 
horrendum  excidium^  ut  Hollandie  et  Zelandie  populi  per- 
maximam  multitudinem  Flandriensium  et  Francorum  inleri« 
merent^  et  usque  ad  talos  in  occisorum  cruore  pugnando 
subsisterent.  Interea  rex  omnem  rem  gestam  per  Testivurn 
nuntium  intelligens^  et  Margarite  comitisse  dolosam  tradi- 
tionem  intuens;  deseruil  Antverpiam  ^  et  repentino  remigio 
profectus  est  in  Waiachriam.  Et  ecce  Tugitivi  Flandrienses 
et  Franci  depositis  armis  humillima  prece  regis  adiere  pre- 
sentiam.  Quos  et  ipse  ex  misericordia  motus  suscepit  in  gra- 
tiam.  Istud  prelium  contigit  anno  prefato  in  die  translationis 
beati  Martini ^  et  eodem  de  parte  Flandriensium  et  Gallorum 
quinquaginta  millia  sunt  occisa,  quinquaginta  millia  sub* 
mersa;  et  quinquaginta  millia  captivata.  Rex  igitur  comites 
de  Ghysen  et  de  Berro  duosque  filios  Margarite  comitisse 
captivos  destinavit  ad  Hollandiam.  Qui  et  vulgarem  populum 
omnino  denudatum  remisit  ad  Flandriam;  ita  quod  unus- 
quisque  Flamingus  e  pisis  virentibus  perizomata  circum- 
plectens^  et  exinde  bracas  lumbis  suis  adaptans  ad  Flan- 
driam  reversus  est^  et  rex  triumphalem  laudem  ab  hostibns 
inopinate  potitus  est. 

Margarita  quidem  comitissa  ruinam  sue  gentis  amare 
deflens  j  soUicitavit  Carolum  Andagavensem  comitem ,  Tra- 
trem  sanctiLudovici  confessoris  et  regis^  blandis  suggestio- 
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nibus  et  largis  stipendiis  ^  ut  idem  comes  cam  exercitu  co- 
pioso  demum  ad  Hannoniam  veniret^  demandans  regi  ^  quod 
ipsum  ad  committendum  prelium  in  deserta  planicie  de 
Ascha  potenter  exspectaret.  Nee  mora^  qain  ipse  rex  eum 
electis  bellatoribos  in  Ascham  venit^  et  eomitem  Carolum 
ad  tres  dies  ultra  prefixum  terminum  exspeetavit.  Denique 
rex  evulsis  castris  exercitum  suum  direxit  ad  Hannoniam^ 
disponens  circumvallare  Carolum  eomitem  infra  Yalencenam. 
Sed  Carolus  magnanimitatem  regis  intuens,  secessit  ad 
Franeiam^  et  extunc  oppidani  domino  regt  portas  aperien- 
teS;  recepti  sunt  ad  gratiam.  Demum  per  amicabiles  inter- 
nuncios  Margarita  oomitissa  Flandriensis  amicitiam  regis 
adepta  est;  et  omnis  controversie  discordia  in  hunc  modum 
terminata  fuit^  quatenus  lohannes  de  Avennis  primogenitus 
eiusdem  Margarite^  sororius  regis  ^  comitatum  Hannonie 
et  terram  Alostensem  in  hereditatem  acciperet^  et  Guido^ 
qui  minor  natu  fnerat^  comitatum  Fiandrie  possideret. 

Anno  domini  m.cc.I.iiii.  dominus  papa  plurimum  gavisus 
de  prosperitate  regis^  cardinalem  legavit  ad  HoUandiam^  qai 
domino  regi  subsequentem  destinavit  epistolam. 

Innocenlius  episcopus,  ser\'us  servorum  dei.  Excellentis- 
simo  filio  nostro  Wilhelmo  Romanorum  regi  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Fostquam  divina  potentia  suam 
ecclesiam  pacificare  disponens  ^  celsitudini  tue  maniresta 
bonitatis  Signa  protenderit  de  via  per  quam  prospere  pro- 
cedas  et  regnes  ^  ita  quod  Conrado  Frederici  quondam  im~ 
peratoris  filio  sublato  de  medio^  alius  iam  superstes  non 
Sit;  qui  deo  tibi  propitio  tuis  valeat  progressibus  adversari, 
rogamus  igitur  et  requirimus  magnitudinem  tuam,  paternis 
monilis  suadentes  ^  dileoli  filii  nostri  Petri  sancti  Georgii  ad 
Yelum  aureum  diaconi  cardinalis  et  apostolice  sedis  iegati 
communicato  consilio  a  ceteris  difficultatibus  te  explicans^  ad 
veniendum  in  Ilaliam  apparatu  regio  succingariS;  et  Testinate 
ad  Aposlolorum  limina  deo  duce  te  transferras;  ibidem  circa 
festum  nativitatis  dominice  proxime  venturus^  etreceptnms 
solemniter  de  manibns  nostris  imperii  diadema.  Datum  etc. 

Rex  igitur  cum  duodecim  armigeris  ut  peregrinus  Alpes 
transcendit;  statum  Italic  sagaciter  exploravit;  et  ad  presen* 
tiam  domini  pape  demum  in  civitate  lanuensi^clam  accessit. 

1)  irrig,  die  zusammenkuDft  war  in  Lyon. 
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Dominus  aulem  apostolicus  eundem  regem  suscepi  t  cum 
solemni  gratiludine;  quem  et  in  festivo  contubernio  se- 
cum  detinuit  aliquanto  tempore.  Ad  cuius  supplicationem 
idem  papa  contulit  abbatibus  Egmondensis  monasterii  que- 
vis  ornamenta  pontificalia^  insuper  et  alia  multa  gratiosa 
privilegia.  Denique  prelibatus  rex  domino  pape  valedicens 
Longobardis  ignorantibus  exivit  Italiam^  et  cum  inestimabili 
gloria  receptus  est  in  uKeriore  Alemannia^  ubi  quantum  ho- 
noris sibi  quisque  princeps  impendit^  presens  hec  epislola 
lucidissime  manifestat: 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex^  semper  augustus. 
Abbat!  Egmondensi  vicecancellario  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Ut  intellecta  continentia  Status  nostri  in  exultatione 
tuus  respiret  animus^  suscipiatque  materiam  gaudiorum ;  no- 
veris  quod^  dum  nuper  partes  snperioris  Alemannie  adiremus^ 
omnium  vota  in  amplexione  nostri  dominii  sie  defixa  inveni- 
muS;  ut  cuncti^  tanquam  maier  super  unico  filio  de  mortuis 
suscitato^  viderentur  nostris  in  aspectibus  gratulari,  nostris 
precise  parendo  beneplacitis  et  mandatis.  Insuper  accedat  tibi 
ad  cumulum  gaudiorum  j  quod  castrum  Driesvelt  et  insignia 
imperialia;  diademo  videlicet  cum  multis  sancluariis  et  or* 
natu  ineffabili,  lanceam  et  coronam^  in  nostro  dominio  iam 
habemus  et  pacißce  possidemus.  Datum  Spire  etc.  [1255]. 

Cum  igitur  rex  apud  uUeriorem  Alemanniam  regni  ne- 
gotia  prospere  dispensaret^  ut  ad  exhortationem  domini 
pape  pro  cesarea  benedictione  versus  Italiam  iret:  ecce 
Fresones  secundum  consuetam  rebellionem  lumultuare  ce*^ 
perunt  in  eins  absentia^  contrahentes  assiduo  depredationes 
ab  Hollandia.  Rex  vero  noiens  aliquam  obiurgationis  ma<» 
teriam  emulis  in  tergiversatione  sua  relinquere^  proposuit  re* 
bellantem  Fresiam  primo  subiicere  sibi,  et  hac  subiecta 
pro  imperial!  benedictione  versus  Italiam  tendere. 

Qui  confestim  in  manu  robusta  Traiectum  descendit  et 
prelatos  ecclesie  simul  in  atrio  sancte  Marie  congregavit,  ut 
ibidem  locum  aptum  exquireret , .  ubi  capellam  in  honore 
sancti  Georgii  martyris  devote  construeret.  Dum  autem  ipse 
rex  cum  prelatis  resideret  in  iucundo  contubernio,  et  de  cn- 
rialibus  causis  optato  frueretur  alloqnio,  ecce  quidam  turba- 
tor  sancte  pacis  ac  intenlor  nove  litis  a  remoto  volatile 
saxum  secreto  proiecerat,  et  regis  honorandum  caput  fere 
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contriverat  Quapropter  circumsedontes  prelati  nimiam  scan- 
dalizati  sunt ;  quinimo  de  tanf a  presumptione  plurimum  sta- 
pefacti  sunt.  Rex  autem  eundem  lapidem  trutinando  susce- 
pit  in  manibus  huiusmodi  verba  promens  coram  aslantibus: 
Reverendi  patres,  attendiie  quam  ialionem  Traiectenses  no- 
bis  impendunt,  gut  iactu  tarn  grandis  stüms  nos  absque  de-- 
meritis  neci  dare  querunt,  quorum  fidelis  conburgensis  hacte- 
nus  fuifmis,  et  quorum  forenses  hostes  sub  espensis  proprüs 
laboriose  subegimus.  Sed  vimt  Dominus  et  martyr  eius  Geor- 
giuSy  quoniam  et  hoc  forefactum  nequaquam  transibit  mul- 
tum,  si  Vita  nos  incolumes  conservare  queat  ad  annum.  Nee 
mora^  quin  etipse  rex  cursatilem  equum  aseendens^  eives 
diflidari  iussit^  et  ad  expugnandam  civilatem  modis  omnibus 
se  preparavit.  Traiectenses  pro  casu  talis  infortunii  pluri- 
mum disturbati  ^  destinaverunt  magistros  civium  ad  Hollan- 
diam^  tenlantes  cum  eodem  rege  reformare  pacis  amicitiam. 
Sed  quid  plura?  Rex  immobilem  sententiam  edidit^  quatenus 
civitas  grassatorem  sibi  traderet^  alioquin  ipsam  urbem  hu- 
motenus  everteret.  Itaque  Traiectenses  ^  obtenta  pace  mO'- 
dici  temporis  ^  redierunt  ad  iudiciale  capitolium  y  slatuentes 
pro  malefactore  nimis  arcanum  scrutinium;  ut  ipsius  regis 
indignationem  aliquo  modo  placarent,  et  burgenses  innocui 
sceleris  tanti  in  pace  quietissima  permanerent. 

Anno  Domini  m.cc.Iv.  Rex  ipsam  Fresiam  potenter  intra- 
vit;  rebellantes  sibi  Fresones  egregie  vicit,  et  castrum  To* 
renburch  ad  eorum  sempiternum  oiTendiculum  fabricavit. 
Demum  cum  iam  tota  terra  glaciatim  esset  penia^  rex  itcmm 
Y.  kalendas  februarii  cum  duobus  exercitibus  armipotenter 
ingressus  est  Fresiam^  sperans  ipso  die  sicuti  prius  obtinere 
victoriam.  Sed  non  eodem  cursu  respondent  ultima  primis. 
Nam  Wilhelmus  de  Brederoede  miles,  capitaneus  unins 
exercituS;  ordinatus  contra  Drechtenses  Fresones  tropheum 
laudis  adeptus  est.  Rex  autem  in  dextrario  residens^  secun- 
dum  gubernavit  exercitum.  Qui  ad  villam  Hoooh-hout-woudc 
concremandam  trans  paludes  securum  exquisivit  aditum  ^  et 
cum  idem  rex  pedestrem  exercitum  solus  in  magna  distantia 
precessisset^  viamque  meabilem  ad  expugnandos  adversarios 
explorasscty  ecce  dextrarius  eius  in  paludoso  vado  circum- 
fracta  glacie  paulatim  immersus  est,  et  ibidem  absque  iuva- 
mine  cuiusquam  familiaris  suffocatus  est.  Fresones  vero  de 
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latibiilis  insidiarum  ex  arundinetis  ubiqae  consurgentes 
proh  dolor  ipsum  regem^  antequaia  exercilus  eins  appropin- 
quare  poterat,  occiderunt.  Quem  propter  pulchritudinem  ar- 
morum^  timore  supervenientis  exercilus^  ad  proximam  villam 
festinantius  asportarunt.  Morabantur  autem  Ulis  diebus  qui- 
dam  fugitivi  per  diversas  villas  in  Frisia;  qui  paulo  pridem 
propter  eorum  forefacla  proscripti  fuerant  ab  HoIIandia ;  hi 
regis  arma  cognoscentes  ex  auro  fulvo  splendida^  in  quibus 
atri  coloris  coruscabal  aquila^  dixerunt  occulte  FresoDibas^ 
quod  eorum  verum  dominum  regem  et  comitem  occidissent 
ignoranles.  Quapropter  quatuor  totius  Fresie  principales 
sive  capitanei;  timentes  lese  maiestalis  iniuriam^  sepelierunt 
oceulte  regium  corpus  ia  domo  cuiusdam  Fresonis  y  ut  per 
succedentia  lempora  deperiret  tam  vindicta  quam  memoria 
Stti  nominis. 

Cesus  est  autem  hie  Wilhelmus  Romanorum  rex  illus- 
tris  postquam  HoUandiam  xxi  annis  rexisset  ^  et  Romanum 
regnum  annis  Septem  cum  potentia  gubernasset.  Impletaque 
est  prophetia  Sibylle  Erythree^  que  veridico  sermone  longe 
predixit;  quod  idem  Wilhelmus  Romanorum  rex  a  Fresoni- 
bus  occidendus  esset.  Eodem  anno  domicella  Richardis  ad 
remedium  anime  fratris  sui  sepedicti  regis  monasterium 
pnellarum  ordinis  Premonstratensis  in  allodio  patrimonü  sui, 
prope  Delft^  quod  Campus  Regalis  dicitur^  edißcare  cepit; 
quod  etiam  ad  Telicem  recordationis  sue  memoriam  devo- 
tissime  consummavit.  Anno  dehinc  m.cc.lx.vi.  obiit  venera* 
bilis  matrona  Elisabeth  Romanorum  regina  y  in  Middelbur- 
gensi  monasterio  tumulata. 


EXCERPTA  EX  CHRONICA  THOMAE  WIKES. 

1245  —  1273. 


M.ccxl.v.  Innocentius  papa  convocatis  universis  eccie-  1245 
sie  prelatis  celebravit  generale  concilium  apud  Lugdunum^ 
in  quo  [iuli  1 7]  sententialiter  degradavit  imperatorem  Fride- 
ricum^  decernens  ipsum  finaliter  amovendum  ab  imperio^ 
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1245  ipsnmqne  et  omnes  fantores  eius  excommniricavit ,  asserens 
ipsum  heretlcum  et  rebeUem  eoolesie  Romane.  Precepitqiie 
[1246  apr.  21]  Coloniensi  Treverensi  Mog^unüensi  ttfM*- 
episcopJS;  ut  Henrioum  dictum  landgravinm  Thurin^m^  yjmm 
potenlissimum  et  militem  strenuissimum«,  eligerent  in  regem 
Tenlonicomm.  Quod  et  factum  est  [mai  22].  Veruntamen 
nee  ingressum  civitatis  Aquisgranensis  ^  in  qua  reges  coro- 
nari  consuevenint  et  in  throne  CaroH  magni  consistentes 
ibidem  ex  consuetadine  oollocari ,  nee  coronationis  gratian 
potuit  obtinere.  Fredericus  itaqoe  dominium  regni  peipea- 
dens,  qui  etiam  decretum  concilii  nulli  pendens^  invito  papa 
etcardinalibuS;  provenlibns  imperii  potenter  inoubuit,  vide- 
licet  Italic  Tusoie  urbis  Romane  maioris  €ampanie  et  pro-^ 
vinciaram  adiacenlium.  fnsuper  patrinMNUum  suum  Appu-* 
liam  Siciliam  Calabriam  et  totam  Africam  nullo  sibi  resistente 
possedit  in  pace  quoad  vixit. 

M.cc.xl.vi.  [1247  feb.  17]  Obiit  Henricus  landgravins 
Tkuringus ;  qui  fnit  electus  in  regem  Romanum  y  non  tarnen 
assecutns  niunus  coronationis.  Quo  audito  dominus  papa 
iniunxit  tribus  archiepiscopis  ^  ul  Willielmum  comitem  Hol- 
landie  ^  militem  strenuum  ^  eligerent  in  regem ,  et  ut  ei  totis 
viribus  adbererent.  Quod  factum  est.  Et  quia  cives  Aquis- 
granenses  non  permiserunt  cum  ingredi  civitatem  Aquisgra- 
nensem;  ut  coronationis  beneficium  obtineret,  eoque  quod 
feoissent  homagium  et  fldelitatem  imperatori  FrederioO;  a 
cuius  fldelltate  nullo  modo  vellent  recedere  ipso  superstite : 
papa  in  odium  imperatoris  misso  quodam  cardinali  Petro 
Capthia  y  civitatem  supposuit  interdicto ,  mittens  in  adiuto- 
rium  elecli  omnes  cruce  signatos  qui  profecturi  fuerant  in 
terram  sanctam.  Quorum  fretus  adiutorio  Willielmus  in  re- 
gem electus  et  archiepiscopi  supradicti  cum  bis  qui  electo 
adherebant  civitatem  ipsam  obsidione  concluserunt.  Pro- 
tractaque  est  obsidio  per  annum  integrum  et  viginti  dies,  et 
quanquam  impeterentur  innumeris  obsidentium  ad  centum 
roillia  hominum,  obsessi  tamen  sc  et  civitatem  potentissime 
defendebant,  donec  elapso  obsessionis  termino  supradicto 
cerlus  ad  eos  devenit  rumor  ^  quod  Imperator  in  fata  deces- 
serat.  Unde  tenentes  se  ab  eius  hominio  absolutes ,  regi 
WilNelmo  snb  honestis  conditionibus^  salvis  sibi  vita  et 
membris,  et  omnibns  bonis  et  possessionibus  suis^  civitatis 
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aditum  eo&cesserant  [1 248  oct.  1 8].  Rex  cnrttatem  iogres-  1248 
sus  BtaüHi  se  feeit  cum  soUempnilate  qna  potuit  coronaii. 

M.ccJ.vi.  Anno  eodem  in  festo  sancti  Hilarii  [1257  ian. 
13]  electus  est  Bichardus  comes  Gornubie  in  regem  Roma- 
norum. Et  ut  ad  posterum  memoriam  traducatur  qualiter 
electus  fuit  et  qui  sunt  e]ectoi*eS;  inutile  non  esse  decrevi^ 
mus  sed  oportunum^  rei  geste  seriem  inlerserere.  Interfecto 
rege  WiUielmo  ^  quem  papa  prefici  fecit  regno  Alemannie  in 
odium  Frederici;  de  quo  supra  anno  m.cc.xLvi.  fecimus  men- 
tionem^  a  Frisonibus  quos  suo  proposuerat  subiugare  do- 
minio  y  vacante  aliquamdiu  regno^  missus  est  ad  predictttm 
comitem  Richardum  ex  parle  quorundam  de  electoribus  vir 
nohilis  et  prudens  Johannes  de  Attenicis^^  dicens  quod  si 
negotium  Alemannie  voluisset  assumere  ^  et  electoribus  su- 
per certam  pecunie  summam  quam  petebant  satisfacere^ 
[eum]  in  regem  eligerent,  bI  ei  sicut  domino  toüs  viribus 
adhererent.  Cuius  persuasioni  comes  fidem  adbtbuit  et  as- 
sensum.  Et  misit  cum  eo  in  Alemanniam  nobilem  virum  Ri«- 
chardum  comitem  Gloucestrie  et  dominum  Johannem  Man- 
sell^  tribuens  eis  plenam  potestateni  coroponendi  cum  elec- 
toribus^ recepta  de  eis  securitate  quod  eum  eligerent. 

Sunt  autem  seplem  principes  Alemannie  ^  ad  quos  po- 
testas  eligendi  regem  speoialiter  pertinere  dignoscitur^  vi- 
delicet  tres  ecclesiastici  et  quatoor  seculares.  Primus  eccle- 
siaslicorum  archiepiscopus  Magunlii^  secundus  archiepfe- 
copus  Colonie,  tertius  archiepiscopus  Treverii.  Primus  se- 
cularium  dux  Bavarie^  secundus  dux  Saxonie^  tercius  dnx 
AustriC;  quartus  marchio  Brandenburgie. 

Pepigerunt  igitur  nuntii  supradicli  cum  principihus ;  primo 
cum  Maguntü  archiepiscopo ,  ad  cuius  preeminentiam  per- 
tinet  prima  vox  in  electione^  quique  tunc  lemporis  vinctus 
detinebatur  in  carcere  cujusdam  poteutis  itlius  provincie 
qui  eum  pauIo  ante  in  beilo  ceperat^  cum  quo  pro  Jibera- 
tione  sua  pacem  fecerat  pro  quinque  millibus  marcarum  co- 
ioniensium,  videlioct  quod  comes  daret  ei  octo  millia  marca- 
rum Colon.;  de  quibus  quinque  millia  cederent  captivatoripro 
liberatione  sua^  (ria  miUia  residua  cederent  usibus  captivati. 
Deinde  pepigerunt  cum  Coloniensi  pro  duodecim  millibns 
marcarum  colon.^  cum  duce  Bavarie  pro  octo  et  decem  mil- 

1)  Avewiis  solhe  e»  heissen. 
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1257  libus  marcaram  Sterling.  ^  duodecim  solidos  pro  marca  qoa- 
libet  computando.  Guilibet  ceterorum  principttm  obtolenint 
tanUimmodo  oclo  millia  marcarom  coIon.  Nee  tarnen  aliquis 
ipsorum  tarn  modicnm  dignabatur  admittere^  petentes  sin- 
guli  duodecim  millia  prout  archiepiscopus  Coloniensis  ac- 
cepit^  quia  se  viliores  non  reputabanL 

Preßxo  autem  die  elecUonem  faciendi  in  festo  sancli  Hilarii 
[ian.  1 3]  apud  Frankford ,  loco  scilicet  electionem  faciendi 
deputato^  convenerunt  dux  Bayarie^  archiepiscopus  Golonie 
personaliter^  archiepiscopus  Moguntie  per  procuratorem  ha- 
bentem  sufHciens  mandatum  et  eligendiplenariampotestatenu 
Votis  itaque  concorditer  adunalis  dominum Richardum  comi- 
tem  Gornubie  soUempniter  elegerant  in  regem^  reliquis  qua- 
tuor  non  consentientibus  y  nee  (amen  impedire  valentibus. 

Processu  quoqne  temporis  archiepiscopus  Treverensis^ 
solus  sine  ceterorum  consensti^  ut  electionis  negotium  im- 
pediret^  eoque  quod  duodecim  millia  marcarum  non  poluit 
obtinere  sicut  archiepiscopus  Goloniensis,  regem  Hispanien- 
sem  elegit  in  regem  Romanorum ,  prominens  ex  parte  regis 
Hispanie  cuilibet  trium  principum  viginti  millia  marcarum, 
qui  cum  nuUo  modo  volebant  in  eins  electionem  consentire 
donec  de  premissa  pecunia  fecisset  eis  plenariam  satisfac- 
tionem.  Rex  autem*  Hispanie  in  tam  frivola  eleclione  spem 
ponens  et  flduciam  ^  misit  soUempnes  nuntios  ad  curiam  do- 
mini  pape  pro  negotio  pretaxato.  Qui  diutinam  in  curia  sed 
inutilem  moram  facientes ,  et  innumerabilem  pecuniam  con- 
sumentes^  in  nullo  penitus  profecerunt;  qui  etiam  domum 
confusi  et  vacui  recesserunt. 

M.ccl.yii.  Richardus  comes  Gornubiensis  in  regem  Ro- 
manorum electus^  domino  archiepiscopo  Goloniensi^  domino 
Leodiensi  episcopo^  domino  Traiectensi  episcopo,  domino 
Florentio  comite  Hollandie  et  aliis  quamplurimis  Alemannie 
magnatibus  ipsum  querere  et  Alemanniam  deducere  venienti- 
buS;  ascensis  navibus  apud  Yernemuth  penultimo  die  aprilis 
prepropere  velificando  quinto  die  maii  cum  quadraginta  et 
octo  magnis  navibus  et  duabus  naviculis  applicuit  in  HoUan- 
diam  ad  oppidum  quod  dicitur  Dordrect  infra  regnum  Aleman- 
nie. Et  in  festo  ascensionis  dominicC;  quod  eo  anno  contigit 
xvi  kal.  iunii  [mai  1 7]  cum  summa  sollempnitate  coronatus 
est^Gonrado  archiepiscopo  Goloniensi  sibi  manus  imponente, 
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quippe  Geraldus  archiepiscopus  Maguntie ,  qui  ex  preemi-  1257 
nentie  sue  debito  primam  sibi  manum  imponere  tenebatur^ 
auotorilale  sommi  pontificis  excommunicatioais  vinculo  fue- 
rat  innodatuS;  verumtamen  in  civitate  que  dicitur  Aqaisgra-< 
iium^  ubi  ex  antiquo  more  universi  reges  coronari  consne- 
verunt^  presentialiter  inierfuit.  Completo  sollempniter  coro- 
nationis  officio^  rex^  regio  venustatus  diademate  gloriosus 
elTulgenS;  in  throno  Caroli  magni  honorifice  coUocatus,  do- 
minum Henricum  iilium  suum  militie  cingulo  decoravit.  Co- 
ronata  est  cum  eo  serenissima  coniux  sua  Senchia^  cuius 
inestimabilis  pulcritudo  soUempnitatem  ipsam  non  medio- 
criter  illustravit.  Sequebatur  tarn  sollempne  convivium  quod 
iudicio  principum  et  procerum  qui  personaliter  interfuerunt 
modernis  temporibus  comparationem  recipere  dedignabatur. 

M.ocl.YÜi.  Magnates  Anglie  prospicientes  Richardum 
regem  Alemannie  ab  Anglia  recesisse^  qui  dum  esset  in 
Anglia  regem  et  regni  moderamina  gubernaverat^  ad  cuius 
nutum  universa  regni  negotia  dependebant^  credentes  ipsum 
in  Angiiam  reversurum^  decernentes  regem  Anglie  regni  sui 
negotiis  disponendis  inutilem  et  insufficientem  ^  circa  festum 
sancti  Barnabe  congregati  sunt  Oxonie^  convenientes  in 
unum  adversus  dominum  et  regem  suum^  unctum  utique  do- 
minum. Et  inito  consilio  imprimis  potestatem  sibi  regiminis 
penitus  adimebant^  statuentes  ut  de  cetero  de  maioribus  po- 
tentioribusque  regni  eligerentur  vigintiquatuor  qui  regem  et 
regnum  solito  melius  gubernarent^  sicque  mutaretur  perpe- 
ram  ordo  iuris  naturalis  ^  ut  rex  qui  subditos  regere  tene- 
batur  a  subditis  regeretur^  et  e  converso. 

Ante  festum  purificationis  beate  Marie  [1259  ian.]  Ri- 
chardus  rex  Romanorum  rediens  de  Alemannia  in  Angiiam 
remeare  disposuit.  Cum  venisset  apud  sanctum  Audomarum 
occurrebant  ei  ex  parte  baronum  ibidem  Rogerus  de  Qnenci 
comes  Winton,  Wallerus  Wigornensis  episcopus,  abbas 
sancti  Edmundi^  abbas  sancti  Augustini  Cantuarie^  Johan- 
nes Mansell  et  alii  quam  plures ,  inhibentes  eidem  y  ne  quo 
modo  in  Angiiam  transHetare  presumeret,  nisi  prestito  prius 
iuramento^  quod  provisiones  Oxonienses  observaret.  Qui- 
bus  ille  respondit  ^  quod  extra  regnum  Anglie  ad  hoc  ho- 
magium  compelli  non  debuisset;  adiiciensque  quam  cito  ve- 
nisset in  Angiiam^  si  dominus  rex  Anglie  fraler  suus  pre- 
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1259  oiperel  ei  buiusmodi^  sacramentum  emittere  coram  coatpK- 
cilms  et  comparibvs  suis^  facerek  quicquid  de  iure  facero 
debuisset.  Nuntii  autem  tali  sponsione  non  contenti^  re- 
»ponderunt  quod  ipsum  in  Angliam  applicare  non  permiUe- 
rent^  nisi  snpradictum  prius  emittere t  iusiarandum.  Inhi- 
buerunt  etiam  qaod  nuUus  eum  sine  Kcentia  et  consensu 
baronnm  navigio  transdacerel^  conuninalisque  nautis  in  por- 
tabus  qnod  omnes  qui  eum  transnavigarent  capitis  detran- 
catioue  punirentur.  Habito  igitur  ibidem  super  hoc  tractata 
continue  per  undecim  dies^  tandem  ad  hoc  devenit^  quod 
rex  corporate  prestiterat  laramentum;  quod  quam  cito  ve^- 
nisset  in  Angiiam^  rege  stbi  iniungente  in  presentia  pariom 
Sttoram^  sacramentum  ipsum  emitteret  in  forma  quam  pete- 
bant  Sicque  transfretare  permissus  est. 

Cumque  venisset  Cantuariam  antequam  pranderet^  co- 
ram rege  et  regni  magnakibus  qui  pene  omnes  sibi  occur* 
rerant^  sacramentum  ipsum  publice  et  sollempniter  adim- 
plevit.  Quinto  kal.  februarii  [ian.  29]  applicuit;  et  primo  die 
februarii  scilicet  in  vigilia  purificationis  intravit  London  cum 
gaudio  magnO;  civitate  ipsa  propter  adventum  ipsius  inesti- 
mabiliter  adornata. 

[M.cc.lx.]  Rex  Alemannie  reversurus  in  Alemanniam  xiiii 
kaL  iulii  [iuni  18]  transfretavit.  Et  regno  suo  visitato  ite- 
ram  nono  kal.  novembris  [oct.  24]  applicuit  in  Angliam. 

M.cCilx.i.  Obiit  domina  Senchia  Romanorum  regina  se- 
renissima  quinto  idus  novembris  [nov.  9 

M.cc.lx.ii.  Eodem  anno  xi  kal.  iulii 
rex  Alemannie  recessit  de  London  ad  transfretandum  tercia 
vice  in  Alemanniam.  Et  terCia  die  sequente  transfretavit. 

[M.cc.lxJii.]  Rediit  dominus  Alemannie  tercio  in  Angliam. 
Et  applicuit  in  Angliam  üü.  idus  februarii  [feb.  i  0]. 

M.cc.lx.viii.  Romanorum  quoque  rex  iUustris^  detersa 
iam  captivilatis  ignominia^  flagranti  desiderio  gestiens  vi- 
dere  Teutonicos  et  regni  sui  negotia^  que  diuscule  capti- 
vato  principe  pendule  va cilla voran t^  salubrius  ordinäre,  ii 
nonas  augusti  [aug.  4]  Anglia  pro  tempore  derelicta  iam 
quarla  vice  post  electionem  de  eo  factam  in  Alemaniam 
transfretavit;  rebus  pro  voto  dispositis  in  Angliam  re- 
versurus. 

i)  haioa  hat  der  druck. 
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M .co.Ix.viiiL  Romanonim  quoque  rex  iUttstris  iofertaribiftst  1269 
et  superioribus  partibus  peragratis ,  perpendeos  qaod  dan 
in  Aaglia  pco  fralris  sui  regis  Anglie  iavamine  morabatur^ 
furiosa  TeutoBicoruni  iasania;  quorum  munitiones  inexpHg-* 
nabiles  super  alveum  Rhenum  eonsistere  dignoscuntur;  quie- 
tis  iffipatieo»^  et  acquirende  pecunie  seu  potius  extorqueade 
tarn  avida^  qnod  pro  ea  congerenda  nullum  geous  faoinoris 
exlM)cre$6at^  de  singiüis  pupptbus  que  per  crepidinem  flu- 
miflus  su|H*iidicti  victualia  seu  quecunque  mercimonia  de- 
ferefaant,  et  per  muniliofles  antedictas^  quas  evitare  non  po- 
teiaut^  deaeendece  cogerentur,  insolita  et  prorsus  intole- 
rabilia  paeagia ,  que  vulgo  thelonea  nuacupantur,  nee  dei 
ttiB^f e  nee  regis  reverentia  coerciti  y  singuli  singulariter  ex- 
torquebant;  unde  fectum  est  quod  vili  pretio  venderentur^ 
morboi  tarn  pestifero  salubre  siuduit  adhibere  remediuiu.  Et 
facta  statim  in  urbe  Wormatia  principutt  et  magnatum  Ale- 
mannie  oonvoeatione  non  modica^  cepit  cum  eis  mutuo  per-> 
traetare^  qualiter  salubrius  et  melius  desolate  provincto 
posset  oppressionibus  obviari^  iit  pertusa  vespillonum  rahie 
perlinaoi  suooederet  optata  trauquiUitas  super  Rhenum  et 
neceasarium  ineolis  oomraeatum  non  contingerel  impediri. 
Saue  prospiciens  lam  salubre  propositum  sagacitate  potius 
quam  viribus  ad  effectum  posse  perduci,  cives  vicinarum 
urbittm^  qoi  de  mercimoniis  vivere  consueverant;  et  poten* 
tiores  regoi^  unanimi  federe  coIUgatos^  iurisiurandi  cau- 
tione  prestita  counivit ,  quod  si  quis  in  posterum;  quante- 
ounque  foret  preeminentie  y  supradicta  thelonea  presumeret 
exlorquere,  statim  omnes  et  singuli^  contractis  undequaque 
viribus  y  invieem  conglobati  sub  mulcta  intolerabili  irruerent 
in  rebellem^  munitiones  ipsius  solo  tenus  complanando, 
terris  el  possessionibus  ipsius  usque  ad  exterminium  depo- 
pulationis  extreme  crudelissime  devastandO;  excepto  dun- 
taxat  Boppardiensis  ^  et  Werdensis  oppidorum  consueto  te- 
lonio,  quod  ex  antiquo  iure  Romanorum  regibus  incumbere 
consuevit.  Igitur  Teutonici  sublate  tante  oppressionis  in- 
commodo  glorifioabant  regem  ^  et  ipsius  sapientiam  multi- 
pliciter  comroendabant ;  quin  etiam  rei  geste  divulgatio  per 
unlversas  orbis  proviucias  regie  maiestatis  titulum  mirabiliter 
illustrabat.   Gavisa  est  universaliter  bellicosa  Germania  ex- 

i)  Veropardicnsis  Gale. 
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1269  cnsso  ingo  diutine  servitutis  ^  et  omnimodaram  renim  mer- 
cimonia  faciliori  pretio  vendebantur. 

Rex  igitur  bis  et  aliis  regni  negotiis  pro  voto  ^  dispo- 
sitis^  illud  apostolicum :  melius  est  nubere  quam  uri  sana 
mente  combibens^  et  ut  regiam  condecet  maiestatem  lumbos 
suos  castitatis  balteo  coarctaret^  et  caute  prospiciens  quod 
si  de  indigenis  regni  sui  sibi  copulasset  uxorem  y  regnicola- 
rum  suorum  animos  potissime  complacaret :  nobilem  quan- 
dam  filiam  clarissimi  viri  domini  Theodorici  de  Falkemonte  '^ 
non  ambitu  dotalitii^  sed  incomparabilis  Torrne  ipsius  captas 
illecebra,  xvi  kal.  iulii  [iun.  1 6]  scilicet  dominica  proxima  post 
festum  sancti  Barnabe  apostoli  soUempni  sibi  connubio  co- 
pulavit;  et  imperiale  palatium  suam  de  Lutro  quod  diversis 
in  regnis  comparationem  recipere  dedignatur^  nuptiali  sol- 
lempnitate^  convocatis  ibidem  non  paucis  Germanie  magna- 
tibus^  illustrabat.  Statimqne  nove  nupte  decor  ingennos  sie 
regii  cordis  intima  transOgebat^  ut  nee  eam  unica  nocte 
cuiuscunque  rationis  pretextu  a  suo  permitteret  latere  se- 
parari.  Evolutis  quoque  non  multis  diebus  idem  rex  non 
solum  natalis  soli  ut  plerique  illectus  duicedine ,  sed  ut  au-> 
guste  sue^  in  qua  sibi  ni  fallor  ita  complacuit,  quod  pro  ea 
complacanda  nihil  sibi  videri  posset  laboriosum^  predionun 
et  possessionum  suarum,  quibus  in  Anglia  multiplurimum 
abundabat^  gloriam  et  magnificentiam  ostenderet^  versus 
fines  Anglie  recto  tramite  festinatisque  gressibus  procede* 
bat^  et  iii  non.  augusti  [aug.  3]  ^  iam  quarta  vice  post  co* 
ronationem  suam^  applicuit  Dovor^  occurentibus  sibi  non 
paucis  regni  magnatibas^  quonim  singuli;  prout  deouit^  re- 
gem et  reginam  pro  suarum  possibilitate  virium  singulariter 
honorabant. 

M.cc.lxx.i.  Pridie  idus  decembris  scilicet  die  sabbati  in 
vigilia  sancte  Lucie  virginis  [dec.  12]  Richardus  Romano- 
rum rex  illustris  apud  Berkamstede  ^  sedem  sibi  fecit  mu- 
niri;  nocte  sequente  invasit  eum  paralysis  aculissima^  qua 
protinus  ingruenle^  ad  motum  membrornm  partis  dextre  et 
ad  usum  lingue  et  ratiocinationis  pene  factus  est  inhabilis. 
Et  sie  egritudinis  Incommodo  prevalenle  languescens  mor- 
tis terminum^  que  nuUi  parcere  consuevit^  inconsolabiliter 

1)  pro  devote  Gale.    2)  Falkemorite  Gale.  Beatrix  von  Falkenstein 
bt  gemeint.    3)  apnd  Kerkam  sedem  sibi  Gale. 
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lamentatus  heu  proh  dolor  expiravit.  Huius  anni  lognbris  I27i 
exaralio  iam  quiescat^  in  quo  tot  nobiles^  firmissimas  regni 
nostri  columnas;  mors  paroere  nescia  de  presentis  vite  sostQ* 
lit  incolatu. 

Anno  quo  yisibiliom  et  invisibilium  plasmator  nranificns^ 
nostre  condolens  miserie  ^  filiam  suum  misit  in  terris  propH 
tiatorem  pro  peccatis  nostris  m.cc.lxx.i  [1272]  Richardus 
Romanonim  rex  illustris  ^  ingravesceute  morbo ,  devotissima 
penitudine  retro  acta  deplorans  ^  testamento  condito^  sacro- 
sancto  roboratus  viatico ,  iiii  non.  aprilis  [apr.  2] ,  die  scili«* 
cet  sabbati  proxima  ante  mediam  quadragesimam,  migravit 
a  seculo^  gloriam  mnndi  Iransitoriam  pro  celesti  regno  com- 
mutans^  gleba  corporis  sui  in  ecclesia  conventuali  monasle- 
rii  sui  de  Heyles ,  quod  sumptibus  suis  a  fundamentis  ex- 
straxerat^  non  ignobiliter  coUocata. 

M.oc.lxx.iii.  Quintodecimo  die  post  festum  sancti  Michae* 
lis  comes  Radnlfus  de  Halesberewe  dictus  nifirs  de  provin- 
cia  Alemannie  coronatus  fuit  in  regem  Romanonim  apud 
Aquisgranum. 


EXCERPTA  EX   CHRONICA  MARTINI  POLONI  CUM 
CONTINUATIONE.     1245  —  i286. 


De  imperio  vacatUe.  Romanum  Imperium  sive  post  de-  ^^45 
posicionem  Friderici  secundi  ab  imperio  sive  post  mortem 
eins  cepit  vacare.  Nam  post  deposicionem  ipsius  papa  In- 
nocencius  quartus^  qui  eum  deposuerat^  procuravit  per  prin* 
cipes  Alemanie  electores  plures  eligi  ad  Imperium  y  videlicet 
lantgravium  Thuringie  et  comitem  HoUandie  socoessive.  Qui 
antequam  ad  imperialem  benedictionem  pervenissent  vite 
terminum  exegerunt.  Post  mortem  vero  predicti  Friderici, 
electores  in  duo  se  dividentes^  quidam  regem  Castelle^  qni- 
dam  vero  comitem  Cornubie^  fVatrem  regis  Anglie,  adim-«« 
perium  elegerunt.  Quod  scisma  multis  annis  et  usque  hodie 


45S  EX  KARTIKO  r^LOM. 

12*5  perseverat.  Et  quia  plurima  notabüia  in  direcsis 

mundi  tempore  huius  vaeationis  evenerunt^  sab  tali  vacatio- 
BIS  tttulo  ea  per  ordinem^  prout  brevius  potero^  explicabo. 

Anno  igitur  domini  m.ccl.  in  Dacia  Hunericus  rex  Da- 
cemm  inditas  ab  Abel  fratre  svo  iuniori  ^  nt  regnaret  pro 
60^  itt  mari  suffocatnr.  Qui  Abel  parum  honoris  et  commodi 
ex  hoc  est  assecutus.  Nam  sequenti  anno  regni  sui^  cmn 
Frisones  subiugare  voluisset^  a  Frisonibos  est  inleremptos. 

Anno  domini  m.cc J.i.  Gonradus  rex  y  filius  Friderici  y  ut 
mortno  patre  Sycilie  regnum  susciperet^  per  mare  in  Apu- 
liam  devenlt,  et  capta  Neapoli  moros  illins  funditos  destraxit. 
Sed  cum  sequenti  anno  introitos  sni  in  Apuliam  infirmari 
cepisset  y  clystere  quod  a  medicis  incäcabatur  iieri  ad  salu* 
tem  veneno  mixto  intulit  sibi  mortem. 

Anno  domini  m.cc.lJx.  Constantinopolis ,  qae  oUm  per 
Galiicos  et  Venetos  capta  fnerat,  per  Pallilogum  Grecorum 
imperatorem  vi  prelii  recuperata  fuit.  Eodem  anno  in  Toscia 
Ytalie  Florentini  et  Lucani  miserabilen  eventom  habaerunt. 
Nam  confisi  de  suorom  muUitudine  et  fortitudine  y  com  oo^ 
mitatum  Senensiom  inlrassent^  et  Senenses  Treti  auxilio  do- 
mini Mainfredi  tunc  regis  Sycilie  ipsis  ad  bellum  obviam 
exivissent^  Florentini  et  Lucani  fraode  sunt  suorum  circum- 
venti.  Nam  in  inchoatione  conflictus  qui  primi  et  precipui 
inter  Florentinos  erant^  ad  hostes  incedentes^  in  suos  quam 
plurimum  cum  Senensibus  sunt  debacchati.  Dicuntur  autem 
de  Florentinis  et  Lucanis  tunc  inter  mortuos  et  captivos  plos 
quam  sex  millia  hominum  corruisse. 

Anno  domini  m.cc.lx.  Rex  Ungarie  pro  terris  regem  Bo- 
hemie  hello  aggreditur^  habens  in  exercitu  suo  diversarum 
orienlaliora  naoionum  et  paganorum  circa  quadraginta  millia 
eqoitum.  Ciii  rex  Bohemie  cum  centom  miUibus  equilam, 
inter  qnos  dicitur  habuisse  circa  Septem  miUia  equorum  de 
ferro  coopertorom,  ad  resistendoin  occorrit.  Cumque  in  eon^ 
flniis  regnorum  bellum  inekoatum  Tuisset^ex  coUistone  eqno«- 
mm  et  armomn  tantus  pulvis  de  terra  surrexit  y  ut  media  et 
Clara  die  vix  homo  hominem  cognoscere  potvisset.  Tandem 
Ungari,  rege  ipsoram  graviter  vulnerato,  terga  vertontes^ 
cum  cedentes  festinarent  fugere^  in  quodam  Ouvio  prorondo, 
•quem  transire  debuerunt,  preter  alios  occisos  circa  qnatuor-* 
deeiDi  millia  honunnm  sobmersa  dicuntur.  Sic  rege  Bohemie 
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Victoria  habita  Ungäriain  inbraBte,  rex  Ungarie  per  Tegatos  ia^o 
pacem  querit^  terms  qae  discordie  caasa  fuerant  resiituit^ 
et  in  fvtvriim  amiciciam  matriAionio  mediante  cOBftrmavit 

Anno  domini  m.cc.Ixjn.  Urbanus  papa  quartns  regnnni 
Syoilie^  quod  Mainfredus  rex  SyciHe  violenter  detinebat^ 
Karolo  comiti  Provincie^  fratri  regis  Francie,  ut  illud  ab  ea 
eriperet;  contuKt. 

Anno  domini  m.ccIxJiil.  cometes  tarn  notabiüs  appanH\ 
qualem  BuUas  vivens  ante  vidit.  Ab  Oriente  nempe  cn» 
magno  fulgore  surgens  usqae  ad  medinm  hemispberii  versus 
occidentem  comam  perlncidam  protrahebat.  Et  licet  in  di- 
versis  partibas  mnndi  forte  multa  significaverit^  hoc  lameri 
unum  pro  certo  compertum  est^  ntcnm  plus  quam  per  tres 
menses  duraverit^  ipso  primo  apparente^  papa  Urbanus  ce* 
pit  iiißrmari^  et  eadem  nocte  qua  papa  exspiravit^  et  come*- 
tes  disparuit. 

Anno  domini  m.cclx.v.  Predictus  Karolus  ^  qui  pro  re- 
cuperatione  regni  Sycilie  per  papam  Urbanum  quartum  vo«* 
catus  fuerat ,  Romam ,  ubi  tunc  in  senatorera  electus  fuerat^ 
navigio  venit.  Demum  in  Apuliam  intrans^  bello  campestri 
habito,  predictum  Meinfredum  et  regno  et  vita  privavit. 

Anno  domini  m.cc.lx.vi.  Quam  plurima  multitudo  Sarra«- 
cenorum^  ex  Africa  per  angustum  mare  transiens  in  Hy&^ 
panias^  et  adiuncti  Sarracenis  in  Hyspania^  magnam  pla^ 
gam  in  Christianos  exercuerunt^  intendentes  quam  olim  per- 
diderant  recuperare  Hyspaniam.  Sed  illarum  partium  Cbri- 
stiani  adünati ,  cum  cnice  signatorum  ex  diversis  partibas 
auxilio  ^,  licet  cum  multo  Cbristianorum  sanguine  y  de  Sar- 
racenis triumphaverunt. 

Anno  domini  m.cc.lx.vii.  Soldanus  Babylonie^  Armeoia 
vastata^  Antyochiam  unam  de  famosioribus  civitatibus  orUs 
cepit^  et  tam  viris  quam  mulieribus  occisis^  ipsam  in  soli-^ 
tudinem  redegit. 

Anno  domini  m.cc.Ix.viil  Conradus  nepos  olim  Friderici 
imperatoris,  parvi  pendens  domini  pape  excommunicatio- 
nem ,  contra  dominum  Karolum  y  quem  ecclesia  regem  Sy-^ 
cilie  feoerat^  insurgens^  ad  Teotonicos  quos  habait  quam 
plurimos  Lombardis  et  Tuscis  adiunctis,  pervenit  usque  Ro- 

i)  adunati  steht  hier  nochmals  in  der  hs.^  adiuti  im  druck  von  1559^ 
beides  überflüsaij;. 
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1268  mam.  Ubi  cum  imperiali  honore  soUempniter  receptus  fuis- 
set^  associato  sibi  senatore  urbis  domino  Henrioo^  fratre 
regis  Castelle^  et  quam  plurimis  Komanis^  contra  regem 
Karolum  Apuliam  intravit.  Sed  post  durum  campestre  bel- 
lum Gonradinus  cum  suis  terga  vertentibus  capitur^  et  a 
Karolo  cum  multis  nobilibus  decoUatur. 

Anno  domini  m.cc.lxx.  Lodwicus  rex  Francie  christia- 
nissimus ;  non  territus  preteritis  laboribus  et  expensis  quas 
fecerat  olim  ultra  mare^  iterato  cum  filiis  duobus^  adiunctis 
sibi  rege  Navarre  et  quam  plurimis  ecclesiarum  prelatis  et 
baronibnSy  pro  recuperatione  terre  sancte  iter  assumpsit. 
Verum  ad  hoc  ut  facilius  terram  sanctam  recuperaret,  inci- 
dit  ipsis  consilium  ^  ut  regnum  Thunusii^  quod  in  medio  con- 
sistens  non  parvum  dabat  transfretantibus  impedimentum^ 
primitus  sub  ChrisUanorum  subicerent  poteslate.  Et  cum 
portum  ad  Carthaginem^  que  est  prope  Thunusium,  potent! 
manu  cepissent^  infirmitas,  que  illo  anno  maxime  circa  con- 
finia  maris  viguit^  in  eorum  Christianorum  excrcitu  nimis  in- 
valuit.  Et  primo  quidem  de  regis  Francie  filiis  nnum^  post 
legatum  domini  pape  dominum  Albanensem  cardinalem^  et 
demum  ipsum  regem  christianissimum  Ludwicum  cum  plu- 
ribus  comitibus  etbaronibus^  necnon  et  aliis  simplicibuS;  de 
medio  sustulit.  Quam  feliciter  autem  predictus  rex  termina- 
verit;  rex  Navarre  domino  Tusculano  cardinali  per  litteras 
intimavit.  Nam  in  infirmitate  sua  laudare  nomen  domini  non 
cessans,  illam  orationem  quandoque  inserebat:  Fac  nos  do^ 
mitte  prospera  tmmdi  despicere  et  nuUa  eius  adoersa  form-- 
dare.  Orabat  et  pro  populo  quem  secum  adduxeral^  dicens  : 
Esto  domine  plebi  tue  sanctificator  et  custos.  Et  cum  appro- 
pinquaret  ad  finem  suspexil  in  celum  dicens:  Inlroibo  in 
domum  tuam,  adorabo  ad  templum  sanctum  tuum,  et  confite- 
bor  nomini  tuo.  Et  hoc  dicto  obdormivit  in  domino.  Et  cum 
de  morte  pii  regis  Christianorum  exercitus  turbaretur  et  Sar- 
faceni  lelarentur^  dominus  Karolus  rex  Sycilie  bellator  ogre- 
giuS;  pro  quo  adhuc  vivens  fratcr  suus  rex  Francie  manda- 
verat^  navigio  cum  magna  milicia  advenit.  De  ouius  ad- 
ventu  Cbristianis  gaudium  et  Sarracenis  mesticia  accrevit. 
Et  licet  multo  plures  viderentur  Sarraceni  quam  Christiani^ 
nullatenus  tarnen  audebant  hello  generali  cum  Chrislianis 
aggredi;  sed  per  quasdam  astucias  alias  multa  eis  incom- 
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moda  inferebant.  De  quibas  hoc  uiium  fuit.  Est  enim  regio  1270 
illa  maltum  sabulosa  et  tempore  siccitatis  pidverosa.  Uode 
Sarraceni  statuerunt  plura  millia  hominum  super  unuin  mon*- 
tein  ChristiaDis  vicinum,  ut;  cum  ventus  flaret  ad  partem 
Christianorum^  sabulum  moventes^  pulverem  suscitarent^  qui 
pulvis  multam  molestiam  Christiauis  intulit.  Sed  tandem  pul- 
vere per  plttviam  sedato ,  Chrisliani  paratis  macfainis  et  va- 
riis  inslrumentis  Thunusium  per  aquam  et  per  terram  obpug- 
nare  intendebant.  Quod  videntes  Sarraceni  Umore  compulsi 
pacta  cum  Christianis  inierunL  Inter  que  hec  dicuntur  pre- 
cipua  fuissC;  ut  omnes  Chrisliani  in  regno  iHo  captivi  libere 
dimitterentur ,  et  quod  monasteriis  ad  honorem  Christi  in 
Omnibus  civitatibus  regni  illius  constructis  fides  Christi  per 
fratres  Predicatores  et  Minores  et  per  alios  quoscunque  li- 
bere predicetur^  et  volentes  baptizari  libere  baptizentur.  Et 
solutis  expensis  regibus  quas  ibi  fecerant,  rex  Thuausii  tri- 
bntarius  regis  Sycilie  est  effectus.  Plura  alia  pacta  fuerunt 
que  hie  ponere  longum  fuisset.  Et  cum  ex  adventu  regis 
Anglie  domini  Odewaldi  et  multitudine  Frisonum  ac  aliorum 
peregrinorum ,  in  tantum  creverat  exercitus  Christianorum^ 
quod  circa  dncenta  millia  pugnatorum  crederetur^  et  spera- 
retur  quod  non  solum  terram  sanctam  sed  eciam  totum  Sar- 
racenismum  subiugassent ,  peccatis  exigentibus  absque  id- 
teriori  utilitale  est  dispersus.  Nam  legatus  domini  pape^  qui 
ipsos  dirigere  debuerat;  per  mortem  subtractus  erat;  terra 
eciam  sancta  ad  quam  ire  debebant  gubernatore  peregrino- 
rum carebat,  quia  patriarcha  qui  legatus  in  terra  sancta  fuit 
tunc  defunctus  fuit.  Sedes  eciam  apostolica  que  utrobique 
providere  debuerat  tunc  vacabat.  Rex  eciam  Navarre^  qui 
infirmus  de  Africa  recesserat^  in  Sicyliam  veniens  est  de^ 
functus.  ^ 

Anno  m.cc.lxx.iii.  Electores  imperii  ad  indictum  et  man- 
datum  domini  pape  aput  Franchenfurt  super  electione  [regis 
convenientes]  dominum  Rudolfum  comitem  de  Habspurch  in 
regem  Romanorum  elegerunt^  ipsum  et  uxorem  suam  aput 
Aquisgrani  in  continenti  coronantes.  Ipse  aulem  dominus 

1)  hier  endet  das  unter  dem  schisma  zwischen  Alfons  und  Richard 
geschriebene  haupCwerk  des  1278  gestorbenen  Terfassers.  Was  non  folgt 
ist  spätere  fortselzang. 
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1273  Rudolfus  iniperium  sibi  yiritiier  assamene  ad  exhortacioaem 
pape  et  principam  preter  effiosionem  sanguinis  qitima«  pa- 
cem  ordinavjt  per  omnes  terras. 

Anno  ni.ocJxx.iiii.  Rudolfus  Romanorum  rexindixit  prin- 
cipibas  coriam  aput  Nurnberoh  in  festo  beati  Martini  cele- 
iirandam ,  mandans  omnibus  prinoipibus  ut  illuc  venirent  et 
ee  presentarent  imperatorie  maiestati.  Ubi  cum  conventret 
multitado  magna  principum  et  aliorum^  Olakkerus  rex  Bohe- 
mie  et  dominus  H.  dux  Bavarie  se  presentare  non  curave* 
runt.  Quare  per  seotentiam  principam  indicta  fait  idia  curia 
HerwipoU»  celebranda. 

Anno  m.ccJxx.v.  Rege  Rudolfo  cum  pivribns  principibQs 
conutibus  et  magnatibas  Herwipolim  yenientO;  rex  Bohemie 
et  dominus  H.  dux  Bawarie  se  absenlant.  Sentencialiter 
igilnr  a  principibus  curia  indicitur  Auguste  cdebranda  circa 
solstiomm.  Ubi  convenernnl  magni  viri  licet  ^  de  electoribos 
non  nisi  dux  Ludwicus  ibi  fnit.  Missi  sunt  autem  pro  parte 
regis  Bohemie  venerabiiis  vir  dominus  Wernhardus  Seco- 
viensis  episcopus  y  ex  parte  autem  ducis  Bawarie  H.  prepo- 
situs  Odingensis  cum  honesto  comitatu.  Et  propositis  ques- 
tionibus  sufficienter  de  iure  electionis  imperii  ex  utrafoe 
f)arte ,  ipsi  nunoii ,  si  non  discordes  y  non  tarnen  pariter,  cu- 
fiam  exierunt.  Domino  pape  Gregorio  venienli  Losannam 
OQCurrit  rex  Rudolfus  ^  coronandus  sicut  decretum  fuerat  in- 
ter  eos  in  Basilea.  Sed  papa  diversis  negociis  ecdesie  ge- 
neralis et  ipse  rex  civitatum  Ytalie  prepediti  ^  ipsam  ooase- 
crationem  sive  coronationem  usque  ad  festum  purifioaüoiiis 
distulerunt. 

Anno  domini  m.cc.lxx*vi.  Rex  Rudolfus  expedttionem 
movit  versus  Austriam  cum  exerdtu  non  tantum  numeroso 
quantum  valido ;  Habens  naves  castellatas  j  quibus  meatus 
Danubii  obstructos  infringere  conalur.  Sed  mediante  mag- 
norum  virorum  consilio  sine  omni  strepitu  belli  ipsi  mealus 
in  Strubing  et  Patavie  patefiunt.  Et  sie  rex  Austriam  occu- 
pavit.  Deslructaque  multa  parte  terra  circa  Anasum  nuilti 
homines  perierunt.  Et  cum  rex  in  obsidione  Wienne  resi- 
deret^;  civibus  rebellantibus  multa  eorum  pomaria  sunt  suc- 
cisa.  Rex  Bohemie  nulli  se  audens  commiltere  y  a  rege  Ro- 

1)  seilicet  Its.  was  ich  &Biierte.    2)  veoiperet  kat  die  bs.  was  i< 
derte. 
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manoram  in  dedictonem  accipitur^  atque  ab  ipso  iuris  com-  1216 
petentibus  gloriose  investilur;  homagium  eciam  tegi  Roma«- 
nonim  facieas^  promisit  prestito  saoraineiito  relaxare  statim 
post  saam  reditom  ad  propria  obsides  et  captivos.  Sed  ve*- 
niens  Pragam  nichil  eormn  qoe  promiserat^  pretentis  variis 
ocoasionibfis  ^  effectui  mancipavit. 

Anno  m.ec.]xx.vii.  Rex  Rudolfus  Wienne  donrniatnr.  Gai 
TObeliantibtts  plaribus  Bohemis  nobilibns  rex  Bohemie  re- 
^onoiüatur;  domiiio  Brunone  Olmnneensi  episcopo  medianle^ 
redditis  obsidibns  et  captivis. 

Anno  m.cclxxx.viii.  Rex  Bohemie  gravi  corde  snfferens 
se  terras  Austrie  Karinlhie  Carmole  et  Marchöe  sine  opere 
bellico  resignasse^  principes  ac  alios  snbditos  Romani  im- 
perii  in  diversis  mundi  partibus  ad  conspirationem  soUicitat 
Et  pecunia  plurimi  cornimpuntur  quorum  alii  se  regi  Roma- 
norom  publice  obiciunt^  alii  ocultis  insidiis  fidem  frangunt. 
Tandem  congredientibus  eis ,  rex  Bohemie  oampestri  hello 
victus  occiditur^  pluribus  interfeclis. 

M.ccJxx.ix.  Rex  Romanorum  hoc  toto  anno  Wienne  mo- 
ratur. 

M.cc.lxxx.  Post  diulinam  rebellacionem  marchionis  de 
Prandenbnrch^  rex  Rudolfus  Bohemiam  cum  exerciiii  valido 
ingreditur.  Et  marchionem  impotentem  ad  occurrendnm^  me- 
diantibus  domino  Ludwico  duce  Bawarie  aliisque  nobilibus, 
tarn  rex  quam  marcbio ,  pluribus  interpositis  conditionibus^ 
ad  concordiam  redierunt. 

M.oclxxx.i.  Rex  Roroanorum  a  Wienna  rediens  Swe- 
viam  revertitur. 

M.cc.Ixxx.ii.  Rex  Romanorum  Rudolfus^  quia  dominica- 
lia  imperii  a  Coloniensi  episcopo  repetit^  gravis  inter  eos 
oritur  dissensio^  ita  quod  Coloniensis  cum  mille  trecentis 
falleratis  equis  adiutores  regis  hostiHter  invadit.  Ad  quam 
iniariam  propulsandam  rex  soHicite  se  disponit.  Tandem 
Coloniensis  episcopus  cum  rege  concordatur^  assignatis 
sibi  possessionibus  quas  repetebat  Remisit  eciam  thelonia 
et  vectigalia  que  in  terris  imperii  de  novo  institnerat^  super 
perceptione  proventuum  eorundem  una  cum  rege  in  quatuor 
principes  compromittens. 

M.cc.lxxx.iii.  Dominus  Rudolfus  rex  Romanorum  civi- 
latem  quandam  in  Burgundia  munitam  dictam  Peterlinge 
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1283  cam  valida  manu  obsedit^  et  post  maltos  labores  in  dedi- 
cionem  recepit. 

M.cc.lxxx.vL  Rex  Rudolfus  curiam  Auguste  celebrat  in 
epiphania  j  presenlibus  dominis  R.  archiepiscopis  Saltzpur- 
gensi  et  Coloniensi;  H.  Ratisponensi^  W.  Pataviensi^  Ba- 
siliensi  et  alüs  episcopis^  et  viris  illuslribus  Ludwioo  et 
Heinrico  ducibus  Bawarie^  et  alüs  multis  comitibus  et  no- 
bilibtts.  Ubi  reformat  amiciciam  inter  dominos  R.  archiepis- 
copum  et  H.  ducem  Bawarie  ^  facto  compromisso  in  honora- 
biles  viros  sex  super  questionibus  si  quas  inter  se  habuerint 
decidendis  in  octava  pentecostes.  Ibi  eciam  comitem  de 
Tyrol  ducem  Karinthie  fecit. 


CONRADI  DE  WURMELINGEN  ANNALES  SINDEL- 

FINGENSES.     1276  —  1294. 


venit  comes 


1276       Anno  domini  m.cc.Ixx.vi.  Rex  Rudolfus  in  Austriam  cum 
eopiis  descendit  post  assumptionem  [aug.  1 5] 

M.cc.lxx.vii.  Post  purificationem  [feb.  2~ 
Albertus  de  Hohenberg  de  Austria.  Quarto  idus  maii  [mal 
12]  Wine  in  Austria  obüt  comes  Rudolfus  de  Tuwingen 
dictus  Scerer,  advocatus  huius  ecclesie.  Sepultus  fnit  in 
Bebenhuseii  v.  kal.  iunii.  Eodem  tempore  regina  regis  Ru- 
dolfi^  que  fuit  filia  sororis  comitis  Rudolfi  de  Tuwingen 
huius  defuncli^  descendit  cum  filiabus  versus  Austriam  ad 
civitatem  que  dicitur  Wine  cum  magno  comitatu. 

M.cc.lxx.viii.  Ego  Cunradus  fui  ad  ordinem  diaconatas 
consecratus.  Die  Agnese  [ian.  21]  comes  Albertus  deHo- 
hinberg  et  marchio  de  Baden  cum  magno  exercitu  versus 
comitem  de  Grüningen  convenerunt^  etmulta  mala  ac  dampna 
villis  et  pauperibus  fecerunt.  Eodem  anno  xvii.  xvi.  et  xv. 
kal.  iunii  nive  et  frigore  multa  dampna  vincis  acciderunt.  Et 
tonitrua  novies  in  Castro  Achalme  facta  tres  servos  occiderunti 
videlicet  die  ascensionis  Domini  [mai  26]  vel  xiiii.  kal.  iunii. 
Et  ea  die  comes  Gothefridus  eiecit  violenter  Ulricum  comi- 
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tem  de  civitate  Bebelingen  et  de  tutela  omnino.  Feria  sexta  1278 
post  Bartholomeum  [aug.  26]  occisus  est  rexBoemie  a  rege 
Romanonim  Rudolfe.  Annone  vilitas  erat. 

M.cc.lxx.viüi.  Johannem  et  sororem  suam  copülavi  legi- 
time ^  pueros  Dieterici  militis  de  Wurmelingen.  Comes  UI- 
ricus  junior  de  Wirtinberch  obüt  xiiii.  kal.  oclobris  [sept. 
18].  Obüt  et  oomes  antiquus  Ludewicus  de  Othingen  viii. 
kal.  octobris  [sept.  24].  Circa  Alexii  [iuli  17]  obsessum 
fuit  a  comite  Alberto  castrum  Waldeche^  et  labores  ibidem 
apparuerunt.  Vinum  hoc  anno  preciosum  erat^  annona  vero 
in  optimo  foro.  Anno  eodem  H.  de  Cannistat  et  Renhardus 
de  Bihingen  canonici  ecciesie  SindelGngen  violenter  rapue- 
runt  in  vigilia  sancti  Galli  de  nocte  Cunrado  de  Wurmelin- 
gen concanonico  eorum  omnia  sua  in  curia  eius  contra  sta- 
tuta et  privilegia  ipsorum.  Et  compulsi  fuerunt  omnia  red- 
dere  ipsi  Cunrado. 

M.ccJxxx.  feria  tercia  post  Udalrici  [iuli  9]  civitas  Tü- 
bingen exusta  est.  In  die  Osvaldi  regis  [aug.  5]  comes  Go- 
thefridus  de  Bebelingen  aut  de  Tüwingen  versus  Beben- 
busam  ivit  cum  armatis.  Et  violenter  sacristigiam  intravit 
ad  rapiendum  aurum  et  argentum  si  multum  invenisset«  Co- 
mes^ de  Gruningen  circa  festum  Michahelis  mortuus  est  in 
Asperch  in  captivitate.  Eodem  tempore  et  anno  vinum  in 
optimo  foro  fuit.  Civitas  «ova  prope  Rotinburch  muris  et 
novis  edificiis  fuit  inchoata.  Symundus  comes  Geminipontis 
obüt  in  civitate  Spirensi  in  die  Cecilie  virginis  [nov.  22]. 
Item  frater  Albertus  de  Ratisbona  ordinis  fratrum  Minorum 
obüt  Colonie  ante  nativitatem  domini. 

M.cc.lxxx.i.  CopuIavi  EUam  filiam  meam  Bebelingen  in 
secunda  vespera  Agnetis.  In  vigilia  Mathie  [feb.  23]  obüt 
regina^  uxor  Rudolfi  regis  ^  in  civitate  Wina;  dormit  in  Ba- 
silea.  Post  pentecosten  [iuni  1]  rex  noster  Rudolfus  ad 
terram  istam  reversus  est.  Circa  festum  Jacobi  [iuü  25]  et 
post  castrum  Kaltindal  obsessum  fuit  a  civibus  in  Ezzelingen. 
Eodem  anno  vidi  regem  Rudolfum  Achalme  post  nativitatem 
beate  Marie  virginis  die  dominica  [sept  14].  Prepositus 
noster  captus  fuit  post  exaltafionem  sancte  Crucis  die  do- 
minica. Filius  regis  Rudolfi  et  quidam  alii  submersi  sunt  in 
Rinowe  in  vigüia  Thonie  aposloü  [dec.  20]. 

1)  Uartmann  graf  von  Groningen  starb  am  4.  oct. 
BOEHMER  FONTES.  2.  30 
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1282  M.co.lxxx.ii.  Rex  celebravil  curiam  in  Ulma  in  octava 
pentecostes  [roai  24].  Comes  Albertos^  nuptias  snas  in  On- 
fridingen^  celebravit  xiiii.  kal.  augusti.  Post  Jaoobi  aposioli 
bona  nostra  in  Bebelingen  Darmishan  et  Vayingen  incepit 
comes  Gothefridus  incendiis^  et  rapinis  devastare  qood  pre- 
benda  H.  de  Birningen  Hertario  Ditrico  non  dabatnr^  licet 
antea  bona  predicta  fuissent  libera,  ut  in  privilegiis  poterit 
apparere.  Comes  H.  de  Ffirstinberch  filios  suos  mtlites  fecit 
presenle  rege  Rudolfo  et  aliis  mnlHs  baronibus  et  dominis 
in  civilate  Vilingen  die  Othmari  abbalis  [nov.  16].  Curiam 
rex  Rudolfus  de  Appesberch  dictus  ante  nativitatem  donini 
celebravit  in  Augusta.  Ibi  filium  snum  ducem  Austrie  in* 
stituit  de  consensu  principuni. 

M.cc.Ixxx.iii.  Die  Hilarii  nix  magna  cecidit.  In  vigilia  nati- 
vitatis  domini  [1282  dec.  24]  sepultus  fuit  dux  Ludewicus 
de  Deche.  Die  Gangolfi  vinee  Trigore  perienint.  Postridie  Ulrici 
de  nocte  grando  plurima  dampna  in  muttis  locis  dedit.  Ca- 
strum  in  Boltringen  circa  Jacobi  destructum  est.  Comes  Ul* 
ricus  de  Asperch  obiit  die  Osvaldi  regis  [aug.  5].  Et  hie  se- 
pultus fuit  in  Bebenhusen  in  pomerio  in  die  Afre  martyris. 

M.cc.Ixxx.ii]i.  Post  nativitatem  domini  obiit  H.  comes  de 
Färstinberch.  Regina  ^  filia  ducis  Burgundie,  copulata  fait 
regi  Rudolfo  in  secunda  vespera  Blasii  martyris  [feb.  3]. 
Traditnm  fuit  castrum  Entringen  comiti  Friderico^  die  ca-- 
thedre  Petri  [feb.  22].  Sed  postea  euro  et  suos  eiecit  inde 
XV.  kal.  maii  [apr.  1 7]  Marquardus  \  Obiit  comitissa  de  Ba- 
den® in  Castro  Libincelle  xi  kal.  maii  [apr.  21].  Eodem  anno 
obiit  comitissa  de  Zavilstein^  relicta  Symundi  comitis  de 
Zwainbruch^  in  vigilia  cathedre  Petri  [feb.  21].  Translala 
fuit  sancta  Rensindis  nonis  maii  vel  in  crasüno  Johannis 
ante  portam  Latinam.  Eodem  anno  in  feste  sancti  Bonifacii 
martyris  et  sociorum  eius  usque  Barnabe  apostoli  duas  oam- 
panas  sancto  Martine  et  unam  sancto  Nicoiao  in  Altingen 
congregavi.  Rex  noster  Rudolfus  Johannis  baptiste  maxi- 
mas  nuptias  filio  suo^  celebravit  Basilee.  Ad  vincula  Petri 
[aug.  1]  comes  Albertus  de  Hoinberch  in  Castro  Gruningeii 

i)  von  Hoh«Dberg.  2)  HohenFridtngen.  3)  sCipendiis  sfand  vorher, 
was  ich  äDderte.  4}  von  Zollern.  5)  von  Halvingen.  6)  RuDtgaiMl 
gräfin  von  Eberstein  gemahlin  des  niarkgrafen  Rudolf  von  Baden.  7)  Gra- 
vanbruch  las  Cnisius»  was  Ilaug  besserte.  8)  seinem  natürlicheti  söhne 
Albrecht  grafen  von  Löwenstein  mit  Luccard  von  Bolanden. 
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nuptias  celebravit  lilio  sno^  rege  Rudolfo  presente^  et  mul-  t284 
tis  aliis  comitibus^  de  Bawaria  Ludewico  et  H[e]nrico]  fra- 
tribus^  et  de  Tirole  comite.  Slalitn  ivit  Ezzelingen  stans 
duabus  septiinanis.  Sex  postridie  exaltationis  sancte  Crucis 
[sept.  15]  fuit  Wile  civitate  et  Castro  Waldeche^  et  circum- 
dedit  id  exercitu  suo.  Ibidem  in  monte  castrum  novum  co-> 
mes  Albertus  fecit.  Regina  venit  Wimpinam  ante  Galli  [oct. 
16].  Circa  festum  Martini  [nov.  11]  castra  omnia  Wal-» 
deche  destruebantur.  Comes  Albertus  et  comes  Fridericus 
de  Zollere  et  fllius  iunior  de  villa  nostra  Sindelphingen  in 
vigilia  Nicolai  [dec.  5]  a  nobis  recesserunt.  Isto  anno  quar- 
tam  pariem  muri  civitatis  Sindelphingen  versus  Bobelingen 
compleverunt ;  inchoarunt  ante  pentecosten. 

M.cc.lxxx.v.  In  purificatione  de  nocte  roarscalcns  captus 
fuit.  Et  anno  domini  m.ccc.xi.undecimo  kal.  iunii  [mal  22]  ante 
castrum  Wirtenberg  cum  multis  aliis  occisus.^  Tolam  quadra- 
gesimam  male  habui.  In  hieme  boves  multi  moriebantur  us- 
que.  Decimo  kal.  iunii  grandoSyndelphingedampnosaetpe- 
stilentia  facta  buum  et  mel  carum.  Die  Margarethe  [iuli  1 3] 
cives  [de]  Lewinberch  capti  sunt  a  civibus  de  Gruningen. 

M.cc.lxxx.vi.  Multa  dampna  post  epiphanie  incendiis  et 
rapinis  facta  sunt  Eberhardo  comiti  de  Wirtenberch  in  Om- 
nibus bonis  suis.  Rex  Rudolfus  die  Fabiani  et  Sebastiani 
ian.  20]  curiam  frequentem  Auguste  celebravit.  Tunc  in- 
eodavit  de  novo  comitem  de  Tirole  de  ducatu  Carinthie.  In 
cathedra  Fetri  [feb.  22]  rex  reconciliavit  in  Ezzelingen  Eber- 
hardum  comitem  et  suos  de  Wirtenberche^  et  comitem  AI- 
bertum  et  comites  de  Deche  atque  eorum  complices.  Rex 
curiam  indixit  Ulme.  Ibi  multa  ordinavit.  Idem  post  Egidii 
[sept.  1]  Ezzelingen  a  monachis  et  clericis  annonam  et  vi- 
num  expressit.  Cimiterium  Nuwertingen  ^  obsessum  fuiL  Sed 
mandato  regis  omnes  recesserunt;  qui  post  exaltationem 
Crucis  [sept.  14]  id  destruxit.  In  crastino  nativitatis  beate 
Virginis  [sept.  9]  villam  Wile  in  Scanbuch  comes  Eberhar- 
dus  totaliler  destruxit  de  Wirtinberch  dictns  Koche  ^  et  C. 
de  Custertingen  et  C.  de  Dizingen  et  balistarii  et  servi  co- 
mitis  de  Helphinsteiue.  Item  sex  domus  et  horrea^  fenum  • 
et  annonam  ac  speltum  meam  et  B.  filiastri  et  C.  servi  mci 
annonam  et  fenum  ^  et  omnia  utensilia  nostra  incendiis  et 

O  Et  aano  ~  occisus  ist  späterer  zusatz.    2)  Nürtingen. 
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1286  rapinis  destruxerant.  Rex  destrocto  cimiterio  Nüwertingen 
ante  Mathei  apostoli  [sept.  21]  vallavit  civitatem  Stuchar- 
ten  in  crastino  Mauritii  [sept.  23]  cum  magno  exercitn.  In 
secunda  vespera  Cosme  etDamiani  [sept.27]DipoIdas  [de] 
Berenchusen  occisus  fuit  et  mulli  capti  et  equi  plurimi  oc- 
cisi  prope  Hedelphingen.  Advocati  nostri  totam  decimam 
noslram  Sindelphingen  in  annona  huius  anni  acceperunt  et 
consuropserunt  usque  Michahelis.  In  octava  Galli  [oct.  23]) 
episcopus  Moguntinus  Stucharlen  com  magno  comitatu  ve- 
nit  in  auxilium  regis.  Eodem  die  comes  Burchardus  cum 
comite  Friderico  Balginge*  conflictum  habuit^  et  mulli  capti 
et  interfecti  fuerant  ex  parte  comitis  Burchardi  et  Alberti 
comilis  de  Hobinberch  qui  tunc  fuit  Stucharten.  Tandem 
Martino  festo  [nov.  11]  rex  recessit^  muro  eins  civitatis 
destnictO;  aliisque  munitionibus  regi  assignatis  a  comite  de 
Wirtenberch.  Postea  hie  Stucharten  rursus  muro  vallavit 
contra  iuramentum  et  promissionem  regi  factam.  Comes  Al- 
bertus cum  multis  comitibus  in  secunda  vespera  Bricii  [nov. 
13]  venit  Sindelphingen.  Pauca  ordinavit.  Statim  rediit  ad 
regem  versus  Ezzelingen.  In  vigilia  Katherine  [nov.  24]  rex 
Rudoirus  venit  ad  nuptias  comitis  Rudolfl  Scerer  dicti.  In 
crastino  Spiram  ivit  ad  cardinalem.  Item  comes  Eberhardus 
Scerer  nuptias  celebravit  Yahingen  cum  sponsa  sua  in  se- 
cunda vespera  Gunradi  episcopi  Constantiensis  [nov.  26] 
multis  presentibus.  Ante  nativitatem  domini  rex  Rudolfus 
venit  Hobinberch  et  Rotwile.  Ibidem  festum  natale  celebra- 
vit. Comitem  Albertum  et  comiles  de  Zollere  reconciliavit. 

M.cc.lxxx.vii.  Eberhardus  et  Rudolfus  comites^  filii  Ra- 
dolfi  dicti  Scherer  ^  terram  ipsorum  et  hereditatem  divise- 
runt  in  Tuwingen  nonis  maii  presentibus  multis.  Rudolfus 
nunc  episcopus  Constantiensis  in  Buthelspach  fuit^  redeundo 
de  concilio  Herbipolensi.  Comes  Fridericus  iunior  de  Zolre 
captus  fuit  feria  secunda  post  ascensionem  domini  [mai  1 9]. 
Item  marchio  Hermannus  antiquus  de  Baden  et  filii  sui  cum 
amicis  eorum^  habentes  plus  quam  sex  millia  armatorum 
tarn  equitanlium  quam  peditum  y  cum  Burcardo  comite  pug- 
naverunt  prope  castrum  Altinstage^;  et  multi  ibi  capti  et 

1)  ietzt  Balingen,  doch  ist  dies  verbesserang  von  Ilaug,  Crasius  hatte 
Schalginge  gelesen  ohne  sich  damit  za  genügen.  Friedrich  war  graf 
von  ZoHera.    2)  Altensteig. 
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inlerfecli  sunt  in  vigilia  Kiliani  martyris  [iuli  7].  Sed  ca-  f287 
strum  Altinstage  traditum  fuit  ante  assumptionem  [aug.  1 5] 
per  illosde  Buolo^  et  doroinos  castri.^  Eodem  anno  rex  no- 
ster  Rudolfus  posl  Testum  sancte  Rensindis  [iuli  15]  venit 
Ezzelingen  cum  exercitu  et  violenter  expugnavit  Cannistat 
Brihe  et  Berge  septem  castra^  et  de  üs  igne  destruxit  sta- 
tim  castra.  Deinde  cum  filio  suo  iuniore  ivit  versus  Buothes- 
bacli  et  versus  Giselingen.  Ibidem  moratus  fuit  in  assump- 
tione  [aug.  15].  Die  assuroptionis  Ebirhardus  de  Wirtin- 
berch  et  Gotherridus  de  Bobelingen  comites  habuerunt  con- 
dictum  cum  civibas  in  Ezzelingen  prope  Dürinkan.  Et  ibi 
muUi  occisi  et  capti  fuerunt.  Infra  octavam  assumplionis 
[aug.  22]  afllicta  sunt  hec:  villa  Bondorffe^  molendina  Her- 
renberch;  Affsteten ^  Horwe  prop§  Ezzelingen^  Bliningen^ 
Berchen  prope  Ezzelingen^  BernehuseU;  Blatinhart^  item 
caslrum  Rorinstage  et  alia  rapinis  incendiis  cedibus  per  mar- 
chionem  de  Baden  ^  comitem  Burchardum^  Palatinum  Goz- 
zonem^  Ebirhardum  et  comitem  de  Vahingen.  Die  Bartholo-- 
mei  [aug.  24]  Wilha  et  Echtcrtingen.  Rudolfas  rex  venit 
post  Dionysii  [oct.  9]  Ezzelingen  ^  et  sletit  ibi  usque  post 
Omnium  Sanctorum  [nov.  1]  cum  archiepiscopo  Maguntino^ 
destructo  Castro  Biiuingen.  Et  Ebirhardus  de  Wirtenberch 
et  Gothefridus  de  Bebelingen  comites  castra  eorum  in  Wal- 
husen  Remeshe  Withelingen  et  Rossecche  in  pace  regi  pre- 
sentarunt.  Feria  sexta  post  Martini  erat  capilulum  in  Ezze- 
lingen quia  de  Sindelphingen  eggressum^  et  duos  annos 
ablata  ei  fuit  decima. 

M.cc.Ixxx.viii.  In  die  cathedre  Petri  Rudolfus  comes 
Scherer  Malmishan  fuit  vulneratus  et  sui  a  Trutwino  dicto 
Hemmelinch  de  Cuppingen.  Item  proxima  die  post  trans- 
lationem  sancti  Benedicti  [iuli  i  2]  maxima  tempestas  vineas 
agros  homines  grandine  et  aqua  destruxit;  Ezzelingen  Bu- 
tispach  et  villam  in  Wile  prope  Holzirringen  penitus  de- 
vaslavit  grandine.  Item  maximus  timor  fuit  Sindelphingen 
ab  Ulis  de  Bebelingen  a  festo  sancti  Galli  usque  Omnium 
Sanctorum.  Rex  venit  tunc  Ezzelingen  post  Omnium  San- 
ctorum ^  et  post  Martini  inde  recessit  Hailprunnam.  Deinde 
ivit  versus  Stophen  castrum  suum  et  Gamundiam  ad  nuptias 

O  Bulach.     2)  so  Crasias.  Dagegen  bat  Gabelkover :  Altiostage  frac- 
tUDi  fuit  ante  ass.  violeoter  per  etc. 
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1288  Alberti  comitis  et  [Heinrici]  marchionis  de  Burgo  festo  Cle«- 
mentis  pape  [nov.  23].  Et  ibidem  in  crastino  Clemenlis  ia 
Gamundia  multa  circa  dominos  ordinavit. 

M.cc.Ixxx.ix.  Post  annuncialionem  [märz  25]  rex  venit 
Ezzelingen.  Subito  inde  recessit.  Multa  facta  sunt  isto  anno 
per  desponsationes  [?]  in  castro  Achalme. 

M.cc.xc.  Rex  curiam  magnam  habuit  in  Erphurthe.  Plus 
quam  septuaginta  castra  destruxit^  et  plus  quam  centum  et 
undecim  personas  decollavit.  Inde  reversus  est  ad  nos. 
Ante  ascensionem  domini  [mai  11]  in  civitate  Brage  in 
Boemia  obiit  dux  Suevie^  filius  Rudolphi  regis  de  Habes* 
burch.  Post  Jacobi  Rudolfus  comes  advocatus  noster  in 
Sindelphlngen  omnia  bona  et  redditus  ville  Sindelphingen 
prepositi  et  capituli  lolaljter  accepit.  Et  canonici  fugerunt 
propter  minas  comitis  ^^  et  propter  stultitiam  et  paupertatem 
comitis.  Rex  Rudolfus  Erfordia  venit  post  Martini  in  Nurin- 
berch.  Ubi  convocatis  civilatibus  exegit  maximam  pecu- 
niam  quam  post  nativitatem  domini  accepit. 

M.cc.xc.i.  Rudolfus  rex  circa  purificationem  [feb.  2] 
fuit  in  Constantia.  Dominus  rex  et  regina  convenerunt 
Winterthure  ante  cathedram  Pelri  [feb.  22].  Deinde  iverunt 
versus  Baden  munitiones  regis.  Et  tunc  reliquit  reginam 
Rinvelden^  ubi  regalia  regni  servata  sunt.  Deinde  Argen- 
tinam  venit.  Deinde  versus  Spiram  venit  post  octavam  an- 
nuncialionis  sancte  Marie  [märz  25]  die  quinto.  Isto  anno 
mense  marcio  et  aprili  exuste  sunt  civitates  Vahingen  et 
Grfiningen.  In  vigilia  Rensindis  [iuli  14]  Rudolfus  rex  ve« 
nit  ad  civitalem  Spiram^  et  regina ^  et  filii  uxor  soror  regis 
Boemi;  et  Ludvicus  dux  de  Bauwaria  et  mulli  alii  barones 
cum  eo  venerunt.  Et  die  Rensindis  [iuli  1 5]  obüL  Et  die 
crastina  gloriose  et  honorifice  sepultus  fuit  in  monasterio 
sancte  Marie  apud  sepulchra  regum  aliorum  prope  sepul- 
chrum  regis  Philippi.  Rege  mortuo  episcopus  H.  Spirensis 
venit  de  exilio  Francie^  quod  ^  quinque  annis  fuit  in  exilium 
missus  per  prediclum  Rudolfum  regem.  Statim  castra  et 
munitiones  per  regem  ablatas  sibi  et  ecclesie  Spirensi  re- 
cuperavit  violenter.  Isto  eciam  anno  comes  Gothefridus  de 
Bobolingen  in  messe  annonam  totam  in  Darmishan  circa 

i)  et  panpertatem  steht  hier  noch  bei  Hang»  wohl  nur  dorch  drock- 

fehlcr.    2)  quia? 
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ducenta  maltra  accepiL  Et  similiter  accepit  annonam  totam  1291 
in  Wil6  Glemisgowe  preposito  et  capitulo  Sindelphingensi. 
Item  in  aalumpno  Walhen  Hesso  marchio  accepit  vinum 
canonicis  in  Sindelphingen.  Predicto  anno  post  assumptio* 
nem  [aug.  1 5]  comes  Ulricus  ^  de  Wirtinberch  cum  multis 
comitibus  et  cum  magno  exercitu  equitum  et  pedilum  domi- 
nari  cepit  ascendendo  Bircinloe  versus  Rothinburch  et  Ha- 
girloe  civitates^  et  villas  et  vineas  omnes  circa  vias  igne 
cremavit.  De  novo  eciam  castrum  dictum  Odinburc  prope 
Tuwingen  reedificavit  comes  Gothefridus  de  Tuwingen  et 
comes  £berhardus.  Hec  facta  sunt  usque  Bartholomei.  Re- 
versus  vero  comes  ^  et  sui  adversus  Wirtinberch^  castra  in 
Wabelingen  in  Berge  in  Andresbach  destruxerunt.  Facta 
sunt  hec  a  festo  assumptionis  usque  Egidii  conressoris. 
Eodem  anno  post  Nicolai  comes  Albertus  et  comes  Ulricus 
de  Wirtinberch  liberos  suos  copulaverunt  in  civitate  Grie- 
ningen. Nnptie  facte  sunt  xv.  kal.  ianuarii  in  civitate  Rotin- 
burch  prope  Tuwingen  ^  sollempniter  multis  presentibus. 

M.GCxc.ij.  Annona  erat  satis  cara.  Kalendis  aprilis  pre- 
dones  de  Ondingen  septem  suspensi  sunt  et  duo  truncati 
pedibus.  In  quadragesima  castrum  Cersi  ^  destruxerunt  cives 
de  Ezzelingen  et  Ulricus  comes  de  Wirtenberch  sufTodiendo 
in  decem  diebus.  Isto  anno  in  vigilia  annunciationis  sancte 
Marie  Albertus  iuvenis  comes  de  Hohinberch  et  Burcardus 
comeS;  ministeriales  et  civilates  eorum^  Tuwingen  ante  civi- 
tatem  domus  et  horrea^  et  Lustenowe  villam^  incendiis  et 
rapinis  offenderunt  cum  multis  armatis.  Isto  anno  post  pa- 
scha  [apr.  6]  R.  episcopus  Constanciensis  de  sua  militia  et 
de  suo  exercitu  prope  civitatem  Winterlhur  amisit  multos. 
Item  dox  Austrie  post  pascha  venit  ad  terram  istam  et  a 
civitate  Gräningen  die  Vitalis  martyris  [apr.  28]  versus 
Frankinfurt  ad  curiam  ad  eligendum  regem  ivit  cum  magno 
comitatu.  Et  ibi  elegerunt  in  regem  AdolAim  comitem  de 
Nazzowe.  Isto  anno  dux  Cunradus  de  Decke  ante  Walpur- 
gis  [mai  1]  obiil.  Et  tunc  eciam  obiit  comes  de  Spicinberch 

13  so  wird  fortan  der  graf  Eberhard  gonannt:  andere  beispiele  dop- 
pelter namen  gewähren  um  dieselbe  zeit  könig  Rudolfs  erste  gemahhn 
welche  erst  Gertraud  dann  Anna,  and  der  burggraf  von  Nürnberg  wel- 
cher in  urkk.  Friedrich  in  den  rhroniken  Heinrich  heisst.  2)  nämlich 
Albert  Ton  Hohenberg.  3)  in  civitate  prope  Töwingen  Rotinbnrch 
stand  vorher  was  ich  änderte.    4)  Rerach. 
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1292  qui  in  militia  oocisus  fuit.  Isto  anno  venit  predictus  rex 
Hagenoam  et  Albertus  dux  Äustrie  cum  multo  dominata 
post  Andree  [nov.  30].  Deinde  ivenint  versus  [Basileam]. 
Et  ibi  stellt  per  festos  dies  nativitatis  domini  rex  cum  multis 
baronibus.  Cives  x.  kal.  ian.  in  Wile  civitate  vulnerati  oc- 
cisi  capti  fuerunt  ad  mandatum  regis. 

M.ccxciii.  post  Agnetis  [ian.  21]  regina  venit  Achalme 
et  ibi  stetit.  Rex  venit  Ezzelingen  post  Mathie  apostoli 
[feb.  24]  et  congregati  fuerunt  tunc  omnes  barones  terre. 
Et  eciam  tunc  omnes  pacem  iuraverunt  preter  comitem  de 
Wirtinberch.  Deinde  versus  Halle  et  Rothinburc  cum  maltis 
dominis^  deinde  Spiram  venit  ante  Gertrudis  [märz  17]. 
Ibi  diu  stetit.  Deinde  reversus  Achalme  in  cena  domini 
[märz  26].  Deinde  Ura.  Deinde  Erbipolin.  Anno  predicto 
comes  Gothefridus  de  Tuwingen  emit  a  comite  Eberharde 
de  Tuwingen  Wile  Alttorfe  et  alia.  Isto  anno  Ambrosü 
[apr.  4]  obiit  R.  episcopus  Constanciensis  Thurego ;  sepul* 
tus  in  Constancia.  Isto  anno  Adolfus  nunc  rex  et  [Imagina] 
regina  fuerunt  ad  nuptias  in  Winsperch  secundo  nonas  iulii 
[iuli  6].  Idcm  rex  ad  nati vitalem  sancte  Marie  virginis 
[sept.  8]  cum  exercitu  venit  et  cum  multis  baronibus  ad  ci- 
vitalem  dictam  Bisinze  episcopatum  ^  et  versus  Colmaram 
civitalem^  ipsam  obsidendo  et  totam  Alsaciam  circa  et  circa 
deslruendo.  Tempestas  v.  kal.  augusti  maxima  fuit  in  diver- 
sis  locis  cum  vento  et  grandine  circa  Neccajum  Renum  et 
Danubium^  nocens  arboribus  pomariorum  et  sylvarum^  an- 
none  et  domibus.  Item  comes  Ulricus  de  Wirtinberch  ante 
Galli  [oct.  1 6]  magnum  festum  habuit  in  Wabelingen  civi- 
tate. Item  isto  [anno]  comes  de  Wirtinberch  ante  festum 
sancfi  Martini  cum  multis  armalis  totam  terram  comitis  Fri- 
derici  de  Zolere  devastavit. 

M.cc.xc.iiii.  Per  festa  nativitatis  domini  regina  fuit  Achal- 
me veniendo  de  Alsalia  et  de  Ortinberch  in  vigilia  domini 
[1293  dec.  24].  Postea  in  circumcisione  domini  [ian.  1] 
fuit  regina  Sluchart  aut  Wirtinberch  ad  baptisionem  filie  co- 
mitis Ulrici.  Isto  anno  post  epiphaniam  domini  [ian.  6] 
comes  et  comitissa  de  Wirtinberch  dux  et  multi  barones  ad 
regem  Adolfum  Oppinaue  ^  venerunt  ibique  stelerunt. 

i)  verg].  wegen  diesem  angeblichen  zug  nach  Bisanz  die  Ann.  Golm. 
zu  1292  oben  scite  30.    2)  Oppenheim. 
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Hie  namque  Rudolfus  post  morlem  Friderici  imperaloris 
scismatici  et  fliios  eius  C.  el  H.  reges  exactos^  cum  im- 
perium  circiler  annos  quadraginta  vacaret  et  tota  terra 
destructa  quasi  nutando  ruinam  minaretuf;  anno  domini 
m.cc.lxx.iii.y  convenienlibus  principibus  ad  quos  electio  per- 
Unebat  in  Frankenfurt  circa  festum  Michahelis  et  ad  electio-* 
nem  procedentibus  prout  apostolicus  Gregorius  decimusipsis 
dederat  in  mandatis^  ex  inspiralione  prout  pnto  divina  in 
regem  electus  est;  statimque  Aquis  coronalus  est.  Sus- 
cepto  quoque  sceptro  regni  omnes  possessiones  imperii  a 
tenentibus  eas  revocavit^  quibusdam  eciam  reddere  nolenti« 
bus  et  propria  abistulit  cum  hiis  que  ininste  detinere  cona- 
bantur. 

Interea  quia  rex  Boemie  dictus  Otagger  cum  occupasset 
ducatum  Austrie ,  et  quadam  vana  presumptione  vellet  te- 
uere, de  suis  viribus  et  divitiis  nimis  confidens^  predictus 
rex  Rudolfus ,  vir  valde  bellicosus  strenuus  et  animosus, 
arridente  sibi  fortuna  per  omnia^  convocatis  principibus 
dixit  publice :  intendanem  suam  esse  fixam,  se  teile  iturum 
contra  regem  BohenUe.  Precipiens  singulis  ac  universis  op- 
timatibus  militibus  tribunis  centurionibus  vasallis  ac  a  regno 
Romano  infeodatis ;  ut  essent  parati  in  prelium^  exposcens 
a  singulis  civitatibus  sagittarios  et  vires  quibus  esset  ani- 
mus  acer  el  fortis.  Interea  rex  Bohemie  cogitavit  ipsum  im- 
pedire ,  et  data  pecunia  infinita  quibusdam  nobilibus  terra 
istiuS;  quorum  primus  fuit  quasi  dux  seu  marchio  de  Baden. 
Qui  nactus  oportunitatem  agressus  circa  Neckarum  civita- 
teS;  ipsas  preliis  quibus  poterat  lacessivit,  incendit  villas  et 
vastavit.  Quibus  omnibus  rex  Rudolfus  nichil  motus  ab  in- 
cepto  non  destitit,  sed  coUecto  exercilu  satis  copioso  iter 
arripuit.    Et  pertransiens  Noricorum  regionem  circa  litus 
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Danubii  descendit.  Et  qualia  et  quam  magna  in  Ulis  ßnibus 
perpetraverit  non  est  meum^  quia  nequeO;  enarrare.  Tandem 
quanla  sagacitate  et  prudentia  et  strenuitate^  que  in  eo  tanc 
et  semper  resplenduerunt,  opulentissimam  civitatem  Austrie 
Wiennam  intravit^  et  subiectos  cives  et  quosdam  rebeUes 
abegerit^  quis  enarrabit^  adhuc  rege  Bohemorum  in  sua 
pertinancia  persistente  et  interemtis  hinc  et  inde  in  prelio 
multis  et  pliirimis  malis  commissis.  Tandem  .... 


Hie  tedio  dictandi  afTectus  ille  egregius  Burkardas  ultra 
describere  cessavit.  Nam  circa  conscriptionem  bonorum  hu- 
ins  ecciesie  ac  edificationem  monasterii  et  curie  prebendalis 
et  tbrcnlariornm  ac  aliarum  utHitatum  ecciesie  in  tantum 
occupabatur  ut  deinceps  buiusmodi  describere  non  curaret: 
Hinc  ego  Dytherus  de  Helmestat  canonicus  istius  ecciesie, 
predicto  Burkardo  sciencia  et  describendi  stilo  mnitum  dis- 
similiSy  ipsius  vestigia  lamquam  magistri  discipulus  sequen- 
do,  in  quantum  parvitas  ingenioli  suHicit  mei  in  antea  de-* 
scribere  formidolose  presumpsi. 

In  nomine  domini  igitur  incipio  in  verbo  quo  ipse  de- 
misit:  Tandem  ambo  reges  collectis  exercilibus  inßnitis  e 
castris  civitatibus  et  aliis  mnnicionibus  animo  confligendi 
egredinntur  in  campum.  Ubi  aciebus^  belli  ut  moris  est, 
strennue  dispositis,  acriter  concurrunt,  utroque  exercitu  se 
viriliter  derendente^  infiniti  gladiis  pungionibus  et  sagittis 
ocoiduntur.  Ipse  quoque  rex  Bohemie  in  ipso  conflictn  ense 
occubttit.  Quo  perempto  (otus  exerciius  una  cum  baronibus 
et  ministerialibus  regni  Bohemie  se  in  manns  et  potestatem 
invictissimi  regis  Rudolfl  dederunt.  Quos  ipse  benigne  ut 
semper  solitus  erat  suscipiens,  fiiio  regis  occisi  nomine 
Wentzelao  regnuni  Bohemie  concessit.  Cui  eciam  unam  de 
filiabus  suis  matrimonio  coniunxiL  Omnibusque  felicissime 
ac  mansuetissime  in  Bohemia  pacificatis  et  dispositis^  Wien- 
nam civitatem  Austrie  rediit^  ibique  dominum  Albertum  fiUimi 
sunm  ducem  Austrie  et  Stirie  creavit;  comitem  quoque  Ein- 
hardum  de  Tyrolis  ducatui  Kariatie  prefecit;  quos  ducatus 
rex  Bohemie  Otacker  predictus,  quia  heredibus  carebant, 
vacante  Romanorum  imperio  sibi  violenler  usurpaverat.  Ipse 
quoque  rex  Rudolfus  filio  suo  domino  Alb^to  duci  Austrie 
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filiam  Einhardi  ducis  Karintie  supradicti  in  matrimoniiim  oo- 
pulavit. 

Hiis  rite  et  gloriosissirae  in  Austria  dispositis  Sweviam 
rediit^  ibique  filium  suum  dominum  Hartmudum  ^  ducem 
constituit;  quia  duce  tunc  temporis  Swevia  carebat^  eique 
sororem  regis  Bohemie  in  coniugem  (radidit.  De  qua  filium 
nomine  Jobannes  suscepit.  Itaque  cum  inclilus  ille  rex  Ru- 
dolfus  contra  spem  omnium  emulorum  snorum  in  tam  brevi 
tempore  in  tanlum  prosperatus  Tuisset^  occurrerunt  ei  omnes 
principes  duces  comiles  baroues  tocius  Aiemanie^  ipsique 
tamquam  regi  et  domino  colla  submittunt.  Quibus  ille  mitis- 
sime  resalulaliS;  omnium  peticiones  clementissime  admisit. 
Et  cum  haberet  sex  filias^  omnes  nuptui  tradidit  ^  unam  sci- 
licet  filio  regis  Sicilie  et  Apulie^  alteram  regi  Bohemie^  ter- 
ciam  Ludewico  duci  Bawarie  j  quartam  Ottoni  filio  Heinrici 
ducis  Bawarie^  quintam  duci  Saxonie^  sextam  duci  de  Lu- 
neburc.  Et  sie  in  regno  firmissime  stabililus^  pacem  et  trän- 
quillitatem  toti  Alemanie  tutissime  reformavit. 

Post  hec  cum  maxima  multitudine  equitum  et  cumium 
Burgundiam  perrexit  et  comiteni  eiusdem  provincie^  inter 
Gallie  primales  potentissimum  ^  ad  hoc  coegit  ut  in  propria 
persona  ^  Basiliensem  civitatem  se  intratumm  coniuraret, 
inde  nunquam  exilurus  nisi  benignissimi  principis  Rudolii 
licencia  requisita  primitus  et  optenta.  Hiis  aliisque  quam 
pluribus  litibus  diris  et  guerris  maximis  atque  bellis  su* 
peratis ,  destructisque  predonum  multis  munioionibus  et  ca-* 
striS;  ac  pace  et  quiete  toti  regno  Alemanie  strennissime 
reformalis,  civitatem  Spirensem  adiit,  ibique  senio  et  labore 
confeclus^  receptis  sacramentis  ecclesie^  absque  gravi  do- 
lore felicem  animam  in  manus  angelorum,  ipsam  in  conspectu 
dei  altissimi  cum  ymnis  et  canticis  deducentibus  feliciter 
exalavit.  Sepultus  est  ibidem  in  sepulcro  regum.  Anno  do- 
mini  m.cc.xc.i.  in  die  divisionis  apostolorum  [iuli  1 5]  ^  anno 
regni  ipsius  xviii. 

Post  cuius  obitum  principes^  in  quibus  ins  eligendi  con- 
sistit  secundum  consuetudinem  ^  in  die  Philippi  et  Jacobi 
[mai  i]  in  Yranckefurt  convenemnt;  et  dominum  Adolfum 

1)  RudolfoDi  sollte  es  heissen,  der  iedoch  nur  Verwalter  der  obem 
lande  war  nicht  eigentlicher  herzog  von  Schwaben.  2)  persona  ist  von 
mir  ergänzt. 
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comitem  de  Nassawe  y  virom  ntique  slrenuum  et  illustrem^ 
in  regem  Rotnanorum  ananimiter  elegerunt.  Quo  coronato  et 
in  regno  valide  confirmato  y  ob  invidiam  qnam  principes  ad- 
ver sns  dominum  Älbertum;  filium  quondam  magnifi  regis 
Rudolfi;  ducem  Austrieb  habebant,  ipse  rex  Adolfus  pre- 
dictum  dominum  Albertum  de  ducatibus^  quos  a  rege  in  feo- 
dum  habere  debebat^  non  solum  infeodare  non  curabat^  sed 
et  sibi  eosdem  ducatus  auferro  conabatur.  Quod  ut  pre- 
dictus  dux  percepil  y  melius  esse  prevenire  quam  preveniri 
cogitanSy  amicitias  principum  duonm  comitum  et  tocius  Ale- 
manie prece  et  pretio  comparavit ,  et  ad  derendendum  se 
strenuissime  preparavit. . . 

Interim  rumoribus  crebrescentibus ,  et  ad  aures  illustris 
ducis  sepius  volantibns,  quod  rex  Adolfus  eum  de  ducalibus 
expellere  niteretur^  ipse  collecta  universa  militia  Austrie 
Stirie  et  Karinthie ,  in  multitudine  magna  curruum  et  equi- 
tum  terram  suam  egressus  [i298  märz]^  transito  Dannbio 
venit  ad  litus  Reni^  et  castra  metatus  est  iuxta  civitatem 
diotam  Brisach.  Cui  rex  Adolfus  ibidem  in  alteram  partem 
litoris  Reni  cum  exercitu  suo  occurrit^  sed  neuter  ad  alterum 
poterat  pervenire.  Dum  sie  certatim  utrumque  lilus  occu- 
pant^  dux  Albertus  ^  receptis  litteris  Gerhardi  archiepiscopi 
Moguntini  et  aliorum  fautorum  suorum  de  ad  ipsos  in  Alt- 
zeiam  civitatem  veniendi^  assumpsit  secum  episcopum  Ar 
gentinensem  ceterosque  barones  Alsacie  y  ac  naves  onera- 
tas  vino  et  blado,  per  terram  et  alveum  Reni^  malis  gratibus 
regis  civitatum  ac  aliorum  fautorum  suorum^  intrepidus  us- 
que  in  Altzeiam  descendit.  Ibi  a  predicto  archiepiscopo  et 
aliis  adiutoribus  suis  benigne  susceptus  y  ipsum  super  do- 
lium  levantes  in  regem  sublimarunt.  Dum  hec  in  Altzeia 
agerentur  rex  Adolfus  ducem  insequi  quantocius  non  ces- 
sabat;  et  eciam  in  villa  dicta  Epphenheim  sita  prope  Wor- 
matiam  in  ameno  prato  cum  exercitu  suo  resedit^  sperans 
se  prediclum  ducem  cum  Omnibus  suis  fautoribus  absque 
sui  exercilus  periculo  citissime  soperaturum.  Sed  res  aliter 
evenit.  Nam  cum  rex  in  tanla  spe  consisteret^  dimissis  a  se 
civibus  muUarum  civitatum  cum  reliquo  exercitu  ^  sepedic- 
tum  ducem  insequitur^  et  in  loco  qui  dicitur  Hasenberg;  iuxta 
cenobium  sanctimonialium  dictum  Roscntal,  anno  domini 
nuccxc.vüi.  in  die  Processi  et  Marliniani  [iuli  2]  cum  ipso 
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pngnaturus  incaute  congreditur.  Itaque  victoria  hinc  inde 
nutante  ^  rex  Adolfus  inprovise  occubuit.  Quo  comperto  do- 
minus Rudolfus  comes  Palalinus  et  dux  Ba^arie,  gener  pre- 
dicti  regiS;  una  cum  duce  Ottone^  palruo  suo^  cum  mulli- 
tudine  magna  mililum  et  armigerorum,  de  conflictu  usque 
in  Wormatiam  celerrime  fugerunt,  reliquis  comitibus  et  ba- 
ronibus  cum  suis  exercitibus  adhuc  viriliter  pugnantibus. 
Sed  quia  tot  et  tanti  ab  ipso  conflictu  profugerant^  dux  Al- 
bertus de  victoria  iam  securus  cum  exercitu  suo  repugnan- 
tibus  sibi  acerrime  restitit^  ac  omnes  eos  citius  quam  spe- 
rari  poterat  pugnando  vincens  captivabat.  Quibus  tamen  se 
in  hoc  dementem  more  paterno  exbibuit^  ut  nuUum  eorum 
vinculis  includeret^  sed  omnes  ad  propria  remeare  permisit 
quousque  ipse  eos  quemlibet  specialiter  ut  ad  eum  veniret 
revocaret.  Et  sie  in  proposito  suo  nimis  confortatus^  assum- 
tis  secum  archiepiscopo  Moguntino  et  aliis  adiutoribus  et 
fautoribuS;  Aquensem  adiit  civitatem^  et  ibidem  contra  spem 
multorum  in  regem  confirmatus  est  et  coronatus. . . 

Igitur  cum  Serenissimus  ille  dominus  et  rex  Albertus  in 
tarn  brevi  tempore  tarn  magnifice  sublimatus  et  prosperatus 
fuisset  in  regno^  incurrit  invidiam  principum  sicut  fortuna- 
tis  hominibus  accidere  solet.  Quorum  principum  quatuor^ 
videlicet  tres  archiepiscopi  et  dominus  RudolAis  dux  Bawa- 
rie,  filius  sororis  predicti  regis^  obligationibus  et  coniura* 
tionibus  multis  confederati^  contra  regem  se  erexerunt.  Quos 
omnes  una  estate  ita  potenter  sibi  subegit^  ut  de  cetero  con- 
tra eum  mugire  non  auderent.  De  hinc  regem  Bohemie 
Wenlzlaum  aggressus^  qui  aliquantulum  supradictis  princi- 
pibus  favebat^  regnum  devastabat;  sed  tamen  nihil  egre- 
gium  ibidem  peregit.  Tandem  rege  Bohemie  Wentzlao  pre- 
dicto  sine  filiis  et  heredibus  decedente^  felicissimus  rex  Al- 
bertus dominum  Rudolfum  filium  suum  eidem  regne  prefecit. 

Post  talia  miranda  et  stupenda  que  excellentissimus  rex 
in  multis  provinciis  perpetravit^  ac  pace  ac  quiete  toti  Ale- 
manie instaurata  j  dum  quasi  iocando  omnes  provincias  et 
civitates  tocius  Germanie  inermis  transire  proponeret^  a 
duce  Johanne ;  filio  fratris  sui  domiui  Harlmanni^  ducis 
Suevie^  in  campo  lato  et  spatioso^  dum  iuxta  regem  con- 
fabulando  equitaret^  inopinate  confossus  gladio  occubuit. 

i)  Rudolfi  sollte  es  heissen. 
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In  quo  loco  eins  nobilissima  coninx  regina  cenobium  sanc- 
timonialiuiD  in  memoriam  ipsius  construxit  ^  et  eidem  ceno- 
bio  nomen  Kungesvelt  imposuU. 

Romano  igitur  imperio  Serenissimi  principis  Alberti  re- 
gimine  desUtutO;  congregatis  principibuS;  die  ad  celebran- 
dam  elecUonem  faturi  regis  prefixa^  dominum  Heinricum 
comitem  de  Lutzelnburg  in  regem  unanimiter  elegerunt.  Qui 
statim  post  coronationem  suam  omnes  provincias  et  civita- 
tes  tocius  Alemanie  peragravit.  Ac  Spiram  rediens  filio  suo 
domino  Johanni  regnum  Bohemie  tnnc  berede  carens  auc- 
toritate  imperiali  concessit;  ipsique  unam  de  filiabus  Wen- 
tzelai  quondam  regis  Bohemie  in  coniugem  tradidit.  Sicque 
Omnibus  rite  in  AJemania  dispositis^  ipse  alpes  transiit  et 
Mediolanum  civitatem  feliciter  pervenit.  Ubi  confluentibus  ad 
eum  ducibns  comitibus  et  baronibus  diversarum  provincia- 
mm  et  regionnm^  magnum  exercitum  coUegit.  Indeque  pro- 
grediens  Brixiam  civitatem  Lombardie  fortissimam  obsedit. 
In  cuius  obsidione  habuit  octies  centum  milia  armatorum  ut 
audivi^  qui  eo  tempore  ibidem  sub  ipso  militabant.  Dumque 
ibidem  moraretur  quot  et  quanta  egregia  ac  forcia  facta  per- 
egerit;  et  quot  civitates  munitissimas  ac  castella  forcia  in 
dedicionem  acceperit^  non  est  mee  facultatis  evolvere.  Tan- 
dem civitate  Brixiensi  quam  obsederat  devicta;  muroque 
eins  funditus  diruto  et  vallo  complanato^  Januensem  civi- 
tatem Tussie  adiit^  ibique  aliquamdiu  moratuS;  nobilissima 
ac  devotissima  eins  imperatrix  de  hac  luce  migravit  et  ibi* 
dem  gloriosissime  et  sumptuosissime  tradita  est  sepulture. 
Post  cuius  decessum  ipse  Romam  perrexit^  ibique  aduobus 
cardinalibus  missis  a  papa  demente  ^  qui  eo  tempore  Avi- 
nionis  morabatur^  in  imperatorem  consecratus  est  et  coro- 
natus.  Qnibus  sollempnissime  peractis  Pisam  civitatem  Tus« 
cie  peciit;  ubi  infirmitate  correptus  morte  obiit  naturalis  et 
in  eadem  civitate  honorifice  prout  imperatorem  decuit  est  se- 
pultus. 

Cuius  morte  comperta  principes  in  die  sanctiLuce  evtran- 
geliste  [oct.  18]  ad  eligendum  regem  in  Vranckenfurt  ut 
moris  est  convenerunt.  Quorum  principum  quatuor,  scilicet 
archiepiscopi  Maguntinensis  et  Treverensis,  rex  Bohemie 
et  marchio  de  Brandenburg;  dominum  Ludewicum  dncem 

1)  a  talibns  oder  was  ähnliches  fehlt  in  dier  arschrift 
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Bawarie  in  regem  elegerunt.  Reliqni  tres  dominnm  Frideri- 
cum  ducem  Austrie  elegerunt  Quorum  regum  exercitus  qua- 
lUer  ab  invicem  recesserint  et  quantam  penuriam  ac  inopiam 
fame  et  frigore  pertulerint^  quomodo  ubi  et  quando  ac  per 
quos  predicti  electi  coufirmati  et  ooronali  fuerint^  aut  qua- 
liter  postea  unus  alteruro  fere  duodecim  annts  persecutus 
fuerit;  et  quomodo  ultimo  circa  festum  sancti  Michahelis 
conflixerint.  In  quo  conflictu  dominus  Fridericus  prediclus 
captus  fuit  per  dominum  Ludewicum  ac  in  vincula  coniectus 
in  Castro  dicto  TruwesniC  duobus  annis  et  ampUus  securis- 
sime  est  custoditus.  Quam  caplivitatem  Tratres  sui^  videlicet 
dominus  Lupoldus  dux  Svvevie  dominus  Heinricus  dominus 
Albertus  et  dominus  Otto  duces  Austrie  et  Stirie  parvipen- 
denles^  et  quasi  vilipendentes,  tot  et  tanta  mala  per  incendia 
villanim^  strages  hominum^  sediciones  civitatum  et  castrorum^ 
fere  toti  Alemanie  intulerunt,  quod  arbitror  pergamenum  de- 
ficere  ad  capiendum^  pennas  et  incaustum  non  suf&cere  ad 
scribendum.  Unde  hiis ,  et  qualiter  predictus  dominus  Fri- 
dericus a  vinculis  solutus  fuerit ,  et  qualis  amicicia  seu  con- 
concordia  inter  ipsum  ac  magniflcum  regem  Ludewicum 
exstitit  ordinata^  reliclis^  regredior  .... 
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1298. 


31  an  sagt  hie  enphor  chunch  Terramer 
Gewaltichlich  für  über  mer 
Gegen  Franchrich  hin  mit  rillerschaft. 
Ez  leg  an  Im  macht  und  chraft 
5  Für  ander  chunge  ein  wunder. 
Ich  wen  uieman  besunder 
Sein  storigin  alle  möht  gezalen, 

i)  der  eiDgaog  bezieht  sich  auf  den  Willehalm  des  Wolfram  von 
Eschebach.  7)  storigin  vom  franz.  estor,  welches  wieder  vom  deat. 
sehen  stürm  kommt,  daher  kämpf,  k&mpferschar. 
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Bald  in  velden  und  auf  waln, 

Die  er  fuert  dureli  wibes  Ion. 
10  Für  Orens  den  palas  hon 

Zoch  sin  gezoch  wol  dreizzich  tag, 

Gar  meilen  brait.    Ditz  ward  ir  chlag, 

Sint  do  marlcgraf  Wilhalm  cham 

Und  ir  niderlaz  vernam 
15  Von  Ariwon  bis  Alitschantz. 

Diu  Tinster  naiit  Avard  lieht  und  glantz 

Von  Schiiten  und  banieren. 

Der  haiden  walopieren 

Ze  ross  wart  groz  in  ir  schiltwaht 

20       Ich  wän  nieman  vor  mir  gedaht 

So  chreftiger  hervar  und  so  reich 

Als  der  und  dirre  von  Osterich, 

Diu  nu  neulichs  ist  gevarn 

Mit  A-Omden  zungen,  getauft  und  ungetauflen  schäm 
25  Von  der  wuhsten  Romnei. 

Von  Chaernten  chom  ein  chrey 

Daz  walt  und  perch  zu  einander  schal 

Hit  gewalt  den  Rein  her  ab  ze  tal. 

Für  Alcey  si  logizierten. 
SO  Gewapent  verzimierten 

Sah  man  da  mangen  werden  helt 

Den  min  hertze  het  auzerwelt. 

Und  solt  ein  streit  noch  wesen 

Si  mähten  aber  noch  wol  genesen. 
35  Da  lach  der  furste  mit  gewalt 

Biz  turn  und  maur  wirden  gevalt 

Daz  nepel  stäup  und  rauch 

Mit  prunst  gegen  den  lüften  zoch. 

Die  churfursten  ze  rat 
40  Von  dannen  eilten  drat 

Gegen  Maintze,  in  die  reichen  stat, 

Als  si  not  twanch  und  bat, 

Wen  si  ze  chunge  sollen  nemen 

Dem  romisch  chroh  mehf  gezemen. 
45  Si  trugen  per  acort  gelich, 

Und  namen  den  von  Oesterich, 

Hertzogen  Albrechten 

Getrewen  und  geslehten. 

Ditz  tet  ich  dem  fursten  chunt. 

50        Auf  brach  der  chunich  dar  nach  ze  stunt 
Und  zogte  furbaz  gegen  dem  wal 

51)  wal,  walstatty  kainpfplata. 
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Neben  Hunstertreis  in  ein  tal, 

Do  sich  daz  volch  het  geleit 

Wol  meil  lanch  gar  unde  breit. 
55  Ein  wartman  schir  dort  her  für, 

Der  selbe  teufelichen  swur: 

Ez  gi  ze  schaden  oder  ze  frumen, 

Der  alt  chunch  Adolf  wer  chomen, 

Mit  alles  sines  hers  chraft 
60  Und  mit  grozzer  ritterschaft 

Da  nahen  bi  uns  über  ein  yelt 

Auf  slugen  si  pavlun  und  gezelt. 

Daz  nahtgeschelle  waz  ir.    Der  braht 

Wart  dar  unser  da  man  vaht. 

65       Des  morgens  do  der  taeh  anvie 

Mänlich  zu  der  messe  gie, 

Und  nam  da  ein  gesegent  brot 

Von  Priesters  hant  für  alle  not. 

Do  di  messe  was  gelosen 
70  Ich  chom  und  rief:  Nu  suechi  eur  hosen! 

E%  habend  dort  gen  eu  auf  dem  wal 

Dreu  gro%%eu  her  gar  ane  %aL 

Si  sint  ge%aichent  alle  gar^ 

Ir  suU  ir  chreut%e  nemen  war. 
75  Chunich  Albreht  rief  einem  edlen  man 

Von  Wadnawe  her  Perhtram: 

Ich  mach  die  ritter  y  macht  ir  die  schar n! 

Er  sprach:  Herre  ich  wil%  bewarn. 

Bei  mir  sei  der  erenrich 
80  Von  Leiningen  graf  Friderich^ 

Der  über  mer  dickche  hat 

Ge%aigt  ritterlicheu  tat. 

Und  ob  got  wü  heute  sol 

Den  teinden  bringen  swertes  %olL 
85        Die  scharn  wurden  da  gemaclit 

Von  in  zwain,  lant  ans  lant  auch  braht. 

Herzog  Hainrich ,  nach  siner  art 

Geschilicht  an  vorstrit  wart, 

Der  stoltze  Chärndenäre, 
90  Der  sinem  swager  swäre 

Dem  chunge  half  buezzen  auf  dem  Aval, 

Neben  Munstertreis  und  Rosental. 

Der  lays  schir  gesungen  wart, 

Si  chomen  schon  dort  her  geschart 
95  Gemain  und  alle  geliche. 

Unser  crey  was:  Osteriche I 

Und  zogten  furbaz  an  den  perch. 

63)  braht,  lauter  schall,  lärm.    76)  Padenaw  bei  Raacb. 
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Da  man  sach  stiften  beides  werch. 
Der  ponder  der  wart  herte. 
100  Ez  was  ein  starch  geverte, 
Daz  wir  namen  über  walt 
Mit  orssen,  paum  wurden  gevalt 
Die  wurtzen  ob  gechert  wart 
Auf  todes  sla  gegen  strites  vart. 

105       Eins  furstes  banir  daz  gie  vor 

Ez  trug  der  luft  boh  enbor: 

Hey  ChosHn%!  crcyet  alle  dar. 

Sein  Yolcb  brach  durch  der  velnde  schar 

Dikche  hin  und  aber  her. 
110  Dirre  sluch  den  tot,  der  brach  daz  sper, 

Indern  der  wider  in  streit  der  zoch 

Der  Tierde  lagt,  der  fünfte  floch, 

Als  man  noch  in  streiten  tuet. 

Der  sturmvan  dort  her  wut. 
115  Dar  under  vest  chom  gezogt 

Von  Polle  ein  chunich,  von  Rom  ein  vogt, 

Mit  mangem  hell  teuwer, 

Den  mione  und  aventeuwer 

Des  tages  het  dar  gesant, 
120  Von  Behaim  und  von  Ungerlant, 

Von  Cbärnden  und  von  Osterich, 

Von  Swaben  und  von  Westerich, 

Von  Elsaz  und  von  Oberlant, 

Di  taten  tschumphenteuwer  erchant 
125  Den  veinden  des  tages  auf  dem  wal. 

Von  in  da  slag  gegen  slag  erhal, 

Daz  haid  und  auch  daz  grüne  gras 

Mit  blut  gar  betzetet  was. 

Ich  sach  ze  baiden  selten 
130  Gar  ritterlichen  streiten. 

DI  Swab  mit  hofgesinde, 

Di  vahten  so  swinde 

Daz  alle  die  weil  ich  immer  leben 

In  richez  lob  wil  immer  geben 
135  Von  Chastel  und  von  Chlingeberch 

Di  sach  man  stiften  beides  werch. 

Ein  iunger  forste  chom  gehurt 
In  den  streit,  von  blut  ein  fürt 
Von  sinen  orssen  nider  floz. 

99)  ponder  vom  franz.  pondicr  d.  i.  pousser,  der  ansturni.  111)  In- 
der, jener.  112)  tscliumpnenteuwer  y  italienisch  sconfittura,  niederlagc. 
137)  gehör (  von  hurte,  stossen. 
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140  Von  busunen  riehen  doz 

Man  hört  vor  im  auf  der  vart, 

Nach  siner  hohen  edlen  art 

Diu  mir  gar  innerlich  ist  chunt 

Ze  Paris  auf  petit  punt 
145  Wart  tekche  und  wapenrokch  berait 

Dem  fursten  durch  sin  werdichait. 

Schilt  und  banir  sin  was  gelich 

Getailt,  halp  von  Osterich. 

Daz  ander  gar  von  golde 
150  Nach  werder  weihe  solde, 

Dar  auz  drei  leun  gaben  glast 

Von  chotzer  siden  swartz  gebast 

Wider  sehende  ob  ein  ander. 

Der  chunich  Alexander 
155  Het  si  mit  eren  wol  gefurt. 

Sust  chom  der  fürst  dort  her  gerurt. 

Sin  heim  der  gab  vil  lihten  schin 

Zwen  swartze  flugel  cherubyn 

Der  ehgel  het  darauf  gedent 
160  Mit  guldin  leubern  reich  verwent, 

Glosuu  giert  fuer  der  den  heim. 

Sus  haw  der  furste  durch  den  melm 

Den  haizzen  sumerlangen  tach 

Reht  sam  ein  wilder  donerslach, 
165  Der  von  dem  himel  nider  sleit 

Biz  daz  fron  eren  da  erstreit 

Sin  volch  und  auch  sin  werder  lip. 

Sin  fragten  man  und  darzu  wip: 

So  helf  eu  got,  her  HirzeHn, 
170  Wer  mach  der  iunge  für  sie  sin, 

Der  also  hurlichliche  verl 

Und  leib  und  gut  umb  ere  s^rt? 

Auf  tet  ich  do  minen  munt 

Und  let  den  edlen  vrowen  chuni 
175  £z  war  ein  fursl  auz  richer  art 

Ein  vrowen  hail,  ir  traut,  ir  zart, 

Herzog  Hainrich  hoch  gemut 

Der  zallen  ziten  daz  beste  tut, 

Der  stolze  Chärndenäre. 
180  Sin  edliu  haut  chan  swäre 

Buezzen  aller  gernder  diel 

Di  er  mit  willen  ie  beriet. 

Nu  mercht,  ir  herren,  und  hört  wi  daz 
Der  ander  strit  in  zorn  auf  haz 

162)  melm,  staub. 
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185  Stapbt  wider  ein  ander. 
Suecht  man  iht  daz  vand  er 
Von  ritterschaft  in  baiden  hern. 
Ich  wolt  sin  tousent  aide  swern, 
Daz  icii  nie  bei  miner  zit 

190  Gesach  so  ritterlichen  strit 
Der  unsern  ainer  vor  der  schar 
Für,  des  nam  man  vaste  war, 
Der  fürt  ein  banir  in  der  hant 
Von  Osterich,  was  mir  bechant 

195  Nach  siner  alten  hohen  art. 
Von  Schällenberch  her  Marchart 
Der  was  der  unsern  vlinner, 
Von  hunden  nie  ein  swännrr 
Gestunt  so  stoltz  ze  pile. 

200  Die  lenge  wol  fünf  mile 

Furt  er  den  veinden  daz  banir  vor, 
Daz  truch  der  luft  dort  hob  enbor. 

Auch  habt  ir  alle  wol  yernomen 
Hit  storigen  sach  man  her  chomen 

205  Die  edln  Ton  Zwainbrukken. 
Gelingen  und  gelukchen 
Mach  noch  dem  chunge  an  in  wol 
Von  Rom,  helt  er  si  als  er  sol, 
Want  si  sint  wärlich  falsches  ain. 

210  Von  Limburch ,  von  Eberstain, 
Sint  si  edel  und  hoch  geborn. 
Hit  den  ein  rotte  sluch  mit  sporn 
Der  rauchgraf  von  Stoltzenberch 
Jorge,  unt  der  von  Liehtenberch 

215  Der  edle  Averde  Johan, 

Der  lob  von  Liehtenberch  ie  bran 
In  eren  als  ein  karvunkel 
Ze  dienst  der  nähte  tunchel. 
Mit  den  chom  der  eren  rieh 

220  Von  Leiningen  graf  Friderich. 
Der  weise  greise  ist  manheit  vol. 
Er  nam  und  gap  mit  swerten  zol, 
Und  tet  do  mangen  härten  swanch 
Daz  blut  und  fiuwer  auz  heim  dranch 

225  Und  durch  manchen  cheuf  erschaL 
Auch  hülfen  ervehten  da  daz  wal 
Von  Freiburch  und  von  Ochssenstain, 
Von  Väldentzen  und  von  Eppenstein, 
Dem  chunge  und  den  sinen. 

230  Hie  chumt  di  gar  unphinen 

ld8]  swännrr,  rudcl  von  ebero. 


HIBZELIN.  485 

Swab  mit  samenunge, 

Di  alten  und  di  iunge: 

Yen  Wiertenberch ,  von  Werdenberch, 

Von  Sani  Gas ,  von  Hohenberch, 
233  Von  Chyburch  und  von  Leunstain, 

Von  Tochenburch,  von  Valchenslain, 

Von  Ramswach,  von  Eschenpach, 

Von  Wartenfels,  ich  richlich  sach 

Ze  rosse  da  vehten  und  ze  fuez. 
240  Ir  edlen  vrowen,  ewern  gruz 

Sult  ir  dem  werden  liepllch  geben 

Sit  er  so  ritterlich  chan  leben. 

Hit  den  cham  stoltzer  beide  me: 

Von  Lannberch  und  von  Walsse, 
245  Von  Chaslel  und  von  Chlingenberch, 

Die  rotten  stiften  beides  werch. 

Wi  giengen  siz  dar  brochen 

Heben  legen  chochen, 

Daz  manges  leben  da  bevant, 
250  Hie  chunch  an  cbunch,  da  laat  an  laut. 

Trevos  arrir!  halt  auz!  nemt  war! 

Ein  watschilir  lagt  durch  baide  schar, 

Reht  sam  ein  lustich  vederspil 

Neben  einer  rifir  auf  hungers  zil 
255  Chom  er  dort  her  tagende. 

Man  hoert  noch  lange  chlagende 

Manch  lieplich  zartes  wip, 

Der  man  davon  im  sinen  lip 

Muste  lan  ze  phande. 
260  In  dauht  iz  war  ein  schände 

Ob  von  im  iht  da  war  beliben 

Ez  war  erslagen  oder  hin  getriben. 

Ach  sin  raine  sälich  wip, 

Die  also  stoltzen  ritter  lip 
265  Chan  also  lieplich  ziehen, 

Daz  er  chan  schände  fliehen 

Und  dar  zu  allen  valschen  mail! 

Er  lieber  weibe  freudeu  tail, 

Die  ich  horte  chunden 
270  Mit  mangen  spähen  funden 

Siniu  hohen  werdichait. 

Di  ain  sprach:  Wi^  uns  berait. 

Und  sag  uns,  Heber  Hirzelin^ 

Wie  sin  wapen  muge  sin. 
275  Di  well  wir  näen  von  siden^ 

249)  Da  manigs  lohn   da  pewaint.  Rauch.     251)  Trevos  arrir,  tirez 
vous  en  arri^re. 
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Dar  under  er  chan  liden 
Grwssne  not  und  arbeU. 
Hir%elin ,  friunty  da%  H  gesaU 
Dir  und  aller  vamden  dieiy 

280  Di  er  mit  willen  ie  beriet. 

Ich  sprach:  Vrowe,  ein  saphir  reich 
Von  der  poy  der  schilt  ist  gleich. 
Dar  durch  ein  strich  geit  riehen  glast 
Von  wasserperlin  drin  gebasty 

285  Des  selben  ist  teche  und  wapenroch 
Dar  under  er  manich  rieh  ge%och 
Hat  getan  %e  velde. 
Ich  wän  da%  in  der  werlde- 
Chain  watschüir  lebe  me, 

290  Der  leib  und  gut  tu  so  we 
Und  sei  an  mut  so  volnchonien. 
Ich  han  in  sper  sehen  zedromen 
Di  chauf  über  Podenise 
Ein  höh  porte  trug  oder  me. 

295  Ir  edlen  vrowen,  het  ir  gesehen 
Sin  hantschmänty  ir  mustent  iehen, 
Da%  auf  heim  nie  tourd  gedent 
Zwen  braun  flugel  so  rieh  verwenty 
Dar  durch  ein  bart  tiuwer  rieh 

300  Di  sint  dem  schilt  wol  geüch, 
Swo  er  dar  under  auf  dem  wal 
Habty  so  fliuget  im  nah  %e  tat 
Ein  chwertschit  von  siden  lanchy 
Ein  coUir  weiz  unde  blanch 

305  Ist  vor  den  heim  gerucht. 
Den  schilt  hat  er  gedrucht 
Vast  auf  di  brusty 
Und  chumt  gehouwen  %u  der  tyost 
Under  siner  banir  die  ist  weit  erchant. 

810  Er  ist  von  Walsse  genant y 
Ulrich  der  vollechomen  degen, 
Got  geb  im  sinen  edlen  segen 
Durch  sin  höh  werdichait 
Sit  er  frawen  Eren  chron  trait. 
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il52  Anno  incarnationis  dominice  m.c.I.ii.  Fridericas  primus, 
Friderici  Swevoruin  ducis  filius,  fratris  scilicet  Chunradi  regis^ 
nalus  ex  clarissima  progenic  Karolorum  post  Ghunradum  ler- 
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cinm  patnium  suum  apnt  Franchenfurt  communi  votoet  con-  1152 
sensu  omnium  principum  est  electus  ad  Imperium^  nonagesi- 
mus  quartus  ab  Octavano  Augusto.  Hie  in  principio  regni  sui 
omnium  Teutonicorum  favorem  habens  per  districta  iudieia 
paeem  opUmam  feeit  in  omnibus  partibus  regni  sui.  Ytaliam 
rebellem  fortitudine  sua  premit.  Cremonam  Mediolanum  Bo* 
noniam  Placentiam  Brexiam  Terdonam  Veronam  Spoletum  et 
alias  civitates  sua  potentia  sie  devicit,  ut  Mediolanum  Gre- 
monam  et  quasdam  alias  urbes  Ytalie  omnino  destrueret, 
civibus  eorum  quibusdam  occisis^  quibusdam  in  exilium  rele* 
gatis.  Nam  Septem  vicibus  de  Alamannia  duxit  exereitum 
eontra  ipsos.  Ab  Adriano  papa  imperator  conseeratur.  Sed 
postea  inter  eum  et  ordinatorem  suum  Adrianum  quartum 
ao  successorem  eius  Alexandrum  tercium  gravissima  oritur 
dissensio;  ita  ut  Octavianus  qui  et  Vietor^  et  post  hunc 
Gwido  qui  et  Paschalis^  eontra  predictum  Adrianum^  ex  parte 
eesaris  ^  Romani  pontifiees  constituerentur.  Invaluit  autem 
Interim  ista  dissensio^  ut  quasi  per  viginti  annos  plures  ar- 
chiepiscopi  et  episeopi^  faventes  et  obedientes  domino 
Adriano^  ab  imperatore  propriis  sedibus  pellerentur^  indig- 
nioribus  substilutis;  plures  eciam  principes  laioi  detrimen- 
tum  honoris  sui  et  rerum  in  hoc  scismate  pertulerunt.  Hein- 
rico  eciam  duci  Saxonie^  filio  illius  Heinrici  ducis  Bauwarie 
a  Chunrado  antecessore  suo  eiecti  a  Baioaria ,  consilio  et 
rogatu  principum  ducatum  paternum  restituit  Noricorum^  et 
Heinricum  patnium  suum  marchionem  Austrie^  tunc  ducem 
Bauwarie^  ab  eodem  ducatn  removit.  Et  quia  eiusdem  mar- 
chionis  magna  nobilitas  et  multa  exigebat  honestas  ut  no- 
men  ducis  non  perderet^  et  ut  duces  Bawarie  minus  dein- 
ceps  contra  imperium  superbire  valerent^  imperator  de  vo- 
luntate  et  consensu  principum^  in  curia  Ratispone  habita 
anno  domini  m.c.l.vi.^  marchionatum  Austrie  a  iurisdictione 
ducis  Bawarie  eximendo  y  et  quosdam  ei  comilatus  de  Ba- 
waria  adiungendo,  convertit  in  ducatum.  ludiciariam  po- 
testatem  principi  Austrie  ab  Anaso  usque  ad  silvam  prope 
Pataviam  que  dicitur  Rotensala  protendendo.  Nam  huc  us- 
que quatuor  marchiones  Austrie  et  Styrie  Ystrie  Chamben- 
sis^  qui  dicebatur  de  Vohbnrch,  evocati  ad  celebrationem 
curie  ducis  Bawarie  veniebant  ^  sicut  hodie  episcopi  et  co- 
mites  ipsius  terre  Tacere  tenentur.   Sic  igitur  ille  Heinricus 
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ii52  factus  est  primus  dux  Austrie.  Post  hec  cum  concta  sibi  sab* 
iugavit  imperatoris  Friderici  polentia^  Heinricus  dux  Bawa- 
rie  et  Saxonie  ^  qui  iam  quasi  per  viginti  quatuor  annos  di- 
strictus  et  optimus  iudex  suos  rexerat  principatus^  visus  est 
imperatori  non  fidelis  fuisse^  nee  contra  Lombardes  bonus 
adiutor.  Per  sentenliam  principum  ab  imperio  proscribitur  et 
ab  honoribus  suis  deponitur^  eique  Otto  comes' Palatinus 
Bawarie  de  Schyra  per  imperatorem  substituitur  in  ducatu 
Noricorum  anno  domino  m.c.Ixxx.  Post  multas  itaque  Victo- 
rias et  prelia  ^  pace  in  regno  Teutonicorum  per  sua  tempora 
florente ,  contra  inimicos  chrucis  movet  exercitum  in  subsi- 
dium  terre  sancte.  Et  cum  eo  vadit  Teutonicorum  et  aliarum 
gentium  maxima  multitudo.  Ubi  cum  in  Grecia  in  quodam  parvo 
rivulo  se  lavaret  circa  solsticium  estivale^  in  eodem  occulto 
dei  iudicio  est  submersus.  Et  exercitus  sui  et  peregrinoruni 
magna  pars  ex  intemperie  aeris  interiit  anno  domini  m.c.xo. 
Cui  successit  Heinricus  filius  suus  nominis  illius  sextus. 

M.c.Liii.  Eclypsis  solis  accidit.  Eugenius  tercius  papa 
obiit.  Anastasius  secundus  succedit  et  eodem  anno  obiiL 
Altahensis  abbacia  subicitur  ecclesie  Babenbergensi. 

M.c.liiii.  Adrianus  quartus  papa  sedit. 

M.c.l.v.  Hartwicus  Salzburgensis  canonicus  fit  episcopus 
Ratisponensis.  Fridericus  rex  in  Ytalia  aliquas  urbes  diruit^ 
et  Romam  veniens  imperator  consecratur.  Otto  Palatinus 
comes  obiit. 

M.cl.vi.  Fridericus  imperator  Roma  rediens  curiam  Ra- 
tispone  habuit^  et  restituto  ducatu  Bawarie  Heinrico  duci 
Saxonie  marchionatum  Austrie  in  ducatum  mutavit.  Ex  quo 
facto  multum  est  diminutus  honor  et  potentia  ducum  Ba- 
warie y  sicut  patet  in  privilegio  imperii  hie  transcripto.  Bea- 
tricem  Arelatensem  duxit  uxorem. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  di- 
vina  favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus. 
Quamquam  rerum  commutatio  ex  ipsa  corporali  institu- 
tione  —  vel  provincias  Austrie  vicinas  ordinaverit,  Cete- 
rum  etc.  Datum  Ratispone^  xv  ka).  octobris^  indictionis 
quartC;  anno  dominice  incarnationis  m.cl.vi.  feliciter  amen. 
Anno  regni  eins  quinto^  imperii  secundo.  ^ 

1)  das  hier  in  der  hs.  eingerückte  Privilegium  über  Oestreichs  erhe- 
bang  zum  berzogthum  ist  das  kleinere  und  allein  &ch(«. 
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Wilhelmus  Apulus  cum  Manuele  Greco  pugnans  vicit;  1156 
cesa  sunt  ibi  ut  aiunt  quadraginla  millia  Grecorum.  Impe- 
rator Poloniam  adit^  et  fit  inter  eum  et  apostolicum  dissen* 
sjo.  Imperator  Medioianum  obsedit  et  ad  deditionem  coegit. 
Eodem  anno  VVladizIaus  dux  Boem.  ^  mutato  ab  imperatore 
dignitatis  nomine^  in  regem  Boemorum  preficitur. 

M.c.l.vii.  Heinricus  comes  de  Wolfrarhusen  obüt.  Hein- 
ricus  primus  dux  Austrie  in  Metem  monachos  instituit,  et 
clericos  qni  ibi  erant  locavit  in  Munster. 

M.c.lviii.  Imperator  Fridericus  urbem  Medioianum  ob- 
sedit^ et  ad  deditionem  cives  eins  coegit.  Otto  Frisingensis 
episcopus  obüt;  Adalbertus  eligitur. 

M.c.I.viiii.  Adrianus  papa  obüt.  Octavianus  cardinalis  a 
parte  cesaris  constitutus  Victor  dicitur^  sed  Ruiandus  qui  et 
Alexander  ab  ecciesia  eligitur. 

M.c.lx.  Imperator  Gremam  destruit.  Arnoldus  episcopus 
Mogonlinensis  in  ecciesia  sancti  Jacobi  occiditur. 

M.c.Ix.i.  Heinricus  dux  Karinthie  periit  in  Jonio  man. 
Hermannus  frater  eins  ducatum  gerit.  Pilgrimus  patriarcha 
obüt;  Udalricus  ordinatur. 

M.c.lx.ii.  Imperator  3Iediolanum  destruit. 

M.c.lx/iü.  Imperator  iam  quarto  Ytaliam  adit.  Imperator 
Mogontie  mures  et  turres  desiruxit. 

M.clx.iüi.  Octavianus  scismaticns  obnt.  Guido  qui  et 
Paschalis  per  cesarem  substituitur.  Corpora  trium  magorum 
translata  sunt  ad  Coloniam.  Eberhardus  Salzburgensis  epis- 
copus obüt;  Chunradus  Patavinus  episcopus ;  patruus  impe- 
ratoris^  succedit.  Ab  Alexandro  papa  palüo  honoratur.  Hart- 
mannus  Brixingensis  et  Herlwicus  Ratisponensis  episcopi 
obierunt.  Otacher  marchio  Styrie^  Gebhardus  de  Burch,  Si-- 
fridus  de  Leubenowe,  Liutoldus  de  Piaigen  comites  obie- 
runt. Ex  tunc  duces  Bawarie  castrum  in  Purchusn  posside- 
runt.  Chunrado  Patavino  episcopo  succedit  Hubertus. 

M.c.lx. V.  Imperator  in  curia  Wirzpurch  principes  regni 
Gwidoni  scismatico  iuiiare  compulit.  Christianus  Mogonti- 
nus  Chunrado  superponitur.  Eoanno  imperator  curiam  Laufen 
habuit.  Rubertus  Patavinus  episcopus  obiit^  cui  Albo  succedit. 

M.c.lx.vi.  Facta  est  translatio  sancti  Karoli  imperatoris 
Teria  quarta  post  nalivitatem  domini.  Ordinatio  clericorum 
in  Saltzpurch  ab  archiepiscopo  Chunrado. 
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ii67       M.c.lx.vii.  Imperator  Ylaliam  qainto  adit. 

M.clx.vni.  Chunradus  archiepiscopus  Salzburgensis  obiü. 
Albertus  filius  regis  Boemie  succedit;  ab  Alexandro  papa 
(ercio  honoratur.  Heinricas  Ratisponensis  episcopus  obiit. 
Paschalis  scismaticus  qui  et  Gwido  obiit. 

M .clx.viiii.  Imperator  ad  Salzpurchofen  ^  curiam  cele- 
brans^  Saltzpurgensem  episcopatum  in  deditionem  accepit. 
Albo  episcopus  Patavinus  ab  ecclesia  abigitur;  cui  Hein* 
ricns  succedit. 

M.c.lxx.  Imperator  Salzpurg  xiiii  kal.  martii  venit  et  li- 
berum cum  prelatis  colloquium  habuit.  Rex  Jerusalem  de 
Sarracenis  triumphat.  Eberhardus  Babenbergensis  episcopus 
obiit;  cui  Hermannus  succedit. 

M.c.lxx.i.  Thomas  Gantuarie  paUtur.  Vacca  vitulum  in 
montanis  peperit,  dno  capita  octo  pedes  duas  caudas 
habentem. 

M.c.lxx.ii.  Imperator  curiam  Salzpnrg  habuit  volens  Al- 
berto archiepiscopo  alium  superponere^  sed  tunc  dilatum 
est.  Heinricus  dux  Bawarie  Jerusalem  profectus  reversus 
est.  Heinricus  Patavinus  episcopus  sponte  ccssit  ne  scis* 
mate  contra  ecclesiam  obediatFridericoimperatori;  cui  suc- 
cedit Theobaldus. 

M.c.lxx.iii.  Imperator  regem  Boemie  deposuit^  et  patrae- 
lern  eius  illi  superposuit  nomine  Sobczlavum. 

N.c.lxx.iiii.  Imperator  in  curia  Ratisponensi  Heinricum 
prepositum  Berhtersgadensem  A.  archiepiscopo  superposuit^ 
et  ipse  in  Lambardiam  sexto  pergens  Alexandrum  obsedit 

M.c.lxx.v.  Duccs  Austrie  et  Karinthie  necnon  marchio 
Styrie  predas  et  incendia  invicem  exagitant^  inter  quo  ec- 
clesia sancti  Viti  ctim  trecentis  hominibus  arsit. 

M.c.lxx.vi.  Boemi  Anstriam  invadunt.  Soldanus  de  Yco- 
nia  cum  rege  Grecie  pugnans  vicit^  cesis  ei  centum  milibus 
ut  aiunt  et  sancta  cruce  sublata. 

M.c.lxx.vii.  Heinricus  dux  Austrie  post  multa  virtutum 
ac  probitatum  insignia  obiit.  Liupoldus  dux  filius  eius  suc- 
cedit. 

M.c.lxx.viiii.  Alexander  papa  synodum  Rome  qaatriii- 
gentorum  episcoporum  habuit.    Heinricus  dux  Bawarie  el 

11  Oefele  meint  hofcn  habe   $ich  durch  das  folgende  curiam  einge- 
schlichen, und   sei  daher  nur  Salzpurc  zu  lesen. 
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Saxonnm  ab  imperatore  proscribitur.   Ujricns  abbas  Alta-  11 79 
hensis  obüt;  cui  succedit  Ditmarus  abbas. 

M.c.lxxx.  Styrensis  roarchio  Otacher^  mutuato  antiquita- 
tis  nomine ;  dux  appellari  gloriatur.  Heinricas  dux  Bawarie 
ab  imperatore  eicitur.  Otto  palatinus  comes  de  Schyra  ei 
substitiiitur.  Manuel  Greconim  rex  obüt;  Andronicus  suc- 
cedit. Monasterium  Altahcnse  igne  crematnr. 

M.c.Ixxx.i.  Alexander  tercius  papa  obiit;  Lucius  succe- 
dit. Vitalin  Virgilius  Hertwicus  Eberhardus  episcopi  signis 
claruerunt.  Hermannus  dux  Karinthie  obiit.  Olacher  dux 
Styrie  obiit. 

M.G.Ixxx.ii.  Udalricus  Aquileigensispatriarcha  obiit;  Got- 
fridus  succedit.  Liupoldus  dux  Anstrie  Jerusalem  proficis- 
citur  et  revertitur. 

M.c.Ixxx.iii.  Terrcmotus  accidit  ii.  kal.  maii.  Christianus 
Mogontinus  obiit.  Chunradus  Mogontie^.  Albertus  Salzpurgn. 
episcopi  restituuntur.  Otto  dux  Bawarie  obiit.  Ludwicus 
ßlius  eins  succedit. 

M.c.lxxx.iiii.  Filii  imperatoris :  Heinricus  rex^  Chunradus 
dux  Suevie  et  Otto  Mogontie  gladiis  accinguntur.  Impe- 
rator septimo  Italiam  adit.  Cum  Lucio  papa  familiäre  coUo- 
quium  habuit.  Beatrix  imperatrix  obiit.  Albertus  Frisingen- 
sis  episcopus  obiit ;  pro  quo  Otto  succediL 

M.c.lxxx.v.  Andronicus  tyrannus  Grecic  occiditur.  Lu- 
cius papa  tercius  obiit;  Urbanus  succedit.  Chuno  Ratispo* 
nensis  episcopus  obiit;  Chunradus  succedit.  Thedora  du- 
cissa  Austrie  obiit.  Facta  est  congressio  inter  Saladinum 
regem  Sarracenonim  et  regem  Jerosolimorum^  et  superala 
parte  christianorum  chrnx  dominica  capitur.  Acta  sunt  hec 
infra  octavam  apostolorum  Petri  et  Pauli. ^ 

M.c.lxxx.vi.  Heinricus  rex  fllius  imperatoris  duxit  filiam 
Rogeri  olim  regis  Apulie.  Cremam  imperalor  restaurat. 

M.c.lxxx.vii.  Apostolicus  et  Imperator  pacißcantur.  Sa- 
ladinus  Babilonicus  terram  Jerusalem  intravit^  Tyberiadem 
Cesaream  Nazareth  Accaron  plerasque  alias  civitates  inva- 
sit^  principes  et  populum  in  prelio  cepit  et  occidit,  ut  aiunt 
fere  ad  triginta  millia  circa  idus  iulii.  In  mense  septembris 
eclypsis  solis  accidit.  In  idibus  octobris  Urbanus  papa  ter- 
cius obiit;  Gregorius  qui  et  Albertus  succedit.   Post  hunc 

t)  dieser  letzte  satz  steht  auf  dem  untern  rand. 
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1187  Clemens.  Eodem  anno  in  prima  dominica  quadragesime  Fri- 
dericus  imperator  Ratisponam  intravit,  et  ibi  cum  septem- 
decim  episcopis  et  cum  omnibus  principibus  Bawarorum 
permaximam  curiam  celebravil^  ac  ibidem  totam  quadra- 
gesiroam  et  pascha  peregit.  Chunradus  episcopus  Ratispo- 
nensis  eligitur.  Otacher  dux  Styrie  leporis  morbo  prepedi- 
tus  ducatum  Styrie  munitiones  predia  et  omnes  ministeriales 
cognato  suo  duci  Liupoldo  Austrie  reliquit. 

M.c.lxxx.viiii.  Imperator  a  terra  et  mari  movit  expeditio* 
nem  adversus  Saladinum.  Quem  rex  Grecie  Ysachar  primo 
missis  legatis  Nurnberch  iuravit  se  honorifice  suscepturum 
et  securum  ei  transitnm  prebiturum.  Sed  postea  eo  Greciam 
intrante  menlitus  est  per  omnia  que  promiserat.  Quem  im- 
perator ad  sacramentum  faciendum  denuo  de  pace  et  con- 
cordia  et  securo  transitu  compulit  y  acceptis  ab  ipso  electis 
obsidibus. 

M.cxc.  Imperator  et  rex  Grecie  octava  kal.  mart.  [feb. 
22]  pacificantur^  exercitus  ex  magna  parte  interiit.  Wille- 
helmus  rex  Apulie  obiit.  Tanchradus  tyrannus  regnum  in- 
vadit.  Heinricus  rex  expeditionem  in  Apuliam  movit.  Fri- 
dericus  imperator  in  partibus  transmarinis  in  parvo  fluviolo 
est  submersus  quarta  idus  iunii  [iuni  10].  Theobaldus  Pa- 
tavinus  episcopus  obiit  ^  cui  Wolfkerus  successit. 

Anno  incarnationis  domini  m.c.xc.i.  Heinricus  sextus  fllius 
Friderici  supradicti  regnare  cepit  nonagesimus  quintus  ab 
Augusto.  Hie  anno  etatis  sue  vicesimo  primo,  adhuc  vivente 
patre,  cum  regina  Constancia,  fllia  Rogerii  regis  Sycilie, 
gloriosas  nuptias  Mediolani  aput  sanctum  Ambrosium  cele- 
bravit,  et  a  Celestino  papa  successore  Clementis  unctionem 
accepit  imperii  secunda  feria  pasche  [apr.  15]  anno  m.o. 
nonagesimo  primo.  Ipse  autem  Celestinus  papa  predecessore 
suo  demente  in  sabbato  sancto  [apr.  1 3]  viam  universe 
carnis  ingresso ,  in  die  sancto  resurrectionis  domini  [apr. 
14]  electus  et  consecratus  fuit.  Iste  Heinricus  audacia  et 
largitate ,  iusticia  et  veritate,  litteratura  et  sapientia^  et  aliis 
virtutibus  poUens,  imperium  suo  brevi  tempore  bene  rexit, 
regnum  Sicilie  sibi  subiogavit,  et  multa  alia  bona  ac  me- 
moria  digna  in  imperio  fecit,  ac  demum  in  Apulia  insidiis 
uxoris  sue  ut  dicitur  veneno  periit.  Guius  uxoris  fere  totam 
miris  cruciatibus  interfecerat  parentqlam.  Eodem  anno  Fri- 
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dericus  dux  Swevie  cum  aliis  principibus  et  episcopis  in  ex-  ii9i 
peditione  obiit.  Rex  Gallie  et  rex  Anglie  expeditionem  per 
mare  movent.  Eclypsis  solis  accidit  viü  kal.  iulii  circa  me- 
diam  diem  et  totus  aer  factas  est  purpureus. 

M.cxcii.  Controversia  facta  inter  regem  Gallie  et  regem 
Anglie.  Rex  Gallie  revertitur. 

M.c.xcüL  Chunrados  marchio  ^  qui  rex  Jerusalem  fuerat 
creatus/ut  fertur  de  consultu  regis  Anglie^  a  duobus  insi- 
diantibus  occiditur  apud  Syndonem.  Reichardus  rex  Anglie 
pace  cum  Saladino  *composita  ab  Jerusalem  revertitur^  et 
suorum  destitutus  comitatu  pedes  aput  Wiennam  civitatem 
a  duce  Austrie  Liupoldo  captus  Heinrico  imperatori  traditur. 
Bauwari  inter  se  dissfdentes  omnem  regionem  incendio  de- 
vastant^  ubi  Albertus  comes  de  Bogen  Ludwicum  ducem 
fugavit  auxilio  Boemorum. 

N.c.xc.iiii.  Otacher  dux  Boemie  ab  Heinrico  imperatore 
ducatu  suo  privatur. 

M.c.xc.v.  Liupoldus  dux  Austrie  et  Styrie  lapsus  de  equo 
crure  fracto  obiit  v.  kal.  ianuarii  [1294  dec.  28].  Cui  Fri- 
dericus  filius  eins  succedit  in  Austria^  et  Liupoldus  in  Sti- 
ria.  Mortuo  autem  in  transmarinis  partibus  Friderico  ^  Liu- 
poldus possedit  utrinque  ducatum^  homo  paciHcus  et  vir-* 
tuosus ;  cuius  tempore  monasteria  clerus  et  populus  in  suis 
provinciis  pace  maxima  gaudebant^  ut  merito  pacificus  et 
pater  cleri  vocaretur.  Eodem  anno  Heinricus  imperator  de 
liberatione  Jerusalem  et  sancd  sepulchri  omnimodis  inten- 
dens^  duas  curias^  Geilnhausen  unam^  Wormatie  alteram^ 
celebravit.  In  quibus  ipso  imperatore  multum  instigante,  in- 
finitus  episcoporum  et  aliorum  principum  exercifus  sibi  cru- 
cem  aflixit  et  contra  Sarracenorum  gentem  iter  arripiunt. 
Heinricus  imperator  secnndam  movens  in  Apuliam  expedi- 
tionem^ terrestri  et  navali  fortissimo  apparatu  totam  Apu- 
liam et  Syciliam  cum  palalio  Panormitano  et  thesauris  re- 
gum  antiquorum  inflnitis  obtinuit^  et  Margaritam  piratam 
cepit^  et  alios  quam  plures^  qui  contra  eum  conspiraverant^ 
diversis  suppliciis  interemit^  filium  Tanchradi  et  uxorem 
eius  captivavit.  Heinricus  dux  aliquando  Bawarie  et  Saxonie 
in  Brunswich  obiit.  Eodem  anno  cum  Massimut  in  Hyspaniis 
male  pugnatum  a  Christianis  ^  mulli  eorum  interierunt. 

Mx.xc.vi.  Imperatrix  peperit  filium  qui  vocatus  est  Fri- 
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1196  dericus.  Quod  ut  primum  per  Albertum  comitem  de  Bo^en 
tunc  in  Apulia  existentem  Heinrico  imperatori  innotuit^  gra- 
ciam  suam  qua  tunc  carebat  recipere  meruit.  Sed  et  Ota- 
chero  Boemo  qui  et  Premizl  graliam  cesaris  et  ducatum 
prislinum  impetravit.  Destitulus  enim  in  curia  Wormatie  ce- 
lebrata  fuerat^  pro  eo  quod  contra  Ludevicum  ducem  in 
auxilium  AI.  comitis  Bawariam  intraveraL  Otto  Babenber- 
gensis  episcopns  obiit^  cui  Tymo  successit. 

M.cxc.vii.  Christianorum  exercitus  quodam  Gotfrido  dace 
de  Brabant  mare  transivit^  et  civilates  duas  videlicet  Sydo- 
nem  et  Baruch  et  alia  quam  plura  castra  que  possederant 
Sarraceni  occupaverunt.  Heinricus  imperator  adhuc  in  Apu- 
lia positus  morluus  est.  Quo  mortuo  Phylippus  dux  Suevie^ 
frater  predicti  imperatoris^  et  Otto^  filius  Heinrici  aliquando 
ducis  Bawarie  Saxonieque^  pro  regno  contenderunt^  Phy- 
lippo  postmodum  prevalente.  Iste  Phylippus  ^  nonagesimus 
sexlus  ab  Augusto^  regni  Romani  iura  strennue  guberna- 
vit^  faciens  iudicium  et  iusticiam  omnibus  qui  ad  cum  auxilii 
gratia  confugerunt^  et  hec  uberius  fecisset  si  non  fuisset 
predicti  Ottonis  et  suorum  fautorum  obstaculis  prepeditus. 
Hie  cum  adhuc  in  regni  solio  sublimatus  non  fuisset^  pro* 
miserat  ducere  matrimonialiter  filiam  Ottonis  Palatini  comi- 
tis de  Witeleinspach  quam  postmodum  repudiavit.  Unde 
idem  comes  commotus  accessit  in  Babenberch  ad  cameram 
ipsius  regis^  tamquam  ei  solus  pacifice  locuturus^  et  gladio 
quem  occulte  gestabat  ipsum  regem  subito  interfecit. 

M.c.xc.Yüi.  Adalbertus  archiepiscopus  Salzpurgensis  circa 
fluvium  qui  diciturLameraministerialibuscapitur^  et  in  Castro 
Werven  per  dies  quatuordecim  captus  tenetur.  Propter  quam 
enormitatem  facti  divina  in  Salzpurgcnsi  ccclesia  aliisque  epis* 
copatibus  vicinis  interdicta  sunt.  Liberasti  nos  ex  afßgenfi- 
bus  cantatum  est  ei  dimisso.  Albertus  comes  de  Bogen  obiil 
relinquens  tres  filios  Liupoldum  Berhloldum  et  Albertum. 

M .c.xc.viiii.  Celeslinus  tercius  papa  obiit.  Inuocentius  papa 
sedit.  Episcopus  Woirkerus  Pataviensis  cum  duobus  comiti* 
bus  de  Ortenberch  Rapotone  et  Heinrico^  qui  ecclesiam  Pa- 
taviensem  vastaverant^  contendens^  mirabiliter  castellis  eo- 
rum  vastalis  contrivit  eos^  muKis  ibidem  pereuntibus.  Idem 
episcopus  cepit  edißcare  castrum  in  Obernperg.  Corpus  do- 
mini  in  Augusla  civitale  versum  est  in  cruentam  carnero. 
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M.cc.  Adalbertus  archiepiscopus  vi  idus  aprilis  [apr.  8]  1200 
obiit^  cui  Eberhardus  Brixingensis  episcopus  succedit.  Chun- 
radus  Magontinus  archiepiscopus  obüL 

M.cci.  Terremotus  'tnultis  lerrarum  locis  Tactus  est  mag- 
uus^  ita  ut  mullas  urbes  et  ecclesias  destrueret  et  mortes 
hominum  fierent;  cepit  autem  idem  terremotus  iiii  non.  maii. 

M.cc.ii.  Ghunigundis  virgo  et  regina^  uxor  imperatoris 
Heinrici  pii,  Babenberch  sepulta^  multis  fulgens  miraculis^ 
ab  Innocentio  papa  canonizata  est^  et  multis  convenientibus 
episcopis  et  archiepiscopis ;  inter  quos  eciam  atTuit  dominus 
Salzpurgensis  archiepiscopus  Eberhardus^  ab  eis  est  (rans- 
lata.  Dietmarus  abbas  Altahensis  cedit  propter  Senium  ^  cui 
succedit  Poppo  abbas. 

M.cc.iii.  Discordia  facta  est  inter  ducem  Bawarie  Lud- 
wicum  et  episcopum  Ratisponensem  Ghunradum.  Cui  con- 
federatus  dominus  Eberhardus  archiepiscopus  Salzpurgen- 
sis in  manu  valida  venit  ei  in  auxilium  nulio  resistente.  Et 
diruta  sunt  castra  aliquanta  ex  utraque  parte^  factaque  sunt 
incendia  plurima  per  universam  Bawariam ,  villarum  depre- 
dationes  et  ecclesiarum^  ita  ut  nee  ab  altaribus  abstine- 
rent  et  reUquias  sanctorum  inde  aufferrent,  aliaque  quam 
plurima  nefanda  et  inaudita  perpetrarent.  Liupoldus  dux 
Austrie  et  Slyrie  Theodoram  filiam  regis  Grecorum  duxit 
uxorem. 

M.cc.iiii.  Ludwicus  dux  Bawarie  et  dominus  Eberhardus 
Salzpurgensis  archiepiscopus  et  Chunradus  Katisponensis 
episcopus  in  concordiam  redierunt.  Chunradus  Ratisponen- 
sis  episcopus  obiit  viiii  kal.  maii  [apr.  23]^  cui  Chunradus 
Frisingensis  prepositus  succedit.  PilgrimusÄquileigensispa- 
triarcha  obiit ^  cui  Wolfkerus  Pataviensis  episcopus  succe- 
dit; pro  quo  Poppo  prepositus  Aquileigensis  constituilur. 
Berhtoldus  dux  Meranie  obiit.  Ludwicus  dux  Bawarie  ca- 
strum  et  oppidum  in  Lantshut  construere  cepit. 

M.cc.v.  Poppo  episcopus  Patavinus  obiit.  Manigoldus 
abbas  de  Tegernse  succedit.  Otacher  dux  Boemie  consilio 
Ludwici  ducis  reliquit  Ottonem  et  adhesit  Philippo.  Qui 
consensu  principum  imposuit  ei  dyadema  faciens  eum  et 
succeä^ores  suos  reges  ^  tradiditque  filiam  suam  Wenzelao 
filio  suo.  Exhinc  reges  Boemorum.  Ordo  fratrum  Minorum 
inchoatur  a  sancto  Fraucisco. 
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1208  M.ocyiii.  Philippus  rex  cnm  papa  reconciliatus  Babeu- 
berch  ab  Ottone  Palatino  comite  de  Witlenspach  per  con- 
spiralionem  occidilur. 

M.cc.viüi.  Otto  fllius  ducis  Heinrici  de  Pransvvich  in  re- 
gem eligitur^  et  ab  Innocentio  papa  consecratur.  Otto  pala- 
tinus  comes  occiditur  pro  homicidio  commisso  in  Phylippum. 

M.cc.x.  Otto  a  domino  papa  excommunicatur. 

M.ccxi.  Otto  intravit  Apuliam  y  ibidem  Fridericum  regem 
Sycilie  expugnare  voliiit,  et  totam  Apuliam  sibi  subiugavit. 
Otto  rex  a  multis  episcopis  Alamannie  excommunicalus  a 
papa  denuntiatur. 

M.cc.xii.  In  festo  sancti  Nycolai  [dec.  6]  Fridericus  rex 
Sycilie  intravit  regnum  patris  sui.  Electus  Franchenfurt. 
Christiani  de  Sarracenis  in  Hyspania  fere  centum  milia  oc- 
ciderunt  et  captivavenint  miraculose.  Manigoldus  Patavinus 
episcopus  et  Rapoto  Palatinus  simul  discordantes^  claustra 
monastcria  ecclesias  una  cum  omni  provincia  incendio  de- 
vastant. 

Anno  milleno  ducenteno  duodeno 
Ad  mare  stultorum  tendebat  iter  puerorum. 
Altmannus  de  Helmgersperg  moritur^  sed  castrum  ibidem 
ab  ipso  edificatum  moriens  resignavit  ecclesie  Altahensi. 
Quod  monachi  destruere  volentes  prohibiti  sunt  a  comitibus 
de  Bogen. 

Mcc.x  iii.  Fridericus  consecratus  aput  Mogontiam  in  pu- 
rificatione  [feb.2]  curiamRatispone  celebravit.  Aliam  etiam 
curiam  in  passione  domini  aput  Constantiam  celebravit. 
Terciam  Merspurch  celebravit.  Gerdruda  regina  Ungarorum, 
mater  sancte  Elysabeth ,  sponso  expeditionem  contra  Ru*- 
thenos  movente ;  a  comite  quodam  Petro  trucidatur.  Qui  et 
ipse  subsequenti  nocte  in  ultionem  sceleris  cum  aliis  iugulatur. 
Cui  episcopus  de  Gran  misit  in  epistola  amphiboloica :  Re- 
ginam  occidere  nolite  timere  bonum  est^  si  omnes  consen- 
tiunt  ego  non  contradico.  Castrum  in  Helmgersperg,  data 
comitibus  de  Bogen  pecunia;  a  domino  Poppone  abbate  et 
monachis  suis  destruitur. 

M.CC.X.V.  Manigoldus  Pataviensis  episcopus  obiit.  UI- 
ricus  eiusdem  ecclesie  canonicus  succedit.  Universalis  sy- 
nodus  celebrata  est  Rome.  In  qua  fuerunt  episcopi  ccccxii, 
inter  quos  extiterunt  Constantinopolitanus  Jerosolimitanus 
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patriarche,  primates  auten  et  metropolitaui  Ixxi^  abbates  1215 
et  priores  ultra  dcco^  presidente  Innocentio  papa  tercio.  In 
ipsa  synodo  Kymensis  episcopatus  institiiitar.    Ad  quam 
sedeai  Rudgerus  primus  episcopus  ordinatar. 

M.cc.x.vi.  Innocentius  papa  tertins  ab  urbe  egressns 
verbom  chrucis  in  Tuscia  predicavit,  et  aput  Perusinm  civi* 
tatem  ia  divisione  apostolornm  obiit,  ibique  sepnitas  est.  Ho» 
norius  papa  substituitur.  Ordo  Predicatorum  inicium  sumit. 

M.cc.x.Yii.  Rex  Ungarie  Andreas  et  Liupoldus  dux  Au- 
strieb dux  Meranie  Otto,  episcopus  Babenbergensis  £kk- 
bertus^  et  nobiles  et  comites  cum  manu  valida  transfretave- 
runt  ad  succursum  terre  sancte. 

M.cc.x.viii.  Wolfkerus  patriarcha  Aquileigensis  obiit,  cui 
suocedit  Berbtoldus  archiepiscopus  Golocensis.  Chrisliani 
in  transmarinis  partibus  Cesaream  et  turrim  Stratonis  ree- 
dificanty  et  post  multas  depredationes  ad  municionem  mon- 
tis  Thabor  accedentes  viriliter  duabus  vicibus  inpugnave- 
runt.  Quam  munitionem  postea  ipsi  Sarraceni  timore  Chri- 
stianorum  destructam  reliquerunt.  Deinde  coadunato  exer- 
citu  Chrislianorum  civitatem  Damiatam  obsidione  dngunt^ 
et  turrim  mnnitissimam  in  medio  fluniinis  sitam ,  et  catenam 
fluminis  quinquagintaquinque  pedes  habentem  viriliter  oc- 
cupaverunt.  Ubi  tarnen  mililes  electi  quadraginta  cum  aliis 
fracto  instrumcnto  in  flumen  precipitati  sunt.  Exercitus  Ro* 
manorum  cum  Ytalicis  multis  in  auxilium  veniunt  Christia- 
nis. Ludwicus  dux  oppidum  in  Strubing  construere  cepit. 

M.cc.x.yiiii.  Otto  aliquando  Imperator  a  sententia  ex- 
cotnmunicationis  absolutus  obiit,  regalia  qnoque  Heinrico 
Palatino  Rehni  assignanda  regi  Friderico  reliquit.  Quo  ad 
instantiam  eiusdem  regis  Friderici  eodero  anno  sub  quadam 
forma  compositionis  ipsi  assignata  sunt.  Secouwensis  epis-< 
copatus  a  domino  Eberhardo  Salzpurgensi  archiepiscopo  de 
licentia  domini  Honorii  papa  creatur^  et  Karolus  Frisacensis 
prepositus  eidem  sedi  preficitur.  Fridericus  rex  curiam  Nurn- 
berch  cum  multis  principibus  celebravit.  Concilium  provin- 
ciale  a  domino  Eberhardo  archiepiscopo  Salzpurgensi  ce- 
lebratur,  cui  interfuerunt  Pataviensis  Frisingensis  Gurcensis 
Kymensis  Secouwensis  episcopi.  Ludwicus  dux  Bawarie 
cepit  munitionem  civitatis  Hallis  in  monte  qui  didtur  Griute, 
que  ab  archiepiscopo  Eberhardo  sub  quadam  forma  compo- 

90EHMKR  FOIfTiCS.  3.  32 
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1219  sitionis  destructa  est.  Et  ob  hanc  causam  preBominatus 
episcopus  homines  et  redditus  per  omnia  quos  in  Halle  et 
circa  habebant  apud  Aitahen.  comparavit.  Damiata  civitas 
igiiorante  exercita  sine  omni  dampno  Christianorum  in  cre- 
pusculo  noctis^  interfectis  innumerabilibus  paganis^  divina 
potentia  capta  est^  et  a  Christianis  potenter  possessa.  Hiis 
diebus  Ulricus  Pataviensis  episcopus  cepit  construere  ca<* 
strum  in  monte  sancti  Georii  Pataviensis. 

M.cc.xx.  Otto  Frisingensis  episcopus  obiit,  cui  succedit 
Geroldus  eiusdem  ecciesie  canonicus.  Thomas  Canturiensis 
episcopus  et  martyr  ab  Honorio  papa  missis  cardinaiibus 
translalus  est.  Fridericus  Romanorum  rex  electus  ab  Ho- 
norio papa  ad  imperatorem  Rome  soUempniter  consecratur^ 
duce  Bawarie  Ludwico  aliisque  prinoipibus  et  viris  nobiii- 
bus  presentibus. 

M.cc.xx.i.  Damiata  civitas,  que  portus  Ethyopie  dicitur, 
multo  labore  et  sanguine  ac  sudore  Christianorum  acquisiia, 
heu!  heu!  exigentibus  peccatis  hominum^  divina  permissione 
seductis  in  quandam  insulam  Christianis  ^  aquis  et  exercitu 
Sarracenorum  circumvaliatis  y  quibusdam  submersis  aliisque 
ocoisiS;  tandem  sub  quadam  forma  composilionis,  et  multa 
strage  hominum  ab  utraque  parte  facta ,  coactis  Christianis, 
Sarracenis  per  manus  Christianorum  reddita  est.  Ubi  aderant 
Ludwicus  dux  Ravt^ariC;  Ulricus  Pataviensis  episcopus^  qui 
eodem  anno  transfretaverant ,  et  alii  quam  plures  nobiles 
et  ignobiles  quorum  non  erat  numerus ,  qui  fugam  arripien- 
tes  vix  evaserunt.  Ulricus  Pataviensis  episcopus  ab  expedi- 
tione  rediens  transmarina  in  via  obiit,  cui  Gebhardus  coraes 
de  Piain  eiusdem  ecciesie  canonicus  succedit. 

M.CG.xx.iii.  Corpora  sanctorum  Yiti  et  Modesti^  ab  archi- 
episcopo  Eberhardo  et  Karolo  Secouwensi  episcopo  in  ec- 
clesia  sancti  Ändree  apud  Lavent  inventa  et  in  altari  recon- 
dita^  plurimis  ceperunt  coruscare  miraculiS;  et  eorum  reliquie 
ad  ecclesiam  Salzpurgensem^  presentibus  PataViense  et  Ky- 
mense  episcopis,  cum  frequentia  et  tripudio  populi  ab  ar- 
chiepiscopo  sunt  translate. 

M.cc.xx.iiii.  Berhtoldus  Brixinensis  episcopus  obiit,  cui 
succedit  Heinricus  Aquileigensis  arohidyaconus.  Oppidum 
in  Landaw^  construitnr  a  Ludwico  duce  Bawarie. 

M.CC.XX.V.   Chunradus  cardinalis   Portuensis  episcopus 
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Romane  sedis  Icgatus  per  se  et  per  plures  cooperalores  ver-  i225 
biini  crucis  per  totam  Alamanniam  predicavit^  et  quam  plu- 
res cruce  signati  sunt.  Imperator  cum  filia  Johannis  regis 
Jerosolimitani  nuptias  in  Apulia  celebravit^  ex  qua  genuit 
Chunradum  postea  regem.  Et  Heinricus  filius  eins  maior  rex 
declaratus  duxit  filiam  Liupoldi  ducis  Austrie  Margaretam. 
Cum  qua  presentibus  principibus  regni  nuptias  apul  Nurn* 
berch  sollempniter  celebravit.  Ubi  propter  freqnentiam  po* 
puli  circiter  qnadraginta  persone,  inter  quas  quidam  pre* 
lau  monachi  oierici  erant^  cum  aliis  oppressi  occubuerunt. 
Engelbertus  Coloniensis  episcopus  ^  vir  magne  providentie 
et  iutor  regis  j  a  comite  Friderico  de  Altenach  sororio  suo 
occiditur,  manu  mutilatus  et  trigintatribus  vulneribus  ut  di* 
citur  Tossus.  Hiis  diebus  Leupoldus  dux  Austrie  consensu 
Lttdwici  ducis  Bawarie  construxit  castrum  in  Soherding. 

M.cc.xx.vi.  Sanctns  Franciscus  obiit.  Imperator  condixe* 
rat  soilempnem  curiam  aput  Cremonam^  ad  quam  vocaverat 
filium  suum  et  priucipes  Alamannle^  qui  propter  rebellionem 
Lombardorum  non  permittebantur  intrare.  Unde  infecto  ne* 
gotio  imperator  in  indignatione  in  Apuliam  se  recepit.  Item 
inter  Liupoldum  ducem  Austrie  et  Heinricum  filium  suum 
maiorem  guerra  est  orta  super  hereditale^  que  tandem  me- 
diantibus  maioribus  terre  ad  concordiam  revocata  est  Fri-^ 
dericus  iunior  filius  ducis  duxit  sororem  regine  Ungarie. 
Archiepiscopus  ^  instituit  sedem  kathedralem  aput  sanctum 
Andream  in  Lavent^  cui  prefecit  Ulricum  in  Hus.  Guerra 
gravius  inter  Rapotonem  comitem  Palatinum  Bawarie  et  co- 
mitem  de  Bogen  orta  est.  In  qua  quam  plures  ecclesie  sunt 
deslructe  et  spoliate^  et  predia  nobilis  monasterii  in  inferiori 
AHah  incendio  sunt  destructa.  Et  Rapoto  comes  Palatinus 
Bawarie  civitatem  in  Lithenwerde,  quam  comes  Albertus 
de  Bogen  prope  monasterium  Allahensem  erexerat^  incen* 
dio  penitus  devastavit.  Chunradus  Ratisponensis  episcopus 
obiit^  cui  Sifridus  successit^  substitutus  a  domino  Gregorio 
papa  nono. 

M.cc.xx.vii.  Honorius  papa  tercius  obiit  ^  cui  succedil 
dominus  Hngelinus  Hostiensis  episcopus  qui  et  Gregorius 
nonüs.  Magna  copia  cruce  signalorum  ad  exhortationem  et 
mandalum  domini  pape  iter  peregrinationis  arripuerunt^  sed 

1)  der  erzbisehof  von  Salzburg. 
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1227  circa  maritima  magna  pars  ipsomm  morlna  est.  Inter  quos 
Augusfensis  episcopus  et  Ludwicus  maritus  sancte  Elysa* 
beth  lantgravius  Thuringie  cum  aliis  nobilibus  obierunt. 
Reliqua  pars  credens  dominum  imperatorem  transfretaturum 
mare  transivit.  Imperatore  vero  remanente,  in  continenti 
fere  omnis  illa  peregrinatio  rediit.  Dominus  papa  impera* 
torem  pro  eo  quod  votum  peregrinationis  non  solverat  ex- 
communicatum  sollempniter  denuntiavit  Ex  hoc  itaque  facto 
gravissimum  scisma  oritur  inter  regnnm  et  sacerdotium  y  ita 
ut  fere  tota  christianitas  per  plures  annos  novis  et  insoliUs 
pressuris  plurimum  turbaretur.  Nam  electiones  episcoporum 
personatuum  et  aliarum  magnarum  dignitatum  tunc  a  sede 
apostolica  et  legatis  eins  taliter  sunt  suspense^  ut  contra 
Yoluntatem  eligentium  is  vel  ille  preflceretur  in  qualibet  di* 
gnitate  ^  qui  vel  cuius  amici  tunc  videbantur  sedi  apostolice 
plus  favere.  Principnm  eciam  ac  comitum  et  ministerialium 
tantam  multitudinem  sibi  adtraxit  ecclesia^  ut  si  ei  perseve* 
ranter  et  fldeliler  adhesissent^  poterat  pro  sue  voluntatis 
arbitrio  triumphasse.  Quamdiu  autem  duraverit  et  quomodo 
seviens  mors  tarn  pontificum  quam  regum  inter  se  dissiden- 
tium  sepe  interruperit  guerram  istam^  patebit  in  sequentibus. 
Fortitudinem  tamen  eiusdem  scisroatis  multa  paria  litteranim 
ostendunt  ex  utraque  parte  hinc  inde  transmissarum ,  qua- 
mm  quasdam  hie  placuit  annotari : 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator,  semper  augustus, 
Jerasalem  et  Sycilie  rex.  Dilecto  principi  suo  N.  gratiam 
suam  et-  bonam  voluntatem.  Emula  regum  et  principum  —  in- 
commoda  subministrat.  Datum  in  castris  in  obsidione  Es- 
culi;  xviii  iulii^  xiii  iudictione  [1240]. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  Imperator  etc.  Dum  ad  de- 
populationem  vicine  Bononie  —  cupimus  habere  consortem. 
Datum  Faventie^  xviii  maii^  xiiii  ind.  [1241] 

Gregorius  servus  servorum  dei.  Dilectis  fliiis  magistris 
Alberto  archidyacono  Pataviensi  et  Philippo  de  Asisio  nun- 
iio  nostro  in  Alemannia  commoranti^salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Quia  Fridericus  dictus  imperator  de  multis 
et  gravibus  excessibus  suis  a  nobis  diligenter  —  nichiio- 
minus  exequatur.  Datum  Laterani,  villi  kal.  decembr.,  pon- 
tificatus  nostri  anno  terciodecimo.  [1239  nov.  23] 

Gregorius  episcopus  servus  etc.  ut  supra.    Rationalis 
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Spiritus  exnlanti  extra  suos  lerminos  —  nichilominus  exe-  1227 
qaatur.  Datum  Lateran.^  viii  kal.  octobris^  pontificatus  noslri 
anno  tercio  decimo.  [1239  sept.  24] 

M.ccxx.viii.  Imperator  defuncla  imperalrice  in  puerperio 
transfretavit^  et  per  Cyprum  usque  Acon  venit^  ubi  in  magna 
gloria  fuit  susceptus.  Et  post  paucos  dies  legatosSoldanipa- 
cifice  eum  excipientes  recepit.  Otto  filius  ducis  Ludwici  Ba- 
warie  aput  Strubing^  presente  rege  Heinrico  et  multis  aliis 
principibuS;  in  festo  penlecostes  [mai  14]  gladio  accingitur. 
Ubi  Ulricus  primus  Laventinensis  episcopus  ab  archiepiscopo 
in  episcopum  consecratur.  Isti  autem  principes  interfuerunt: 
Heinricus  rex  filius  Friderici  imperatoris^  Ludwicus  Bawa* 
rie^  Leupoldus  Austrie,  Pernhardus  Karinthie,  Otto  Meranie 
duces;  Heinricus  marchio  de  Andehs;  episcopi:  Eberhardus 
Salzpurgensis^  Hermannus  Wirzpurgensis ,  Ekkibertus  Ba- 
benbergensis  ^  Gebhardus  Pat^viensis^  Sifridus  Ratisponen- 
sis^  Siboto  Augustensis^  Heinricus  Eistetensis^  Rudgerus 
Chyinensis^  K.  Secoensis^  A.  Laventinus. 

M.cc.xx.viiii.  Imperator  in  transmarinis  partibus  positus 
civitatem  sanctam  Jerusalem  et  maiorem  partem  (erre  sancte 
a  soldano  Babilonico  recepit^  et  treugis  inter  ipsos  flrmatis 
iroperator  revertilur  in  Apuliam  ^  et  fines  regni  Apulie  ab 
exercitu  domini  pape  occupatos  recepit.  Exercitus  domini 
papC;  qui  in  tres  partes  divisus  erat^  Teutonicis  cruce  sig- 
natis  passagium  impedivit.  Longobardi  et  Tusci  cum  do- 
mino  papo  contra  imperatorem  conspirant.  Agnes  ducissa 
Bawarie  idus  aprilis  [apr.  1 3]  peperit  fliium  qui  vocatus  est 
Ludwicus.  Poppo  Altahensis  abbas  obiit;  Berhloldus  Bu- 
rensis  abbas  eiigitur^  post  quem  Chunradus  eligitur. 

M.cc.xxx.  Tyberis  alveum  suum  egressus  vicina  loca 
occupavit  et  in  nrbe  Roma  usque  ad  gradus  sancti  Pelri  as- 
cendit^  unde  Romani  compulsi  papam  ad  urbem  revocave- 
runl.  Dominus  papa  et  dominus  imperator^  mediantibus  prin- 
cipibus  Alamannie,  videlicet  patriarcha  Aquilegiensi  Berh- 
toldO;  archiepiscopo  Salzpurgensi  Eberhardo^  episcopo  Ra- 
tisbonensi  Sifrido^  Austrie  Liupoldo^  Meranie  Ottone  et  Ka- 
rinthie  Bernhardo  ducibus^  et  quibusdam  aliis^  ad  concordiam 
redierunt.  Et  dominus  imperator  ab  excommunicatione  ab* 
solvitur^  et  post  absolutionem  in  hospicio  et  mensa  a  domino 
papa  excipitur.  Liupoldus  dux  Austrie  aput  sanotum  Germa- 
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1230  num  obiit.  Cuius  corpus  in  inonte  Cassino  in  monasterio 
sancti  Benedict!  a  cardinalibus  sepelitar^  et  ossa  ipsius  elata 
in  die  sancti  Andree  [nov.  30]  aput  monasterium  Liernvel- 
de^  ^  quod  idem  dux  magniflco  opere  ut  hodie  claret  con- 
struxerat;  ab  archiepiscopo  sepeliuntar.  Et  eodem  die  dictuia 
monasterium  ab  eodem  consecratur.  Rex  Bohemie  Austriam 
in  manu  valida  intrans  mag'nam  partem  terre  vastavit.  Epis* 
copus  Ratisponensis  canceliarius  imperialis  aale  eflicUur. 
Sirridus  Mogontinus  archiepiscopus  obiit.  Karolus  primus 
Secoensis  episcopus  obiit.  Castrum  in  Flinsperch  ab  Alberto 
comite  de  Bogen  erigitur. 

M.cc.xxx.i.  Geroldus  episcopus  Frisingensis  cessit^  coi 
succedit  Chunradus  canonicus  eiusdem  ecciesie.  Rapoto 
Palatinus  Bawarie  obiiL  Ludwicus  dux  ßawarie  presente 
familia  sua  a  quodam  ignoto  pagano  cultro  perovssus  obiit^ 
et  hoc  aput  Chelheim  insidiis  domini  Friderici  imperatoris 
xvi  kal.  oclobris  [sept.  16].  Prepositus  Salzpurgensis  ^  ab- 
bas  sancti  Petri  et  abbas  Admuntensis  de  licentia  domini 
pape  ab  archiepiscopo  in  die  sancto  pasche  [märz  23]  mi- 
tris  pontificalibus  sunt  insigniti  et  privilegiati.  Monasterium 
monialium  Cysterciensis  ordinis  a  Ludmila  ducissa  in  Lants« 
hut  construitur. 

M.cc.xxx.ii.  Imperator  nativitatem  domini  aput  Raven- 
nam  celebravit^  et  per  Veneoias  transiens  usque  ad  Aqui- 
leiam  et  Forum  Julii  processit.  Ubi  rex  filius  suus  et  qai- 
dam  alii  principes ,  scilicet  Fridericus  dux  Austrie  y  qui  iam 
aput  Wiennam  gladio  militari  accinctus  erat;  cum  quibus 
de  pace  Alamannie  verbotenus  ordinans^  in  Apuliam  se  re- 
cepit.  Gebhardus  Pataviensis  episcopus  propter  infamiam 
occisionis  Eberhardi  canonici  Pataviensis  et  aliorum  crimi- 
naiium  sibi  obiectorum  episcopatum  resignavit.^  Sanctos 
Antonius  de  ordine  Minorum  fratrum  apud  Paduam  signis 
coruscans  a  domino  papa  canonizatur  cum  nondum  annus 

1)  Lilicnfeld.  2)  randzusatz  wie  es  scheint  des  Verfassers:  Nam 
dnm  Eberhardus  et  «^oidam  alii  canonici  non  consentirent  pravis  operi- 
bas  episcopi  Gebhardi,  a  sais  aectatoribos  in  quadam  itinere  est  pervasus» 
auribus  naribus  oculis  et  aliis  roembris  deformiter  routilatis.  Cuius  capat 
canonici  Rornam  portantes  apostoliciquc  prescntiam  accessari  cum  1a> 
crimis  cantabant:  Videiis  Jacob  et  venientes  advorsura  s.  vide  si  tanica 
filii  (ai  etc.  nadnm  deforme  et  sanguineum  ostendorunt.  Qui  misericordia 
motus,  isfos  consolatus  illiim  penitus  degradavit.  Sic  ego  relatu  domini 
Wer.  de  Secovia  aodivi. 
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integer  post  oiHtam  suum  esset  elapsus.  Ekebertns  epis«  i232 
copas  Babenbergensis  cum  duce  Karinthie  bellum  movens^ 
plures  ei  munitiones  destruxit  et  lerram  pro  magna  parte 
vastavit.  Dominus  archiepiscopus  ex  licenlia  domini  pape 
preposito  Salzpurgensi  usum  virge  pastoralis  et  anuli  et 
cyrothecarum  indulsit.  Chunrado  electo  Altahensl  amoto, 
Dietmarus  fit  abbas. 

M.cc.xxx.iii.  Sanclus  Yirgilius  a  domino  papa  Gregorio 
nono  canonizatus  est  iiii  idus  iunii.  Rudgerus  primus  Ky- 
mensis  episcopus  auctoritate  domini  pape  Palaviensi  eccle- 
sie  preficilur.  Elysabeth  filia  regis  Ungarie  vidua  lantgravii 
posl  obitum  suum  multis  miraculorum  signis  damit.  Epis- 
copus Ekkbertus  Babenbergensis  a  ministeriale  ducis  Ka- 
rinthie per  totam  quadragesimam  in  captivitate  tenetur.  Otto 
dux  Bawarie  curiam  celebrandam  Ratispoae  indixit^  quam 
propter  indignationem  regis  Heinrici  et  aiiorum  qnorundam 
principum  sibi  non  faventium  aput  Lanlshüt  celebravil.  Sed 
postmodum  rex  cum  multis  principibus  et  magno  exercitu 
Bawariam  intravit  ducem  dcstructurus^  sed  mediante  archi- 
episcopo  Salzpurgensi  in  graciam  eum  recepit  et  filium  eins 
puerulum  in  obsidem  regi  dedit.  Et  tandcm  curiam  sol- 
lempnem  Ratispone  dux  celebravil^  cui  archiepiscopus  Salz- 
bargensis  et  omnes  episcopi  Bawarie  interfuerunt.  Dux  Ba- 
warie cum  magno  exercitu  fines  ducis  Austrie  devastavil  et 
Claustrum  in  Lambach  exussit.  Dux  Austrie  magnum  exer- 
citum  contra  regem  Boemie  primo  collegil  et  Moraviam  in- 
travit, et  secundo  alium  exercitum  adversus  regem  Ungarie 
collegit.  Sed  postea  plures  minisleriales  suorum  (am  in  Mar- 
chia  quam  in  Austria  adversus  eum  conspirant. 

M.cc.xxx.iiii.  Dux  Bawarie  super  monasleriura  Vormbach 
repente  irruens,  multos  proscriptos  qui  se  in  eodem  monaste- 
rio  eiectis  monachis  receperant  comprehendit;  quorum  quos- 
dam  suspendi;  alios  capite  plecti  iussit  circiter  quadraginta. 
M.cc.xxx.v.  Agnes  ducissa  Bawarie  xiii  kal.  decembris 
[noY.  1 9]  peperit  filium  qui  vocalus  est  Heinricus.  Albertus 
comes  de  Pogen  transfretavit  et  aput  Venelias  caplivatur.^ 

M.cc.xxx.vi.  Fridericus  dux  Austrie  et  Styrie  ab  impe- 

1)  Albertus  —  eaptivaCur  isl  noch  im  dreizehnten  iahrh.  am  rande 
bcigefngt  wid  dann  im  vieraehnien  später  angesetzt:  qui  hoc  anno  at^ 
tulit  saiictam  cracem  ad  monasterium  Alt  he  auperior. 
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1236  ratore  proscribilur  apud  Augustam.^  Sancia  Elysabeth  mira- 
culis  clarens  aput  Marchburch  de  tumulo  transferlur;  pre- 

ip  hier  ist  auf  ^ineiii  besonderen  blait  mit  andern  scbriftzügen  des 
dreizehnten  iahrbunderts  folgende  lange  stelle  eingefügt,  welche  wie  ich 
glaube  noch  vom  ersten  Verfasser  herrührt: 

Iste  Fridericus  cum  esset  severus  home,  in  iudicio  districtus  et  cra- 
delis,  magiianimas  in  preliis,  in  thesauris  congregandis  cnpidus^  terro- 
reni  säum  sie  fndit  super  indigenas  et  vicinos  ut  non  aolum  hob  dilige- 
retur  sed  ab  oninibus  limeretur.  Ibat  enim  potenter  cum  exercilu  iu 
Moraviam  contra  Wenezianm  regem  Boemorum.  Quandoquc  eciam  Un« 
gariam  intrabat  fines  utriosque  regni  ferro  et  igne  devastans.  Satacebat 
etiam  uobiles  et  meliores  terre  sue  opprimere  et  ignobiles  exaitare. 
Agnetem  uxorem  suam,  filiam  Oltonis  ducis  Meranie,  tamquam  cognatam 
repudiavit,  quam  postea  Ulrioas  dox  Karinthie  accepit  uxorem.  Edicta 
Friderici  iroperatoris,  inimicitias  principnm  contcmpsit,  donec  ab  ipeo 
Friderico  per  sententias  principum  in  curia  Auguste  celebrata  proscri- 
bitur  et  principatuam  snorum  nonore  privatur  anno  domini  m.cc.xxx.vi. 
Sequenti  igitur  anno  Fridericus  imnerator  contra  Fridericum  docem  ia 
Austriam  vadit,  a  civibus  Winnensibus  et  quibusdam  ministerialibus  in- 
vitatus.  Et  hyemavit  ibidem,  habens  secum  principes  imperii,  videlieet 
Wencezianm  (erst  stand  Weneslaum,  was  von  derselben  liand  gebessert 
ist,  welche  auch  in  dem  übrigen  tezt  erscheint;  ich  denke  es  ist  die 
hand  des  verf.)  regem  Boemorum  Berhtoldum  patriarcham  Aquilegien- 
sem,  Sifridum  Magontinum,  Eberhardum  Salzpurgensem ,  Theodericnm 
Trevirensem  archiepiscopos;  Ekkebcrtum  Babenbergensem ,  Sifridum  Ra- 
tisponensem,  Rudgerum  Patavicnsem  episcopos;  Ottonem  Bawarie,  Bern- 
hardum  Karinthie  duces,  Heinricum  landgravium  Turingie,  et  alios  quam 
plures  comites  et  nobiles.  Tunc  dictus  Fridericus  dnx ,  terrore  imperia- 
lis  fortitudinis  non  concussus,  cum  paucis  qui  sibi  adheserant  in  oppi- 
dum  quod  dicitur  Nova  Givitas  se  recepit,  ezinde  pro  sua  defensiuno 
que  poterat  ezercendo.  Imperator  itaque '  cernens  quod  Fridericus  dnx 
parvipenderet  illata,  nee  curaret  graciam  imperii  querere,  resessit  ab 
Austria,  relinquens  ibi  capitaneos  Ekkebertum  Babenbergensem  eptsco- 
pum  et  de  Henneberch  et  de  Eberstaiu  et  de  Nuroberch  eoroites,  cele- 
brando  fcstum  resurrectionis  domiuice  [1237  apr.  19]  Ratispone. 

Ekkebertus  autem  episcopus  Babenoergensis  erat  avonculus  Beie  re- 
gis  Ungarie  et  frater  ßerhtoldi  patriarche  Aqiiilegiensis,  vir  magnanimna 
et  bellioosus,  et  ob  hoc  predictus  imperator  sibi  tuendam  terram  Au- 
stralem  specfaliter  comniendavit.  Defancto  autem  eodem  anno  episcopo 
roemorato,  et  imperatore  se  ad  Apuliam  transferente,  predictos  dnx  Fri- 
dericus animosior  eiTectus,  Albertum  comitem  de  Bogen  in  auxilium 
suum  vocat.  Sicque  cum  ipso  comite  egressus  muros  Nove  Civitatis,  in 
campo  qui  dicitur  Stainveld  pugnam  iniit  com  WiennensHras  et  capi- 
taneis  eoruni ,  reportans  victoriam  gloriosara.  Capti  namque  sunt  in  eo- 
dem hello  Riidgerus  Pataviensis  et  Chuiiradus  Frisingensis  episcopi  et 
multi  ex  nobilibns  quos  ad  tuitionem  terre  predictos  reliqoerat  impera- 
tor; actum  anno  domini  m.ccxxx.viii.  Dnx  itaqoe  Fridericus  snccesslbos 
prosperatus,  recedente  a  partibus  illis  cesaris  milite,  in  brevi  tempore 
'  totam  hereditatis  sue  terram  rehabuit,  regcns  eam  deinceps  ita  strennoe, 
quod  in  ipsa  quoque  iusticia  ut  multis  videbator  sepe  lyranuidem  exer- 
cebat.  Audatia  itaque  cordis  sibi  innata  ipsum  quiescere  non  sinebat 
donec  octavo  post  hec  anno  Bele  regi  Ungarorom  bellum  indixit.  In 
cuius  terram  cum  intraret,  exercitum  validissinium  ducens,  congressioiic 
eum  Uogaris  facta  et  Cumanis,  adversa  pars  vincitor  ei  fugator.  In  qua 
victoria,  dubium  utram  ab  aniicis  vel  inimicis,  circa  ocuium  coapide  vohie» 
ratus,  occubuit  sexta  fcria  feste  saucti  Viti  [iiini  15]  anao  domini  m.ocxl.vi. 
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sente  Friderico  imperatore.  Qui  etiam  tunc  temporis  Hein-  1236 
ricam  regem  Alamannie  filium  suum^  pro  eo  quod  contra 
ipsum  cum  Lombardis  conspiraverat^  captivavit  et  exilio  re-^ 
legavit  y  ubi  et  vitam  in  brevi  finivit.  Et  duo  filii  eins  F.  et 
H.  similiter  in  Apulia  obierunt. 

M,cc.xxx.v]i.  Ekkbertus  Babenbergensis  episcopus  obiit. 

M.co.xxx.vüii.  Fridericus  imperator  a  domino  Gregorio 
papa  nono  in  ecclesia  Lateranensi  in  die  palmarum  et  sub- 
seqnenter  in  oena  domini  et  in  pascha  [märz  20.  24.  27] 
ex  multis  causis  soUempniter  excommunicatur^  approbanti- 
bus  cardinalibus  universis. 

M.ccxl.i.  Hoc  anno  regnum  Ungarie,  quod  ccc  et  1  an<- 
nis  duravit;  a  Tartaromm  gente  destniitur.  Gregorius  papa 
nonus  obiit.  Celestinus  papa  sedit  dies  xviii.  Eclypsis  solis 
facta  est  in  media  die  in  octavaMychaelis^  et  stelle  vise  sunt. 

Occiso  iUque  Friderico  potentissimo  et  ioqaieto  dace  Austrie  etSty- 
rie,  qiianta  mala  fere  per  sex  annos  utraque  provincia  sit  perpessa  nuU 
Iqs  valet  scribere  ^«1  narrare.  Nam  qoilibet  Dobilium,  imoio  magis  ij;no- 
bilium,  nee  deum  nee  homioes  reveritus,  quecanqae  volebat  faciebat, 
hoDiines  ad  maniciönes  vel  cavernas  tcrre  fugere  non  valentes ,  capli- 
vando  Yolnerando  occidendo  ac  excogitatis  et  actenus  inauditia  tormentis 
miserabiliter  cruciando.  Bela  eciam  rex  Uagaroram  orbatas  beredibas 
terras  sibi  attrabere  cupiens,  multa  milia  bominum  per  paganos  bominea 
videlicet  Cumanos  ia  captivitateni  addoxit,  multa  occidit,  ac  utriusque 
terre  marchias  fere  inhabitabilea  facto.  Tunc  Uennannua  marcbio  de 
Baden,  natus  ex  Iringarde  sorore  domine  Agnetis  dueisse  Bawarie,  aaxi- 
lio  Ottonis  ducis  Bawarie  duxit  in  uxorem  Gerdrudam,  filiam  Heinrici 
ducis  qui  fuerat  frater  Friderici  ducis  Austrie  antedicti,  et  ducatua  Au- 
strie  et  Styrie  ratione  talis  coniugii  usurpavit.  Qui  genuit  filium  nomine 
Fridericum  et  filiam  nomine  Agnetero,  qne  Ulrico  dnci  Karintbie  postea 
copolatur.  Et  cum  dietus  Uermannus  dux  esset  inpotens,  tantam  mali- 
ciam  bominum  qne  iani  nimis  invaluerat,  morte  etiam  prepetitus,  com- 
pescere  non  valebat.  Moritur  enim  iiii  non.  octobris  [oct.  4]  anno  do- 
mini m.cc.l.  Dominus  Otto  eciam  dux  Bawarie,  mittens  Ludwicum  filium 
suum  cum  exercitu  ad  terram  illam,  sibi  civitates  Lintz  et  Anasnm  cum 
magna  parte  illius  provincie  subiugavit.  Postremo  misericordia  dci  de 
celo  prospiciente,  fatigatis  et  depauperatis  iam  nimiuro  optimatibus  terre, 
dominus  Premizel  qui  et  Otaklcer,  filius  Wenceslai  regis  Boemorum» 
consilio  patris  et  vocatione  magnatum,  civitatum  Austrie  et  Stirie  utrum- 

3ue  ducatum  sibi  attraxit,  dominam  Margaretam,  relictani  Heinrici  quon- 
am  regis  Romanorum,  sororem  scilicet  supradicti  Friderici  ducis,  ac* 
cipiens  in  uxorem.  Ad  cuius  subiectionem  statim  tota  Austria  et  Stiria 
cum  superioribns  et  inferioribus  civitatibus  est  conversa.  Attamen  qnia 
Bela  rex  Ungarorum  Betboniam  civitatem  iam  cum  magna  parte  duca* 
tus  Stirie  occupaverat,  non  desiit  ledere  utramque  terram,  donec  con- 
ventione  inter  reges  facta  quedain  pars  ducatos  Styrie  sibi  cum  distinc- 
tis  terminis  assignatur,  domino  Otakero  in  pace  partem  reli<|[uani  cum 
terra  Austrie  retinente.  £x  tunc  gratia  divina  donante  ac  probitate  dicti 
domini  faciente ,  pax  ibidem  optima  reuovatur,  rura  deserta  coluntnr, 
securum  ubique  acquirunt  (ransitum  raercatores. 
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1243  M .cc.xl.ii.  Albertus  ultimus  comes  de  .Bogen  obiit  xvii i 
kal.  febniarii.  Dilmarus  abbas  Altaheusis  obiit.  Herinannus  ^ 
abbas  succedit.  Heinricus  de  Camtania  nolarius  imperatoris 
eligitur  in  episcopum  Babenbergensem. 

M.cc.xl.üi.  Synnibaldus  dyaconus^ cardinalisinpapam 

eligitur^  et  vocatus  est  Innocentius  papa  quartas  vii  kal.  iulii 
[iuni  25].  lam  enim  propter  scisma  inter  regnum  et  sacerdo- 
tium  sedes  apostolica  vacaverat  mensibus  fere  xxii. 

M.cc.xl.iiii.  Heinricus  filius  0.  ducis  Bawarie  duxit  axo- 
rem  dominam  Elysabelh  filiam  Bele  regis  Ungarorum.  Aque- 
ductus  fit  ad  monasterium  Allahense. 

M.cc.xl.v.  Universalis  synodus  celebratur  apnd  Lugdu- 
num ;  ubi  dominus  Innocentius  papa  contra  Fridericum  im- 
peratorem  deposilionis  sententiam  promulgavit.  In  ea  sy- 
nodo  fuerunt  tres  patriarche  et  episcopi  plurimi. 

M.cc.xl.vi.  Eberhardus  Saizburgensis  archiepiscopus  obiit. 
Sirridus  Ratisponensis  episcopus  obiit  ^  cai  Albertus  per  le- 
galum  sedis  apostolice  subrogatur.  Fridericus  dux  Austrie 
occisus  est.  Heinricus  lantgravius  Turingie  a  quibusdam 
principibus  eligitur  in  regem  y  et  eodem  anno  obiit.  Chun- 
radus  filius  Fridcrici  imperatoris  duxit  uxorem  dominam 
Elysabeth  filiam  Ollonis  ducis  Bawarie. 

M.cc.xl.vii.  Willehelmus  comes  Hollandie  in  regem  eli- 
gitur.^ Rudgerus  Pataviensis  episcopus  muKas  crematas  ec- 
clesias  consecravit  in  mense  augusto.  Ludwicus  filius  Ot- 
tonis  ducis  Bawarie  Chunradum  comilem  de  Wazzerburch 
cum  exercitu  invasit,  et  eum  de  comitatu  eiecit,  omnibus 
munitionibus  suis  captis.  Phylippus  filius  Bernhard]  ducis 
Karinthie  eligilur  in  arcbiepiscopum  Salzburgensem  ^  cui  a 
domino  papa  Burchardus  comes  de  Cygcnheimsuperponitur^ 
et  consecralus  ac  pallio  archiepiscopali  decoratus  morilur. 

1)  der  Verfasser.  2)  leere  stelle  (ur  2wei  wöHer,  nämlich  sancti  I^a- 
rentii.  3}  hier  ist  auf  dem  eingeschalteten  blatte  welches  die  obige 
stelle  über  herzog  Friedrich  enthält  mit  schriftzügen  des  dreizehnten  iahr- 
handerts  eine  nachrtchr  über  den  rheinischen  städtebund  eingefugt,  weU 
che  iednch  ganz  dessen  bekannten  actenstücken  entnommen  ist:  Ifnius 
Wilhelmi  regis  tempore  civitates  apud  Rhenum  cum  principibus  optimam 
pacem  inennt,  eligentes  sibi  capitaneos,  destruendo  casfra  noctva,  et  in- 
lusta  thelonia  renioventcs.  Qne  post  obitum  ipsius  regis,  qui  mit  quasi 
novem  annis,  omnia  rediemnt  in  pristinum  malam  statum.  rucrnnt  aotem 
subsrripti  priiicipes  et  snbscripte  civitates  qui  sancte  pacis  federa  iura- 
verunt:  Gerhardus  archiepiscopus  Mogontineosis  —  et  alie  civitates  plus 
quam  sexaginta  cum  civitate  Bermensi  Grunperch  Hirsweiden. 
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M.ccxl.viii.  iii  idus  febr.  in  nocte  factus  est  terremotus.  i248 
Ludwicas  rex  Francie  transfretavit. 

M.ccxl.viiii.  Ludwicus  rex  Francie  Damiatam  ciyitatem 
Sarraoenorum  fortissiniain  in  octava  sancte  trinitatis  mi- 
racutose  cepit.  Rapoto  comes  palatinus  Bawarie  ultimus 
obiit. 

M.cc.l.  Ludwicus  rex  Francie  a  Sarracenis  caplus  Da- 
miatam et  alias  munitiones  quas  priori  anno  ceperat  reddere 
cogitur^  Ruberto  fratre  suo  plus  quam  cum  yiginti  milibus 
chrislianorum  occiso.  .In  quo  bello  eciam  occubuit  pagnno* 
rum  innumerabilis  multitudo.  Rudgerus  Pataviensis  episco* 
pus  propter  hoc  quod  in  scismate  inter  regnum  et  sacerdo- 
tium  favere  videbatur  parti  adverse^  ab  Innocentio  papa 
quarto  ab  officii  et  beneficii  deponitur  dignitate^  et  dominus 
Berhtoldus^  frater  Alberti  Ratisponcnsis  episcopi^  snbstitui- 
tur.  Cui  statim  capitulum  et  civilas  Pataviensis  cum  mini* 
sterialibus  obedire  ceperunt  unanimiter  et  subesse^  predicto 
R.  episcopo^  contra  voluntatem  Chnnradi  regis  et  Ottonis 
ducis  Bawarie^  penitus  refutato.  Hermannus  marchio  de 
Baden,  qui  sibi  usurpaverat  ducatum  Austrie,  moritur  iiii 
non.  octobris  [oot.  4].  Fridericus  imperator  in  Apulia  mo* 
ritur  mense  decembri.  Hiis  diebus  quidam  frater  Berhtoldus 
de  ordine  Minorum  fratrum  de  domo  Ralisponensi  lanlam 
gratiam  habuit  predicandi  ut  sepe  ad  eum  audiendum  plus 
qu^m  sexaginta  milia  hominum  convenirent. 

M.cc.l.i.  Chunradus  rex  nativitate  domini  Ratispone  fuit. 
Ubi  quia  iam  possessiones  episcopi  et  ministerialium  Ra- 
tisponensium  incendiis  vastaverat,  dum  in  proxima  nocte 
poslfestum  Innocentum  [dec.28 — 29]  in  mönasterio  sancti 
Emmerami  dormiret^  Chunradus  de  Hohenvels  et  alii  mini- 
steriales  Ratisponenses^  quasi  media  nocte  in  cameram  snam 
irrumpunt;  et  cum  per  exploratoris  dicta  non  plures  quam 
regem  cum  quatuor  sociis  suis  in  ipsa  dormire  putarent^ 
duobus  occisis  et  tribus  captis^  credebant  se  occidisse  ip- 
sum  regem.  Sed  noctu  sextus  fortuitu  casu  supervenerat, 
et  loco  ipsius  regis  interfectus  est.  Rex  autem  latitans  sub 
scamno  valde  miraculose  imminens  periculum  mortis  evasit. 
Propter  quod  factum,  quia  Ulricus  abbas  eiusdem  facti  su- 
spectus eliam  habebatur,  dictum  monasterium  rex  et  dux  in 
prediis  et  edificiis  multiformiter  offenderunt.  Venerant  nam- 
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1251  que  ministeriales  cum  episcopo  saO;  qui  episcopus  foras  mu- 
ros  civitatis  cum  mullis  armalis  eventum  rei  sollicilus  exspe- 
ctabat.  Subsequenter  circa  festum  epypiianie  rex  Boemie 
fllium  sttum  in  Bawariam  cum  exercito  destinavit^  qui  in  mar- 
chia  Chambensi  multas  villas  rapinis  et  incendiis  vastavit.  In- 
terea  mors  imperatoris  propalalur  et  Chunradus  rex  ad  partes^ 
Rehni  festinat.  Dominus  papa  in  cena  domini  Wilhelmum  comi- 
tem  HoUandie^  iam  dudum  a  quibusdam  principibus  in  Roma- 
norum regem  electum^  mnUisepiscopispresentibusaputLug'- 
dunum  confirmat  ^  et  statim  se  Iransfert  ad  Ytaliam  de  Lug*- 
dunO;  ubi  iam  fere  octo  annis  continuo  fecerat  mansionem. 
Gastnim  in  Teispach^  a  Ludwico  duce  nocte  per  insidias  pro 
partec  aplum  et  pro  parte  obsessum^  destruitur^  et  fossata  eins 
mirabiliter  forciacomplanantur.Et  ex  hoc  BaM'aria  in  eaestate 
pro  magna  parte  incendiis  flagrat^  Bohemis  partem  Alberti 
Ratisponensis  episcopi  adiuvantes  contra  duces.  Chunradus 
tamen  in  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli  [iuni  29]  cum 
Ottone  duce  Chambe  venit;  quos  rex  Boemorum  videre 
contempsit.  Otto  dux  castrum  et  oppidum  in  Dingolvinge 
construere  cepit.  Eodem  anno  Chunradus  rex  in  autumpno 
intrat  Apuliam^  et  ibidem  fere  lotum  regnum  paternum  poten- 
ter possedit;  domino  Innocentio  papa  tunc  Perusii  commo« 
rante  nee  prohibere  valente.  Wilhelmus  rex  Romanorum  de 
comitissa  Flandrie  gloriose  triumphal. 

M.ccl.ii.  Domina  Elysabeth  filia  Oltonis  ducis  Bawarie 
genuit  Chunrado  regi  fllium  in  die  annuntiationis  sancte 
Marie,  et  vocatus  est  Chunradus. 

M.ccl.iii.  Otto  dux  Bawarie  novam  monetam  in  Lantshät 
fabricari  iussit  circa  inicium  messiS;  mandans  ipsos  denarios 
et  non  alios  recipi  in  toto  suo  dislrictu.  Et  exercitus  versus 
Austriani  movens ,  in  ipsa  expeditione  filii  sui  Ludwicus  ei 
Heinricus  infra  octavam  Thebeonim  [sept.  22]  aput  Oeting 
militaribus  gladiis  sunt  accincti.  Yolens  itaque  cum  Hein- 
rico  fliio  suo  occurrere  Bele  regi  Ungarie,  qui  tunc  sicut 
priori  anno  cum  valido  exercitu  Cumanorum  et  Ungarorum 
Austriam  et  Moraviam  intraverat^  a  munitionibus  et  militibus 
superioris  Austrie  prepeditur.  Nam  priori  anno  dominus 
Premizzel  qui  et  Otakör  y  fliius  Wenzeziai  regis  Boemorum^ 
Austriam  et  Slyriam  sibi  adtraxerat^  ducta  in  uxorem  do- 
mina  Margarela  relicta  Heinrici  qaondam  regis  Romanorum, 
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que  fait  filia  illius  nobilissimi  qoondam  ducis  Anstrie  et  1253 
Styrie  Linpoldi.  Auxilio  itaque  Meinhardi  comitis  Goricie 
et  Ezilini  nobüis  de  Tarvisio^  Heinricus  filius  Ottonis  ducis 
per  vaUem  Tridentinam  vadit  in  Ungariam  ad  socerum  soom 
Belam  regem.  Otto  igitur  dux  in  principio  sni  regiminis  se- 
verus  iudex  et  princeps  mansuetus  ^  postea  propter  favorem 
quem  inpendere  videbatnr  Friderico  quondam  imperatori  et 
Chunrado  Glio  eius  ab  Innocentio  papa  qaarto  et  episcopis 
tarn  diu  et  sepe  excommunicatus  persequi  cepit  clerum  ^  et 
mala  malis  addens  in  vigilia  sancli  Andree  apostoli  [nov. 
29]  cum  in  sero  cum  uxore  et  familiaribus  suis  valde  io- 
cundus  fuisset^  presentem  vitam  subitanea  morte  finit.  Eo- 
dem  tempore^  mense  scilicet  novembri^  famosus  ilie  predica- 
tor  frater  Berhtoldus  in  Lantshut  predicalionis  officium  exer- 
cebat^  et  morabatnr  in  Castro  cum  duce  predicto,  cupiens 
cum  inducere  ad  obedienciam  ecclesie,  et  suum  erga  eccle*- 
Sias  et  clerum  animum  mitigare.  Tunc  supervenit  quidam 
pauper  rusticellus;  asserens  se  in  nocte  preterita  festi  sancti 
Mychaelis  raptum  et  ductum  ad  tribunal  iudicii  cuiusdam^ 
ubi  andivisset  et  vidisset  quod  ad  querimoniam  sanctorum 
sententia  mortis  data  esset  in  Oltonem  ducem  et  ceteros 
principes  pacis  turbatores  et  ecciesiarum  ac  pauperum  vas* 
latores.  Asserebat  eciam  quod  sub  pena  mortis  a  sanctis 
ex  parte  dei  sibi  esset  iniunctnm  ut  hec  duci  et  aliis  princi- 
pibus  nuntiare  deberet;  quod  si  non  admitteretur  deberet 
aliis  propalare.  Is  igitur  homullus^  cum  non  fuisset  admissus 
ad  presentiam  ducis ,  predicto  fratri  Berhtoldo  et  aliis  qui- 
busdam  talia  propalavit.  Sed  et  sexlo  die  ante  obitum  du- 
cis idem  homo  venit  ad  monasterium  Altahense^  et  dixit 
Hermanno  abbati  et  Alberto  abbati  de  Metern  ex  parte  illius 
iudicii;  quod  quia  non  admitteretur  talia  manifestare^  dicti 
abbates  cum  Heinrico  abbate  de  Ebersperch  deberent  in- 
timare  duci  prenotato^  quod  nisi  cicius  monetam  novam  de-^ 
strneret  et  resipisceret  a  vexatione  pauperum  et  ecclesia- 
mm  ^  mortis  esset  in  brevi  sententiam  subiturus.  Cuius  vi- 
sionis  efficatiam  sepedictus  dux^  Innoceniius  papa^  Chun- 
radns  rex  et  alii  principes^  per  mortem  insperatam  tunc  proh 
dolor  sunt  experti.  Wenzeslaus  etiam  rex  Boemorum  mori- 
tnr  in  mense  septembri.  Ottone  duce  defuncto  dominus  Lud- 
wicuS;  Heinrico  fratri  suo  in  Ungaria  existente,  cum  AI- 
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1253  berto  episcopo  Ratisponensi  concordiam  facil^  et  divina  iam 
per  multos  annos  saspensa  in  illa  dyocesi  relaxanlur. 

M.co.l.iiii.  Berhtoldus  episcopus  Pataviensis  obiil^  ciii 
per  elecUonem  canonicam  et  concordem  saccedit  Otto  de 
Lonstorf  eiusdem  ecciesie  canoiiicus  et  archidyaconus.  Lod- 
wicns  dux  adhuc  absente  fratre  concordiam  facit  cum  Phi- 
lippo  electo  Salzburgensi.  Chunradus  rex  priori  anno  Nea- 
poli  expugnata  et  muris  eins  ad  (erram  prostratis^  homo 
pacißcus  et  iudex  severus^  in  vigilia  ascensionis  domini 
[mai  20]  diem  olausit  extremum.  De  cuius  obitu  Tentonici 
Apuii  et  Lombardi,  preter  illos  qui  erant  de  parte  ecciesie, 
dolore  nimio  sunt  turbati.  Heinricus  dux  Bawarie  auxiiio 
domini  Philippi  Salzpurgensis  electi  de  Ungaria  revertitur, 
et  ambo  duces  ad  consilium  domini  Heinrici  Babenbergen* 
sis  episcopi  suum  regunt  concorditer  principatum.  Eodem 
anno  sterilitas  frugum  magna  fuit  et  maxime  circa  Danubinm^ 
ut  nee  semina  possint  haberi.  Sed  et  in  nocte  sanctt  Marci 
ewangelisle  per  maximum  frigus  vinee  et  Tructus  arbomm 
perierunt,  iCa  ut  valde  modicum  vini  nasceretur  et  illud  ni- 
mis  esset  acerbum.  ^  Chunrado  rege  mortuo^  Innocentius 
papa  fines  regni  Sycilie  est  aggressus  et  usque  Neapolim 
obtinuitl  In  qua  civitate^  dum  de  obCenta  terre  illius  parte 
et  spe  obtinendi  totnm  Sycilie  regnum  letns  moraretur^  Do* 
minus  qui  dissipat  consilia  principum  et  reprobat  consilia 
popnlorum ,  ipsum  papam  per  mortis  vocationem  tali  leticia 
et  spe  privat.  Moritur  itaque  septimo  die  intrante  mensc 
decembre  et  ibidem  sepelilur.  Cui  statim  in  eadem  civitate 
a  cardinalibus  tunc  presentibus  dominus  Reinaldus  Ostien* 
sis  episcopus  subrogatur^  et  vocatus  est  Alexander  quartns. 
Iste  papa  bonus  et  mansuetus  ac  timens  dominum^  non  tan- 
tum  curans  de  negociis  principum  et  regnorum^  multa  re- 
vocat  et  cassat  que  in  gravamen  multorum  suus  constitue-* 
rat  antecessor.  Manirredus  eciam  filius  Friderici  quondam 
imperatoris  ^  principatum  tenens  in  Apuiia ,  potenter  terrani 
ipsam  defendit  nomine  Chunradi  parvuli  Tratruelis  sui  ^  qui 
adhuc  cum  domina  Elysabelh  ma(re  sua  in  Bawaria  mora- 
batur.    Bcla  rex  Ungarorum^  qui  iam  plus  quam  per  bien* 

1)  hier  ist  in  der  Urschrift  ein  absatz.  Das  kurz  verhergehencle:  rc« 
gunt  und  die  witicruiigsnotiz  deuten  auf  der  zeit  gleiche  niederschrin. 
2)  terram  möchte  man  ergänzen. 
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iiiam  Austriam  et  Siyriatn  et  Moraviam  vastaverat^  muUis  1254 
miiibas  hominum  interfectis  et  in  captivitatem  abdactis,  con- 
cordiam  facit  cum  Olakero  duce^  recipiens  ducatum  Slyrie 
sueque  potestati  subiciens  terrain  ipsam.  Ipse  autem  Ota* 
kenis  dux  in  tribus  suis  principaübus^  videlieet  Boemia  Mo- 
ravia  et  Austria ,  tamquam  princeps  omni  probitate  precla- 
ruS;  inopinatam  et  optimam  pacem  facit  ^  vadens  in  hyeme 
snbsequenti  in  Prusciam  cruce  signatus  et  magnam  partem 
ipsius  terre  cultni  sobdidit  christiano. 

N.CC.1.V.  Ludwicus  et  Heinricus  duces  Bawarie  cirea 
pascha  [märz  28]  suos  inter  se  t^ividunt  principatos.  Et 
Heinrico  cessU  nomen  ducis  cum  maiori  parte  Bawarie  vide- 
lieet Ratispona  Ghambia  Cbelheim  Erding  cum  Lantshut 
Oeting  Purchhusen  et  Halle  et  qnicquid  est  inter  loca  pre- 
dicta  et  terras  Austrie  et  Boemie.  Ludwico  autem  cessit  su* 
perior  pars  Bawarie  cum  palatio  Rebni  et  nomen  purchgravii 
Raiisponensis.  Unde  et  castrum  in  Regenstaur^  in  Legen- 
veide  j  Chalmuntz  et  alia  que  ad  eundem  pertinent  comita* 
tum  sibi  in  sortem  cesserunl.  Heinricus  itaque  dux  cum 
Alberto  episcopo  Ratisponensi  plene  concordans^  monelam 
Lanishulensem  quam  pater  suus  fabricari  iusserat  cassavit, 
et  innovalam  monelam  Ratisponensium  denariorum  dari 
sicut  prius  per  suum  districtum  permisit  et  precepit.  Con- 
Gordiam  eciam  facit  cum  domino  Ottone  Pataviensi  epis- 
copo^ ac  interdictum  divinornm  iam  plus  quam  per  trien- 
nium  observatum  in  districtu  suo  eiusdem  dyocesis  relaxa- 
tur.  Interea  VVilhelmo  rege  Romanorum  cum  comitissa  Flan- 
drie  et  Fresonibus  bellica  agente  negocia^  civitates  Rehni 
quasi  destitute  regia  defensione  vinculo  societatis  fortissime 
adinvicem  coniunguntur,  capitaneum  eligunt^  thelonea  eins« 
dem  fluminis  que  a  pluribus  fuerant  agravata  removent^  vi- 
cinos  prtncipes  et  eomites  sue  societati  adherere  compel- 
lunt;  undique  in  finibus  suis  pacem  ordinantes  optimam  et 
hactenns  inauditam.  Quo  superveniens  dominus  Ludwicus 
novus  Palatinus  comes  Rehni  fedus  laudabilis  societatis 
iniit  cum  civitatibus  supradictis.  Ista  autem  pax  more  Lom- 
bardicarum  civitatum  inchoata  propter  maliciam  resistentium 
non  diu  duravit. 

M.cc.l.vi.  Ludwicus  dux  comes  Palatinus  Rehni  dominani 
Mariam  uxorem  suam^  sororero  Heinrici  ducis  Brabantie^  su- 
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1256  spectam  habens  de  adulteriO;  tunc  in  Swevico  Werde  mo- 
rantem  xv  kal.  februarii  [ian.  18]  precepit  decoUari.  Ipso 
mense  Bernhardus  dux  Karinthie  obiit,  cui  Ulricus  fiiius 
eius  succediL  Wilhelmus  rex  eodem  mense  in  Fresia  cum 
exercitu  existens  ^  a  Fresonibus  est  occisus.  Qui  cum  ad 
quandam  civitatem  eiusdem  provincie  venisset^  fertnr  ibidem 
invenisse  sepulchrum  opere  mirifico  constructum.  Et  dam  a 
civibus  quereret^  cuius  esset  hoc  sepulchram  opere  tarn 
sumptuoso  decoratum  ^  dicebant  quod  nondam  quisquam  ibi 
sepultus  esset;  sed  antiqui  patres  eoruro  conslraxerinl  illud, 
per  fatum  cognoscente^quod  in  eodem  loco  deberet  Ro- 
manoram regum  aliquis  tumulari.  Devicta  itfique  et  subiu- 
gata  tola  Fresia^  cumiam  victoripsam  terram  extret^  a  qui* 
busdam  fugitivis  secus  viam  in  hanindineto  latitantibus, 
cuspidibus  occiditur ,  et  in  predicto  tumulo  ab  indigenis  se- 
pelitur  y  anno  regni  sui  nono. 

M.ccl.vii.  Principes  regni  pro  eligendo  rege  iam  dia 
habitis  diversis  conventibus^  tandem  diffinitivum  electionis 
diem  in  octava  epiphanie  [ian.  1 3]  statuerant  in  Franchen* 
fürt  celebrandum.  Ubi  dum  quidam  convenissent  ^  Mogonli- 
nus  et  Golontensis  archiepiscopi  et  Ludwicus  comes  pala- 
tinus  Rehni  ac  frater  suus  dominus  H.  dux  Bawarie  in  Ry- 
chardum  fratrem  regis  Anglie  convenerunt.  Et  eiectns  ab 
ipsis  subsequenter  in  die  ascensionis  domini  [mai  15]  apnt 
Aquisgrani  in  regem  ungitur  et  polenler  in  regni  solio  coUo* 
catur.  Dominus  autem  Treverensis  episcopus  cum  aliis  qui- 
busdam  principibus  consentire  nolens  electioni  predicte^  in 
media  quadragesima  [märz  1 8]  fretus  lilteris  et  aucloritate 
regis  Boemie^  ducis  Saxonie,  marchionum  de  Brandenburch 
et  muitorum  principum  y  elegit  dominum  Alphonsum  regem 
Hyspanie^  qui  electioni  de  se  facte  consensit  persuasus  a 
regibus  et  principibus  et  amicis.  Phylippus  Salzburgensis 
electus  iam  per  decem  annos^  noiens  ordinem  presbyterii  ac 
episcopaiem  suscipere  consecrationem^  a  domino  Alexandro 
papa  deponilur^  et  Ulricus  Secowensis  episcopus  ei  in  ar* 
chiepiscopum  eiusdem  ecciesie  subrogatur.  De  cuius  electi 
abiectione  multa  hinc  et  inde  litterarum  paria  evolarunt^ 
quarum  hie  quedam  propler  illos  quos  talia  legere  delectat 
placuit  annotari : 

Venerabili  pairi  dei  gratia  Pataviensi  episcopo,  frater 
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Heiiiricus  cadeni  gratia  Chymensis  episcopus  salntem  et  i257 
sinceram  in  domino  karitalem.    Licet  olim  dominus  papa 
volcns — vestcr  zelus  comroendabilis  habealur.  Datum  Ve« 
neciis  anno  domini  m.C€.lv.i]i.  non.  maii^ 

Eodem  anno  Otakker  qui  et  Premizii  rex  Boemie  dux 
Austrie^  iuvenilis  etatis  audatia  persuasus,  sine  provida  de- 
Mberatione  consilii,  qua  bellicis  rebus  agendis  summe  ne*- 
cessaria  est^  per  Pataviensem  civitatem  in  terram  Bai^arie 
hosliliter  est  ingressus  j  iactans  se^  tamquam  divitiis  et  po-* 
tentia  predilum^  velle  et  posse  contra  omnium  homiuum  vo- 
Uintatem,  ad  ignominiam  domini  Heinrici  ducis  et  terre  sue^ 
ante  niuros  civilatis  vel  castri  in  Lanlshut  potenter  milicio 
opcra  exercere.  Nam  lunc  ibi  predictus  dominus  H.  dux  6a*- 
warie  cum  domina  Elysabetli  uxore  sua  j  virtutibus  et  san* 
guine  nobilissima ,  morabatur.  Sed  cum  per  pagum  qui  di«* 
citur  Chunzingeu  et  per  vallem  Vilse  fluminis  incendits 
vastando  plurimas  vilias  et  ecclesias  usque  iuxta  castrum 
in  Fraunhofn  pervenisset^  ecce  merooratus  dominus  H.  dux, 
licet  vix  quinque  diebus  ante  iniroilum  predicti  regis  in  Ba-* 
wariam  talium  inimiciciarum  litleras  recepisset,  celeri  volatu 
nuntiorum  et  litterarum  circumquaque  discurrentium  suis 
convocatis  hominibas  et  amicis^  tamquam  animosus  prtnceps 
et  qui  de  sua  iusticia  et  de  dei  misericordia  conlidebat^  cum 
exercitu  valido  equestrium  et  pedestrium  ad  campos  contra 
suos  audaciter  egreditur  inimicos.  (am  eciam  supervenerat 
cum  paucis  dominus  Ludwicus  dux  frater  suus,  de  partibus 
Rehni  velociter  evocatus,  in  cuius  absentia  prefatus  rex  spe- 
rubat  se  sui  prepositi  desiderium  adipisci.  Rex  ilaque  sepe- 
faluSy  cernens  animositatem  ducum  et  Bawarice  gentis, 
limuit  cottgredi  cum  illis,  et  in  feste  sancti  Barlholomei 
aposloli  [aug.  24]  quod  tuuc  occurrebat  in  sexta  feria^  treu** 
gis  per  illum  diem  pelitis  et  inpetratis^  in  nocle  ac  subse-* 
quenti  sabbato  fugit  cum  suis  omnibus  versus  iMuldorf.  Ubi 
dum  vexiUa  victricia  nobilium  ducum  dorsa  TugieBtium  se-* 
querentur,  pons  ibi  per  Enum  fluvium  traieclus,  strepitum 
tot  homiuum  et  eqaorum  certatim  et  impeluose  transire  vo** 
len4ium  ferre  non  valens^  sub  hostibus  ruit^  et  sie  plurimi 

1)  eingerückt  hierin  ist  eine  bulle  pabst  Alexanders  d.  d.  Viferbii  \\ 
non.  dec.  pnntif  nostri  anno  tcrcio  [1257  dtc.  4j:  In  contcmptuin  — 
coartettdo. 

BOEHNKR  FONTES.  2.  33 
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<^^7  sunt  siibmersi.  Videbantur  ibi  elecli  milites  in  equis  et  ar- 
mis  nalaiiles,  quorani  aliqui  fluvium  tiansierant^  aliqui  ad- 
Ycrse  parlis  littori  viciniores^  dum  applicare  niUiiUur,  vo- 
lentes  se  pocius  caplivilali  dare  quam  morti,  per  lanceas  et 
gagittas  lilus  längere  prohibentor.  Sed  et  hii  qui  renianse- 
ranl  oitra  flumen;  receperunt  se  in  suburbio  sub  tnrrc  qua*- 
datn^  fogere  non  valentes;  qui  omnes  cum  armis  et  equis 
optiAiis  per  indignationem  subifam  domini  Ludwici  ducis 
inccndio  sunt  cremati.  Tunc  iiaque  in  aqua  et  in  igiie  quasi 
quadringenti  homines  perienint,  reiiqui  fere  omned,  preter 
regem  qui  cum  nobilioribus  iam  transierat^  in  predicto  op- 
pido  sunt  inclnsi.  Inter  obsessos  autem  hii  fuerunt  nobiles 
de  Boemia:  Wocho  de  Rosenberch^  Zmilo  de  Leuhten- 
burch^  Wichardus  de  Tyrnach,  Sthazia  de  Fridlam^  VViihal- 
mus  de  Gordebrat^  Bohuslaus  de  Bors^  ^  Beneis  de  Valchen- 
slain,  Burchardus  de  Chlinberch  ^  Ulricus  princema  de  Elin- 
pogeU;  Jenezo  purcravius  de  GraecZ;  Zmil  Trater  Wocbonis, 
Haiir  cognatus  Wochonis^  Dlohomil  de  Nalzden^  Styborius 
dictus  Caput;  Ulricus  de  Rosental.  De  Auslria  vero:  Albero 
et  Neinricus  de  Chunring,  Ulricus  de  Lobenstein  ^  Ulricus 
de  Capeila ;  Ludwicus  et  Albertus  de  Zelking,  ^ghardus 
dictus  Piber.  Qui  cum  aliis  omnibns  nono  die  obsidionis 
eorum  per  clementiam  ducum  predictorum  sub  quadam  Tor- 
ma  composilionis  cum  equis  et  rebus  qoas  tunc  habobant 
ad  propria  sunt  remissi.  Heinricus  Babenbergensis  episco- 
pus  obiit  xiiii  kaL  octobris  [sept.  1 8];  cui  suocedil  Berhtoldus 
eomes  de  Leiningen  eiusdem  ecclesie  canonicus. 

M.cc.l.viii.  Chunradus  Frisingensis  episcopus  obiit  xv 
kaL  rcbrnarii  [ian  18],  cui  suocedtt  Chunradus  Wildgravius 
eiusdem  ecclesie  canonicus.  Domina  Elysabeth  docissa  Ba«» 
warie  peperit  filiam  in  secunda  vespera  sanoti  Gregorii 
[apr.  23]  que  vocata  est  Elysabeth.  GebhardoS  comes  de 
Hirzperch  ^  quia  priori  anno  bonus  adiutor  fuerat  dneum  Ba*^ 
warie  contra  Boemos,  dominam  Sophiam  ipsonim  ducum 
sororem  egregie  forme  feminam  ducere  meruit  in  uxcrenu 
Eclypsis  lune  facta  est  xv  kal.  iunii.  Dominus  Ludwicus 
constraxit  castrum  in  Geirsperch  contra. Ralispon.;  quod 
poslea  desfrui  permisil  magne  pecunie  inlerventu.  Albertus 
Ralisponensis  episcopus  pro  qulbusdam  criminibus  aput  se- 

0  diese  beiden  nanien  in  der  iirschriO  auf  rasur  und  undeuliieii« 
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dem  apostolicam  accusatus^  cum  se  defendere  nou  posset  1258 
cessit;  eique  Trater  Albertus  de  ordine  Predicatorum  subro- 
gatur.  Meinhardus  comes  Goricie  duxil  in  uxorem  dominam 
Elysabeth  sororem  Ludwici  et  Heiurici  ducum  Bawarie,  re* 
lictam  scilicet  Chunradi  regis^  in  oclava  sancU  Mychaelis 
[od.  6]  apulMonacum  nupliis  celcbralis.  .Domina  Agnele 
ina(re  predictorum  tunc  apu(  filiam  suam  Sophyam  comiuis* 
sam  de  Ilirzperch  maneote^  que  priori  feria  quarla  peperit 
filium  nomine  Gerbardum. 

M.cc.lx.  Dominus  Ludwicus  Palalinus  comes  Rehni  dux 
Bawarie  duxil  dominam  Annam  filiam  Chunradi  ducis  Po* 
lonic  in  uxorem.  Ködern  anno  ab  Alexandro  papa  subscrip(a 
epistola  est  Iransmissa : 

Alexander  episcopus^  servus  servorum  dei.  Venerabili* 
bus  Tratribus  archiepiscopo  Salzpurgensi  eiusque  suiTraga- 
neiSy  nee  non  el  dileclis  filiis  abbalibus  aliisque  ecclesiarun 
prelatis  etc.  Si  vere  quod  dicitur  pastores  ovium  —  exacta 

diligentia  exequantur.  Datum idibus  febr.  pontifica* 

tus  noslri  anno  quinto  [1259  Teb.  13]. 

Otakarus  rex  Boemie  dux  Auslrie  dolens  quod  aliquan«, 
do  coactus  esset  a  Bela  rege  Ungarie  relinquere  sibi  duca- 
tum  Styrie,  congregato  valido  exercitu  castrametaUis  est 
citra  fluvium  Mariha.  Ubi  cum  Stephanus  iunior  rex  Ungarie 
ex  altera  parte  lluminis  sibi  occurreret,  cum  exercitu  suo 
transitum  ei  fluminis  impcdivit.  Tandem  post  plures  dies 
Otakarus  rex  Boemie  pro  commodo  equorum  et  hominum 
volens  ad  superiores  partes  fluminis  se  transrerre,  Stepha^ 
AUS  reX;  putans  ipsum  velle  Tugere^  insecutus  est  cum,  et 
congressione  facta  apnt  viliam  que  Chressinprunne  dicitur, 
victi  sunt  Ungari.  Ubi  Stephano  rege  vulnerato^  de  parte  sua 
plurimi  sunt  occisi^  plures  fugieudo  in  flumine  sunt  submersi. 
Ex  parte  etiam  Olakari  regis  multi  ferro  et  sub  armis  calore 
nimio  perierunt.  Factum  est  eiüm  hoc  bellum  feria  secunda  in 
die  sancte  Margarete  virginis  [iuli  1 2],  estu  maximo  existente. 
Kidem  eliam  Olakaro  regi  Boemie  prius,  videlicet  in  festo  san* 
Ciorum  Johannis  et  Pauli  [iun.  29]  tristem  obtulerat  se  for^ 
tuna.  Nam  cum  decem  vel  plura  milia  hostium  insultum  face* 
rent  ia  Ausiriam  circa  castrum  quod  SteuLz  dictum^  duo  fra* 
tres  sanguine  nobilissimi,  iuvenes  electi^  Otto  videlicet  comes 
de  Hardekke  et  Chunradus  comes  de  Piain ;  ac  cum  ipsis 

33* 
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I2(»  Chrafto  de  Sleunz^  Chadoldus  dictus  OrphanuS;  quasi  cum 
quadringentis  viris  eis  incaule  occurrerunl;  quibiis  fcre  Omni- 
bus occisis  paucissimi  evaserunt.  In  morle  qiioque  predirlo- 
rum  comilum  ipso  die  deperiil  successio  iliiiis  nobilissinie 
progeniei  de  Plain^  quia  sine  heredibus  decesserunt.  Olaka- 
Tus  itaque  rex^  oblenta  lali  vicloria^  progressus  est  cumexer- 
oiltt  suo  in  Ungariam.  Abinde  post  paucos  dies  sub  quadam 
forma  compositionis  recedit^  ducatn  Styrie  cum  civitate  Bit- 
tovia  y  quam  adhuc  Ungari  tenebanl^  sibi  plenarie  restitulo. 

Hiis  etiam  diebus  surrexerunt  quidam  penitentes^  qui 
flagellatores  dicebanlur;  qui  primo  pauci  numero  a  Penisio 
civitate  Tuscie  processum  habuisse  feruntnr.  Quorum  sectam 
non  solum  tota  Ylalia ,  sed  et  regiones  plurime  sunt  secute^ 
ita  quod  eam  inprimis  sibi  multi  nobiles  et  roercafores  poslea 
rustici  et  pueri  assumpserunt.  Erat  enim  modus  ipsius  po- 
nilentie  ad  paciendum  durus,  horribilis  et  miserabilis  ad  vi- 
dendum.  Nam  ab  umbilico  sursum  corpora  denndanteS;  quan* 
dam  vestem  partem  corporis  inferiorem  usque  ad  talos  tegen- 
tem  habebant^  et  ne  quis  eonim  agnoseeretur  cooperto  ca* 
pile  et  facie  incedebanr.  Procedebant  eciam  hini  vel  (emi, 
tamquam  clerici;  vexillo  previo  vel  chruce,  flageilis  semet- 
ipsos  bis  in  die.  per  (riginta  Ires  dies  et  dimidium,  in  me- 
moriam  lemporis  humanitatis  domini  nostri  Jesu  Christi  su- 
per lerram  apparentis^  tamdiu  chruciantes,  quonsque  ad 
quasdam  cantilenaS;  quas  de  passione  ac  morte  domini 
dictaverant^  duobus  vel  tribus  precinentibus^  circa  ecclesiam 
vel  in  ecelesia  compleverunt;  nunc  in  terram  corruentes, 
nunc  ad  celum  nuda  brachia  erigentes^  non  obstante  hito 
vel  nive  frigore  vel  calore«  Miserabiles  itaque  gestus  ipso- 
rum  et  dira  verbcra  multos  ad  lacrimas  et  ad  susoipiendum 
eandem  penitentiam  provocabant.  Sed  quia  origo  eiusden 
penitentie  ncc  a  sede  Romana  nee  ab  aliqua  persona  aocto- 
rabili  fulciebatnr^  a  qnibusdam  episcopis  et  domino  Heinrico 
dnce  Bawarie  cepit  haberi  contemptui.  Unde  (epesoere  in 
brevi  cepit  sicut  res  immoderale  concepta.  Eodem  anno  do- 
minus Poppo  moMchus  Altahensis  eligilnr  in  abbatem  su- 
perioris  Altahe^  vir  magno  prudentie  et  religioniS;  per  cuius 
industriam  ordo  monasticus  in  Rafisponensi  dyocesi  oepii 
maitiplioiter  reformari  ^ 

1)  ditfler  lelKo  salz  ist  ehvt»  späterer  mndztisatz. 
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M.cc.lx.i.  Domiua  Elysabelh  diicissa  Bawarie  peperil  Hliutn  1*261 
in  proxima  nocte  post  Tesluni  sancle  Scolastice  virgtiiis 
[feb.  10];  quem  dominus  Heinricus  dux  nominari  fecit  Otr- 
lonem.  Eodem  anno  dominus  Alexander  papa  direxit  lilteras 
regibus  et  ductbus,  ärchiepiscopis  et  episcopis^  ac  universis 
principibus  chrislianis,  horlando  ipsos  ut  contra  horrendam 
rabiem  Tartarorum  constliis  et  armis  se  premunire  deberent. 
Nam  iidem  Tartari  y  devictis  iam  et  deletis  omnibus  regibus 
et  re^nis  Sarracenorum  in  parlibus  transmarinis,  Antyochie 
et  Akaron  ac  aliis  Ghrislianorum  provinciis  terrorem  tarn  va- 
lidum  incusserunt,  ut  ad  dictos  papam  et  reges  supplices 
et  frequcntes  legationes  dirigerent  pro  succursu.  Unde  cum 
super  hoc  negocio  concilium  in  octava  apostoiorum  Petri  et 
Pauli  habendum  in  Viterbio  condixisset,  ipsc  papa  viii  kal 
iunii  [mai  25]  diem  clausit  extremum.  Cui  successit  Jaco-^ 
bus  patriarcha  JerosolimitanuS;  et  diclus  est  Urbanus  quar- 
tus.  Otaker  rex  duxit  Chunigundam  filiam  regis  Ruscte, 
neptem  Bele  regis  Ungarie  ex  Qlia^  domina  Margareta  uxore 
sine  iudicio  ecclesie  repudiata,  et  una  cum  ipsa  in  sequenti 
festo  nativilalis  Domini  regali  dyademate  coronatur  a  Wern- 
hero  archiepiscopo  Moguntino.  Krater  Albertus  Ratisponen-» 
sis  episcopus,  fngiens  tarn  magnam  curam  animarum,  do- 
mino  Urbano  pape  offert  voluntariam  cessionem.  Cui  suc* 
cedit  dominus  Leo  eiusdem  ecclesie  canonicum 

M.cc.lx.ii.  Domina  Elysabeth  ducissa  Bawarie  peperit 
filium  in  vigilia  sancti  Mathye  [feb.  23]  ^  qui  dictus  est 
Heinricus. 

M.cc.lx.iiii.  In  octava  sancte  Agnetis  venlus  tarn  validns 
est  exortus^  ut  non  solum  edificia  plurima  subverteret,  sed 
eliam  prosternendo  multas  arbores  magnum  dampnum  Ta- 
ceret  in  nemoribus  et  in  silvis.  Eodem  anno  in  mense  iulio 
et  augusto  apparuit  Stella  quedam  quo  a  se  mire  altitudinis 
et  longitudinis  radios  emittcbat.  Hanc  stellam  dicebant  esse 
cometam.  Eodem  anno  in  autumpno  dominus  PremizI  rex 
Boemie  qui  et  Olakarus  copulavit  Piliam  sororis  sue,  vide* 
licet  filiam  Ottonis  marchiouis  de  Brandenburch  ^  Bele  ia- 
niori  regi  Ungarie.  Urbanus  papa  moritur  in  mense  octobri^ 
et  aput  Pcrusium  sepeliUir. 

M.cc.lx.v.  Dominus  Gwido  quondam  miles  uxoratus^  ha« 
bens  duus  filias  per  uxorem^  postea  factus  episcopus  Por 
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1265  diensiS;  ac  postmodum  archiepiscopQS  NarboncnsiS;  et  sub- 
seqoenter  Sabinensis  episcopns  carditmlis  iii  non.  Tebr.  [febr. 
3]  eligitur  in  Romanuin  pontificem^  et  dictus  est  Clemens 
papa  quartos.  Qui  per  inorementa  virtulum  que  in  ipso  pri* 
mifus  floruernnt  provectus  est  ad  tanti  nominis  dignilatem. 
Otto  Palaviensis  episcopus  obilt  quarto  idus  aprilis  [apr. 
10]^  vir  piissimns  et  pater  cleri,  qui  non  bellatof;  sed  di- 
iigens  pacem^  ecclesiam  sibi  commissam  bonoribas  et  di* 
viciis  plurimum  ampliavit.  In  cuius  locnm  primo  postulatus 
dominus  Weriodizlaus,  posfea  Salzpnrgensis  clectns^  domi- 
nus Petrus  a  domino  papa  substituilur.  Et  quam  bene  ac  mi- 
rabili  modo  utrique  ecciesie  videlicet  Salzpurgensi  et  Pa- 
laviensi  a  sedc  apostolica  sit  provisum  in  subscriptarum 
palet  Serie  litteramm : 

Clemens  episcopus^  servus  servorum  dei.  Dilecto  Mio 
Werlodizlao  electo  Salzburgcnsi  saiufem  et  apostolicam  be* 
nedictionem.  Romana  ecciesia  cum  divine  —  in  melius  au- 
geaCur.  Datum  Perusii,  iiii  idus  novembr.  pontificatus  nostri 
anno  primo  [1265  nov.  10]. 

Clemens  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  liiio 
Petro  electo  Pataviensi  salutem  et  apostolicam  benedictio- 
nem.  In  supreme  speculationis  vertice  —  favorem  benivolum 
impcriiri.  Datum  Perusii  ^  viii  kal  decembris  ^  pontificatus 
nostri  anno  primo  [1265  nov.  24]. 

Cometam  priori  anno  visam  mnlla  incommoda  subse- 
cuntur.  In  diversis  namque  regionibus  inier  reges  et  prin- 
cipes  cedes  hominum  muHe  fiunt,  mortalitas  quoque  homi- 
num  et  pecorum  non  mediocriter  est  secuta;  ut  patebit 
plenius  in  sequentibus. 

M.cc.lx.vi.  Tertio  non.  marcii  [märz  5]  facta  est  con- 
gressio  in  Apulia  inter  Karolum  Tratrem  regis  Francie  et 
Manfredum  regem  Sycilie.  Et  Mamfredus  devictus  occubuit. 
Eodem  anno  bellum  magnum  factum  est  in  pago  Wirzpur-^ 
gensi  vi  idus  augusti  [aug.  8]  inter  Hermannum  comitem 
de  Hennberch  et  Wirtzpurgenses,  ubi  idem  cives  victores 
cum  suis  fauloribus  extiterunt.  Tunc  ettam  Otakarus  rex 
Boemie  inimicilias  ^  iam  dudum  contra  Ludwicum  et  Hein- 
ricum  duces  Bawarie  conceplaS;  totis  viribus  in  arma  con- 
verlit^  adsciscens  sibi  Saltzpurgen.  Patavien.  Rat  civilates 
cum  munitionibus  carundem,  ex  quibus  tunc  facta  sunt  iu 
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Bawaria  multa  mala  incendia  occisioties  hominum  et  rapine.  i26i» 
Ipse  quoque  in  mcDse  augusti  plus  quam  cum  mullis  milibus 
annalorum  versus  Chamb  Bawariam  intravit,  destruens  Re« 
genstaurel  Nitnav  et  alia  caslra;  in  quibus  per  incendium 
et  iacula  sagiltarum  magna  periit  hominum  mullitudo.  Et  mo- 
rantc  ipso  per  biduum  Ratispone  per  Egram  revertitur  in 
Boemiam ,  exercitu  penuriam  victualium  patiente.  Recedente 
autem  ipso  rege  de  Bawaria^  dominus  Heinrious  dux,  misso 
exercilu  ultra  flumen  Iltsam^  oppidum  in  Velden  et  alias 
munitiones  cum  tota  provincia  ibidem  incendio  devastavit. 
Subsequenter  iii  lial.  novembris  [sept.  30]  idem  Heinricus 
dux  Bawarie  per  portam  quandam  civitatis  Pataviensis^  pro- 
ouratione  sive  tradilione  quorundam  per  adulterinas  claves 
obientam  ^  novum  forum  cum  quibusdam  domibus  et  etiam 
oellario  canonicorum  ac  magnam  partem  civitatis  exussil, 
aliquibns  ibidem  civibus  interfeclis ;  totamque  civilalem  ce* 
pisset,  si  sui  non.ruissent  propter  invasionem  rapino  et  noc- 
tis (enebras  hinc  inde  dispersi. 

Anno  incarnationis  domini  m.cc.lx.vii.  dominus  Guido  car- 
dinalis  apostoiice  sedis  legatus  vi  idus  maii  [mai  10]  aput 
Wiennam  ooncilium  celebravit;  cui  interfuerunt  Johannes 
Pragensis,  Petrus  Pataviensis,  Bruno  Brixinensis,  Chunradus 
Frisittgensis ,  Leo  Ratisponensis ,  Amulricus  Lavendinensis 
episcopi;  et  alii  quam  plurimi  de  ipsis  dyocesibus  prelati 
arcbidyaconi  et  decani.  Tunc  etiam  in  priori  dominica  Tac-* 
tus  est  (erre  motus,  ita  ut  in  multis  etiant  locis  ruinam  edi-* 
ficia  patcrentur.  Otakarus  rex  Boemorum  et  Heinricus  dux 
Bawarie  rursus  per  pacis  osculum  ad  concordiam  redierunt. 
Et  Elisabet  ducissa  Bawarie  v  idus  iunii  [iuni  9]  peperit 
filiam,  que  baplizatur  a  Leone  episcopo  Ratisponensi ,  et 
vocata  est  Katerina.  Subsequenter  dominus  VVladizzlaus 
apüt  Saltxpurch  in  dominica  trinilatis  [iuni  12]  in  archiepis-' 
copum  consecratur.  Idus  septembris  [sept.  13]  natus  est* 
Ludwico  duci  filius  qui  vocatus  est  Ludwicus. 

Anno  ab  incaniatione  domini  m.cclx.viii.  Chunradus  rex 
invitatus  diu  a  Lonbardis  et  Apulis,  priori  anno  Ytaliam  in- 
gressus ,  adhercntibus  et  favenlibus  sibi  plurimis  civjtatibus» 
Romam  ingreditur,  ubi  gloriose  tanquam  Imperator  cum 
magno  Iripudio  suscipitur,  domiiio  papa  tunc  aput  Viter- 
bium  existente.  Post  hec  versus  Apuliam  progreditur  cum 
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1268  exercitU;  ac  habito  conflictu  cum  Karolo  rege  victns  et  cap-* 
tns  est;  aput  Neapolim  iassu  predicti  Karoli  decollatar  iiii 
kal.  novembris  [od.  29]  feria  secunda.  Cum  ipso  etiam  tnnc 
decollatus  est  Fridericus  dux,  filius  Hermanni  qnondam  mar- 
chionis  de  Padem  dueis  AttstriO;  de  quo  spes  non  modica 
Tuerat,  quod  deberet  aliquando  paternos  ducatus,  Auslrie 
videlioet  et  Styrie^  optinere.  Deinceps  Karolus  memoratos^ 
tamquam  duobus  regibos^  Manfredo  scilicet  fiiio  Friderici 
imperatoris  et  Chunrado  fratruele  ipsias  Manfredi^  victis 
et  occisiS;  regno  Sicilie  libere  potitur^  derensionis  ecdesie 
de  plurinu's  habeiis  landein.  Subseqnenter  in  eodem  mense 
novembre  in  die  sancti  Chrisogoni  [nov.  24]  moritur  Cle«- 
mens  papa ,  qui  quoniam  in  papalu  nunquam  Romam  intra- 
veraf;  in  loco  obi  iam  diu  stelerat  videlicet  in  Viterbio  se«- 
pelitnr.  Ex  hinc  sedes  Romana  diu  vacare  cepit  propter  dis- 
cordiam  cardinalinm,  qui  permittenle  doroino  ad  malum  to- 
cius  christianismi  in  cligcndo  pastorem  ecclesie  iiatholice 
non  poterant  concordare. 

Anno  ab  incarnatione  domini  m.cc.Ix.viiii.  In  ipso  feste  na* 
tivitatis  domini  tanta  Tacia  est  inundaiio  aquarum  quanta 
nunquam  a  tunc  vivenlibus  visa  fuit.  Gregorius  patriarcha 
Aquilegiensis  obiit,  in  cuius  locnm  eligitur  Pfaylippus  quon- 
dam  Salzpurgensis  electus,  rraterUlriciducisKarinthie.  Quo 
Uirico  post  hec  in  brevi  sine  heredibus  defuncto^  memora- 
lus  Phylippus  sibi  eundem  ducatum  tanquam  verus  heres 
ipsius  attrahere  adtcmptabat^  sed  per  Otalikeri  regis  Bobe- 
mie  potentiam  impeditnr.  Heinrico  duci  Bawarie  nascitur 
filius  in  die  sancti  Dyonisii  [oct.  9]  qui  vocatus  est  Lud  -* 
wicus. 

Anno  ab  incarnatione  domini  m.ccJxx.  Wladizlaus  ar- 
ckiepiscopus  Salzpurgensis  obiit.  Cui  subrogatur  Fridericus 
eiusdem  ecdesie  prepositus.  Bela  etiam  rex  Ungarie^  fraler 
videlicet  sanc(e  Elysabeth  et  pater  Elysabeth  dncisse  Ba- 
warie^ ex  hac  vita  decessit,  relinquens  Stephanum  fiiium 
suum  regni  snccessorem.  Maria  cciam  regina  Cngarie  non 
post  longum  tempus  obiit.  Subseqnenter  eciam  in  Teste  as«* 
sumpcionis  bealc  Marie  Elysabeht  virgO;  filia  domini  Hein- 
rici  ducis  Bawarie  ^  iam  terciumdecimum  annnm  etatis  süe 
gerens^  in  monastcrio  in  Lantshut  habitum  religionis  as* 
sumpsit.  In  ipsa  eciam  cstate  tanta  siccilas  Tuit  ubiquc^  iH 
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sata  oinnia  arescerent  et  ex  hoc  fames  maxima  est  secuta.  I270 
Attamen  viiium  in  habundancia  naCum  Tuit.  Ludwicas  rex 
Fraiicie  cum  Johanne  filio  suo  tunc  obiit  in  partibus  trans- 
marinis  ^  relinqucns  filium  suum  Philippum  regni  successo-» 
rem.  Stephanus  rex  Ungarie  circa  festum  sancti  Thome  apo* 
stoli  [dec.  21]  misso  exercitu  in  Anstriam  a  parte  meridiana 
Dannbii  illam  provinciam  devaslavit^  occisis  et  in  captivita« 
lern  abductis  plus  quam  septendecim  milibus  hominum. 

Anno  ab  incarnatione  domini  ro.ccJxx.i.  Olaker  rex  Boe* 
fliie^  congre^lo  valido  exercitu^  infra  octavam  pasce  inva- 
sit  Ungariam.  Et  devictis  munitissimis  castris^  videlieel  Pres* 
purch  et  Altenburch  et  Tirna  et  Castro  sancli  Georii^  ac  aliis 
pinribus  niunicionibus  captis  et  devictis^  circa  Testum  pen- 
tecostes  [mai  24]  propter  consumptionem  viotualium  reverti 
cogitur  in  Boemiam  exercitu  relaxato.  Stephanus  autero  rex 
UngariC;  roissis  in  Moraviam  et  in  Austriam  Ungaris  et  Co- 
maniS;  per  incendia  et  rapinas  et  multas  strages  hominum 
plurima  mala  gessil.  Tandem  circa  solstitium  extivale  per 
episcopos  et  religiosos  viros  deum  ttmentes  ad  inopinatam 
et  subitam  pacis  coneordinm  redierunl.  Domina  I  lizabeth 
ducissa  Bawarie  peperit  ßlium  ii  idus  marcii  [märz  14],  qui 
baplizatus  ab  Hermanno  abbate  Altahense  vocatus  est  Ste* 
phanus.  Ipsa  vero  ducissa  in  subsequente  autumpno  viiii 
kalendas  novembris  [sept.  24]  diem  clausit  extremum.  Que 
cum  esset  Temina  virtuosa  et  omni  bonitate  preclara,  mortc 
sua  toti  provineie  inconsolabiiem  luctum  Tecit.  Gaslrum  no- 
bilissimum  et  fortissimum  dictum  Slarchenberch  in  trans- 
marinis  partibus  Sarraceni  occnpant  et  expugnant.  Quod 
comparaverat  Leupoldus  senior  dux  Aostrie. 

Anno  ab  incarnatione  domini  m.cc.  sepluagesimo  se* 
cundo  dominus  Thebaldus  archidyaconus  Leodiensis^  iam 
priori  estate  per  Tormam  compromissi  in  summura  pontificem 
electus ,  cum  glorioso  apparaUi  in  quadragesima  intral  ur- 
bem  y  et  ibi  in  ecciesia  sanct?  Petri  consecratus  Gregorium 
decimum  sc  appellaf.  Stephnnus  rex  Ungarie  circa  kalendas 
augusti  moritur,  relinquens  daos  filios  successores,  et  La* 
dizlaus  primogenilHS  ipsius  statim  in  regui  solio  collocalur. 
In  sequenti  etiam  auttumpno  tanta  inundatio  pluvie  enipil, 
ut  parvuli  rivi  in  Iam  magna  flumina  subito  excrcscerenf;  ut 
evulsis  domibus  multis  in  submersione  pecorum^  abductione 
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1272  feni  et  annone^  homines  circa  valles  residenles  dampna  pla- 
rima  patercntur. 

'  Eodem  anno  post  mortem  predicd  Stephani  regis  qui- 
dam  coffles  Hainricus  de  Gnezziiigy  qai  ab  eodem  rege  de 
Ungaria  eiectos  Tuerat^  et  receptus  a  rege  Boemie  filiam  do- 
mini  Zmilonis  de  Luthenburch  duxerat  in  uxorem  ^  dimissa 
eadem  uxore,  in  Ungariam  est  reversus,  et  reconcilialHS 
domino  Ladizlao  primogenito  prefati  Stephani  regis^  tunc  io 
regem  sollempniter  coronato.  Accidit  anlem  Qt  cum  domino 
Bela  doce  deMassawC;  avunculo  regis  predicti  et  conso* 
brino  regis  Boemie^  comes  idem  in  veita  contumeliosa  pro*- 
ruropens^  occasione  presumpte  prodilionis  contra  sopra* 
dictum  dominum  Ladizlaum^  ipsum  ducem  Belam  in  insula 
aputBndammiserabili  nece  prosterneret^  ila  ut  membra  ipsius 
in  frusta  concisa  materterc  sue,  videlicet  due  filie  domini 
Stephani  regis ,  in  monasterio  ibidem  constituto  colligerent, 
ac  cum  planctu  et  dolore  maximo  sepelirent.  Ob  quam  cau- 
sam rex  Bohemie  maximo  furore  commoluSy  initam  olim  cum 
regno  Ungarie  concordiam^  et  ad  magnam  utriusque  partis  in- 
stantiam  auctoritate  sedis  apostolice  corfirmatam,  rescin- 
denS;  nee  treugas  ncc  pacem^  sollempnibus  nuntiis  Ungaro- 
rum  postulantibus ,  noluit  indulgere^  sed  in  conQniis  eos 
iussil  invadi,  et  statuit  cum  grandi  exercitu  ipsum  regnura 
se  hostiliter  aggressurum.  Dominus  Heiuricus  monachus 
Altahensis  Taclus  est  abbas  Piburgensis.^ 

Anno  m.ccJxx.iii.  Ungari  et  Cumani,  prevenientes  motum 
predicH  regis  Bohemie,  post  Festum  purificationis  [feb.  2] 
quasdam  partes  Austrie  Stirie  et  Maravie  sub  magna  strage 
promiscui  sexus  hominum  intraverunt.  Eodem  anno  feria 
quinta  post  Misericordiam  domini  kathedralis  ecclesia  Ra- 
tispone  cum  palacio  episcopali  et  oplimis  campanis  incen- 
dio  totaliter  est  consumpta. 

Ego  ^  Hermannus  dei  gracia  abbas  ecclesie  Altahensis, 
cum  morluo  ac  sepulto  domino  et  antecessore  meo  Dietmaro 

1)  hier  i«(  von  einer  feinen  band  damaliger  xeii  überttüiu»ig;  nocli  so- 
gesetzt:  Eodem  anno  Bela  dax  de  Matshowc,  aflinis  rrgis  Buhemie.  ab 
Ifeinrico  coniite  de  Gnziiig  occidifar.  2)  diese  von  Hermann  nocb  selbu 
verikssle  nacbiicbt  alcbl  in  der  ha.  erst  später  auf  blatt  17^  von  einer 
band  des  Hinfzchnlen  iahrhanderts  nachgetragen;  in  berucksiclitigung 
des  Zusammenhanges  glaubte  ich  sie  am  passendsten  hier  einschalten  ni 
können. 
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abbat! ,  concordi  elcclione  frairam^  permissione  dei,  in  vi-  1273 
gilia  apostolorumSynionis  elJude  [oct.27]  anno  ab  incar- 
nalione  domini  m.ccxl.ii.  y  indictione  prima^  presentibus  do-* 
mino  Ulrico  venorabili  abbate  superioris  Allahe  et  prioribus 
de  Alderspach  et  Osterhoven^  fratribus  Predicatoribus  et  Mi- 
noribns^  et  aliis  honorabilibus  ecclesiasticis  secularibnsqae 
personis^  qui  ad  hoc  Tuerant  evocad^  de  me  indigno  electio 
facta  esset  9  videns  quod  peccatis  exigentibus  a  tempore 
lamenlabilis  interrectionis  domini  Philippi  Romanoram  regis, 
qne  Tacta  fuit  anno  domini  m.cc.viii.;  diversis  persecutoribus^ 
maxime  tarnen  per  tyrannidem  Alberti  comitis  de  Bogen,  ec<* 
clesia  nostra  in  distractione  hominum  et  possessionum ,  ac 
oblivione  census  et  iuris  eorundem,  necuon  contractibns  di-^ 
versis,  esset  mnltirormiter  disturbata,  cum  lamclamor  et 
fletus  vidnarum  et  orphanorum ,  monachorum ;  alioramque 
paupernm  Christi;  sepe  ac  sepius  per  captivitates  incendia 
et  rapinas  in  alienas  provincias  propnisorom,  in  aares  do-* 
mini  Sabaoth  introisset,  et  per  misericordiam  dei  priori  anno 
subtracto  de  hoc  medio  comile  supradicto,  per  gloriosum 
dncem  dominum  Oltonem  principem  christianissimum  red* 
dila  fnisset  toti  provincie  pax  optata,  utile  fore  putavi  si 
omnia  que  tempore  regiminis  mei  per  me  vel  peralios  flerent 
ad  ecclesiam  spectantia  vel  eliam  dependentia,  queque  a 
predecessoribus  meis  incepla,  quoram  finis  vel  determinatio 
me  respicere  videbatur,  scripture  commendarem  ad  presen- 
tium  et  futurorum  noticiam  transrundenda.  Nee  mirari  quis 
debet  quod  statim  post  sepulturam  prioris  abbatis  electio  sit 
de  alio  celebrata,  cum  ipse  dominus  D.  abbas  infirmitate 
gravi  corporis  preventus  et  extra  spem  recuperande  sanita* 
tis  posituS;  ante  plures  iam  dies  cessionem  sui  regiminis 
fecissel,  ac  ipsa  cessione  canonice  approbata,  in  predicta 
vigilia  apostolorum  eleclionis  terminus  sit  indiclus,  et  sie 
deficientibus  viribus  suis,  eos  qui  vocati  Tuerant  ad  electio- 
nem,  morli  et  sepulture  dicti  abbatis,  sicut  Domino  placuit^ 
contigit  interesse. 

Delectat  eciam  forte  aliquos  nostri  temporis  homines  ut 
per  ea  que  fieri  vident  velustatem  edificiorum  vel  etatem 
suam  valeant  computare.  Unde  eciam  propter  expensas 
nostras  subscripta  placuil  annotari.  Anno  domini  m.ccxl.v. 
ego  Hermannus  abbas  fcci  aqueductum  et  structuram  mo-» 
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1273  lendini  prope  pistrinam  monasterii^  cum  ante  non  potueritnus 
inolere  nisi  trans  Danubium  estivali  tempore ,  et  in  Swaiij^^a 
hyema]i  tempore.  M.cc.lx.viii.  erexi  a  fitndo  doroum  noslram 
oppositam  veteri  conaculo  et  novam  coquinam  et  rurnurii 
pisalis  in  refectorio.  Eodem  anno  emi  villam  in  ObeniWerd 
qne  conslitit  fere  centum  talenta.  M.ccxLviiii.  expendi  iu 
reparatione  domus  nostre  Ralispone  circa  sexaginta  lalenla. 
M.ccJ.i.  consCruxi  domum  lalericiam,  et  erexi  a  fundo  do- 
mtinculam  apud  cameram  abbatis  et  testudines  in  abside 
Inrris  versus  eandem  cameram.  Eodem  anno  emi  curiam  pro 
xlv  talentis  in  Puchoren.  M.ocl.ii.  construxi  domnm  infir- 
marie.  M.cc.l.iii.  erexi  capellam  sancte  Marie  et  apostoioruni 
et  capellam  in  Abspurg  et  novam  privatam  super  aqua  et 
pavimentum  de  lateribus  in  ambitu  claustri.  M.cc.l.iiii.  con<* 
structnm  est  praxatorium  et  domus  custodis.  M.cc.l.v.  gra- 
narium  renovatur  et  exaitalur^  et  capella  beate  virginis 
pictura  decoratur.  M.cc.l.viii.  cepimus  circumdare  muro  areani 
clauslri.  M.cclx.  constructum  est  pisale  Tratrum.  M.cc.lx.i. 
muro  circa  aream  claustri  Tere  iam  perfecto ,  domus  lapidea 
in  curia  abbatis  ^  habens  sex  cameras  subtus  et  supra 
ad  receptaculum  hospitum^  est  construcfa.  M.cc.lxJi.  con* 
structum  est  molendinum  inrra  muros,  et  capella  in  Heloi* 
gersperge  auxilio  fidelium  reparata  consecratur  iii.  kal.  au- 
gttsti.  M.cclx.iiii.  constructum  est  cenaculum  magnum  et 
subtus  qualuor  stabula  equorum.  M.cc.lx.vii.  dalum  emptum 
et  destructum  est  caslrum  in  Cirberch.  M.cc.lxx.  empta  et 
coromutata  et  diruta  est  lurris  in  palude.  M.cclxx.i.  opere 
chori  nostri  fere  per  decem  annos  expleto  dedicatus  est  idem 
Chorus  a  domino  Petro  Palaviensi  episcopo.  M.cc.lxx.ii.  ab- 
solvimus  advocaliam  in  VVeiz/enregen  a  Chnnrado  et  Lern-» 
botoiie  Tratribus  de  Swartzenburch  et  Hainrico  diclo  Vitulo, 
quod  constitit  plus  quam  octoginta  talenta. 

Poslea  anno  domini  m.oc.lxx«iii.  in  die  beali  Gregorii  post* 
quam  rexerain  triginta  annis  quatuor  mensibus  et  sedecim 
dicbuS;  iam  senio  et  laboribus  Tatigatus,  voluntariam  reginii« 
nis  mei  obluli  cessionem.  Et  successit  michi  dominus  Albinus. 


Eodem  anno  in  festo  beati  Gregorii  dominus  Hermannus 
vcnerabilis  abbas  AUahensis,  qui  iam  (riginta  annis  6t  am* 
plius  eandem  abbatiam  cum  tanta  roxeral  honestate,  ui  in 
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spirihialibus  adco  prorecerit^  quod  rcligioiiis  \igerei  illic  1273 
observaiilia  specialis^  el  cultus  dei  per  ipsius  diligentiam 
ftiissct  miillipliciter  ampIiatuS;  ila  quoque  in  personis  ibi 
siib  rcgnla  cducatis  excreveril;  ut  sui  reginiinis  tempore 
ex  eiusdein  loci  monachis  Formbach  i^spach  OberiiAKach 
Priil  et  Pibnrch  abbates  electi  essent.  In  (cmporab'bus  quo- 
que possessionibus  honore  et  pace  et  quiele  per  destruclio*- 
nein  castromm  vicinoram^  videlicet  Flinsperch  et  Zirborch 
et  Mose  9  in  lurribns  einsdem  ecclesie  habundantia  ex  digno 
pro  merito  favore  principum  et  nobilium  terre  Bawarie  facta 
erat.  In  edificiorum  quoque  diversis  hinc  indc  slructuris^ 
lain  in  renovatione  chori  quam  aliis  infra  scpta  riausiri  quam 
exlra^  et  utilissimo  aquednctu  ad  usnm  molendini  et  mun- 
dationem  aree^  lanta  per  ipsum  preclara  opera  cernebantur, 
ut  merito  posset  dicere  cum  Cesare  Augiisto :  Urbem  lale- 
ridam  ifwem y  tnarmoream  relinguo.  Erat  deniqne  in  hospi-^ 
talilatis  gratia  totus  hylaris^  omnino  providus^  cuilibet  ordini 
dignitati  conditioni  etati  vel  sexui  adeo  se  conrormans,  nt  qnasi 
Omnibus  omnia  TactuS;  in  se  et  in  honorem  ipsius  loci  aiTectus 
omnium  provocaret.  0  virum  omni  religiosa  laude  dignum^ 
qui  sub  tanta  tamque  fideli  sollicitudine  tot  annis  ipsi  ec- 
clesie preesse  non  timuit^  nee  tarnen^  in  spe  quiden  boni 
successoris^  vivus  el  incolomis  eidem  regimini  cedere  recu- 
savit!  Ipso  quidem  die  beati  Gregorii  [märz  12]  in  manus 
domini  Theoderici,  tunc  abbatis  in  Alderspach,  qui  ex  man- 
dato  domini  Pctri  venerabilis  episcopi  Palaviensis  accesse- 
rat  monasterium  Altahense ,  idem  dominus  Hermannus^  ver- 
gente  quidem  deorsum  ex  debililate  senilis  etatis  conditiono 
corporea^  sed  spiritu  in  sublimiora  scandenle,  mitram  el  ba- 
culum  cum  omni  cura  pastorali  coram  posilisfratribus^  maxi* 
mo  cessionis  iam  diu  Tervens  desiderio,  resignavit.  £x  quo 
planctus  familiaribus  ipsius  ecclesie  et  vicinis  oritur  nimis 
insoliUis  atque  gravis  y  amiratio  autem  prelatis  aliis  per  Ba- 
wariam  constitutis  eo  quod  se  illi  in  utilitate  regiminis  aut 
propostto  renuncialionis  inpares  estimarent,  Omnibus  in 
commune  oplantibus  tanto  cessori  successQrem  ydoneuai 
ex  divina  Providentia  subrogari.  ^ 

1)  «lieser  absatz  welcher  in  der  hs.  «nniillelbar  auf  das  letzte  iahr 
der  annalen  folgt,  wurde  also  nach  Hermanns  re5i{;nation  aber  noch  yoi 
der  wähl  seines  nachfolgers  im  iahr  1273  geschrieben. 
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1273       Subscripla  sunt  verba  doniiui  Heinrici  preposiU  Oiin- 
gensis :  ^ 

Prediclus  autem  domiitus  Herinannns  post  cessionen 
abbalie  supervixit  duobus  annis  detenlus  niaximis  infirimta- 
Ubus^  i(a  ul  de  leclo  in  quo  decumbcbal  non  possit  sur* 
gere  slare  vel  ire  sine  adiutorio  sibi  servientium.  Qui  infir- 
mitates  et  omnes  moleslias  corporis  patienlissime  loleravit^ 
coUidie  habundaiitissime  fundens  lacrimas  et  orans  domi- 
num Jesum  pro  peccalis  suis.  Qui  ut  supra  scriptum  est  lau* 
dabiliter  rexit  ecciesiam  Altahensem  annis  triginta  menses 
quatuor  dies  sedecim ,  Taciens  niaximas  elemosinas  et  alia 
muHa  bona  opera ,  obiit  bono  fine  pridie  kal.  augusti  anno 
vile  sue  septuagesimoquinto.  Ego  Heinricus  Stero  capella- 
nus  suus  hec  addidi^  videns  in  eo  limorem  domini  et  sa- 
pientiam  magnani  esse^  et  super  omuia  ipsum  habere  mise- 
ricordiam  circa  omnes  homines^  et  alias  virtutes  multas^^ 
testimonium  sibi  perhibeo,  et  scio  quod  verum  est  lesiimo- 
nium  meum. 


EBERHARDI  ALTAHENSIS  ANNALES.  1273  —  1305. 


1273  Qnia  ea;  que  in  patria  nostra^  scilicet  Bawaria^  a  tem- 
pore electionis  Rudolfi  Romanorum  regis  gesla  sunt^  in 
muUis  locis  quesivi^  ncc  scripta  reperi^  ego  Eberhardus  na- 
tus  de  inferiori  Altach^  Ralisponensis  ecclesie  archidiaconus, 
iuxla  Hismonium  mihimetipsi  canens^  illa  que  requirendo 
scire  poteram  vel  audiendO;  et  digna  reputavi  memoria;  hie 
fideliter  annotavi. 

Anno  domini  m.cc.lxx.  tercio.  Mortuo  Rychardo  Roma- 
norum regC;  principes  imperii  circa  octavam  sancti  Micha- 
helis  ad  eligendnm  alium  regem  in  Franchenrurt  convene- 
runt.  Et  dum  omnes  qui  vocandi  erant  Interessent  preler 
Heinricum  ducem  Bawarie^  qui  et  sollempnes  miserat  nun- 
cioS;    et  per  ratihabitionem  suum  electioni  eidem  prebnit 

1)  diese  woHc  sind  am  rand  von  anderer  dem  inhr  1275  j;lei(-h]Eeiliser 
Iband  beisesetst.  2)  nach  malias  ist  in  der  hs.  ein«  radierte  lucke.  Icli 
habe  den  nicht  mehr  ganz  leserlichen  schluss  aas  Canisins  cnlnomtiien. 
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conscnsuniy  cleclus  est  Rudolfus  comes  de  Habspurch  in  1273 
Romanuni  regem^  postea  in  imperatorem  consecrandus.  Qui 
Rudolfus  slalim  exegil  a  principibus  clericis  ac  laicis  fidei 
iuramenlum.  Quod  cum  reeusarenl  propter  sccpiri  absen-* 
liam,  ipse  eleclns  Signum  crucls  accipiens  ialia  dixisse  fer- 
tur :  Ecce  Signum  in  quo  nos  et  latus  munäus  est  redemptus, 
et  hoc  Signa  utamur  loca  sceptri.  £i  deosculata  cnice^  omnes 
principes  tarn  spiriluales  quam  secidares  ipsam  crucem  loco 
sceplri  osculanles^  recipienlcs  Tcoda^  sibi  fideiiialis  iura- 
mcnium  prestilerunl.  Ipse  eliam  rex^  adhuc  existens  in  pa-* 
lacio  Aquensi^  ad  quod  iam  pridem  inlronizaUis  a  principi- 
bus fueraty  duas  filias  suas^  unam  domino  Ludwico  comiti 
Palatino  Reni^  aUeram  duci  Saxonie^  matrimoniaiiter  copu- 
lavit.  £odem  anno  rex  fiocmie  Olakenis  et  Heinricus  dux 
Bawarie  ad  plenam  concordiam  redierunt^  rege  Boemie<ie 
Castro  in  Scherding  et  quibnsdam  iuribus  que  perlinebant 
ad  ducem  refutacionem  Taciente.  Ipsi  eciani  conlra  omnem 
bominero  huius  mundi  iuraverunt  mutuo  se  iuvare. 

Anno  domini  m.cc.lxx.  quarto  ad  curiam  novi  regis  in 
Franchenfurl  principes  evocantur. 

Eodem  anno  celebratum  est  generale  concilium  apot 
Lugdunum  per  dominum  ^  Gregorium  papam  decimom.  Cui 
interfuerunl  plus  quam  septingenti  episcopi  et  abbales  et 
preposifi,  ceterique  ecciesiarum  rectores'  in  numero  co* 
pioso.  Ilem  eodem  coneilio  interfuerunt  solleropnes  nnncii 
seu  procuratores  Grecorum ,  qui  coram  toto  coneilio  sym- 
bolum  Nyceni  concilii,  scilicet:  Credo  in  unum  deum  etc. 
alla  voce  decantaverunt,  in  Signum  et  testimonium^  quod 
a  suo  veteri  errore^  quo  dicebant  spiritnm  sanctum  lantura 
a  palre  et  non  a  Glio  procedere^  se  recessisse  demonstra- 
rent^  et  velJe  oredere  quod  sancta  mater  Romana  et  Ortho-* 
doxa  ecciesia  credit  et  predicat^  scilicet  quod  Spiritus  sanc-* 
tus  a  patre  et  fllio  eterna  spiracione  procedit.  Sicut  palet 
per  decretalem  que  super  hoc  est  in  eodem  coneilio  pro* 
mulgata,  cuius  tenor  talis  est : 

^Fideli  et  devola  promissione  fatemur,  quod  spiritus 
sanctns  eternaliter  ex  palre  et  fllio ^  non  tamquam  ex  duo- 
b«9  principiiS;  sed  lamquam  ex  uno,  non  duabus  spiratio-* 

1)  dotnrnam  ist  hier  and  sonsf  imitifr  bot  Canisius  ausgelassen.  2)prc- 
Uli  €L    3)  Alu  —  Cestimoniom  fehlt  bei  C. 
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1274  nibus  sed  unica  spiratione  procediU  Hoc  professa  esl  hac- 
toniis,  predicavit  et  docuit,  hoc  firmilcr  (cnet  predicat  pro- 
fiteliir  et  docet'  sacrosancta Romana  ecclesia^  mater  oniuium 
ridelinm  ac  mag'istra.  Hoc  habet  orihodoxorutn  patrum  at- 
que  doclorum  Lalinorum  pariter  et  Grecorum  incomiDutabi- 
lis  et  Vera  seutentia.  Sed  qnia  nonnulli  propter  irrefrag«- 
bilis  premisse  ignoranciam  veritaiis  in  eirores  varios  sunt 
prolapsi^  nos  huiusmodi  erroribus  viam  precludere  cupien— 
tes  ^  sacro  approbaute  concilio ,  dampnamus  et  reprobaaiQs 
omnes  qui  negare  presumpserint  elernahter  spiriUim  sano- 
tnm  ex  patre  et  filio  procedere^  sive  etiam  (emerario  ansu 
asserere  qnod  Spiritus  sancUis  ex  patre  et  filio  larnquam  ex 
duobus  princtpiis^  non  tamquam  ex  unO,  procedat/ 

Sed  ipsi  Greci  ab  bac  fide  et  proinissione  subito  reccs- 
serunU  Propter  quod  dominus  papa  Martinus  in  Urbe  Ve- 
teri  eos  excoromunicatos  mintiavit  ut  patet  in  iittera  sub- 
sequenti  : 

Martinus  episcopns  etc.  Michabelem  Paleologum — an- 
nibus  publicatur.  Actum  apud  Urbem  Veterem  in  platea  diele 
maioris  ecclesie,  in  Testo  dedicationis  basilice  principis  opo- 
stolorum,  pontificatus  nostri  anno  primo  [1281  nov.  18]. 

Itero  quia  in  partibus  Alemannie  et  Torsitan  in  aliis  eciam' 
iniqna  consuetudo  inoleverat  de  impignorationibus  y  in  qui- 
bus  unus  pro  alio^  sive  innocens  pro  nocente,  indebite  pre- 
gravatur,  contra  impignoratores  huiusmodi  idem  papa  Gre-» 
gorius  in  eodem  concilio  talem  edidit  decretalem: 

^  Etsi  pignorationes ;  quas  vulgaris  elocutio  represalias 
nominat,  in  quibns  alius  pro  alio  pregravatur,  tarnquam  gra- 
vcs  legibus  et  equflati  naturali  contrarie,  civili  sint  consti- 
tutione prohibite;  ut  tarnen  earum  prohibitio  in  personis  ec- 
clesiaslicis  tanto  amplius  timeatur,  quanto  in  illis  specialius 
inhibeatur ,  eas  concedi  contra  personas  predictas  seu  bona 
ipsarum,  aut  quantumcunque  generaliter  pretextu  cuiusvis 
eojBSuetudiniS;  quam  pocius  reputamns  abusum^  fore  con- 
cessas  ad  illas  extendi^  presenti  decreto  districtius  inhi- 
bemus.  Uli  autem  qiti  contra  fecerint  adversus  personas 
easdem  pignoraciones  seu  represalias  Goncedendo ,  vel  ex- 
tendeado  ad  eas^  iiisi  presnmpcioiiem  huiusmodi  revocaverint 
a  .concessioiiis  vel  cxtensiouis  (empöre  infra  mpuseui,  si 

I)  hoc  firmitcr  —  docct  fehlt  bei  C.     2)  et  «-  e^iam  fk^hU  in  dcl*  fcs^ 
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pBrsone  singulares  fuerint  senlentiam  excommunicationis  1274^ 
incurrant;  si  vero  universitas  ecclesiaslico  subiaceat  inter- 
dicto.^ 

Ex  hac  tarnen  salubri  constitucione  modica  provenit 
ulilitas^  vel  quia  rite  post  concilium  in  provinciis  publicata 
non  extitit^  vel  quia  a  malis  horoinibus  excommunicacionis 
precipicinm  non  timetur.  Item  pro  subsidio  terre  sancte  in- 
posita  fuit  in  eodem  concilio  omnibus  ecciesiis  et  monaste- 
riis,  non  tarnen  xenodochiis  nee  orphanolrophiis  ^  solucio 
deciroaram  omninm  proventuum  ecclesiasticorum  per  sex  an- 
nos  continuos  idem  concilium  subsequenles.  Que  decima, 
quamvis  sludiose  exacla  fuerit  et  recepta^  tarnen  non  est 
evidens  que  utilitas  terre  sancte  exinde  fuerit  procurata. 
Post  idem  concilium  predictus  papa  Gregorius  accessit^  Lo- 
sannam  dominum  Rudolfam  electum  per  principes  Aleman- 
nie  in  Romanorum  regem^  et  electionem  de  ipso  factam  con- 
firmavit^  sibi  nomen  et  dignitatem  regiam  adscribendo^  et 
promisit  ipsum  in  imperatorem  poslea  consecrare. 

M.cc.Ixx.vii.  Cum  predicto  domino  Rudolfo  Romanorum 
rege  omnes  comites  et  barones  ac  communitates  civitatum 
et  civium  de  Reno  Franconia  Suevia  ao  Bawaria  se  sponte 
subderent ,  ei  fidelitatis  inrando  homagia ,  castraque  et  ci- 
vitates  et  terras^  quas  tempore  vacanlis  imperii^  scilicet  a 
tempore  Friderici  olim  imperatoris^  occupatas  tenuerant^  sibi 
voluntarie  resignarent :  dominus  Otakarns  quintus  Bohemo- 
rum  rex;  qui  Austriam  Styriam  Carinthiam  Carniolam  ac 
Portum  Naonis  tempore  vacantis  imperii  tcnuerat^  resignaro 
noiuit;  dfcens  quod  easdem  terras  bona  fide  et  iusto  titulo 
possideret^  ac  ex  mandatis  et  commissionibus  apostolico- 
rum^  qui  tempore  suo  fuerant^  contra  insultus  Ungarorum 
Gomanorum  et  Tartarorum  per  vigintiquatuor  annos  cum 
gravibus  sumptibus  et  laboribus^  immo  et  multa  Impensa 
non  solum  suorum  sed  et  proprii  sanguinis^^  defensasset. 
Quam  aliegationem  dominus  Rudoirus  Romanorum  rex  non 
advertit,  sed  validum  exercilum  congregans  intravit  terram 
AustriC;  euntibus  secum  in  exercitu  Moguntino  et  Coloniensi 
archiepiscopis^  Herbipolensi  Ratisponensi  Pataviensi  epis- 
copiS;  Ludwico  comite  Palatino  Reni^  Heinrico  duce  Ba- 

1)  apud  steht  hier   noch   bei  C.    2)  impensa  suorum  sanguiois  steht 
bei  C. 
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1277  warie,  et  aliis  mulUs  nobilibus  de  Reno  Francoiria  et  Sue- 
via.  Et  civitates  ibidem  et  caslra  se  suo  doroinio  subdide- 
rant^  excepla  civitate  Wiennensi^  quam  eciam  obsidione 
cinxit^  nee  tarnen  per  violenciam  cepit.  Sed  per  quoddam 
ari>itriuni^  quod  ipsi  ambo  reges  inierunt^  incepft  ipsatn  ci- 
vitalem  Wiennensem  et  totem  terram  Austrie  trans  Dann- 
biam  versus  meridiem  pacifice  possidere^  alia  parte  eiusdera 
terre  trans  Danubium  versus  aquilonem  sive  Bohemiam  el- 
dem  regi  Bohemie  per  idem  arbitriam  remanente. 

Tandem  per  ^  tres  vel  duos  annos  ^  cisso  predieto  arbi- 
trio^  prefatus  rex  Bohemie  de  terris  suis  scilicet  Bohemia  et 
Moravia  ^  et  eeiam  de  aliis  terris  scilicet  Polonia  Pomerania 
Saxonia  et  Michsna,  fortem  exercitum  congregans^  castra 
metatus  est  saper  flumen  March  in  campo  qui  dieitar  Ma^ 
riohvelt  prope  Gistesdorf.  Et  cum  idem  rex  Bohemie  cum 
domino  Rudolfo  Romanorum  rege  de  mane  congredi  cogi« 
taret^  ecce  multi  nobiles  de  parte  ad  versa  ipsum  regem  Bo* 
hemie  premuniverunt^  litteris  et  nunciiS;  dicentes  quod  in 
ipsa  congressione  nobiles  sui  essent  eum  prodieionaliter  in 
manus  hostium  traditnri.  Quod  cognoscens  idem  rex  Bohe- 
mie^ nobiles  suos  ad  se  in  suum  convocavit  tentoriom,  et 
se  eis  inermem  omnimodis  presentavit^  dicens :  Ecce  inermis 
in  conspeclu  vestro  sto ,  et  licet  de  vestra  fideHtate  mm  dif^ 
fidam,  tarnen  st  cui  contra  me  proditionis  velinique  facHoms 
esset  voluntasy  melius  existeret  ut  me  nunc  solum  oodderet, 
quam  quod  cras  in  hello  mecum  muUa  mlia  hominum  mo- 
riantur.  Sed  ipsi  nobiles  multis  iuramentis  se  ipsi  Cdelitcr 
velle  assistere  promiserunt.  Item  idem  rex  Bohemie  cuidara 
strennuo  militi  promisit  plurima  se  daturum^  si  vel  dominum 
Romanorum  regem  vel  sattem  öquum  eius  occiderel  in  coa- 
gressu.  Qui  mites  hac  promissione  accepta;  cuneum  Torlis- 
simonim  miiitum  penetrans,  ipsum  regem  Romanorum  ve~ 
hemenli  ictu  ad  terram  prostravit  et  equum  eius  oceidii.  Sed 
nobiles  qui  latus  regis  stipaverant^  eundem  captivaveniat 
militem^  et  regem  in  equo  alio  locaverunt.  Sed  ecce  viira- 
bUem  predioti  regis  Romanorum  clemenciam ,  quia  euadem 
militem  sibi  oaptivum  presentalum  abire  permisit  illesumy 
dicens:  quod reiplibUce  dampttum  esset  si  miles  adeo  fortis 
et  stremwiis  deperiret.  Ipso  eciam  rege  Romanorum;  con- 

1)  post?  aber  per  haben  lis.  und  C.     2)  so  die  hs.,  prcmonueruiit  C. 
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iunctis  sibi  Ungarorum  et  Gomanorum  regibus^  et  nobilibus  i^n 
de  Reno  Franconia  et  Swevia;  conflictum  habente  cum  pre- 
dicto  rege  Bohemie,  ipse  rex  Bohemie  est  occisus^  et  inter 
cadavera  mortuorum  nudus  omnimodis  est  inventus^  Idem 
enim  rex  Bohemie  nobiles  et  popolum  predictarum  terrarum, 
scilicet  Bohemie  Austrie  Moravie  Styrie  Carinthie  et  Gar- 
niole,  qui  ante  sua  tempora  rapinis  et  spoliis  assueti  fue- 
rant,  muUa  austerilate  compescuerat,  et  sine  deleclu  per- 
sonarum  in  severitate  insticie  ila  magnum  iudicaverat  sicut 
parvum.  Et  ob  hoc  predicti  nobiles  eum  latenter  habentes 
odio  deseruerant  aciem^  ac  ipsum  cum  paucis  expositum 
hostibus  dimiserunt.  Quod  cum  ipse  rex  conspiceret  ^  scili- 
cet suorum  adiutorio  se  privatum ,  cum  illis  paucis  qui  mori 
elegerant  pro  domino  et  patria ,  in  turbas  hostium  prosiluit. 
Et  multa  strage  ab  eo  facta  ^  tarn  ipse  quam  predicti  fideles 
in  acie  ceciderunt.  Post  cuius  mortem  terra  Bohemie  et  Mo- 
ravie multis  tribulationibus  est  exposita.  Nam  fllius  ipsius 
regis  Bohemie  iuvenis  erat;  et  per  marchionem  de  Bran- 
burch  in  tutelo  custodia  servabatur^  et  ipsa  terra  Bohemie 
tam  per  incolas  quam  per  ducem  Heinricum  Bratislavie  mi- 
serabiliter  vastabatur.  Interea  eciam  relicta  predicti  regis 
Bohemie  duxit  legitime  quendam  nobilem  de  Bohemia,  Ze- 
bischum  nomine  ^  de  cognatione  Bitigonum^  qui  sepefati  re- 
gis Bohemie  vaUdus  fuerat  persecutor.  Sed  tandem  filius 
regis  \  ducens  in  uxorem  filiam  domini  Rudolfi  Romanorum 
regis  et  regnare  incipiens^  eundem  Zebischum^  qui  per  re- 
ginam  quam  duxerat  thesauros  habere  ceperat  nee  regi  as- 
signare  voluit,  mortua  quondam  regina^  captivavit  et  oc- 
cidit;  duobus  filiis  quos  ex  eadem  domina  habuerat  exilio 
depulatis.  Et  quia  fratres  eiusdem  Zebischi  et  aliqui  alii  de 
sua  parentela  se  ob  hoc  regi  Bohemie  opposuerunt  ^  eos  a 
regno  suo  penitus  expulit  et  fugavit.  ^ 

Eodem  anno  domini  m.cc.Ixx.vii.  Leo  Ratisponensis  epis- 
copus  obiit  in  vigilia  beale  Margarete  [iuli  12].  Qui  rexerat 
Ratisponensem  ecciesiam  octodecim  annisetvirmultelitera- 
ture  et  prudentie  fuiL  Cni  successit  dominus  Heinricus  comes 
de  Rotenekke,  einsdem  ecciesie  canonicus  et  archidiaconus. 

1)  anno  domini  m.ccixx.viii.  sepümo  kal.  septembris  stekt  hier  nodi 
bei  C.  2)  Bohemie  steht  hier  noch  bei  C.  3)  doobos  —  expoUt  fehlt  in 
der  hs. 
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1277  Qiii  calhedralem  ecclesiam  beati  Petri  consumptam  Rafis- 
ponc  et  destructam  incendiO;  et  ab  antecessore  suo  reedifi- 
care  inceptam,  sumptuoso  opere^  quod  et  materiam  supe- 
rabal^  ut  ad  finem  perduci  posset  multis  laboribus  procura- 
vit^  et  multa  preciosa  ornamenta  Ratisponensi  ecclesie  et 
alüs  Iradidit.  Campanas  eciam  comparavit  et  dedit  Ralis- 
ponensi  ecclesie  sicut  hodie  patent  maximas  et  sonoras. 
Suum  eciam  Patrimonium  ^  scilicet  comitatum  et  castrum  in 
Rotenekk  cum  pertinenciis  suis  Ludwico  duci  Bavarie  ven- 
didit;  et  Ratisponensem  ecclesiam  oneratam  multis  debitis  ab 
usnris  et  dampnis  alüs  liberavit.  Et  advocatiam  in  Velden 
et  iudicia  in  Velden  Eberspent  Teispach  Francehansen  Egolz- 
pach  Essenpach  Pilsting  et  Aveting  a  dominis  ducibus  Bawa- 
rie  et  alia  multa  magna  pecunia  comparavit.  Et  Tere  oronia 
castra  ecclesie  muris  et  turribus  firmius  quam  antea  fuerant 
exaltavit.  Redditus  eciam  tarn  episcopales  quam  canonicas 
prebendas  per  suam  industriam  mirabiliter  ampUando.  Et  quod 
inter  sua  opera  memorie  magis  dignum  reputo  y  ubicunqae 
patriam  bellorum  vel  gwerrarum  horror  perterruit^  ibi  ut  sa- 
cerdos  magnus  tempore  iracundie  factus  est  reconciliator^ 
nee  in  hoc  pepercit  laboribus  vel  expensis  quatenus  dis* 
cordantes  ad  concordiam  revocaret;  pacem  non  solnm  Ba- 
warie  sed  eciam  vicinis  procurando^  et  pro  republica^  que 
paucis  cordi  existit^  plus  omnibus  suo  tempore  laboravit.  ^ 

Mcc.lxxx.  Petrus  Pataviensis  episcopus  obiit,  qui  pon- 
tem  Irans  Danubium  Patavie  primus  fecit.  Gui  successit  do- 
minus Wichardus  eiusdem  ecclesie  prepositus.  Eodem  anno 
dominus  Albertus  de  Hals  sua  virtute  et  strenuitate  meroit 
a  domino  Rudolfo  Romanorum  rege  honore  et  nomine  co- 
milis  insigniri.  ^ 

M.cc.lxxx.i.  Uxor  predicti  domini  Rudolfi  Romanorum 

1)  statt  dieses  längeren  absatzes  steht  in  der  lis.  nur:  Eodem  anno 
dominus  Leo  Ratisponensis  episcopas  obiit.  Cui  successit  dominus  Heia- 
ricus  conies  de  Rotenekk  eiosdera  ecclesie  caooiiicav.  Dieses  ist  offen- 
bar die  gleichzeitige  aufzeichnung ,  während  das  lob  bischof  Heinrichs 
erst  nach  längerer  regicrung  desselben  geschrieben  werden  konnte,  und 
wahrscheiiilicn  erst  nach  dessen  1206  erfolgtem  tnde  von  seinem  archi- 
diacon  Eberhard  gleich  anderem  bei  der  schliesslichen  reinschrift  dics4*r 
annalen  zugesetzt  worden  ist.  Vergl.  noch  mehreres  unten  beim  iahr 
1296.  2)  so  die  hs.  und  das  Chron.  Osterhov.  welches  iedoch  den  zweiten 
satz  zu  12d1  giebt.  Eodem  anno  Albertus  de  Hals  factus  est  comes  a 
rege  Rudolfo  heisst  es  nur  bei  Ganisius  untt  im  Chron.  Salisb.  bei  de- 
nen dieser  absatz  dem  iahr  1281  zugethcilt  ist. 
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regis  nomine  Anna  obiit.  Et  eodero  anno  ipsc  rex  exivit  ter-  128I 
ram  Austrie^  et  ipsum  ducatum  Alberto  filio  suo  primigenito 
commendavit.  Sed  postmodnm  eundem  ducatum  eidem  do- 
mino  Alberto  et  Rudolfo  fiiiis  suis  in  feodum  contulit,  coram 
principibus  suis  super  hoc  Auguste  in  curia  congrcgatis. 
Eodem  anno  Ghunradus  ^  comes  de  Mospurch  morilur  sine 
heredibus^  et  comitatus  ad  domini  Heinrici  ducis  Bawaric 
devolvitur  potestatem.  Item  eodem  anno  a  domino  Fridrico 
Salzpurgensi  arcbiepiscopo  concilium  celebratur. 

[Eodem  ^  anno  inimico  homine  super  seminante  zizaniam 
inter  dominum  Volchmarum  abbatem  de  Altach  ex  una  parle^ 
et  quosdam  fratres  eiusdem  loci  ex  altera ;  gravis  discordia 
est  exorta.  Idem  namque  fratres  contra  predictum  abbatem 
appellationem  emittentes  ^  quosdam  ex  se  ad  Romanam  cu- 
riam  transmiserunt;  abbate  e  converso  se  per  nuncios  in 
eadem  curia  defendente.  Interea  procurantibus  eciam  qui* 
busdam  ex  ipsis  fratribus^  omnes  camere  abbatis  et  cellaria 
et  granaria  violenler  sunt  effracta^  et  inde  res  alique  aspor 
täte;  campane  et  queque  pretiosiora  ecclesie  per  eosdem 
fratres  vendila  sunt  vel  apud  usurarios  obligata.  Tandem 
frater  unius  monachi  et  duo  fratrueles  alterius  monachi  cum 
quibusdam  aliis  predictum  abbatem  in  passagio  in  Werd 
prope  monasterium  duabus  sagittis  in  flumine  Danubii  oc- 
ciderunt^  equos  suos  et  servorum  suorum  cum  rebus  aliis 
abducentes.  Sed  post  paucos  dies  quatuor  eorundem  male- 
faclorum  sunt  detenli ,  quorum  duo  in  Straubing  sunt  rotis 
affixi^  alii  duo  in  patibulis  sunt  suspensiv  sed  quintus  et 
sextus  postmodum  gladiis  sunt  occisi^  et  sie  pro  crudeli 
homicidio  domino  iudicante  iusticiam  crudeliter  perierunt. 
Quiavero  idem  abbas  multe  austeritatis  in  religione  et  sancti- 
tatis  in  vita  exslitit^  corpus  eius  sie  occisi  a  passagio  in 
Werd  usque  ad  villam  in  Tundorf  supernatans  a  pluribus 
videbatur^  et  tandem  a  fratribus  qui  sibi  et  iusticie  fideliter 
astiterant  in  capella  sancti  Kyliani  honorifice  est  sepullus. 
Obiit  autem  anno  domini  m.ccJxxx.ii.  septimo  idus  maii.  ^ 

i)  80  G.  und  ChroD.  Salisb.,  in  der  hs.  ist  für  dennamen  leerer  platz, 
im  Chron.  Osterhov.  welches  den  satz  zum  iahr  1282  giebt  fehlt  der 
Damen.  2)  der  hier  folgende  in  eckte  klammern  eingeschlossene  ab- 
satz  fehlt  bei  Canisios,  und  ist  von  mir  aas  der  hs.  eingeschaltet.  3)  im 
Chron.  Osterhov.  steht  hierüber  unter  lanter  abgeschriebenem  eisen- 
thümlich:  Eodem  anno  (1282^  vii  idus  maii  VoIcChmarus  abbas  Alta- 
hensis  occiditnr  vir  migne  refigionis  et  indastrie  temporalis. 
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1281  Post  hunc  autem  eleclas  est  concorditer  in  abbatem  Alta* 
hensem  dominus  Poppo  venerabilis  abbas  de  Altach  su- 
periori ;  vir  utique  tarn  sanctitate  quam  austeritate  vite  pre- 
cipuus  zelator  ordinis  et  religionis ;  qui  idem  monasteriiim 
in  Altach  inferiori;  per  predictam  dissensionem  a  sua  ho- 
nestato  graviter  inclinatum,  tarn  in  spiritualibus  quam  in 
temporalibus  reformavit.  Eiectis  enim  quibusdam  fralribas^ 
qui  causam  seu  occasionem  predicte  dissensioni  dederanl^ 
alios  assumpsit  qui  elegerunt  ambulare  in  domo  domini  com 
consensu.  Quibus  in  regularibus  observantiis  taliter  profuit^ 
quod  predictum  monasterium  quoad  religionem  vicinis  ec- 
clesiis  religionis  prebebat  exemplom^  et  eciam  longe  positis 
sancte  vivendi  regulam  ostendebat.  Item  in  temporalibus  sie 
provide  amminislravit^  quod  in  domo  sua  famosa  omnibus 
erat  hospitalitas^  et  undecunque  venirent  pauperes  pasceren* 
tur  Capellam  eciam  beati  Kyliani  a  suo  antecessore  inchoa- 
tarn  perfecit^  predia  plura  emit^  tres  magnas  construxit 
Piscinas  ^  et  in  omnibus  factis  suis  deo  et  hominibus  amabi- 
lern  se  ostendit.  Rexerat  enim  monasterium  in  Altach  sa- 
periori  in  abbacia  vigintiduo  anniS;  et  preler  ipsam  eccle- 
siam  omnes  fere  muros  et  edificia  ibi  de  novo  reparavit 
Tandem  anno  domini  m.cc.lxxx.ix.  sexto  kal.  februarii  bono 
One  decessit;  in  capella  beati  Kyliani  quam  perfecerat  est 
sepultus.  Post  hunc  electus  est  in  abbatem  Altahensem  de» 
minus  Wenhardus  eiusdem  monasterii  monachus^  qui  antea 
in  prioralu,  quem  longo  tempore  rexit^  et  in  abbacia  post* 
modum  omnibus  omnia  faclus  est^  ut  omnes  lucrifaceret, 
et  ut  ei  inesse  videretur  manifeste  circa  subditos  iuste  con- 
sulens  misericordia  et  pie  seviens  disciplina.] 

Anno  ab  incarnatione  domini  m.cc.lxxx.ii.  Petrus  rex 
ArrogoniC;  expulso  Karolo  rege^  regnum  Sicilie  potenter 
occupavit.  Propter  quod  papa  Martinus  excommunicationis 
sententiam  protulit  contra  ipsum^  sicut  plenius  patet  in  lit- 
tera  subsequenti: 

Martinus  episcopus  etc.  Cogit  nos  temporis  —  aposto- 
licis  contraire.  Ut  autem  etc.  Datum  apud  Urbem  Veterem 
in  platea  dicte  maioris  ecclesie^  in  die  ascensionis  domini, 
pontificatus  nostri  anno  secundo  [1282  mai  7]. 

Quam  excommunicationem  cum  predictus  rex  Arrogonie 
rontempneret,  papa  excitavit  contra  enm  dominum  Philippum 
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regem  Francie^  qai  cum  mulUs  milibus  militum  intravit  Ar-  1282 
rogouiam.  Sed  per  multiludinem  muscarum  illius  terre  et 
inopiam  alimentoram^  que  eciam  pecnnia  haberi  non  pole- 
rant^  multi  equi  et  homines  perierunt.  Et  ipse  rex  morluus 
ibidem  ^  reductus  est  Parisius  et  apud  sanclum  Dyonisium 
est  sepuItQS  anno  domini  m.cc.lxxx.y.  Gor  autem  regis  est 
apnd  Predicatores  Parisius  tumulatum.  De  qua  divisione  in- 
dividui  plures  clericorum  et  laicorum  contra  eosdem  Tratres^ 
qui  hoc  dicuntar  oblinuisse  precibus  et  exhortationibus^ 
scandalixati  sunt. 

M.cclxxx.iiii.  Fridericus  Sali:purgensis  archiepiscopus 
obiil^  cni  succedit  Rudolfus^  domini  Rudolfi  Romanorum 
regis  Yicecancellarias.  Qui  licet  a  principio  contra  adversa- 
rios  sui  episcopatus  se  validum  propugnatorem  ostenderet, 
tarnen  ultimo  ^  ob  timorem  qui  non  debuerat  in  virum  con-* 
stantem  cadere^  statuta  sui  concilii  quod  celebraverat 
m.cc.Ixxx.viii.^  quando  eciam  corpus  beati  Virgilii  transtu- 
lerat;  non  sine  tocius  patrie  scandalo  in  conspeclu  ducum 
Austrie  revocavit.  Post  ipsum  Rudolfum  electus  est^  imo 
potius  datus  per  sedem  apostolicam  y  Chunradus  dictus  de 
Vonstorf  lunc  episcopus  Laventinus.  ^ 

M.cclxxx.y.  Gotfridus  Pataviensis  episcopus  nacione  de 
Bestvalia  obiit.  Cui  succedit  dominus  Wernhardus  dictus 
de  Prampach  canonicus  eiusdem  ecclesie,  vir  in  mansuetu- 
dine  etiam  Moysi  coequalis.  Qui  in  multa  pietate  Patavien« 
sem  rexit  ecclesiam^  et^  beatorum  Vaientini  et  Maximiliani 
Corpora^  in  loco  humili  reposita^  in  tumba  honorabili  erecta 
de  novo  in  medio  ecclesie  Pataviensis  decentissimc  coUo- 
cavit^  et  incepit  reedificare  de  novo  et  bono  opere  ecclesiam 
Patavienseml 

Preterito  anno  y  hoc  est  anno  m.cc.lxxx.  ^  tempore  La- 
dizlai  regis  Ungarie^  fllii  regis  Stephanie  Tartari  in  lanta 
multiludine  intraverunt  Ungariam^  quod  dicebanlur  cum 
exercitu  suo  undecim  miliaria  occupare.  Qui  tandem  non 
humano  auxiiio^  sed  divino  iudicio  perierunt.  Supervenit 
enira  grando  nix  et  pluvia  in  tanta  quantitate  quod  se  de 
loco  movere  non  poterant^  et  sie  a  Christianis  in  circuilu 

1)  Post  —  Lavenünns  fehlt  ia  der  hs.  2)  vir  in  —  rexit  ecclesiam 
et  fehlt  bei  C.  allwo  statt  dessen  uur  qui  steht.  3)  et  incepit  —  Pata- 
viensem  fehlt  in  der  hs.  4)  so  in  der  hs.  and  bei  C,ob  es  nicht  1284 
heissen  sollte? 
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1285  positis  sunt  occisi^  et  iusti  tulerunt  spolia  impiorum^  multi 
eciam  eoruin  evaserunt.  ^ 

Anno  domini  m.cclxxx.vii.  Rudolfus  rex  aput  Herbipolim 
soUempnem  curiam  habuit  cum  principibus  Alemannie.  Et 
eodem  tempore  Johannes  Tusculanus  episcopus  apostolice 
sedis  legatus  ibidem  celebravit  concilium.  Et  quia  multa 
onera  et  graves  expensas  volebat  clero  imponere^  a  quibus- 
dam  episcopis  adversus  eum  extitit  ad  sedem  apostolicam 
appellatum^  et  propter  hoc  sua  intenlio  et  concilium  deside- 
ratum  ab  eo  eventum  non  habuit^  et  Ipse  subito  ad  propria 
est  re versus.  Intellexerat.enim  prius  aliis  de  morte  domini 
pape  Honorii  ^  qui  prius  dicebatur  Jacobus  de  Sabello.  Cui 
successit  frater  Jeronimus  de  ordine  Minorum  fratrum,  et 
vocalus  est  Nicolaus.  De  quo  non  inlellexi  quod  fratribus 
quondam  sui  ordinis  aliquas  fecerit  gracias  speciales  ^  et 
tempore  suo  noluit  discutere  questiones  quas  fratres  Pre- 
dicatores  et  Minores  contra  episcopos  habuerunt;  ut  per  ip- 
sum  neutra  parcium  gravaretur.  Quo  mortuo  vacavit  sedes 
apostolica  propter  discordiam  cardinalium  plus  quam  tribus 
annis.  Et  tandem^  idem  cardinales^  ut  creditur  nutu  divino^ 
concordaverunt  in  quendam  virum  rectum  et  religiosum^  qui 
in  cella  sua  per  quadraginta  annos  et  amplius  sab  regula 
beati  Benedicti  strennue  vixerat,  qui  eleclus  Celestinus  est 
vocatus.  Et  cum  educeretur  a  cella  nuUum  equum  tunc  et 
eciam  postea  ascendere  voluit^  sed  tantum  asellum  exemplo 
domini  venientis  Jerosolimam  equitavit.  In  via  eciam  trans- 
eundo  dominus  per  cum  miracula  multa  fecit.  Qui  licet  mire 
sanctitatis  existeret^  tarnen  adeo  simplex  erat^  quod  peten- 
tibus  concedenda  et  non  concedenda  concessit.  Et  cum  con- 
sideraret  quod  consuelum  silentium  et  abslinenciam  ^  que  in 
claustro  servaverat^  propter  intollerabilem  rerum  curam  te- 
uere non  potuit  in  papatu^  renunciare  eidem  presulatui  co- 
gitavit.  Et  cum  sapientum  esset  opinio  quod  papa  non  pos- 
set  cedere^  talem  constitutionem  edidit^  quod  pape  possint 
cederC;  tam  presens  quam  futuri^  dicens  quod  de  plenitu- 
dine  potestalis  eandem  constitutionem  facere  bene  posset. 
Qua  facta  stalim  cessit.  Et  electus  est  post  ipsum  Bene- 
dictus  cardinalis  qui  vocatus  est  Bonifacius.  Qui  statim  post 
creationem  suam  omnes  gracias  et  concessiones  quas  pre- 

1)  malli  —  evaserunt  fehlt  in  der  hs.    2)  im  iahr  1294. 
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decessor  suus  fecerat  revocavit.  Et  omnis  populus  propter  1287 
evidentem  sancUtatem  predictum  Celestinuin  libenter  ha* 
bttisset  pro  papa^  sed  dominus  Bonifacius  ipsum  reclusit  ne 
scisma  fieret  si  a  populo  raperetur.  Post  duos  aulem  annos 
idem  Celestinus  mortuus  est ,  et  dicilur  quod  dominus  per 
eum  mnlla  miracula  operelur.  El  sepultus  est  in  quodam 
monasterio  inter  Anagniam  et  Florenlinum  ^. 

M.cc.lxxx.viii.  Dux  Brabancie  devicit  cum  auxilio  civium 
Goloniensium  archiepiscopum  Coloniensem  et  comitem  de 
Gelerr  ^^  ipsosque  caplivavit^  el  in  eodem  confliclu  multi 
strennui  milites  sunt  amissi.  Eodem  anno  dominus  Rudolfus 
Romanorum  rex  comitis  Burgundie  rebellantis  sibi  terraro 
ingreditur  cum  exercitu.  Et  licet  idem  comes  mullorum  de 
Picardia  Francia  ^  et  Flandria  iuvaretur  auxiliis,  tarnen  cum 
predicto  rege  ad  bellum  congredi  non  audebat^  sed  per 
ducem  Burgundie  ad  graciam  et  concordiam  rediil  cum 
eodem. 

Item  eodem  anno  mota  est  discordia  inter  omnes  archi- 
episcopos  episcopos  prelatos  et  totum  clerum  regni  Francie 
ex  una  parte  ^  et  fratres  Predicatores  et  Minores  ex  altera^ 
super  privilegio  dato  eis  a  domino  papa  Martino^  cuius 
tenor  lalis  est : 

Marlinus  episcopus  etc.  Ad  fructus  uberes  —  graciam 
exhortentur.  Nulli  ergo  etc.  Datum  apud  Urbem  Veterem, 
iiii  iduslan.;  ponlißcalus  nostri  anno  primo  [1282  ian.  10]. 

Dicebant  enim  ipsi  Predicatores  et  Minores  ^  quod  con- 
fessi  ipsis  non  tenerenlur  suis  parrochialibus  presbyteris  ^ 
eadem  peccata  in  numero  iteruro  confiteri.  Cuius  tamen  con- 
Irarium  archiepiscopi  et  episcopi  asserebanl  per  idem  Privi- 
legium et  per  decretalem  Extra,  de  penitenciis  et  remissio- 
uibus:  Omnis  utriusque,  cuius  in  eodem  privilegio  mentio 
facta  fuit.  Que  questio  per  doctores  seu  magistros  theologie 
el  iuris  canonici  fuit  multipliciter  Parysius  disputata.  El 
validissimis  ostensum  fuit  rationibus^  precipue  tamen  per 
magistrum  Heinricum  de  GandnvO;  quod  eadem  peccata  m 
numero^  que  aliquis  confessns  fuerit  Predicatori  vel  Minori, 
vel  alias  privilegiato ,  ^  teneretur  iterato  confiteri  saltem  se- 

1)  Et  sepultus  ~  Florenlinum  fehlt  in  der  hs.  2)  Dux  Brabancie  de- 
victus  auxilio  civium  Goloniensium»  archiepiscopus  Coloniensis  et  comes 
de  Gelerr  steht  unrichtig  bei  C.  3}  Francia  und  nachher  ad  bellum 
fehlt  bei  C.    4)  plebanis  hs.    5)  vel  alias  privilegiato  fehlt  in  der  hs. 
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i288  mel  in  anno  suo  proprio  sacerdoti.  Cuias4amen  coulrarium 
cum  fratres  mnltis  rationibns  niterentur  oslendere^  tale  con- 
silium  dederunt  magislri  et  sapientes  Parisienses  a  schula* 
ribus  requisiti  ^  quod  quam  diu  hec  questio  esset  dubia  Pa- 
risius^  ubi  magis  quam  alibi  in  mundo  est  copia  peritornm, 
tarn  diu  deberent  confiteri  suis  parochialibus  presbyteris^ 
de  quorum  cerla  auctoritate  nulli  sacre  scripture  vel  cano- 
num  sapientes  dubitaverunt  hactenus  y  qui  in  locum  septua- 
^intaduo  discipulorum,  sicut  episcopi  in  locum  apostolorum, 
certissime  succederunt.  Tandem  super  eadem  questione 
omnes  archiepiscopi  episcopi  et  totus  clerus  tocius  regni 
Francie  soliempnes  nuncios  cum  aliis  viris  sapienlibus  ad 
sedem  aposlolicam  transmiserunt;  et  quilibet  eorum  cente* 
simam  pariem  omnium  redditoum  et  proventuum  ecciesiasti- 
corum  contribuit  eisdem  nunciis  pro  expensis.  Sed  dominus 
Nicolaus  papd;  quamvis  assumptus  esset  de  ordine  Mino- 
rum  fratrum^  eandem  questionem  pro  neutra  parte  voluit 
terminare.  Unde  remanet  usque  hodie  in  suspenso« 

Eodem  eciam  tempore  venit  quidam  Parisius  de  Arabia^ 
homo  provecte  etatis^  qui  promittebat  se  per  quasdam  flgu- 
ras^  non  tamen  artis  notoriC;  brevi  tempore  omne  scibile  scbo- 
laribus  tradilurum.  Qui  cum  a  magistris  et  cancellario  exami- 
naretur^  apparuit  de  questionibus  cuiusque  scientie  respon- 
derC;  tamen  quod  in  traditione  sue  scientie  modum  philoso- 
phicum  non  habuit^  a  scholaribus  suis  breviter  est  relictuS; 
et  sie  sue  seiende  evidens  Signum  Parisiis  non  reliquit  ^. 

[Eodem  ^  tempore  Judei  in  Pacherac  diocesis  Herbi- 
polensis  quendam  bonum  et  devotum  hominem  christianum, 
Wernherum  nomine ;  occulte  occiderunt^  ab  eo  sanguinero^ 

1)  Quod  (amen  cum  ipsi  fratres  mullis  rationibus  destruere  niteren- 
tur,  consiliuro  datam  fuit  per  ma^istros  Parisienses  secularibus ,  qiiod 
suis  proprifs  confiteantur  sacerdotibus,  quia  de  hiis  nnllvm  est  dubiam 
quin  iurisdiclionem  absolvendi  habeant,  et  semel  eis  peccata  confessa 
non  Sit  necesse  ifernm  confiteri.  Saper  hac  aatem  controversia  dissoK 
venda  ex  parte  episcoporam  et  clcri  regni  Francie  missi  faemot  ad  Ro- 
manam  curiam  dno  episcopi  de  Francia,  quibus  in  subsidiom  cause  om- 
nes archiepiscopi  episcopi  prclati  et  totus  clems  centesimam  partem 
omninm  auorum  ecciesiasticoram  redditnuro  ministraront«  Dominiis  U^ 
men  Nycolaus  papa  quartus  de  ordine  Minorom  fratrum  exlilit,  et  ean- 
dem causam  pro  neutra  parte  adhuc  hodie  deterniinaverat ,  sed  ipsam 
permisit  in  dubio  dependere.  So  die  hs.  2)  Eodem  etiam  —  reliquit 
fehlt  in  der  hs.  3)  dieser  in  eckte  klammern  eingeschlossene  satz  fehlt 
hei  C,  die  Ibatsachen  werden  im  Cbron.  Osferhov.  zum  iahr  13S5  er- 
wähnt. 
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qao  mederi  dicuntur^  tamquam  ia  torculari  multa  violencia  1288 
expresserunt ;  qui  tandem  in  eodem  loco  multis  miraculis 
dicitur  claniisse.  Preterito  anno  Judei  in  Monaco  civilate 
Frisingensis  dyocesis  puerum  qnendam  christianum  pro  si- 
mili  causa  occiderant.  Propter  quod  populus  eiusdem  civi- 
tatis ^  non  exspectato  iudicio  vel  sententia^  omnes  Judeos 
illius  civitatis  in  domum  unam  oonfugientes  ignibus  suppo* 
sitis  concremavit.] 

[M.cc.Ixxx.ix.  Dominus  ^  Rndolfus  rex  Ronianorum  ite- 
rato  contra  comitem  Bnrgundie  Iriumphavit.] 

[M.cc.xc.  Dominus^  Heinricus  dux  Bawarie  bono  fine  et 
multa  contritione  moritur  apud  Purchausen^  et  pro  omnibus 
in  quibus  se  timuit  ecciesiasticas  personas  seu'  ecclesias  seu 
quoscunqne  alios  indebite  oflendisse;  consliluit  in  presen* 
cia  et  cum  consensn  fliiorum  suoriim  dominum  Heinricum 
Ratisponensem  episcopnm  et  fratrem  Wernberum  lectorem 
fratrum  Minorum  Ratisponensium  indempnitali  lesorum  et 
saluti  sue  anime  providere.  Sepultus  est  autem  in  Lantshut. 
Ordinavit  autem  quod  duo  filii  sui^  videlicet  dominus  Lud- 
wicus  et  dominus  StephanuS;  per  quatuor  annos  continuos 
permitterent  terram  Bawarie  subesse  dominio  et  ordinationi 
domini  Ottonis  senioris  fratris  eorum;  nee  ad  aliquam  di- 
visionem  vel  particionem  terre  illis  quatuor  annis  durantibus 
deberent  procedere.  Et  hoc  confirroatum  extitit  ipsorum 
fratrum  ac  nobilium  patrie  iuramentis.] 

[Eodem  ^  anno  mortuus  est  dominus  Rudolfus  Salzpur- 
gensis  archiepiscopus  ^  et  dominus  Stephanus  filius  domini 
Heinrici  ducis  Bawarie  in  archiepiscopum  concorditer  postu* 
latus.  Sed  dominus  papa  hanc  postulacionem  propter  de- 
fectum  etatis  ipsius^  qui  iam  xxi  annos  habuit^  non  admisit. 
Deputavit  autem  in  archiepiscopum  eiusdem  ecclesie  domi- 
num Chunradum  Laventinum  episcopum,  qui  una  cum  aliis 
nuncius  in  predicta  postulacione  fuerat^  ipsumque  confirma* 
Vit;  pallium  ei  per  quod  notatur  plenitudo  pontificaUs  officii 

• 

1)  auch  dieser  satz  fehlt  bei  Canisias;  statt  Rndolfas  rex  steht  in  der 
hs.  blos  R.  2)  statt  dieses  ans  der  hs.  entnommenen  absataes,  welcher 
sich  auch  im  Chron.  Salisb.  findet,  steht  bei  C.  blos:  pridie  nonas  fe- 
bniarii  Heinricus  dax  Bawarie  moritur,  et  reliquit  tres  filios  Ottonem 
Ludvicnm  et  Stephanum.  3)  dieser  in  die  hs.  von  etwas  späterer  hand 
eingeschriebene  absatz  in  welchem  deren  erstes  stück  unten  auf  der 
rückseite  eines  blattes  abbricht,  fehlt  bei  G.  findet  sich  aber  mit  aus- 
.schlnss  der  letzten  werte  im  Chron.  Salzb. 
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1290  assignando.  Anno  domini  ro.cc dominus  Latizlaus  rex 

Ungarie  sine   heredibus  moritur^  et  comites  seu  barones 
eiusdem  regni  as-] 

M.caxc.  Cum  Albertus  dnx  Austrie  cum  Chunrado  Salz* 
burgensi  archiepiscopo  discordaret^  et  ex  utraqne  parte  sibi 
dampna  gravia  intulissent^  idem  arcbiepiscopns  confederavit 
sibi  Ottonem  ducem  Bawarie^  et  una  cum  predicto  duce 
Karinthiam  est  ingressus^  fiduciatus  ab  incolis  quod  posset 
terram  Styrie  obtinere.  Sed  (andern  eos  redire  infecto  ne- 
gocio  densitas  nivium  compellebat.  Sequenti  vero  (empöre 
predictus  arcbiepiscopns  cepit  filium  dncis  Karinthie  \  cuius 
liberalio  magna  occasio  fuit  quod  pax  inier  ipsos  extitit  re- 
formala.  Super  qua  refonnatione  Heinricus  Ratisponensis 
episcopusuna  cumLudwico  duce  Bawarie  sollicite  laboravit. 
Qua  concordia  durante  vix  ad  tres  annos  vel  paulo  pIuS;  dux 
Austrie  obsedit  opidum  Rastat  ad  dnos  menses  vel  modicum 
aipplius.  A  qua  obsidione  (andem  propter  inopiam  victua- 
Üum;  que  per  angus(a  montium  adduci  sufficienter  non  po- 
(erant^  dici(ur  recessisse,  quia  et  dux  Otto  cum  exercitu 
usgue  in  SaKzburgam  processerat  contra  ipsum. 

'  M.cc.xc.i.  Civitas^AkaroU;  quam  solam  habebant  Chri- 
stiani  in  terra  sancta,  obsessa  est  per  Soldanum  Babylonie^ 
et  per  quadraginta  dies  et  noctes  sine  intermissione  impug- 
nata  capta  est^  et  ibidem  multa  Christianonim  milia  et  capta 
sunt  et  occisa  ^  aliqui  autem  per  navigium  fugerunt.  Et  quia 
muUorum  erat  opinio^  quod  si  fratres  domorum  ibidem^  soi- 
licet  Hospit.  Tempi,  et  Teuton.  et  reliquus  populus  omnino 
concordasset,  civilas  capta  non  fuissel,  mandavit  papa  Ni- 
colaus Omnibus  patriarchis  archiepiscopis  episcopis  et  aliis 
prelatis,  ut  concilia  provincialia  celebrarent,  et  deliberarent 
qua  ope  vel  consilio  eidem  terre  possit  subveniri.  Et  per 
concilium  habitum  Saltzpurge  rescriptum  fuit  domino  pape 
et  consultum ,  ut  predicti  tres  ordines  counirenlur  ad  unum 
ordinem,  melioribus  eorum  observantiis  in  unum  redactis^ 
et  quod  ad  succursum  eiusdem  terre  sancle  rex  Romanorum 
cum  principibus  vocare(ur.  Qui  nuncii  antequam  venissent 
ad  cnriam  papa  mor(uus  est.  Et  sie  hoc  negocium  remansit 
infectum. 

1 )  Bftwarie  skaad  erst  in  der  hs.  2)  dieser  absatz  Civitas  —  inrcciam 
fehlt  in  der  hs.  steht  aber  auch  im  Chron.  Salzb. 
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Anno  domini  m.cc.xc.i.  xviii.  kal.  augusti  mortuus  est  I29i 
Rudolfns  Romanoruin  rex.  Et  sepultns  est  in  Spirea^  regna- 
vitque  annis  septemdecim  in  Alemannia;  et  Ytaliam  non  in- 
travit.  Post  quem  infra  tempns  sex  mensium  electus  esL 
Adolfus  comes  de  Nassowe  in  Romanorum  regem  ^  miles 
moltum  slrenuns. 

Qui  anno  domini  m.oc.xc.iiii.  terras  Turingie  et  Michsen 
rebellantes  sibi  intravit^  et  dnobus  annis  manens  ibidem 
expugnavit  easdem^  et  nepotes  olim  Friderici  imperatoris 
persecutoris  ecciesie^  qui  easdem  terras  oocupaverant^  eiecit 
penitus  ab  eisdem.  Postqoam  enim  civitatem  in  Freiberch 
obtinuisset;  castrum  quod  in  eadem  civitate  extitit  subfodi 
latenter  precepit.  Et  congregatis  ibidem  maioribus  adver- 
sariis  regis  et  fortioribns ;  muri  eiusdem  corruerunt.  Et  idem 
rex  cum  suis  eandem  ruinam  presciens  ^  subito  impetu  om- 
nes  qui  in  Castro  fuerant  captivavit.  Inter  quos  sexaginta 
vires ;  qui  magis  nocentes  fuerant  ^  proscriptos  antea  sicut 
hostes  imperii;  in  continenti  decapitari  precepit^  aliis  ad 
peUcionom  suorum  nobilium  pro  tempore  reservatis.  Quod 
factum  adeo  incolas  terre  terruit^  quod  plures  eorum  deser- 
tis  castris  fugierunt^  et  ipse  marchio  MichsensiS;  cui  adhuc 
civitas  et  castrum  in  Michsen  cum  paucis  castellis  reman- 
serat^  se  ipsius  regis  gratie  subdidit^  ut  rex  illis  parceret 
quos  de  servitoribus  suis  in  suis  vincuiis  detinebat.  Quod 
et  factum  est^  et  sie  pax  eidem  terre  rediit.  Ipse  enim  mar* 
cbio  preter  alia  mala  qoibas  terram  turbaverat  episcopum 
et  canonicos  Michsenses  a  suis  habitaculis  et  rebus  eiece- 
rat;  et  horreum  feni  pro  equis  suis  fecerat  de  ecclesia  ka* 
thedrali. 

Anno  domini  ro.ccxc.iiii.  Orta  est  discordia  inter  regem 
Francie  ex  una  parte  ^  et  Eduardum  regem  Anglie  ex  altera. 
Et  Adolfus  Romanorum  rex  plus  favens  regi  Anglie  repeli- 
vit  a  rege  Francie  regnum  Arelatense  et  quasdam  alias  ter-- 
ras  et  provincias  quas  dicebat  esse  imperii^  insuper  et  spi* 
neam  coronam  Domini;  quaS;  nisi  redderet  eaS;  quod  in 
manu  forti  vellet  requirerC;  deroandavit  Et  ob  hoc  multi 
nobileS;  sicut  comites  Flandrie  et  de  Bar  et  alii;  se  eidem 
regi  Francie  opposuenint;  qui  ei  antea  consueverant  ad- 
herere.  Propter  quod  prediclus  rex  Francie  anno  domini 
m.cc.xr.vii.  eduxit  super  epsdem  comites  adeo  magnum  exer- 
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1294  citnro^  quod  in  eo  preter  christianos  bellatores  dicebanlur 
plus  quam  triginta  milia  Judeorum  esse^  quos  eliam  primi 
belli  auspiciis  exponere  cogiiabanl. 

Anno  domioi  etc.  mortuus  est  Ludwicus  comes  palaU- 
nusReni  dux  Bawarie  ia  parlibus  Reni  apud  Haidelberch  kal. 
februarii^  in  ea  camera  ut  dicitur  ubi  natus  fuit.  £t  reliquit 
duos  filioS;  quornm  primogenitus  videlicet  dominus  Rudolfus 
duxit  in  uxorem  filiam  Adolfi  Bomanorum  regis  nonune^ 

Anno  domioi  m.cc.xc.iiii.  Cives  Ralisponenses  ceperunt 
edificare  antemuralia  civitatis  sue  ^  opus  decorum  et  forte 
muuimentum.  Et  a  clero  civitatis  eiusdeni  pro  eodem  opere 
contribucionem  cum  multa  instantia  exigebant.  Sed  Adolfus 
rex  Romanorum  eodem  tempore  videlicet  infra  pascha  et 
pentecosten  [1295  april]  veniens  Ratisponam^  et  propo- 
nente  sibi  Heinrico  Ratisponensi  episcopo,  hanc  exactionem 
cognoscenS;  eosdem  cives  per  se  ipsmaet  consiliarios  suos 
exborlatus  est  et  monuit,  ut  nicUl  a  clero  ratione  huius 
operis  exigerent  y  sed  eum  consueta  et  ooncessa  a  deo  et 
Romanis  principibus  gaudere  permitterent  libertate.  Reno- 
vaverat  siquidem  eidem  clero  ad  petitionem  eiusdem  Hein* 
rici  Ratisponensis  episcopi  nuper  ante  apud  Franchonrurt 
quoddam  Privilegium  olim  Friderici  Romanorum  imperatoris, 
quod  incipit:  Addecus  et  decorem  et  fere  de  verbo  ad  ver- 
bum  in  libro  usus  feudorum  est  expressum,  quod  multam  et 
maximam  libertatem  den  continet^  penasque  infligit  gravis- 
simas  hiis  qui  contrarium  eidem  privilegio  ausi  fuerint  at- 
temptare.  Quod  Privilegium  in  preseatia  sua  per  Heinricum 
Brixiensem  episcopum  eisdem  civibus  legi  fecit.  Unde  ipsi 
cives  ab  eadem  exactione  cessaverunt^  et  permiserunt  usqnc 
adhuc  clerum  gcmdere  debita  libertate. 

Anno  domini  m.ecxc.vi.  septimo  kal.  augusti  Heinricus 
Ratisponensis  episcopus  filius  comitis^  de  Rotenekke  mori- 
tur.  Postquam  enim  in  die  beaii  Jacobi  apostoli;  quem  spe- 
cial! oonsuevit  venera ri  honore^  cum  multa  devocioue  mis- 
sarum  sollempnia  personaliter  celebrasset;  et  cum  clero  et 
populo  se  in  mensa  refecisset;  hora  vesperarum  incepit  su- 
bito viribus  corporis  destitui,  et  sie  in  die  altera  expiravil. 

1)  februarii  fehlt  in  der  hs.  doch  ist  platz  dafür  gelassen.  2)  no. 
mine  fehlt  bei  Canisios,  in  der  hs.  ist  für  den  fehlenden  namon  Mech- 
tild  plats  gelassen.    3)  episcofiiis  dictns  de  hs. 
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Qui  miro  providentie^  cl  sagacitatis  extitit^  in  tantum  eciam  t296 
quod  anniversarium  suum  vivus  et  sanus  plas  quam  ad  qua- 
tuordecim  annos  ante  mortem  suam  ioslitoit^  et  eiusdem  ce-* 
lebracioni  cum  candelarum  accensione  et  pulsacione^  que 
consuevit  Geri  in  funere  episcopi,  vigiliis  et  missis  annis 
singulis  interfuit.  Sepulchrum  similiter  sibi  longe  ante  ad 
doodecim  annos  fabricavit  et  previdit  ioxla  altare  beate  Vir- 
ginis  in  maiori,  veteri  tamen,  ecclesia  Ratisponensi.  Tru- 
cam  ^  eciam  in  qua  sepeliri  debuit  cum  vestibus  funeralibus 
ibidem  imposilis  in  memoriam  continuam  mortis  sue  per  eos-* 
dem  annos  habuit  locatam  a  latere  lecti  sui.  Item  in  spiri- 
iualibus  mirabililer  providus  exlitit,  non  solum  vetera  sta* 
tuta  servando^  immo  et  multa  nova  salubriter  condendo. 
Musicam  primus  in  choro  Ratisponensi  cantari  ordinavit^ 
libros  eiusdem  artis  secundum  cantus  et  chori  consuetudi-* 
nem  providendo.  Ecclesiam  Ratisponensem  eciam  multis 
preciosis  decoravit  ornamentis,  crucibus^  calicibas  aureis 
et  argenteis  ^  gemmis  preciosis  insertis,  cappis^  casulis, 
dalmaUds^  vexillis^  cortinis^  libris  et  aliis,  quibus  foit  ante 
sua  tempora  quodammodo  omnimodis  deslituta.  Item  primus 
latinum  vinum  canonicis  ad  prebendam  quibusdaih  certis 
temporibus  dari  instituit;  prebendam  eciam  eorum  in  multis 
auxU ,  monasteria  monachorum  et  monialium  sepe  cum  multa 
providencia  visitavit^  et  invenire  non  possum  quid  ei  in  tem* 
poraiibus  et  spiritualibus  defuerit.  Qui  tempore  suo  adeo 
discordancium  Tactus  est  recoociliacio^^  quod  non  solum 
Bawaria^  immo  et  vicine  terre  per  suam  industriam  et  la- 
borem  pacis  pulchritndine  floruerunt.  Rexit  autem  Ratis- 
ponensem ecclesiam  xix  annis.  Eodem  anno  in  die  beali 
Petri  ad  yincula  [aug.  1]  eleclus  est  in  Ratispanensen  epis* 
copum  dominus  Ghunradus  de  Luppuroh^  vir  iBgenuiis^  tunc. 
Ratisponensis  prepositus ;  in  mansuetudine  ac  pietate  etiam 
Moysi  coeqtalis. 

Anno  domini  m.ccxc.vii.  Adoirus  rex  Romanorum ,  pre- 
parans  se  cum  miiicia  ad  invadendum  regem  Francie^  im- 
peditur,  quia  Maguntinus  archiepiscopus^  rex  BohemiO;  AI-* 
bertus  dux  Auslrie,  duo  marcbiones  de  Brandenburch  et 
dux  Saxonie^  congregati  in  die  pentecostes  [iuni  2]  quo  idem 

i)  so  G.  und  ChroB.  Salisb ,  prudeatie  bft.    2)  Iritbe.     3)  s^  hh.  «n«i 
Chron.  Salisb.,  reconciliatar  C« 
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1297  rex  Boemie  per  dominum  Moguntinum  coronabalur  Prag^e, 
condixerant  diem  in  quo  aput  Egram  convenire  deberent^  et 
contra  predictum  Romanorum  regem  conspirationis  sue  in* 
tenlum  perficerent.  Sed  per  potenciam  ipsius  regis  impediti 
in  loco  eondiclo  non  poterant  convenire  y  sed  apud  quod- 
dam  oppidum  Boemie  nomine  Chadam  convenerunt  predicti 
sine  archiepisoopo  MogunCino^  qui  per  miliciam  regis  oks^ 
sessus  in  quodam  caslro  est  a  suo  itinere  retardatns.  Et  ob 
hoc  eornndem  principum;  qui  se  dicebant  alium  reg^m  velle 
eligere ,  machinacio  in  ridicuinm  est  conversa. 

£odem  anno  rex  Francie  congregatis  quasi  omnibus  vi- 
ribus suis  et  exercitu  magno  valde^  in  quo  dicebanlur  esse 
preter  alios  bellatores  multa  riiilia  faleratorum  equornm  ^  in- 
travit  comitatum  Flandrie^  et  in  odium  regis  Anglie^  coius 
filiam  comes  Flandrie  habuit  in  uxorem^  obsedit  civilates 
eiusdero  terre  videlicet  Fruks  Eiper  et  Gandavum.  ^ 

Eodem  anno  mortuns  est  Reimboto  Eystetensis  epis- 
copus.  Gui  successit  dominus  Chunradus  dictus  de  Peffen-- 
hausen  Ralisponensis  ecciesie  canonicus  et  archydiaconas, 
vir  multe  industrie  et  sagacifatis. 

Eodem  anno  civitas  RaUsponensis  per  dominos  Otto- 
nem  et  Stephanum  duces  Bawarie  impugnatur^  et  prohiben- 
tur  per  eosdem  ad  eam  deduci  victualia.  Unde  et  cives  fo- 
rum in  Abach  exusserunt.  Tandem  per  diligenliam  domini 
Chunradi  Ratisponensis  episcopi  cum  ipsis  dominis  ducibus 
ad  graciam  et  concordiam  redierunt. 

M.cc.xc.vii.  Navale  bellum  habitum  est  inter  Venetos  ex 
una  parte  et  Januenses  ex  altera.  Et  victis  Venelis  circa 
triginta  milia  perierunt  armis  et  mari^  et  captivi  a  Januensi- 
bus  sunt  abducli. 

Anno  domini  m.cc.xc.viii.  Circa  medium  quadragesiroe 
dominus  Albertus  dux  Austrie,  filius  quondam  domini  Ru* 
dolß  Romanorum  regis  ^  cum  Tavore  domini  Otlonis  ducis 
transivit  Bavrariam  cum  exercitu  ^  habens  secum  quosdam 
Auslrales  paucos  tarnen  Ungaros  etiam  ^  Bohemos.  Ei  ad 
partes  Reni  veniens ,  per  auxilium  Moguntini  archiepiscopi, 
et  Argentinensis  et  Constantiensis  episcoporum^  et  qiiorun- 
dam  nobilium  ibidem^  maiorem  fortitudinem  collegit^  et  con- 

t)  50  äie  bs.»  dagegen  Prukk  oaam  ecinm  cepit  et  qaasdam  alias.  C. 
and  Cbron.  Salisb.    2}  so  hs.  und  Chron.  Saliab.,  et  Gani». 
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tra  Adolfum  Romanorum  regem*  ad  bclla  se  exposuil.  Qui  1298 
rex  illustriam  principum  dominorum  Ottonis  predicti  et  Ru- 
dolfi  comilis  palatini  ducum  Bawarie  et  quarundam  civitatum 
imperii^  utputa  Spirea  Wormacia;  auxiliis  iuvabatur,  eidem 
Alberto  duci  Austrie^  qui  eciam  sibi  nomen  regis  assumpse- 
rat;  post  multos  circuitus  hinc  inde  habitos^  in  loco  qui  di- 
citur  Hasenpühel  cum  prepropera  festinacione^  que  in  rebus 
bellicis  ei  magnis  exercitibus  non  expedit;  occurrit  in  die 
Processi  et  Martiniani  [iuli  2].  Et  predictis  dominis  ducibus 
Bawarie  dimicanlibus  in  prima  acie^  per  novum  bellandi  ge- 
nuS;  sciiicet  gladios  preacutos^  omnes  eorum  dextrarii  sunt 
occisi;  adeo  ut  et  ipsi  principes  Bawarie  una  cum  multis 
suis  nobilibus  equis  privativ  sed  adhuc  animi  virtute  non 
fracti^  super  interfectorum  hominum  et  equorum  stantes  ca- 
davera^  longo  tempore  cum  hostibus  dimicarent.  Propter 
occisorum  enim  equorum  aggerem  hostes  equites  eos  acce- 
dere  non  valebant^  quia  et  ipsi  vice  versa  per  similem  stra- 
gem  equos  perdiderant.  Prima  igitur  sie  dimicante  acie^  ipse 
rex  y  volens  cum  sua  turba  eis  succurrere ;  et  precedendo 
suam  aciem  in  qua  re  erat  peritissimus  ^  ordinäre^  equo  suo 
cadente  ex  infortunio  ante  ingressum  ad  bellum  ^  cecidit^  et 
ab  eodem  equo  gravissime  est  concussus.  Adeo  ut  cum  a 
suis  restitueretur  in  equo  minime  sui  compos  esset.  Et  sie 
amens  ad  bellum  veniens^  quia  et  galeam  pre  debilitate  re- 
tente  ferre  non  potuit^  et  hostibus  se  exposuit  minus  caute, 
subito  est  occisus^  predictis  adhuc  dominis  ducibus  Bawarie 
locum  suum  tenentibus  ut  est  dictum.  Sed  rege  mortuo  ipsi 
dnces  se  apud  Haidelberch  receperunt.  Dominus  tamen 
Otto  dux  erat  tribus  gravibus  vulneribus  sauciatuS;  in  tan- 
tum  quod  mortis  periculum  vix  evasit.  Qui  eciam  dominus 
Otto  dux  cum  predictum  regem  sequeretur  ad  partes  Reni^ 

et  castra  metatus  esset y  comes  Albertus  de  Hai* 

gerloch,  avunculus  domini  Alberti  ducis  Austrie,  ipsum  do* 
minum  Oltonem  ducem  improvise  invasit  cum  longo  maiori 
equitum  et  peditum  copia  quam  idem  dux  habuerit  illa  hora; 
de  quo  tamen  idem  dux ,  ipso  comite  et  fere  quadringentis 
de  suis  ocrisis  ^  triumphavit.  Dicitur  etiam  quod  in  ipso  con- 
flictu  regis  et  ducum  ^  pauci  homines  sed  mille  quadringenti 

1)  in  —  peritissimas  fehlt  bei  Canis.  und  im  Chron.  Salisb.     2)  duc. 
hat  die  hs.,  ducis  Canis.  und  Chron.  Salisb. 
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1298  dexlrarii  sunt  occisi.  Postmodam  vero  rege  sepullo  aput 
monasterium  Rosental  ^^  eiusque  filio  capto ^  electores  impe«* 
rii  preraium  Albertum  ducem  Austrie  in  regem  Romanonim 
aput  Pranchenftirt  unanimiter  elegenint. 

Eodem  anno  civitas  Pataviensis  se  domino  suo  Pata- 
viensi  episcopo  Wernbardo  opposuit.  Et  -tarn  episcopus 
quam  canonici  civitatem  exeuntes ;  eam  per  excommunica- 
tionem  in  certas  personas^  et  interdiciom  in  locum  spiritua- 
liter^  et  eciam  per  machinas  a  monte  sancti  Georii  et  aliis 
modis^  licet  non  multum  fortiter^  eosdem  cives  civiliter  in- 
pugnarunt.  Volebant  enim  predicti  cives  babere  magistrum 
civium^  consules  et  rectores  civitatis  a  se  electos^  et  si- 
gillum  speciale ;  et  campanas  iam  erexerant  ad  eorum  con- 
silium  convocandum.  Et  sie  intendebant  more  regalium  ci- 
vitaturo^  utpote  Ratispona ;  non  regi  mandatis  episcopi  sicut 
ante  consueverant^  sed  propriis  rectoribus  et  magistro.  Et 
snper  predicta  discordia  tarn  ipse  episcopas  qnam  cives  Al- 
bertum regem  in  curia  quam  celebravit  apud  Nurnberch  ac* 
cesserunt^  suas  querimonias  proponentes.  Prediclus  vero 
rex  non  per  fbrmam  iudicii  sed  per  arbitrium  eosdem  cives 
cum  episcopo  concordavit;  ita  videlicet  quod  sigillum  et 
campanas  domino  episcopo  tradiderunt^  quarum  campana- 
rum  ^  una  eciam  hodie  in  ecclesia  sancti  Stephani  Patavie 
habetur.  Promiserunt  eciam  predicti  cives  memoralo  epis* 
copo  et  suis  successoribus  de  cetero  fideliter  obedire  nee 
similia  attemptare.  Et  insuper  coacti  sunt  dare  duo  milia 
librarum  pataviensium  pro  emenda. 

Eodem  eciam  anno  exorta  est  fama  quedam  de  Judeis, 
quod  corpus  dominicum  in  mortario  contuderint^  et  sanguis 
in  multa  quantitate  emanaverit^  qui  postea  a  Judeis  non 
poterat  occultari.  Et  ob  hoc  omnes  Judei  in  Herbipoli  Nflm- 
berch  Rotenburch  et  eciam  per  totam  Franconiam  per  in- 
sultum  populi;  et  quosdam  qui  se  in  magna  multitudine  col- 
legerant^  et  quendam  qui  Rintflaisch  dicebatur^  quem  pro 
principe  elegerant  volencium  vindicare  tam  recentem  iniu- 
riam  Salvatoris ;  incendio  sunt  cremati.  Et  adeo  valida  fuit 
eorum  persecutiO;  quod  eciam  castrum  regale  in  Nurnberch, 
castrum  eciam  Wildenstain  ^  prope  Novum  Forum;  ut  de 

1)  Rosen  bs.  und  Cbron.  Salisb.    2)  civiuin  fehlt  in  der  bs.  3)  cam- 
pananim  feblt  in  der  bs.  und  im  Cbron.  Osterbov.    4)  eciam  Wilden- 
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alüs  ^  opidis  Franconie  taceanO;  in  quibus  se  Judei  cum  ar-  1298 
mis  defensionis  coniunctis  Ghrislianis  non  paucis  recepe- 
rant^  sunt  in  brevi  diei  spacio  expugnata;  et  tamipsa  castra 
quam  Judei  et  Christian!  ibidem  incendio  perierunt.  Et  quod 
durum  est  diolU;  licet  durius  Sit  facto :  Judei  seniores^  timen- 
les  ne  pueri  et  Temine  baptisma^  ut  ignem  evaderent^  pete- 
renl;  eos  propriis  manibus  ante  se  ignibus  subiecerunt^  et 
ipsimet  postmodum  insilierunt  in  ignem.  Arma  eciam  et  pe- 
cuniam,  ne^  Christianis  cederent^  prius  quam  se  ipsos  flam* 
marum  voragini  tradiderunt.  Et  aput  Babenberch  et  eciam 
Emberch  ^  contigit  illud  idem.  Cives  tamen  RatisponenseS; 
suam  volentes  honorare  civitatem  ^  ipsos  Judeos  absque  iu- 
dicio  occidi  et  destrui  veluerunl^  dicentes  quod  volontati 
dei  in  Judeorum  interfectione  noilent  resistero,  set  ex- 
spectare  donec  de  hoc  quod  hec  vindicta  esset  a  domino 
eis  fieret  maior  fides.  Et  sie  Judei  Ratisponenses  licet  cum 
multa  difficultate  usque  hodie  incendium  evaserunt. 

M.ccxc.viii.  Albertus  rex  Romanorum  celebravit  curiam 
soUempnem  cum  principibus  Alamanie  apud  Nuruberch.  Gui 
inlerfuerunt  Coloniensis  Treverensis  Maguntinensis  et  Salz- 
purgensis  arcbiepiscopi^  et  Ratisponensis  Pataviensis  Frisin- 
gensis  et  alii  episcopi  multi^  item  rex  BoemiC;  dux  Bawa- 
rie^  Rudolfns  comes  palatinus  Reni,  duces  Karinthie  et  alü 
nobiles  multi.  In  eadem  curia  edixit  leges  que  inferius  con- 
tinentur^  ^  et  filium  suum  primogenitum  pro  duce  Austrie 
depulavit.  Cui  eciam  postmodum^  videlicel  anno  m.ccc. 
primo^  filiam  Philippi  regis  Francie  nomine  Flancham^  ^  natam 
ex  filia  ducis  Brabancie^  uxorem  copulavit^  et  ad  terram 
Austrie  est  deducta. 

Circa  idem  tempus  Bonifacius  papa  fecit  et  ad  generalia 
studia  sub  buUa  transmisit  sextum  librum  decretalium.  In 
quo  multa  que  antea  erant  in  scolis  et  in  iudiciis  ambigua 
declaravit;  et  duos  cardinales  deposuit^  ut  patet  clarius  in 

stain  fehlt  bei  G.  nnd  im   Ghron.  Salisb.  so  wie  in  der  hs.  wo  iedoch 
eine  lücke  ist,  6ndet  sich  aber  im  Chron.  OsterhoY. 

1)  castris  et  steht  hier  noch  im  Chron.  Osterhov.  2)  iosis  steht  hier 
noch  im  Chron.  Osterhov.  3)  et  apad  Amberch.  Chron.  österhor.,  wo- 
selbst das  gleich  folgende  illud  fehlt.  4)  diese  gesetze  folgen  aber  we- 
der in  der  hs.  noch  bei  Canisius  noch  im  Chron.  Salisb.,  ohne  sweifel  ist 
der  anderwärts  erhaltene  landfrieden  gemeint.  5)  Plancham  steht  in  der 
hs.  von  spaterer  band  in  eine  daza  gelassene  lücke  eingeschrieben, 
Blanxa  Chron.  Salisb.,  N.  bei  Canis. 

35* 
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i298  eodem.  Item  controversias  et  malerias  questionum  inter 
'  episcopos  prelatos  et  clerum  ex  una  parte  ^  et  fratres  Predi* 
catores  et  Minores  ex  altera^  que  iam  per  plures  annos  sus- 
citale  duraverant^  et  de  quibus  snperius  in  hoc  libello  fit 
mencio^  decidil^  ut  palet  in  litlera  sabsequenti:  Bomfa- 
chis  etc.  Super  kathedram  etc.  ^ 

[Eodem  ^  anno  Sarracenorum  rex  nomine habito 

conflictu  cum  Soldano  Babilonie  consilio  et  auxilio  qnorun- 
dam  Christianorum  cum  devicit^  et  ob  hoc  se  baptizari  fecit 
et  terram  sanctam  promisit  tradere  cnitni  christiano.  Qaam 
cum  quidam  fratres  de  domo  Teulonica  cum  magistro  eorum 
intrassent . . .  ] 

M.ccc.  quinto  kal.  iulii[iuni27]  Otto  et  Stephanus  duces 
Bawarie  fere  cum  ducentis  nobilibus  terre  sue  aput  Lantshnt 
gladiis  militaribus  accinguntur.  Et  memoratus  Stephanns 
dux  priori  anno  duxerat  in  uxorem  dominam  Jeutam  ^  filiam 
Polconis  ducis  Polonie. 

M.ccc.  Mortuus  est  rex  Andreas  Ungarorum  ^  sine  here- 

dibus.  Et  Bonifacius  papa  deputavit  pro  rege  ibidem 

nepotem  Karoli  quondam  regis  Sicilie^  natum  ex  filia  Rndolfi 
quondam  Romanorum  regis  y  qui  eciam  anno  sequenti  est  in 
Strigonia  coronatus^  licet  rex  Bohemie  pro  Wenezlao^  fliio 
suo  idem  regnum  et  eciam  mulli  alii  aspirarent.^  Ipse  eciam 
Weneziaus  rex  Bohemie  anno  domini  m.ccc.iiii.^  ut  obtineret 
regnum  Ungarie  filio  suo  ^  inlravit  Ungariam  cum  exercitu. 
Et  coronato  eodem  filio  suo  a  multis  millibus  Ungarorum^ 
acceptisque  Corona  regni  et  obsidibus  a  predictis  nobilibaS; 
qui  eum  in  regem  elegerant^  cum  ipso  filio  suo  in  Bohe- 
miam  est  reversus.  E  contrario  autem  nepos  Karoli  quon- 
dam regis  Sicilie  ab  aliis  Ungaris  ut  rex  eorum  fieret  est 
assumptus. 

Anno  domini  m.ccc.  Bonifacius^  papa  quartus^  motns 
multorum  querelantium  clamoribus^  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie  cleri  ex  una^  et  fratrum  Predicatorum  et  Minorum  ex 

1)  80  die  hs.,  daraverant  et  de  quibus  superius  est  dictum  schliesst 
C,  duraverat  decidit  u(  patet  in  littera  que  sie  incipit:  Bonifacius  epis- 
coputf  etc.  Super  kathedram  preeminentie  pastoralis  etc.  schliesst 
Cbron.  Osterhov.  2)  Eodem  —  intrassent  fehlt  bei  C.  und  ist  hier  ans 
der  hs.  ergänzt.  3)  so  C.  und  Ghron.  Salisb.,  in  der  hs.  ist  statt  des 
namens  leerer  räum.  4)  richtiger  1301  ian.  14.  5)  Wenezlao  iehlt  in 
der  hs.  doch  ist  platz  gelassen.  6)  mit  aspirarent  schliesst  dieser  ab- 
satz  in  der  hs.    7)  dieser  ganze  absatz  fehlt  in  der  hs. 
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altera  parte ;  fecil  constilutionem  quandain  que  incipit:  Su-  i3oo 
per  kathedram,  et  infra  in  hoc  libello  in  quodam  speciali 
quaterno  cum  aliis  constitutionibns  et  litteris  conlinetur. 
Verum  cum  hec  constitutio  publicarelur  per  Saltzbnrgensem 
provinciam  ^  et  clerus  et  populus  eam  desideraret  in  Omni- 
bus articulis  observare^  ipsi  Predicatores  et  Minores  ean- 
dem  constitutionem  attendere  non  curabant.  Propter  quod 
Ghunradus  Saltzburgensis  archiepiscopus ,  habito  concilio 
suffraganeonim  suorum^  misit  nuncios  ad  Romanam  curiam. 
Qui  tandem  a  domino  papa  obtinuerunt  declarationem  eius- 
dem  constitutionis^  prout  patet  in  litera  que  inferius  cum 
aliis  constitutionibns  continetur. 

M.ccc.  primo.  Orta  est  discordia  inter  Albertum  Roma- 
norum regem  ex  una  parte  ^  et  Goloniensem  Treverensem 
et  Maguntinensem  archiepiscopos  et  RudoKum  comitem  Pa- 
latinum  Reni  ex  altera.  Et  tandem  ad  concordiam  redie- 
runt.*  Ghunradus  de  Luppurch  sine  liberis  moritur,  et  ca- 
strum  Luppurch  cum  pertinenciis  suis  ad  dominum  Ghunra- 
dum  Ratisponensem  episcopum^  fratrem  predicti  Ghunradi 
tamquam  ad  verum  heredem  devolvitur^  et  ab  eo  Ratispo- 
nensi  ecclesie  perpeluo  donalur.  Quod  eciam  castrum  mul- 
tis  sumptibus  et  laboribus  est  obtentum. 

Anno  domini  m.ccc.  primo.  Gum  '^  rex  Francie  captivas- 
set  comitem  Flandrie  et  filios  eius^  et  totam  Flandriam  sibi 
subiugasset^  iidem  Flandrenses  post  aliquod  tempus^  oc- 
cisis  custodibus  eis  deputatis ,  eidem  regi  Francie  rebellare 
ceperunt.  Propier  quod  rex  nobiliores  et  fortiores  regni  sui 
misit  ^  ut  de  Flandrensibus  sumeret  ultionem.  Ipsi  autem 
Flandrenses  exeuntes  eis  obviam  in  campo  prope  Brux  ha- 
buerunt  victoriam  de  eisdem.  Fecerant  enim  predicti  Flan- 
drenses ({uasdam  foveas  occultas  in  campo  ubi  ambo  exer- 
citus  congredi  debebant^  quas  exercitus  regis  ignorabat^  et 
sie  in  paratum  eis  precipitium  corruerunt.  Et  occisa  sunt  ex 
eis  et  submersa  plus  quam  viginti  millia^  inter  quos  erant 
decem  persone  illustres  de  genere  principum^  et  plus  quam 
quadraginta  comites^  et  fere  quingenti  famosi  milites^  preler 
mediocres  alios  bellatores.  Duravit  autem  dissensio  per  qua- 

1)  Et  ~  redierunt  fehlt  in  der  hs.,  doch  ist  einiger  leerer  räum. 
2)  was  von  hier  an  bis  znm  ende  folgt,  6ndet  sich  nicht  in  der  hs.  nnd 
ist  ganz  ans  C.  entnommen  mit  beiziehnng  des  Chron.  Salisb. 
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1301  tuor  annos  et  amplius.  Et  Flandrensibus  prospere  suoces- 
Sil  ^  et  plures  postmodnm  victorias  habuerunt. 

Anno  domini  m.ccc.ii.  Papa  Bonifacius  misit  reg^  Fran- 
cie  quasdam  literas  et  nuncios  ^  monens  ipsum  ut  ab  offen- 
sione  cleri  desisteret;  et  monetam  quam  fabricare  denuo  in 
preiudicium  regni  fecerat  immutaret.  Idem  autem  rex  pre- 
dictos  nuncios  pape  infra  quindecim  dies  mandavit  exire 
terminos  regni  sui  ^  alioquin  contra  personas  eorum  proce- 
deret  nirois  dure  j  precipiens  per  totum  regnum  suum  sub 
pena  capitis  et  omnium  bonorum  confiscatione  ^  ne  aliqua 
persona  parva  vel  magna  literas  domini  pape  reciperet  pu- 
blice vel  occuItO;  ponens  custodes  in  omnibns  finibus  regni 
sui  y  ne  aliqnis  importare  posset  literas  vel  mandatum  pape^ 
et  ne  aliquis  prelatomm  exire  posset  vel  ad  pape  presen- 
tiam  literas  destinare. 

Eodem  anno  mandavit  idem  papa  Bonifacius  omnibns 
archiepiscopis  et  episcopis  et  maioribus  prelatis^  etmagi- 
stris  theologie  iuris  canonici  et  civilis^  oriundis  de  regno 
Francie^  ut  ipsum  Rome  accederent  circa  festum  omnium 
sanctorum.  Sed  ipse  rex  volens  eos  ab  hoc  itinere  retardari^ 
fecit  Parisius  in  ecclesia  beate  Marie  publicum  parlamentum^ 
mandans  ne  ad  ipsum  papam  aliquis  prelatorum  vel  epis- 
coporum  accederet  cum  equis  vestibus  vel  pecunia;  quo 
volebant^  ut  dixit^  regni  sui  terminos  spoliare^  dicens  quod 
papa  hanc  collectionem  fecerit  lucri  causa.  Et  super  bis  et 
aliis  misit  sex  nuncios  ad  cetum  cardinalium^  non  ad  papam^ 
significans  eis:  quod  secundum  mandatum  pape  non  posset 
facerC;  quia  si  omnes  archiepiscopos  et  episcopos  a  regno 
permitteret  recedere^  iam  non  esset;  tanquam  conoussis 
columnis  ecclesie^  qui  consecraret  chrisma  vel  ordinaret 
clericos  vel  ministraret  ecclesiasUca  sacramenta;  et  si  ma- 
gistri  theologie  a  regno  Francie  recederenl,  iam  non  inve- 
niretur  aliquis  qui  periculosis  hereticorum  questionibus  re- 
sponderet.  Affirmans  similiter  de  magislris  iuris  civilis  et 
canonici;  quod  per  eorum  absentiam  indiscusse  manerent 
omnium  litigantium  questiones.  Et  ex  hoc  noUet  quod  reg- 
num  Francie  tam  preciosis  xeniis  privaretur.  Ad  que  omnia 
papa  responderi  fecit;  quod  ipse  non  intendebat  eosdem 
prelatos  et  magistros  in  curia  sua  perpetuo  detinerO;  sed 
habito  eorum  consilio  super  statu  regni  Francie ;  eos  esset 
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in  brevi  tempore  ad  propria  remissurus.  Et  sie  sine  intento  1302 
fine  a  Romana  curia  recesserant. 

Eodem  anno  venenint  ad  Romanam  curiam  nuncii  regis 
Tartaroram  moribos  et  liabitu  nobis  satis  dissimiles.  Et 
primo  certificarant  papam  de  legatione  sua,  deinde  articulos 
fidei  plene  confessi  sunt  per  Interpretern  coram  eo^  post- 
modum  vero  petiverunt  nomine  regis  soi ,  ut  cum  ipse  rex 
vellet  terram  sanctam  a  Soidano  eripere  propriis  laboribus 
et  expensiS;  et  eam  reslituere  cultui  christianO;  ipse  papa 
transmitteret  ad  eandem  terram  milites  qui  defensarent  eam 
ab  impugnationibus  paganorum  ^  et  episcopos  et  clericos  ut 
predicarent  fidem  et  docerent;  item  agricolas  ut  terram  co- 
lerent  snpradictam.  Cui  petitioni  annuit,  promittens  eos  velle 
transmiltere  cum  primum  adesset  sibi  opportunitas.  Et  regi 
eorum  auream  crucem  misit^  dans  ei  eandemcrucem  in  Sig- 
num suscepte  fidei  y  et  in  remissionem  peccatorum  omnium^ 
ut  terram  sanctam  restitueret  cultui  christiano. 

Anno  domini  m.ccc.iii.  Predicto  Bonifacio  papa  manente 
cum  curia  sua  in  Anagnia,  circa  festum  beati  Michahelis 
quidam  de  Anagnia  et  Serra  de  Columna  ipsum  invaserunt 
capta  domo  sua^  omnibus  servitoribus  suis  fugientibus^  ir- 
ruerunt  super  eum  y  et  unus  ei  dixit :  Tu  viRssime  heretice, 
modo  tu  es  in  poieslate  nostra,  et  de  te  quicquid  voluertmus 
faciemus  f  Et  ipse  papa  sedens  in  sede  sua  cum  omatu  pa- 
pali;  tenensque  in  manu  crucem  cui  erat  dominica  imago 
infixa,  talia  intrepide  respondisse  fertur:  Ego  non  sum  he- 
reticus,  sed  pater  tuus  fuit  hereticus,  et  sicut  constat  fidt 
edam  pro  heresi  condempnatus.  Et  tandem  ille  Serra  de 
Columna  et  sui  complices  detinuerunt  eundem  papam  cap- 
tum  in  camera  sua  per  tres  dies  sine  cibo  et  potu^  et  totum 
thesaurum  ecclesie  abstulerunt.  Sed  postmodum  per  cives 
Anagnienses  liberatus  est.  El  veniens  Romam  parvo  tem- 
pore supervixit.  Sicut  hec  omnia  clarius  patent  in  quadam 
littera  que  incipit:  Flctgitiosum  scelus,  et  inferius  contine- 
tur.  De  predicto  Bonifacio  fecit  quidam  hos  versus : 
Nomina  bina  bona  tibi  sunt  preclarus  amictus^ 
Papa  Bonifacius  modo ,  sed  quondam  Benedictus, 
Ex  re  nomen  habe :  benefac  benedic  benedicte^ 
Aut  cito  perverte :  malefac  maledic  maledicte. 
Mortuo  autem  eodem  anno  Bonifacio  papa^  electus  est  in 
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1303  summum  pontificem  frater  Nicolaus  de  ordine  Predicatorum 
episcopus  Hostiensis  et  vocatus  est  Benediclus.  Qui  favore 
Tralrum  ordinis  sni  multa  que  predictus  Bonifacius  papa  pro 
concordia  cleri  ex  parte  una  y  et  Predicatorum  et  Minorum 
ordinum  Tratrum  ex  altera  statuerat  ^  repentino  consilio  re- 
tractavit^  ut  patet  infra :  Inier  cunctas  soUicUudines  nostras, 
in  litera  que  inferius  cum  aliis  literis  continetur. 

Anno  domini  m.ccc.iiii.  ^  Albertus  Romanorum  rex  ve- 
niens  ad  impugnandum  regem  Bohemie  Wenezlaum  castra- 
metatus  est  prope  Ratisponam  apud  ripam  Regen.  Et  tan- 
dem  transiens  civilatem  Ratisponam  et  de  permissu  Ottonis 
ducis  Bawarie  rapinis  et  incendiis  non  modica  ibi  dampna 
fecit.  Et  processit  versus  Austriam^  euntibus  secum  in  exer- 
citu:  Sallzburgensi  archiepiscopo^  Frisingensi  Ratisponensi 
Palaviensi  Augustensi  Spirensi  et  Herbipolensi  episcopis^ 
Ottone  et  Rudolfo  ducibus  Bawarie  ^  de  Hirsperch  de 
Oeting  de  Wirtenberch  de  Haierloch  de  Hohenloch  comili- 
buS;  et  aliis  pluribus.  Veniens  igitur  in  Lincz  per  navigium 
transivit  cum  toto  exercilu  Danubium  et  inlravit  Bohemiam. 
Et  in  eadem  processit  hosliliter  usque  ad  argenli  fodinam 
que  dicitur  Ghutten^  intendens  eundem  locum  qui  abundat 
divitiis  expugnare.  Mansit  autem  in  obsidione  illius  ad  qua- 
tuor  dies ;  et  tandem  abinde  recessit  y  nuUa  impugnatione 
ibi  Tacta^  et  per  aliam  viam  cum  exercitu  in  Austriam  est  re- 
versus.  Traxerat  enim  moram  in  Bohemia  ad  sex  septima- 
nas  vel  paulo  minus  ^  et  nullum  castrum^  imo  nee  civitalem 
aliquam  expugnavit^  quia  rex  Bohemie  munitiones  suas  mi- 
lilum  et  bellalorum  multitudine  et  alimentorum  copia  abunde 
muniverat;  ita  quod  sine  multa  strage  non  poterant  obtinerL 
Et  Romanorum  rex  ^  exspectans  quotidie  cum  eodem  rege 
conflictum^  noiuit  quasi  ad  promptum  periculum  suos  milites 
exponerC;  sed  incolumes  suo  conflictui  reservare.  Predictus 
eciam  rex  Bohemie  de  terris  Alamannie  Poionie  Saxonie 
Michsnie  et  Brandenburch  multa  militia  iurabatur^  ita  quod 
dicebatur  habere  in  exercilu  decem  milia  magnorum  equo- 
rum  cum  militibus^  et  aliorum  equestrium  et  pedestrium  plus 
quam  centum  milia  bellatorum^  et  pro  stipendiis  expendit 
ducenla  milia  marcarum  argenti.  Preterea  rex  Romanorum 
duxit  secum  regem  Ungarie^  qui  habuit  multos  Ungaros  et 

1)  ro.ccc.iii.  steht  nnrichtig  bei  G. 
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insuper  viginti  inilia  paganoriim.  Qui  in  Moravia  et  Bohe-  1304 
mia  fecerunt  stragem  miserabilem  in  popiilo  chrislianO;  ita 
videlicet  quod  abscissis  manibus  et  pcdibus  pnerorum  chri- 
stianorunf);  et  eis  in  salina  confectiS;  eos  inhumaniter  come- 
derant ,  aliis  viris  et  mulieribus  crudeliler  neci  datis.  Quos 
tarnen  predictus  rex  Romanorum  in  ipsorum  immanilate  ^ 
nolens  diutius  sustinere^  missis  militibus  eorundem  paga- 
norum  decem  niilia  occiderunt^  et  alii  per  Tuge  presidinm 
evaserunt.  Preterea  rex  Bohemie  de  fecibus  que  supersunt 
in  examinatione  argenti  quasdam  aquas  Bohemie  infecit. 
Unde  homines  et  equi  regis  Romanorum  non  pauci  subito 
perierunt.  Tandem  predictus  rex  Romanorum  in  terra  Austrie 
hyemavit.  Et  predictus  rex  Romanorum  sperata  süpendia 
non  persolvit  principibus  et  militibus. 

Anno  domini  m.ccc.iiii.  Cum  aqua  Danubii  transiens  per 
pontem  Ralispone  omnino  versus  littus  aquilonare  declinas- 
sct^  et  liltora  prope  civitatem  sicca  et  arida  reliquisset^ 
cives  Ratisponenses  artificiose  et  multis  laboribus  et  expen- 
sis  ipsam  aquam^  ut  iternm  prope  civitatem  flueret^  ad 
loca  pristina  per  strues  lignorum  et  congeries  lapidnm 
reduxerunt. 

£odem  anno  mortuus  est  predictus  papa  Benedictus  in 
octava  apostolorum  Petri  et  Pauli;  anno  apostolatus  sui 
primo  in  civitate  Perusii.  Et  cardinales  inclusi  sunt  ibidem 
secundum  constitutionem  Gregorii  pape  decimi  que  incipit : 
Ubi  periculum.  Et  cum  aliquamdiu  sie  inclusi  starent^  nee 
ad  electionem  procederent^  cives  eiusdem  civitatis  tanlum 
panem  et  aquam  ipsis  pro  aliquo  tempore  ministrabant^  et 
ipsam  constitutionem  Gregorii  in  ipsis  strictissime  servave- 
runt.  Igitur  in  vigilia  pentecostes  anno  revoluto  [1 305  iuni  5  J 
Pertramum  Burdegalensem  archiepiscopum  in  summum  pon- 
tificem  elegerunt;  qui  vocatus  est  Clemens. 

Anno  domini  m.ccc.v.  In  vigilia  Johannis  baptiste  We- 
neziaus  rex  Bohemie  devotus  ad  deum^  et  Clemens  ad  clc- 
rum  et  populum^  neminem  opprimens,  sed  per  xxviii  annos 
regnum  suum  iuste  regens^  mortuus  est^  et  sepultus  in 
Braizlab  monasterio  Cisterciensis  ordinis  quod  ftindavit.  Et 
fllius  suus  rex  Ungarie  cepit  regnare  pro  eo. 

1)  inhoDianitate  Chron.  Salisb. 
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i285  M.cc.lxxx.v.  Gotfridus  Pataviensis  episcopus  obüL  Do- 
minus Wernhardas  de  Prambach  eiusdem  ecclesie  canonicus 
succedit.  Eodem  anno  Judei  in  Bacherac  bonum  homineni 
christianum  Wernherum  nomine  occulle  occidenint;  qni  dl- 
citur  miraculis  claruisse.  Simile  priori  anno  accidit  Monaci. 

M.cc.lxxx.vi.  Dominus  Ulricus  huius  loci  prepositos 
dictus  de  Aemin^  regimini  cessit.  Cui  substituitur  per  Vo- 
tum compromissi  dominus  Albero  canonicus  Windebergen- 
siS;  quondam  abbas  ibidem^  in  die  beati  Gregorii  pape. 

M.cc.Ixxx.yii.  Celebratur  concilium  apud  Herbipolim  a 
domino  Johanne  cardinali  episcopo  Tnsculano  ex  ordina- 
tione  Honorii  quarti  summi  pontiflcis.  Cui  inlererant  archi- 
episcopi  Moguntinus  Salczpurgensis  et  Maidburgeusis^  epis* 
copi  septuaginta  et  alii  prelati  cum  clero  in  numero  copioso. 
In  quo  concilio  secunda  sessione  appellatum  est  ab  epis- 
copo Tollensi  et  procuratore  Goloniensi  ab  omni  actione 
ipsius  concilii.  Cui  appellationi  adhesit  totus  clerus.  Unde 
convocatio  fuit  inutilis  et  sine  fructu.  Honorius  quartus 
papa  obiit.  Frater  Jovius  cardinalis  eligitur  in  papam^  qui 
se  vocavit  Nycolaum  quartum. 

M.cc.Ixxx.viii.  Dominus  Albero  huius  loci  prepositus 
obiit  in  vigilia  nativitatis  sancti  Johannis  baptiste.  Cui  do- 
minus Ulricus  huius  ecclesie  canonicus  dictus  de  Holczhaim 
per  electionem  canonicam  succedit  in  octava  apostolorum 
Petri  et  Pauli.  Et  ex  permissione  ordinis  et  iussu  sub- 
sequenter  in  die  sancti  Jacobi  a  venerabili  patre  domino 
Wernhardo  Pataviensi  episcopo  in  primum  abbatem  huius 
loci  benedicitur.  Qui  invenit  ecclesiam  in  statu  temporal! 
debilem  et  magnis  debitis  obligatam.  Tenebatur  ipsa  ec- 
clesia  iusta  computacione  habita  coram  venerabilibus  pa- 
tribus  Ludwico  Urspergensi^  Ulrico  No vocellense  ^  Chun- 
rado  Windebergense  prelatis^  qui  electioni  ex  parle  ordinis 
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preerant^inccccxl  libris  ratisponensibus  [et]  xxxvi  libris  pa-  1288 
taviensibus,  quarum  octogiata  libri  ratisponenses  currebant 
ad  usuram.  Item  in  granis  tenebatnr  in  cüii  scafis  tritici  et 
siliginis  landawensis  mensure.  Hie  eodem  anno  Premonslra- 
tum  accedit  sub  domino  Roberto  abbate  Premonstratensi. 

Eodem  anno  corpus  sancti  Virgilii  in  die  beati  Theo- 
dori  [nov.  9]  a  domino  Kodolfo  archiepiscopo  et  suis  suF» 
fraganeis  et  aliis  eiusdem  metropolis  in  provinciali  concilio 
congregatis  prelatis  aput  Salozpurgam  transfertur  cum  magno 
cieri  et  populi  gaudio. 

M.cc.xc.  Dominus  Hainricns  dux  Bawarie  bono  fine  et  mag- 
na contricione,  receptis  ecciesiaslicis  sacramentis  a  domino 
Heinrico  episcopo  Ratisponensi  et  Wemhero  leclore  Minorom 
fralrum  ibidem^  moritur  aput  Purchusam  ii.  nonas  februarii. 

Eodem  anno  iii.  nonas  augusti  obiit  dominus  Rudolfos 
archiepiscopus  Salczpurgensis.  Et  dominus  StephanuS;  filins 
domini  Heinrici  ducis  Bawarie  ^  est  in  archiepiscopum  con- 
corditer  poslulatus.  Sed  dominus  papa  Nycolaus  hanc  postu- 
lacionem  non  admisit  propter  dofectum  etatis^  deputavit  au- 
tem  in  archiepiscopum  dominum  Chunradum  episcopum  La- 
vendinum. 

M.ccxc.i.  Dominus  Rudolfus  rex  Romanorum  obiit  xviii. 
kal.  augusti;  et  sepultus  est  in  Spirea.  Regnavitque  annis 
xvii  in  Alemannia^  et  Italiam  non  intravit. 

Eodem  anno  dominus  Wemhardus  Pataviensis  episco- 
pus ;  vir  in  mansuetudine  eciam  Moy si  coequalis  y  beatorum 
Maximiliani  et  Valentini  corpora  in  loco  humili  reposita  in 
tumba  honorabili  erecta  de  novo  in  medio  ecclesie  Patavien- 
sis decentissimo  collocavit. 

Anno  domini  m.ccxc.ii.  Mortuo  priori  anno  domino  Ru* 
dolfo  Romanorum  rege  convenerunt  prindpes  regni  in  Fran- 
kenfurt in  invencione  sancte  crucis  [mai  3]  ad  eligendum 
regem.  Ubi  concorditer  per  votum  compromissi  electus  est 
dominus  Adolfus  comes  de  Nazzaw  in  regem  Romanorum; 
miles  strenuus  et  deo  devotus  omnique  pielate  plenus  ac 
religiosorum  amator  et  tocius  den  pater.  Cui  tnnc  princi- 
pes  presentes  fidem  servare  iuraverunt  et  infeodati  ab  ipso 
ipsam  electionem  commendant;  preter  Albertum  ducem  Au- 
strie  filium  domini  Rudolfi  quondam  regis  Romanorum.  Qui 
ambiens  succedere  patri  in  regno  multa  inpenderat  ad  se 
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1292  promovendum^  que  tarnen  preter  divinani  ordinacionem  slare 
non  valueruiil;  tamen  cum  aliis  iuramentum  de  fide  ser- 
vanda presUlit;  et  infeodatus  a  rege  tristis  recessil.  Electus 
autem  cum  pocioribus  regni  principibus  Aquisgranum  du- 
cilur  et  in  festo  pentecosten  proximo  ^  a  domino  Mogontino 
archiepiscopo  ungitur  et  coronatur.  Quem  dominus  Nyco- 
laus  quartus  papa  suis  litteris  confirmat  et  electioni  consentit 
et  ad  coronam  invitat.  Similiter  et  dominus  Gelestinus  quin- 
tus  et  dominus  Bonifacius  octavus. 

Dux  Austrie  predictus  dolens  quod  in  regnum  non  erat 
promotus  incipit  discordiam  seminare  inter  principes  de 
consilio  avunculi  sui  Alberli  comitis  de  Hairlo.  Habitis  hinc 
inde  colloquiis  cum  rege  Bohemie  et  ducibus  Karinthie  et 
Moguntino  archiepiscopo  per  interposifas  personas^  con- 
spiracione  cum  predictis  facta ;  movet  exercitum  de  Austria 
ad  partes  Reni.  Transiens  per  Stiriam  et  Karinthiam^  ubi 
diverses  ecclesiasticoset  seculares  per  pecuniam^  quam 
mutuo  non  in  par\'a  quantitate  a  ducibus  Karinthie  rece- 
perat;  et  falsas  promissiones  corrupit^  veniensque  ad  par- 
tes Reni  in  oppidum  Schafhausen  ^  a  Moguntino  et  sibi  ad- 
herentibus  in  regem  constituitur^  domino  Adolfo  rege  super- 
Stile  et  regnante.  Huius  discordie  auctor  permaxime  fuit  ar-- 
chiepiscopus  Moguntinus.  Post  hec  in  hello  campestri  con- 
grediuntur.  Ubi  dominus  Adolfus  rex  predictus^  nimium  fer- 
vens  vindictam  persecutoris  sui^  exercitu  suo  a  tergo  relicto, 
persequitur  cumpaucis  regem  sive  ducem  intrusum.  Et  in  ipsa 
congressione  lapsus  in  equo  vulneratuS;  hiis  quos  a  tergo 
reliquerat  venientibus,  rex  mortuus  est  inventus.  Qui  aput 
sanctimoniales  in  Valle  Rosarum  sepelitur,  anno  regni  sui 
sexto  in  crastino  Processi  et  Martiniani  [iuli  3]^  quia  se- 
pultura  regia  aput  Spiream  per  predictum  Albertum  intru- 
sum sibi  tunc  fuit  denegata. 

M.ccxc.iii.  Dominus  Gvi^ilhelmus  Premonstratensis  abbas 
in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli  visitat  ecclesiam  Oster- 
hovensem  cum  adiuncta  sibi  societate^  scilicet  venerabilibus 
palribus  Cussianensi  Arnslainensi  abbatibus^  et  preposito 
deMani^  cum  aliis  prelatis  provincialibuS;  scilicet  Ursper- 
gensi  Scheftlarensi  Novecellensi  Windebergensi  Spainshar- 
tensi  qui  eidem  occurrerunt ,  sub  domino  Ulrico  huius  loci 

1)  das  wäre  am  25.  mai,  ist  aber  unrichtig. 


CHRONICON  OSTERHOYIBlfSE.  557 

abbate^  anno  regiminis  sui  sexto.  Qui  eciam  cam  eodem  1293 
venerunt  causa  visitacionis  per  Sweviam  Bawariam  Austriam 
et  Moraviam  usque  ad  ecclesiam  Chänicensem.  Ibi  reliclo 
predicio  domino  Premonstratensi  iniungitur  ei  visitaUo  ec- 
clesie  in  Grivental  in  Karinthia.  Dirigit  autem  iter  säum  pre- 
dictus  dominus  Premonstratensis  versus  Bohemiam.  Cuius 
terre  ecclesias  sui  ordinis  visitat^  et  a  rege  Wenzeziao  se- 
cundo  honorifice  recipitur  et  benigniter  pertractalur.  De- 
mum  de  ipsa  terra  egreditur  per  Egram  et  Ratisponam ,  re- 
diens  ad  terram  suam  peracturus  capitulum  generale.  Ny- 
colaus  quartus  papa  obiit  [1292  apr.  4].  Vacat  sedes  fere 
annis  tribus. 

M.cc.xc.iiii.  Dominus  Adolfus  rex  terras  Thuringie  et 
Michsne  rebellantes  sibi  intravit.  Et  duobus  annis  manens 
ibidem  easdem  expugnavit.  Et  sie  pax  eisdem  terris  rediit. 
Ipseenim  marchio^  qui  easdem  terras  ex  parle  Friderici  quon- 
dam  imperatoris  persecutoris  ecciesie  male  possederat^  preter 
alia  episcopum  et  canonicos  Michsenses  a  suis  habitacionibus 
et  rebus  eiecerat,  et  horreum  feni  pro  equis  suis  fecerat  de 
ecclesia  kathedrali.  Item  ipso  tempore  rex  Adolfus  repetivit 
a  rege  Francie  regnum  Arelalum  et  quasdam  alias  terras  et 
provincias  quas  dicebat  esse  imperii^  insuper  et  spineam 
coronam  domini^  quas  nisi  redderet  in  manu  Torciori  requi- 
rere  vellet.  A  quo  impeditur  per  discordiam  quam  dux 
Austrie  Albertus  sibi  movit. 

M.cc.xc.y.  In  die  pasce  quod  tunc  evenit  in  vigilia  Am- 
brosii  [apr.  3]  cecidit  nix  hora  matutina  ad  spissitudinem 
erecte  manus^  et  permansit  usque  ad  horam  diei  nonam. 
Eodem  anno  in  oclava  sancti  Augustini  per  terre  motum 
clauslrum  ordinis  Premonstratensis  Churbaldia  et  quindecim 
castra  in  eodem  confinio  funditus  corruerunt. 

M.cc.xc.vi.  Eligitur  nutu  divino  vir  religiosus  nomine 
Petrus  de  Menrona  in  sumnhim  pontificem  ^  et  vocatus  est 
Celesdnus  quintus.  Qui  sedit  mensibus  sex.  Et  resignavit 
et  conslitutionem  quod  fieri  posset  edidit  de  plenitudine  sue 
potestatis.  Cui  successit  dominus  Benedictus  cardinaiis^  qui 
vocatus  est  Bonifacius  ocfavus.  Qui  statim  post  crealionem 
suam  omnes  gracias  et  concessiones  quas  predecessor  suus 
in  simplicitate  sua  fecerat^  cassavit  atquc  revocavit^  et  ip- 
snm  reclusit;  ne  scisma  fieret  si  a  populo  raperetur.  Qui 
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1296  post  duos  annos  obiit.  Et  dicitnr  qnod  dominus  per  eum 
multa  miracola  operetnr. 

M.cc.xc.ii.  Incipit  conspiracio  contra  Adolfum  regem  Ro- 
manoram. Dominus  Otto  dux  Bawarie  adherens  domino 
Adolfo  regi  Romanorum  de  comite  Alberto  diclo  de  Hair— 
loch  gloriose  triumphal.  Et  occisus  est  ab  eo^  qui  ipsum 
occidere  cogitaverat  fraudulenter. 

M.ccxc.viii.  Dominus  Adolfus  rex  in  die  sanctorum  Pro- 
cessi et  Martiniani  [iuli  2]  occisus  in  bello  campestri  oc- 
cubuit. 

Anno  dominim.cc.xc.YÜi.  Albertus  quondam  dux  Austrie^ 
mortuo  domino  Adolfo  rege^  licet  prius  per  Moguntinum 
archiepiscopum  eidem  fuisset  superpositus  adhuc  ipso  vi- 
vente^  tamen  postea  cum  maiori  astucia  hoc  elTecit;  induc- 
tus  per  archiepiscopum  predictum  ^  ut  se  coram  principibus 
regni  humiliaret^  et  regnum  quod  male  intraverat  sub  con* 
dicionibus  resignaret.  Quod  et  factum  est  in  vigilia  beati 
Jacobi  subsequenter  coram  electoribus  regni.  Denuo  itaque 
predictus  archiepiscopus  cum  quibusdam  aliis  electoribus 
resignacione  recepta  in  electione  ipsius  concordant^  ut  in- 
trusio  ipsius  maiori  astucia  dealbaretur.  Ducitur  itaque  ab 
eisdem  Aquisgrani  ad  coronandum  et  incipit  regnare.  Quem 
tamen  dominus  Bonifacius  octavus  papa^  vir  utique  sciencia 
discretione  et  omni  morum  honestate  commendandus  ^  pro 
rege  non  nominal  nee  in  eum  consenUt.  Ipse  vero  rex  in 
sequenti  autumpno  in  Numberch  curiam  generalem  indicit^ 
ubi  omnes  principes  regni  convocantur.  Et  ibidem  regina 
ab  archiepiscopo  inungitur  et  coronatur.  Anno  autem  regni 
sui  tercio  principes  ecclesiastici ;  scilicet  Moguntinus  Tre- 
verensis  Coloniensis,  cum  Rudolfo  palatino  comite  Reni^ 
concorditer  regi  predicto  se  opponunt;  sed  in  anno  se- 
quenti cum  eodem  pleno  concordant.  Anno  vero  regni  sui 
sexto  dominus  Bonifacius  octavus  papa;  anno  pontificatus 
sui  nonO;  cum  eo  pleno  concordat  et  eum  regem  nominal 
approbat  atque  confirmat;  in  eumque  consenUt  in  publico 
sermone  in  die  apostolorum  Philippi  et  Jacobi^  et  ad  impe- 
rialem coronam  suscipiendam  literis  ac  nunciis  soUeropniter 
invitavit.  Ubi  non  venit^  sed  regem  Bohemorum  Wenzez- 
laum  secundum  et  alios  principes  in  Alemanm'a  constitntos 
mirabiliter  oppressit  et  afllixit.  Congregans  itaque  exerci- 
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tum  validum  descendit  per  Bawariam  magno  vallatus  exer-  1298 
citu^  domino  Ottone  duce  Bawarie  sibi  cooperante^  cum 
aliis  moltis  de  Reno  Franconia  Suevia  Bawaria  Austria  Sti- 
ria  Karinlhia  ac  Ungaria^  numero  quasi  decem  milibus.  Ve- 
nit  10  Bohemiam  usque  ad  Chuttam.  Ibiqne  parum  proficiens^ 
aeris  intemperie  impediente^  rediit  circa  festum  beati  Mar- 
tini eadem  via  qua  venerat  ad  partes  Reni  circa  annum  do- 
mini  m.ccc.v.  Post  hec  diversas  tirannides  exercens  in  sucs^ 
cum  maneret  in  terra  Alsacie  circa  Renum^  in  hereditate 
paterna  in  festo  apostolorum  Philippi  et  Jacobi  [mai  1];  re- 
cipiens  vicem  fraudis  quam  fecerat  in  suum  predecessorem, 
a  fratruele  suo  duoe  Johanne  ^  quem  exheredaverat  a  regno 
Bobemorum  propter  filios  suos  quos  ibi  voluit  esse  heredes^ 
gladio  transGxns  subito  occubnit^  ecclesiasticis  sacramentis 
minime  receptis^  circa  annum  domini  m.ccc.viii. 

M.ccxc.viii.  Civitas  Pataviensis  —  pro  emenda.^ 

Eodem  anno  exorta  est  fama  de  Jndeis  —  incendium 
evasenint  ^ 

Eodem  anno  celebravit  curiam  sollempnem  aput  Num- 
berch.  Cui  interfuerunt  principes  Alamannie  ecolesiastici  et 
seculares  et  alii  nobiles  multi.  Et  in  eadem  curia  quasdam 
leges  edixit;  filiumque  suum  primogenitum  Rudolfum  nomine 
pro  duce  Austrie  deputavit.  Circa  idem  tempus  Bonifacius 
octavns  —  Super  kathedram  preeminentie  pastoralis  etc.  ^ 

M.ccc.  Dominus  Bonifacius  octavus  papa^  pontificatus 
sui  anno  sexto,  sanctum  Ludwicum  regem  Francie  kanoni- 
zavit.  Et  omnes  indulgencias  accedentium  ad  basilicas  bea- 
torum  apostolorum  Pelri  et  Pauli  in  urbe  Romana  confirma-* 
Vit  approbavit  et  innovavit  et  de  plenitudine  sue  potestatis 
perpetuo  augmentavir^  ut  in  eodem  et  in  quolibet  cenlesimo 
anno  conpleto  accedentes  causa  devocionis  ad  predictas 
basilicas  vere  penitentes  et  confessi^  plenissimam  omnium 
suorum  peccatorum  veniam  consequentur^;  iniungendo  pro 
penitencia  Romanis  ut  triginta  diebus  continuis  ipsas  basi- 
licas ad  minus  semel  in  die  accedant  y  forensibus  aulem  per 
quindecim  dies  continuos  simili  modo  in  penitencie  forma. 

Eodem  anno  incliti  duces  Bawarie  Otto  et  Stephanus 

il  wörtlich  wi«  bei  Eberhard  vorher  seite  546.  2)  wörtlich  wie  bei 
Eberhard  vorher  8eite646.  3)  wörtlich  wie  bei  Eberhard  vorher  Seite  547. 
4)  penitentibos  et  confessis.  Rauch.    5)  coDseqnenter.  Rauch. 


560  CHRONICON  OSTERHOVIENSE. 

1300  gladiis  militaribus  in  oppido  Lanczhut  accincti  sunt  cui; 
maltis  nobilibns  terrO;  inter  qaos  erant  precipui  Albertus  e 
Alramus  iuniores  comites  de  Hals. 

M.ccc.i.  Tertio  nonas  maii  donatum  est  ecclesie  in  Oster- 
hoven  ius  patronatus  ecclesie  in  Winczer  per  venerabileni 
in  Christo  patrem  dominum  Leupoldum  episcopnm  Baben- 
bergensem  de  unanimi  consensu  tocius  capituli  eiusdem 
ecclesie  ad  instanciam  domini  Ulrici  huius  loci  abbatis  anno 
ponlificatus  sui  quinto. 

M.ccciii.  Dominus  Bonifacius  octavus  papa  in  regem 
Albertum;  qui  hactenus  non  fuerat  in  gracia  propter  infa- 
miam  occisionis  domini  Adolfi  regis^  consentit^  et  per  famo- 
ses et  honestos  nuncios  eum  ad  graciam  sedis  recipit^  ip-* 
sumque  in  publico  sermone  in  feste  apostolorum  Philippi  et 
Jacobi  [mai  1]  regem  approbat  atque  ad  coronam  imperia- 
lem suscipiendam  invital.    Ipsa  eadem  die  regem  Francie 
Philippum;  qui  Romane  ecclesie  inobediens  in  multis  argue- 
batur  et  legatos  sedis  in  sua  terra  dehonestaverat,  excom- 
municavit^  et  terram  suam  sub  interdicto  posuit.    Econtra 
predictus  rex  Francie  in  p'roximo  festo  beati  Jehannis  bap- 
tiste  omnes  prelatos  et  doctores  regni  sui  Parisius  convo- 
cavit.  De  quorum  cousilio  et  consensu  quosdam  articulos 
contra  predictum  papam^  licet  minus  racionabiles^  conscrip- 
sit  ^  et  ad  futurum  papam  vel  concilium  contra  sentenciam 
in  eum  latam  coram  toto  clero  soUempniter  appellavit.  Post 
hec  in  festo  beati  Jeronimi  ^  ex  .procuracione  regis  predicli 
ut  dicilur^  a  domino  Serra  senatore  et  amicis  cardinalium  de 
Columpna  depositorum  dominus  Bonifacius  papa  predictus 
in  suo  palacio  Anagnie  est  obsessns  et  captivatus.  Et  ad  pe- 
ticionem  suam  ad  urbem  deductus^  ubi  in  lecto  decumbens^ 
receptis  sacramentis  ecclesiasticis ,  idus  octobris  feliciter  in 
domino  requievit^  et  sepultus  est  aput  sanclum  Petrum.  Post 
quem  eligitur  dominus  Nycolaus  Ostiensis  episcopus^  et  se 
vocat  Benedictum  undecimum. 

Eodem  anno  in  vigilia  assumpcionis  obiit  dominus  Leu- 
poldus  Grindla  Babenbergensis  episcopus  anno  ponlificatus 
sui  septimo.  Cui  propter  discordiam  canonicorum  eiusdem 
ecclesie  dominus  Wulfingus  de  Slubenberch  episcopus  La- 
vandinus  succedit^  de  ordine  Predicatorum;  datus  a  domino 
papa  Benediclo  undecimo. 
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M.ccc.iüi.  Coutroversia  oritur  inier  regem  Romanorum  130^ 
Albertum  ac  Wenzezlaum  regem  Bohemie.  Unde  rex  Ro- 
manorum predictus  congregat  exercitum  validum  aput  No- 
ricum.  Et  de  consensu  domini  Ottonis  ducis  Bawarie  des- 
cendit  per  Bawariam  usque  Linczam ,  ubi  intravit  Boemiam. 
Sed  parum  proGciens  circa  festura  beati  Martini  Iransfert  se 
ad  partes  Reni. 

Eodem  anno  aput  Perusius  idus  iulii  dominus  Benedictus 
undecimus  papa  moritur  et  aput  fratres  Predicatores  ibidem 
sepelitur.  Et  vacat  sedes  tribus  ebdomadis  et  undecim  men- 
sibus. 

Eodem  anno  iiii.  idus  augusti  domino  Alberto  iuniori 
comiti  de  Hals  nascitur  filia  nomine  Margareta  ex  uxore  sua 
Udelhilde  de  Zoler.  Quam  baptizat  dominus  Ulricus  noster 
abbas  in  Castro  Haidenburch^  et  dominus  Hugo  de  Alders* 
pach  cum  aliis  nobilibus  levat  eam  de  sacro  fönte. 

Eodem  anno  dominus  Gwilhelmus  abbas  Premonstra- 
tensis  regimini  cessit.  Gui  dominus  Adam  eiusdem  ecclesie 
canonicus  substituitur. 

Eodem  anno  eligitur  in  vigilia  pentecostes  dominus 
Perchtramus  Burdigalensis  arcbiepiscopus  in  papam,  et  vo- 
catur  Clemens  quintus. 

M.ccc.Y.  Dominus  Otto  dux  Bawarie  videns  quod  parum 
profecerat  servicio  regis  Romanorum  Alberti  in  expedicione 
versus  Boemiam  y  nee  recompensam  dampni  transitus  terre 
sue ,  ncc  slipendia  sibi  et  sue  milicie  promissa  habere  pos- 
set  y  licet  bonis  promissionibus  •Ralisponam  et  usque  Nurn- 
berch  seculus  fuisset^-et  sufBcienter  lideiussores  suos  qui 
erant  de  pocioribus  regni  commonuisset^  invitatus  a  domino 
Wenzezlao  secundo  rege  Bohemorum  pro  defensione  regni 
sui^  eidem  adhesit^  et  rebus  et  milicia  ei  fideliter  servire 
promittit. 

M.ccc.viJ  [1305]  Wenzezlaus  secundus  rex  Bohemie 
infirniilate  pregravatus  circa  feslum  nativitatis  sancti  Jo- 
hannis  baptiste  [1305  iuni  21]  bona  contricione^  recepüs 
sacramenfis  ecclesiasticiS;  ut  decebat  hominem  principem 
chrisdanum,  morifur,  relinquens  filium  successorem  nomine 
Wenzezlaum  tercium  quem  ex  germana  Alberti  regis  Ro- 
manonim.  genuit,  qui  duxit  uxorem  filiam  ducis  Cracovie. 

1)  alles  was  in  diesem  absatz  vorkommt  gehört  ins  iahr  1305. 
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1305  Cui  fldelitale  et  serviciis  dominus  Ollo  dux  Bawarie  adhe 
rebat  sicut  antea  patri  suo  promiserat^  et  eidem  ad  iussun 
regis  predicti  omnes  warones  terre  fidelilatem  servare  iu- 
raverunt.   Et  quia  predictus  rex  vivente  patre  assumptus 
fuerat  in  regem  Ungarie;  insignia  regni  predicti  ^  cum  stare 
in  Ungaria  non  posset  propler  infidelitatem  ipsius  gentis, 
reducentc  ipsum  patre  laboribus  et  expensis  ad  regnum  Bo- 
faemorum^  predicta  insignia  secum  asportaverat.  Doniinum 
Ottonem  ducem  Bawarie,  cui  pater  ipsum  in  morte  comnien- 
daverat;  ut  regnum  suum  secundum  consilium  ipsius  gu- 
bernaret,  regalibus  nupciis  apud  Brunnam  Moravie  civita- 
tem  celebratis  circa  festum  beali  Dionysii  [1305  oct.  9Jy 
eisdem  insigniis  cum  ibidem  manerent  honoravit^  quasi  regni 
Ungarie  verissimum  heredem.  Verum  quia  predictus  domi- 
nus Otto  sub  spe  regnandi  in  Ungaria  ad  vocalionem  quo- 
rundam  episcoporum  et  nobilium  ipsius  regni,  renitentibus 
consiliaribus  Bawarie,  infra  octavam  nativitatis  beate  Vir- 
ginis  [1305  sept.  15]  terram  suam  exierat,  adiunctis  sibi 
domino  AI.  iuniore  comite  de  Hals ,  cuius  pater  inflrmitate 
detentus  fuit  in  Strubinga,  necnon  domino  Hartlibo  de  Puch- 
perch  tunc  magistro  curie,  cum  aliis  nobilibuspaucis,  cum 
esset  in  Bränna,  animalus  maiori  audacia  de  regalibus  sibi 
assignatis,  idem  regnum  cum  paucis  de  Bawaria  contra  vo- 
luntatem  Alberti  regis  Romanorum  et  fliii  sui  Rudolfi  ducis 
Austrie,  sub  magno  periculo  corporis  et  rerum,  quasi  verus 
heres  intravit  possidendum,  recipiens  se  in  Buda  circa  fe- 
stum beati  Martini  [1305  nov.  11].  Et  subsequenter  in  die 
beati  Nycolai  [dec.  6]  per  quosdam  episcopos,  presentibus 
multis  baronibus  cum  comite  Ybano  et  duce  Stephane  aliis- 
que  multis ;  in  Weizzenburch  coronatur,  habens  secum  in- 
signia eiusdem  regni.   Et  potenter  regnat  circa  Budam  et 
terminos  ibidem  vicinos ,  preciosisque  clanodiis  a  comitibus 
illius  terre  honoratur. 

Eodem  anno  dominus  Albertus  senior  comes«  de  Hals 
infirmitate  pregravatus,  volens  se  transferre  ad  suum  do- 
minium, descendit  a  Strubinga  in  aquam,  venit  ad  forum 
Pogen.  Nee  consilio  medicorum  ultra  progredi  valens  de- 
cubuit^  et  receptis  ecclesiasticis  sacramentis  iii.  non.  oclo- 
bris  moritur.  Dednciturque  in  aqua  usque  ad  ecclesiam  Oster- 
hovensem,  et  in  eiusdem  monasterii  capitulo  honorilice  se- 
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pelitur  per  dominum  Wernhardum  venerabilem  episcopum  ^^^ 
Pataviensem;  presentibus  multis  terre  huius  prelatis. 

Eodem  anno  Ditricus  huius  ecclesie  canonicus^  infra 
octavas  nativitatis  beate  Virginis^  propter  resignationem  do- 
mini  H.  Windbergensis  abbatis  dicti  Neczstoller^  poslulato 
generaliler  domino  Ulrico  huius  loci  abbale^  qui  eandem 
electionem  ex  parte  ordinis  rexit^  et  renuncianti  eidero^  un- 
animi  consensu  totius  conventus  ipse  predictus  dominus 
Ditricus  per  eundem  abbatem  ecclesie  Windbergensi  pre- 
ficitur. 

Mxcc.vii.  Manente  in  Ungaria  domino  Oltone  rege,  ut 
magis  potenter  regnare  posset^  de  consilio  quorundam  Un- 
garorum  sibi  filia  ducis  Ladizlay  Ultrasilvani  desponsatur. 
Sed  postmodum  per  insidias  ut  dicilur  Alberti  regis  Roma- 
norum per  Ungaros^et  ipsum  Ladizlaum  captivatur^  ac  per 
annum  et  amplius  in  caplivitate  detinetur.  Ubi  mullas  mi- 
serias  et  infinita  mala  perpessus  est. 

Eodem  anno  Albertus  iunior  comes  de  Hals  et  dominus 
Hartlibus  de  Puchperch  circa  festum  sancti  Georii  [apr.  23]^ 
regi  iam  desponsala  uxore^  et  Ungaris  universaliter  peten- 
tibus  ut  rex  suos  a  se  removeret^  sub  magnis  periculis  et 
quasi  vagabundi  per  terram  Karinlhie  ad  proprium  solum 
redierunt^  rege  nondum  captivato  et  potenter  in  quibusdam 
partibus  circa  Budam  regnante.  Sed  brevi  tempore  ut  supra 
scribitur  caplivatur. 

Eodem  anno  rex  Wenzeziaus  tercius  aput  Brünnam  cum 
in  meridie  in  lecto  quiesceret  a  suis  occiditur  [1306  aug. 
4].  Cui  Rudolfus  dux  Austrie  ab  Alberto  rege  Romanorum 
patre  suo  ad  peticionem  Bohemorum  substituilur.  Quo  bre- 
viter  mortuo  [1307  iuli  3]  dux  Karinthie  Heinricus^  habens 
pro  uxore  filiam  regis  Wenzezlai  secundi  j  de  consilio  do-* 
mini  Ottonis  regis  Ungarie  regnum  Bohemorum  subintravit. 

Eodem  anno  rex  Romanorum  Albertus^  domino  Oltone 
duce  Bawarie  et  rege  Ungarie  manente  ut  supra  scribitur 
in  captivitate  Ungarica,  ab  Austria  veniens  potenli  manu 
et  sine  conduetu  voluit  transire  terram  Bawarie  per  pontem 
Eni  in  caslro  suo  Neunburga^  domino  Stephano  duce  Ba- 
warie in  Lanczhuta  gravi ter  decumbente.  Audientes  quod 
comites  et  ministeriales  terre  eum  impedire  volebant,  at- 
tendentes  sibi  et  suorum  ex  hoc  pericula  imminere  ^  habito 
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1307  itaque  consUio  coiigregati  sunt  cum  magna  multitudine  no- 
bilium  et  peditum  rusticorum  ante  castrum  Neunbarc  ad 
ipsum  impediendum.  Sed  predictus  rex^  audiens  absentiam 
capitis  et  negligentiam  vicedominorum  ^  et  quia  nullius  ca- 
pitanei  iussum  aspiciebant^  nociurno  tempore  cum  armalis 
ad  castrum  prediclum  latenter  veniens,  relicta  a  dorso  sua 
comitiva  circa  civitatem  Patavicnsem^  simulans  se  habere 
plures  armatoS;  mane  Oriente  soie  bini  et  bini  armali  pro- 
cedentes  ut  imperialem  decuit  miliciam  per  pontem  Eni  pre- 
dictum  ad  exercitum  congregatum^  ipsos  Bawaros^  quasi 
sine  capile  ut  dictum  est  manenles^  ab  obsidionc  fugavit 
castri  et  quosdaro  captivavit;  congregataque  milicia  terram 
potenter  fransivit,  incendiis  et  rapinis  eam  devaslando  circa 
festum  beati  Martini  confessoris. 

M.ccc.viii.  Dominus  Otto  rex  Ungarie  et  dux  Bawarie 
mirabiliter  a  captivitate  Ungarica  liberatus  per  Prusciam  et 
Rusciam  ad  terram  suam  rediens^  in  ipsa  via  filiam  ducis 
Glowie  nomine  Elyzabet  desponsat^  quam  postea  breviter 
ducit  uxorem.  Quem  redeuntem  Bohemi  et  Bawari  cum 
maximo  gaudio  susceperunt.  Sed  dominus  Albertus  rex  Ro- 
manorum  de  reversione  sua  admirans  non  modicum  trista- 
batur. 

Eodem  anno  circa  feslum  beati  Thome  apostoli  obiit 
domina  Elyzabet  comitissa  de  Hals  ^  relinquens  duos  filios 
Albertum  et  Alrammum  comites. 

Ipso  anno  in  die  apostolorum  Philippi  et  Jacobi  rex 
Romanorum  Albertus  a  fratruele  suo  duce  Johanne  gladio 
transfixus  occubnit  in  Alsatia^  et  ibidem  sepelitur. 

Eodem  anno  comites  de  Hals  ceperunt  edificare  castrum 
in  Wildenstain.  Et  dominus  Otto  adducit  uxorem  cum  magno 
gaudio  in  terram  Bawarie.  Et  veniens  in  oppidum  Straw- 
bing  quamplures  nobiles  terre  ibidem  gladiis  militaribus  ac- 
cinguntur. 

Anno  domini  m.ccc.viii.  occiso  Alberto  rege  principes 
regni  ad  eligendum  regem  conveniunt  in  Franchenfurt  in 
Testo  beale  Katherine.  Et  ibidem  unanimi  consensu  ad  im- 
perium  eligunt  dominum  Heinricum  comilem  deLuczelburch. 
Qui  in  proxima  postventura  purificatione  Aquisgrani  ab  ar- 
chiepiscopo  Moguntino  in  regem  ungitur  et  coronatur,  ab 
Auguslo  centesimus  primus,  a  quo  ontnes  principes  regni 
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iiireudati  sunt.  Hie  primo  anno  regni  sui  predecessores  saos  1308 
dominum  Adolfum  regem  avunculum  suum^  necnon  domi- 
num Albertum  regen);  qui  alias  sepulti  fuerant,  convocatis 
principibus  ecclesiaslicis  et  secularibus  circa  Testiim  beati 
Michahelis  in  ci  vi  täte  Spirensi^  eosdem  in  regum  sepultura 
honorifice  denuo  sepelivit. 

Anno  domini  m.ccc.viiii.  Deinde  circa  Renum  et  [in] 
Alsacia  Svvevia  et  Franconia  per  advocatos  et  civitates  con- 
inratas  bonam  pacem  facienS;  comitem  de  Wirtenberch  sibi 
et  imperio  rebellantem  per  destructionem  castrorum  et  de- 
vastacionem  possessionum  incendiis  et  rapinis  quasi  om- 
nino  desirnxit.  Ad  instanciam  eciam  Bohemorum  mittit  filiura 
suum  Johannem  in  Bohemiam  ad  regnandum  ibidem  y  Hain- 
rico  duce  Karinthie  refutato^  adiungens  sibi  Moguntinum 
archiepiscopum  Petnim  et  dominum  Rudolfnm  palatinum  co- 
mitem Reni  ad  subiugandam  sibi  lerram  et  barones  rebelles. 
Quod  et  factum  est.  Domino  itaqiie  Rudolfo  ad  terram  suam 
redeuntC;  Moguntinus  ibidem  permansit  et  regem  predictum 
post  modicum  temporis  in  civilate  Pragensi  sollempniter 
coronavit.  Dominus  autem  Heinrlcus  rex  Romanorum  pre- 
dictuS;  a  domino  demente  quinto  papa  in  regno  approbatus 
et  ad  coronam  imperii  per  ipsum  invitatus^  dirigit  iler  suum 
versus  Ytaliam,  et  in  Lombardier  civitate  Mediolanensi  se 
recipit.  Ubi  ex  adventu  suo  maximum  gaudium  clero  et  po- 
pulo  fuit;  et  ttt  dicitur  secunda  corona  est  coronalus^  Pa- 
duamque  Bononiam  et  Brixiam  sibi  subiugavif. 

M.ccc.viiii.  Dominus  Otto  rex  et  dux  cum  domino  Ste- 
pbano  germano  suo ,  memores  iniuriarum  sibi  illatarum  per 
regem  Albertum  in  suo  transiln^  necnon  filii  sui  ducis  Au- 
strie  in  introilu  et  exilu  de  Ungaria ,  atque  spoliorum  et  ra- 
pinarum  que  paciebatur  terra  continne  per  suos  castellanos, 
circa  festum  beati  Mauricii  [sept.  22]  castrum  in  Neunburcii 
ducis  Austrie  obsidione  cingunt;  primo  per  comiles  de  Hals 
et  vicedominos  terre^  postea  congregato  exercitu  cum  sua 
presencia  usque  ad  instantem  domini  nativitatem.  In  quo 
festo  lale  frigus  exstitit  cui  simile  raro  nmquam  auditum  Tuit. 

M.ccc.x.  Bawari  manentes  in  obsidione  castri  Neun- 
burch;  per  Tossatores  et  argentarios  artificiose  elaboratum 
est  nt  in  die  epipbanie  [ian.  6]  muri  ipsius  castri  snbfossi 

I)  Lombardia.  Raach. 
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1310  ruerenl  ul  omnibus  introUus  pateret^  et  casteilani  fugientes^ 
totum  quod  remansit  igne  per  eösdem  coosumptum  est.  Re* 
ceperunl  autem  se  in  castello  Wernstain.  Ubi  per  clemen- 
ciam  ducum  Sawarie,  diversis  mediatoribus  canonicis  Pa- 
taviensibus  et  alüs  nobilibus  se  interponentibus  ^  usque  ad 
adventum  ducis  Austrie  sub  quibusdam  oondicianibus  et 
treugis  remanserunt  ^  qoorum  oapilaneus  fuerat  nobilis  de 
Lamberch  et  in  Neunburch  castellanus. 

Eodem  anno  circa  median)  quadragesimara  Fridericus 
dux  Austrie  ^  cum  maueret  in  parlibus  Reni  et  esset  infeo- 
datus  a  rege  Romanorum  Heinrioo  et  cum  ipso  concordatus 
sub  quibusdam  condicionibus ,  audiens  castrum  suum  Neun- 
burch a  Bawaris  destructum  y  pro  viribus  collegit  exercitum 
Rinensium  ac  Suevorum,  descendens  per  districtum  ac  do- 
minium Salczpurgensisarchiepiscopi  ad  terram  Austrie.  Con- 
gregataque  ibidem  milicia  de  Ungaria  Austria  Stiria  atque 
Karinlhia  cum  machinis  ac  diversis  alüs  armamentis  iter  ar- 
ripuit  versus  Bawariam^  ad  invadendam  eandem  terram^  at- 
que specialiler  ad  deslructionem  castri  Schaerding^  volens 
vindicare  suam  iniuriam  de  Castro  Neunburch ,  habens  in 
comitatu  suo  Chunradum  archiepiscopum  Salczpurgensem; 
quorum  exercilus  equestrium  et  pedestrium  ad  quindecim 
roilia  estimabatur.  Et  cum  venisset  ultra  Belsam^  ibidem 
veniendo  in  via  obsedit  quoddam  ligneum  tugeriam  quod 
dicitur  Ried.  Ubi  per  dies  quatuordecim  morabalur^  terram 
Bawarie  in  istis  partibus  incendiis  et  rapinis  devaslando. 
Tandem  per  resignacionem  castellani  illud  obtinuit;  et  ultra 
cum  suis  progreditur  usque  Purchusum.  Ibique  ex  alia  parte 
Eni  descendens^  congregaloque  exercitu  obsedit  castrum 
in  Scherdinga  circa  assumpcionem  Virginis  gloriose  [aug.  1 5]. 
Audiens  aulem  Otto  rex  et  Stephanus  dux  castrum  suum 
obsessum^  cnius  castellani  erant  Albertus  et  Alrammus  co* 
mites  de  Hals  strennui  milites^  paulatim  congregaverunt 
exercitum  tantummodo  de  sua  terra ^  cxceptis  paucis  hospi-* 
tibus  scilicet  duobus  comitibus  de  Truhenting  et  Hoben- 
loch ;  circa  nativitatem  beate  Virginis  [sept.  8]  ex  illa  parte 
Eni  cum  sua  milicia  se  collegit  ad  defendendum  castrum  et 
suum  principatum.  In  quo  exercitu  ut  dicitur  erant  mille 

4)  Wels  in   ObeK)€8t reich.   Vcrgl.  überhatip*  die  no(e  vorher  bd.  l 
Seite  138. 
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quingente  galee  et  ruslicorum  pedeslrium  milia  Ix^  Consi-  I3iü 
derantes  ilaque  Bawari  quod  exercitus  adversariorum  prop- 
ter  defectum  viclualium  et  nimium  estum  et  equonim  inte- 
ritum  cottidie  diminueretur;  consilio  inito  audaciam  sumunt^ 
presumentes  de  dei  gracia  et  oracione  religiosorum  cogita- 
bant  congredi  cum  Ulis  in  hello  campestri.  Habebant  enim 
secum  sacerdotes  seculares  et  religiöses  diversorum  ordi* 
nuni;  qui  ipsis  divina  prout  decuit  christianos  faciebant.  Et 
quia  transilus  ultra  Enum  haberi  non  potuit  ad  cohgressio- 
nem^  de  consilio  nobilis  viri  Hartlibi  de  Puchperc  pontem 
fabricare  ceperunt.  In  cuius  perfectione^  cum  de  mane  Ba- 
wari  transire  cogitarent^  ipsi  adversarii  multitadine  rusti- 
corum  territi^  circa  mediam  noctem  Suevi  cum  Australibus, 
dux  cum  archiepiscopo ;  se  ad  fugam  preparaverunt.  Ita 
quod  circa  ortum  solis  tercio  nonas  novembris  [nov.  3] 
omnes  fugam  inierunt^  et  machinas  ac  tentoria  igne  suc- 
cenderunt  ^  relinquentes  post  se ,  ut  omnibus  videre  volen* 
tibus  patuit ,  magnos  equos  accipitres  galeas  vinum  mensas 
cum  cibis  preparatas  vestes  cum  bracis,  que  omnia  igne 
consumpfa  fuerunt^  exceptis  hiis  que  per  garciones  pro 
modico  vendita  sunt.  Ex  quibus  erat  tentorium  archiepis- 
copalC;  quod  dicebatur  constare  viginti  marcas^  quod  pro 
quatuor  libris  pataviensibus  venditum  est.  De  quibus  ex* 
staut  tales  versus : 

Actenus  audaces  Suevi  nunc  sunt  fugientes^ 

Verbis  procaces  sed  factis  nil  facientes. 

Constructo  ponte  Schärding  mox  devia  querunt^ 

Non  vi  sed  sponte^  sine  bracis  vix  abierunt. 

Bawaricus  flatus  super  Enum  transagitatus 

Terruit  Australes^  leporum  fugiendo  sodales. 

Australis  turbe  de  Schärding  Cancer  ab  urbe 

Octo  tenet  furca^  quia ut  amerca^ 

Et  bis  sex  ano  conplectitur  ille  profane 

Ore  rapitque  novem  ceu  lupus  acer  ovem. 
M.ccc.xi.  Dominus  Otto  rex  Ungarie  et  dux  Bawarie, 
mortuo  domino  Stephane  duce  ^  mediantibus  archiepiscopo 
cum  episcopis  et  quibusdam  nobilibus  utriusque  principatus, 
consentit  in  diem  colloquii  super  forma  composicionis  in 
confroversia  ipsius  et  ducis  Auslrie^  specialiter  tarnen  ad 
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t3ii  inslaiiciam  relicle  Aiberti  regis  amite  sue.  Et  locus  ipsius 
colloquii  depulatur  civitas  Pataviensis.  Ubi  conveniunt  in  die 
annunciacionis  [märz  25]  ipsa  relicta  predicta  cum  duce 
Austrie  filio  suo  et  alii  pociores  terre  sue  ^  et  dominus  Otto 
rex  cum  filiis  domini  Stephani  ducis  Otlone  etHeinrico^  Ru- 
dolfus  et  Ludwicus  comites  palalini  Reni,  Hainricus  dux 
Karinthie;  et  comites  de  Ortenburch  et  de  Haimburcb^  co- 
mites de  HalS;  dominus  Chunradus  archiepiscopus  Salcz- 
purgensiS;  Wernhardus  Pataviensis^  Johannes  Brixnensis 
et  . .  Gurcensis  episcopi^  cum  aliis  muHis  prelatis.  Et  sie  du* 
ravit  illud  coUoquium  usque  ad  festum  beati  Georii.  Cuius 
finis  talis  erat:  quod  dictus  Otto  rex  et  sui  fratrueles  et  Fri- 
drictts  dux  Austrie  cum  domina  regina  et  suis  filiis  in  ple- 
nam  concordiam  redierunt,  et  contra  omnem  hominem  ex- 
cepto  imperio  se  iuvare  mutuo  iuraverunt^  remanente  duci 
Austrie  castello  Wernstain;  quod  iuramento  firmavit  cum 
quibusdam  approbantibus  esse  de  terra  Meranica^  castrum- 
que  suum  Neunburcb  sine  dampno  principatus  Bawarie  re- 
ediflcabit;  capti  eciam  ex  utraque  parte  üben  dimittebantur^ 
et  nobiles  ex  utraque  parte  sunt  reconciliati. 

Eodem  anno  dominus  Otto  rex  ex  permissione  comitum 
et  aliorum  nobilium  terre  pro  relevandis  suis  debitis  rece- 
pit  proventus  omnium  religiosorum  episcoporum  et  virorum 
ecclesiasticorum^  comitum  et  omnium  aliorum  nobilium;  ex- 
ceplis  hiis  qui  propriis  sumptibus  excolebant^  ab  aliis  vero 
mediocribus  et  humilibus  utriusque  sexus  partem  octavam 
sicut  et  ante  fecerat  vice  bina. 

Eodem  anno  obiit  dominus  Emicho  Frisingensis  episco- 
pus.  Cui  succedit  magister  Gotfridus  eiusdem  ecclesie  de- 
canus. 

Eodem  anno  aput  Viennam  Gallie  in  kalendis  octobris 
celebratur  concilium  a  domino  demente  quinto  papa  pro 
reformacione  morum  universalis  ecclesie  et  passagio  terre 
sancte.  Et  ordo  Templariorum;  qui  in  magnis  casibus  de- 
latus  fuit  concilio^  approbacione  eiusdem  ^  omnino  destrui- 
tur  exterminabitur  atque  deletur.  Fuerunt  autem  in  eodem 
concilio  pafriarche  archiepiscopi  episcopi  numero  .  .  . .  ab- 
bates  et  magistri  ordinum  cum  aliis  prelatis  in  numero  co- 
pioso,  rex  Francie  Philippus  cum  germano  et  duobus  flliis^ 
rex  Arragonie  cum  aliis  mullis.  Finifur  autem  idem  conci- 
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liuiu  anno  sequenli  Johannis  ante  porlam  Latinam  1 1312  i3i( 
mai  6]  pontificatus  domini  Glementis  quinfi  papc  anno  sep- 
tiino. 

Eodem  anno  fuit  (anta  caristia  quod  modius  Landawen- 
sis  siliginis  vendebatur  pro  Septem  libris  ralisp.;  scafTa  pa- 
laviensis  pro  undecim  libris  pat.  y  australis  modius  pro  de- 
cem  libris  wiennen. 

M.ccc.xii.  Ghunradus  archiepiscopus  Salczpurgensis  obiit 
viii  kal.  aprilis.  Cui  dominus  Wichardus  eiusdem  ecclesie 
decanus  succedit  electione  canonica.  Et  recipit  pallium  a 
domino  demente  quinto  papa  pontificatus  sui  anno  septimo. 

Eodem  anno  quinto  idus  septembris  [sept.  9]  obiit  do- 
minus Otto  rex  Ungarie  dux  Bawarie  et  comes  palatinus 
Reni^  receptis  sacramentis  ecclesiasticiS;  in  oppido  Lancz- 
hut.  Et  in  claustro  monialium  ibidem  sepelilur^  relinquens 
post  se  heredem  nomine  Heinricum  ex  domina  sua  Agnete 
uxore  sua  ducissa  Gloavie. 

Eodem  anno  dominus  Guilermus  Premonstratensis  et  do- 
minus Petrus  Gussiacensis  abbates  obierunt. 

M.ccc.xiii.  Dominus  Ghunradus  Ratisponensis  episcopus 
nono  kal.  februarii  diem  clausit  extremum.  Gui  subsequen- 
ter  in  kathedra  sancti  Petri  electione  canonica  dominus  Ni- 
colaus regis  Boemie  prothonotarius  ipsius  ecclesie  canoni- 
cus  succedit. 

Eodem  anno  quarto  kal.  augusti  obiit  dominus  Wern- 
hardus  Pataviensis  episcopus ;  vir  pro  mansuetudine  Moysi 
coequalis^  et  in  sua  kathedrali  ecciesia  snb  testudine  in 
abside  dextra^  quam  a  fundo  erexerat^  a  domino  Aniensi  epis- 
copo  sepelitur^  presentibus  octo  prelatis  sue  dyocesis  et 
clero  ipsius  civitatis.  Gui  succedit  venerabilis  et  deo  devo- 
tus  Albertus. 
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Band  1  seife  iv  2cile  17  Baiern  1315—  1347.  —  xiv,  28  Heinrici 
1,93.  —  XXX vi,  17  Ilic  procambo.  —  80,3  essent.  —  99,7  folg.  über  die 
bchandlang  der  machtboten  durch  die  Florentiner  vcrgl.  Mon.  Germ. 
4,519  und  521.  —  142,12  folg.  diese  geschichte  steht  auch  bei  Math. 
Kemnat  apud  Mcncken  3,2057.  —  210,39  domini  de  Werle.  —  227,20 
pigmaei  de  India  hat  die  wiener  hs.  philol.  240  blatt  50.  —  360,24  ia- 
venculam.  '^  264,33  Glemona  «oll  nach  Hormayr  der  alpenpass  Cla- 
mann  sein.  —  365,10  nach  dimisit  sollte  ein  absatz  sein.  — -  458,38  vic- 
torioso.  ^  488,53  statt  1327  sollte  1326  stehen. 

Band  2  seite  12  zeilc  31  Gnesnensis  fehlt,  der  bekannte  geschieht- 
Schreiber  Martinus  Polonus  ist  gemeint.  —  18,11  eum  wird  zu  streichen 
sein.  —  24,1  niarcarum  mille  solvere?  —  45,21  nach  negaretur  folgt 
noch  in  der  hs. :  Comes  Rndolfus  cum  diversis  dominis  Htes  et  guerras 
noscitor  habuisse,  videlicet  etilh  comite  Sabaudie,  comite  de  Rappersch- 
wilre,  comite  de  Hohinberc  vel  Homberc,  abbate  sancti  Galli,  episcopo 
Constantiensi  Eberhardo,  civibus  Bernensibns,  episcopo  Heiorico  de  Tono 
cognato  suo  Basiliensi.  In  hac  iite  fuit  electus  in  regem  Romanomm 
m.cc.lxx.iii.  —  83,11  eorum  abire  coegerunt?  —  83,38  intraverunt  heisst 
hier  liessen  herein.  —  94,4  turrim  ist  meine  vermuthung  statt  terram. 
^  94,20  ist  mir  unverständlich,  aber  so  hat  die  hs.  —  124,31  in  mo- 
nasterio  Wettyngen?  —  133,28  Romani  regni  ist  von  mir  statt  Romano 
regno.  —  134,3  Regressus  ad  castrum?  —  169,18  Mogantiam  schein! 
Schreibfehler  statt  Wormatiam  wo  der  heil.  Petrus  patron  war. — 171^30 
hat  Schannat  Hist.  379  nach  construebantor  noch  :  debita  civitatis  et 
necessaria  solvebantur,  was  von  mir  beim  abschreiben  der  hs.  vielleicht 
übersehen  wurde.  •-  176,31  cum  veteribus  mulierculis  ist  zu  lesen,  aber 
veleris  steht  in  der  Urschrift.  —  177,33  scripture  iniuriatores  existerent? 
—  185,37  dieser  marschall  Zurno  scheint  aus  dem  geschlecht  der  ritter 
von  Alzei  gewesen  zu  sein,  wenigstens  nennt  im  Olterberger  Urkkb. 
eino  urk.  von  1265  einen  Berlwinus  miles  de  Altzeia  dictas  Zurna.  ^ 
193,35  Stare  permisit?  —  200,8  hoc  dampnum  quisqne?  —  200,35  die 
entscheidung    zwischen    den    grafen    von    Zweibrücken    und    der  Stadt 
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Worms  wird  in  den  deutschen  chronikeo  bezeichnet:  de  requisitione 
inris  falange  quod  Stange  vulgariter  nnncapatar,  und  aU  dahin  ausge- 
fallen angegeben:  dass  sie  kein  recht  haben  sollen  oder  haben  eine 
Stange  durch  die  Stadt  Worms  zu  fuhren,  sodann  datirt  vom  1.  mai 
1262  (nicht  1261).  —  228^27  conimunitatis  und  31  sufficiens  sind  un- 
richtig, aber  so  hat  die  abschrift  aus  der  ich  schöpfte.  —  248,32  heisst 
das  iahr  1393.  —  250,22  Gives.  —  257,20  über  das  kreutz  Benna  hat 
Egidtus  Aureae  Vallis  in  seiner  geschichte  der  bischöfe  von  Lüttich 
folgende  sage  :  Is  (Rudolfus)  3Ioguncie  post  Heinricum  et  Arnulphum 
(richtiger  Arnoldum)  erat  archiepiscopus,  sed  quia  stimulante  avaritia 
confregerat  Bennonem,  hoc  est  qoandam  statuam  auream  in  civitate 
Moguntina,  quam  Judei  suo  ere  iussu  imperatoris  erexerant  eo  quod 
piiicornam  eins  nomine  Bennonem  occidissent,  aurum  vero  omnem  ex- 
penderat  et  cognatis  suis  diviserat,  idcirco  ab  archiepiscopatu  cedere 
debebat.  —  268,4  Et  quidem  ist  von  mir,  der  frühere  druck  hat  Equi- 
dem.  —  273,24  vergl.  Historia  de  fuudatione  monasterii  sancti  Viti  in 
Gladbach  apud  Dachery  Spie.  2,655.  —  281,9  der  namen  der  bürg  fehlte 
in  der  hs.,  turrim  hat  das  Magn.  Ghron.  Belg.,  ein  handschriftlicher  aus- 
zug  des  Gatalogus  den  ich  besitze  ergab  das  richtige  Tnron  an  der  Mo- 
sel. —  324,38  aut  ist  von  mir,  Gelen  hat  irrig  ut,  Surius  wie  ich  zu 
spät  bemerkte  vel.  —  407,34  violenter  ist  meine  Verbesserung  statt  vi- 
denter  bei  Schannat.  —  445,21  festinum  ?  —  467,20  zu  cives  de  Le- 
winberch  capti  sunt  a  civibus  de  Gruningen  bemerkt  Hang  ganz  rich- 
tig: Wirten bergenses  ab  regiis.  —  505,25  inhabitabiles  fecit?  —  516,17 
quandam  vcstem  ist  von  mir,  quadam  veste  hat  die  hs.  —  525,9  digne 
hs.  -  538,24  tamen  quia  in?  —  554,31  iuxta  computationem  habitam? 
563,38  Audientes  quod  d.  h.  als  das  hörten.  —  568,23  proventus  d.  h. 
gewisse  einnahmen,  die  man  aus  herzog  Ottos  berühmter  handveste  d. 
d.  Landshut  15.  iuni  1311  in  der  Sammlung  der  Baierischen  landst&ndi- 
schen  Freiheitsbriefe  seite  2  näher  kennen  lernt.  —  564^8  einmar- 
schiren  des  reichsheers  zu  in  zwei  mann  kommt  auch  bei  Otto  von  St. 
Blasien  vor  wo  er  1194  den  einzug  des  reichsheers  in  Palermo  be- 
schreibt: binis  longo  tractu  civitatem  versus  pedetentim  incedentibus.  — 
569,16  Agncte,  vorher  564,16  hiess  die  Glogauerin  Elisabeth. 

Da  es  der  räum  gestattet,  so  bemerke  ich  hier  noch  die  stellen 
welche  im  Chronicon  Osterhoviense,  soweit  ich  dasselbe  mitgetheilt  habe, 
auszug  aus  Eberhardus  Altahensis  sind:  554,1—5.  Gotfridus  —  Monaci. 
555,15  ~  29.  Eodem  anno  —  collocavit,  557,13  —  25.  Dominus  —  movit. 
559,19  —  23.  Eodem  anno  celebravit  —  deputavit. 

Damit  man  beurtheilen  könne  von  welchem  werthe  die  alten  Main- 
zer gcschichtsquellen  waren,  von  welchen  ich  in  der  vorrede  gesprochen 
habe  und  welche  1793  mit  dem  dorne  verbrannt  worden  sind,  setze  ich 
zum  schluss  noch  eine  durch  Bodmann  in  den  Rheing.  Alterthümeru  s. 
100  erhaltene  stelle  aus  der  Narratio  de  rebus  gestis  archiepiscoporum 
i^Ioguniinensium  her,  womit  man  das  Chronicon  Golmariense  oben  seitc 
93  folg.  vergleichen  kann:  Gui  (Alberto  Romanorum  regi)  castrum  Pin- 
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guensc  oppugnanti  potenter  in  auxiliuin  processcrant  cives  Maguntineh- 
ses.  Qui  civitatcm  exeonles  valida  manu  cum  carocio  suo  et  octingentis 
armatis  addnxerunt  regi  predicto  machinas  duas  ad  subverleudum  murale 
opidi  Pinguensis  predicti,  quas  unus  quidam  qui  vocabatur  magistcr  Ro- 
termelin  fortiter  applicando  murum  et  turres  tres  conquaQßavit.  Quod 
videnteai  opidani  etc.  Ceteri  vero  et  valde  numerosi  invadentes  terram 
in  Ringaugia  hostiliter,  circiimquaque  omnia  devastando  et  depredando, 
villam  Rudensheim  incenderunt,  abductisque  armentis  et  spoliis  moltis, 
siniiliter  vilias  Winkel  et  Osterich  combussermit,  moxque  ad  expugnan-  J 

dum  Gastrum  Scarpinstein  viriliter  processernnt.  Quod  post  tridnam, 
propter  validam  eorum  qui  intus  fuerant  defensionem,  aroissis  pluribus 
deserentes ,  ad  suos  unde  discesserant  non  sine  confusione  reversi  sunt. 
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